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Einleitung. 


A. Die Schrift vom Martyrium. 
I. Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 


Eusebius sehreibt in seiner Kirchengeschichte (VI 28): τότε [d. ἢ. 
unter Maximin| καὶ ᾿ὡριγένης τὸν περὶ μαρτυρίου συντάττει, Au- 
βροσίῳ καὶ Πρωτοχτήτῳ πρεσβυτέρῳ τῆς ἕν Καισαρείᾳ το τύτοος 
ἀναϑεὶς τὸ σύγγραμμα, ὅτι δὴ ἄμφω περίστασις οὐχ J τυχοῦσα ἐν 
τῷ διωγμῷ κατειλήφει, ἐν ἢ καὶ διαπρέψαι κατέχει λόγος ἐν ὁμο- 
λογίᾳ τοὺς ἄνδρας κτλ. Die Verfolgung hat zu Anfang der Regierung 
Maximins stattgefunden und nur kurze Dauer gehabt. Da der Kaiser 
schon im Winter 235 nach Pannonien aufgebrochen 1st, Origenes aber 
mit semen beiden Freunden noch in Germanien! gerichtet zu werden 
erwartet, so làsst sich mit K. J. Neumann die Abfassung der Schrift 
vom Martyrium bestimmt in's Jahr 235 verweisen?. Ferner ersehen wir 
aus der Schrift selbst, dass sie zu Beginn der Verfolgung? geschrieben 
ist, die zwar zunüchst nur den Diakonen Ambrosius und den Presbyter 
Protoktetus betroffen hatte, aber auch Origenes bedrohte 4. 

Als Ort der Abfassung ist mit Sicherheit Caesarea Palaestina zu 
nennen. Denn Origenes hat wührend der Jahre 233—238 ungestórt 
daselbst gelebt und gelehrt; wir haben nicht den geringsten Anhalt 
dafür, dass er seinen Wohnsitz der Verfolgung wegen gewechselt habe.? 
Ferner unterlhegt es keinem Zweifel, dass der Presbyter Protoktetus 
von Caesarea inmitten seiner Gemeinde zugleich mit dem Diakonen 


! Vgl. Exhort. 41 a. E. (I 39, ἡ). 
2 Vgl. K. J. Neumann, Der rómische Staat ἃ. die allgem. Kirche I 228 Anm. 3. 
. 8 Vgl. z. B. Exhort. 32 (28, 4£.): ἤτοι μάρτυρας ἢ εἰδωλολάτρας ποιήσει 

[seil. ὃ ἐχϑρος] vote πειραζομένους. 

ΠΥ πττπιὶ 5 (0, 12) 14 (14, 21. 18 (17, δ). 29 (20, 16). 41 (89, 1. 6). 
42 (39, 22). 

5 Vgl. Neumann a. a. Ὁ. S. 228 Anm. 4 und meine Ausgabe der Dankrede 
des Gregorius Thaumaturgus an Origenes, Freiburg i. B. und Leipzig 1894, S. XII. 
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Ambrosius verhaftet worden ist!. Dies ergiebt sich teils aus allge- 
meinen Erwáügungen, teils daraus, dass sonst Origenes das Citat II Kor. 
6, 3. 4 nicht, wie er es durch Einfügung der Worte: ὑπὸ ὑμῶν τὸ πρε- 
σβυτέριον ἢ thut?, auf seine beiden Freunde bezogen haben würde; denn 
durch die Flucht aus Caesarea hütten sie eben schon , Ànstoss* gegeben. 

Onrgenes dachte, im Gegensatz zu der milderen Auffassung des 
Clemens von Alexandria?, sehr streng von der Pflicht des Christen, sich 
dem Martyrium zu unterziehen. Wie er als Jüngling, da er selbst 
nieht für seinen Glauben sterben durfte, seinen eingekerkerten Vater 
Leonidas mit den bekannten Worten: ἔπεχε, μὴ Ót ἡμᾶς ἄλλο τι φρο- 
»565c^ zum Ausharren aufgefordert hatte, so richtet er jetzt als ge- 
reifter Mann und gefeierter Lehrer der christlichen Wahrheit die dringende 
Mahnung an Ambrosius und Protoktetus, sich angesichts des drohenden 
Todes als wahre Jünger Christi zu bewühren und den Aposteln gleich 
zu werden, denen der Herr das Martyrium angekündigt habe?*. In der 
Aufforderung, die Mártyrerkrone zu erwerben, liegt also der Zweck, 
den Origenes bei der Abfassung des Sendschreibens an Ambrosius und 
Protoktetus verfolgte. 

Man kónnte nun fragen, warum Origenes eine solche ausführliche 
und dringende Ermahnung für nótig gehalten habe; er hebt ja selbst 
hervor, wie viel Gefahren und Sehmach die beiden Freunde um Christi 
willen schon erlitten hátten Ὁ, Hier ist zweierlei zu bedenken. Origenes 
erwühnt Cap. 45 und 46 nicht ohne Absicht gewisse laxere ÀAnschauungen 
in christlichen Kreisen über den Dámonendienst: dass das Dámonen- 
opfer ein ἀδιάφορον sei, und dass man unbedenklieh den Hóchsten 
auch unter einem andern Namen als dem richtigen anrufen kónne?, 
Anschauungen, die denjenigen des Origenes schroff entgegenstanden, 





1 Vgl. Exhort. 22 (20, 13 £): ὑμᾶς παρὰ ταῖς ϑύραις τοῦ ϑανάτου ... ytvo- 
μένους. Dass Ambrosius damals Diakon war, beweist Exhort. 42 (40, 2). 

2 Exhort. 42 (40, 1 ἢ), nur in M nicht in P. Die von Neumann (a. a. Ὁ. 
8S. 218 Anm. 7) citierte Stelle (Exhort. 42, S. 39, 28 £) scheint mir dagegen für den 
gemeinsamen Aufenthaltsort nicht beweiskrüftig zu sein, da von Z. 23 ab von dem 
Mürtyrertod die Rede ist, also 7 ἡμέρα τῆς τοιαύτης ἡμῶν ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγῆς 
auch nur vom Abscheiden aus dieser Welt (vgl. c. Cels. III 22, I 219, 4) verstan- 
den werden kann. 

. 3 Vgl. Strom. IV 10, 76 p. 597 P. VII 11, 66 p. 871 P. und Redepenning, Ori- 
genes I 186 f. ; 

^ Eusebius, Hist. eccl. VI 2, 6. 

5 Vgl. Exhort. 34 (29, 4 ff. 30, 10 f£). 

6 Ἡχῃουῦ. 39 (30, 10 [1]. 

7 Vgl. Exhoxt. 45 (41, 20 [1]. 

$ Vgl. Exhort. 46 (42, 6 tf.). 
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A. Die Schrift vom Martyrium. XI 


und die ey als geführlich für den Bestand des Christentums bekámpfen 
zu müssen glaubte. Ambrosius und Protoktetus befanden sich in diesem 
Punkt sicherlich auf Seiten des Origenes. Seine Ausführungen mógen 
also wohl für Schicksalsgenossen! jener beiden Mánner bestimmt ge- 
wesen sein, deren Gesinnung schwankend war, die in der Meinung, es 
genüge καρδίᾳ πιστεύειν“ 2, das von der Obrigkeit verlangte Opfer für 
kein sehweres Verbrechen ansahen, und die der Stütze und des Zuspruchs 
bedurften, wenn sie standhaft den schmalen Weg, der nach dem óffent- 
liehen Bekenntnis des christlichen Glaubens zum Maártyrertod führte, 
gehen sollten. 

Ferner fálli es auf, dass Origenes den Diakonen Ambrosius nicht 
nur bei Erwühnung der beiden Namen vor den Presbyter Protoktetus 
stellt?, sondern auch sonst mehr berücksichtigt als jenen. Dies erklárt 
sich teils aus dem freundschaftlichen Verháltnis, in welchem Origenes zu 
Ambrosius stand, teils aber auch aus der Defürchtung, der reichbegüterte* 
Diakon kónne sich sehwerer von seinem Besitz und seiner Familie trennen, 
als der àrmere und wohl kinderlose Presbyter. Deshalb verweist Origenes 
den Ambrosius auf die Verheissung Jesu: πᾶς ὅστις ἀφῆκεν ... τέχνα 
ἢ ἀγροὺς ἢ οἰκίας ἕνεχεν τοῦ ὀνόματός μου, πολλαπλασίονα λήψεται 
καὶ ζωὴν αἰώνιον κληρονομήσει" und fügt hinzu, er wünsche selbst 
so reich zu sein wie Ambrosius und Kinder zu hinterlassen wie dieser, 
um jenes hóchsten Lohnes teilhaftg zu werden. Móge daher Ambro- 
sius, So heissb es an einer andern Stelle, seinen. Kindern ein leuchten- 
des Vorbild werden, dass man diesen sagen kónne: οἶδα ὅτι σπέρμα 
᾿Δμβροσίου ἐστὲ xal τό" εἰ τέκνα τοῦ ᾿Αμβροσίου ἐστὲ, τὰ ἔργα τοῦ 
᾿Αμβροσίου ποιεῖτεϑ, Ambrosius werde ja auch als verklàrter Mártyrer 
seinen Kindern durch Liebe und Gebet mehr nützen, als wenn er auf 
Erden bei ihnen bliebe 7. 


II. Inhalt und Gliederung. 


Das an Ambrosius und Protoktetus gerichtete Sendschreiben zeigt 
uns áusserlich zu Anfang die Form einer Homulie. Origenes stellt ein 
Sehriftwort (Jes. 28, 9—11) voran und bezieht es auf die zum Marty- 


1 Vgl. Exhort. 36 (33, 19), wo die von Neumann (a. a. O. S. 222 Anm. 1) ge- 
&usserten Bedenken durch Einschiebung von xa«í (S. 33, 20) zu heben sind. 

2 Vel Exhorb. 5 (7, 7 f£). : 

ἘΠ Χο 1 09. 51.) 30 (99, 10 ff.). 

^ Vgl. Exhort. 14 (14, 17 f. 23). 

5 Matth. 19, 29. Exhort. 14 (14, 14 ff.). 

$ Exhort. 38 (36, 2—4). 

7 Exhort. 38 (36, 4—7). 
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rium berufenen Mànner. Sie sind schon bewáhrt im Glauben, also gilt 
für sie die Aufforderung, Drangsal zu ertragen; nach kurzer Drangsal 
leuchtet ihnen die Hoffnung auf ewigen Lohn. An die Auslegung dieser 
Sehriftstelle werden dann die einzelnen Gründe angereiht, welche das 
Ausharren im Martyrium für den wahren Christen zur Pflicht machen. 
Man sieht hier deutlich, dass die Schrift im Drang der Zeit und der 
Umstánde eilig hingeworfen ist und einer strengen Disposition. entbehrt. 
Es finden sich ófter Nachlássigkeiten und Hárten in Stil und Ausdruck, 
ühnliche Gedanken werden in etwas veründerter Form an mehreren 
Stellen ausgeführt, und Zusammengehüriges wird getrennt, z. B. einmal 
durch eine Erórterung über die Dümonen (Cap. 45. 46), die durch die 
Eingangsworte deutlich als Exeurs bezeichnet wird. Immerhin làásst 
sich der Gedankengang der Schrift im allgemeimen nach Hauptgesichts- 
punkten angeben. 

Das Original des Sendschreibens hat wohl ausser der Adresse keine 
Überschrift enthalten. Der spáüter, vielleicht schon vom ersten Heraus- 
geber gewáhlte Titel ist nach Exhort. 34 (30, 10. 31, 19) und vielleicht 
c. Cels. VIII 47 (II 262, 13) gebildet und lautet in P: Ὡριγένους εἰς 
μαρτύριον προτρεπτικχός, scil λόγος, wührend der Sehreiber von M 
die Übersehrift und den Initialbuchstaben weggelassen und spüter ver- 
sáumt hat, beides im Rot nachzutragen. Der im P erhaltene Titel be- 
zeichnet das Thema der Schrift klar und erschópfend und ist jedenfalls 
dem zu allgemeinen und unbestimmten 'Titel bei Eusebius (Hist. eccl. 
VI 28): Περὶ μαρτυρίου vorzuziehen!. Im folgenden versuche ich eine 
Übersicht über die Gliederung der Sehrift zu geben?. 


L Der Eingang der Sehrift enthált die dringende eror eda 
zum Martyrium. Dom 

1. überwóge die nach Jes. 28, 9—11 verheissene Hoffnung alle 
Drangsal (Cap. 1. 2), 

2. fordere die wahrhaftige Liebe zu Gott die Veremigung mnt ihm 
(Cap. 3. 4), 

9. kónne man nur durch tapferes óffentliehes πε ὦ das Heil 
erlangen und zur Seligkeit eingehn (Cap. 5). 


IL Der zweite Teil fügt die naehdrückliche Warnung vor 
Abfall und Abgótterei hinzu. Die Verleugnung des wahren Gottes 
und die Verehrung (selbst die erheuchelte, Cap. 6) der falsehen Gotter 
sei die grósste Sünde. Denn 





1 Vgl. Exhort. a. A., Apparat zur Überschrift. 
? Vgl. die kurze Inhaltsangabe von Wetstein p. 30 der Praef. zu seiner 
Ausgabe. 


A. Die Schrift vom Martyrium. ΧΙ 


1. habe Jesus überhaupt das Schwüren verboten (Cap. 7), 

2. sel es sinnlos, die Geschópfe anstatt des Schópfers zu verehren 
(Cap. 7), 

9. suche Gott die Seelen vor Abgótterei zu bewahren (Cap. 8. 9), 
deshalb trenne sich 

4. von Gott, wer Abgótterei treibt, werde eins mit den Gótzen und 
sei naeh dem 'lod der schwersten Strafe verfallen (Cap. 10). 


IIL. Hieran sehliesst sich eng der dritte Teil, der die direkte 
Aufforderung zur Standhaftigkeit im Martyrium  enthàlt 
(Cap. 11). Denn : 

1. wird nur derjenige die Sehgkeit erlangen, welcher Christi Kreuz 
auf sich nimmt (Cap. 12. 13), 

2. wird der Lohn desto reicher sei, je mehr irdischen Besitz der 
Mártyrer zurücklassen muss (Cap. 14. 15. 16), 

3. darf man nieht wortbrüchig werden, da schon jeder Katechumene 
den fremden Góttern absagt (Cap. 17), 

4. wird das Verhalten der Mártyrer von der ganzen Welt beurteilt 
werden (Cap. 18). Darum müssen wir, schliesst. Origenes, 

5. unbeirrt durch Schmühungen anderer (Cap. 19), um nicht den 
gefallenen Engeln zu gleichen (Cap. 18), jedes Martyrium auf uns nehmen 
(Cap. 20. 21). 


IV. Als leuchtende Vorbilder der Standhaftigkeit stellt Ori- 
geges im vierten Teil hin: 
1. den Eleazaros (Cap. 22), 
9. die sieben Mártyrer mit ihrer heroischen Mutter, von welchen 
. das Il. Makkabáüerbuch berichtet (Cap. 23— 27). 


V. Im fünften Teil sprieht Origenes, wie die Worte: ὁποῖον δ᾽ 
ἐστὶ τὸ μαρτύριον (l 24, 7T) zeigen, von der Notwendigkeit, dem 
Wesen und der Art des Martyriums. Dasselbe wird gefordert 


Α. Gott gegenüber, da wir 


1. nur durch das Martyrium die von Gott uns erwiesenen Wohl- 
thaten vergelten (Cap. 28. 29) und 

2. nur durch die Bluttaufe von den nach der Wassertaufe be- 
gangenen Sünden gereinigt werden kónnen (Cap. 30); i 

3. erlangen die Seelen der Mártyrer, die den Verlockungen des 
Bósen widerstanden (Cap. 32) und sieh selbst als reimes Opfer Gott 
dargebracht haben, nicht nur die Seligkeit (Cap. 31), sondern vermógen 
auch den Bittenden Sündenvergebung zu erwirken (Cap. 30); 
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4. wird, wie einst den drei Münnern im Feuerofen und dem Daniel 
in der Lówengrube, so auch den Mártyrern Gottes Hilfe nicht fehlen 
(Cap. 33). Das Martyrium wird aber auch gefordert: 


B. Christo gegenüber, den wir 


1. nicht verleugnen dürfen, da wir sonst von ihm im Himmel ver- 
leugnet werden (Cap. 34. 35), der 

2. die Bekenner in's Paradies führen wird (Cap. 36), denn 

9. nur wer das lrdische hasst, wird das Himmelreich ererben (Cap. 
37. 39) und wird den auf Erden zurückgelassenen Kindern reichen Segen 
bringen (Cap. 38), | | 

4. wer den Sohn verleugnet, der verleugnet auch den Vater (Cap. 40); 

5. geben wir aber nach Christi Vorbild unser Leben dahin, so 1st 
uns auch sein Trost bereit (Cap. 41. 42). Darum ergeht 

6. die dringende Mahnung an die Christen, sich zum Martyrium 
bereit zu halten, da ihr besserer und bleibender Besitz im Himmel sei 
(Cap. 43. 44). Es folgt nun 


Vl. als Excurs eine Erórterung 


1. über die Dàmonenverehrung (Cap. 45) und 
2. über die Frage, mit welehem Namen man Gott anrufen solle 
(Cap. 46). 


VIL. Im letzten Teil werden die Mahnungen zum mutigen 
Ausharren in Trübsal und Gefahr unter Hinweis auf das Gleichnis 
vom Sümann nochmals zusammengefasst, indem Origenes 


1. die Pflicht des Christen betont, sich in der Verfolgung zu be- 
wühren (Cap. 47—49), und 

2. zum "Trost darauf hinweist, Gott werde das im Martyrium ver- 
gossene Blut rüchen, die Mártyrer aber würden dureh ihre Leiden sich 
selbst und Gott erhóhen und auch einige andere loskaufen kónnen (Cap. 50). 


In einem kurzen Sehlusswort wünscht der Verfasser, dass 


1. das Gesagte den beiden Freunden nützen, oder vielmehr 
2. bei der Bereitwilligkeit derselben, die Mártyrerkrone zu erringen, 
überflüssig sein móge. 


Aus der vorstehenden Inhaltsübersicht erkennt man die Bedeutung 
der Sehrift. Sie ist zunüchst ein beredtes Zeugnis für die Bekenntnis- 
treue, die glühende Liebe zu Christus und den Mannesmut des Origenes, 
sie zeigt uns, wie dieser grosse Lehrer der Kirche gesinnt war, nach 
welchen Grundsátzen er selbst lebte und wie er andere zu belehren, zu 
irüsten, zu ermahnen, zu begeistern verstand; in keiner andern erhaJtenen 
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Sehrift spiegelt sich so wie in dieser das innerste Leben des Origenes 
wieder, hier finden wir die Erklárung für scin Verhalten als Jüngling 
und als Greis wáhrend der Verfolgungen des Septimius Severus und 
des Deemus!. Die Exhortatio ist aber zweitens auch eine wichtige Ge- 
schichtsquelle, da fast ausschhnesslhch aus ihr das zu entnehmen 1st, was 
wir über den Beginn der Verfolgung Maximins wissen?. Wir lernen 
hier die Befürchtungen kennen, die man damals in christlichen Kreisen 
wegen der Ausbreitung der Verfolgung hegte, und zugleich die Forde- 
rungen, welche an die Christen gestellt wurden?. Es handelte sich im 
wesentliehen um das Absehwóren des Christentums: der neue Nabu- 
chodonosor verlangte die Anbetung seines Bildes und den Sehwur bei 
seimmer Tyche?. Die Verfolgung traf nur die Vorsteher einiger Gemein- 
den und ging — wohl z. T. infolge der auswáürtigen Verwickelungen? 
— noch in demselben Jahre zu Ende, in dem sie begonnen hatte. 
Ambrosius und Protoktetus waren nicht genótigt, der Mahnung des 
Origenes zu folgen und ihren Glauben mit dem "Tod zu besiegeln. 
Endhneh ist die Exhortatio auch wegen der zahlreichen Schrifteitate, 
die sie enthált, für die Bibelkritik von Wichtigkeit. Freilich darf man 
nicht übersehen, dass Origenes meist aus dem Gedáchtnis citiert. So 
umfassend nun auch sein Gedáchtnis, so bewundernswert seine DBibel- 
kenntnis gewesen sein mag, so wird man bei kleimeren Abweichungen 
stets die Móglichkeit offen halten müssen, dass Origenes ungenau citiert 
habe; je weniger Zeit aber Origenes auf die Abfassung der Schrift 
verwenden konnte, als desto grósser muss auch die Móglichkeit solcher 
Versehen angenommen werden. 


III. Textgesehichte. Handschriften und Ausgaben. 


Die Ermahnung zum Martyrium 1st wahrscheinlieh nicht nur von 
Ambrosius und Protoktetus und ihren Schicksalsgenossen, sondern auch 
noeh in den Zeiten der Decischen und Diocletiamsschen Verfolgung 
eifruig gelesen worden. Pamphilus?, Eusebius? und Hieronymus? er- 


1 Vgl. Eusebius, Hist. eccl. VI 2, 3—96. 39, ὅδ. 

? Vgl. Neumann a. a. O. S. 218. 

3 Vgl. Neumann a. a. O. S. 219 ff. 

τ ΠΣ ΠΟΥ. 33 (28, 18 £- 29, 2 1} Ὁ (8, 14. 21). 

3 Vgl. Exhort. 45 (41, 22). 

ὃ Vgl. Neumann a. a. O. S. 228. 

7 Vgl. Apol. 8 (XXIV 397 ed. Lomm.) 

3 Hist. eccles. VI 28. 

? Im Brief an Paula unter den Schriften des Origenes; vgl. E. Klostermann, 
Sitzungsber. d. Kón. Pr. Akad. d. W. 1897 XXXIX 5. 865. 
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wühnen sie als vorhanden, und man darf annehmen, dass sie ihres In- 
halis wegen lángere Zeit zu den bekannteren Schriften des Origenes 
gehórt hat. Sogar Nicephorus Callisti! scheint die Exhortatio selbst 
gelesen zu haben, da er sie nicht unter dem von Eusebius gebrauchten, 
sondern unter dem handsehriftühieh — und wohl richtig — überlieferten 
Titel eitert? und mit dem hinzugefügten Wort ,,ysvratoc^ ein wohl 
bei eigener Lektüre gewonnenes Urteil ausspricht. Durch ein günstiges 
Geschick ist die Exhortatio handschriftlhich erhalten geblieben; sie ver- 
dankt die Erhaltung wohl teils dem interessanten Stoff, den sie be- 
handelt, teils ihrem geringen Umfang. 


Drei Handsehriften (abgesehen von den zwei unten zu erwüh- 
nenden FPragmenten) liegen uns vor: 

1. Codex Basileensis Nr. 31 (Δ III 9) saec. XVI. in fol (— Bas), 
der a) die Philokalha, b) die acht Bücher gegen Celsus, c) die Exhor- 
tatio enthàlt?. 

2. Codex Parisinus Suppl. Gree Nr. 616 a. 1339 1n 49 (— P), ent- 
haltend a) die Dankrede des Gregorius Thaumaturgus an Origenes, b) die 
acht Bücher gegen Celsus, c) von fol. 345r—36 77* die Exhortatio 4. 

3. Codex Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV. in 49 (— M), am 
Anfang beschüdigt. Inhalt: a) die zweite Hàlfte der Dankrede des 
Gregorius Thaumaturgus, b) die acht Bücher gegen Celsus, e) von fol. 
3157—334* die Exhortatio ohne Überschrift, d) von fol. 3357—337r Ex- 
cerpte aus Eusebius, Hist. eccl. V 225. Endheh finden sich auf fol. 334v 
von Bessarions Hand (von der auch die meisten Randnoten im Codex 
herstammen) 9! schwer lesbare Zeilen, die ich im October 1893 bis 
auf wenige unklare Stellen richtig entziffert zu haben glaube und ihres 
interessanten Inhalts wegen hier unten abdrucken lasse. 


{ΠΟΙ VISIO d RUE 

2 Vgl Exhort. App. zur Überschrift, S. 3. 

? Die genauere Beschreibung dieser und der folgenden HSS. findet man in 
meiner ,Textüberlieferung der Bücher des Origenes gegen Celsus (— "Texte u. 
Untersuchungen, her. von v. Gebhardt ἃ. Harnack VI 1); vgl. dort 5. 43 ff. 

^ Vgl. meine ,,Textüberlieferung^ S. 531ff. Ich trage nach, dass dieser Codex 
identisch zu sein scheint mit& dem Codex, welchen das Vatican. HS.-Verzeichnis 
des Laskaris (Vatie. gr. 1412 chart. saec. XV., vgl. Centralbl. f. Bibliothekswesen 
I 1884 Heft 9 u. 10 S. 397) erwühnt. Demnaeh würde Par. 6016 aus dem Athos- 
Kloster Watopedion stammen. 

5 Danach ist in meiner ,'Textüberlieferung* S. 25 Z. 5—0 v. o. zu corri- 
gieren. Die Erwáhnung der Exhortatio — worauf mich E. Preuschen aufmerksam 
gemacht hat — war dort infolge eines Versehens in meinem MS. ausgefallen. 

ὁ [ch habe die Interpunktion und Jota subser. hinzugefügt und die Ab- 
kürzungen aufgelóst, sonst aber nichts geündert. 
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- σὺ μὲν τὰς ἁπανταχοῦ γῆς ἐχκλησίας χριστοῦ τῷ τε τῆς ἐνυπ- 
ἀρχούσης σοι χάλλει σοφίας xol τῇ τῶν συγγραμμάτων πλήϑει, | 
ὧν οὐδὲ μέρος τις ἂν xci τῶν πᾶνυ σπουδαίων δύναιτο διελϑεῖν, 
ἔτι δὲ καὶ τῷ καϑαρείῳ τοῦ βίου τό ye σὸν μέρος χρατύνας ἐπιεικῶς 
καὶ οὐδενὶ [Ὁ] ἐς τὸν τοιόνδε ἀγῶνα τοῦ παύλου ἔλαττον σχὼν τριε- 
τῶν [?] διὰ καὶ τῷ ὑπὲρ τοῦ ποϑουμένου χριστοῦ σεαυτὸν ὑπέσχες ϑα- 
νάτῳ, τὸν πατέρα ἐς τὸν τοιόνδε ἀγῶνα πρῶτον ἀλείψας ἐχείνῳ δὲ 
τῶν προσηκόντων μελήσει πρὸς σὲ ἀμοιβῶν καὶ ἑαυτῷ πάνυ συνή- 
ov [P] | τί y&Q σου τῆς βιοτῆς ἐκείνης γένοιτ᾽ ἂν ἢ καϑαρότερον 7 
ἁγιώτερον, παράδειγμα σοφοῦ σεαυτὸν ἀκριβέστατον ἐκϑεμένου; ἐγὼ 
δὲ | διασύρωμαι Ὁ 1, ὃς σου τῶν συγγραμμάτων ὑπὲρ πάντα ποϑῶν, 
ὡς δι αὐτῶν τῇ γενζ»)ησαμένῃ. ψυχῇ οἰόμενος συνέσεσϑαι ἂν, οὐχ 
ἔχω οὐδαμοῦ | τούτων τυχεῖν πάντῃ τῶν ἐνταῦϑα ἐκλελοιπότων. χᾶρις 
δέ σοι καὶ τῆς πρὸς τὸν ἐπικούρειον xéAoov ταύτης πραγματείας" | 
ταύτην γὰρ ἔχων τε καὶ ἐγκολπιζόμενος σέ τε αὐτὸν καὶ τὰ σὰ πάντα 
οἴομαι ἔχειν ve καὶ ἐνστερνίζεσϑαι, πολλὰ τε ἐνταῦϑα | ἀνιμώμενος 
ἀγαϑὰ καὶ τὸ περιόν σοι σοφίας καὶ ἀρετῆς ὡς ἔν διειδεστάτῳ 
κατόπτρῳ 005 μοι δύναμις ἐνορῶν᾽ ἀλλὰ | διασύρωμαι [3] αὖϑες, οὐρί- 
γενες ὠρίγενες ὠὡρίγενες: 4- 

Diese Worte sind der Ausdruck begeisterter Verehrung für den 
grossen Kirchenlehrer Origenes, sie zeigen uns, dass Bessarion eifrig 
bemüht war, Handschriften von Werken des Origenes zu sammeln, und 
dass er die Exhortatio und vor allem die acht Bücher gegen Celsus 
fleissig gelesen hat. Wir werden mit ihm in die Klage einsiimmen, dass 
so wenig von den Werken des Origenes gerettet ist, aber zugleich auch 
jenem hochgebildeten und feinsinnigen Cardinal Dank wissen, dass 
durch seime Bemühungen um Handschriften des Origenes der ursprüng- 
hehe Text der Exhortatio uns im Cod. Ven. 45 vorliegt. 

Der Vollstándigkeit wegen erwühne ich noch, dass 

4. Codex Regius Parisinus Gr. Nr.945 saec. XIV. auf fol.3157—315Y 
zwei Bruchstücke der Exhortatio enthált. Da der Hauptinhalt des Codex, 
die acht Bücher gegen Celsus, wie ich nachgewiesen habe, von Cod. Par. 
Suppl. Gr. Nr. 616 abgeschrieben ist !, so darf man dasselbe für die beiden 
Bruchstücke behaupten. Sie sind auch so unbedeutend, dass sie für die 
Herstellung des Textes nicht berücksichtigt zu werden brauchen. 

Der bisher bekannte Text der Ausgaben beruht lediglich auf Cod. 
Bas. 31 und ist lückenhaft. Der Schreiber des Cod. Bas. hat nümlich, 
wle ich früher dargelegt habe?, die Bücher gegen Celsus vom Cod. Par. 616 


! Vgl. meine , Textüberleferung* S. 49—52. 
? Vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 44 f. 
Origenes 1. B 
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abgeschrieben. Dass für die Exhortatio, die in beiden Handschriften 
nicht nur den Düchern gegen Celsus folgt, sondern auch von derselben 
Hand wie diese herrührt, dasselbe gelten muss, ist an sich klar und 
wird auch dadureh bewiesen, dass Bas. fast alle Randnoten von P 
bietet und Fehler begeht, die sich nur aus der eigenartigen Schreibung 
von P als seiner Vorlage erklüren!. Cod. Bas. ist aber nicht einmal 
eine — abgesehen von solehen Fehlern —  eorrecte Abscehrift von P, 
denn der Schreiber hat an etwa 15 Stellen kleine Wórter, wie χαί, δέ, 
γῦν τ. dgl, ausgelassen und einmal sogar eine ganze Zeile seiner Vor- 
lage aus lFlüchtigkeit übergangen?. Derartige Fehler konnten die Heraus- 
geber nicht verbessern, da ihnen weder Cod. P, der erst vor der Mitte 
dieses Jahrhunderts von Minoides Mynas aus dem Morgenland nach 
Paris gebracht worden ist?, noch eine andere Handschrift zu Gebote 
stand. Dazu kommt, dass die Abschrift! des Bas., nach der Joh. 
Rodolfus Wetstenius die editio princeps?, Basileae 1674 in 49, hat 
drucken lassen, Fehler enthalten hat, oder dass der Druck nicht sorg- 
faltig genug revidiert worden ist?. Die zweite vorhandene Ausgabe, die 
von C. Delarue (Origenis opera omnia, tom. I Parisus 1733 p. 274—310, 
mit einer ursprünglich für Huet angefertigten lateinischen Übersetzung 
von Claudius Fleury), beruht nach Delarue's Angabe (Praef. p. IX) eben- 
falls auf der von Wetstein benutzten Abscehrift des Cod. Bas. Delarue 
hat aber, wie die Noten zeigen, offenbar auch Wetsteins Ausgabe be- 
nuizt und bietet z. T. dieselben Fehler wie diese, ja er übersieht sogar 
Correcturen Wetsteins. Im ganzen ist aber der Text Delarue's besser 
gedruckt und durch eine angemessene Capiteleinteilung übersichtlicher 





1 Exhort. 14 (I 14, 26) liest Bas.: ἑχατονταπλαόνων, P: ξκατονταπλασϊόνων, 
doch die Punkte über Jota etwas zu weit auseinander, so dass σὲ expungiert zu 
sein scheint. Exhort. 15 (I 15, 3) wird der Ursprung der Lesarb von Bas.: ysvv;- 
σονται klar, wenn man sieht, dass in P das Endsigma so geschrieben ist, dass es 
leicht in Jota verlesen werden konnte. 

2 Exhort. 42 ([ 40, 8f.) die Worte: xal ἐν πληγαῖς xal iv φυλαχαῖς χαὶ 
ἀκαταστασίαις" καί. 

8. Vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. δύ, 

^ Diese scheint identisch mit derjenigen zu sein, die, wie Wetstein (Praef. 
p. 9sq., vgl. auch p. 6 u. 25) sagt, auf Ersuchen des franzósischen (Gesandten 
de Labarde von Wetsteins Vater angefertigt worden und für Huet (vgl. Delarue I 
Praef. p. IX) bestimmt war. Nachtvüglich hat Wetstein wohl den Cod. Bas. selbst 
eingesehen, aber nur an einigen Stellen. 

? Die Ausgabe enthált 1. Origenis Dialogus contra Mareionitas, 2. Exhortatio 
ad martyrium, 3. Responsum ad Africani epistolam de historia Susannae. Allen 
drei Stücken hat Wetstein eine lateinische Übersetzung und Noten beigegeben. 

6 Wetstein hat (nach Praef. p. 32) die HS. einfach abdrucken lassen und 
dann am Rand der Ausgabe einige Fehler nach Bas. verbessert. 
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gemacht, auch durch einige beachtenswerte Vermutungen bereichert. 
Lommatzsch hat in seinem Abdruck der Delarueschen Ausgabe 
(bom. XX p. 231—316 seiner Gesamtausgabe des Origenes, Berolini 
1831 sqq.) manchen offenbaren Fehler verbessert!; sein Text ist aber 
natürlich mit denselben Hauptmàángeln behaftet, wie der seiner Vorgánger. 


Meine Ausgabe, die auf Cod. Ven. 45 (— M) und Cod. Par. 616 
(— P) nach meinen eigenen Collationen beruht, bietet zum ersten 
Male den vollstándigen Text der Exhortatio, wie ihn zuletzt 
Bessarion gelesen hat. Beide Handschriften haben denselben Inhalt 
(Dankrede des Gregorius Thaumaturgus, Origenes gegen Celsus, Exhor- 
tatio) und sind eng mit einander verwandt, wie aus folgenden Stellen, 
die leieht vermehrt werden kónnen, hervorgeht: 


Exhort. 4,16 πρέπη M! πρέποι P! 

» . 9,22 ἀπογινώσχωμεν aus ἀπογινώσκομεν corr. M2P? 

r 9,22 τῶν übergeschnreben M?P? 

" 1, 4 ζητεῖ ΜΡ ζητῇ corr. M! 

». 23, 9f ἄλλαις ἐφόδοις) ἀλλ᾽ ἐφόδοις M (in marg. ἄλλαις M!) 
ἄλλ᾽ ἐφόδοις P 

» 206,18 τινα] τινὸς M*P (τινὰ aus τινὸς corr. MU) 

» 939,17 συμπορευϑεὶς) e; auf Rasur M!P! 

, 988,23 χόσμος] κύριος M* xc P (xóouoc M corr. auf Rasur) 

» 42, 298 περὶ οὐσίας) περϊουσίας M* περὶουσίας P (περὶ 
οὐσίας corr. M?). 


Diese auffülligen Übereinstimmungen lassen sieh nicht dureh An- 
nahme der Abhüngigkeit der einen von der andern Handschrift erklüren, 
sondern weisen auf eine gemeinsame Vorlage der beiden Handschriften 
hin. Dasselbe ergiebt sich daraus, dass beide Handschriften folgende 
offenbaren Fehler bieten: 


Exhort. 15, 13 ἀετὸς] αὐτὸς MP 
» 19, 9 ó$ μόνον] δαιμόνων M*P (δὲ μόνον corr. M?) 
2120029219950]. τῇ ΜΡ 
» 29,18 δοϑήσεται — λαλήσητε om. MP 
E30 r£ 40470776 .om. ΝΡ. 


Endlieh aber kann aus entscheidenden Gründen weder P von M, 
noch M von P abgeleitet werden. Das erstere ist deshalb ausgeschlossen, 
! z. B. Wetsteins Fehler (p. 195sq.) ἀντεσϑῆναι: Del. I 295 D u. Lomm. 
p. 279 Anm. 7; ferner ἕν om. Wetstein p. 205, Del. p. 300 D, von Lomm. p. 290 
Z. 2 riehtig eingeschoben. 
p* 
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weil M allem Anschein nach die jüngere Handschrift ist; aber selbst 
wenn man sie für álter als P halten wollte, würden mehrere Sonder- 
lesarten und einige Auslassungen in M, die sich nicht in P finden (vgl. z. B. 
Exhort. 14, 1. 36,19. 39,27. 41, 10. — 9,8f. 13,22 f. 16, 18. 277, 15. 30, 93—25. 
32, 30), dies verbieten. Andererseits kann M unmóglich von P her- 
stammen, da M nicht nur einzelne Worte, sondern eine Anzahl grósserer 
Stücke im Text mehr bietet als P, sodass wir in M den relativ voll- 
stándigen, in P einen lückenhaften Text vor uns haben. Die 
Lücken in P lassen sich teils aus Flüchtigkeit, teils aus Absicht erklüren. 
Um von den zahlreichen kleineren Lücken abzusehen, so finden sich solche 
von grósserem Umfang (von 1 bis 10 Zeilen) in der Exhort. 6, 27. 7, 13. 
8, 24. 13, 6. 14, ὃ. 26. 16, 19. 15, 7. 20: dL Ed MSS 1. ὦ 
32, 15. 34, 15. 38, 8. 40, 18. Dass P absichtlieh Stücke seiner Vorlage 
ausgelassen hat, ergiebt sich z. B. aus Exhort. 13, 6—9, wo der Schreiber 
eine allegorisehe Erklàrung als unverstándlich oder anstóssig weglüsst 
und die Verbindung mit dem Vorhergehenden 13, 9 durch ein einge- 
fügtes our herstellt. Dieselbe Willkür und Unzuverlàüssigkeit zeigt der 
Schreiber von P auch in der Dankrede des Gregorius '"'hmumaturgus. 
Diese Schrift umfasst etwa 1184 Zeilen in der Ausgabe von Lommatzsch, 
davon fehlen etwa 100 in P aus denselben Gründen! Auch in andern 
willkürliehen Ánderungen tritt das Bestreben des Scehreibers, den Text 
seiner Vorlage umzugestalten, deutlich hervor, vgl. z. B. Exhort. 18, 21. 
19, 2. 24, 15—17. 25, 13. 26,2. 34, 221. 36, 26. Dem gegenüber zeigt sich 
der Sehreiber von M. viel sorgfáltiger und zuverlássiger, giebt fast immer 
den Text seimer Vorlage genau wieder und sucht nur offenbare Fehler 
. — und meist glücklich — zu verbessern. Die oben erwühnten Auslas- 
sungen in M kónnen durch Homoioteleuton erklárt werden und sind 
im Verháltnis zu dem Umfang der Schrift nicht zu zahlreich. ch bin 
daher in meiner Ausgabe zunáchst dem Consensus von MP und da, wo 
M und P differieren, in der Regel dem Text von M gefolgt, habe aber 
da, wo dieser fehlerhaft oder lückenhaft ist, P zur Correetur und Er- 
günzung herangezogen. Alle Varianten beider Handschriften, auch alle 
wesentlichen Abweichungen des Textes Delarue's (soweit sie nicht auf 
falschen handschrifthehen Lesarten beruhen) und einzelne Conjecturen 
Wetsteins sind 1m Apparat angegeben. 

Für das Urteil über die Beschaffenheit des durch M. und P über- 
hneferten 'lextes ist die Frage, auf welchen Archetypus beide zurück- 
gehen, von grosser Wichtigkeit. Nun finden sich die zwei ersten von 
den drei in M und P überlieferten Schriften, nàmlich die Dankrede und 
Origenes gegen Celsus, in derselben Reihenfolge im Cod. Vat. Nr. 386 
saec. XIII. (— A), dem  Archetypus aller Handschriften der Bücher 
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gegen Celsus, wie unten im zweiten Teil unter Nr. VII nachgewiesen 
werden wird. Sollte diese Handschrift als drittes Stück ursprünglich auch 
die Exhortatio enthalten haben? Meine Vermutung wird wahrscheinhch 
gemacht durch folgende Erwágungen. Cod. Α 1st nicht vollstándig !, 
fol. 41 fehlt und 1st durch ein weisses Dlatt ersetzt, und hinter fol. 216 
hat mindestens noch ein Blatt gestanden, da die von einer Hand des 
XV. saec. geschriebenen Excerpte aus Galen auf fol 216" mitten im 
Wort abbrechen. Ferner sind, als der Codex nach 1481? eingebunden 
wurde, mehrere Blátter gegen Ende lose und beschádigt gewesen und 
haben deshalb durch Falze befestigt und ausgebessert werden müssen. 
Auch die ersten Blátter des Codex beweisen, dass derselbe ursprünglich 
einer schützenden Einbanddecke entbehrt hat. Es war also móglich, 
dass die letzten Quaternionen sich allmáhlich lósten und verloren gingen; 
gerade am Ende einer Handschrift pflegten ja derartige Verluste hàu- 
fier einzutreten. Der gemeinsame Archetypus von M und P 1st nun, 
als P im Jahre 1339 abgesehrieben wurde, noch überall unversehrt, 
bald darauf aber, als M abgeschrieben wurde, an einzelnen Stellen be- 
schádigt gewesen, wie die Lücken in M (Exhort. 16, 18. 27, 15) zeigen. 
Nach M, aber vor 1439?, ist Cod. Ven. 44 saec. XV. von À abgeschrieben 
worden, er enthált zwar die Dankrede und die Bücher gegen Celsus, 
aber nieht die Exhortatio. Ieh vermute also, dass die Exhortatio ur- 
sprünglich das dritte Stück in A gebildet hat und zwischen ca. 1350 
und 1400 verloren gegangen ist. In meiner Vermutung werde ich be- 
sonders durch zahlreiche Rigentümlichkeiten bestárkt, die A und dem 
Arehetypus von MP gemeinsam sind. Auf gleiche Schreibungen, wie 
μεταταῦτα διατοῦτο μὴδὲ, und háufige Verwechslung von ὑμεῖς und 
ἡμεῖς isb weniger Gewicht zu legen; dagegen ist Folgendes bemerkens- 
wert. Exhort. 28, 12 hat M richtig πηλοῦ P dagegen πολὺ, diese 
Differenz lásst sich nur dadurch erkláren, dass πηλοῦ in der Vorlage 
So aussah, dass es in πολὺ verlesen werden konnte. In A ist aber ἢ 
Oftlers so geschrieben, dass es mit o, und οὔ (6) so, dass es mit 9 ver- 
wechselt werden kann. Ahnlich liegt der Fall Exhort. 28, 26 bei ἀγῶ- 
voc, was P richtig wiedergegeben, M. aber in αἰῶνος verlesen hat. 

Ist meine Vermutung nieht unwahrscheindliceh, so würde das aus 
inneren Gründen gewonnene Urteil über die Güte des überleferten 
Textes der Exhortatio auch durch den Hinweis auf die anzunehmende 
Vorlage von MP eine gewisse áussere Stütze erhalten. Denn die bei- 


! Vel. meine ,,Textüberlieferung** S. 34 f. 
? Vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 35 Anm. 1. 
3 Vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 20. 
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den Sehriften, die Α jetzt noch enthàált, zeichnen sieh durch relativ 
guten Text aus und gehen ohne viele Mittelglieder auf die Recen- 
sion des Eusebius saec. IV. zurück. Dasselbe würe von der Exhor- 
tatio anzunehmen, wenn meine Vermutung irgendwie zur Gewissheit 
erhoben werden kónnte. 





B. Die acht Bücher gegen Celsus. 


I. Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 


Fast alle Forscher, die sich mit der Frage nach der Abfassungs- 
zeit der Bücher gegen Celsus bescháftgt haben, von Delarue! und 
Mosheim? an bis in die neueste Zeit, gehen mit Recht von den Worten 
des Eusebius? aus: ἐν τούτῳ καὶ τὰ πρὸς vOv ἐπιγεγραμμένον xo 
ἡμῶν Κέλσου τοῦ Ἐπικουρείου ἀληϑῆ λόγον ὀχτὼ τὸν ἀριϑμὸν συγ- 
γράμματα συντάττει xtÀ. Danach sind die acht Bücher gegen Celsus. 
unter der Regierung des Philippus ÀÁrabs von dem über 60 Jahre alten 
Origenes verfasst worden. Das Verdienst, den Termin der Abfassung 
vgenau bestimmt und damit diese Frage endgilüg zum Abschluss ge- 
bracht zu haben, gebührt K.J. Neumann. In dem zweiten Stück seiner 
knrtischen Ausführungen zu ,Staat und Kirche" (I 265 ff.) hat Neumann 
überzeugend nachgewiesen, dass kein anderes Jahr als 248 n. Chr. in 
Betracht kommt. Er zeigt zunüchst, dass der Ansatz des Eusebius aus 
inneren Gründen richtig ist, da das Werk nicht vor der Maximinischen 
Verfolgung^ und der Exhortatio?, aber auch nicht nach dem Ausbruch 
der Decischen Verfolgung geschrieben sein kann, sondern, da es eine 
làngere Friedenszeit9 voraussetzt, in die hegierung des Philippus Arabs 





! Origenis opera omnia I 313. 

2 Origenes wider Celsus, Hamburg 1745, Vorrede S. 57. 

? Hist. eccl. VI 36, 2. 

^ [ch füge hinzu, dass die Worte: διὰ τοὺς ὠμότερον καὶ τυραννικώτερον 
ἄρξαντας ἢ τοὺς ἐκ τοῦ ἄρχειν ἐπὶ OoUwyiv xal τρυφὴν ἐξοχείλαντας (VII 65, II 
281, 17 f£) mit grosser Wahrscheinliehkeit auf Maximin (235—238) und Elagabal 
(218—222) gedeutet werden kónnen; vielleicht ist Maximin auch II 32 (I 159, 24 f.) 
cemeint. 

5 Eine direkte Verweisung auf Exhort. 20 (I 25, 3 ff.) scheint mir VII 55 
(II 205, 16) vorzuliegen. 

$ Vgl. IIT 15 (1214,4 £), VII 26 (IL177, 25 ££). ΜΠ τ 74-070 00182557201; 
287, 10). 
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fall& (S. 266—268). Auf dieselbe Zeit führt uns die Erwaáhnung bereits 
verfasster Seéhriften durch Origenes. Da der Commentar zum Hómer- 
brief, der wahrscheinlich 246 entstanden ist!, als vorhanden genannt 
wird?, so haben wir einen terminus post quem. Das Werk muss aber 
vor 249 abgeschlossen worden sein, da Origenes die Christenverfolgung 
in Alexandria noch nicht kennt (S.269—270). Endlich führt eie zu- 
ers von Neumann (S. 270f£) richtig gedeutete Stelle (ἡ ἐπὶ τοσοῦτο 
νῦν στάσις III 15, 1 214, 7) auf das Jahr 248, in welehem drei Gegen- 
kaiser, Jotapianus, Paecatianus und Uranius Antoninus, gegen Phihppus 
Arabs auftraten. 

Die acht Bücher hat Origenes bei seiner grossen Belesenheit und 
Bibelkenntnis wohl verháltnismássig schnell verfasst, besonders wenn 
er sie, wie Neumann (S. 271) annimmt, dictiert hat. Darauf weist der 
doppelte Eingang beim 1. Teil (I 28, I 79, 15 f£) hin, ein. Versehen des 
Origenes, das beim Dictieren leicht vorkommen konnte. Ich füge noch 
hinzu, dass Origenes, um das Prooemium zu schreiben, die Àrbeit nach 
I 27 unterbrochen hat?; vermutlich waren damals die ersten Zeilen von 
I 28, d. h. der erste Übergang, auch schon dictiert, Origenes hatte dies 
aber vergessen, als er nach der Niederschrift des Prooemiums die 
Widerlegung mit einem zweiten Übergang in anderer Form wieder 
aufnahm. : 

Als Ort der Abfassung lásst sich nur Caesarea Palaestina denken, 
da kem Grund vorliegt, um für Origenes im Jahre 248 einen Wechsel 
seines Wohnortes anzunehmen. An einer Stelle* spricht Origenes von 
den Gemeinden in Athen, Korinth und Alexandria in der Weise, dass 
wenigstens seme Anwesenheit in einer von diesen drei Stüdten als aus- 
geschlossen gelten muss. Genaueres lásst sich nicht sagen. 


Mit grósserer Sicherheit kónnen wir dagegen die Veranlassung und 
den Zweck der Abfassung des Werkes feststellen. Ambrosius, der 
relche Gónner und Freund des Origenes5, hat von ihm eine Wider- 
legung der Schrift des Celsus gewünscht9?, und Origenes hat diesen 
Wunsch, wenn auch widerstrebend, erfüllt. Dass für Ambrosius, der 
an den Pforten des Mártyrertodes" gestanden hatte, die Zurückweisung 


1 Vgl. Redepenning, Origenes II 70 Anm. 7. 

VO 559 9E) VIIT 65 (II 281, 10 £): 

3 Vgl. Prooem. 6 (I 54, 29 f£). 

ἘΠ Ὁ ΠΥ 13 1f.). 

ὅ Vgl. oben S. XI. 

Em Eroemo t (051 515). 4 (I 54, 5f). I1 20-(I 148, 18—20). 
7 Vgl. Exhort. 22 (I 20, 13). 
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des heidnischen Angriffs aus persónliehen Gründen wertvoll war !, ist 
natürlich; aber warum hat er sie erst zwólf Jahre nach dem ihm drohen- 
den Martyrium erbeten? Die Erklárung liegt nach Neumann? darin, 
dass Ambrosius von dem bei der Feier des tausendjáhrigen Bestehens 
des rómischen Reiches i. J. 248 gesteigerten Selbstgefühl des Heidentums 
Gefahren für das Christentum befürchtete und deshalb gerade in jenem 
Jahre eine umfassende? Apologie des christlichen Glaubens wünschte. 
Origenes bestimmt daher sein. Werk im wesentlichen für die Ungláubigen 
und für die Sehwachen 1m Glauben, wenn er auch überzeugt ist, dass 
es bei den ἐξεταστικώτεροιδ nicht geringere Beachtung finden werde. 
In dieser Erwartung hat er sich nicht getáuscht. Schon der Umstand, 
dass die umfangreiche Widerlegungsschrift unversehrt bis auf unsere 
Zeit gekommen ist, beweist das grosse Interesse, das man ihr entgegen- 
brachte, selbst dann noch, als ihr Verfasser nieht mehr zu den Recht- 
eláubigen gezáhlt wurde. Man erkannte eben mit hecht in den acht 
Büchern gegen Celsus nicht nur die inhaltreichste aller Apologieen, die 
eine Fundgrube von Verteidigungsmitteln gegen heidnische Angriffe 
bildete?, sondern auch die nach Form und Inhalt reifste Leistung des 
grossen Alexandriners, aus der uns sein Wissen, Denken und Fühlen 
am deutlehsten und unmittelbarsten entgegentritt. 


II. Origenes Kenntnis der griechischen Litteratur 
und des griechischen Altertums. 


Unter den grossen Lehrern der Kirche, die gründliche theologische 
Studien mit umfassender griechischer Bildung vereinigten, stehen die 
Alexandriner Clemens und Origenes, der grosse Lehrer und sein noch 
grósserer Schüler, an erster Stelle. Die weltgeschichtliche Bedeutung 
der beiden Münner liegt darin, dass sie in Wort und Schrift eine móg- 
lichst. harmonische Verbindung hellenischer und christlhicher Gedanken 
erstrebten und den Gegensatz zwischen griechisch-philosophischer Gnosis 
und ehristlicher Pistis jeder naeh seiner Àrt auszugleichen suchten, um 
dadurch eine einheitliche hellenisch-christliche Weltauffassung anzu- 
bahnen. Diesem hohen Ziele konnten sie aber nur dann nahe kommen, 
wenn sie, mit ihrem Geist Griechentum und Christentum gleichmássig 





1 Vgl. Neumann a. a. Ὁ. S. 267. 272. 
2 9. a. O. S. 272f. 

915]. SUE 210) GE 118. 185 ΣΟ) 

^ Vgl. Prooem. 4. 6 (I 54, 1 1, 311). 
5 Vgl. V 28 (II 29, 14 Ὁ}. 

$ Vgl. Redepenning, Origenes II 153. 
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umfassend und durchdringend, das Schónste und Edelste, was griechischer 
Geist hervorgebracht hatte, auswühlten und mit den Lehren des Christen- 
tums in Einklang brachten. Dies Bestreben lásst sich, wie in den 
Stromata des Clemens, so in dem Hauptwerk des Origenes, den Büchern 
gegen Celsus, deutlich erkennen; beide Werke zeugen zugleich für die 
ausgedehnte griechische Bildung der beiden Verfasser. 


Celsus gehórte, wie die Fragmente seiner Schrift beweisen, zu den 
gebildetsten Mánnern seiner Zeit. Die alten Historiker, Dichter und 
Philosophen sind ihm wohlbekannt, besonders vertraut zeigt er sich 
aber mit den Werken Plato's; ferner ist seme Sprache meist rein attisch 
und immer original und treffend. Origenes hatte schon deshalb keine 
leichte Aufgabe, aber er fühlte sich seinem Gegner in genauer Kenntnis 
der griechischen Litteratur und des griechischen Altertums gewachsen. ᾿ 
Von Geburt ein Grieche, war er zuerst von seinem Vater Leonidas, dann 
von andern alexandrinischen Lehrern in den griechischen Schulwissen- 
schaften! unterwiesen worden und hatte es durch Lerneifer und unaus- 
sesetzbes Selbststudium bald dahi gebracht, dass er als Lehrer der 
sogenannten encyklischen Wissenschaften seinen Unterhalt verdienen? 
und eine ganz bedeutende Wirksamkeit entfalten konnte. hedepenning? 
hebt mit Recht die Kraft und Vielseitigkeit seines Geistes hervor, die 
ihn befáhigte, die verschiedensten Gebiete des Wissens zu durchmessen 
und aus allen das Wichtige und Wesentliche zu entlehnen. In dem 
Werk gegen Celsus bietet sich ófter als in andern Schriften des Ori- 
genes Gelegenheit, den Umfang seines Wissens festzustellen. 


Die Rhetorik und Dialektik werden mehrfach erwáühnt, ohne dass 
ihnen Ongenes hóhern Wert beimisst!. Sein Stil entbehrt auch durchaus 
der rhetorischen Áusschmückung, man sieht, dass Origenes die schlichte 
Form für den Ausdruck seiner Gedanken bevorzugte?. Daneben zeigt 
sich Kenntnis der Geometrie, ihrer Synthesis und Analysis, der Astro- 


! Vgl. Porphyrius bei Euseb., Hist. eccl. VI 19, 7. Hieronymus, De viris inl. 

Cap. 54 (p. 34 ed. Bernoulli), und hedepenning, Origenes I 40 ff. 
. 2 Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 2, 15. 

3 a. a. O. I 40. 

cau τ (9 118 (I- 70, 3): 1 15 (1341524). 20 (E 149,-4f. 150, 10 f£). III 
IH VODSE(H 61 12) VI 57 (IE 128; V). VIE 60' (II 210; 1) 

ὅ Vgl. Redepenning, Origenes I 48f. und mein Sachregister. (Gelegentlich 
finden sich in der Sprache des Origenes Platonische Wendungen; wie weit der 
Einfluss Plato's hier reicht, muss eine besondere Untersuchung feststellen. Ganz 
singulàr ist ein Scherz, wie der von den süssen Engelthrünen V δῦ (II 59, 17 f.) 
und von Momus IV 47 (I 320, 5). | 

2:9 Vgl.-e. Cels. Prooem. 5 (I 54, 23 f£). VII 44 (II 194, 26 f). 
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nomie!, der Mediein und ihrer Vertreter?. An historischer Gelehrsam- 
keit mag Origenes hinter Clemens zurückstehen, er mag auch das rein 
Gesehichthnehe gering geschützt haben?, doch fehlt es ihm weder an 
historischem Blick, wie z. B. sein Urteil über die Bedeutung des 
Augusteischen Weltreichs für die Entwicklung des Christentums be- 
weist? noch an reichem geschichtlichen Wissen. Den Angriffen des 
Celsus begegnet er háufig durch Hinweis auf gewisse Góttermythen, 
deren sich die Griechen sehümen müssten?, und nicht minder vertraut 
zeigt er sich mit der griechischen Heldensage$. Gelegenthnich deutet er 
selbst seine Kenntnis der griechischen und nicht-griechischen Geschichte 
an", und historische Beispiele, wie die von Leonidas und Lykurg$, sind 
ihm sofort zur Hand. Auch für die Culturgeschichte der Griechen und 
Barbaren zeigt er Interesse?; auf seinen zahlreichen Reisen lernte er 
Gebráuche und Eimrichtungen fremder Lünder kennen und suchte interes- 
sante geschichtliche Orte auf!9. Sein chronologisches System beruht auf 
dem A.T. Hiob ist álter als Moses 11, dieser aber hat lange vor Herakhit, 
Pherekydes, Homer, der Erfindung der griechischen Buchstaben und 
dem trojanischen Krieg gelebt!?, und David ist über 14 Menschenalter 
früher anzusetzen, als Cyrus!?. Ebenso liegt die Zerstórung von Sodom 
und Gomorra zeitlich vor dem Sturz des Phaéthon!4& Die Ansetzung 
von Christi Tod auf das 42. Jahr vor der Zerstórung Jerusalems ist wohl 
aus Clemens Alex. entlehnt!5, Origenes teilt ferner mit seinen Zeitge- 
nossen die Vorliebe für Naturgeschichte. Wir begegnen auch bei ihm der 


1 Vgl. c. Cels. I 58. 59 (I 109, 31 f£) und Redepenning, Origenes I 222. 

2 Vgl. e. Cels. VIII 72 (II 289, 2—4). III 12 (I 211, 27 f£). 

3 Vgl. Redepenning, Origenes I 223. 

sues (Oe JU S0. (E lotes ribs 

5. Vgl... Cels. T 16: 170. 1 9; 4 1): 29 C99 SIE RD SIN MD RO CORTE 
([ 280, 12 1f). 48 (1,320, 28. 1E). ὙΠ| ΘΟ (11:282, 29 10} 08 OIN STEP AR E 

6 Vgl. e. Cels. I 517 (Y 89; 1 1E). 42 {1 92, 9/5) ΠΟ NAUES SUIT. 
29. {1 210. 5 1); ΤΥ 40 (1919718): ΠΕΡῚ {ΠΕΣ ATE e 

Inc. (65. ΠΠ 21 {ΠΠ1 01 29): 

$ Vgl. e. Cels. IT 17 ([ 1406, 25). Ὑ1Π 86 (11 260, 29 5 

9 Vgl, e. Cels, V 27 (II 27, 27 1). 20. {11 29. 2 ΠῚ ΠΕ ΕἸ ΠῚ 
(QUE 2 Ὁ JUL rd). 

19 Vgl. e. Cels, 101 (1 102; 12 1£).- ΤΥ 44 (E3125 2)! ἘΣ ΠΟ DD 

u Velle els. VIT 49 DD ΠῚ ΤΣ 

12 Vgl. e. Cels; VI 43 (Ul 113, 14 ££). TV. 210(15/290; ΔΙ ἡ ODIO 5. 
ΙΝ 86 (1 800, 0): 

13 gl. Ὁ. Gels, ὙΠ 5 {Π| τ 4$) 

14 Vgl. c. Cels. IV 21 (1 291, 8 f£). 

15 Vgl. c. Cels. IV 22 (I 291, 25—27) und Clemens Alex., Strom. I 21, 145 
p. 407 P. 





» : Did I MEE 
πῃ ᾳΨΞ- OCCUR PENES, I Lerma NN τε. E TM 


allele 


B. Die acht Bücher gegen Celsus. XXVII 


Ansicht, dass Parthenogenesis bei' Tieren vorküme!, dass aus dem Rückgrat 
toter Kórper Schlangen, aus dem Aas der Ochsen Bienen, aus dem der 
Pferde Wespen, aus dem der Esel Kàfer, aus fast allen Leichen Würmer 
entstánden?. Die Bienen und ihre Wohnungen hat er genau beobachtet? und 
weiss ebenso wie Celsus wunderbare Dinge von einigen Tieren zu berichten?. 

All dieses reiche Wissen auf den verschiedensten Gebieten des grie- 
chischen Altertums hat sich Origenes durch unausgesetztes Studium der 
ülleren und neueren griechischen Litteratur erworben und durch sein be- 
wunderungswürdiges Gedáchtnis festgehalten ?. Wir haben ein urkund- 
liehes Zeugnis von Gregorius lhaumaturgusÓ dafür, dass in der Schule 
des Origenes in Caesarea die Werke der griechischen Dichter und Philo- 
sophen, nur mit Ausschluss der Atheisten, gelesen wurden; ein Überblick 
über die in den Büchern gegen Celsus citierte und benutzte Litteratur" 
kann dies Zeugnis nur bestátigen. Von den Dichtern stellt Origenes den 
Homer am hóchsten; er nennt ihn den besten unter den Dichtern? und 
rühmt besonders, dass er den Charakter seiner Helden consequent durch- 
führe?. Zahlreiche gróssere und kleinere Citate aus der Ilias und Odyssee, 
oft mitten in einer Erórterung und ohne dass der Name Homers genannt 
ist, beweisen die innigste Vertrautheit mit diesem Dichter!9, Origenes 
scheint wie von der Bibel so von llias und Odyssee grosse Stücke seinem 
Gedüchtnis eingepráct zu haben. Von Hesiod kennt er, wie lángere 
Citate beweisen, nicht nur die beiden Hauptwerke, sondern auch ver- 
lorene Schriften und weiss, dass einige Schriftsteller Homer und Hesiod 
allegoriseh zu deuten versucht haben!!, Über Archilochus den Parier, 
dessen Jamben ihm wohlbekannt sind, spricht er ein strenges Urteil aus !?; 
ferner erwühnt er, dass Aristophanes den Euripides getadelt habe, weil 
er Lehren des Anaxagoras Sklaven in den Mund lege 15. Den Tragódien- 


1 Ὁ. (6158. 1/37 (1 88, 23 ft). 
Ὁ ΕΞ. Εν 7. 50. (1 530, 164f. 391, 27 ff.). 
Ὁ] Ὁ: ΟΞ: ΠΥ δ {1 352, 19 11. 
4 Vgl. c. Cels. IV 86. 98 (I 357, 14 ff. 371, 5 f. 372, 3) und Redepenning, Ori- 
genes I 222f. 
5 Vgl. Epiphanius, Panar. I 44 (04), 3. Suidas s. v. Ἰωριγένης. 
$ Dankrede Cap. 13 (S. 29, 5 ff. meiner Ausgabe). 
7 Vgl. für das Folgende im allgemeinen das Stellenregister S. 451 ff. 
8 e; Gels. VII 6. (IE 158, 12); vgl. IV. 91 (I 363, 17). 
mec tss VIL 36 (IL 187, 11.5). 
zc 5beeseelso] 31 (1 83, 9. 12. 15). ΠΟ] (1 189, 30 f£); 11’ 76 (1 198. 
17—2'). IV 91 (I 363, 19 ff.). 
11 Vgl. c. Cels. VII 6 (II 158, 14 ff). IV 38 (I 308, 30). 
12 Vgl. e. Cels. II 21 (I 151, 24 f£). III 25 (1 221,. 18 £.). 
13 Vgl. c, Cels. VII 36 (II 187, 14 ff). 
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diehtern, besonders dem Euripides, dem damals bekanntesten und be- 
rühmtesten, misst er von seinem Standpunkt aus keinen Wert bei!, be- 
dient sich aber doch gelegentlich seiner Aussprüche, um eigene Ansichten 
zu begründen?. Dass endhch dem Alexandriner Origenes die Hymmnen 
des Callimachus nicht unbekannt waren, ist selbstverstándlich ?. 

Mit den àlteren Historikern scheint sich Origenes weniger ein- 
gehend bescháfügt zu haben, abgesehen von Herodot, von dessen Ge- 
schichtswerk ihm ein Exemplar zur Hand war, aus dem er ein langes 
Stück eitert5, Auch die Geschichte von den lacedámonischen Gesandten 
kann direkt aus Herodot entlehnt sem. Dagegen ist das Citat aus 
Thucydides (1 70 a. E.) wohl einer seeundáren Quelle entnommen, da 
es mit den Worten: ὥς φῆσι τὶς xoci τῶν Ἑλληνικῶν σοφῶν einge- 
leitet wird 9. Unter den spáteren griechischen Prosaikern sind als Ge- 
wáührsmünner des Origenes zu nennen: Diodor, z. B. für die Geschichten 
von Phalaris und Alexander von Pherá?, Apollodor, z. B. (neben Homer, 
Il. IT 547. 548) für den Mythus von Athene und Hephástus?, Phlegon 
für die Ereignisse beim Tode Jesu?, Moeragenes für Apollonius von 
Tyana!9, vor allem aber Plutarch, dessen verlorene Sehrift:. τὰ περὶ 
ψυχῆς c. Cels. V 57 (II 60, 11) eiert wird. Plutarch ist sicher mehrfach 
benutzt, z. B. in der Geschichte von Lykurg und von Zeno!!, für Solons 
Ausspruch 12, vielleicht auch für den Mythus von Isis-Osiris 33. Auch ent- 
legnere Litteratur ist dem Origenes bekannt, z. B. die Schrift des Hera- 
elides περὶ τῆς Gxvov!* und die Bücher der Physiognomiker Zopyrus, 
Loxus, Polemo !$. Unter den jüdischen Sehriftstellern hat Philo die 
wichtigste Quelle für Allegorieen gebildet. Origenes nennt zwar den Ge- 





1 Vgl. c. Cels. VII 6 (II 157, 31 f£.). 

2 c. Cels. V 23 (II 24, 15 £.). VIII 44 (II 959, illod 
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wührsmann für die allegorische Auslegung von Gen. 6, 2 mcht, unter 
dem τῶν πρὸ ἡμῶν tic! kann aber nur Philo (De gigant. Cap. 2—4) 
verstanden werden; und wenn er berichtet, dass ,einige^ die Lehre vom 
doppelten Gesetz vorgetragen hátten?, so meint er gewiss in erster Linie 
Philo (De migrat. Abr. Cap. 16), in zweiter vielleicht den vor jenem 
lebenden? Aristobulus. Nur einmal wird eine Schrift Philo's* rühmend 
erwühnt, doch ist wohl die genaue Kenntnis aller seiner Schriften bei 
Origenes anzunehmen. Deutlicher und augenfálliger wird Josephus? in 
der Apologie des Origenes benutzt und citiert. Besonders wichtig ist 
hier die Frage, was für ei Josephus-Text dem Origenes vorgelegen 
habe €. 

Einen sehr breiten Raum nimmt in den Büchern gegen Celsus die 
Benutzung der philosophischen Litteratur der Griechen ein. Wir 
müssen dem Porphyrius? vóllg beistummen, wenn er (wohl in erster 
Linie durch die Lektüre der Bücher gegen Celsus hierzu veranlasst) sagt: 
συνῆν τε γὰρ ad τῷ Πλάτωνι, τοῖς τε Νουμηνίου ... καὶ τῶν iv 
τοῖς Πυϑαγορείοις ἐλλογίμων ἀνδρῶν ὠμίλει συγγράμμασιν" ἐχρῆτο 
δὲ χαὶ Χαιρήμονος τοῦ Στωϊχοῦ .. ταῖς βίβλοις κτλ. Von Plato fehlt 
in dem Verzeichnis der benutzten Schriften? fast kein wichtigeres Werk, 
einzelne, wie der Staat, die Gesetze, Timáus?, Pháüdrus, sind an vielen 
Stellen erwáhnt, auch die unechten Briefe wie bei Celsus besonders be- 
vorzugt. Dass Origenes kürzere Stücke aus dem Gedáchtnis citiert hat, 
ergiebt sich aus der Art und Weise der Anführung!?; gróssere Stücke 
dagegen!! sind wohl.aus der von Origenes benutzten Plato-Handschrift 
eninommen. Ἀπ zweiter Stelle steht bei Porphyrius der Pythagoráer 
Numenius. Seine Schriften werden von Origenes der darin enthaltenen 
Allegorieen wegen gerühmt!?, seine Kenntnis und verstündige Prüfung 


ixeuOels2V^55. (II 58, 25). 

our 20 (I 171, 31—33). 

3 Vgl. c. Cels. IV 51 (I 324, 12. 

4 Περὶ τῆς κλίμαχος Ἰακώβ c. Cels. VI 21 (IT 91, 26 ἢ). 

3 Antiquit. Jud. und c. Apion., vgl. das Stellenregister S. 428. Auch c. Cels. 
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$ Vgl. Fl. Josephi opera omnia ed. B. Niese (ed. maior) vol. I p. XXX sqq. 

7 bei Euseb., Hist. eccl. VI 19, 8. 

$ Vgl. das Stellenregister S. 435f. 

9 Genaue Kenntnis des Timáüus beweist z. D. der Umstand, dass Origenes sofort 
sieht, dass Celsus eine Stelle des limáus benutzt: c. Cels. IV 54 (I 326, 21 11. 

10 z. B. I 17 (I 69, 19f£) und 29 (I 80, 30815, wo Origenes nach Plato citieren 
will,aber dabei den Plutarch als Nebenquelle benutzt. 
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fremder Lehren wird dem Celsus gegenüber hervorgehoben!, aus ihm 
schópft Origenes seine Kenntnis des Sarapisdienstes? und nennt ihn neben 
Chrysipp, Pythagoras und Plutarch als Quelle für παράδοξα zxocyuoca ?. 
Zu den von Porphyrius erwühnten Pythagorüern gehórt auch Sextus, 
von dem eine Gnome citierb wird?^, und ein Anonymus περὶ τῶν ὃν 
ὑπονοίᾳ παρ᾽ Ὁμήρῳ λελεγμένω» δ. Ferner zeigt sich Origenes in der 
Litteratur der Stoiker ausserordentlich belesen. Nicht nur das Buch 
des Stoikérs Chüremon über die Kometen* (das wohl Porphyrius im 
Auge gehabt hat) und das Hauptwerk des Zeno", sondern auch die zahl- 
reichen Schriften des Chrysipp sind ihm, wie die Citate? zeigen, durch 
Studium bekannt. Die griechischen Werke περὶ προνοίας 5 hat Orn- 
genes gewiss mit besonderem ΕΠ ον gelesen. Wenn nun auch Origenes 
die Platonischen und Stoischen Schriftsteller vorzog, so versüumte er es 
doeh nicht, sich mit ferner stehenden oder anders denkenden zu beschàát- 
tigen. Unter die ψευδοδοξοῦντες φιλόσοφοι rechnet er Sophisten, Epi- 
kuráer und Peripatetiker!? und hált ihre Bekámpfung vom christlichen 
Standpunkt aus für nótig!!; man wird also annehmen müssen, dass 
er auch deren Schriften, besonders die des Aristoteles!?, sorgfáltig 
studiert hat. 

Damit sind die wichtigsten Autoren genannt, deren Bekanntschaft 
bei Origenes auf Grund seines Werkes gegen Celsus vorausgesetzt werden 
muss; wie viele ihm ausserdem als Quellen gedient haben, und in wie 
weit sie ihm direkt oder indirekt bekannt gewesen sind, làsst sich, 
da er meist aus dem Gedáüchtnis und nicht wórtlieh eiàüert, entweder 
gar nicht, oder nur durch genaue Specialuntersuchungen, für die hier 
nicht der Ort ist, feststellen. Ebensowenig kann man die interessante 
Frage, woher die Nachrichten über das Leben der einzelnen Philosophen 
bei Origenes stammen, mit vólliger Sicherheit beantworten. Denn in 
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dem von Origenes erwáühnten Bios des Plato! darf man nicht die Com- 
pilation des Diogenes Laértius vermuten, sondern vielmehr Quellenschrift- 
steller, die dieser und Olympiodor im Leben Plato's benutzt haben. 
Dies Resultat ergiebt sich teils aus der Vergleichung der parallelen 
Stellen bei Diogenes und Origenes?, teils daraus, dass Origenes ausdrück- 
lich als Quelle für die an die Geburt Platos angeknüpften W'underge- 
schichten den Aristandros (mit dem Zusatz οἶμαι) nennt?, teils aus dem 
Fehler ᾿“μφικτιόνη " statt Περικτιόνη für die Mutter Plato's. Bei andern 
Naehrichten über Plato kann man die Gewührsmánner noch feststellen. 
Wenn Origenes als die Ansicht einiger Schriftsteller angiebt, dass Plato 
in Àgypten von Juden manches gelernt habe?, so kann er damit nur 
die Ansieht des Aristobulus und Numenius meinen, die uns Clemens 
von Alexandria? im Wortlaut erhalten hat. Auf dieselben Autoren dürfen 
wir demnach auch eine zweite Stelle? zurückführen, wo Origenes die Be- - 
hauptung einiger citiert, Plato habe 1m Phádrus Redensarten von Hebráern 
entlehnt oder gar die Schriften der Propheten gelesen. lm übrigen aber 
werden wir uns bescheiden und gestehen müssen, dass uns die Mittel 
feblen, um alle Quellen des Origenes zu ergründen. 


11. Origenes' Kenntnis der Bibel und der 
altechristliehen Litteratur. 


Origenes war als Grieche mit Homer und Plato, als Christ mit der 
Bibel aufs innigste vertraut. Unter Anleitung seines frommen Vaters 
Leonidas hatte er schon als Knabe táglch Abschnitte der Bibel aus- 
wendig gelernt und vorgetragen, dabei aber sich nicht mit der einfachen 
Wiedergabe der Stellen begnügt, sondern tiefer zu dringen versucht und 
seimem Vater durch Fragen Schwierigkeiten bereitet*. So war ihm 
einerseits die Ehrfurcht vor der Schrift, andererseis die Neigung zur 
Erforschung und Erklárung schwieriger Stellen schon frühzeitig einge- 


τ χαὶ ἄλλοι δὲ πλείονες τῶν Πλατωνιχῶν ἐν τῷ Πλάτωνος βίῳ τοιαῦτ᾽ εἰρή- 
pucr: 6. Cels; VI 8 (IL 78, 01.}. 

2 e, Cels, 1 37 (189, 101£). VI 8 (II 78, 4f£) und Diogenes Laért. III 1, 2; VI 8 
(II τῷ, 158.) und Diog. L. III 1, 5. Dasselbe gilt für die Notizen über Phádon und 
Polemo, vgl. c. (615. I 64 (I 116, 2011). III 67 (I 260, 51. 

"0 Δί 615: VE 8. (II 78, 4). 

4 e. Cels. I 37 (I 89, 10) und VI 8 (II *8, 6). 

messis ΤῊ 39 (I 312, 271f.). 

$ Strom. I 22, 150 p. 410 sq. Potter und V 5, 29 p. 662 sq. P. 

7 e, Cels. VI 19 (II 90, 411]. 

8 Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 2, 7—9 und Redepenning, Origenes I DOf. 
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pflanzt. Nach dem 'Tode seines Vaters betrieb er das Bibelstudium, 
besonders zur Naehtzeit!, weiter, er hat es bis zum Ende seines Lebens 
fortgesetzt und ein Buch der Bibel nach dem andern in verschiedener 
Art bearbeitet. Daher rührt seine für alle Zeiten ganz ungewóhnliche 
Bibelkenntnis?, die sich auch in den Büchern gegen Celsus in direkten : 
Citaten und in Anspielungen àussert. Die Citate sind, wie das Stellen- 
register zeigt, so zahlreich, dass sie für die Kritik des DBibeltextes 
Alten und Neuen Testaments erheblieh in's Gewicht fallen; doch darf 
man nicht vergessen, dass Origenes bei seinem eminenten Gedáchtnis 
die Sehriftsteller mit wenigen Ausnahmen aus dem Gedüchtnis citiert, 
und sieh in Kleinigkeiten nicht streng an den Wortlaut seiner Hand- 
schriften gebunden hat. Wie weit er hierim gegangen ist, muss durch 
Specialuntersuchungen klargelegt werden. 


Über die Stellung des Origenes zur Bibel im allgemeinen kann ich 
hier nur wenige Andeutungen geben. Die Bücher der heil Sehrft 
werden meist mit ϑεῖα βιβλία, γραφή (γραφαί) oder γράμματα, die des 
A.Ts. mit βιβλία, παλαιὰ γραφή oder παλαιὰ γράμματα bezeichnet. In 
den Büchern gegen Celsus findet sich der Name παλαιὰ διαϑήκη für 
das A.T. nicht, dagegen zweimal in der Sehrift vom Gebet*. Das A.T. 
wird vom N.T. so unterschieden, dass das erstere παλαιὰ und ᾿Ιουδαϊχὰ 
γράμματα, das letztere τὰ μετὰ τὸν Ἰησοῦν γραφέντα καὶ ἐν ταῖς &xxAn- 
σίαις ϑεῖα εἶναι πεπιστευμένα genannt wird5. Als Teile des Ganzen 
zühlt Origenes auf: εὐαγγελικαὶ παραβολαί, ἡ (vov) νόμου καὶ τῆς 
Ἰουδαϊκῆς ἱστορίας γραφή, αἱ τῶν ἀποστόλων φωναί δ. Eimmal werden 
die Evangelien νεώτεραι γραφαί genannt?, offenbar im Unterschied von 
den παλαιαί. 

Die ganze Bibel, von Moses bis zu den Evangelien, ist nach Ori- 
genes von Gottes Geist eingegeben?, also frei von Irrtümern und Wider- 
sprüchen. Dass die Bücher des A.Ts. vom heiligen Geist geschrieben 
seien, darin stimmten Juden und Christen, die über die Auslegung des 
Einzelnen stritten, überein?. Die Bücher Mosis seien von dem in Moses 





1 Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 3, 9. 

2 Deshalb kann er z. B. so bestimmt behaupten: οὐδαμοῦ τῶν γνησίων καὶ 
ϑείων πεπιστευμένων γραφῶν ἑπτὰ εἴρηνται οὐρανοί: c. Cels. VI 23 (II 94, 9—11). 

3 Vgl. das Sachregister unter diesen Worten. 

4 ap. 22» 1 {ΠῚ }Ξ 0. 19) 29 058 DIR OE 

$ c. Cels. III 45 (I 240, 19—21). 

$c, Oels.-1 12 (I 64, 201. 

7 e, Cels. VI 43 (II 114, 8). 

$ Vgl. e. Cels. I 44 (I 94, 22} und Redepenning, Origenes I 259. 

9 c, Cels. V 60 (II 63, 22}. 
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wohnenden góttlichen Geiste verfasst!. Der ganze Pentateuch, auch das 
Deuteronomium, sei auf Moses als Autor zurückzuführen?. Die Apo- 
kryphen benutzt und eitiert Origenes ebenso wie die übrigen Schriften ?. 
Nur einmal, in der Schrift vom Gebet*, kommt ihm wegen des Buches 
Tobias und des Gesangs der drei Mánner (uim Buch Daniel) ein Be- 
denken: beides stehe nicht im Kanon der Juden?; deshalb fügt er den 
daher entnommenen Beispielen andere aus kanonischen Büchern hinzu. 
Die Differenzen zwischen dem hebráüischen und dem griechischen Text 
des A.Ts. sind ihm wohlbekannt; an mehreren Stellen zieht er den 
hebrüischen Text zur Vergleichung heran, wenn ihm auch der griechische 
Text der Septuaginta der inspirierte und massgebende bleibt. 


Ebensowenig wie an den Schriften des Alten, übt er ltterarhisto- 
rische Kritik an. den Schriften des Neuen Testaments. Dieses schützt 
er noeh hóher als jenes, da im A.T. die Wahrheit verhüllt, im N.T. 
aber in hellem Lichte erscheint?. Die von der Kirche als kanonisch 
anerkannten Bücher sind es auch für ihn, und alle sind ϑεῖα γράμματα, 
d. ἢ. von gótthehem Geist erfüllt. Wenn er aber von den in den 
Kirchen geltenden Evangelien? redet, so hat er sicher auch ausserkano- 
nische gekannt; wenigstens führt er Aussprüche Jesu an, die nicht in 
unsern vier Evangelien verzeichnet stehn?. Man sieht, wie flessend 
damals noch der Unterschied zwischen kanonischem und ausserkanoni- 
schem Material war. Auffállig ist es, dass Origenes in der Schrift vom 
Gebet!? berichtet, er habe das Markusevangelium darauf hin durchge- 
sehen, ob das Vaterunser oder ein áhnliches Gebet darin enthalten sei. 
Das beweist geringe Vertrautheit mit diesem Evangelium, das ihm wohl 








1 e. Cels. IV δῦ (I 328, 24). 
zcubeissii9 {ΠῚ} TE 54 (I 178, 4£.). III. 6. (I 207, 29). IV 33 (I 303, 17f.). 
3 z. D. sind in der Schrift vom Martyrium die Citate aus dem II. Makkabáer- 
buch sehr zahlreich, und die Weish. Sal. wird überall von Origenes mit Vorliebe 
benutzt; vgl. das Stellenregister und Redepenning a. a. O. I 238. 
^ Cap. 14, 4 (II 332, 2—4). 
5 ἐπεὶ δὲ τὸ μὲν ἐν τῷ Δανιὴλ ῥητὸν ᾿ὠβέλισαν, ὡς μὴ χείμενον ἐν τῷ 
Ἑ βραϊχῷ, τῇ δὲ vov Τωβὴτ βίβλῳ ἀντιλέγουσιν οἱ ἐκϊ περιτομῆς, ὡς μὴ ἐνδια- 
üxvOnwEA. a. a. O. II. 332, 21f. 
6 τὰ χοινὰ τῶν ἀντιγράφων [d. h. die LXX] gegenüber dem 'Efgetixov: V 48 
(II 52, 28); über Gehenna im A.T.: VI 25 (II 95, 20}; hebrüischer Text von Psal. 
103, 24—26: VI 25 (II 95, 10£); hebrüische Namen: VI 32. 43. 44 (II 102, 25 f. 
113, 24}. 115, 8£); Bedeutung von ἀαλμά: I 34 (I 86, 21f.). 
7 Vgl. c. Cels. V 60 (II 63, 2014) und Redepenning a. a. Ὁ. I 281f. 
8 τῶν ἐν ταῖς ἐχχλησίαις φερομένων εὐαγγελίων c. Cels. VI 36 (II 106, 48). 
9 Vgl. Stellenregister S. 427 unter Agrapha. 
10 Cap. 18, 3 (II 341, 9—11). 
Origenes I. ' C 


ΧΧΧΙΥ : Einleitung. 


aus mehreren Gründen weniger sympathisch als die drei andern war. 
Dazu kommt noch ein Umstand. Celsus! behauptet von Jesus, dass 
er ein τέχτων gewesen sei. Origenes entgegnet: τε οὐδαμοῦ τῶν ἐν 
ταῖς ἐχκλησίαις φερομένων εὐαγγελίων ,τέχτων“ αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς 
ἀναγέγραπται". Sollte Origenes vergessen haben, dass Mark. 6,3 die 
Juden fragen: οὐχ οὗτός ἐστιν ὃ τέχτων xTÀ., worauf eben Celsus 
wohl seme Behauptung gründet? Die Bibelhandschriften des Origenes 
haben an jener Stelle gewiss nicht anders als die uns jetzt bekannten 
celautet; Origenes aber hat die Markusstelle übersehn, da 1hm lediglich 
die Parallelstelle bei Matth. 13, 55: ovy οὗτός ἐστιν ὁ τοῦ τέχτογος υἱός 
vorschwebte. Von den Briefen werden naturgemüss am háufigsten die 
Briefe des Apostels Paulus, zu denen nach Origenes auch der Hebráer- 
brief? gehórt, erwáhnt. Der 1. Johannes-Brief wird 1n der Schrift vom 
Gebet zweimal und zwar (was nicht unwichtig ist) ohne Angabe der Zahl 
als ἢ χαϑολικὴ τοῦ ἸΙωάννου ἐπιστολή citert, 

Auf die Bibelstudien und die Art der Exegese des Origenes im 
einzelnen einzugehn verbietet der Raum; ich beschrünke mich deshalb 
auf wenige Bemerkungen. Origenes unterschied, wie HRedepenning? 
richtig ausführt, zwiefachen Schriftsinn, den buchstáblichen und den 
. tieferen; der letztere aber kann entweder moralischer oder pneumatischer 
Art sein. Wenn er auch überzeugt ist, dass die heiligen Schriften als 
solche im allgemeinen eimen geheimen, tieferen Sinn enthalten müssen 5, 
so sucht er diesen doch besonders 1n sechwierigeren Stellen"; er gebraucht 
die allegorisehe Auslegung oft als letzte Ausflucht, wenn andere Erkli- 
rungen versagen. So gelingt es ihm, selbst die gróssten Schwierigkeiten 
zu beseitigen?. Die Berechtigung zu allegorischer Auslegung entnimmt 
Origenes aus Worten des Apostels Paulus und der Psalmisten?; als 
Vorbilder und Lehrmeister der allegorischen Exegese haben ihm Aristo- 
bulus, Philo und Numenius gedient!?. Die damals vorhandene exege- 





1 c. Gels. VI 34 (IT 103, 29). 

2 e. Cels. VI 36 (II 106, 4. 

3 Vgl. e. Cels. III 53 (I 248, 28 ἢ... 

4 Cap. 22, 2. 4 (II 347, 12f. 349, 5); vgl. dazu Redepenning a. a. Ὁ. I 249. 

5 a, a. O. 1 8068, Moses z. B. hat nach Origenes absichtlich doppelten Sinn 
in seine Dücher gelegt: c. Cels. I 18 (1 70, Aff). 

6 Vgl. Redepenning a. a. O. I 299 ἃ. z. B. c. Cels. IV 71 (I 341, 7f). 

7 Hier kommen in erster Linie die Propheten in Betracht, vgl. c. Cels. I 12 
(I 64, 18. 

1: ν᾿ 5: Ὁ Celsi 22: 

9.6. Cels. IV 490. δὺ (I 322, 101}. 

10 Μη]. ὁ. Gels: ΤΥ δ1 (1 324, 11). 
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tische Litteratur kennt er genau und polemisiert mehrfach gegen falsche 
Auslegungen !. 

. Infolge der Gewohnheit des Origenes, seine Quellen nur selten mit 
Namen anzuführen, lásst sich direkte Benutzung der álteren christlichen 
Sehriftsteller nur an wenigen Stellen sicher nachweisen. Dass aber 
Origenes auch mit der altchristlichen Litteratur vertraut gewesen ist, 
darf nicht bezweifelti werden, denn dies ergiebt sich schon aus den 
wenigen gelegentlichen Citaten in den Büchern gegen Celsus. Zunáchst 
finden wir 1 63 (I 115, 21f£) ein wortliches Citat aus dem Barnabas- 
brief, das mit den Worten: γέγραπται δὴ ἐν τῇ Βαρνάβα καϑολιχῇ 
ἐπιστολῇ οἰπροϊοιθοὺ wird. Gleich darauf folgt eim Citat aus dem 
Lukasevangelium und eins aus dem I. Timotheusbrief; demnach ist der 
Barnabasbrief hier als γραφή und auf gleicher Stufe mit εὐαγγέλιον 
und ἀπόστολος stehend von Origenes angesehn worden, und das Adjec- 
ἔναιμα χαϑολικός bedeutet dasselbe? wie bei der Anführung des I. Jo- 
hannesbriefes?. Ferner hat Origenes den von Celsus erwühnten Dialog 
des Jason und Papiskus über Christus gelesen und referiert kurz über 
seinen Inhalt! Von den jüdisch-ehristlichen. Apokalypsen ist ihm das 
Bueh Henoeh wohlbekannt. Er bezeichnet es als Quelle des Celsus, 
fügt aber hinzu, dass Celsus das Buch selbst nicht gelesen zu haben 
scheine und auch nicht wisse, ,,Θ0τε iv ταῖς ἐχκλησίαις οὐ πάνυ φέρεται 
ὡς ϑεῖα τὰ ἐπιγεγραμμένα τοῦ Βνὼχ Quia 5. Auch in der gnosti- 
schen Litteratur zeigt sich Origenes bewandert; das von Celsus genannte 
Diagramm der Ophiten weiss er sich zu verschaffen und beschreibt es 
genauer als Celsus?. Von den Apologeten ist in dem Werk gegen 
Celsus nur Tatian als Verfasser des λόγος πρὸς “Βλληνας genannt; 
ferner wird Tatians Auslegung von Gen. 1, 3 in der Schrift vom Gebet * 
mit Nennung des Namens, in dem VI. Buch gegen Celsus? ohne Be- 
zeichnung des ÀÁutors zurückgewiesen. Wenn nun auch kaum bezweifelt 
werden kann, dass Origenes mit der gesamten christlich-apologetischen 





zum 1 τ ΘΕ: ΠΠ 25 (I 155, 615). "VI 55 (IL 126, Iff) und die Polemik 
gegen 'lr'atians Auslegung von Gen. 1, 3ff. c. Cels. VI 51 (II 122, 258) und in der 
Schrift vom Gebet Cap. 24, 5 (II 356, 61f.). 

? Anders urteili Redepenning, Origenes 1 240f, vgl. auch Harnack, Gesch. d. 
altehristl. Litt. I 60. 

? S. oben S. XXXIV Aum. 4. 

^ c. OQels. IV 52 (I 325, 5. 21[f.); vgl. Harnack a. a. O. I 92. 

5.Ὁ. (615. Υ δ4. δῦ (II/58, 101f.. 59, 811. 

2s: VI 30£. (II 100, 31f.). 

7 Cap. 24, 5 (II 356, 011). 

8 Cap. 51 (II 122, 231£); vgl. Harnack a. a. O. II 489. 
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Litteratur vertraut gewesen ist, so kónnen wir jedoch direkte Benutzung 
derselben sonst nieht nachweisen; auch für die Bemerkung !, dass die 
früher von den Juden gegen die Christen erhobenen schweren Beschul- 
digungen damals fast aufgehórt hátten, lásst sich, da jene Beschuldigungen 
zu allgemein bekannt und verbreitet waren, keine bestimmte Quelle 
angeben. 

Endlich hat Origenes auch, wie es natürlich ist, von seinem Lehrer 
Clemens teils Gedanken und Meinungen, teils Ausdrücke übernommen. 
Wie weit diese Abhángigkeit reicht, 1st. noch dureh besondere Ünter- 
suchungen festzustellen; ich notiere hier nur einige Beispiele. Origenes 
folgt dem Clemens in der Verwendung und Erklárung der oft citierten 
Stelle I Kor. 3, 1—3, wo vom Unterschied zwischen γάλα und βρῶμα 
die Rede 1st? Ferner hat Origenes die Ansicht, dass Sonne, Mond und 
Sterne den Heiden von Gott zur Verehrung gegeben seien, um dadurch 
zur Erkenntnis der Gottheit zu gelangen, dem Clemens entlehnt?. Mit 
Clemens stimmt Origenes in der Überzeugung übereim, dass der Mensch 
einen innern Sinn für die gótthehe Wahrheit habet Endlich findet . 
sich der von Origenes in der Schrift vom Gebet? ausgesprochene Ge- 
danke, dass das ganze Leben ein Gebet sein müsse, schon bei Clemens 9 
vor. Derartige Parallelen werden sich durch genauere Vergleichung 
der Sehriften des Clemens und Origenes noch sehr vermehren lassen. 


IV. Origenes und die griechische Philosophie. 


Die oben gegebene Übersicht über die von Origenes in dem Werk 
gegen Celsus benutzte philosophische Litteratur hat bereits den Umfang 
der von Origenes betriebenen philosophischen Studien angedeutet. Das, 
was er über die griechische Philosophie gelegentlich bemerkt, und die 
Art, wie er es thut, zeigt uns, dass er über das Leben der einzelnen 
Philosophen, ihre Schulen und ihre Lehren genau |unterrichtet gewesen 
ist. Wir dürfen ihm daher vollen Glauben sehenken, wenn er erklárt, 


! e, Cels. VI 27. 40 (II 97, 241. 109, 81}. ? 

? Vgl. Clemens Alex., Pádagog. I 6, 35. 36 p. 119 ed. Potter. Strom. V 10, 66 
p. 685 P. und Origenes, Stellenregister S. 423. 

3 Vgl. c. Cels. V 10 (II 9, 221£) und Strom. VI 14, 110 sqq. p. /95sq. P. Dies 
hat schon Mosheim, Origenes wider Celsus S. 503 Anm. 3 bemerkt. 

^ Vgl. c. Cels. VIT 34. VIII 20 (II 184, 26. 238, 2) und Redepenning, Origenes 
JL 190. 150: 299: 

Ὁ ΘΕ Ρ 12, 2 (BI D)" 

6 Strom. VII 12. 73.05 δ᾽ ΒΕ ΜΠ 12. Πρ p.- Ὁ 
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dass er nicht nur die christliche Lehre und die verschiedenen Lehr- 
meinungen, sondern auch die Ansichten der Philosophen nach Kráften 
und der Wahrheit gemáss zu erforschen sich bemüht habe !. 


Am háufigsten spricht er von dem Leben und dem Ende des 
Sokrates?, ferner erwühnt er die Verurteilung des Aristoteles? und sein 
Verhàltnis zu Plato*, das Sehieksal des Pythagoras?, Kleanthes? und 
Zeno?" und giebt von Demokrit, Krates, Diogenes? und Epiktet? kurze 
Notizen. Um dem Vorwurf, dass sich die Christen in zahlreiche Sekten 
spalteten, zu begegnen, weist Origenes auf die vielen griechischen 
Philosophenschulen 10. hin, die sich unaufhórlieh wegen ihrer Lehren be- 
kümpften!!, Die Stoiker, sagt er, bestreiten die Platonische Lehre von 
der Unsterbhehkeit, die Peripatetiker verspotten die ,,τερετίσματα 
Plato's, die Epikuráer machen ihren Gegnern ,,δεισιδαιμονία“ zum 
Vorwurf; vor allem gáübe die Seelenlehre immer wieder Anlass zu 
Direitigkeiten 12, Anstatt die einzelnen Schulen auf ihren Wert zu prüfen 
und sieh dann der besten anzuschliessen, pflegten, sagt er, die Griechen 
ohne Prüfung oder von einem einflussreichen Lehrer überredet die eine 
Lehrmeinung anzunehmen und die andere zu verwerfen !?. Dass Origenes 
die Differenzen der einzelnen Schulen genau kannte, zeigt z. D. die Er- 
wühnung der verschiedenen Definitionen der Gerechtigkeit bei Epikur, 
der Stoa und Plato!*, die Bemerkung, dass die Aristotelische Lehre von 
dem fünften Element, dem ἄὔλος αἰϑήρ, von Platonikern und Stoikern 
,00x ἀγεννῶς“ bestritien worden sei!?, endlich der Hinweis darauf, 


1 c. Cels. V 62 (II 66, 2). 

91: 029t) TITO {{11 0: 10} 4T (E 164, 90£). TII 13. (I 213, 3f.). 
M20 (ID 215-28 ff.). 
Ὁ ΕΞ T 65 (I 118, 13 ff.). 
ἘΠ ΠΡ 15 1-140, 201} 1115. (I 218, 5f). 
BREL E 112 {ΠΠ1417 1011. ΠΤ 64 (1-250, 4f. 
. Cels. IT 12 (I 141, 881). 
Cels. III 54 (I 250, 5). 
Cels. II 41 (I 165, 11f). VI 28 (II 98, 261£.). 
Cels. III 54 (I 250, 6). 
. Cels. III 12 (I 212, 5). 
. Cels. I 13 (I 66, 21£). Über Lehrstreitigkeiten im allgemeinen vgl. die 
schónen Worte: χαχία δὲ ἡ μεγίστη ἐν λόγοις ἐστὶν, ὅτε ἐγχαλεῖ vig τοῖς ἕτερο- 
δόξοις περί τινων δογμάτων ὡς οὐχ ὑγιῶν, πολλῷ πρότερον αὐτὸς ἔχων τὰ ἐγκλή- 
ματα ἐν τοῖς ἰδίοις δόγμασιν. VI 53 (II 195, δ 8... 

1? e, Cels. IV 30 (I 300, 71£.)., vgl. δεισιδαιμονία u. τερέτισμα im Sachregister. 

τ sels: T 10 (I 63, 1.6. 

14 c, Cels. V 47 (II 51, 188). 

Ὁ ὉΠ (0615. IV 56 (I 329, 191£). 
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dass Stoiker und Epikuráer den Ehebruch, aber nicht aus denselben 
Gründen, missbilligten !. 

Die Stellung der griechischen Philosophie gegenüber ist dem Ori- 
genes durch sein Christentum vorgezeichnet. So sehr er auch selbst ein 
Grieche. und von griechischem Geiste erfüllt ist2, so lehnt er es doch 
bestimmt ab, sich mit den Griechen oder den griechischen Philosophen 
zu identificieren?. In seinen philosophischen Grundansehauungen steht 
er zwar den Platonikern am nüchsten, trennt sich aber auch von diesen 
überall da, wo ihm sein christlicher Glaube eine unüberschreitbare 
Grenzlime zieht. Es würde also falsch sein, ihn einer bestimmten 
Philosophensechule zuzuweisen?, Er stimmt allen bei, sofern ihre 
Lehren seinen christlichen Anschauungen entsprechen, und er be- 
kümpft alle, sofern sie im Gegensatz zu diesen stehn. Sein Grundsatz 
lautete: ,prüfe alles, und das Beste behalte^5, Die Verfasser der 
heiligen Sehriften bilden für ihn die oberste Autoritát, deshalb rühmt 
er die jüdischen Propheten im Vergleich mit den griechischen Philo- 
sophen *. ; 

Seme Hauptgegner?.sind die Epikuráer, weil sie einen falschen 
Gottesbegriff haben, die Vorsehung verwerfen und die Lust als das 
hóehste Ziel bezeichnen$. Zu ihnen gesellen sich die Peripatetiker, 
weil sie zwischen dem Menschlichen und Góttlhehen nicht das richtige 
Verhültnis annehmen und die Wirksamkeit der Gebete und Opfer und 
die Vorsehung leugnen?, wáührend sie doch, ebenso wie die Anhànger 
des Epikur und des Demokrit, aus Rücksicht auf die Menge gegen ihre 
Überzeugung an der Bilderverehrung festhalten! 9, Auch die Stoiker 





1 e, Cels. VII 63 (II 213, 5ff.). 

2 Vgl. Porphyrius bei Euseb., Hist. eccl. VI 19, 7: χατὰ μὲν τὸν βίον Xoio- 
τιανῶς ζῶν xai παρανόμως, χατὰ δὲ τὰς περὶ τῶν πραγμάτων καὶ τοῦ ϑείου 
δόξας ἑξλληνίζων xtA. 

3 ὙρΊ]. z.B. c. Cels. ΠῚ 37 (1 284, 1). VI 2 (11 τῶ, 6 1) uno ΠΟ 12 (1 141], 0). 

^ Orngenes , hat sich an kein bestimmtes philosophisches System gehalten, 
sondern wie Clemens und die Neuplatoniker den ganzen Ertrag der Arbeit der 
idealistischen griechischen Moralisten seit Sokrates aufgenommen und bearbeitet^. 
Harnack, Dogmengesch. I 516. 

5 Vgl. z. B. c. Cels. VII 46 (II 197, 14 ff). 

6 c, Cels. VII 7 (II 159, 7 f£). 

7 e. Cels. II 27 (E 156, 9 £). ΠῚ V5. {1 266, 20105-0260 2 SIME: 

$ c. Cels. I 21 (1 72, 11 £). 43 (I 93, 11). II 15 (I 142, 7 £). III τὸ (I 266, 24). 
IV 14 (I 284, 21 ff). | 

9.0. Cels. I 21. 72, 11 ἢ). 493 (I 93, 11). Π|15 (E42 ΘΕῚΣ ΠΡ 010200;. 201): 

10 c, Cels. VII 66 (II 215, 18 f£). : 
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sind zu tadeln wegen ihrer Lehren von der Kórperhehkeit Gottes! und 
von dem Üntergang und der Wiedererneuerung der Welt?, ebenso die 
Pythagoráer wegen ihrer Seelenwanderungslehre? und Platoniker und 
Pythagoráer wegen der Annahme gewisser Weltperioden!. Den Sokrates 
schützt zwar Origenes hoch, er sieht in ihm das Vorbild unerschütter- 
licher Überzeugungstreue und erhabener Gesinnung?; aber er macht es 
ihm zum Vorwurf, dass er vor seinem Ende dem Asklepios eimen Hahn 
zu opfern gelobt, sich also nicht vom Polytheismus losgesagt habe. 
Denselben Vorwurf erhebt Origenes kurz vorher auch gegen Plato: er 
habe es für vereimbar gehalten, über die hóchsten Dinge zu philosophieren 
und dann der Ártemis ein Opfer zu bringen9*. Damit hat Origenes aus- 
gesprochen, was ihn von der griechischen Philosophie, auch von der 
Platonischen, trennt 7. 

Auf der andern Seite bilhgt Origenes auch Lehren der von ihm 
bekümpften Gegner, wenn sie mit dem Christentum vereinbar und für 
seine Polemik nützlich waren. In der Frage, ob die Namen ϑέσει oder 
φύσει entstanden seien, entscheidet er sich mit den Epikurüern und 
Stoilkern gegen Aristoteles für das letztere?, er beruft sich auf die Auto- 
ritàt des Demokrit, Epikur und Aristoteles, um die Verwerflchkeit der 
Orakel darzuthun?, ja er zieht sogar die Stoische Lehre von den ἀγαϑά, 
κακά und ἀδιάφορα heran, um die Frevelthat der Tóchter Lot's zu ent- 
schuldigen!?), Überhaupt steht er der Stoa, die er als αἵρεσις ovx 
εὐχαταφρόνητος (oder οὐχ ἀγεννής) }} bezeichnet, im allgemeinen 
freundlich gegenüber. Náchst den Sehriften Plato's und seiner An- 
hánger hat er wohl die Hauptwerke der Stoiker, des Zeno und Chrysipp, 
am gründliehsten studiert. Um den Celsus zu widerlegen, wendet er 
einmal eine Stoische Schlussform (διὰ δύο τροπικῶν) an!? und stellt 


Ner ΠΟΥ {72 127}. ΠῚ 05 (1:267, 81). Τὺ 14 (I 284, 21 f). V Ὁ (UI 
GIO TOLCVE V (IE 141, 15 ££).. VIT 49. (II 265, 4 ff). 

COOL VPE. 291). 23 (II 24,015). VIII 72 (II 288, 22); vgl.IV 67 
(I 337, 6 f£). Da hier dieselben drei typischen Beispiele wie V 20 gebraucht sind, 
so hat vielleicht dem Origenes eine schriftliche Quelle vorgelegen. 

τ 61 75. (1 207, 11). VIN 30 (II 245, 241£). - 

2te6els: 21 (LI 22, 20fff.). 

mesCcels VEHIT. S" (LI. 226, 22 ff.). 

Pres Cels -VE 4 (II. 73,15 ft). 

7 Vgl. Harnack, Dogmengesch. I 518. 

8 e, Oels. I 24 (I 74, 12 f£). V 45 (II 48, 101}. 

9 e. Cels. VIII 45 (II 260, 15 ἢ}. 

10 e, Cels. IV 45 (I 318, Aff). 

zxcaUels EV 45 (1918. 17f). 54 (I 327, 1). 

ΟΣ 61 VEE 15 (II 160, 18 ff.). 
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ein ander Mal Chrysipp's Ansicht, dass das Bóse sich im Lauf der Zeit 
eher vergróssere ! als abnehme, den Worten des Celsus entgegen?. Indem 
er den von Celsus aus Plato's Timáus citierlen Satz, Gott habe nur 
Unsterbliehes, aber nichts Sterbliches geschaffen, bekümpfen muss, giebt 
er hier der Ànsicht des Stoikers Zeno den Vorzug vor der Platonischen 3. 
Nach Origenes finden sich bei den Stoikern manche Amnklánge an's 
Christentum. Die Lehre der Stoiker, dass die vernünftigen Wesen edler 
als die unvernünftigen seien, sei zugleich die christliche*; man müsse 
ihnen beistimmen, wenn sie meinen, dass die wilden Tiere zur Übung der 
Menschen geschaffen worden würen?. Auch sei ihre Lehre, dass der Weise 
gleiche Glückseligkeit wie die Gottheit geniesse, der christlichen von. der 
engen Vereinigung des vollkommenen Menschen mit dem Logos àáhn- 
lneh9. Wie viel überhaupt von der Stoischen Ethik in das Christentum 
auch von Origenes herübergenommen worden ist, das zeigt schon áusser- 
lich der ausgedehnte Gebrauch der Stoischen termimi, z. B. χαϑῆκον 
κατόρϑωμα προχόπτων σπουδαῖος φαῦλος u. s. w. in den Büchern 
gegen Celsus. Fassen wir zusammen, so ergiebt sich, dass Origenes 
sehr vieles von den Stoischen Lehren billigt, aber gerade ihre Grund- 
lehre von dem Wesen der Gottheit immer von neuem als verwerflich 
bezeichnet. Origenes erkannte eben ganz richtig, dass diese pantheis- 
tische Gottesvorstellung der Stoa nicht nur der christlichen schnurstracks 
zuwiderlief, sondern auch die Logoslehre modificieren und zu Háresieen 
Veranlassung geben konnte. Diese Gefahr suchte er abzuwenden. 

Die engsten Beziehungen hat Origenes zu Plato und seiner Schule; 
seine philosophischen Grundanschauungen von Gott und Welt sind Pla- 
tonisch, und es unterliegt keinem Zweifel, dass sein theologisches Sy- 
stem vom Platonismus stark beeinflusst worden ist. Aus dem Werk 
gegen Celsus ergiebt sich im allgemeinen Folgendes über das Ver- 
hálinis des Origenes zum Platonismus. Zunàáchst bezeichnet er den 
Plato und seine Schüler als ,/EAAgvowv οἱ μὴ εὐχαταφρονήτως φιλο- 





! Das Gegenteil behauptet Origenes an einer andern Stelle (c. Cels. IV 62, I 
333, 23 4) nach Plato im Theátet. 

2 c. Cels. IV 63 (I 334, 15ff.). Bald darauf (IV 66, I 336, 27 f£) stellt er seine 
christliche Ansicht auf, dass unser eigenes Herz die Quelle des Bósen, ja das Bóse 
selbst sei. Da aber die Stoiker eine That danach beurteilen, ob sie aus der rechten 
Gesinnung hervorgeht, oder nicht (vgl. c. Cels. IV 45, I 318, 41), so liegt der 
Stoische und christliche Standpunkt nicht allzu weit von einander ab. 

3 c, Cels. IV 54 (I 326, 31£f.). 

4 c, Cels. IV τά (I 343, 23ff.). 

5 c. Cels. IV 75 (I 345, 21£); vgl. IV 76 (I 346, 5£f.). 

6e Cels; VI-48 CIE 119, 101}. 
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σοφήσαντες““ἴ und macht einen Unterschied zwischen den Philosophen, 
die sich nur mit den niederen Dingen, den αἰσϑητά, und denjenigen, 
die sich mit den hóheren Dingen, den ροητά, ἀόρατα, αἰώνια be- 
secháftigen?. Die letzteren, d. ἢ. die Platoniker, rühmt er und sagt von 
ihnen: φιλαλήϑως δὲ περί τινῶν μαρτυροῦμεν "EAANvov φιλοσόφων 
ὅτι ἐπέγνωσαν τὸν ϑεόν". Dem Plato weist er, wenn er auch die 
Verfasser der heiligen Sehriften vorzieht, doch eine ganz besondere 
Ehrenstellung an, wenn er sagt?, er wolle nur die Anklagen des Celsus 
gegen das Christentum, aber nicht das bekümpfen, was dieser an Ci- 
laten aus der Philosophie vorbringe, ,παρέϑετο γὰρ πλείονα, μάλιστα 
Πλάτωνος“. Dieser Verzicht auf Bestreitung der nun folgenden Pla- 
tonischen Stellen, auf die ich hier nicht náher einzugehen brauche, be- 
deutet eben dasselbe wie Anerkennung. Aber auch die Bekümpfung 
des Celsus wird ihm hier besonders schwer, weil er gern die That- 
sache, dass er die angeführten Ansichten Plato's genau ebenso wie sein 
Widersacher bilhgt, verbergen móchte? und doch gelegentlich gar nicht 
anders kann, als seine volle Zustimmung zu erkláren?. Dies gilt be- 
sonders von der Platonischen Gottesvorstellung, gegen die er nichts 
einzuwenden hat"; bildet doch gerade der Gedanke von der Unverán- 
derliehkeit Gottes die Norm seines Systems8. Auch das Verhalten, das 
Plato der Gottheit gegenüber vorschreibt, findet seinen Beifall?. 

Im einzelnen hebe ich noch hervor, dass Origenes die von ,Griechen* 
vorgetragene d. h. Platonische Ansicht von der Materie ausdrücklich 
biligt:9 Ferner verteidigt er die Lehre vom ewigen Leben durch Hin- 
weis auf die verwandte Seelenlehre des Plato und Pythagoras!!, πρὸς 
οὕς κοινὰ τινα ἔχοντες“ xvÀ.)?, und nimmt zwar die Seelenlehre des 





! c. Oels. VI 58 (II 129, 9f.). 

2 e. Oels. III 47 (I 243, 15ff). Unter der ersten Gruppe sind vor allem die 
Stoiker zu verstehn, da bei ihnen jedes Wissen auf sinnlicher Wahrnehmung be- 
ruht, vgl. c. Cels. VII 37 (II 187, 23—225). 

3 e, Cels. IV 30 (I 300, 201. 

EOS ὙΠ (EP 70; 1E); vel. auch. VI 2. (11 71, 21f.). 

ὅ Vgl. Overbeck, ThLZ. 1878 Sp. 535 und Harnack, Dogmengesch. I 521. 

τ V 94 (11.25, 4ft) VIS (II 72, 20); vgl. auch die Worte (VI 2, 
II 72, 6£): t οὖν ἐπί τινων δοϑῇ τὰ αὐτὰ δόγματα εἶναι “Ἕλλησι καὶ τοῖς ἀπὸ 
τοῦ λόγου ημῶν, die ,,Griechen*! sind natürlich die ,,Platoniker*. 

7 e, Cels. VII 38 (II 188, 111}. 42 (II 193, A4£.). 

8 Vgl. Harnack, Dogmengesch. I 522. 

3 e, Cels. IV 48 (I 321, 17 ff). 

ccelis ΠῚ 41 (I 237, 128}; vgl. IV 60. 61 (I 332, 98. 

11 e. Cels. III 80 (I 270, 101}. 

12 e. Cels. TIT 81 (I 271, 161). 
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Plato in ihrer Form nicht an!, redet aber über die Seele?, ihre feine 
Hülle und den beides umgebenden Leib ganz in Platoniseher Weise?, 
auch glaubt er im Anschluss an Plato, Pythagoras und Empedokles, 
dass jede Seele aus unbekannten Ursachen ihren bestimmten Leib er- 
hàlt*. Hierzu kommt, dass Origenes seine Lehre von den gefallenen 
Geistern mit Hilfe von Platonischen Gedanken und Ausdrücken formu- 
lier? und in der Frage nach dem Ursprung und Wesen des Bósen 
ganz auf der Seite Plato's steht; er hebt hier sogar tadelnd hervor, 
dass Celsus die Ansicht Plato's verándere δ, 

Dieser grossen Übereinstimmung mit Plato im allgemeinen und in 
einzelnen Gedanken und Ausdrücken stehen bei Origenes nur zwei er- 
hebliehere Differenzpunkte gegenüber. Origenes tadelt an ihm, dass 
er an der Verehrung der Staatsgótter festgehalten", und dass er seine 
Werke nur für wenige, aber nicht für die grosse Menge geschrieben 
habe$. Daher werde Plato nur von gelehrten Leuten gelesen, wáührend 
z. D. Epiktet auf's Volk wirke?. Viel richtiger hátten also die Ver- 
fasser der heiligen Schriften ihre ÀÁufeabe begriffen!? als Plato. Dieser 
zweite Vorwurf klingt etwas seltsam aus dem Munde eines Theologen 
wie Origenes, dessen Schriften z. T. auch nicht für die Menge, sondern 
für einen kleinen Kreis von Fortgeschrittenen und Gebildeten bestimmt 
waren; der Tadel ist also wohl nicht allzu ernst gemeint. 


V. Das theologische System des Origenes. 


Es dürfte passend sein, an die Erórterung der Stellung des Origenes 
zur griechischen Philosophie eine kurze Übersicht seines theologischen 
Systems anzuschliessen. Zu einer ausführlichen Darstellung desselben 
ist hier nicht der Ort. Ich beschrünke mich darauf, die wichtigsten 
Stellen aus den Büchern gegen Celsus nach den von Harnack!! ange- 


1 e, Cels. IV 17 (I 286, 24). 56 (I 329, 12). 83 (I 354, 131). 

2 Über die abgeschiedenen Seelen vgl. c. Cels. VII 5 (II 150, 25}. 

3 e, Cels. II 51. 61 (I 174, 19f. 183, 29). VII 32. 33 (II 182, 204£). 

^ c. Cels. I 32. 33 (I 84, 20£.). 

$ e. Cels. VI 43. 44 (II 114, 151£. 

9 c, Cels. IV 62 (I 333, 28}; vgl. Harnack, Dogmengesch. I 523f. Anm. 2. 

7 e. Cels. V. 45 (II 47, 11£). VI 4 (IL 73, 15:1}. VIE 44 (1 195 22 {ΕἸ} aueh 
die Annahme, δαίμονας εἰληχέναι τὴν ἀνθρωπίνην ψυχήν“, weist Origenes zurück, 
an die Stelle der Dàmonen treten die Schutzengel; vgl. c. Cels. VIII 34 (II 249, 28 1... 

87e, (615. VI 2 (Π V4, 121). ΝΠ 59. 600 (11 209, 881). 

9. Ὁ (ΕΞ: ὙΠ 2 (IUS CH Ὁ} 

10 c. Cels. VII 60 (II 209, 21}. 

11 Dogmengeschichte I 528ff. 
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gebenen (Gesichtspunkten zu ordnen, und verweise im übrigen auf 
Harnack's mustergilüge Behandlung des Gegenstandes und die dort 
angeführte Litteratur. 


Da für Origenes ,alle Theologie ,im Grunde methodische Exegese 
der heiligen Schriften"! ist, so bilden die beiden Testamente als Gefásse 
der góttlichen Offenbarung die Grundlage seines Systems; da aber Gottes- 
offenbarung auch in der griechischen Philosophie, d. ἢ. vor allem in. der 
Platonischen, gefunden wird?, so zieht er deren Lehren zum Ausbau 
seines Systems mit heran. Die Notwendigkeit derartiger Speculationen 
ergiebt sich ihm aus seiner Auffassung der christlichen Religion. Diese 
ist in der Form der Glaubenslehre, wie sie der Menge dargeboten wird, 
nicht die absolut beste, sondern die für das Volk passendste. Die 
wenigen" geistig hóher stehenden Christen haben also die Aufgabe, 
tiefer in den Sinn der heiligen Schriften einzudringen und der exoterischen 
eine esoterische Lehre (die von Christus selbst? ihren Ursprung hat) 
himzuzufügen*. Das bezeichnet Origenes mit den Worten: φιλοσοφεῖν 
τὰ κατὰ τὸν AOyorv?. Von wem dies gilt, der steigt vom Glauben zum 
Erkennen und Schauen empor . 


In der Darlegung des Gottesbegriffs folgt, wie gesagt, Origenes 
dem Plato. (Gott 1S6 seinem Wesen nach unveránderlieh 7, einfach, un- 
sichtbar, kórperlos, ein Geist oder jenseit alles Geistes und Wesens?; 
er umfasst alles, wird aber nicht umfasst als schrankenlos?,  Anthro- 
pomorphistische Vorstellungen sind unbedingt abzulehnen!9, aber die 
Identitàt des Juden- und Christengottes ist nicht zu leugnen!!. Gottes 
Thátigkeit als des Schópfers und Regierers der Welt!? erscheint nur 
insofern besehrünkt, als er nichts thun kann, als was ihm seine Gott- 
heit, Güte und Weisheit zu thun erlaubt!?, Durch πρόνοια und οἰκονομία 


! Harnack, Dogmengesch. I 515. 

2. Ὁ. (615. VI-3- (II 72, 20ff.). 

zc (6ἸΞ- VI 6, (11.26, 12t.). 

* c. Cels. III 79 (I 270, 4ff.). 

5. Ὁ: Cels Π| 79 (E270, 15). 

$ Harnack, Dogmengesch. I 526. 

7 e, Cels. IV 14 (I 284, 1.1}. 

meses ὙΠ Ὁ {Π|199. 10).-VII 21. 38 (11.178, 151 188, 11£). 

9 c, Cels. VII 34 (II 184, 15f£); daher ist die ganze Welt der Tempel Gottes: 
VII 44 (II 195, 28). 

10 e, Cels. VI 61—04 (II 131, 9 ff). 

22-00: 11.6. 0.139, 21£). VI 29 (II 99, 251}. 

zc Upeis: ΤΥ 20. (E295, 91f.). 

15 e, Cels, TII 70 (I 262, 24 f£). V 23 (II 24, 148). 
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wirkt er auf die menschlichen Dinge ein! und züchtigt die Sünder durch 
Leiden und Strafen?. Gott kann nur geistig erkannt? und nur mit 
reinem Herzen geschaut werden?. Freihch geht die wahre Erkenntnis 
über menschliche Natur, nur Gott allein kann sie verleihen?. Den 
sündigen Menschen ist Gott unbekannt$?, dagegen zieht er die Buss- 
fertigen zu sich heran". Eine engere Vereinigung mit der Gottheit ist 
nur bei den Auserwáhlten móglich 8, 

Die Offenbarung Gottes erfolgt dureh den Logos. Dieser hat 
schon vor Anfang der Schópfung existiert?, denn als ,,προσεχῶς 
δημιουργός“ hat er die Welt im Auftrag des Vaters geschaffen! 9, Er 
ist der Sohn Gottes!!, daher gleichen Wesens mit Gott und als δεύτερος 
ϑεός 12 von dem πρῶτος ϑεός zu unterscheiden. Gott hat nun seinen 
Logos zu allen Zeiten in gewisse heilige Seelen (φίλοι ϑεοῦ, προφῆται) 
herabgesandt!? und durch ihn Prophezerumgen vermiüttelt!* . Durch 
Christus aber und die in ihm erfolgte ἐπεδημία τοῦ λόγου führt Gott 
die Menschen zur Gemeinschaft mit ihm!?, Durch den Sohn sind des- 
halb auch die Gebete an den Vater zu richten!ó. Sohn und Vater sind 
eins; wer also den Sohn durch frommen Wandel ehrt, ehrt auch den 
Vater!". Daher kann auch der Logos nur so wie der Vater erkannt 
werden !?; den Klugen und den Einfáltigen zeigt er sich 1n verschiedener 
Gestali und zwar so, wie jeder es ertragen kann !*. 


. Cels. IV 14 (I 284, 17—19). 

. Cels, III 75 (I 267, 16: £). IV 12 (I 282, 15 £). 

Cels. VII 38 (II 188, 11 ff.). 

Cels. VI 69 (II 139, 10 ff). 

Cels. VII 44 (II 195, 3 f.). 

Cels. IV 6 (I 278, 21 ἢ). 

. Cels. III 71 (I 263, 8 f£.) 

6. Cels. IV 5 (I 277, 30 f£): ἐπιδημεῖ δὲ δύναμις καὶ ϑειότης 9600 δι οὗ 
βούλεται καὶ ἐν ᾧ εὑρίσχει χώραν xvÀ. — — 

9 c. Cels. II 9 (I 136, 1££). 

10 c, Cels, VI 60 (II 130, 21 ££). 

11 c. Cels. V 24 (II 25, 23 ff.). Die Differenz zwischen Celsus und Origenes 
besteht hier darin, dass ὃ τῶν πάντων λόγος nach Celsus αὐτὸς ὃ ϑεός, nach Ori- 
genes ὃ υἱὸς αὐτοῦ ist. 

12 c, Cels, V 39 (II 43, 22 f£). 
c. Cels. IV 3 (I 275, 266). 4 (I 277, V f£). 7 (I 279, 165 8). 81 (I 351, 118). 
c. Cels. V 12 (II 14, 3); vgl. die im Apparat angeführte Randnote in A. 
15 e, (615. IV 6 (I 279, 1ff.). 
6. 
C. 
C. 


Ὁ π᾿ - σ᾽ T MT CS 
O0 00000 ὦ 


Cels. VIII 13 (11230,20£f.). 26 (II 242, 25ff.); vgl. das Saehregister unter εὐχῇ, 
Cels. VIII 9. 10 (II 927, 20 f. 298, 3f£). 
Cels. VI 69 (II 139, 10 ff.). 

19 c. Cels. II 64. 65 (I 186, 17 £. 187, 1 f£). IV 16 (1285, 2315). 18 (1 287, 1811. 
VI 77. 78 (II 147, 3 ff. 150, 4 ££). 
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In Jesus hat sich der μονογενὴς ϑεὸς λόγος der Welt deutlich 
geoffenbart!; er hat sich mit Jesus so vereinigt, wie Christus mit der 
Kirehe vereinigt ist? Jesus isb demnach σύνϑετος 3: denn der unsterb- 
liche Gott-Logos, der zugleich δύναμις τοῦ ϑεοῦ, σοφία τοῦ παντός 
und ἀλήϑεια ist, hat σῶμα ϑνητόν und ψυχὴν ἀνϑρωπίνην ange- 
nommen 4, ist aber in seinem Wesen unveründert geblieben 5, leidet also 
nieht, was τὸ σῶμα ἢ ἢ ψυχή leidet ?. Auch ist er nicht ganz und gar 
in Jesus eingeschlossen zu denken, da er als (Giott nicht an die Schranken 
des Raums gebunden ist". Origenes betont also bei Jesus bestimmt: den 
Unterschied zwischen dem menschlichen σῶμα und der animalischen 
ψυχή einerseits und dem Góttlichen in ihm (— ὁ λόγος ϑεὸς καὶ $500 
τῶν 0AO0v vioc)* andererseits, ohne dadurch aber in doketischer Weise? 
Jesus von dem Logos trennen zu wollen, denn λόγος ϑεοῦ und σῶμα 
καὶ ψυχὴ Ἰησοῦ bilden eine Einheit!9?, Für die Gottheit Jesu zeugen: 
ἐχκλησίαι, προφητεῖαι, ϑεραπεῖαι 11. 

Das Verháltnis des Vaters zum Sohne wird auf Grund von Joh. 
10, 30 als das der Einheit bestimmt, wobei aber die zwei Hypostasen, 
Vater und Sohn, festgehalten werden !?, Also sind die beiden ,Óvo τῇ 
ὑποστάσει πράγματα, ἕν δὲ τῇ ὁμονοίᾳ καὶ τῇ συμφωνίᾳ καὶ τῇ ταυτό- 
τητι τοῦ βουλήματος“΄, sodass man im Logos Gott selbst sieht!?. Die 
hierbei entstehende Frage, ob der Vater grósser sei als der Sohn!4, wird 
nach Joh. 10, 29 und 14,28 deutlich beantwortet: σαφῶς γὰρ ἡμεῖς, 


1! c, Cels. VIII 34 (II 249, 17f.). 

2 e, Cels. VI 48 (II 119, 22£. 120, 6 f£). V 2 (II 13, 2£); vgl. aber Exhort. 
35 (I 32, 15—25). 

ἘΠ Εἰ oo (121 11): 1} 16: (EL 146, 11). 

Ὁ ΕΞ 1 10. {1 201 10). IIT 4Y (1 287, 01£). IV 15.(I 285,16—18). VII 
E (II 168, 19 f). 

5 also: υἱὸς 9500 ϑεὸς ἐν ἀνθρωπίνῃ ψυχῇ καὶ σώματι c. Cels. III 29 (I 226, 
26 f£), vor und nach der Mensehwerdung υἱὸς ϑεοῦ: III 14 (I 213, 23 ἢ). 

ΟΝ ΘΕ TV 15 (1-285, 171.) 

τ οἰ Css VID T7? (II 168, 20 ff.). 

ΒΞ’ els 11 Ὁ (01 135, 14 1f. 25). 

9 Der Doketismus ist zu verwerfen: c. Cels. II 16 (T 145, 12). IV 19 (I 288, 20f.). 

10 e, Cels. II 9 (1 136, 30f£). In Jesus ist Góttlicehes und Menschliches ver- 
Emi: 11 70 (i 193, 2). II 28 (I 226, 13 f£). VII 17 (II 168, 241£); vgl. über den 
EBD E69 τῇ} (E 123, 1115. 124, 13). IL 23 (I:152, 23 1E); auch VII 16 (II 
πο 901. 168, 16). | 

ἘΠ Θ61Ξ: IH. 99 (1 229, 271f.). 

12 e. Oels. VIII 12 (II 229, 16 f£). Also sind V 1 (II 1, 12£) nur scheinbar 
Gottes und Christi Geist getrennt. Die Zweiheit auch: VIII 4 (II 223, 31 f£). 

ΟΣ (δε: VEHIT 12 (II. 220, 32 ff.). 

14 e, Cels. VI 64 (II 135, 9 ff). 
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οἱ λέγοντες τοῦ πάντα χτίσαντος xol τὸν αἰσϑητὸν κόσμον εἶναι, 
φαμὲν τὸν υἱὸν οὐκ ἰσχυρότερον τοῦ πατρὸς ἀλλ᾽ ὑποδεέστερον ἵ. 

Neben diese Dyas des Vaters und Sohnes stellt Origenes nach der 
Glaubensregel als dritte Hypostase den heiligen Geist und erhàált also 
die Trias: ϑεὸς παντοκράτωρ ... 0 υἱὸς τοῦ 0500 ... τὸ πνεῦμα τὸ 
ἅγιον, Doch steht der heil Geist insofern eine Stufe tiefer als der 
oohn, als er spáter als dieser vom Vater gesandt ist?. Wie sieh Ori- 
genes die Wirksamkeit des heil Geistes als gesondert von der des 
Logos gedacht hat, ist nicht klar; bei seiner Logoslehre musste die 
dritte Person der 'Trinitát naturgemáss zurücktreten. Die Dreiheit wird 
daher auch nur an jener einen Stelle erwáhnt. Von der Wirksamkeit 
des heil Geistes handelt folgende Stelle: σημεῖα δὲ τοῦ ἁγίου πρνεῦ- 
ματος xat ἀρχὰς μὲν τῆς Ἰησοῦ διδασκαλίας μετὰ δὲ τὴν ἀνάληψιν 
αὐτοῦ πλείονα ἐδείκνυτο, ὕστερον δὲ ἐλάττονα᾽ πλὴν καὶ νῦν ἔτι 
ἴχνη ἐστὶν αὐτοῦ παρ᾽ ὀλίγοις, τὰς ψυχὰς τῷ λόγῳ καὶ ταῖς κατ᾽ 
αὐτὸν πράξεσι κεχαϑαρμένοις . Hier wird deutlich zwischen dem Logos 
und dem heil Geist unterschieden, letzterer findet sich aber nur da, 
wo ihm gleichsam vom Logos Wohnung bereitet ist. 

Zu den Geschópfen gehóren ausser den Menschen die Engel und 
Dàümonen?, auch Sonne, Mond und Sterne*. Die Engel sind Wesen, 
geringer als Gott, doch über die Himmel erhóht?. Sie vermitteln (nach 
Hebr. 1, 14) den Verkehr zwischen Gott und Menschheit als Boten. In 
den Psalmen werden sie zwar 0s0í genannt, dürfen aber nicht angebetet 
werden$; ihnen gebührt eine Art von Verehrung, die durch die Worte 
eopnustv und μακαρίζειν angedeutet ist?. Bei ihnen ist eine bestimmte 
Rangordnung, also wohl auch Entwicklung von den unteren zu den 
hóheren Stufen, anzunehmen; die frommen Menschen aber dürfen hoffen, 
nach dem Abscheiden ihnen &hnlich zu werden? Die Thátigkeit der 
Engel auf Erden besteht darin, dass sie nicht nur als Sehutzengel!! die 





1 e, Cels. ΠῚ 15 (II 233, 61f). 
2 c. Cels. VII 10 (II 161, 21—23). 
3 c. Cels. I 46 (I 96, 23 ff). 
^ c, (615. VIL 8 (II 160, 2. ΠῚ; vel. 1 2 (Duvet ous) MOON 8.1 
JL ALS e 
c. Cels. VIII 15 (II 233, 16). 
e; Cels: V 10. 11 (IT. 11, 151. 12, 111} ἘΠῚ GO ONIS 2D DEUS 
c. Cela; V 44 (II 47,29 t). 
οι ΘΕ V Ἢ ἢ {Π| ADS» 
e. Cels. VIII 13 (II 230, τ 64). 5*7 (II 274, 13 f£), dazu Mosheim, Origenes 
wider Celsus S. 822 Anm. 2. 
10 c. Cels. IV 29 (I 298, 16 ff.). 
11 e, Cels. V 57 (IL61, 44). VIII 34. 64 (II 250, 18 280, 61) nach Matth. 18, 10. 
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frommen Menschen behüten und mit ihnen beten!, sondern auch Auf- 
seher. über irdische Dinge, wie Luft, Wasser, Nahrung sind. Den 
Dàümonen dagegen ist hóchstens das Bóse, wie Hungersnot, Dürre, 
Seuchen, überlassen, das zur Prüfung der Menschen dient?. 

Wie nun alle Leiber aus einer Materie bestehn?, so sind auch 
alle vernünftgen Seelen von einer Art, keine ist als bóse geschaffen, 
keine, auch die Jesu nicht, eimer Veründerung des Wesens fáhig*. Wie 
bei den Engeln, so isb auch bei den Menschen eine Entwicklung und 
Rangordnung anzunehmen. Hoch stehen die Propheten (Noah, Isaak, 
Jakob, Moses, Jeremias, Daniel)* da, denn schon in 1hnen hat der spáter 
in Jesus erschienene Logos geweissagt?, auch ist ihr Leben wegen der 
Liebe zur Wahrheit, Einfachheit und Armut vorbildlich für alle?. Ahn- 
lich den Propheten sind nur die wahrhaft Weisen und Frommen; auch 
sie stehen Gott nahe?. Dagegen sind Gott entfremdet alle sündigen 
Wesen, die gefallenen, bósen Engel? ebenso wie die gefallenen Menschen. 
Wenn auch der innere Mensch nach dem Bilde Gottes geschaffen ist 10, 
so kann er doch der Sünde erliegen, da alle Menschen von Natur zur 
Sünde neigen 17, 

Das Bóse ist seiner Natur nach unendlich!2, kommt aber nicht. von 
Gott!3; Gott verhüngt nur leibliche Übel und Strafen zur Besserung 1, 
er muss die Welt gelegentheh vom Bósen reinigen! Das Bóse kann 
- nieht endgilüg siegen, denn: τὸ τέλος τῶν πραγμάτων ἀναιρεϑῆναί 
ἔστι τὴν κακίαν 15, Da der Menseh einen freien Willen hat, so ist der 


s 


τ (0615: VEIE 64 (IE 280, 11 11}. 

2203417390, 1245). ὙΠΕΡ 91. 32 (IE 2406, 2415. 247, ΔΊ 248, 115); 
auch Celsus denkt gering von den Dümonen: VIII 60 (II 276, 11 f£.). 

346. Cels; IV 56 (I 329, 5 f). 

Cels. IV 18 (1 288, 11r). 

Cels. VII τ (II 159, 17 f£). 

Cels. VHI 54 (II 270, 23 1). 

Cels. VII 7 (II 159, 17 f£). 

. Cels. IV 96 (I 369, 14 f.). 

e. Cels. VI 43 (II 114, 16 £). VIII 95 (IT 241, 30 f£). Die bósen Engel sind 
von den Dàmonen zu unterscheiden: VIII 25 (II 242, 3—5). 

19 e, Cels. IV 30 (1 299, 9£). VI 63 (II 134, 3 ££). 

1! c, Cels. III 61—66. "VII 50; kein Mensch ,,ἀρχῆϑεν ἄγευστος χαχίας γε- 
ysvqguévoc* IV 40 (I 313, 14), und: ,xexíav γὰρ ὑφίστασϑαι ἀναγχαῖον πρῶτον 
ἐν dvSocimoic III 62 (I 256, 24). 

12 e, Cels, IV 63 (I 334, 7 ἢ). 

Encotels- VE 55 (IL 126, 10 ff). 

πο 0015. VE 56. (II 196, 32 61}. 

13 e, Cels. IV 69 (I 338, 29 f£). 

ie Gels; VIII 72 (II 289, 8 £). 
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Sünder verantwortlich und strafbar! Dieser aber kann die sündige Ge- 
wohnheit aus eigener Kraft nicht besiegen, die Zahl derer, die mit 
Sündigen aufgehórt haben, isb überhaupt gerig?. Wenn nun auch die 
Vernunft, die vom λόγος παρὰ $500 ihren Ursprung hat, kein vernünf- 
tiges Wesen ganz Gott entfremdet werden lásst?, so gilt doch der Satz: 
χωρὶς y&Q λόγου xol ταῦτα vcAclov ἀμήχανον ἀναμάρτητον γενέσϑαι 
ἄνϑρωπον . Das Werk des Fleisch gewordenen Logos ist also die Er- 
lósung der Menschen. Er hat alles gethan zum Besten des Menschen- 
geschlechts?; selbst sündlos9 ist er zu den Sündern herabgekommen, 
um diese zu Gott zu führen? und die Welt zu bessern. Er ist deshalb 
mit einem Lehrer und Arzt? zu vergleichen. Sein Tod hat den Men- 
schen reichsten Segen gebracht, denn er dient uns zum Vorbild, ist für 
die Sünde der Welt erlitten, dass die Menschen 56 116 würden, und ist 
Anlass zum Sturz des Bósen und der Herrschaft der Dámonen ge- 
worden?. So isb den Menschen die Erlósung ermóglicht. Sie wird 
durch den eigenen, auf Vervollkommnung gerichteten Willen!? und durch 
die Mithilfe des Logos bewirkt. Die zu Gott zurückgeführten und in 
der Erkenntnis Gottes stetig wachsenden Menschen kónnen wahre Weise 
werden!!, Damit ist das Ziel des Menschen: innigste Wiedervereinigung 
mit Gott, von dem jede vernünftige Seele ausgegangen 1st, erreicht. 
Der Erlósung durch Christus sind auch die schon gestorbenen Menschen 
teilhaftig geworden, denn als γυμνὴ σώματος γενόμενος φυχή ist 
Christus in die Unterwelt hinabgestiegen und hat dort emen Teil der 
γυμναὶ σωμάτων ψυχαί zu sich hingezogen 12, 

Die Auferstehung des Fleisches hat Origenes nicht buchstáblich 





. Gels, IV 3..07. v0 (1 270, 1045. 8387, 0. 9399, 20 [{. 

Cels. III 69 (I 262, 13 1}. 

Cels. IV 25 (I 294, 20—22). 

Cels. HI 69 (I 262, 10 f.). 

(615. ὙΠ 17 (ΤΊ 108, 28 1). 

. Gels: ΠῚ 62 (1 250, 15 1} 

Cels. ΠΥ] {1 105; 25). V Ὁ: 28. (132802 1 ΟΣ eal 

. Gels; EV 16 ([ 280, 8 1). 

c. Cels. I 54. 61 (I 105, 6—8. 113, 51). II 16. 40 (I.145, 4. 164, 151£). III 
29 (I 226; 31 f£). IV..32 (1:302, 123-18). ΝῊ 10 DEOS: SIUE ORATORIO! S. ofi 
Auch die Seelen der Mártyrer schwüchen die Macht der Dámonen: VIII 44 (II 
258, 20 ff). 

10 οὐ πάντες ἄνϑρωποι ἀπαράδεχτοί εἰσι τῆς παντελοῦς μεταβολῆς, darin 
stimmen nach Origenes alle wahren Philosophen überein: c. Cels. III 66 (I 259, 
18f. 28 8): vgl. ΠῚ 62 (I 256, 28 ff). 

1! e, Cels. VI 68 (II 138, 3 £). VIII 4 (II 224, 11£); vgl. HI 45 (II 240, 18). 

12 e, Cels. II 43 (I 166, 8 ff). 
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oder sinnlich verstanden. Er will die Lehre zwar nicht verwerfen, aber 
(nach I Kor. 15, 3511) riehtig deuten!. Zur Láuterung der abgeschie- 
denen Seelen dient ein Reinigungsfeuer?, ihm entgehen nur die schon 
genügend gereinigten Seelen?. Auf das Weltende folgt das Gericht 
Gottes *, wo Belohnungen und Strafen festgesetzt werden?. Die Hóollen- 
strafen sind nieht ewig9. Die gelüuterten Seelen kehren, da sie unsterb- 
lieh sind 7, schliesslich alle zu Gott als dem Urquell alles Geistigen zurück. 


VI. Inhalt und Gliederung. 


Eines der gróssten Verdienste des Origenes besteht darin, dass er 
uns durch seine Apologie eine Geschichtsquelle ersten Ranges, das Wahre 
Wort des Celsus, wenn auch nur in Bruchstücken, erhalten hat. lIkeim's 
Reeonstruetionsversuch$, so unvollkommen er in mancher Hinsicht ist, 
zeigt uns doch, dass der Gedankenzusammenhang der Schrift des Celsus 
im allgemeinen wieder hergestellt werden kann. Von K. J. Neumann 
werden wir in Kürze eingehende Untersuchungen über Celsus und 
Origenes und eine Fragmentsammlung nebst Reconstruetion des griechi- 
schen Celsus erhalten?. Indem ich auf Neumann's Arbeit verweise, hebe 
ieh hier nur das Nótigste zur Orientierung hervor. 

Origenes sieht in Celsus den von Hass und Vorurteilen gegen das 
- Christentum erfüllten, von eimem bósen Geist getriebenen!? Gegner und 
isb anfangs fest davon überzeugt, dass er zu der Schule der Epikuráer 
gehóre. Über seine Person ist er im unklaren. Er kennt zwei Epikuráer 
dieses Namens, den einen unter Nero, den andern (den er mit seinem 
Gegner identifieiert) unter Hadrian und spáter!!. Ob der letztere aber 
identisch ist mit dem Celsus, der mehrere Bücher gegen die Magie ge- 
schrieben, wagt Origenes nicht zu entscheiden!?. Nach und nach steigen 





ἘΠ 61 Io I9 WI. 19. 1215). 22.-29 (II 23, 9 ff). 

ISO ny 2. 019291; 10 E). V 15: (Π 16, 51L). i 

zuutels oV TO (IE 17, 27 ff.). 

mcuRer Π 10 21I4- 241). 91 (L 228, 201) IV--9 {{ 280, 118 ff): 

zug els ΝΠ AS" (IE 263, 18 fE)../52 (IT 268, 2-40). 

ΕΞ Iv 10 (I 281, 8 f.). 

meses TI. 22. (T 219, 14). 

3 Celsus Wahres Wort. Zürich 1873. 

9 Vgl. Neumann's Artikel ,,Celsus* in der Realencykl. f. prot. Theol. 3. Auf. 


ΠῚ 773, 42; S. 7:2 f. ist auch die ganze Litteratur zu Celsus verzeichnet. 
τ EIs. 11 56" (LT 7206;- 13 f£): 
τ c, Cels. I ὃ (I 61, 6—8). 
12 c. Cels. I 68 (I 122, 17 £); vgl. Neumann a. a. O. S. 773, 51 Ἢ: 
Origenes I. ' D 
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ihm auch Zweifel auf, ob sem Gegner wirkleh Epikuráer sei!; Celsus 
folge 1n vielen Dingen dem Plato? und lasse nirgends merken, dass er 
sich zu den Epikuráern rechne?. Je deuthcher nun Origenes erkennt, 
dass Celsus viel mehr der Platonischen als der Epikurüisechen Schule 
zugehóre und im allgemeinen dieselben philosophischen Grundanschau- 
ungen wie er selbst habe, desto schwieriger wird seine Lage als Apo- 
loget. Er hilft sich meist damit, dass er in seimen Entgegnungen die 
Hauptsaehen beiseite lüss& und dem Celsus Nebensáchliches zum Vor- 
wurf macht*, Gelegentlich billhigt er aber auch die Worte des Celsus? 
und verwahrt sich dagegen, dass er bestreiten wolle, was Lob verdiene ; 
wenn eine Lehre nützheh und gut sei so sei es gleichgiltig, woher sie 
stamme 7. 

Es ergiebt sich nun aus zwel Andeutungen des Celsus?, dass er. 
seine Sehrift nach dem Reseript Mark Aurels 177 (oder 176), aber 
wührend der gemeinsamen Herrschaft zweier Kaiser, d. h. des Mark 
Aurel und seines Sohnes Commodus, also zwischen 177—180 geschrieben 
hat?. Die Identitàt dieses Celsus mit dem Freund des Lucian, der Epi- 
kuráer war, ist naeh Neumann !? nicht anzunehmen. 

Über das specielle Verfahren, das Origenes bei der Widerlegung 
einschlágt, ist Folgendes zu bemerken 11, Zunáüchst darf man als sicher 
ansehn, dass Origenes die Bitte des Ambrosius: ἐπεὶ βούλει καὶ τοῖς 
ἐμοὶ φαινομένοις εὐτελέσι τοῦ Κέλσου ἐπιχειρήμασιν ἀπαντᾶν 12 
überall zu erfüllen bemüht gewesen ist und nichts Wesentliches von der 
Polemik des Heiden übergangen hat!?. Làsst er aber unwesentliche 
Dinge, wie lángere Citate und Wiederholungen des Celsus aus, so pflegt 
er dies deutlich zu sagen 4. Demnach wird man Neumann's!* Ansicht, 





! e, Cels. IV 36. 54 (I 307, 1v tf. 326, 28 ff.). 

? c. Cels. IV 83 (I 354, 11). 

3 e. Cels, V 3 (IL 3, 21 £). Trotzdem nennt ihn Origenes noeh IV 86 (I 357, 
10) ,JErixovoetoc*. 

^ Vgl. oben S. XLI. 

5 e, Cels. IV 99 (I 373, 6—8). V 24 (1I 25, 26 1£)- V 4I 63: (102797 11 f£). 

9 e. Cels. VII 46 (II 197, 14 ff). 

1 Ὁ tels ΜΠ|Ε OQ {Π| 28: ΠΡ 

$ c, Cels, VIII 69. 71 (II 286, 6—8. 287, 24 f). 

9? Vgl. Neumann a. a. Ὁ. S. 773, 46—52. 

τοῦτα, ἃ. Ὁ. 8: 71... ὉΠ: 

τ Vgl. meine Abhandlung , Die Gliederung des ἀληϑὴς λόγος des Celsus* im 
XVIII. (letzten) Bd. der Jhrbb. f. prot. Theol. S. 604—632. 

12 e, Cels. II 20 (I 148, 18—20). 

13 Vel z. B. 1 41 (I 91, 25 $t). IT 46 (I 108, 22. τὴ τ ΠΣ ΕῚ 

147 Β. Π τῦ 08909 5). ᾿ 
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dass von dem Wahren Wort ,allerhóchstens der zehnte Teil verloren 
ist^, nur bilhgen kónnen; da aber Origenes meist wórtlieh citiert, so ,be- 
sitzen wir etwa drei Viertel des Erhaltenen im Wortlaut". Ferner hat Ori- 
genes sicher erst das Buch seines Gegners durchgelesen! und dann die 
Widerlegung in der Weise begonnen, dass er die Hauptpunkte der Polemik 
nolierte und seine Entgegnungen kurz hinzufügte, um zum Schluss das 
Ganze nach gewissen Gesichtspunkten auszuarbeiten?. Nach dieser 
Methode sind die Fragmente 1 1—27 behandelt. Von 128 ab ist dann 
Origenes aus Zeitmangel? zu der Methode übergegangen, dass er die 
einzelnen Abschnitte bei Celsus der Reihe nach sofort ausführlich wider- 
legte^ Das naeh Abschluss von I 27 dem Anfang vorgesetzte Prooe- 
mium? hat den Zweck, den Wechsel der Methode anzudeuten und zu 
entschuldigen. Wir künnen dem Origenes für die Ànderung nur dankbar 
sein; denn nach dem ursprünglichen Verfahren wàre eine hteconstruction 
des Wahren Wortes, wie sie jetzt móglich 1st, ausgeschlossen gewesen 9. 
So aber passt Origenes seine Ausführungen den einzelnen Teilen der 
Sehrift des Celsus aufs engste an und verzichtet vollstándig auf eigene 
und von der Anordnung bei Celsus abweichende Gliederung des Stoffes. 

Es scheint mir daher passend, um einen Überblick über den Inhalt 
der acht Bücher gegen Celsus zu geben, die Gliederung des Wahren 
Wortes, wie ich sie im Jahre 1892" festgestellt habe, etwas verkürzt 
und mit wenigen ÁÀnderungen hier zu wiederholen. 


Einleitung. I 1—27. 
A. Den Christen ist vorzuwerfen, dass 
1. ihre Organisation gesetzwidrig (1 1 vgl. VIII 17), 
2. ihre Lehre barbarisch (I 2), willkürlich (1 3) und nieht neu ist 
(25). 
3. Ihre Stárke auf Zauberei beruht (I 6), 
4. dass sie vernunftlosen Glauben fordern (l9). 


! Vgl. c. Cels. III 16 (I 214, 28). 

2 Vgl. c. Cels. Prooem. Cap. VI (I δῦ, 1—3). 

3-e. Cels. Prooem..Cap. VI (I 55, 4); vgl. oben S. XXIII. 

uds 02155, 5 ff. 

5 a. a. O. I 54, 29—31. 

$ Vgl. Patrick, The Apology of Origen in Reply to Celsus, Edinburgh and 
London 1892 und meine Besprechung ThLZ. 1895 Nr. 18 Sp. 449—452. Pàáàtriek 
hat die einzelnen Teile der Apologie des Origenes nach sechs Hauptgesichtspunkten 
angeordnet und damit ein apologetisches System hergestellt, wie es Origenes — 
nach Patrick's Meinung — hátte construieren kónnen, wenn er seimem ursprüng- 
lichen Plane treu geblieben würe. 

τ Vgl. meine oben S. L Anmerkung 11 citierte Abhandlung $. 614 ff. 
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B. Eine Prüfung des Inhalts und Ursprungs der ehristlichen Lehre 
(I 12) ergiebt, dass 
1. das Judentum wegen seiner Separation zu verurteilen ist (I 
14— 20), 
2. das Christentum als neuerdings von Jesus gestiftet und fast nur 
von Ungebildeten angenommen keine Existenzberechtigung hat 
(I 26. 27). 


Erster Teil. 1 28 —II 79. 


Die Einwendungen des Celsus gegen die christhniehe Lehre 
vom Standpunkt des Judentums aus. 


A. Der von Celsus fingierte Jude sucht nachzuweisen, dass Jesus der 
erwartete Messias nicht sei (1 28—71). Denn er sei 
1. nicht góttlich geboren ([ 28—39), 
2. nicht von Gott anerkannt (I 41— 58), 
9. nicht dureh Thaten bewáhrt (I 61— 68), 
4. kórperlhich nieht wie ein Gott beschaffen (I 69—71). 
B. Der Jude macht den Judenchristen den Abfall vom vàáterlichen 
Gesetz zum Vorwurf (II 1—73). Denn 
1. sel Jesus, wie sein Leben beweise, nieht der Messias (Il 5—13), 
2. seien. die Weissagungen Jesu von seinem "Tode von seinen 
Schülern erdichtet (Il 13— 27), 
3. passten die prophetisehen Weissagungen nicht auf Jesus (ll 
28. 0) n 
4. Jesus habe weder seine Messianitát erwiesen noch treue Anhànger 
gewonnen (II 33—406), 
5. die vorgebrachten Gründe für den Übertritt: Jesus sei 
a. des Satans wegen bestraft worden (Il 47), 
b. habe Heilungen vollbracht (II 48. 49), 
c. habe seine Auferstehung vorausgesagt und sei wirklich aut- 
erstanden (II 54— 73), 
kónnten mit Leichtigkeit als nichtig erwiesen werden. 
C. Der Jude behauptet in eimem Ejpilog,-dass 
1. die Christen aus ihren Schriften widerlegt seien (II 74. 775), 
2. Jesus selbst seine Ohnmacht eingestehe (II 76— 79). 


Zweiter Teil. IIT. IV. V. 
Die Einwendungen des Celsus gegen die Grundlage der 
ehristlichen Lehre. 
A. Allgemeine Einwendungen (III 1—81). Die christliche Lehre sei 
zu verwerfen, weil sie 


4. 


Dh 
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. einen Abfall von der jüdischen darstelle und zu weiterer Zer- 


sphtterung führe (III 1—14), 


. nichts Neues oder Wichtiges, sondern nur Entlehntes und Trü- 


gerisches bringe (III 16—43), 


. nur für die Dummen (III 44—55) und Schlechten (III 59—71) 


bestimmt sei, 
von Lehrern vorgetragen werde, die Verführer und Betrüger 
seien (III 72—81). 
B. Speeielle Einwendungen (IV. V). 

I. Die Annahme einer Herabkunft Gottes oder seines Sohnes und da- 
mit die jüdisch-christliche Teleologie sei falsch (IV 1— V 2). Denn 


1. 


e) 


lasse sich kein Grund für die Herabkunft Gottes angeben 
(Dua 11. 79). 

widersprüche es dem Wesen der unveründerlchen und guten 
Gottheit, sich zum Sehlimmern zu veründern und die Materie 
zu berühren (IV 14—18), 


. seien die speciellen Gründe der Juden und Christen für diese 


Lehre 
a. an sich hinfálhg und eim Beweis von grosser Ànmassung 


b. zurückzuweisen der unglaubwürdigen Gewáhrsmánner (IV 
931—935) und der mit unsinnigen Erzühlungen angefüllten 
Schriften wegen (IV 36—47), die nicht einmal allegorisch 
gedeutet werden kónnten (IV 48—52). 


. Die jüdisch-ehristhiche Ansicht von der Naturordnung sei 
. grundfalseh (IV 52—V 2), denn 


a. Gott habe niehts Sterbliches geschaffen (IV 52— 61), 

b. das Bóse im Seienden bleibe quantitativ gleich (IV 62—73), 

e. Gott habe, wie die Naturgeschichte lehre, nicht alles für 
den Menschen geschaffen, sondern damit diese Welt als 
Gottes Werk vollkommen sei in allen Stücken (IV 73—99); 

d. die Engel, von denen die Christen redeten, seien weiter 
niehts als Dàmonen (V 2). 


Weder Juden (V 6—41) noch Christen (V 51—65) seien einer 
solehen Bevorzugung durch die Gottheit würdig. 


ie 


Die Juden deshalb nicht, weil sie 

a. eine mangelhafte Gottesverehrung (V 6), 

b. eine verabscheuungswürdige Lehre vom Gericht und von 
der Auferstehung des Fleisches (V 14) hütten, 

e. zwar nach dem Gesetz der Váüter lebten (V 25—34), aber 
Sich aus Ànmassung für heilhger als andere Volker hielten, 


LIV 


Einleitung. 


von denen sie doch teilweise ihre Sitten entlehnt hátten 
(V A1). 
2. Die Christen seien noch unwürdiger, da sie 


a. vom Judentum abgefallen, der vaterlündischen Gesetze 
und Sitten entbehrten (V 33. 51), 

b. widerspruehsvolle Angaben über Boten und Engel Gottes 
machten (V 52. 54), 

c. die allerverschiedensten Vorstellungen von der Gottheit 
hátten und deshalb die gróssten Gegensátze darstellten (V 

759—604); sie seien nur einig in der Überhebung über die 
andern Vólker, auch über die Juden (V 64. 65). 


Dritter Teil. VI 1—VII 58. 


EKinwendung des Celsus gegen die christlichen Einzellehren, 
dass sie Entlehnungen und Verfálschungen aus der griechi- 
schen Philosophie seien. 


1. 


Die Forderung der Christen, dass man ihren Lehren unbedingt 
glauben solle, sei Missverstándnis und Verfálschung der Plato- 
nischen Ansicht, dass das hóchste Gut nicht aussagbar und nur 
wenigen erkennbar sei (VI 3—11). 


. Die Christen háütten die Lehre, dass die Weisheit unter den 


Mensehen 'Thorheit bei Gott sei, von Heraklit und Sokrates 
entlehnt, um Ungebildete an sich zu locken (VI 12—14). 


. Die ehristhiche Mahnung zur Demut, Busse und Armut sei von 


Plato entlehnt (VI 15. 16). 


. Die ehristliche Hauptlehre vom Heiche Gottes verdiene gar 


nicht aufgezeichnet zu werden (VI 17), denn 


a. die Lehre von. einem überhimmlisehen Gott sei eime miss- 
verstandene Platonische, 

b. die Lehre von den sieben Himmeln sei von den Persern oder 
Kabiren entlehnt; 

c. das ehristhehe Mysterium über die Scehicksale der zu Gott 
emporsteigenden Seele sei nach dem Mysterium des Mithras 
erdichtet; 

d. damit háünge die christheche Magie zusammen (VI 17—41). 


. Die christliche Lehre von einem Gegner Gottes ('lTeufel, Satan 


oder Antichrist) stamme aus dem Missverstándnis der allegori- 
schen Erzühlungen von einem gewissen heihgen Krieg bei 
Heraklit und andern und aus ügyptischen Mythen von Typhon, 
Horus und Osiris her (VI 42—46). 3 


10. 
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. Die ehristhiche Lehre von der Weltschópfung sei widerspruchs- 


voll und von den Juden übernommen (VI 47— 65). 


. Die cehristlhiche Lehre von der Offenbarung Gottes auf Erden 


fánde sich àühnleh schon bei den Stoikern und sei wegen der 
inneren Widersprüche unhaltbar (VI 66—81). 


. Die jüdischen und christlichen Prophezeiungen über Christus seien 


a. nieht besser als heidnische, 
b. an sich falsch, da dem (Gott hásshche Dinge zugemutet 
würden (VII 2—18). 


. Die eschatologischen Leliren der Christen seien leicht zu wider- 


1 


legen, denn 

a. ist Gott keinen menschenáhnlichen Kórper, kónne also von 
den Frommen nach dem Tod nieht sinnlhieh erkannt werden 
(VII 27. 34), 

b. die ehristhehe Vorstellung von einer bessern Erde sei ein 
Missverstándnis der phuc Lehre. von der reimmen Erde 
(VII 28—31), 

c. die: ehristhehe Auferstehungslehre aber [gosse auf dem Miss- 
verstándnis der philosophischen Lehre von der Seelenwande- 
rung (VII 32). 

Wenn die Christen das Leiden und Sterben Jesu mit der Vor- 

schrift: dass man Unrecht geduldig ertragen müsse, entschul- 

digten, so sei auch diese Vorschrift aus Plato's Kriton entlehnt 


(VI 36—58). 
Vierter Teil. VII 62—VIII 71. 


Verteidigung der heidnischen Staatsreligion durch Celsus. 


A. Die Christen sind nicht berechtigt, den heidnischen Cultus zu 
verwerfen (VII 62— VIII 49); denn 


1. 


2. 


würden sie nur dem Beispiel der Skythen, Libyer, Serer und 
Perser folgen (VII 62); 

dürfen die Christen Gótterbilder deshalb nicht verschmáühen, 
weil sie selbst von Gott nach seinem Bilde geschaffen zu soin 
sich rühmen (VII 62. 66. 67); 


. müssen die Dàmonen verehrt werden 


a. weil sie Vollmacht von dem hóchsten Gott haben (VII 68), 

b. weil ihre Verehrung zugleich dem !hóchsten (Gott zu gute 
kommt (VII 68—VIII 2), 

c. weil die Annahme eines Gegensatzes zwischen Gott und ihm 
feindlichen Dámonen gottlos ist. (VIII 11); 


. haben die Christen um so weniger Grund, den Dümonencultus 
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zu verwerfen, je massloser sie selbst neben Gott, ja über ihm, 

dessen Sohn verehren (VIII 12—16); 

5. giebt es keine Entschuldigung für die Christen, wenn sie den 
Opfermahlzeiten fern bleiben, denn der Berührung mit den Dá- 
monen kónnen sie sich nirgends entziehen (VIII 17—37); 

6. hat sich die Macht der heidnischen Gótter bei Christenver- 
folgungen, Weissagungen und Heilungen, im staatlichen und 
privaten Leben schon genug bethátigt (VIII 38—458). 

B. Celsus betont den philosophisch gebildeten Christen gegenüber, 
mit denen er sich auf einer gemeinsamen Grundlage (VIII 49, 
Π 264, 121) zu verstándigen hofft, dass man 
1. die Dàmonen verehren müsse, um nicht undankbar und unge- 

recht gegen sle zu sein (VIII 53— 58), aber auch 

2. in der Verehrung der Dümonen Mass halten und niemals und 

nirgends von der Verehrung des hóchsten Gottes ablassen solle 

(VIII 60—63); unbedingt sei endlich 

. der Kaisereultus von den Christen zu fordern, denn 

a. seien die Kónige durch dámonische Kraft der Herrschaft teil- 
hafüg geworden, 

b. müssten die Christen andernfalls gerechte Strafe fürchten, 
dürften sich auch 

c. nieht auf ihren Gott verlassen, der weder die Vertreibung 
der Juden aus Palástima noch die Verfolgung der Christen 

verhindert habe (VIII 63—71). 


Schlusswort. VIII 72--- 75. 


Wenn Celsus auch. den Wunsch, dass alle Bewohner der Erde sich in 
einer Form der Gottesverehrung vereinigen móchten, als unerfüllbar be- 
zeichnet, so hofft er doch 
1. auf Verstándigung mit den gebildeten Christen 
2. auf Teilnahme derselben am Staatsleben, besonders in Zeiten 
der Not (VIII 72. 75). 

In weleher Weise nun Origenes die Angriffe des Celsus auf das 
Christentum zurückzuweisen versucht, welchen Standpunkt er dabei ein- 
gzenommen und welche Mittel er angewendet hat, um besonders im 
dritten T'eil seine teilweise Übereinstimmung mit den Platonischen An- 
sichten seines Gegners zu verdecken, dies alles 1n eimer eingehenden 
Analyse der Apologie des Origenes darzulegen, würde ein ganzes Buch 
(üáhnlieh dem oben eitierten von Patrick, aber 1m anderer Anordnung) 
erfordern und muss deshalb bier übergangen werden. 


Q2 
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VIL. Textgeschichte. Handschriften und Ausgaben. 


Wenn man auch die Apologie des Origenes ihrer Veranlassung und 
Entstehung wegen mit K. J. Neumann! als Gelegenheitsschrift. bezeich- 
nen muss, so darf man doch nicht verkennen, wie gross ihre Bedeutung 
nicht nur für die Zeit ihrer Entstehung, sondern auch für die Folgezeit ge- 
wesen ist. Denn die umfangreichen acht Bücher, die der Reihe nach, aber 
wohl in rascher Folge, kurz vor dem Ausbruch der Christenverfolgung 
des Decius entstanden sind, enthalten die eingehende Widerlegung aller 
der.Vorwürfe, die Celsus im Namen des Heidentums gegen das Christen- 
tum erhoben hatte, und die spáter Anlass zu Verfolgungen gaben. Wie 
die Sehrift vom Martyrium den damals lebenden Christen "Trost in der 
Drangsal gewáhren konnte, so bot ihnen die Widerlegung des Wahren 
Wortes des Celsus Waffen zur Verteidigung dar; die Nachwelt aber 
besitzb in diesem Hauptwerk des Origenes das schónste Denkmal seiner 
Gelehrsamkeit und Bildung und die reichste Quelle seiner theologisch- 
philosophischen Anschauungen. Dies hat der Cardimal Bessarion tief 
empfunden und in den Worten ausgesprochen, die oben (S. XVII) ab- 
gedruekt sind. Dass das Werk eben seines innern Wertes wegen auch 
noch in den Zeiten, als die christliche Kirche gesiegt hatte und áhnliche 
Angriffe wie der des Celsus nicht mehr zu befürchten waren, eifrig von 
den Verehrern des grossen Alexandriners gelesen worden ist, das be- 
weist schon die Thatsache seiner Erhaltung trotz seines grossen Um- 
fangs und trotz der Verketzerung seines Verfassers durch Justinian. 

Wie weit bei den spáteren Autoren die Benutzung der Dücher 
gegen Celsus reicht, muss noch durch Specialuntersuchungen nachge- 
wiesen werden. Hier begnüge ich mich mit der Bemerkung, dass Da- 
silius der Grosse und Gregor von Nazianz das Werk des Origenes 
genau studiert haben müssen, ehe sie daraus die passende Auswahl für 
die Philokalia treffen konnten. Diese ist, wie die zahlreichen Hand- 
schriften zeigen, viel gelesen worden, und aus ihr allein hat man wohl 
auch in weiteren Kreisen die Apologie des Origenes auszugsweise kennen 
gelernt. Die bequem zusammengestellten Excerpte, für deren Unver- 
fàngliehkeit die Namen der rechtgláubigen Excerptoren bürgten, lessen 
wohl das Originalwerk etwas in den Hintergrund treten. Ferner darf man 
dem Eusebius, der mit Pamphilus die Werke des Origenes neu heràusge- 
geben hat, eine genaue Kenntnis des ganzen Werkes zuschreiben. Einmal 
wenigstens lásst sich, wie Neumann gesehen hat, die Benutzung deutlich 


1. Realencykl. f. prot. Theol. 3. Aufl. III 773, 21. 


LVIII Einleitung. 


naehweisen!. Auch Chrysostomus? und Hieronymus? haben ihre Kenntnis 
von dem Wahren Wort des Celsus und der Gegenschrift des Origenes 
wahrscheinlich aus der Lektüre der letzteren geschópft. Ob auch von 
dem christlichen Scholasten zu Lucian* (Pseudomantis Cap. 1) das 
Gleiehe gilt, oder ob er die acht Bücher gegen Celsus nur aus Eusebius 
kennt, lásst sich nicht sicher entscheiden. 

Von dem VI. Jahrhundert ab wird die Zahl der griechisch erhaltenen 
Schriften des Origenes immer kleiner. Die erste Stelle nimmt aber 
— wenn auch seltener abgeschrieben — das Werk gegen Celsus ein. 
Unsere handschriftliehe Tradition geht, wie das wichtige Rubrum 
am Ende des 1. Buches in A beweist?, auf die Recension des Pam- 
philus und Eusebius, diese aber auf die Originalausgabe zurück. 
Da wegen der Erhaltung jener Notiz und der Subseriptionen * in A die 
Annahme nur weniger Mittelglieder zwischen der Eusebius-hecension 
und À geboten erscheint, so dürfen wir hoffen, gerade bei diesem Haupt- 
werk des Origenes dureh kritische Arbeit den ursprünglichen Wortlaut 
fast vollstándig wieder herstellen zu kónnenm. 

Das grósste Verdienst um die Erhaltung der Apologie des Origenes 
hat sich Papst Nieolaus V. erworben. Auf Veranlassung des Theodor 
von Gaza liess er in den Jahren 1450—1455 in Konstantimopel den 
wahrscheinlieh im Besitz des Theodorus Sophianus befindlichen Codex 
kaufen", von dem alle vorhandenen Handschriften der Bücher gegen 
Celsus abstammen. Es ist dies: 


1. Codex Vaticanus gr. Nr. 386 bombyce. saec. XIII. 0,3052«0,215 
(— Α in meiner Ausgabe, — δὲ in Robinson's Philokalia-Ausgabe), ent- 





1 c. Cels. VII 26 (II 177, 23) und Euseb., Hist. eccl. VI 306, 1; vgl. K. J. Neu- 
mann, Staat u. Kirche I 268 Anm. 2. 

? Vgl. Hom. VI in Ep. ad Cor. (tom. X p. 47 E ed. Montfaucon): ἱχανοὶ δὲ 
xal οἱ χαϑ' ἡμῶν εἰρηκότες τὴν ἀρχαιότητα μαρτυρῆσαι τοῖς βιβλίοις, οἱ περὶ 
Κέλσον χαὶ τὸν Βατανεώτην τὸν μετ᾽ ἐχεῖνον κτλ. 

3 Vgl. Ep. LXXXIV ad Magnum (tom. II p. 219 E ed. Frankof. et Lips. a. 
1684): Seripserunt contra nos Celsus atque Porphyrius, priori Origenes, alteri Me- 
thodius, Eusebius et Apollinarius fortissime responderunt. Quorum Origenes octo 
scripsit libros ete. ^ 

^ [V 139 rec. Jacobitz, ed. maior, vgl. Keim, Celsus? Wahres Wort S. 196. 

5 Vgl. c. Cels. I 71 (1 125, 10 Apparat) und meine ,,Textüberlieferung* S. 66f. 

9$ Vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 67 ff. 

7 Vgl. meine ,Textüberleferung* S. 37. Die genaue Beschreibung der HS. 
findet man dort S. 33—30. 

8 Vgl. meine Ausgabe (Sammlung ausgewühlter kirchen- und dogmengesch. 
Quellensehriften her. von G. Krüger 9. Heft 1894) S. XXX f. Die Dankrede ist nur 
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acht Büeher gegen Celsus c) auf fol 216" Excerpte aus Galen (tom. XI 
p. 798, 17 bis 814, 16 oder 815, 5 ed. Kühn, wie K. J. Neumann 1891 fest- 
gestelli hat) von einer Hand des XV. Jahrhunderts. Die zwei ersten 
Stücke sind im XIII. Jahrhundert von zwei Schreibern, die abwechselnd 
das Gesehriebene sorgfáltüg nach der Vorlage! corrigiert haben, ge- 
sehrieben. Von der Hand der Sehreiber ist eine andere Hand zu unter- 
scheiden, von der einige Randnoten in plumper, dieker Schrift herrühren. 
Dass diese vor 1339 entstanden sind, beweist ihr Vorhandensein in 
PMV?. Endlich finden sich einige Correcturen und Bemerkungen von 
dritter Hand, nach der Abschrift von M und vor der Absehrift von 
V, also ea. 1400 anzusetzen, vor?, die nicht überall mit Sicherheit von 
einer vierten Hand unterschieden werden kann, welche, nach den Sehrift- 
zügen zu urteilen, die des Cardinals Bessarion ist. 

Ich habe oben (S. XX £) die Vermutung ausgesprochen, dass ur- 
sprünglieh die Exhortatio das dritte Stück des Codex ἃ gebildet habe. 
Meine Vermutung erhàlt eine weitere Stütze, wenn die zuerst von J. 
Armitage Robinson! vertretene und spáüter auch von mir? gebilligte 
Ansicht richtig ist, dass 

2. Codex Parisinus Suppl. Gr. Nr. 616 a. 1339 (— P)5 von A her- 
stammt. Die Beweisstellen hat K. J. Neumann bei der Collation von 
À gesammelt und mir seine hier folgende Abhandlung ,Vaticanus 
und Parisinus* zur Veróffenthehung überlassen. 

Der Behauptung gegenüber, dass sámmtliche Handschriften eines 
Autors oder eines Werkes direkt oder mittelbar aus einer und derselben, 
noch erhaltenen Handschrift geflossen seien, verhált die heutige Philo- 
logie sich etwas skeptisch; sie bestreitet nicht, dass es solche Fálle giebt, 
hat aber mehrfach nachgewiesen, dass die früher beliebte Zurückführung 
auf einen erhaltenen Archetypus nicht Stich hált. Wüàührend Koetschau's 
Ordnung der grossen Masse von Origeneshandschriften im Jahre 1889 für 
die Bücher gegen Celsus neben dem Vaticanus 386 (A) wenigstens dem 


in Verbindung mit den Büchern gegen Celsus überliefert; diese Verbindung scheint 
nicht ohne Absicht vorgenommen worden zu sein, vgl. meine Ausgabe der Dank- 
rede S. XXXI. 

! An einer Stelle (I 149, 22—150, 12) kónnte man an eine zweite Vorlage denken, 
da dort im Text von A eine Lücke gelassen ist, in der nur [ Gvr' von I. Hand steht, 
wührend spüter das fehlende Stück am untern Rand nachgetragen worden ist. 

2 Vgl. z. B. c. Cels. IV 83 (I 354, 12). 

Enc Bre Gels T 25 (I. 77, 6). 

^ Vgl. dessen Philokala-Ausgabe p. XXVIII sq. 

5 Vgl. die Einleitung meiner Ausgabe der Dankrede S. XXXIII. 

$ Die Beschreibung s. in meiner ,Textüberlieferung* 5. 531f, vgl. auch 
oben S. XVI Anm. 4. 
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IV 19 p. 289, 3 σωφρονήσωσι A, aber das ἡ konnte sehr leicht für 
v gelesen werden: 6o9goríocoot P. 

IV 20 p. 289, 18. 19 διὰ βραχέων A. A macht aber den tachygra- 
phisehen Bogen für die Endung -ὧν auffallend gross, wie z. B. auch 
IV 21 p. 291, 4 in γομόρων; IV 32 p. 302, 25, wo σύγκλητον und ovy- 
κλήτων dasteht, da bei der Correctur in σύγκλητον die Streichung des 
Accents auf dem ὑ und des or-Bogens vergessen wurde; IV 44 p. 317, 17 
in λαβὼν; IV 66 p. 366, 33 in δυναμένων; V 1 p. 1, 8 in τειτρωσχόν- 
των; V 36 p. 39, 18 in ϑήλεων u.s. w. Das hat zur Folge, dass IV 20 . 
p. 289, 18. 19 der or-Bogen den Gravis von διὰ durchfáhrt, ohne damit 
eine Streichung dieses Gravis zu beabsichtigen. Ebenso wie Koetschau 
im Apparate zu dieser Stelle meine Zeichnung, so hat auch P seine Vor- 
lage A dahin verstanden, dass ἃ die Correctur von διὰ βραχέων in 
διαβραχέων beabsichtigt habe. P hat erst διὰ βραχέων geschrieben und 
dann den Gravis auf διὰ getilgt. 

IV 21 p. 290, 12 τοῦτο À, aber unter dem zweiten o ein ausradierter 
punktartiger Fleck: τοῦτο P, aber das Schluss-o radiert. 

IV 22 p. 292, 12 ἐλήλυϑεν A, aber sehr leicht in ἐλήληϑεν zu ver- 
lesen: ἐλήληϑεν P. 

IV 42 p. 315, 20 προσαγαγεῖν A, doch das 6 von Α 2 expungiert und 
am Rande ζτ΄: προαγαγεῖν P, aber mit Rasur zwischen o und a. 

IV 43 p. 316, 11. 12 καμήλους A, aber leicht in χαμήλας zu ver- 
lesen: χαμήλας P. 

IV 44 p.316, 24 μὴ ganz klein übergeschrieben, so dass es leicht 
übersehen werden konnte Α΄: μὴ om. P. 

IV 49 p. 322, 10 δείξαι A, aber ec in Correctur: δέξαι P. mit Rasur 
zwischen £ und &. 

IV 51 p. 324, 19. 20 ἄνδρα πολλῷ κρεῖττον διηγησάμενον πλάτωνα 
A, über πλάτωνα das Zeichen ““ und am Rand àv  A!; das hat P dazu 
bestimmt, πλάτωνος zu schreiben. 

IV 56 p. 329, 20 ἑλίξεις A, aber ὃ leicht 1n ὃ zu verlesen: ἐλίξεις P. 

IV 75 p. 345, 1 τὸν Α, bei genauerm Zusehen nicht in τὴν zu ver- 
lesen; aber allerdings macht A das oft klein und dick: τὴν P. Vgl. 
Robinson p. 290. 

IV 82 p. 352, 13 σίμβλοι A, aber sehr leicht in σύμβλοι zu verlesen: 
σίμβλοι aus σύμβλοι corr. P. 

IV 86 p. 356, 21 πλεῖον A, aber der Circumflex so gross, dass er 
wie der tachygraphische c»-Bogen aussieht: πλειόνων P. 

V4 p.2, 2 ἀνεπαισχύντους durch Rasur und Hinzufügung eines 
Striches aus ἀνεπαισχύντως corrigiert A1, doch so, dass sehr leicht 
ἀνεπαισχύντως gelesen werden konnte: ἀνεπαισχύντοῶς P. 
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V7 p. 7, 10 στωικοὶ Α, doch sehr leicht in στωικὸς zu verlesen: 
στωιχὸς P. 

V 7 p. 7, 26 stand offenbar τὸν τοῦ μωυσέος νόμον in der Vorlage 
von ἃ. A hat zunáüchst τοῦ ausgelassen und τὸν μωυσέος rouov ge- 
schrieben, dann aber aus Versehen τοῦ an falscher Stelle nachgetragen, 
eben zwischen μωυσέος und νόμον. Die Art der Schreibung von τοῦ 
hat P für ein Umstellungszeiehen gehalten und τὸν νόμον» guovotoc 
geschrieben. 

V 9 p.9, 11. 12 λέγοντα αὐτοὺς. A hatte ursprünglich λέγοντας, 
hat aber dann m. 1. aus dem 6 das ἃ von αὐτοὺς gemacht. In der Vor- 
lage stand natürlich λέγοντα. P hat die Sehreibung von A, was leicht 
móglich war, in λέγοντας verlesen. 

V 19 p. 13, 18 εἵστηκει A, aber && in Correetur und trotz der Cor- 
rectur leicht in ὃ zu verlesen: ἑστήκει P. 

V 19 p. 20, 18 εἰρημένα hat A! erst ausgelassen und dann ganz 
klein ein- und übergeschrieben: darum hat P es übersehen und aus- 
gelassen. 

V 24 p. 25,4 τοῦτο οὐ Α΄, aber οὐ nachtrüglich so eingeschoben, 
dass P dies leicht für τοῦτ᾽ οὐ lesen konnte. 

V 41 p. 51, 19 ἀλλη A, aber leicht in ἄλλο zu verlesen: ἄλλο P. 

V 50 p. 55, 1 διὸ hat Α΄ aus δ ὧν corrigiert, aber so, dass es leicht 
zu δι ὃν verlesen werden kann: δι o» P. 

E0099; 5... 0..92. χαὶ ὅτι À, aber die Abbreviatur von xoi mit ὅτε so 
verbunden, dass es leicht zu διότι zu verlesen, was P' bietet. 

V 53 p. 57, 10 ἡγγελλ8ὲ Α, aber das eine A übergeschrieben und erst 
unter der Lupe sicher von : zu unterscheiden: 7yystAe P. 

V 55 p. 59, 4 γεγενημένων Α΄, aber die erste Silbe γε etwas getrennt 
voranstehend und ἢ leicht in o zu verlesen: γερομένων P. 

VIS p. 78, 14 συνοτάσει A, aber ov» ganz undeutlich geschrieben 
und das Stigma von v nicht ganz sicher zu unterscheiden: P kann mit 
dem Worte nichts anfangen und lásst darum an seiner Stelle leeren haum. 

VI 14 p. 84, 25 περὶ τοῦ λόγου Δ, aber das Ó von προτροπάδην in 
der Zeile darunter geht so an das v heran, dass man bei flüchtigem 
Hinsehen ohne weiteres λόγον liest: περὶ τὸν λόγον P. 

VI 34 p. 104, 2 βαυκαλῆσαι Δ, aber das 7; undeutlich: βαυκαλίσαι P. 

VI55 p. 126, 17. 18 bietet P die Worte oí xei ταῦτα bis ἀποδεῖ- 
ξαι τῆς γραφῆς nicht da, wo Α sie richtig hat, sondern erst hinter 
ἁμαρτάνοντας p. 126, 19. Wie 1st das zu ΠΕΣ Im οοάθχ A enthált 
eine Zeile γραφῆς οἱ xci bis γεγονέναι μὴ, die zweite δυνάμενοι bis 
ἁμαρτά, die dritte beginnt mit rorra«c; das ebenso viel Raum einnimmt, 
wie γραφῆς in Zeile 1. Zuerst war P bei seiner Abschrift von Α von 
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γραφῆς p. 126,17 zu γραφῆς p. 126, 18 geirrt, hatte dann weiter ge- 
schrieben αἰτεωμένης μὲν τοὺς ἁμαρτάνοντας und war dann mitseinen 
Augen inseiner Vorlage A genauzweiZeilenaufwártsgegangen, 
um mit oí καὶ ταῦτα fortzufahren. Man schreibe sieh den "Text von A 
in der angegebenen Zeilenordnung, und das Versehen von P wird klar. 

VI 76 p. 146, 11 παραδέξασϑαι Philokalia: παραδέ und ϑαὲ A, da- 
zwischen eine Lücke für zwei Buchstaben. Diese Sehreibung von A 
verleite& P zu der falschen Conjectur παραϑέσϑαι. 

VI78p.158,3 ἐπικληρώσαντα A fol 165v, e und z durch Ausbruch 
durehlóchert, da der Schreibstoff durch eime grosse vor der Schrift vor- 
genommene hasur auf fol 165" Z. 7—18 v. o. hier dünner geworden 
war. Es sollte also durchaus nicht angedeutet werden, dass ἐπε zu 
streichen sei, es liegt lediglich ein. Zerfall der Handsehrift vor. P 
hat den Sachverhalt nicht erkannt, sondern missverstanden, hat in- 
folge dessen ex: gestrichen und χληρώσαντα durch Conjeetur in πλη- 
ρώσαντα verwandelt. Diese Stelle beweist für sich allein die 
Abháüngigkeit des Parisinus von unserem Vaticanus. Robinson 
p.293 hatte den 'Thatbestand noch nicht richtig festgestellt. 

VII 36 p. 186,14.15 τί χωρὶς mit Fleck links oben am y. In dem 
Fleck erkennt man deutlich ein mit ganz blasser Tinte hinzugefügtes 
6: τίο χωρὶς P. 

VII 45 p. 196,26.27 γίνεσθαι xoi u und dahinter haum für 1—2 
Buehstaben, radiert À: P kann mit dieser Vorlage nichts anfangen und 
làsst daher hinter γίνεσϑαι einen leeren Raum an Stelle von xoi p. 

VII 58 p. 208, 2 ἀμύνεσϑιαι mit verschmiertem 8 À: ἀμύνεσϑαι aus 
ἀμύνασϑαι corr. P. 

VII 62 p. 211, 23 χρεομέγους Δ, aber leicht in χρεομέγνοις zu ver- 
lesen: χρεομέγοις P. 

VII 66 p. 216,5.6 ὅτε... ὅτε Δ, aber leicht in 0tt... Ott zu ver- 
lesen: «4 τὴ! Β. 

VIII 4 p. 223, 12. 13 lásst& P. die Worte ἐξομολογεῖοϑε τῷ κυρίῳ 
bis τὸ ἔλεος αὐτοῦ aus, d. h. eine Zeile des codex A, fol. 191* Z. 8. 
Das Versehen des Parisinus ist um so leichter erklárlich, als ym Vaticanus 
fol. 1911 Z. 7 mit dem ἐξομολογεῖσϑε p. 223, 10 beginnt. 

VIII 14 p. 232,5 von τοιοῦτον οἱ sind in A die Buchstaben » ot 
ausgebrochen, vor dem Loche 1st τοιοῦτο erhalten: P.conjiciert τοιοῦτοι. 

VIII 16 p. 234,1 ist von ἀληϑές in A die Silbe 9s; durch Ausbrueh 
verschwunden, doeh die Spur des Acuts noch erhalten: P hat die Lücke 
irrng zu &A5907 ergünzt. 

VIII 48 p. 263,25 τῶν vor ἐκ A, aber leicht in τὴν zu verlesen: 
ΤῊ P. | 
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Bei der grundlegenden Bedeutung, welche die Würdigung von P 
für die Gestaliung des kritischen Apparates besitzt, habe ich die An- 
führung einer solehen Fülle von Stellen nicht gescheut, um für immer 
jeden Zweifel auszuschliessen und den Nachweis für die ganze Hand- 
sehrifü zu führen. Specifische Individualitáten der Sehreibung von A 
haben wir in P wiedergefunden; sogar mechanische Verletzungen 
von ἃ haben ihren Einfluss auf die Lesungen von P geübt, 
und Stellen wie VI 78; VIII 14 und VIII 16 genügen bereits zum Be- 
weise. Die Aufnahme von P würde den Apparat in unnützer Weise 
belasten. Aber sie würe nicht nur unnütz, sondern sogar schádlich und 
irreführend; denn P macht mutig Conjecturen und setzt sie mehrfach 
. ohne weiteres in den Text. Dass P conjciert, ergab sich schon aus 
Stellen wie IV 51; VI 76; VI 78; VIII 14; VIII 16. Ófters sieht man 
noch in der Handschrift selber die Spuren seiner kritischen Bemühungen: 
VIL3 p. 155,21 hat Α λέγεται überliefert, was P! zunáchst übernimmt 
und dann durch übergeschriebenes 69:24 richtig zu λέγεσϑαι üándert; auch 
VII3 p.155,24 hat P! die aus ἃ übernommene Sehreibung μαγικὴν 
durch Übersehreibung in μανικὴν verbessert; V 12 p. 13, 24 hatte 
ihm ein kritisehes Zeichen von A? den Anstoss zum Nachdenken und 
zur sachgemüssen Correctur der von A zunüchst übernommenen Lesung 
σχεπτέον in σεπτέον geboten. Ohne Anzeichen der Ànderung finden 
wir sodann ÍV 41 p. 315,1.2 das ἀσφαλτωδεστέρως von A richtig in 
ἀσφάλτω δὲ στερρῶς aufgelóst. Verbesserungen, die jeder Herausgeber 
mit leichter Mühe selber findet, gelingen ihm. Aber dem steht eine 
Fülle falscher Conjeeturen gegenüber, die sich dabei als Überlieferung 
gerieren. Dahin gehóren bereits Fálle wie IV 51; V 7; VI 76; VI 78; 
VIII 14; VIII 16. Besonders dreist verfáhrt P aber VIII 38 p. 253,4, wo 
Α ὅτου δὴ 9 und dahinter Raum für zwei Buchstaben bietet. A hat nicht 
mehr wiedergegeben, als er in seiner Vorlage lesen konnte; wahrschein- 
lich hatte ὅτου δὴ 9509 dagestanden. Aufjeden Fall hat die Ergánzung 
der Lücke von dem sicheren $ auszugehen; P aber conjiciert in's Blaue 
und schreibt ὅτου δή ποτέ τινος, als ob so überliefer& würe, Ebenso 
verwiseht P die Spuren der echten Überlieferung VIII 63 p. 279,2, welche 
die verdorbene Sehreibung von Α o6 τὸ εἶναι noch bewahrt, und die 
zu der richtigen Besserung cero εἶναι geführt haben, wenn er οὐ τὸ 
εἶναι einfach und flach durch zr ersetzt. Und VIII 72 p. 288,16 hat er, 
weil er den richtig überlieferten Text und die Construction von vervsur- 
μένους nicht verstand, ohne jede Grundlage κατοικοῦντας hinter Διβύην 
interpoliert. 

Doch ieh beabsichtige durchaus nicht, alle Sonderlesungen von P 


zu behandeln; das Angeführte genügt zu seiner Charakteristik. Hátte 
Origenes I. E 
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vor der vollstündigen Collation von P seme Abbháüngigkeit von A fest- 
gestanden, so hátte es sich nicht gelohnt, um seiner gelungenen Con- 
jecturen willen diese Vergleichung vorzunehmen; da diese Collation 
aber einmal vorlag, so hat das Gerechtigkeitsgefühl des Apparates ihnen 
ihr Mass von Anerkennung nicht vorenthalten. Im übrigen hátte die 
Belastung des Apparates durch die Aufnahme von P den Text selbst 
gefáhrdet — Soweit Neumann. 

Etwas spáter als P, aber noch im Morgenland, sind von ἃ abge- 
schrieben worden: | 

9. Codex Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV. im 49 (— M)1, 
der Archetypus einer grósseren Anzahl von Handschriften, und 

4. Codex Venetus Marcianus Nr. 44 saec. XV. (wahrscheinlich vor 
1439 entstanden) in fol (— V), der ebenso wie M die Dankrede und 
die Bücher gegen Celsus, aber nicht wie M. die Exhortatio enthált. Die 
genannten drei Abschriften von ἃ sind zur Ergánzung des in ἃ jetzt 
fehlenden fol 41 und zur Ausfüllung einiger Lücken und Verbesserung 
corrupter Stellen von Wert. Alle übrigen, direkt oder indirekt auf A 
 zurückzuführenden Handschriften übergehe ich hier? und verweise auf 
die eingehende Besprechung derselben im ersten Capitel meiner, lext- 
überlieferung*". 

Da also der vollstándige Text der Bücher gegen Celsus fast aus- 
schhnesslich auf A beruht, so würden wir nur aus inneren Kriterien ein 
Urteil über die Güte des uns überlieferten "Textes gewinnen kónnen, 
wenn uns nicht in der indirekten Überlieferung der Philokalia 
die erwünschte Gelegenheit geboten würe, unser Urteil sicherer zu be- 
gründen?. In der von Basilius und Gregor aus den Schriften des Origenes 
zusammengestellten Dlütenlese 1st nümlich etwa der siebente Tei des 





1 Vgl. für Cod. Ven. 45 u. 44 meine ,Textüberlieferung^ S. 241f, und für 
Ven. 45 oben S. XVI f. 

2 Zu 8. 77 meiner ,,/Textüberlieferung* trage ich nach, dass nach einer gütigen 
Mitteilung von W. Kroll vom 1. 3. 1893 der Codex Vaticanus gr. 1742 chartac. 
22»«141/, em. saec. XV. auf seinen 75 Bláttern c. Cels. I—III 25 enthált; Anfang 
fol. 1r ὠριγένους ἀδαμαντίου χατὰ χέλσου: — πρὸς τὸν ἐπιγεγραμμένον xéAcov 
ἀληϑῆ λόγον ὠριγένους τόμος πρῶτος: Ende fol. 75v χαὶ μάλισϑ᾽ ὅτε διὰ τοῦ 
(I 221, 27). — Gelegentlich werden in meinem Apparat zwei von Delarue mit Vor- 
liebe benutzte Handsehriften erwáhnt: 1. Cod. Regius Parisinus gr. Nr. 945 
saec. XIV. (— Reg) 2. Cod, Parisinus Suppl. Gr. Nr. 293 saec. XVI. (— Jol). Der 
erstere ist in meiner ,Textüberlieferung* S. 49 ff. als Abschrift von P, der zweite 
ebenda S. 9f. als Abschrift von Ven. 46 (einer Abschrift von M) nachgewiesen 
worden. 

? Vgl. zu den folgenden Ausführungen das zweite Capitel meiner ,Text- 
überhlDeferung* (S. 78 ff.). 
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Werkes gegen Celsus i unabhüngiger, aber auch auf die Originalaus- 
gabe zurückgehender Überlieferung erhalten.  Freilich scheint bereits 
das von den Excerptoren benutzte Exemplar nicht fehlerfrei gewesen, 
oder der Text von ihnen oder den spáteren Schreibern der Philokalia- 
Handschriften an einigen Stellen geándert worden zu sein Doch haben 
die Excerptoren in Zusützen und Kürzungen Mass gehalten und im 
ganzen den Text ihrer Vorlage getreu wiedergegeben. 

Die Philokalia is& von den beiden Redactoren dem Bischof Theodor 
von Tyana unter Beifügung eines Widmungsbriefes übersandt worden. 
Von dieser Originalausgabe muss man eine zweite, wahrscheinlich im 
VI. Jahrhundert! entstandene Ausgabe (— HE) unterscheiden, auf die der 
. Archetypus aller vorhandenen Philokalia-Handsehriften (— 4) zurück- 
zuführen ist. ELer geht nümlich dem Text der Philokala ausser der 
Überschrift noch ein Prolog voraus, der mit einem Fragment jenes 
Widmungsbriefes an Theodor von Tyana verbunden und in der Ab- 
sicht hinzugefügt isí, um die Zusammenstellung der Philokaha durch 
die zwei orthodoxen Vàter urkundlich zu erweisen. Der Codex 4 ge- 
hórte vermutlich dem VII. Jahrhundert an. Denn da die Vorlage von 
Cod. Ven. 47 nach einer Randnote dieses Codex zwischen 862—866 ge- 
schrieben ist?, so muss weiter dessen Vorlage, in dem Prolog ,a«Aato- 
τάτη γε ovoc^ genannt?, doch wohl etwa zwei Jahrhunderte früher ent- 
standen sein. Demmach ist die Überlieferung der Philokalia an sich als 
recht günstig zu bezeichnen, da zeitlich nicht allzuweit von der Ori- 
ginalausgabe absteht. : 

Das Verwandtsehaftsverh&ltnis der zahlreichen  Philokalia- 
Handsehriften ist von J. Armitage hobinson und mir ungefáhr gleich- 


! Vgl. meine ,,Textüberlneferung* S. 130 und ThLZ. 1894 Nr. 1 Sp. 23. 

2 Vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 120. 

3 Vgl. Robinson's Philokalia-Ausgabe p. 1 Z. 23. 

* Zu den δά in meiner ,Textüberlieferung^ $. 83—85 aufgezühlten HSS. 
kommen noch folgende hinzu: 

1. Cod. Vatieanus gr. Nr. 1731 chartac. 212«15 cm. a) fol. 1—136v Philo- 
kalia saec. XV., nur Cap. 1—20 wie Vat. 388 und Vindob. 246 enthaltend. b) fol. 
137r—158r τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν χασιανοῦ λόγος περὶ τῶν ἢ λογισμῶν πε- 
οἱεγκρατείας [so] γαστρὸς: — saec. XV. c) fol. 160r—171r εἰσαγωγὴ δογμάτων 
στοιχειώδης ἀπὸ φωνῆς Ἰωάννου τοῦ Δαμασκηνοῦ πρὸς Ἰωάννην τὸν 00iw0tetov 
xal ἀγιώτατον ἐπίσχοπον “αοδικείας saec. XVII. [mitgeteilt von W. Kroll 1. 3. 1893]. 

2. Cod. Cahirensis Bibl Patriarch. Orthodoxi Graecor. Nr. 348 in 49 mim. 
saec. XVIL—XVIL, von 4—5 Hünden geschrieben. Capp. 21—27 gehen hier den 
Capp. 1—20 voraus. [Mitteilung von R. Reitzenstein 7. 12. 1898.] 

9. Cod. Genuensis, Bibl. della Congregaz. della missione urb. di S. Carlo 
Nr. 28 saec. XV., vgl. O. Stühlin, Beitrüge zur Kenntnis der HSS. des Clemens 

E* 
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zeitig untersucht worden. Unsere Resultate stimmen in den Haupt- 
punkten übereim. Die massgebenden Handschriften, deren Consensus 
die Lesarten von 4 darstellt, sind folgende: 

1. Codex Venetus Marcianus Nr. 47 membran. saec. XI. in 49 (— B), 
nur die Philokalia enthaltend, von mir 1888 in Venedig verglichen ?. 
Dieser Codex bietet den relativ besten und dem "Text von ἃ (gegen 
Celsus) am náchsten stehenden Philokaliatext und zeichnet sich auch 
dadureh aus, dass er allein eine, in allen übrigen Handschriften der 
Philokalia vorliegende, durch eine Blattversetzung im Archetypus y 
entstandene 'Textverwirrung? im. XXVII. Capitel nicht aufweist. Das 
Verháltnis zu À (gegen Celsus) und zu den übrigen Philokalia- Hand- 
Schriften ergiebt sich deutheh z. B. aus folgenden Stellen. | 


I 235,24 xol πανοῦργον ΔΒ xoi χαχουργον Pat καὶ πᾶν xa- 
xovoyorv CD - EH 
248, 12 παρελϑεῖν AD προελϑεῖν Pat CDEH 
346, 8 ἐπιδεὲς AB? ἐμδεὲς B! ἐνδεὲς Pat CDEH 
II 33,20 ἀνῆγε A ἂν ἢγεν B ἀνήγαγεν Pat ἀνήγαγε CDEH. 
Von der ersten Hand ist eine zweite, etwa des XIII. Jahrhunderts, 
und eine dritte, etwa des XV. Jahrhunderts, zu unterscheiden. Die 
zweite Hand hat den Text der Handschrift durcheorrigiert, teilweise so 
gründlich, dass die ursprüngliche Lesart nicht mehr zu erkennen ist. 
Die Correcturen und Varianten der zweiten Hand stammen offenbar 
aus einer, Origenes gegen Celsus enthaltenden Handschrift, Wir haben 
hier also ein Beispiel dafür, dass der Philokaliatext nach dem direkt über- 
lneferten Text der Bücher gegen Celsus corrigiert worden ist. Nun ist 
aber die Übereinstimmung der Varianten von B? mit A (gegen Celsus) 
auch in fehlerhaften Lesarten von Α so augenscheinlch, dass ich ἃ 





Alex. S. 11. Inhalt: Protrepticus, Paedagogus 1I. III des Clemens. Philokalia 
des Origenes. : 

4. Cod. Vaticanus Palat. 205 soll auf fol. 266 ff. Fragmente der Philokalia 
enthalten, vgl. Codices mss. Palat. Graec. p. 107 [Mitteilung von E. Preuschen|. 

D. Cod. Sinaiticus Nr. 455 (Catal. cod. Graec. Sinait. ser. V. Gardthausen 
Oxoni 1886) membr. 182«14 saec. XIL— XIIL., an erster Stelle die am Anfang be- 
schádigte Philokalia enthaltend. 

6. Cod. Holmiensis Petavianus [?], vgl. Origenis opera omnia ed. Lommatzsch 
] p. 163 Anm. 2. 

! Vgl. das Vorwort zu Robinson's Philokalia-Ausgabe p. Vlllsq. und zu 
meiner ,Textüberlieferung^ S. IV f. 

? Vgl. die ausführliche Beschreibung der HS. in meiner ,,Textüberlieferung* 
ob 1Π0 11 

? Vgl. die Einleitung zu Robinson's Philokalia-Ausgabe p. XVI sq. und meine 
Besprechung derselben in der ThLZ. 1894 Nr. 1 Sp. 22. 
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selbst als Quelle von B? bezeichnen móchte!. Noch àlter als B, jedoch 
geringer an Wert ist: 

2. Codex Patmius Nr. 270 membran. saec. X. exeunt. in 4? 
(— Pat [— A bei Robinson])?, enthaltend a) von fol. 1—185" die Philo- 
kalia, am Anfang beschádigt b) von [0]. 185Y—230* σχόλια εἰς τὰς 
παροιμίας c) von fol 231:—435Y ein Verzeichnis einiger Werke des 
heil Gregor und Sceholien zu einigen seiner λόγοι. Diesen Codex hat 
J. Armitage Robinson 1887 für seine Ausgabe verglichen und mir seine 


Collation für die vorhegende Ausgabe freundlichst zur Verfügung ge- 
stellt. Cod. Pat steht B nàáher als die übrigen Handschriften, stammt 


aber, da er die oben erwühnte Textverwirrung im XXVII. Capitel auch 


hat, nicht direkt, sondern dureh ein Mittelgled y (etwa saec. VIIL) 


von Φ ab. Jünger als B und Pat und etwa dem Codex À (gegen Celsus) 


gleichalterig ist: 

3. Codex Parisinus Suppl. Grec Nr. 615 membran. saec. XIII. 
270: «195 mm. (— C), nur die Philokalia enthaltend. Der Codex ist von 
mir 1887 hier verglichen worden?. Leider ist eine gróssere Anzahl von 
Bláttern verloren gegangen, doch bietet Codex Basil. Nr. 31 (A III 9), 
eine Absehrift von C, Ersatz für das Fehlende*, Nah verwandt mit C 1st: 

4. Codex Venetus Marcianus Nr. 122 bombyo. a. 1343 in 4? maior. 
(— D). Inhalt: a) Cynrll gegen Julian B. I—V b) Cynll gegen die 
Anthropomorphiten c) eine Schrift des Photius περὶ τῶν γνοωμικῶν 
ϑελημάτων ἐπὶ Χριστοῦ d) Brief des Patriarchen Thomas an die Arme- 
nischen Kelzer e) von fol. 989:—377Y die Philokalia. Dies letzte Stück 
des Codex habe ich 1888/9 hier collationiert. Die beiden Handschriften 
C und D gehen auf denselben, ungefáhr dem XI. Jahrhundert angehórigen 
Archetypus Δ zurück. Den genannten Handschriften ferner stehen die 
zwel folgenden unter einander.eng verwandten Handsehriften: 

5. Codex Venetus Marcianus Nr. 48 chartae. saec. XIV.—XV. im 
49 (— E), nur die Philokalia enthaltend, und 

Godex Parisinus ΝΥ. 450 ehariae. a. 1426 in 49 (— H)5, mit 
dem Inhalt: a) von fol. 2r—96v Philokalia b) Arrian's Anabasis und In- 


! Man vergleiche besonders den Apparat zu c. Cels. I 63 (I 116, 2). IV 83 
(I 354, 2) und meine ,,Textüberlieferung* S. 134 f. 

? Die genauere Beschreibung s. in meiner ,Textüberlieferung* S. 121 ff. 

3 Vgl. die Beschreibung in meiner ,Textüberlieferung* S. 89—92. 

^ [In den aus den Büchern gegen Celsus entnommenen Stücken fehlen in C 
nur wenige Blütter, sodass im Apparat Cod. Bas. nicht berücksichtigt zu werden 
brauchte. Cod. Bas. ist schon oben S. XVI erwühnt. 

5 Vgl. die Beschreibung von H in meiner ,Textüberlieferung* S. 101f£. und 
von E ebenda S. 111 f. 
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diea c) ein Fragment aus Diodor d) 26 sechsfüssige Jamben des Mónehs 
Bessarion. Ich habe die beiden Handschriften E und H 1887—1888 
für den Philokaliatext hier verglichen. Sie sind die relativ besten Ver- 
treter einer dritten sehr grossen Gruppe von Philokalia-Handscehriften, 
deren Archetypus x, der ungefàhr dem XIIL Jahrhundert angehórt, 
mit 4, dem Archetypus von CD, aber nicht wie dieser direkt, sondern 
durch Vermittelung eines oder mehrerer Zwischenglieder auf eine gemein- 
same, etwa dem IX. Jahrhundert zuzuweisende Quelle, die ich y nenne, 
zurückgeht. Dieser Codex y aber hat mit Cod. Patmius einen gemein- 
samen Archetypus y etwa saec. VIIL gehabt, dessen Vorlage 6, der 
Archetypus aller vorhandenen Philokalia-Handscehriften (also auch der 
Archetypus von z saec. IX., der Vorlage des Codex B), gewesen sein 
muss. Danach lásst sich folgender Stammbaum! der für den Text der 
Philokalia wichtigsten Handschriften aufstellen; die von Robinson ge- 
brauchten Abkürzungen füge ich in eckigen Klammern bei. 


saec, 
I Originalausgabe 
; 
VI Recension mit Prolog und Brieffragment (H) 
| 


VII $ |a] 
| 


x Pak 270 A] 0e 
XI Ven. 47 (B) 1-4 [6] u 
XII NE χες 
ΧΙΠ Par. 615 (C) | x [t] 
XIV Ven. 122 9 5 0 
Ven. 48 (E) 
XV Par.456 (H) 


Der Wert der indirekten Textüberlieferung in der Philokalia 
besteht darin, dass sie zur Beurteilung und Verbesserung der direkten 





1 Derselbe unterscheidet sich von dem, meiner ,Textüberlieferung* beige- 
gebenen in dem Hauptpunkte, dass ich jetzt B und Pat nicht mehr direkt aus 
derselben gemeinsamen Quelle πὶ ableite, sondern den Archetypus von B und den 
Archetypus von Pat mit Robinson (Philokalia-Ausgabe p. XXVI) auf 4 als den 
Archetypus zurückführe. i 
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in À mit Nutzen herangezogen werden kann. Denn der Philokaliatext 
ish — abgesehen von den Correcturen der zweiten Hand τη B. — dureh 
den direkt überlieferten "Text nicht beeinflusst worden!, und anderer- 
seits finden sich auch in À nur wenige und spüte Correcturen nach der 
Philokaha vor? ^ Wir sind also im Stande, die direkte Textüberliefe- 
rung durch Vergleichung mit dem Philokaliatext auf ihre Güte zu prüfen. 
Das Resultat der von Robinson und mir unabhángig geführten Unter- 
suchung lautet übereinstimmend, dass die direkte Überlieferung an 
Wert der indirekten voransteht?. Daher darf zwar an einzelnen 
Stellen der Text der Philokalia zur Correctur von offenbaren Fehlern 
oder zur Ausfüllung von Lücken. verwendet werden, in zweifelhaften 
Füllen muss aber der Text von ἃ den Vorzug erhalten?. Zahlreiche 
Beispiele hierfür findet man im Apparat meiner Ausgabe, einige auch im 
dritten Capitel meiner ,Textüberlieferung^. Zur Ergünzung meiner da- 
maligen Ausführungen und zur Correctur des dort auf S. 133 Bemerkten 
verweise ich auf meine Abhandlung: Ein Fragment des Origenes5, wo 
ich festsestelli zu haben glaube, dass ein lángeres Stück des Textes von 
Origenes c. Cels. VI 77 (11 148, 1—149, 16) in À wohl infolge des Ver- 
lustes eines Blattes seiner Vorlage fehlt und uns nur durch die Philo- 
kalia erhalten ist. 


Wenn wir nun da, wo À und 4 zusammenstimmen, den Text von 
Origenes c. Cels, wie er in der Recension des Eusebius oder etwas 
spáter vorlag, erkennen müssen, so gewáhrt uns die Vergleichung der 
direkten und der indirekten Überlieferung auch die Móglichkeit, die 
Güte jener Recension zu prüfen. Im allgemeinen wird man behaupten 
kónnen, dass der Text des IV. Jahrhunderts mit dem Originaltext iden- 
tisch gewesen ist; er hat aber doch auch Fehler und Varianten ent- 
halten, wie folgende Stellen zeigen. 


! Vgl. meine ,Textüberlieferung* 5. 134 f. 

? Vielleicht stammt c. Cels. V 45 (II 48, 18) die Correctur vsv (von zweiter 
Hand) aus dem Philokaliatext; sicher sind Varianten desselben V 46 (II 50, 139—951, 2) 
von dritter (Bessarion's?) Hand beigeschrieben worden. 

3 Vgl. Robinson's Philokalia-Ausgabe, Einleitung p. XXIX sq. und meine 
»lextüberlieferung* S. 155. 

^ Vgl, z. B. die Variante der Philokalia βλασφημούμενοι für δυσφημούμενοι 
V 63 (II 66, 24. Nach wiederholter Prüfung halte ich es jetzt für wahrschein- 
licher, dass c. Cels. V 30 (II 32, 6 £) die Worte: χατὰ τὰ ὑπεραιρόμενα vwouace 
χατὰ τῆς γνώσεως τοῦ ϑεοῦ doch ein Zusatz von y, und deshalb im "Text zu 
streichen sind. 

ὅ [n der Festschrift des Jenaer Gymnasiums zur 350jührigen Jubelfeier des 
Eisenacher Gymnasiums am 18. October 1894, Jena Neuenhahn 1894, S. 51—58. 


LXXII Einleitung. 


I 61, 9 τὸ] τῶι À τῶ o 
264, 11 ἂν hinter ἀμαϑίαν vielleicht — A4. 
351, 5 αἱρέσεις À αἱ αἱρέσεις D, vielleicht ἀναιρέσεις richtig 
355, 18 vielleicht 1st in Ad δηλοῦσα ausgefallen 
369, 11 wahrscheinlich ist xot in Ad» ausgefallen 


Il 49, 9 τούτων À τῶν ὀνομάτων O, ursprünglich wohl: τούτων 
. mit der Correctur τῶν ὀνομάτων darüber oder am Rand 
50, 2 μεταλαμβάνοντες uiv) μεταλαμβάνομεν Δ μεταλαμβα- 
γόμενον μὲν Φ 
72,11 οἱ EH (d.h. x oder gu durch Conjectur) — APatBCD 
145, 8 οὐδὲ δόξα ... εἶχεν εἶδος wohl wegen Homoioteleuton 
! im Archetypus von Ad ausgefallen 
210, 14 Πλάτων hat schon im Archetypus von A4 gefehlt. 


Andere Stellen sind zweifelhafter. So kann z. B. 1300, 7 τὰ ϑεῖα 
von Origenes geschrieben sein, wührend man mach I 371, 4 τὸ ϑεῖον er- 
warten sollte; und I 244, 12 haben die Worte: xai τὰ ἀσϑενῆ ... và 
ἰσχυρά aus 1 Kor. 1, 27 wahrscheinlich schon in der Originalausgabe ge- 
fehlt, da sie Origenes auch àn eimer andern Stelle (II 74, 7) in demselben 
Citat übergeht. 

Die bisherngen Ausgaben! der Bücher gegen Celsus beruhen 
auf direkten oder indirekten Abschriften von A. Da diese aber den 
Text von À im allgemeinen treu und ohne wesentliche Veránderungen 
wiedergeben, so weist auch der gedruckte "Text nicht allzu viele und 
nicht allzu erhebliche Fehler auf. Der Hauptmangel besteht in der un- 
vollstándigen und unkritschen Heranziehung des Philokahatextes. 


1. Die editio princeps des griechischen Textes 1st von David 
Hoeschel Augsburg 1605 besorgt?; Hoeschel hat als Druckexemplar 
den Cod. Mon. Aug. Nr. 517, eine Abschrift von M, und daneben Cod. Mon. 
Nr. 64, auch eine Absehrift von M, und Cod. Palat. Vat. Nr. 309, eine Ab- 
sehrift von V, benutzt. 


2. Ein Abdruck der Ausgabe von Hoeschel ist die von Spencer 





1 Vgl. Fabricius-Harless, Bibl. gr. vol. VII p. 207 sqq., Delarue, Origenis opera 
omnia I p. IX sqq., Redepenning, Origenes II 4721ff. und meine ,,Textüberliefe- 
rune 5, 1 ἢ 

2 Der Titel lautet: Origenis contra Celsum libri VIII et Gregori Neocaesar. 
Thaumaturgi Panegyricus in Origenem. A Davide Hoeschelio, ex bibliothecis Elect. 
Palat. Boiea et Aug. Graece et Latine nunc primum editi, Accessere notae et in- 
dices, - Augustae Vindelicorum MDCV. (Als zweiter 1611 folgt hinter dem griech. 
l'ex; der beiden Schriften die lat. Übersetzung ,Sigismundo Gelenio interprete*' 
p. 1—436, als dritter: p. 467—496 Notae Davidis Hoeschelii ad Origenis VIII libros 
contra Celsum.) 
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(Origenis eontra Celsum libri octo. Eiusdem Philocalia. Guilelmus 
Speneerus Cantabrigiensis ete. ete. recognovit etc. Cantabrigiae 1658, 
2. Auflage 1677). Neben dem griechischen Text steht die lateinische 
Übersetzung des Sigism. Gelenius; der besonders numerierten Philokalia 
folgen ,,Spenceri Ànnotationes^ zu Origenes gegen Celsus und zur Philo- 
kalia, endlich ,, Notae Hoeschelii et Tarini*, aus deren Ausgaben abgedruckt. 

9. Die bis jetzt massgebende Ausgabe des Benedictiners C. Delarue 
(Origenis opera omnia, tom. 1 Parisus 1733 p. 315—799) bietet einen 
besseren Text als Hoeschel und Spencer. Delarue erklárt, die Collat1onen 
von acht Handschriften! zu Grunde gelegt zu haben, stützt sich aber 
" besonders auf Cod. Reg. Parisinus Nr. 945 (— Reg), Cod. Basil. Nr. 31 
(A III 9), zwei Abschriften von P, und auf Cod. Jol. Parisinus Nr. 293 
(— Jol) eine indirekte Abschrift von M, wührend A nur selten berück- 
sichtigt wird. Dem 'lext beigegeben ist eine lateinische. Übersetzung 
von Vincent Thuiller?. Wertvoll ist Delarue's Ausgabe wegen der Be- 
nutzung. von DBouhéreau's ,Notae et Conjecturae ad Textum Origenis 
contra Oelsum" (Anhang der franzósischen Übersetzung desselben 
p. 365—4952)?. 

4. Ohne selbstándigen Wert sind die Wiederholungen des Delarue- 
schen Textes von Oberthür (SS. Patrum opp. polem. vol. VII sqq.), Lom- 
matzsch (tom. XVIII—XX seiner Gesamtausgabe) und Migne (Patrol. 
Gr. tom. XI). 

9. Meine Ausgabe unterscheidet sich von den früheren dadurch, 
dass sie zum ersten Male einen — so weit dies bei unserer handschrift- 
lichen Überlieferung móglich ist — kritisch gesicherten Text bietet. 
Zu Grunde liegt der Text von Codex A, der für Buch 1---Π] im den 
Jahren 1888 und 1891 von mir, für Buch IV—VIII im Jahre 1891 von 
K. J. Neumann in hom collationiert worden ist. Von den Absehriften 
von À habe ich PMV Reg vollstándig, die meisten andern Abschriften 
teilweise verglichen, um das Verwandtschaftsverhültnis festzustellen und 
eventuell Conjecturen und Verbesserungen der Schreiber verwerten zu 
kónnen. Die Collàtionen der wichtigsten Philokalia-Handschriften für 
die aus den Büchern gegen Celsus entnommenen Stücke rühren — abge- 
sehen vom. Codex Patmius, dessen Lesarten ich nur aus Robinson's 
Collation kenne — ebenfalls von mir her. Den oben angeführten Grund- 
sützen entsprechend habe ich da, wo die Philokalià einen Parallel- 


! Vgl. meine ,Textüberlieferung*' S. 2f. 

? Vgl. Delarue's Praefatio tom. I p. XII. 

3 Vgl. die Praefatio Delarue's tom. I p. XI. Die von Delarue auch benutzten 
Bemerkungen des Jesuiten Guiet stehen an Wert hinter denen von Bouhéreau 
weit zurück. 
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text bietet, in der Regel die Lesarten von ἃ bevorzugt. In meinem 
Apparat habe ich alle Varianten von A, auch offenbare Fehler, ab- 
weichende Áecentuation u. dgl. angegeben, dagegen bei den Philokalia- 
Handschriften Sehreibfehler und unwesentliehe Varianten weggelassen. 
Trotzdem ist mein Apparat hier etwas reichhaltiger als der von Robinson 
in seiner Philokalia-Ausgabe; besonders über Cod. Pat habe ich, weil 
dieser Codex nur wenigen zugünglieh ist, alles muütgeteilt, was die mir 
von Robinson zur Verfügung gestellte Collation enthielt. Ferner sind 
in meinem Apparat die Varianten der Àusgabe von Delarue vollstándig, 
die der Ausgaben von Hoeschel und Spencer in Auswahl, endlich auch 
irgendwie bemerkenswerte Lesarten von Abschriften des Codex A. auf- 
genommen worden. | 

Die Philokalia ist zuerst von Joh. Tarinus 1619 aus dem Codex 
Parisinus gr. Nr. 458 saec. XVl. sehr mangelhaft herausgegeben worden. 
Wir besitzen jetzt in der Ausgabe von J. Ármitage hobinson (The 
Philoealia of Origen, Cambridge 1893 in 89), die die wichtigsten Vari- 
anten im abgekürzten Apparat enthált, den durch sorgfáltige kritische 
Arbeit hergestellten Philokaliatext, dessen wir zur. Vergleichung mit 
dem direkt überlieferten "Text bedürfen. Ich habe in meiner Ausgabe 
rechts am hand an den betreffenden Stellen Robinson's Seiten- und 
Zeilenzahlen hinzugefügt. 

Zum Schluss mógen noch die wichtigsten Übersetzungen auf- 
gezühlt werden. Ausser den schon genannten lateinischen Übersetzungen 
von Gelenius und Thuillier sind drei zu erwühnen. 

1. Die àálteste, spüter fast unverüándert im Merlin's latemische 
Ausgabe übernommene lateinische Übersetzung des Christophorus Per- 
sona, Rom 1481 1n fol. min. ist nach Codex À angefertigt; und deshalb 
von besonderem Wert. 

2. Die franzóüsische Übersetzung von Elie Bouhéreau (Boherellus) 
mit dem Titel: Traité d'Origéne eontre Celse. Ou défense de la Religion 
Chrétienne contre les aecusations des Paiens ... A Amsterdam 1700 
in 49 ist, wichtig wegen der beigegebenen, von Delarue benutzten ,, Notae 
et Conjecturae ad Textum Origenis contra Celsum" p. 365—492. 

3. Die erste deutsche Übersetzung von Johann Lorenz Mosheim 
(Origenes ... Acht Bücher von der Wahrheit der Christlichen Religion 
wider den Weltweisen Celsus ... Hamburg 1745 in 49) die auch gute 
sachliche Bemerkungen enthált, is& immer noch die beste. Die Arbeit 
des gelehrten, gescheiten und geschmackvollen 'Theologen ist auch heute 
noch nicht veraltet. 
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C. Die Schrift vom Gebet. 


l Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 


Wáührend wir bei der Schrift vom Martyrium und den Büchern 
gegen Celsus die Zeit der Entstehung genau bestimmen konnten, sind 
wir bei der Schrift vom Gebet nur auf mehr oder weniger wahrschein- 
hehe Vermutungen angewiesen. Die Sehrift selbst, sowohl in ihrer 
ganzen Anlage wie im einzelnen, setzt offenbar langjáhrige und gründ- 
hehe theologisehe Studien voraus; Origenes weist auch deutlich auf 
solehe Studien hin, z. B. mit den Worten: πολλάκις δέ μοι ἐπῆλϑεν 
ἀπορεῖν, συγχρούοντι δύο λέξεις ἀποστολικὰς, πῶς συντέλεια αἰώνων 
ἐστὶν xcvA.!, und verrüt an einer andern Stelle? genaue Bekanntschaft 
mit den griechischen Übersetzern des Alten Testaments. 

Den ersten Anhalt zur Bestimmung des terminus post quem bieten 
uns folgende Worte?: οὐχ οἶδ᾽ ὁπῶς ϑδαυτοῖς τινες ἐπιτρέψαντες τὰ 
ὑπὲρ τὴν ἱερατικὴν ἀξίαν, τάχα μηδὲ ἀκριβοῦντες τὴν ἱερατικὴν ἐπιο- 
τήμην, αὐχοῦσιν cc δυνάμενοι xoi εἰδωλολατρείας συγχωρεῖν μοιχείας 
τε καὶ πορνείας ἀφιέναι, oc διὰ τῆς εὐχῆς αὐτῶν περὶ τῶν ταῦτα 
τετολμηχκότων λυομένης καὶ τῆς ,πρὸς ϑάνατον“ ἁμαρτίας κτλ. Wer 
isb unter diesen τινές zu verstehn? Redepenning^ denkt an Con- 
fessoren und Mártyrer, die sich eine derartige Machtvollkommenheit an- 
gemasst hátten; diese Ansicht,ist aber falsch, da die Ausdrücke ἕερα- 
τικὴ ἀξία und ἱερατικὴ ἐπιστήμη nur von Priestern, die ihre Amts- 
befugnisse überschritten, gebraucht sein kónnen. Mit hecht hat man 
. daher in den Worten des Origenes allgemein eine scharfe Kritik des 
rómischen Bisehofs Callistus und seiner von Hippolytus bekümpften 
laxeren Auffassung von Busse und Sündenvergebung gesehn?. Sollte 
aber bei Origenes nur Callistus gemeint sein? Dann wáüre doch anzau- 
nehmen, dass er ihn in ühnlicher Weise wie Tertullhan* angegriffen 
und bezeichnet hátte. Der Plural τινές gestattet wenigstens, wie mür 
Scheint, ausser Callistus (ca. 217—222) auch seie Nachfolger Urbanus 


ion. 27, 15 (IE 374, 1 1f). 

2-Cap. 27, 7 (II 367, 4 f£). 

3 Cap. 28, 10 (II 381, 12 f£). 

* Origenes II 416 Anm. 5. 

5 Vgl. 1. Dóllinger, Hippolytus und Kallistus, Regensburg 18553, S. 250. 
J. Langen, Gesch. d. róm. Kirche, Bonn 1881, S. 244. Harnack, Dogmengesch. 1 
332 Anm. 3. 333. 338 Anm. 

$ De pudicit. Cap. 1 a. A. 
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(222—230) und Pontianus (230—235), unter denen das Hippolytische 
Sehisma weiter bestand, mit einzubegreifen. 


Die Abfassung der Schrift vom Gebet aber nach dem Jahre 230 
anzuseizen legt uns folgende Stelle! geradezu nahe: περὶ vovrov [scil. 
Gen. 3, 8. 9] δὲ ἐπὶ πλεῖον διδιλήφαμεν, ἐξετάζοντες và sic τὴν Γένεσιν. 
Da nümlich Origenes nur die vier ersten Capitel der Genesis? in drei- 
zehn (oder zwólf) Büchern? commentiert hat, zu Anfang aber so aus- 
führheh verfahren ist, dass er Gen. 1, 14. 16—18 erst im dritten Buche 
behandelte?!, so dürfte die Exegese von Gen. 3,8. 9 kaum früher als im 
neunten Buche gestanden haben. Die ersten acht Bücher sind nun noch 
in Alexandria?, also vor 231 (232) verfasst, die übrigen naeh 231 (232) 
in Caesarea. Da aber Origenes in der oben eitierten Stelle von seinem 
Genesis-Commentar als einem abgeschlossenen Werk redet, so müssen 
wir die Entstehung der Schrift vom Gebet einige Jahre E dor als 231 
annehmen. pM Resultat wird bestátgt durch folgende Verweisung 
des Origenes 9: εἰ γὰρ ἕτερος, ὡς ἂν ἄλλοις δείκνυται, κατ᾽ οὐσίαν καὶ 
ὑποκείμενόν ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ πατρὸς κτλ. Die Worte: ος ἐν ἄλλοις 
δείκνυται konnen, da hier das Prásens gesetzt ist, nur auf ein Werk, 
mit dem Origenes damals noch béscháfügt war, d. h. auf den Johannes- 
Commentar gedeutet werden. Dort heisst es?: δηλοῦντα ἕτερον εἶναι 
τὸν ἐγείραντα παρὰ τὸν ἐγηγερμένον. .... μὴ διαφέρειν τῷ ἀριϑμῷ 
τὸν υἱὸν τοῦ πατρὸς, ἀλλ ἕν οὐ μόγον οὐσίᾳ ἀλλὰ καὶ ὑποκειμένῳ 
τυγχάνοντας ἀμφοτέρους χτλ., diese Worte scheint also Origenes un- 
gefáhr gleichzeitig mit der Schrift vom Gebet oder nur wenig spáter 
geschrieben zu haben. Da nun die ersten fünf Bücher des Johannes- 
Commentars in Alexandria?, Buech VI—XXI aber in Caesarea zwischen 
232 und 235 verfasst sind?, so kann man für das X. Buch und für die . 
Schrift vom Gebet etwa 233/4 als Entstehungszeit vermuten. 


Aus einer andern Stelle!?^ gewinnen wir ferner, wie Ceillier zuerst 





1 ap. 23. 04. (11:399 Ufo): 

2 Vgl. Origenes c. Cels. VI 49 (II 120, 20 f£). 

3 Vgl. Redepenning, Origenes I 380. 

^ Vgl. die Fragmente aus Buch III bei Lomm. vol. VIII p. 7 u. 44. 

5 Euseb., Hist., eccl. VI 24, 2. 

6: Cap. 915) EE 4 ΠῚ 

7 tom. X 21 (37) (I 350 ed. Lomm., I 231, 8 ff. ed. Brooke). 

$ Vgl. Origenes, Comm. in Joh. tom. VI 1 (2) (I 175 sq. ed. Lomm., I 109 sq. 
ed. Brooke) Euseb., Hist. eccl. VI 24, 1. 


? Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 28 und meine Ausgabe der Dankrede des Gre- 
gorius Thaumaturgus S. XIII f. 
10 Cap. 3, 3 (II 305, 20—22). 
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bemerkt hat!, einen terminus ante quem. Der in den Worten: διὰ τί 
δὲ οὐχ εἴρηται ,«cl qv&aro. ὡς ἐπὶ τῶν προτέρων ἀλλ᾽ ,,(ἐξεπέτασε 
τὰς χεῖρας πρὸς κύριον“, εὐχαιρότερον ἐν ἄλλοις ἐξεταστέον angekün- 
digte Exodus-Commentar wird in dem Prolog zum Hohelied? als vor- 
handen erwáhnt; das Hoheled begann aber Origenes 240 im Athen zu 
bearbeiten?; also ist der Exodus-Commentar vor 240, und noch früher 
die Schrift vom Gebet entstanden. Hierzu kommt endheh die Beobach- 
tung, dass in der Schrift vom Gebet nirgends vom Martyrium die hede 
ist, obwohl mehrmals dazu Gelegenheit gewesen würe*. Wir müssen 
also vermuten, dass wáhrend der Abfassung der Schrift vom Gebet die 
Maximinische Verfoleung noch nieht begonnen hatte, und kommen 
damit zu demselben hesultat wie oben. Ich glaube also die Entstehung 
der Schrift mit ziemliceher Wahrscheinliehkeit 1m Jahre 233/4 ansetzen 
zu kónnen. | 


Ist diese Zeitbestimmung im allgemeinen richtig, so unterliegt es 
keinem Zweifel, dass die Schrift vom Gebet ebenso wie die vom Mar- 
tynum und die gegen Celsus in Caesarea Palaestina, dem damaligen 
Aufenthaltsort des Origenes, entstanden ist. 


Den Anlass für Origenes, dieses Thema zu behandeln, wührend er 
doch, wie wir oben gesehen haben, gerade mit Abfassung des Johannes- 
Commentars bescháfügt war, gab eine schriftliche Aufforderung seines 
Freundes und Gónners Ambrosius, ein Urteil über diejenigen auszu- 
sprechen, von welchen Erfolg und Wirksamkeit der Gebete geleugnet 
würde*. Die Antwort des Origenes erweiterte sich zu der uns vor- 
liegenden Abhandlung. Sie isí an Ambrosius und Tatiana, eine dem 
Ambrosius nahe stehende Christin?, in deren Namen wobl Ambrosius 





! Histoire générale des auteurs sacrés et Securua Ue. tom. II 653 (bei Rede- 
ἘΠ ΠΠΙΠΕῚ Origenes II 32. Anm. 2). 

? In der Ausgabe von Lomm. tom. XIV p. 314. 

3 Vgl. Euseb., Hist. eccl. VI 32, 2. 

20 ΠῚ 50. ὁ 900. 19» 382, 51 20: Die Ausdrucksweise isb hier so 
farblos, dass Origenes die Gefahren der Maximinischen Verfolgung nicht eben erst 
erlebt haben kann. 

» Cap. 5, 1 (II 308, 3—5): εἰ χρὴ τοίνυν μετὰ ταῦτα, ὥσπερ ἐχελεύσατε, ἐχ- 
ϑέσϑαι τὰ πιϑανὰ πρῶτον τῶν οἰομένων μηδὲν ἀπὸ τῶν Up ἀνύεσϑαι xol 
διὰ τοῦτο φασχόντων περισσὸν εἶναι τὸ εὔχεσϑαι τ ap. 2, 6 {ΠῚ 9. 8f): 
χείσϑω δὲ ἔν τοῖς παροῦσιν αὐταῖς λέξεσιν ἅπερ διὰ τῶν πρός us γραμμάτων 
ἔταξας χτλ. 

5 Gattin des Ambrosius kann sie nicht gewesen sein, vgl. II 298, 19 £., wohl 
auch nicht seine Sehwester, vgl. II 403, 4; denn der Ausdruck: ἐν ϑεοσεβείᾳ ἀδελ- 
φοί bezeugt nur die enge christliche Gemeinschaft der beiden; das geschwister- 
liche Verháltnis würde Origenes anders bezeichnet haben. 
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mit angefragt hatte, gerichtet und verfolgt den Zweck, nieht nur die 
von Ambrosius erwühnte Ansicht vom Gebet als falsch und ketzerisch! 
zu erweisen, sondern überhaupt alle den Ursprung, das Wesen, die áussere 
Form und den Inhalt des Gebets betreffenden Fragen zu erórtern und 
in Verbindung damit das Muster aller Gebete, das Vaterunser, auszu- 
legen. 


II. Inhalt und Gliederung. 


Da die Sehrift vom Gebet die Antwort auf eme Anfrage des Àm- 
brosius bildete, so hat sie wohl wie die Schrift vom Martyrium áusser- 
lich. die Form eines Sendschreibens gehabt, d. h. anstatt der Über- 
schrift nur die Namen des Absenders und der Empfánger aufgewiesen. 
Die Überschrift Περὶ εὐχῆς ist erst hinzugekommen, als das Send- 
schreiben — vielleicht auf Veranlassung des Ambrosius — in weitern 
Kreisen verbreitet wurde; sie ist von Origenes selbst in den Worten: 
περὶ εὐχῆς προχειμένου ἡμῖν τοῦ λόγου angedeutet und wohl auch 
daraus von dem Herausgeber entnommen worden. 

Die ganze Abhandlung zerfállt dem Inhalt nach 1n zwei Teile, die 
Origenes so bezeichnet: εἰς τὸ τῆς εὐχῆς πρόβλημα καὶ εἰς τὴν ἂν 
τοῖς εὐαγγελίοις εὐχὴν τὰ τε πρὸ αὐτῆς παρὰ τῷ Μιατϑαίῳ εἰρημένα 5, 
Der áusseren Anlage nach muss man aber drei Teile unterscheiden, da 
Origenes nach der Auslegung des Herrengebets noch einige Nachtrüge 
zu seinen Ausführungen über τὸ περὶ τῆς εὐχῆς πρόβλημα giebt. Da- 
nach lüsst sich die folgende Gliederung der Schrift aufstellen 5. 


Einleitung. Cap. 1. 2. 


Der Satz, dass dem Menschen das, was ihm alleim unmóglich 1st, 
durch Gottes Gnade und die Mitwirkung Christi und des heiligen Geistes 
móglnch gemacht wird, gilt auch. vom Gebet. Paulus sogar sagt, dass 
wir nicht wissen, was und wie wir beten sollen (Π τη. 8, 26), giebt aber 
auch an, wer den Menschen hilft (Róm. 8, 26. 27). Das Unzureichende 
menschlicher Kraft sah ebenso der Jünger ein, der den Herrn um Be- 
lehrung über das Gebet ansprach (Luk. 11, 1). 





1 ΝοΊ]. ὕδρ. ὅ, 1 (11 808, 19 8). d 

? [I 298, 21, vgl. auch die Worte: doxréov ovv ἤδη τοῦ περὶ τῆς sUyuc 
λόγου II 304, 1f. 

3 Cap. 34 (II 303, 1—3). E , 

^ Oap. 31, 1 (II 395, 18 ff): δοχεῖ δέ μοι μετὰ ταῦτα οὐκ ἄτοπον εἶναι vnio 
τοῦ πληρωϑῆναι το περὶ τῆς εὐχῆς πρόβλημα διαλαβεῖν χτλ. 

5 Vom II. Teil giebt Redepenning (Origenes II 48 1f) ein gutes Referat. 


C. Die Schrift vom Gebet. LXXIX 


Il. Allgemeiner Teil über das Gebet. Cap. 3—17. 


1. Der Name und die Bedeutung von εὐχή und προσευχή 
(Cap. 3. 4). 
Aweck, Notwendigkeit und Nutzen des Gebets (Cap. 5—13). 


No 


Ἰνὼ 


a. 


b. 


Wenn die Gegner des Gebets! einwenden: Gott kennt unsere 
Dedürfnisse auch ohne unser Gebet und: Gott hat alles vor- 
her bestimmt (Cap. 5), so stehen dem die Lehre vom freien 
Willen (Cap. 6—8, 1) und die Stellen der heiligen Schrift ent- 
gegen, die den Nutzen des Gebets beweisen (Cap. 8, 2—10, 2). 


. Die Notwendigkeit des Gebets erhellt daraus, dass Christus 


und die Engel, speciell der Schutzengel jedes einzelnen Menschen 
(II 324, 8f£.), mit uns beten. Darum soll unser ganzes Leben, 
wie es das Leben Jesu war, ein Gebet sein (Cap. 11— 13, 1). 


. Von dem Nutzen des Gebets legt die Erfahrung der noch 


Lebenden und die heilige Sehrift in Berichten über heihge 
Mánner und Frauen der Vergangenheit Zeugnis ab (Cap.13,2—5). 


. Inhalt und Art des Gebets (Cap. 14—17). 


a. 


Um was wir bitten sollen, sagt uns das Wort: αἰτεῖτε τὰ 
μεγάλα... καὶ αἰτεῖτε τὰ ἐπουράνια (Cap. 14, 1. 16, 1—17, 2). 
Wie wir beten sollen, zeigt uns eine an I Tim. 2, 1 ange- 
knüpfte Besprechung der Ausdrücke: δέησις, προσευχή, ἔν- 
τευξις, εὐχαριστία (Cap. 14, 2—5). 


. Àn wen wir die verschiedenen Gebete richten dürfen, ist ge- 


nau zu erwügen. Die προσευχή gebührt nur Gott, nicht 
Christus; durch ihn aber gelangt das Gebet zu Gott-Vater 
(Cap. 14, 6. 15, 1—4). 


Il. Specieller Teil über das Vaterunser. Cap. 18— 30. 


. Mattháus (6, 9—13) und Lukas (11, 2—4) überliefern nieht das- 


selbe Gebet (Cap. 18, 2. 3). 


.In der Einleitung zum Vaterunser (Matth. 6, 5—8) lehrt 


uns Jesus, wo und wie man beten soll (Cap. 19— 21): 


δ. 


b. 


nicht auf den Gassen oder in den Synagogen (Cap. 19. 20), 


b. man soll nicht viel Worte machen (Cap. 21). 

. Auslegung der einzelnen Bitten des Vaterunsers (Cap. 
22—90): 
a. Die Anrufung Gottes (Cap. 22. 23), 


Die erste Bitte (Cap. 24),* 


! Vgl. oben S, LXXVII Anm. 5. 
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Die zweite Bitte (Cap. 25), 
Die dritte Bitte (Cap. 26), 
. Die vierte Bitte (Cap. 27): 
c. unter ἄρτος isb nach dem Johannes-Evangelium der Logos 
zu verstehn (Il 364, 3 ff.), 
B. ἐπιούσιος ἰοὺ von οὐσία (II 367, 9 f£), nicht von. ἐπεέναι 
(II 372, 2 f£) abzuleiten, 
y. σήμερον isb — ὃ πᾶς οὗτος αἰών (Il 372, 18); 
. Die fünfte Bitte (Cap. 28): 
c. wir haben Verpflichtungen gegen Menschen und gegen 
Gott (Cap. 28, 2—5), 
B. wir sind zu jeder Zeit Schuldner, so wie man auch uns 
schuldet (Cap. 28, 6. 7), 
y. wir müssen vergeben, dass uns vergeben werde; Todsünden 
aber dürfen nicht vergeben werden (Cap. 28, 8—10); 
. Die sechste und siebente Bitte (Cap. 29. 30): | 
α. das ganze Leben ist voll von Versuchung (Cap. 29, 1—8. 10), | 
daher die Bitte um Erlósung davon berechtigt (Cap. 29, 9); | 
Q. wie kann aber der gute Gott m Versuchung führen. (Cap. 
29, 11--6)})Ὁ 
y. Der Nutzen der Versuchung ist offenbar (Cap. 29, 17. 18), 
9. aber auch die Bitte um Erlósung von dem Bósen begründet 
(Caps 90:42): | 


CD 


iur] 


ga 


il. Nachtrag zum allgemeinen Teil über das Gebet. 
Cap. 31— 33. 

1. Stimmung und Haltung des Betenden (Cap. 31, 2. 3). 

2. Der Ort, wo man beten soll (Cap. 31, 4— 7). 

3. Die Himmelsgegend, nach welcher sich der Betende wenden 
soll (Cap. 32). | 

4. Die einzelnen Teile des Gebets (δοξολογία, εὐχαριστία, ἐξομο- 
λόγησις, αἴτησις σὺν δοξολογίᾳ) und ihre Reihenfolge, mit Bei- 
spielen aus der Bibel (Cap. 33). 


Schluss. Cap. 34. 


Hier sprieht Origenes die bescheidene Ditte aus, Ambrosius und 
Tatiana móchten sich einstweilen mit dem von 1hm Gebotenen begnügen, 
bis er Besseres darzubieten im Stande sei (Cap. 34). 





Origenes hat, wie die Scehlussworte zeigen, die Mángel seines Send- 
schreibens wohl erkannt; sie betreffen aber nur die üussere Form und 
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Anlage. Wir vermissen eine klare und streng durchgeführte Disposition 
und die innere Einheit. Wie in der Schrift vom Martyrium, so wird 
auch hier ófter Zusammengehóriges getrennt, oder Origenes wiederholt 
sich. Dies erklárt sich daraus, dass Origenes mehreres vereinigen 
wollte: zunáüchst wollte er die Anfrage des Ambrosius und der Ta- 
liana beantworten und ihre Zweifel zerstreuen, dann das Gebet im 
alleemeinen behandeln, endlich eine Auslegung des Herrengebets geben. 
Letzteres is ihm wohl die Hauptsache gewesen; aber auch die allge- 
meinen Erórterungen über das Gebet beanspruchten einen ziemlich 
grossen Raum. 

Aueh dieses Werk des Origenes ist eine rasch entworfene und in 
kurzer Zeit vollendete Gelegenheitsschrift; und doch 1st 1hre Bedeutung 
als recht gross zu bezeichnen. Sie enthàlt vor allem theologische 
heflexionen, die für die Gesamtanschauung des Origenes wichtig sind, 
sie lásst uns ferner deutlicher als andere Werke die ganze Innigkeit 
und zugleich Strenge der religiósen Empfindung des Origenes erkennen, 
sie bietet endlieh in der grossen Anzahl der meist wórtlich — wenn 
auch aus dem Gedáchtnis — citierten Schniftstellen ein. reiches Material 
für die Textkritik des Alten und Neuen Testaments dar. Um einzelnes 
hervorzuheben, so ist die Schrift vom Gebet besonders wichtig für die 
Auffassung, die Origenes von Christus und seimmem Verháltnis zu Gott- 
Vater gehabt hat; seime subordinatianische Ansicht von Christus tritt 
darin deutlich hervor, dass er die Anbetung des Sohnes verwirft (Cap. XV)!. 
Ferner ist es interessant zu sehen, wie sich Origenes die spáüter von 
Justinian verketzerte Lehre Plato's von der Kugelgestalt der himmlischen 
Kórper zu eigen macht?, und wie er andererseits im Gefühl der eigenen 
hechtglàubigkeit die Ketzer bekáümpft, welche aus falschem Verstándnis 
der Schrift eine unrichtige Auffassung vom Vater und Sohn gewonnen 
haben? oder gar die Gottheit zerteilen*, ωὅτερον γομίζοντες εἶναι 
τὸν ἀγαϑὸν πατέρα τοῦ κυρίου ἡμῶν παρὰ τὸν τοῦ νόμου ϑεόν." 
Endlich tritt uns die ganze Strenge seiner Auffassung von Busse und 
Vergebung — viel deutlicher als z. B. c. Cels. III 51 — an der Stelle 
entgegen, wo er mit scharfen Worten die Anmassung der Priester tadelt, 
die sich rühmten, sogar Todsünden vergeben zu kónnen*. 


1 Vgl. Redepenning, Origenes II 38 ff. 
zuverccap. 91, 9 (Π 397, 4 ff.). 
3 Vgl Cap. 29, 10 (II 386, 3 f£). 
1 Vgl. Cap. 29, 12 (II 387, 6 f£); hier sind die auch sonst von Origenes be- 
kümpften Mareioniten gemeint. 
5 Vgl. Cap. 28, 10 (II 381, 12 ff.) und oben S. LXXV f. 
Origenes I. F 
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IIL. Textgeschichte. Handschriften und Ausgaben. 


Ein glücklicher Zufall. hat uns die Schrift vom Gebet in der Ur- 
sprache erhalten. Denn einige Stellen in ihr, wie die Erórterung über 
das Verhülinis Christi zu Gott! oder die Annahme der Platonischen | 
Lehre von der Kugelgestalt der himmlischen Kórper?, galten spüter für .| 
anstóssig und ketzeriseh und mussten der weiteren Verbreitung der | 
Sehrift dad ct sem. Pamphilus führt die Schrift unter dem Titel: 
Περὶ εὐχῆς 5 als vorhanden an, sie hat sich also in dessen Bibliothek 
in Caesarea befunden; dagegen fehlt der Titel in dem von Hieronymus 
dem Brief an Paula beigefügten Verzeichnis der Wérke des Origenes. 
Wenn dies auch auf einem Zufall beruhen mag, so ist doch vielleicht 
nicht ohne Absicht die Schrift vom Gebet bei der Herstellung der Philo- 
kala von Basilius und Gregorius bei Seite gelassen worden; seit Justi- 
nian? aber wurde sie sicherlich unter die ketzerisechen Schriften des 
Origenes gerechnet und nur noch wenig gelesen. 

Zwar scheint sie Gregor von Nyssa, der eifrige Verehrer des Ori- 
genes, gekannt zu haben, als er seine fünf Homilien über das Vater- 
unser verfassteÓ, aber eine direkte Benutzung einzelner Stellen ist nir- 
gends bei ihm nachzuweisen. Das Gleiche gilt von Maximus Confessor, 
der in seiner Abhandlung: εἰς τὴν προσευχὴν τοῦ πάτερ ἡμῶν πρὸς 
ἕνα φιλόχριστον ἑρμηνεία σύντομος zwar den Gregor von Nyssa und 
andere spütere Váüter benutzt zu haben scheint, aber keime Kenntnis der 
Schrift des Origenes verrát?. Ob dieselbe von andern spüteren Autoren, 





1 Vgl. Cap. [5 (IL 339, 20 

2 Vgl. Cap. 31, 3 (II 397, 4 f£.). 

3 ,De oratione" in Rufin's Übers. d. Apol. Cap. 8 (XXIV p. 397 ed. Lomm.). 
.4^ Vgl. E. Klostermann, Sitzungsber. der Kón. Preuss. Akad. d. W. Berlin 1897 
XXXIX 5. 870, 199. | 

5 Vgl. Ep. ad Mennam (Mansi, Coll. Conc. IX p. 516 sq. 533 C). 

6 7. B. fordert Gregor àhnlBich wie Origenes ἵνα... περὶ τῶν μειζόνων καὶ 
τελειοτέρων προσαγάγῃς τῷ πατρὶ τὰς αἰτήσεις““ (Hom. I p. 722 B, p. 24 ed. Kra- | 
binger) und spricht ebenso ausführlich wie Origenes (Περὶ εὐχῆς Cap. 21) und auch | 
an derselben Stélle, d. h. kurz vor Anfang der Erklürung des Vaterunsers, über | 
βαττολογεῖν (Hom. I p. 721 B sqq., p. 22sqq. ed. Krabinger). : 

7 Migne Patr. Gr. tom. ΧΟ p. 872—909. | 

$ Dass er die Erklàrung von σήμερον — οὗτος ὃ αἰών (a. a. O. p. 897) gerade | 
aus Origenes, Περὶ εὐχῆς Cap. 27, 13 (II 372, 18) entlehnt habe, ist unwahrscheinlich. | 
Die Quellen des Maximus sind die orthodoxen Vüter: οὕτω γὰρ οἵ ϑεόπνευστοι | 
πατέρες ἡμῶν δριστικῶς περὶ τῆς προσευχῆς διεξῆλθον, φήσαντες εἶναι τὴν || 
προσευχὴν αἴτησιν ὧν ϑεὸς πρεπόντως ξαυτῷ δωρεῖσϑαι πέφυκεν ἀνθρώποις xtA. | 
(a. ἃ. O. p. 881), vgl. dazu Origenes, Περὶ εὐχῆς Cap. 14, 2 (II 331, 6 1. 
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auch von Lateinern, genannt oder benutzt worden ist, muss noch unter- 
sucht werden !. 

Der (abgesehen von einzelnen Lücken) vollstándige griechische Text 
der Sehrif& vom Gebet is& uns in einer einzigen iua che er- 
halten, im Cod. Cantabrig. Coll. S. Trinitatis B. 8. 10 (olim Holmiensis) 
saec. ea. XIV. chartac. (—'T). Diese Handsehrift, mit der eine von anderer, 
ülterer Hand geschriebene des Mattháus-Commentars des Origenes zu- 
sammengebunden ist, enthült den Text von Περὶ εὐχῆς auf 38 Blüttern 
(— 5 Quaternionen, denen die zwei letzten leeren Blütter jetzt fehlen) 
ohne Über- und Unterschrift. Auf jeder Seite befinden sich 29—32 
Zeilen. Zu Anfang der Handschrift stehen folgende Angaben: Hic est 
ille Codex Holmiensis, quem toties laudat Dan. Huetius in suis Orige- 
nianis und von anderer Hand: Donavit Herberto Thorndicio Isaacus 
Vossius, endlich an anderer Stelle: 'Trin. Coll. Cantab. Ex dono reverendi 
elarissimi viri Herberti Thorndike, huiusce Collegii quondam Socii, anno 
Domini 1670. Über die früheren merkwürdigen Schicksale dieser Hand- 
schrift berichtet Huet Folgendes?: Cum in Sueciam venissem, contigit, 
ut in Reginae Bibhotheca in Graecum inciderem Codicem manuscriptum, 
quo Origenis in Matthaeum Commentarii et eiusdem de Oratione libellus 
continebantur .... Holmiensem hune Codicem satis antiquum, charta- 
ceum, literis rotundis exaratum, in Sueciam intulit Vir Cl. Isaacus Vossius; 
quem cum percontatus essem per literas, unde librum habuisset, et quid 
eo factum esset, respondit se illum Hagae Comitis ante annos plus minus 
viginti eomparasse a Serenissimae Bohemorum Hheginae Eliz. medico, 
dicto Rumfio, qui illum e Germania detulerat, vili pretio coémptum a 
militibus post Wormaciensis Bibliothecae direptionem; perlatum eum 
deinde a se in Sueciam; atque a Regina post abdieatum Imperium Ant- 
verpiam eum reliqua Bibliotheca relatum, ab eaque cum aliis Codicibus 
a se repetitum facile fuisse impetratum; cuius usura ab annis aliquot 
eoneessa Herberto Thorndicio Anglo, qui omnium Origenis operum Edi- 
tionem meditari se profitebatur, in ipsius eum potestate mansisse. Man 


1 Das Vaterunser ist spüter mehrfach commentierb worden. Beiláufig bemerke 
ich, dass Cod. Par. gr. Nr. 929 (Colbert. 5104) saec. XV. chartac. auf p. 440—444 
eine kurze Erklàrung des Vaterunsers enthált, die sehr fehlerhaft geschrieben ist 
und ohne Wert zu sein scheint. Dasselbe gilt von der in demselben Codex 
p. 447 sqq. stehenden διάλεξις χριστιανοῦ xci ἕξβραίου, wührend Cod. Par. gr. 
Nr. 1788 (Colbert. 3607) a. 1439 von fol. 289v—246v ein interessantes Gesprüch 
(διάλεξις ἰουδαίου καὶ χριστιανοῦ, Anfang: ἠρώτησεν ἰουδαῖος χριστιανὸν λέγων" 
διὰ τί τοῦ ϑεοῦ παραγγείλ αντος μὴ SIGUEN ξύλοις ὑμεῖς ταῦτα σέβεσϑε xai 
προσκυνεῖτε τὸν στρον φημὶ xol τᾶς εἰχόνας xvÀ.) dieser Art aufweist. 

? Die Worte Huet's sind in der Vorrede zu Reading's Ausgabe, woher ich sie 
entnehme, abgedruckt. 

E* 
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verdankt es also offenbar nur einem glückhehen Zufall, dass dieser ur- 
sprünglieh der Wormser Bibliothek gehórige Codex der Vernichtung 
entcangen ist. 

Huet hat in Stockholm eine Abschrift desselben angefertigt, es ist 
dies: Cod. Parisin. Suppl. Gr. Nr. 534 chartae. im 49 mim. (185-24 em, 
Schriftraum 125» «20 em.) 105 Seiten, a. 1652 geschrieben, wie die Unter- 
schrift auf S. 87 beweist: γέγραπται χειρὶ πέτρου δανιὴλ ὑετίου, ἔτει 
ἀπὸ τῆς ϑεογονίας δευτέρῳ καὶ πεντηχοστῷ, ἐπὶ τοῖς ξξακχοσίοις καὶ 
χιλίοις, βοηδρομιῶνος μεσοῦντος μηνὸς ἕχτῃ. iv ὁλμίᾳ τῶν Γοτϑῶν. 
Die Handschrift enthált a) Seite 1—87 die Schrift vom Gebet b) S. 89— 96 
Variae lectiones in Origenis Philoealia deprehensae[?] ex primis capi- 
libus, auch von Huet's Hand e) zwei auf zwei leere Blütter aufgeklebte 
Fohobogen mit flüchtig und von einer andern Hand geschriebenen Ex- 
cerpten aus Origenis Philosophumena, Asklepius philosophus Trallianus, 
Scholien ad primum libr. introduet. Arithmeticae Nicomachi, Porphy- 
rius hypomnematica εἰς τὰ ἁρμονικὰ πτολεμαίου ad Eudoxium. 

Endheh ist der Scehlussteil der Sehrift vom Gebet separat über- 
lefert im Cod. Parisin. gr. Nr. 1788 (Colbert. 3607 — Col) bombye. 
2215214! cm. der aus 259 Dláttern besteht und mach der krypto- 
graphen Unterschrift auf fol. 259* δια χιρὸς ἐμοῦ yervaótov ἱερομο- 
vay(ov) τοῦ παχνα“ im Jahre 6948 — 1440 in der IIT. Indiction! ge- 
schrieben isb und nach der Notiz auf dem zweiten Vorsetzblatt: - τὸ 
παρὸν βηβλῆον OxaQy(st) καὶ [oder xvoíov?] τοῦ coqtarov einem ge- 
wissen sSophianus gehórt hat.? Von den Schieksalen und sonstigen 
Eigentümern der Handschrift berichten einige auf dem dritten Vorsetz- 
blatt stehende Zeilen?, die von einer Hand des XV. saec. geschrieben 
sind: ἡ βίβλος αὕτη ὑπήρχεν ix τῆς δυστιχοὺς κωνοσταντινουπόλεως" 
μετὰ δὲ τῆς ἁλώσεως αὐτῆς, ὠνίσατο ταύτην ἀνήρ τις ἐκ τῆς πανα- 
ϑλίας καὶ ταλεπωροῦ νήσσου τῆς A£ofov: ὀνόματ(α) τούτου λουχὰς 
ζωναρὰς ὃς καὶ ταβελίων ἐχρημάτισεν χρόνους ovx ὀλήγους |l. ὁλί- 
γους] ἢν δὴ τούτου μέχρι καὶ τῆς ἁλώσεως τῆς ῥιϑήσης |l ῥηϑεί- 
σης] νήσσου" ἐν δὲ τῇ αλώση |l ἁλώσει] αὐτῆς, [l. h. im Jahre 1462] 
ἐνέπεσεν εἰς χεῖρζας) χυρίου γεωργίου Ὁ] τοῦ σοφιανοῦ τοῦ ἔχ τῆς 
qoxlac, ἐξ ἐχείνου δὲ ἐνέπεσεν εἰς τὰς ἐμᾶς χεῖρζαο) ἀπροσδοκήτως 
καὶ oc οἶμαι πλέον οὐχ ἐκφεύξεται τῶν ἡμετέρων χειρῶν -Ε. Der von 





! Danach ist die Angabe bei Gardthausen, Griech. Paláogr. S. 321 unter Gen- 
nadius Pachna zu vervollstándigen. 
? Vgl. meine ,/Textüberlieferung* S. 33 Anm. 8, wo ein anderer Sophianus 
als Besitzer des Cod. Vat. 386 genannt ist. 

? Ich. gebe sie genau so wieder, wie sie im Codex stehen, doch nach Auf- 
lósung der Compendien. 
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mehreren Háünden geschriebene Miscellaneodex enthált auf fol. 74v Mitte 
bis fol. 79V unter dem Titel: 4- τοῦ οὠρὶγένους τὸ τῆσ εὐχῆσ ἀκρο- 
vsAtUTiorv den letzten Teil der Schrift vom Gebet von Cap. 31,1 Δοκεῖ 
δὲ uot...bis 339,9 χείμενο». ἐκζπλαγέντος) (Il 395, 13—402, 13. 14). 
Der Sehluss fehlt also. Da der mit fol. 791 beginnende und mut fol. 84Y 
sehliessende Quaternio nur sechs Blátter záhlt, so sind wohl zwei Blátter 
mit dem Schluss verloren gegangen. 

Über die Bedeutung dieses Fragments spricht sich Delarue, der 
dasselbe zuerst benutzt hat, in der Vorrede p. IX folgendermassen aus: 
Praeterea a numero 31. ad finem usque operis nacti sumus manuscrip- 
tum eodicem Colbertinum 3607. nunc regium, in quo amplissimum est 
huius libelli fragmentum, quo plurima emendantur editionis Oxoniensis 
loea, et Bentleianae in illa eonjecturae confirmantur.  Thatsáchlich 1st 
aber das Fragment für die Textherstellung neben Cod. T fast wertlos 
und deshalb von mir im Apparat nur an wenigen Stellen berücksichtigt 
worden. Zur Begründung meiner Behauptung gebe ich hier sümtliche 
wesentlichen Abweichungen des Cod. Col von Cod. T nach dem Text 
meiner Ausgabe anm. 

II 395, 18. 14 ὑπὲρ vov πληρωϑῆναι] xci 14 εἰσαγωγϊχότερον 15 δεῖ] δὴ 

10 τόπον 19 σχήματα 20 ὡς — ἐλέγομεν om. 20 ἐπ᾽ εὐχαριστίαν σου] 


ἰπευχαρϊστείαν σου 390, 1. 2 dmo9éusvov| ἀποϑέμενον δὲ 2 ἥχει»] si- 


χειν D ὅλον 18 διὰ — εἰπεῖν om. 18. 19 μὴ ἐπιτρέπῃ] οὐχ ἐπὶϊτρέπει 
19 ἡμᾶς] μὴ 20 ἐστὶν] ἔστιν 21 γονυχλησία 96 οὐρανοῖς) οὐρανᾶ 
397, 1 ἕχαστου] ἑχάστου 9. 10 παραδέξηται 12 ἔντερον) ἐνούτερον 
14 τίς 10 γονυχλησίαν 117 τὸ om. 20 γὰρ om. 28 ἐπιτελεῖν] ποιεῖν 398, 1 
τῆς] τῶ "7 τῷ] τὸ 8 ἀλλὰ om. 12 víg ξαυτὸν] τίς ξρωτὸν 17 σωτήριος 
18 ὅτι xal πρ. σαφὲς δὲ om. 22 μόνου 28 συνιέντι] σὺνϊών τὶ 24 πλει- 
ὄνων] πολλῶν 24 γησίως 21 ὥστ] ὡς τὸ 399,1 τῆς ὑστέρας om. 
2 vola 8 ὃ ἔτι] ὅτι 8 συνάρασϑαι] σὐνχρᾶσϑαι 10 ἐξελίληθότας 13 αὐτῶν 
om. 14 παῦλον 17 ἀγγέλου] εὐαγγελίου 17 τίς 20 τῆς] τῶ 24 πραγμα- 
τευόμενοις)] πραγματευομένοις 24 ἐπὶσχοπιϑήσονται 400, 1 πληϑύνηται 
10 πεινῶντι] πεινόν τὶ 17. 18 ἀπολλύντες — ἀναγχαίως om. 21 περὶ] 
ἐπὶ 22 τοῦ τε] τοῦτο 20 δυεῖν] δεῖν 21 βούλεται 401, ὃ. 4 ἀγὼν] ἀνΐη- 
ται 11. 18 πρὸς πολλοὺς εὖ. πρ. ἐπὶ τῆς εὐ.) ὑπὲρ τῶν εἰς πάντας εὐερ- 
γεσιῶν 21 τὸ] τοῦ 24 ἰδίων τε xol καϑολικῶν) Ἰδίως τὲ καὶ χαϑολϊχῶσ 
28 ἔν] ἐν τῶ 29 ὡς om. 409, 1 ὃ ἀναβαλλόμενος bis 8 δειλιάσουσι om. 
18 μετὰ bis 14 ἀπαγγελλόμενον om. 


Es ist nun klar, dass die meisten Varianten von Col Sehreibfehler 
und Auslassungen sind, und dass der Schreiber an einigen Stellen seine 
Vorlage willkürhneh verándert oder verkürzt wiedergegeben, und nur 
ganz selten verbessert hat (vgl. 396, 20. 400, 25). Da aber Col nirgends 
mehr, sondern an zahlreichen Stellen weniger bietet als T, so hindert 
uns nichts, in T die Vorlage von Col zu sehen. Meine Vermutung 


LXXXVI Einleitung. 


wird noeh durch die Beobachtung gestützt, dass T und Col Fehler ge- 
meinsam haben, z. B. στῆσαι (390, 5) πάντων (396, 12) und besonders 
δεδοχέναι (400, 16). Der Schreiber von Col verfáhrt auch durchweg 
so flüchtig und willkürlich, dass. man, um seine vielen Fehler zu er- 
kláren, nicht noch ein Zwischenghned zwischen T und Col einzuschieben 
braucht. 

Der Sehreiber von T hat dagegen im allgemeinen seien Arche- 
typus, wie es scheint, sorgfáltg und zuverlássig wiedergegeben. Dies 
zeigt sich besonders an den Stellen, wo die Vorlage unleserlich war. 
Hier lásst der Schreiber jedesmal gerade so viel haum frei, als ihm 
nótig schien, um die fehlenden Worte eventuell spáter aus einem andern 
Codex ergünzen zu kónnen. Die in regelmàssigen Zwischenráumen fol- 
cenden Lücken befinden sich am Anfang der Handschrift und. weisen 
darauf hin, dass in dem Archetypus die ersten oder letzten Zeilen eier 
Seite durch eingedrungene Feuchügkeit ganz oder teilweise zerstórt 
waren! Aus den Abstünden der einzelnen Lücken von einander und 
ihrem Verháltnis zu den dazwischen legenden làngeren oder kürzeren 
Textstücken kann man nun den Umfang einer Seite und die Zahl der 
Seiten des Archetypus von T berechnen, wie folgende Tabelle zeigt. 


: Seite 

II 2987, 1—298, 2 211/ Zeilen Text ! — 453/, 1 

298, 2—6 4 » Lücke 

098, 6— 299, 3 201, , Text (2.28 — 40) 2 

Don E B c5 τ — 992. ἘΣ 

ρῶν με (4.28 — 99) 

302. ἢ 16 94,  , Lücke | 7 

302, 18— 304, 12 Al ., Text . 

304, 12 — 15 2:5. ,, Lücke | i nn 

304, 16 — 21 5. . Text 

304, 91 - 24 2), , Lücke | (2.28 — 115) "m 

304, 24 — 300, 24 prr TET 

300, 24 — 26 2 », Lücke J 11 

300, ἢ 308, 7 393, ., Text 12 

soe mesg 91. ke — 99 13 

eoe ῷ sno 9 54. -. Texto ...-.ω) 14 

auos Qo ! 2 »  Bücke 15 

[340 τῷ ERG 23 — , Text ΞΕ 16] 


Der erste Quaternio des Archetypus hat also auf 16 Seiten den Text 
von II 297, 1—311, 5. enthalten, auf jeder Seite haben ea. 23 Zeilen 
meiner Ausgabe und ca. 18 des Codex TT gestanden, und der ganze 


1 Dieselben Beschüdigungen hat 4. B. der Codex Mon. gr. Nr. 191 saec. XIII, 
der den Johannes- und Mattháus-Commentar enthált, erlitten; vgl. auch ThLZ. 1899 
Ip Spa, 


— 


| 




















| 














C. Die Schrift vom Gebet. LXXXVII 


Umfang des Archetypus hat nach meiner Berechnung etwa 124 Seiten 
(7 Quaternionen und 6 Blátter) betragen.: Das Format scheint demnach 
kleiner, oder die Schrift grósser gewesen zu sein als im Codex T, 


| weleher nur 76 Seiten (4 Quaternionen und ὁ Blátter) záhlt. Inter- 


essant isb auch die Beobachtung, dass die beiden inneren Dlátter des 
Quaternio die meisten Lücken aufweisen, wührend die ersten und letzten 
Blátter weniger gelitten haben. Welchem Jahrhundert der Archetypus 


| angehórt, lásst sich leider nicht bestimmen; doch scheinen zwischen ihm 


und der Originalhandscehrift nicht allzu viele Mittelgheder zu liegen, da 
der Text verháltnismássig gut überliefert. ist. 

Als Entstehunesort des Codex 1 und daher vielleicht auch seiner 
Vorlage wird man mit grosser Wahrscheinlichkeit Konstantinopel be- 
zeichnen kónnen; denn dort hat sich ursprüngheh der Codex Paris. 1788 


| befunden, der das auf T zurückzuführende Fragment der Schrift vom 


Gebet enthàált. | | | 
Der Text der bisherigen Ausgaben geht auf T zurück, ist aber 


wegen mangelhafter Collation dieser Handschrift nicht ohne Fehler. 


1. Die editio princeps (Titel: QPIDENOYX ΠΕΡῚ ΕΥ̓ΧΗ͂Σ 
ZYNTAI'MA μέχρι τοῦδε τοῦ χρόνου ἀνέχδοτον. Ἔν τῇ OZONIA. 


 Ἐξετυπώϑη ἐν ϑεάτρῳ τοῦ EKHAAHNOY ἔτει τῆς ϑεογονίας ᾳχπε 





[1686] in 120) is&, nach der Vorrede (p. 1.54.) von einem Apographon 
des Codex T abgedruckt!, das der Herausgeber (p. 3) mit Recht ,non 
admodum felieiter deseriptum" nennt, indem er zur Entschuldigung hinzu- 
fügt, dass der Codex T wegen seiner vielen Abkürzungen ,vatem potius 
quam lectorem^ erfordert habe. Die Revision einiger verdáchtigen 


Stellen nach Codex T sei von Gale besorgt, und dabei ofter die latei- 
nische Übersetzung (die hinter dem griechischen "Text hinzugefügt ist) 
.noeh corrigiert worden. 


. 2. Ein etwas verbesserter Abdruck der editio princeps ist die Baseler 
Ausgabe (Origenis De oratione libellus ... Accedit B. Marci Diadochi 
Sermo eontra Árianos ... a Joh. Rudolfo Wetstenio Patre, Basileae 1694 


-in 49), denn hier ist Gale's Revision des Codex T verwertet? Das Exem- 


plar der Oxforder Ausgabe, nach welchem Wletstein gedruckt hat, ist 
das Exemplar der Góttinger Universitáts-Bibliothek?, welches am Rand 
Gales Collation einiger Stellen des Codex T enthált. Wie Wetstein 


die Collation benutzt hat, zeigt z. B. folgende Stelle: Ox. p. 122 hat im 


! Der Herausgeber schreibt (p.3): ,,Apographo meo igitur fretus, illud, quan- 


tum possum feliciter, excudo." 


? Vgl. die Vorrede zu Reading's Ausgabe. 
3 Dasselbe ist nach einer gütigen Mitteilung des Herrn Bibliothekars Dr. Ro- 
quette aus ,Osborne & Shiptons Catalog 1756" angekauft worden. 


LXXXVIII Einleitung. 


(Text: ἰστέον ovt |Évà] τὸ, dies ist unterstrichen, und auf dem untern 
Rand steht von Gale's Hand: -. Forte, ἱστέον [ἐν τῇ Eva] ὅτι τὸ —; Wet- | 
stein druekt danach im Text (p. 131): *loréov ὅτι [ÉEvà] τὸ und am | 
Rand: *forte ἰστέον (ἐν τῇ Evà) ὅτι τὸ, also genau nach seinem Druck- | 
exemplar. 












3. Delarue hat in seiner Gesamtausgabe (tomus 1. Parisus 1733 
p. 196—272) den Text der Wetsteinschen Ausgabe wiedergegeben, aber. 
ausserdem eine — freilich ungenügende — Collation des Codex T, die 
ihm ,Joannes Walker, presbyter Anglus" angefertigt hatte!, benutzt, 
auch das im Codex Paris. 1788 erhaltene Fragment? eingesehen und, | 
was am wichtigsten ist, in den F'ussnoten die geistvollen, wenn auch | 
oft zu kühnen Conjecturen Richard Bentley's mitgeteilt. Die beigegebene | 
lateinische Übersetzung war von Claudius Fleury für Huet angefertigt | 


-------- 


worden, Delarue erhielt sie durch Vermüttlung des Jesuiten De Tour- | 
nemine zur Veróffentlichung.? | 


4. Die Àusgabe von Lommatzseh (tom. XVII p. 82—297 seiner | 
Gesamtausgabe, Berolini 1844) unterscheidet sich nur an wenigen Stellen | 
im Text und dadurch von derjenigen Delarue's, dass Lommatzsch die | 
in Readings Ausgabe mitgeteilen und von Delarue am Ende seines] 
I. Bandes abgedruckten kritischen Bemerkungen eines Ànonymus den ἢ 
betreffenden einzelnen Stellen beigefügt hat. 


5. Die wertvollste Ausgabe ist die Londoner: 2PII'ENOYZ ΠΕΡΙ 
EYXHZ£X BIBAION. Origenis de Oratione liber, ex nova collatione | 
cum eodice Ms. Holmiensi, in Bibliotheca Collegun 5. Trinitatis Can- | 
tabrigiae reposito, recognitus et emendatus, una eum Anonymi Scholis | 
in Orationem Dominicam, quibus subjunctae sunt eruditi cuiusdam viri | 
notae partim criticae partim locorum diffieilium exegeticae, ab editore] 
Guilielmo Reading, A. M. Cleri Londinensis in Collegio Sionensi Biblio- | 


mea publicaque foret, in lucem emitterem...lassen vermuten, dass| 
Reading lediglich für die Drucklegung der von dem anonymen Gelehrten | 
bearbeiteten Ausgabe gesorgt hat. Dies erhelli auch aus dem von.dem | 
Anonymus an Reading gerichteten Begleitschreiben. Eine Copie des-| 


selben ist hinter der Einleitung des von mir hier benutzten Exemplars,| 
E 





! Vgl. Delarue's Praef. tom. I p. VIII sq. 
2 Vgl. oben Seite LXXXIV f. 
? Vgl. Delarue's Praef. tom. I p. IX. 


C. Die Sehrift vom Gebet. LXXXIX 


das der Góttinger Universitátsbibhnothek gehórt,! beigegeben. Da der 
Brief in mancher Hinsicht interessant ist, so lasse ich ihn hier folgen. 


The Annotators Letter, sent to Mr Reading with the Notes, by the Master 

of a College in Cambridge. 

Worthy Sr ; 

According to the mind of the Author of this performance, I have taken 
the pains to transeribe & send it as his present to you, that if you think 
fib you may publish it to your own advantage. And I fancy it may turn 
to some account to you; for tho' 1ὖ may not be extraordinary, yet it will be 
the first Edition from the Original MS, that at Oxford being made upon a 
faulby copy only by one, who never saw the Original, & the Basil Edition 
being à mere repetition of the Oxford, bating a few alterations of little 
moment, some for the better, some for the worse. When I transerib'd the 
papers I carefully compar'd this Book with the MS, & may I think assure 
you that 1τὖ is exactly adjusted with it, excepting some plain mistakes of 
the Seribe, whieh are always mentioned & accounted for in the Notes; you 
see he's short to the Reader, but I farther observe that he hath all along 
rectified the Greek Text, which was very faulty in the other Edition, & 
made great obscurity in several places; which being now rightly distin- 
guish'd are very plain. He hath also distributed the Book into Sections 
more commodiously, & not begun a new reckoning (as in the Oxford Edition) 
at page 562, the reason whereof he there gives, note 1. He hath been pretty 
nice as to the various readings of Scripture passages, & shewn many mistakes 
of Dr Mill as to this Book. His illustrations of places are mostly you see 
from parallel passages in the other writings of Origen, which agreeing not 
only in sence, but very often in the very words with this, make a full de- 
monstration of what he says in the first note, that this Book was written 
by Origen, ὑπο’ there be neither his Name nor any Title at all in the ΜΆ. 
When he marks the Errors of the Oxford Editor, Mills, Huet, Cave, you 
may observe he doth it with decency. "The other two Editions are I find 
pretty scarce & as bad as they are full dear, which makes me think that 
this being made from the Original MS, with a version almost new, & notes 
subjoyn'd, would go off readily. But this must be left to your own conside- 
ration, for the author desires not a publication, unless it will be to your 
advantage, of whose unrewarded merit both he & I are very sensible. If 
you should think fit to undertake the publication, you must do it without 
knowing the Authors Name, or mentioning from whose hands you receiv'd 
the papers. Upon perusal you will see whether they will be able to pass 
of themselves with your recommendation. 

I am, Rev.d Sr, Your assured Friend & humble Servant. 


! Dasselbe ist, wie mir Herr Bibliothekar Dr. Roquette schreibt, aus Ch. & 
W. Marsh's Catalog Lond. 1755 i. J. 1756 gekauft worden. Das Exemplar der 
Münchener Hof- und Staatsbibliothek weist nach einer Mitteilung des Herrn Lic. 
von Dobschütz keine Copie des Briefes auf. In der Berliner Kón. Bibliothek ist die 
Reading'sche Ausgabe nicht vorhanden. 

? d. h. wo Ἐξήγησις τῆς προσευχῆς κυριακῆς in der Oxforder Ausgabe beginnt. 


ΧΟ Einleitung. C. Die Schrift vom Gebet. 


Der Anonymus hat sich um die Schrift vom Gebet ein grosses Ver- 
dienst erworben; denn er hat nicht nur den Codex T viel systematischer 
und gründlicher als Ox. Wet. und Del. collationiert und benutzt, sondern : 
in seinen von grosser Gelehrsamkeit und genauer Kenntnis der Schriften 
des Origenes zeugenden Bemerkungen noch mehr als Richard Bentley 
zur heinigung und Verbesserung des 'lextes beigetragen. 

Meine Ausgabe beruht auf einer von Herrn Charles J. Bellairs - 
Gaskoin in Cambridge im Auftrage der Kirchenváüter-Commission der 
Kónigl. Preuss. Akademie d. W. in Berlm mut Fleiss und Sorgfalt neu 
angefertigten Collation. Nachdem zuerst in Reading's Ausgabe die grossen 
Lücken in T deutlich bezeichnet worden waren, habe ich nach Gaskoin's 
Angaben durch Punkte auch die zu schátzende. Zahl der Buchstaben, 
für die der Sehreiber von T Haum lassen wollte, dem Leser so;genau 
wie móglich anzugeben mich bemüht. Von dem Text in T bin ich nur 
sellen und aus zwingenden Gründen abgewichen. 





Die Vorarbeiten zu dieser Ausgabe reichen bis zum Jahre 1883 zu- | 
rück. Das Manuscript des Textes der Exhortatio und der Schrift gegen ' 
Celsus wurde im Herbst 1895, das der Schrift vom Gebet im Winter 
1897 abgeschlossen. Der Druck des Textes begann im October 1895 . 
und dauerte bis Mitte April 1898; die Herstellung der Register hat die | 
Ausgabe der beiden Bünde leider um ein halbes Jahr verzógert. 

Bei der Bearbeitung und beim Druck des Textes habe ich von ver- 
schiedenen Seiten freundliche Unterstützung erfahren; hierfür auch an | 
dieser Stelle zu danken ist mir angenehme Pflicht. Die Herren G. Goetz, | 
K. Holl, E. Klostermann, W. Reichardt haben Correcturen gelesen; | 
Herr E. Klostermann hat auch zu der Sehrift vom Gebet wertvolle 
Beitrüge, die durch eckige Klammern bezeichnet sind, geliefert. Der | 
treuen und unermüdlichen Hilfe meines Freundes G. Gundermann, der 
eine Correctur sümthlcher Bogen gelesen hat, verdankt der Text zahl- | 
reiche Verbesserungen. Endlich hat mein Freund K. J. Neumann nicht | 
nur den Plan der vorliegenden Ausgabe angeregt, sondern sie auch von | 
Anfang bis Ende durch seine Collation von B. IV—VIII gegen Celsus, | 
seine Hilfe bei der Correctur und Abgrenzung der Celsus-Fragmente und | 
seine Abhandlung , Vaticanus und Parisinus" auf's beste gefórdert. Móge | 
er meine Arbeit an den Büchern gegen Celsus als Zeichen treu bewahrter | 
Freundschaft und als Gegengabe seines dankbaren Freundes ansehen. | 


Jena, den 14. Januar 1899. 
Paul Koetsehau. 














Abkürzungen. 
Α. ΕΠ] sib 


A  — Codex Vaticanus Nr. 386 saec. XIII. (— δὲ bei Rob.) 

A* -— ursprüngliche Lesart von A, ebenso bei andern HSS. 

A! — erste Hand in A, ebenso bei andern HSS. 

Bas — Cod. Basileensis Nr. 31 (A III 9) saec. XVI. 

Col — Cod. Regius Parisinus Gr. Nr. 1788, olim Colbertinus Nr. 3607, saec. XV. 

Jol — Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 293 saec. XVI. (— Jolianus). 

M  -— Cod. Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV. 

P  — Ood. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 616 a. 1339. 

Reg — Cod. Regius Parisinus Gr. Nr. 945 saec. XIV. 

T .— Ood. Cantabrig. Coll. S. Trinitatis B. 8. 10, olim Holm., saec. ΧΙΤ. —XV. 

V  — Qod. Venetus Marcianus Nr. 44 saec, XV. 

$ -- QConsensus der wichtigsten Philokalia-Handschriften, nàmlich: 

B  — Οοᾶ. Venetus Marcianus Nr. 47 saec. XI. 

OQ  — Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 615 saec. XIII. 

D  — Cod. Venetus Marcianus Nr. 122 a. 1343. 

E  — Cod. Venetus Marcianus Nr. 48 saec. XIV.—XV. 

H  — Cod. Parisinus Gr. Nr. 456 a. 1420. 

Pat — Cod. Patmius Nr. 270 saec. X. (—. A bei Rob.). 
B. Ausgaben, kritische Noten. 

Angl. -— anonymer englischer Gelehrter, dessen kritische und exegetische Be- 
merkungen zu der Schrift vom Gebet in Readings Ausgabe und am 
Schluss des I. Bandes der Origenes-Ausgabe von Delarue abgedruckt sind. 

Ausgg. — die Ausgaben der Bücher gegen Celsus von Hoeschel, Spencer, Delarue. 

— die Ausgaben der Schrift vom Gebet von Oxford (editio princeps), Lon- 
don (Reading), Paris (Delarue). 

Bent. — Richard Bentley, dessen kritische Bemerkungen zur Schrift vom Gebet 
Delarue unter dem Text seimer Ausgabe abgedruckt hat. 

Bo. — Elie Bouhéreau (— Boherellus bei Delarue), dessen wertvolle, seiner 
franzüsischen Übersetzung der Bücher gegen Celsus beigegebenen ,, Notae 
et Conjecturae ad Textum/* Delarue unter dem Text seiner Ausgabe 
teils abgedruckt, teils benutzt hat. 

Del. -- Origenis opera omnia ed. C. Delarue, tom. I Parisiis 1733. 

Ho. — Origenis contra Celsum libri VIII (editio princeps) ... a Davide Hoe- 


schelio, Augustae Vindelicorum 1605. 


ΧΟῚΙ Abkürzungen. 


Lomm. — Origenis opera omnia ed. C. H. E. Lommatzsch, tom. XVII (Schrift 
vom Gebet) XVIII—XX (gegen Celsus) XX (Schrift vom Martyrium). 


Lond. — Origenis de oratione liber . . . recognitus . . . a Guilielmo Reading, 
Londini 1728. 

Ox. — QPIT'ENOYE ΠΕΡῚ EYXH£ ZYNTAT'MA, editio princeps, ἐν ϑεάτρῳ 
τοῦ ESKHAAHNOY Oxford 1686. 

Hob. | — The Philocalia of Origen ... by J. Armitage Robinson, Cambridge 1893. 

Sp. — Origenis contra Celsum libri octo .. rec. Gulielmus Spencerus, Canta- 


brigiae 1658. 

Wet(t)stein — (im I. Bande) Origenis Exhortatio ad Martyrium ... ed. J. R. Wet- 
stenius, Basileae 1074 und (im II. Bande) — Origenis de oratione li- 
bellus ... ed. J. R. Wetstenius, Basileae 1694. 

LXX  — Vetus Testamentum Graece secundum LXX interpretes ed. C. Tischen- 
dorf-Nestle ed. VII. 1887. 


C. Sonstige Abkürzungen (ausser den selbstverstándlichen). 


yo — γράφεται oder γραπτέον. 

rd --- ζήτει. 

ση (σὴ σή σῇ) — σημειωτέον oder σημείωσαι. 

Ph. 97, 6 u. s. w. rechts am Rand des Textes — HRobinsons Philokalia-Ausgabe. 

w. e. sch. — wie es scheint. 

Zahlen rechts am Rand des Textes — Seitenzahlen der Origenes-Ausgabe von De- 
larue, tom. I. 

Zahlen links am Rand des Textes — Foliozahlen des Cod. A (und der Codd. PM V 
für das in A fehlende fol. 41, Bd. I 142—140) in den Büchern gegen 
Celsus, des Cod. T in der Schrift vom Gebet. 

LX — fehlt oder: lásst aus, lassen aus. 

4 — fügt hinzu, fügen hinzu. 
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QPILTENOY-Z 
EIS ΜΑΡΤΎΡΙΟΝ IIPOTPEIITIKOZ. 


5 3 ' , b) 
1. «Οἱ ἀπογεγαλακχτισμένοι ἀπὸ γάλακτος, οἱ ἀπεσπασμένοι ἀπὸ 
- * , 2 , 
μαστοῦ, ϑλῖψιν ἐπὶ ϑλίψει προσδέχου, προσδέχου ἐλπίδα ἐπ᾿ ἐλπίδι. 
ἔτι μικρὸν ἔτι μικρὸν, διὰ φαυλισμὸν χειλέων, διὰ γλώσσης ἑτέρας. i 
καὶ ὑμεῖς τοίνυν κατὰ τὸν used ὡς οὐκέτι σάρκινοι οὐδὲ v 
Χριστῷ“ νήπιοι προχόψαντες ,ἐν τῇ νοητῇ ὑμῶν «ἡλικίᾳ", "Aufooots 
* , Suc ἘΣ s , 
ϑεοσεβέστατε καὶ Πρωτοχτητε εὐσεβέστατε, καὶ μηκέτι (χρείαν ἔχοντες 
, 2 M! —- - 2 , 3 
γάλαχτος" ἀλλὰ στερεᾶς τροφῆς", ἀχούετε ὡς .GxoyeyaAoxttOu£vot 
2] 5 * - 
ἀπὸ γάλακτος" χαὶ ,,ἀπεσπασμένοι ἀπὸ μαστοῦ", τίνα τρόπον ὡς 
2 I ἊΣ 2 , 5 ς - e 2 p ἃς 
ἀϑληταῖς τοῖς ἀπογεγαλαχτιόμένοις οὐχ αἀπλὴ ϑλῖψις ἀλλὰ τις ,ϑλῖφις 
, * Ν , ' 
ἐπὶ ϑλίψει" προφητεύεται. ὁ ὁὲ μὴ ἀπωϑοῦμενος Tv "e 9A psc 
ϑλῖψιν, ἀλλ᾽ ὡς ᾿ς ἀϑλητὴς αὐτὴν “προσδεχόμενος εὐϑέως προῦ- 
δέχεται καὶ ἐλπίδα. ἐπ᾿ ἐλπίδι", ἧς μετ᾽ οὐ πολὺ τῆς »ἐπὶ ϑλίιρει" 
ϑλίψεως ἀπολαύσει" τοιοῦτο γάρ ἐστι TO , ἔτι μικρὸν ἔτι μικρόν." 
2 ' N , t. C , » 2 ἐξ 
II. “4λλὰ xoi εἰ φαυλίζοιεν ἡμᾶς καὶ ἐξευτελίζοιεν ἤτοι ἀσεβεῖς 
» 2 - 2 — E QC 75 
ἢ μωροὺς ἀποχαλοῦντες οἱ ἀλλότριοι τῆς κατὰ τὰς αγίας γραφὰς 
ὃ , c e c9 c 5S P T (ou. 2 * Sr SOT 
ιαλέκτου, ὑπομιμνησχῶμεϑα ort ἢ ,,2π &AnLOU. ξλπὶς, ἢ evt μικρὸν 
2 , CS 5 , S Ν , M 
ἀποδοϑησομένη ἡμῖν, ἀποδοϑησεται «διὰ φαυλιόμον χειλέων, διὰ 


1 Jes. 28, 9—11. — 4 Vgl. I Kor. 3, 1. — 5 Vgl. Luk. 2, 52. — 6 Hebr. 5, 12. — 
4 Jes. 28, 9. 10. — 16 Vgl. Jes. 28, 10. — 174 Jes. 28, 11. 


ὡριγένους εἰς μαρτύριον προτρεπτιχός: [Rubrum] P [0]. 345r; vgl. Nicepho- 
rus Callisti, Hist. eccl. V 19 ,70v προτρεπτικὸν εἰς μαρτύριον γενναῖον λόγον“, 
vgl. ebenda V 31a. E.; dagegen Euseb., Hist. eccl. VI 28 τότε καὶ Ὠριγένης τὸν 
περὶ μαρτυρίου συντάττει“, ebenso: Pamphilus, Apologia Origenis, Cap. VIII (tom. 
XXIV 397 ed. Lommatzsch) Hieronymus, De viris inlustr., Cap. LVI (S. 35, 3—4 
der Ausgabe von C. A. Bernoulli, Frechulf, Chron. II 3,7, Otto Frising., Chron. 
III 31; keine Überschrift M fol. 315r | 1 Initial — M P; zum Anfang vgl. Origenes, 
Comm. in ep. ad Rom. II 14 (tom. VI 150 ed. Lomm.) | 2 ϑλίψιν MP Del. | 4 ὑμεῖς] v 
auf Rasur M! | ἡσαΐαν immer MP | $ ἀμβρόσιε)] u aus v corr. M! ὁ ϑεοσεβέστατε 
M ϑεοπρεπέστατε P Del, vgl. Origenes, Ilegl εὐχῆς, Cap. Il a. A. ,οἈμβρόσιξ 
ϑεοσεβέστατε καὶ φιλοπονώτατε“" | μηκέτι] £ct in. Correctur M! 7 ézóysyaAaxtio- 
μένοι P | 9 ϑλίψις MP Del. | ϑλίψις MP Del. | 10 exi ϑλίψει — M | 14 ϑλίψιν MP 
Del.| 19 ἐπὶ ϑλίψει sehreibe ich, ἐπ᾽ ἐλπίδι MP Del.| 18 zu 'ϑλίψεως am Rand 
ἐλπίδος M1 | 16 ὑπομιμνησχόμεϑα MP | 17 ἀποδοϑησομένη M. ἀποδοϑεῖσα P Del. 

ps 


2(4 


215 
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10 


15 


20 


90 


4 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


γλώσσης ἑτέρας". καὶ τίς οὐκ ἂν προσδέχοιτο ,,ϑλῖφψιν ἐπὶ ϑλίψει", 
(va εὐθέως προσδέξηται καὶ ,,ἐλπίδα ἐπ᾽ ἐλπίδι“, ΠῚ μετὰ 
Παύλου «ὅτι οὐκ ἄξια τὰ παϑήματα τοῦ νῦν καιροῦ“, ὧν ὡσπερεὶ 
ονούμεϑα τὴν μαχαριότητα, πρὸς τὴν μέλλουσαν δόξαν ἀποκα- 
λύπτεσϑαι εἰς ἡμᾶς“ ἀπὸ τοῦ tov: καὶ μάλιστα ἐπεὶ TO παραυτίκα 
ἐλαφρὸν TG ϑλίφεως ἡμῶν", »ἐλαφρὸν»ν" τοῖς μὴ ,βαρουμέγοις., ὑπὸ 
τῶν περιεστηχότων καὶ τυγχᾶνον καὶ λεγόμενον, 060 πλεῖον ὑπερ- 
βάλλον γίνεται, τοσούτῳ μεῖζον xal πλεῖον »βᾶρος αἰωνίου duc 
κατεργάζεται uir", εἰ παρὰ τὸν καιρὸν τῶν ϑλιβόντων» xci ὡσπερεὶ 
πιέζειν τὰς ψυχὰς ἡμῶν ἐϑελόντων ἀποστρέψαντες τὸ ἡγεμονικὸν 
ἡμῶν ἀπὸ τῶν ἐπιπόνων σχοποῖμεν οὐ τὰ ἐνεστηκότα ἐπίπονα ἀλλὰ 
τὰ διὰ τὴν ἐν τούτοις ὑπομονὴν τοῖς νομίμως" ἐν Χριστῷ ἀϑλή- 
σασι χάριτι ϑεοῦ ἀποχείμενα, πολλαπλασιάζοντος τὰς εὐεργεσίας καὶ 
ὑπὲρ τὴν ἀξίαν τῶν» τοῦ ἀγωνισαμένου καμάτων τοσαῦτα δωρουμέ- 
γου, ὅσα ἂν πρέπῃ μὴ γλισχρολογουμένῳ διδόναι τῷ μεγαλοδώρῳ 
καὶ ἐπιστημόνως τὰς ξαυτοῦ χάριτας μεγεϑύνοντι ϑεῷ ἐπὶ τοὺς 007 
δύναμις διὰ τοῦ καταπεφρονηκχέναι τοῦ ὀστρακίνου σχεύους ἐπιδειξα- 
μένους τὴν ὁλῃ φυχῇ πρὸς αὐτὸν ἀγάπην. 

IIL Ὅλῃ δὲ ψυχῇ νομίζω ἀγαπᾶσϑαι τὸν ϑεὸν ὑπὸ τῶν ἀποσπών- 
vOv καὶ διιϊστάντων αὐτὴν διὰ πολλὴν τὴν πρὸς τὸ κοινωνῆσαι τῷ 
ϑεῷ προϑυμίαν οὐ μόνον ἀπὸ τοῦ γηΐνου σώματος ἀλλὰ καὶ ἀπὸ 
παντὸς σώματος" οἷς οὐδὲ μετὰ περισπασμοῦ καὶ περιξλκυσμοῦ τινος 
γίνεται τὸ ἀποϑέσϑαι τὸ“ ,τῆς ταπεινώσεως" ,σῶμα“, ὅταν καιρὸς 
διδῷ διὰ τοῦ νομιζομένου ϑανάτου ἐχδύσασϑαι τὸ σῶμα «τοῦ ϑανά- 
του" καὶ ἐπακουσϑῆναι ἀποστολικῶς εὐξάμενον xol εἰπόντα ..τα- 
λαίπωρος que a8 9otoc: τίς μξ ῥύσεται éx τοῦ σώματος τοῦ ϑανά- 
του τούτου" τίς γὰρ τῶν »δ» τῷ σκήνξι“ στεναζόντων διὰ τὸ βα- 
TENDO ὑπὸ TOU φϑαρτοῦ σώματος οὐχὶ καὶ εὐχαριστήσει πρότερον 
εἰπώ»" »tíg μὲ ῥύσεται ἐκ τοῦ σώματος τοῦ ϑανάτου rovrov; βλέ- 
zov ὅτι διὰ τῆς ὁμιλίας δυσϑεὶς ἀπὸ ,τοῦ σώματος τοῦ ϑανότου" 


1 Jes. 28, 10. — ὃ Róm. 8, 18. — 5 II Kor. 4, 17. — 8 II Kor. 4, 17. — 12 
Vgl. II Tim. 2, 5. — Τὸ Vgl. II Kor. 4, 7. — 98 Vgl. Phil. 3, 21. — 24 Vgl. Róm. 
7,24. — 95 Róm. 7, 24. — 27 Vgl. II Kor. 5, 4. — 298 Vgl. Weish. Sal. 9, 15. — 
99 Róm. 7, 24. — 80 Vgl. Róm. 7, 24. 


1 ϑλίψιν MP Del. | 5 ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ — P Del. | 7 τυγχάνον] y übergeschrie- 
ben M! | ὑπερβάλλον] v übergeschr. P!| 8 αἰωνίου M, ebenso Wettstein (p. 163 
am Rand) und Del. (I 275 Aum. a) als Vermutung; αἰώνιον P Del, vgl. unten 
Cap. 40 a. E.| 9 ze:góv| über ; Rasur P | 11 ἡμῶν «- Del. | σχοποῖμεν M. oxo- 
πῶμεν PDel. | 15 πρέπῃ M! πρέπόι P! | 16 vor 007 4- τῷ Del.|17 διὰ τοῦ — P Del. | 
19 ἀποσπώντων) ὦ aus ὁ corr. P?| 90 διίστάντων Del, διϊστώντων MP τὸ] ὁ 
auf Rasur M! | 80 ἀπὸ M ex PDel. 





























ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 2. 3. 4. 5 


ἁγίως ἀναφϑέγξεται τό ,χάρις τῷ ϑεῷ διὰ Χριστοῦ Ἰησοῦ τοῦ 
κυρίου ἡμῶν". εἰ δέ τινε τὸ τοιοῦτο χαλεπὸν φαίνεται, οὐκ ,,ἐδί- 
ws" ,z90c τὸν ϑεὸν“ τὸν ἰσχυρὸν «τὸν ζῶντα“ οὐδὲ ἐπεπόϑησε 
πρὸς τὸν ϑεὸν (ὃν τρόπον ἐπιποϑεῖ ἡ ἔλαφος ἐπὶ τὰς πηγὰς τῶν 
ὑδάτων“ οὐδὲ εἶπε' (πότε ἄρα ἤξω καὶ ὀφϑήσομαι τῷ προσώπῳ 
τοῦ ϑεοῦ;“ οὐδὲ ἐν ἑαυτῷ ἐλογίσατο ἃ διαλογισάμενος ὁ προφήτης, 
λεγομένου τοῦ" «ποῦ ἐστιν ὁ ϑεός σου: αὐτῷ, ,καϑ' ἑκάστην ἡμέραν" 
ἐξέχεεν ἐφ᾽ ξαυτὸν ,τὴν ψυχὴν" αὐτοῦ, ἐπιπλήσσων αὐτῇ ἔτι xav 
ἀσϑένειαν περιλύπῳ γινομένῃ καὶ συνταρασσομένῃ καὶ λέγων" οὗτι 


0 διελεύσομαι ἂν τόπῳ σχηνῆς ϑαυμαστῆς ἕως τοῦ οἴχου τοῦ ϑεοῦ, ἐν 


φωνῇ ἀγαλλιάσεως καὶ ἐξομολογήσεως ἤχου ἑορτάζοντος." 

IV. μΠυχόμην ovv ὑμᾶς παρ᾽ ὅλον τὸν ἐνεστηχότα ἀγῶνα μεμνη- 
μένους τοῦ ἀποχειμένου πολλοῦ ἐν οὐρανοῖς μισϑοῦ τοῖς διωχϑεῖσι 
καὶ ὀνειδισϑεῖσιν ,ἕνεκεν δικαιοσύνης καὶ ἕνεχεν τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀν- 
ϑρώπου χαίρειν καὶ ἀγαλλιᾶν χαὶ σκιρτῶν, ὥσπερ οἱ ἀπόστολοι 
ἐχάρησάν ποτε καταξιωϑέντες ,ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ ἀτιμασϑῆς 
voi. εἰ δὲ καί ποτε αἰσϑάνοισϑε συστολῆς περὶ τὴν ψυχὴν ὑμῶν, 
εἰπάτω αὐτῇ ὁ ἐν ἡμῖν Χριστοῦ νοῦς ϑελούσῃ τὸ ὅσον ἐφ᾽ ξαυτῇ 
καὶ αὐτὸν συγχεῖν" (ἵνα τί περίλυπος εἶ ψυχή; καὶ ἵνα τί συνταράσσεις 
us; ἔλπισον ἐπὶ τὸν ϑεὸν, ὅτι ἐξομολογήσομαι αὐτῷ" καὶ πάλιν. 
εἴϑε μὲν μηδαμῶς μὴ ταραχϑείη 7 ψυχὴ, ἀλλὰ καὶ παρ᾽ αὐτοῖς τοῖς 
δικαστηρίοις καὶ παρὰ γυμνοῖς τοῖς ξίφεσιν» expost ues τῷ τραχήλῳ 
φρουροῖτο ὑπὸ τῆς ὑπερεχούσης »ὡπᾶντα γοῦν" εἰρήνης τοῦ ϑεοῦ καὶ 
γαληνιάζοι, λογιζομένη ὅτι οἱ ἐχδημοῦντες ,ἐκ τοῦ σώματος“ ἐνδη- 
μοῦσιν αὐτῷ τῷ τῶν Odov κυρίῳ" εἰ δὲ μὴ τηλικοῦτοί ἐσμεν, ὡς 
ἀξὶ τὸ ἀτάραχον διατηρεῖν, κἂν μὴ ἐκχέοιτο μηδὲ τοῖς ἔξω ἐμφαίνοιτο 
ἢ τῆς ψυχῆς ταραχὴ, ἵνα ἀπολογίας χώραν ἔχωμεν πρὸς ϑεὸν λέγον- 


1 Róm. 7, 26. — 9 Vgl. Psal. 41, 3. — 4 Vgl. Psal. 41, 2. — 5 Psal. 41, 3. — 
4 Vgl. Psal. 41, 4. 11. — $8 Vgl. Psal. 41, 5. — 9 Vgl. Psal. 41, 6. 12. — Psal. 
41,5. — 13 Vgl. Matth. 5, 12. Luk. 6,23. — Vgl. Matth. 5, 10. 1i. — 15 Vgl. 
Matth. 5, 12. — 16 Vgl. Act. 5, 41. — 19 Psal. 41, 6. 12. — 21 Vgl. Psal. 41, τ. 
— 98 Vgl. Phil. 4, 7. — 94 Vgl. II Kor. 5,8. 





.| S ξαυτὸν] ov auf Rasur P! | eic] hin- 
ter ἡ ein Buchstabe, wohl v, ausradiert, Cireumflex aus Acut corr. P!; τῇ auf 
Rasur von drei Buchstaben M!| 12 ἑστηχότα Del.| 17 εἰ δὲ xe ποτε M. εἰ δέ 
ποτε χαὶ P Del.| 18 ὃ auf Rasur P!| ἡμῖν] Del. (I 276 Anm. a) vermutet, wohl 
unriehtig, ὑμῖν | 19 ἱνατί (zweimal so) MP | 20 πάλιν] Del. (I 276 Anm. b) ver- 
mutet hier den Ausfall einer der vorhergehenden áhnlichen Schriftstelle, wohl mit 
Unrecht, da xe πάλιν auf die Wiederholung des 0. Verses am Schluss des Psalms 
zu beziehen ist | 21 μὴ -— P Del. | 25 τῶ übergeschrieben P! | 97 ἀπολογίας) o 
(zwischen Δ und y) eorr., vielleicht aus ἡ, M!| χώραν] ὥραν Del. 
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θ S ΡΙΓΕΝΟΥΣ 


τες αὐτῷ" 40 ϑεός μου, πρὸς ἐμαυτὸν ἡ ψυχή μου ἐταράχϑη.. με- 
μνῆσϑαι δὲ ἡμᾶς ὃ λόγος παρακαλεῖ καὶ τοῦ ἐν Ἡσαΐᾳ τοῦτον εἰρη- 
μένου τὸν τρόπον" «μὴ φοβεῖσϑε ὀνειδισμὸν ἀνθρώπων, καὶ τῷ φαυ- 
λισμῷ αὐτῶν μὴ ἡττᾶσϑε." καὶ γὰρ ἄτοπον ἐναργῶς ἐφεστῶτος ϑεοῦ 
τῇ τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῶν ἐν αὐτῷ κινήσει καὶ τοῖς ἂν γῇ καὶ ϑαλάσσῃ 
ὑπὸ τῆς ϑείας τέχνης αὐτοῦ ἐπιτελουμένοις ἐν παντοδαπῶν ζῴων 
27721 φυτῶν γενέσεσι καὶ συστάοεσι καὶ τροφαῖς καὶ αὐξήσεσι καμμύσαι 
μὲν καὶ μὴ ἐνορᾶν Oso, τρέψαι δὲ τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐπὶ φόβον τῶν 
uev ὀλίγον τεϑνηξομένων καὶ παραδοϑησομένων τῇ κατ᾽ ἀξίαν 
αὐτῶν δίκῃ. 


A! * 3 b) [4 - I " 
Τῷ μὲν οὖν βραάμ ποτε ὑπὸ ϑεοῦ εἴρητο" (ἔξελθε ἐκ τῆς 91 


γῆς σου“, ἡμῖν δὲ τάχα μετ᾽ ὀλίγον λεχϑήσεται" ἐξεέλϑετε ἀπὸ τῆς 
ὅλης γῆς o πείϑεσϑαι καλὸν, ἵνα ἡμῖν ταχέως δείξῃ τοὺς οὐρανοὺς, 
ἐν οἷς ἐστιν ἡ καλουμένη τῶν οὐρανῶν βασιλεία. περὶ μὲν ovv πολ- 
λῶν ἀρετῶν ἔστιν ἰδεῖν τὸν βίον ἀγώνων πεπληρωμένον καὶ τοὺς 
ἀγωνιζομένους. δόξουσι γὰρ περὶ μὲν σωφροσύνης καὶ ἕτεροι τῶν ἀπὸ 
τῆς τοῦ ϑεοῦ μερίδος ἠγωνίσϑαι πολλοὶ, καὶ μετὰ ἀνδρείας ἐναπο- 


^ n δ c * 2 - P , 
τεϑνηκέναι τινὲς τηροῦντες τὴν ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ δεσπότου πρόϑεοσιν, 


φρονήσεως v& ἐπιμεμελῆσϑαι οἱ περὶ τοὺς ἐξεταζομένους λόγους δει- 
vol, καὶ δικαιοσύνῃ ξαυτοὺς ἐπιδεδωχέναι οἱ δικαίως ζῆν προτεϑειμέ- 
vot. xci στρατεύεταί ye καϑ' ἑκάστης ἀρετῆς ἤτοι ,TO τῆς σαρχὸς 
φρόνημα“ (ἢ) καὶ τὰ πολλὰ τῶν ἐχτός" περὶ δὲ εὐσεβείας μόνον TO 
ἐχλεχτὸν" ἀγωνίζεται .,.γένος, τὸ βασίλειον ἱεράτευμα, τὸ ἔϑγος τὸ 
ἅγιον, ὁ ) λαὸς ὁ εἰς περιποίησιν “ one μέχρι τοῦ δοκεῖν δεικνύντῶν 


-TOY λοιπῶν ἀνϑρώπων ὅτι, εἰ ἔστι τὰ ανταγωνιξόμενα τοῖς εὐσε- 


βέσι, προτίϑενται ὑπὲρ εὐσεβείας ἀποϑνήσκχειν προτιμῶντες τὸν μετ᾽ 
2 , - 2 - ΄ - 2 N 
εὐσεβείας ϑάνατον τοῦ μετὰ ἀσεβείας ζῆν. καὶ ἕχαστός γε τῶν ἀπὸ 
^v A , ey 2 2 s 
τοῦ ἐκλεκτοῦ γένους εἶναι ϑελόντων ἀχούειν πείϑεται ϑεοῦ παντὶ 
— * Ce 3 - - 3 
καιρῷ λέγοντος, καὶ ott ἐπιβουλεύουσιν αὐτῷ οἱ προφάσει τοῦ εἶναι 
’ » of ;. 2 2} , ΝΠ (ὦ 3 2 τος 
πολυϑεοι οντὲς αϑεοι, το (οὐκ ἑσονταί σοι ϑεοὶ δτεροι πλὴν &uov 


1 Psal 41, 6. 7. — 9 Jes. 51, €. — ὦ ΥρΊ. 165. 0, 10 Mabbh 13, 15. "Act. 
28,27). — 11 Gen. 12, 1. — 16 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1, 12, — 21 Vgl. Róm. 
8, 0f. — 99 Vgl. Exod. 19, 6. Jes. 43, 20. 21. I Petr. 2, 9. — 80 Exod. 20, 3. 


9 μετ᾽ ὀλίγον P Del. μετολίγον M durch Rasur | 11 ἁβραάμ immer M P | 19 μετ᾽ 
ὀλίγον P Del. μετολίγον M durch Rasur | 15 ἔστεν P ἐστιν M Del. | 19 ἐπιμεμελῆσϑαι 
M ἐπιμελεῖσθαι P Del. | 90 προτεϑειμένοι M. προτεϑυμημένοι P* (doch v auf Ra- 


sur, uz; am Ende der Zeile angefügt) Del. | 29 (7) füge ich ein; in der Vorlage von 


' 
20L 


MP stand wahrscheinlich ἢ, daher schrieb P x«i und M: erst 7j, corr. dies aber in 

καὶ 99 χαὶ ἕχαστός ys bis Seite 7 Zeile 2 ἐχ τοῦ στόματος ὑμῶν « P Del.| 
“ . Ω͂ 

29 ὁτε scheint aus oz: corr. Mt. 











ΕἸΣ ΜΑΡΤΎΡΙΟΝ IIPOTPEIITIKOZ 4. 5. 6. Ji 


xci τὸ" ,0rvoum ϑεῶν ἑτέρων οὐκ ἀναμνησϑήσεσϑε iv ταῖς καρδίαις 
ὑμῶν, οὐδὲ ὀνομασϑήσεται ἐκ τοῦ στόματος ὑμῶν“. διόπερ καρδίᾳ" 
μὲν ὁ ϑεὸς τοῖς τοιούτοις .πιστεύεται εἰς δικαιοσύνην, στόματι δὲ 
ὁμολογεῖται" τοῖς τοιούτοις ,,£&lc σωτηρίαν“, καταλαμβάνουσιν ὅτι οὔτε 
δικαιωϑήσονται, ἐὰν μὴ οὕτω πιστεύσωσι τῷ ϑεῷ τῆς καρδίας αὐτῶν 
οὕτω διακειμένης, οὔτε ἐν σωτηρίᾳ ἔσονται, ἐὰν μὴ ὁποία ἡ διάϑεσις 
ἢ, τοιοῦτος καὶ ὃ λόγος. ἑαυτοὺς γὰρ ἀπατῶσιν οἱ νομίζοντες ἀρκεῖν 
πρὸς τὸ τυχεῖν ἐν Χριστῷ τέλους τό" «καρδίᾳ γὰρ πιστεύεται εἰς 
δικαιοσύνην“, κἂν μὴ προσῇ τό «στόματι δὲ ὁμολογεῖται εἰς σωτη- 
ρίαν“. καὶ ἔστι γε εἰπεῖν ὅτι μᾶλλόν ἐστι , τοῖς χείλεσι" τιμᾶν τὴν 
καρδίαν ,ποῤῥω“ ἔχοντα ἀπὸ ϑεοῦ, ἤπερ τῇ ,ςκχαρδίᾳ" τιμᾶν αὐτὸν, 
τοῦ στόματος μὴ ὁμολογοῦντος sc σωτηρίαν“. 

VL Μίπερ δὲ ὁ φάσκων" ,.οὐ ποιήσεις σεαυτῷ εἴδωλον οὐδὲ παν- 
τὸς ὁμοίωμα" καὶ τὰ ξξῆς, ὡς διαφερόντων πρὸς ἀλληλὰα τοῦ" «οὐ 
προσχυνήσεις αὐτοῖς" xal τοῦ οὐδὲ μὴ λατρεύσῃς αὐτοῖς", ταῦτα 
λέγει, μή ποτε ὁ μὲν διακείμενος πρὸς τὰ εἴδωλα λατρευῃ αὐτοῖς" ὃ 
ÓR μὴ διακείμενος ἀλλὰ διὰ δειλίαν, ἥνπερ ὀνομάζει συμπεριφορὰν, 
χκαϑυποχρινόμενος αὐτὰ ὑπὲρ τοῦ δοκεῖν ὁμοίως τοῖς πολλοῖς εὐσε- 
βεῖν οὐ λατρεύει μὲν προσχυνεῖ δὲ τοῖς εἰδώλοις. καὶ εἴποιμ ἂν 
ὁτε οἱ ἐπὶ δικαστηρίου ἐξομνύμεγνοι τὸν χριστιανισμὸν ἢ) πρὸ δικαστη- 
oíov οὐ λατρεύουσι μὲν προσχυνοῦσι δὲ τοῖς εἰδώλοις, λαμβάνοντες 
τὸ | "roue χυρίου τοῦ ϑεοῦ τὸ ,«ϑεὸς" ἐπὶ ματαίῳ καὶ ἀψύχῳ ὕλῃ. 218 
προσεκύνουν δὲ οὕτως καὶ οὐκ ἐλάτρευον εἰδώλοις 0 βεβηλωϑ εὶς λαὸς 
BEC τὰς ϑυγατέρας Moe". γέγραπται γοῦν αὐταῖς λέξεσιν ὅτι υἐκά- 
λεσαν αὐτοὺς ἐπὶ ταῖς ϑυσίαις τῶν εἰδώλων αὐτῶν, καὶ ἐφαγεν ὃ 
λαὸς τῶν ϑυσιῶν αὐτῶν, καὶ προσεκύνησαν τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν 
καὶ ἐτελέσϑησαν τῷ Βεελφεγώρ". καὶ παρατήρει ὅτι οὐχ εἰρηται" 
καὶ ἐλάτρευσαν τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν, οὐδὲ γὰρ οἷόν τε ἢν μετὰ τοῦ- 
αὔτα σημεῖα καὶ τέρατα ὑπὸ μίαν καιροῦ ῥοπὴν πεισϑῆναι ὑπὸ τῶν 
80 γυναικῶν, us0! ὧν ἐξεπόρνευον, πρὸς τὸ νομίσαι ϑεοὺς τὰ εἴδωλα. 
τάχα δὲ οὕτως καὶ κατὰ τὴν tv τῇ Βεόδῳ μοσχοποιίαν .προσεκχύ- 
νησαν΄“., οὐ λατρεύσαντες τῷ μόσχῳ, ὃν γινόμενον ἐϑεάσαντο. 
































1 Exod. 23,13. — 92 Róm. 10,10. — S Róm. 10,10. — 10 Vgl. Jes. 29, 13. 
Matth. 15,8. — 11 Vgl. Róm. 10, 10. — 13 Exod. 20, 4. — 14 Exod. 20, 5. — 
29 Vgl. Num. 25, 1. — 24 Num. 25,2. ὃ. — 31 Vgl. Exod. 32, 8. 


4 τοῖς τοιούτοις — P Del. | ὅτι P Del. ὅτε M| 5 τῷ — M | 6 ὁποία P Del. 
ὁποῖα M | 18 Εἴπερ δὲ ὃ φάσχων bis 19 τοῖς εἰδώλοις «Ξ P Del. | 18 σεαυτῷ 
scheint aus ξαυτῷ corr. zu sein ΜΙ] 19 εἰποιμ᾽ P Del εἴποιμι M | 39 τὸ ϑεὸς] 
τὸ auf Rasur, poo aus τοῦ corr. zu sein M!; τὸ ϑεὸς — P Del. 98 οὕτως M 
otto P Del. | 97 ἐτελέσϑησαν M ἐτελέσϑη T P Del.| 31 οὕτως M οὕτω 
P Del. 
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δοκίμιον οὐ» x a ἐξεταστήριον τῆς πρὸς τὸ ϑεῖον ἀγάπης νομισ- 
τέον ἡμῖν γεγονέναι vov ξδστηχότα πειραῦμον. ,,πειρᾶζϑι γὰρ O κύριος 
ὑμᾶς", ὡς ἔν Δευτερονομίῳ γέγραπται, «εἰδέναι, εἰ ἀγαπᾶτε τὸν κύ- 

s N (Se » [e n 5 Cu E NT Ω PU 
Qtov TOV ϑεὸν ὑμῶν δξ ολης τῆς καρδίας vucr καὶ £8 Anc. τῆς 
ψυχῆς ὑμῶν“. ἀλλ υμεῖς πειραζομενοῖ (πίσω κυρίου τοῦ ϑεοῦ υμῶν 
πορεύσεσϑε καὶ αὐτὸν φοβηϑήσεσϑε καὶ τὰς ἐντολὰς αὐτοῦ quias £69 '*, 
χαὶ μάλιστα τήν᾽ »οὐχ ἔσονταί σοι ϑεοὶ ἕτεροι πλὴν ἐμοῦ“, «καὶ τῆς 
φωνῆς αὐτοῦ ἀκούσεσϑε καὶ αὐτῷ προστεϑήσεσϑε" : λαμβάνοντι μὲν 
ὑμᾶς ἀπὸ τῶν τῇδε χωρίων, προστιϑέντι δὲ αὐτῷ εἰς ,τὴν“, P 0 
ἀπόστολος ὠνόμασεν, «αὔξησιν τοῦ ϑεοῦ" iv αὐτῷ. 

VIL. ᾿᾿λλὰ καὶ εἴπερ, πᾶν ῥῆμα" πονηρὸν οβϑέλυγμα κυρίῳ“ τῷ 
ϑεῷ σου ἐστὶ, πηλίκον ηεθδελυγμα" νομιότεον εἶναι τὸ πονηρὸν τῆς 
ἀρνήσεως ῥῆμα καὶ τὸν πονηρὸν τῆς ἄλλου ϑεοῦ ἀναγορεύσεως λόγον 
καὶ τὸν πονηρὸν κατὰ τύχης ἀνθρώπων, πράγμ ατος ἀνυποστάτου, 
ὅρκον; οὗ προτεινομένου ἡμῖν μνημονευτέον τοῦ διδάξαντος τό" (ἐγὼ 
δὲ λέγω ὑμῖν μὴ ὀμόσαι ὅλως". εἴπερ γὰρ ὃ ὀμνὺς οὐρανὸν παρα- 
νομεῖ τὸν ϑρόνον τοῦ ϑεοῦ, xol ὁ ὀμνὺς γῆν ἀσεβεῖ τὸ λεγόμενον 
οὑποπόδιον τῶν ποδῶν τοῦ ϑεοῦ" ϑεοποιῶν, καὶ ὁ ὀμνὺς εἰς ltgo- 
σόλυμα ἁμαρτάγει, καίτοι γε πόλις μεγάλου βασιλέως ἐστὶ, καὶ ὁ 
ὀμνὺς τὴν ἑαυτοῦ χεφαλὴν πλημμελεῖ" πηλίκον ἁμάρτημα εἶναι νο- 
μιστέον τὸ ὀμνύναι τύχην τινός; μνημονεὺ τέον δὲ τότε καὶ τοῦ" περὶ 
παντὸς ἀργοῦ ῥήματος δώσετε »λόγον rv ἡμέρᾳ χρίσεως." τίς γὰρ 
ἄλλος οὕτως ἀργὸς λόγος ὡς 0 ἐν ἀρνήσει 00X0€; 

ἀλλ᾽ εἰκὸς ὁτι ϑελήσει ἡμᾶς κατασοφίσασϑαι δι ὧν ἂν δύνηται 
0 ἐχϑρὸς πρὸς τὸ προσκυνῆσαι vo ἡλίῳ ἢ τῇ σελήνῃ ἢ παντὶ τῷ 
κόσμῳ τῶν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ“. ἀλλ᾽ ἡμεῖς ἐροῦμεν ὅτε ὁ τοῦ ϑεοῦ 


2 Deut. 13,3; vgl. Matth. 22, 87. Deut. 6,5. — B Deut. 13,4. — 7 Exod. 
20,3. — Deut. 13, 4. — 9 Kol. 2, 19. — 11 Vgl. Matth. 12, 36. Prov. 15, 26. — 
15 Matth. 5, 34. — 16 Vgl. Matth. 5, 34. — 18 Vgl. Matth. 5, 35. Jes. 00, 1. — 19 
Vgl. Matth. 5,35. Psal. 47,3. — 20 Vgl. Matth. 5, 36. — 91 Vgl. Matth. 12, 36. — 
25 Vgl. Deut. 17, 3. (4, 19). 


2.6 -M|3 ὑμᾶς Del. (I 2978 Anm. b) vermutungsweise, ἡμᾶς MP Del. im 
Text | τὸν (vor χύριον) — P Del|6 πορεύσεσϑε Del. πορεύεσϑε MP 7 τὴν, M 
τό, P Del.| 11 βδέλυγμα) y in Correctur M!| 129 ἐστὶ.) hinter ; ein Buchst. ausra- 
diert. M! | 15 có: — P Del.| 16 ὀμόσαι aus ὁμόσαι corr. M! P? | 18 τῶν ποδῶν 
-- PDel|sc-« M, doch am Rand εἰς M! | 19 χαίτοιγε MP ἐστὲ, hinter : 
ein Buchst. ausradiert. M. | 91 τύχην P Del. τυχεῖν M | δὲ] & in Correctur M! τοῦ 
P Del. τό: M| am Rand ὅτι, das wohl für τό stehen oder vor περὲ παντός ein- 
geschoben werden soll, M? | 24 ἀλλ᾽ εἰχὸς bis S. 9 2.1 οὐ προσέταξεν — P Del. | 
24 ἂν schreibe ich, ἐὰν M | 25 τὸ] ὁ auf Rasur M! | 26 τῶν] vielleicht ist τῷ zu 
schreiben; vgl. Deut. 17, 3 Apparat, Cod. A, Origenes c. Cels. V 6 a. E. u. Comm. 
in Matth. tom. XIII 20 (tom. III p. 248 ed. Lomm.). 
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λόγος ταῦτα ,οὐ προσέταξεν.“ οὐδαμῶς γὰρ προσχυνητέον τὰ κτίο- 
ματα παρόντος τοῦ χτίσαντος καὶ διαρχοῦντος καὶ φϑάγνοντος πρὸς 
τὴν πάντων εὐχήν. xol οὐδ᾽ αὐτός y ἂν ϑέλοι ὁ ἥλιος προσχυ- 
γνεῖσϑαι ὑπὸ τῶν ἀπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ μερίδος, εἰκὸς δὲ ὅτι οὐδὲ ὑπὸ 
ἄλλου τινός" ἀλλὰ μιμούμενος τὸν εἰπόντα᾽ «τί μὲ λέγεις ἀγαϑόν; 
οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεὸς ὁ πατὴρ" ὡσπερεὶ φήσει τῷ προσχυ- 
νεῖν αὐτὸν ἐθέλοντι" τί με λέγεις ϑεόν; εἷς ἐστι ϑεὸς ἀληϑινός" καὶ 
τί μὲ προσκυνεῖς; «κύριον γὰρ τὸν ϑεόν σου προσχυνήσεις καὶ αὐτῷ 
μόνῳ λατρεύσεις.“ γενητός εἰμι x&yov τί βούλει προσκυνεῖν τὸν 
προσχυνοῦντα; κἀγὼ γὰρ τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ προσχυνῶ καὶ λατρεύω 
καὶ αὐτοῦ πειϑόμενος τοῖς ἐπιτάγμασι »τῇ ματαιότητι" ὑποτέταγμαι 
διὰ τὸν ὑποτάξαντα ἐπ᾽ £A OU" καὶ ἐλευϑερωϑήσομαι "ἀπὸ τῆς δου- 
λείας τῆς φϑορᾶς“ νῦν καὶ αὐτὸς ἐνδεδεμένος φϑαρτῷ σώματι, εἰς 
τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦ." 

VIIL Ἔστι προσδοχῆσαι xci τῆς ἀσεβείας τινὰ προφήτην τἄχα 
οὐχ ἕνα ἀλλὰ πλείονας λαλήσοντας ἡμῖν Oc κυρίου (ῥῆμα, ὁ οὐ προσέ- 
ταξε" χύριος, ἢ εἰς σοφίας λόγον τὸν ἀλλότριον τῆς σοφίας, ἵν᾿ ἡμᾶς 
ἀποχτείνῃ τῷ λόγῳ τοῦ στόματος αὐτοῦ. ἀλλ᾽ ἡμεῖς καὶ τότε ἐν τῷ 
συστῆναι τὸν ἁμαρτωλὸν ἐναντίον ἡμῶν εἴπωμεν" ,£yo δὲ ὡσεὶ κωφὸς 
οὐχ ἤκουον καὶ ὡσεὶ ἄλαλος οὐκ ἀνοίγων τὸ στόμα αὐτοῦ" καὶ ἐγε- 
νόμην ὡσεὶ ἄνϑρωπος οὐκ ἀκούων“. καλὴ γὰρ ἡ πρὸς τοὺς ἀσεβεῖς 
λόγους κώφωσις, ἐπὰν ἀπογινώσκωμεν τὴν τῶν τὰ χείρονα λεγόντων 
ἐπανόρϑοσιν. 

IX. Χρήσιμον δὲ ἡμᾶς ἐννοεῖν ἐν τοῖς καιροῖς τῶν ἐπὶ τὰ ἐναντία 
προκαλουμένων, τί διδάξαι βουλόμενος ὁ ϑεός φησι τό" ,£yo εἰμι 
κύριος ὁ ϑεός σου ζηλωτής.“ καὶ οἶμαί γε ὅτι ὃν τρόπον νυμφίος ἐπι- 
στρέφων τὴν νύμφην πρὸς τὸ σεμνῶς βιοῦν συνάγουσαν μὲν πᾶσαν ξαυ- 
τὴν πρὸς τὸν νυμφίον παντὶ δὲ τρόπῳ φυλαττομένην ἐκχχεῖσϑαι πρὸς 


1 Vgl. Róm. 1, 25. — 4 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1, 12. — 5 Vgl. Origenes c. 
Cels. V 11 a. E. — Mark. 10,18. Luk. 18, 19. (Matth. 19,17). — 85. Matth. 4, 10. 
Deut. 6, 13. 10, 20. — 11 Vgl. Róm. 8, 20. 21. — 13 Vgl. I Sam. 25,29. Weish. 
Sal. 9, 15. — Róm. 8, 21. — 16 Vgl. Deut. 18, 20. 22. — 1* Vgl. I Kor. 12, 

19 Psalm 37,14. 15. — 25 Exod. 20, 5. 


3 ϑέλοι am Rand nachgetragen M! | 4 οὐδὲ] οὔτε Del. | ὅ--7 ὅρα [Rubrum] 
am Rand P!| 5 dy«90v] γα auf Rasur P? | S—9 xei—A«vosvosig — M | γενητὸς, 
doch zwischen s und ν ein Buchst,, wohl v, ausradiert P γεννητὸς M | 10 co ohne 
Accent M | 19 ἐλευϑερωϑήσομαι aus ἐλευϑεροϑήσομαι corr. P2 | 18 vov — P 
Del. | 14 9:0? auf Rasur M? | 16 λαλήσοντας M. λαλήσονται P Del. | 22 χώφωσις 
scheint aus χούφωσις corr. M! | ἀπογινώσκωμεν aus &noywoozousv corr. M? ΡΞ! 
τῶν übergesechrieben M? P2| 24 ἡμᾶς aus ὑμᾶς corr. P! | 26 ζηλωτής] ἡ in Cor- 
rectur P?. 
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ἕτερόν» τινὰ παρὰ τὸν νυμφίον, xv σοφὸς ῇ, ἐμφαίνοι ἂν ζῆλον ὡς 
φαρμάχῳ τῇ τοιαύτῃ ἐμφάσει πρὸς τὴν νύμφην χρώμενος" οὕτως ὁ 
Jo τι Ὁ καὶ μάλιστα ἐὰν φαίνηται »ἡ πρωτότοχος εἶναι πάσης 
κτίσεως“, φησὶ πρὸς τὴν νύμφην φυχὴν ϑεὸς εἶναι ζηλωτὴς, πάσης 
τῆς πρὸς τὰ δαιμόνια πορνείας καὶ τοὺς νομιζομένους εἶναι ϑεοὺς 
ἀφιστὰς τοὺς ἀχροωμέγους" καὶ ὡς ϑεός γε οὕτω ζηλωτής φῆσι περὶ 
τῶν 0206 ποτὲ ὀπίσω ϑεῶν ἑτέρων ἐκπεπορνευχότων" αὐτοὶ παρ- 
εζηλωσάν us ἐπ᾿ οὐ ϑεῷ, παρώργισάν us ἐν τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν" 
κἀγὼ παραζηλώσω αὐτοὺς ἐπ᾿ οὐκ ἔϑνει, ἐπὶ ἔϑνει ἀσυνέτῳ παρορ- 
γιῶ αὐτούς" ὅτι πῦρ ἐχχέκαυται ἐκ τοῦ ϑυμοῦ μου, καυϑήσεται 
ἕως &Óov κατωτάτου." 

X. K&v μὴ δι᾿ ἑαυτὸν δὲ ὡς σοφὸς 0 νυμφίος καὶ ἀπαϑὴς ἀπο- 
στρέφῃ παντὸς μολυσμοῦ τὴν μεμνηστευμένην, ἀλλά γε Óv ἐκείνην 
ὁρῶν αὐτῆς τὸν μολυσμὸν xol τὸν βδελυγμὸν πάντα τὰ ἰάσασϑαι καὶ 
ἐπιστρέψαι αὐτὴν δυνάμενα ποιήσει, GG αὐτεξουσίῳ φύσει προσάγων 
λόγους ἀποτρεπτιχοὺς τοῦ πορνεύειν. ποῖον ἂν οὖν μιασμὸν »οήσαις 
χείρονα γίνεσϑ αι ψυχῇ; ὅπως ποτὲ ἄλλον ἀγορευούσῃ ϑεὸν καὶ μὴ 
ὁμολογούσῃ τὸν ἀληϑῶς ἕνα χαὶ μόνον ΠῚ καὶ οἰμαί ys ὅτι, 
ὥσπερ 4,0 χκολλώμεγνος τῇ πόρνῃ ἕν σῶμά ἐστιν", οὕτως ὃ μὲν ὁμο- 
λογῶν τινα xai μάλιστα ἐν καιρῷ βασάνου καὶ ἐξετάσεως τῆς πίστεως 
ἀνακιρνᾶται καὶ ἑνοῦται τῷ ouoAoyovué£vo: ὁ δὲ ἀρνούμενος ox. αὐτῆς 
τῆς ἀρνήσεως τρόπον μαχαίρας διακοπτούσης ἀπ᾿ ἐχείνου, ὃν ἀρνεῖται, 
πάσχει τὴν διαίρεσιν χωριζόμενος ἐκείνου, ὃν ἠρνήσατο. διόπερ ἐπίστη- 
σον, μή ποτε ὡς ἀκόλουϑον καὶ ἀναγκαῖον συμβῆναι τῷ ὁμολογοῦντι τὸ 
ὁμολογηθῆναι xci τῷ ἀρνουμένῳ τὸ ἀρνηϑῆναι εἴρηται τό" ,0c ἐὰν 
ὁμολογήσῃ ἂν ἐμοὶ ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων, κἀγω ὁμολογήσω ἐν 
αὐτῷ ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς“. καὶ εἴποι δ᾽ ἂν 
0 αὐτολόγος xai ἡ αὐτοαλήϑεια τῷ τε ὁμολογήσαντι xol τῷ ἄρνησα- 
μένῳ νῷ μέτρῳ μετρεῖτϑε ἀντιμετρηϑήσεται ὑμῖν“. σὺ μὲν ovv ὁ 
μετρήσας μέτρῳ τῆς πρός [ ὁμολογίας καὶ πληρώσας τὸ μέτρον τῆς 
ὁμολογίας ἀπολήψῃ μετρον vs ἀπ᾿ ἐμοῦ ὁμολογίας υδεσαλεύμενον 
πεπιδσμέγνον ὑπερεκχυνόμενον", ὅπερ δοϑήσεται »δἷς τὸ» κόλπον" 
σου" καὶ σὺ δὲ Ó μετρήσας τῷ τῆς ἀρνήδεως μέτρῳ καὶ ἀρνησάμενός 


9 Kol 1,15. — 7 Deut. 32,21. 22; vgl. Róm. 10,19. — 19 I Kor. 6, 16. — 
25 Matth. 10, 32. — 28 Vgl. Joh. 14, 0. 17, 17. — 29 Luk. 6, 38. Matth. 7,2 
Mark. 4,24. — 80 Vgl. Matth. 23, 32. — 31 Luk. 6, 38. 


3 φαίνεται Del. | 6 γε « P Del.| 7 ὅπώς ποτε M ὁπώσποτε P | 8 παρώρ- 
γισάν us — αὐτῶν — P Del | 9 ἐπ᾿ P Del. ἐπὶ M | 19. ἀποστρέφῃ scheint aus 


ἐπιστρέφῃ von 1. H. eorr. P | 17 ὅπως πο [99 óv auf Rasur 
M | 30 zai πληρώσας τὸ μέτρον τῆς ὁμολογίας — P Del. 
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με τὸ ἀνάλογον τῷ μέτρῳ τῆς ἀρνήσεως ἀπολήψῃ μέτρον τῆς ἀπ᾽ 
ἐμοῦ περὶ σοῦ ἀρνήσεως. 

ΧΙ. Πῶς δὲ πληροῦται μέτρον ὁμολογίας ἢ οὐ πληροῦται ἀλλ᾽ 
ἐλλείπει, οὕτως ἂν ϑεωρήσαιμεν. εἰ παρ᾽ ὅλον τὸν τῆς ἐξετάσεως καὶ 
τοῦ πειρασμοῦ χρόνον μὴ διδοίημεν τόπον τῷ διαβόλῳ ἐν ταῖς καρ- 
δίαις ἡμῶν, μολύνειν ἡμᾶς διαλογισμοῖς πονηροῖς ϑέλοντι ἀρνήσεως 
ἢ διψυχίας 7] τινος πιϑανότητος προχαλουμένης ἐπὶ τὰ ἐχϑρὰ τῷ 
μαρτυρίῳ καὶ τῇ τελειότητι, καὶ πρὸς τούτῳ εἰ μηδὲ λόγῳ ἀλλοτρίῳ 
τῆς ὁμολογίας ἑαυτοὺς μιαίνοιμεν καὶ εἰ πάντα φέροιμεν τὸν ἀπὸ τῶν 
ἐναντίων ὀνειδισμὸν καὶ χλεύην καὶ γέλωτα xci δυσφημίαν καὶ 
ἔλεον, ὃν δοχοῦσιν ἡμᾶς ἐλεεῖν, πεπλανημένους καὶ μωροὺς ὑπολαμ- 
βάνοντες εἶναι καὶ ἐσφαλμένους ἀποκαλοῦντες, ἔτι δὲ εἰ μὴ περιελ- 
κοίμεϑα περισπώμενοι καὶ ὑπὸ τῆς περὶ τὰ τέχνα ἢ τὴν τούτων μη- 
τέρα ἢ τινα τῶν νομιζομένων εἶναι ἐν τῷ βίῳ φιλτάτων φιλοστοργί- 
ας πρὸς τὴν χτῆσιν ἢ πρὸς τὸ ζῆν τοῦτο, ἀλλ᾿ ὅλα ταῦτα ἀποστρα- 
φέντες ὁλοι γενοίμεϑα τοῦ ϑεοῦ καὶ τῆς ust αὐτοῦ καὶ παρ᾽ αὐτῷ 
ζωῆς ὡς κοινωνήσοντες τῷ μονογενεῖ αὐτοῦ καὶ τοῖς μετόχοις αὐ- 
τοῖ, τότ᾽ ἂν εἴποιμεν ὅτι ἐπληρώσαμεν τὸ μέτρον τῆς ὁμολογίας" 
εἰ δὲ κἂν ivl τινι λείποιμεν, οὐκ ἐπληρώσαμεν ἀλλ᾽ ἐμολύναμεν τὸ 
tc ὁμολογίας μέτρον καὶ ἐπεμίξαμέν τι αὐτῷ ἀλλότριον. διὸ UR 
μεϑα ὧν δέονται οἱ ἐποιχοδομήσαντες τῷ ϑεμελίῳ ξύλα“ T ,χόρτον" 
ἢ XQ AG". 

ΧΙ. Καὶ τοῦτο δὲ ἡμᾶς εἰδέναι χρὴ, ὅτι τὰς καλουμένας τοῦ 
ϑεοῦ διαϑήχας ἐπὶ συνϑήκαις παρεδεξάμεϑα αἷς πρὸς αὐτὸν ἐποιησά- 
μεϑα ἀναδεχόμενοι τὸ χατὰ χριστιανισμὸν βιοῦν. καὶ ἐν ταῖς πρὸς 
ϑεὸν συνϑηκαις ἡμῶν ἣν πᾶσα ἡ κατὰ τὸ εὐαγγέλιον πολιτεία, λέγον᾽ 
,&E τις ϑέλει ὀπίσω μου ἐλϑεῖν, ἀρνησάσϑω ξαυτὸν καὶ ἀράτω τὸν 
σταυρὸν αὐτοῦ, καὶ ἀχολουϑείτω μοι. ὃς γὰρ ἂν ϑέλῃ τὴν φυχὴν 
αὐτοῦ σῶσαι, ἀπολέσει αὐτήν᾽ ὡς δ᾽ ἂν ἀπολέσῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ 
EPEXEV ἐμοῦ, οὗτος σώσϑι αὐτήν." πολλάκις δὲ ἐμπνουστότεροι γεγό- 
γαμεν ἀχούοντες καὶ τοῦ" rl γὰρ ὠφεληϑήσεται ἄἀνϑρώπος, ἐὰν τὸν 


9 Vgl. Matth. 23, 32. — 10 Vgl. Jerem. 20, 7. 8. — 17 Vgl. Joh. 3, 16. I Joh. 
2:9. — VsL Hebr. 3, 14. — 18 Vgl. Matth. 23, 32. — 21 Vgl I Kor. 3, 12. — 24 
Vgl. Gal. 4, 24. — 25 Vgl. Ignat. ad Magn. X 1. — 27 Matth. 16, 24. 25. — 981 
Matth. 16, 206. 27. 


4 ἐλλείπει aus ἐλλείπη corr. M! | ϑεωρήσαιμεν M Del. ϑεωρήσωμεν P | 5 à- 
δοίημεν M. διδῶμεν P Del.| 8 μὴ δὲ MP |19 εἶναι — Del| 15 χτῇῆσιν P Del. 
χτίσιν M. | 90 xai ἐπεμίξαμέν τι αὐτῷ ἀλλότριὸν — P Del. | 38 αὐτοῦ] «ico? 
Del. | 99 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del.| τὴν ψυχὴν αἰτοῦ M αὐτοῦ τὴν ψυχὴν P αὑτοῦ τὴν 
ψυχὴν Del.| 80 πολλάχις δὲ — 31 χαὶ τοῦ «-- P Del | ὠφεληθήσεται aus οφελη- 
ϑήσεται corr. P? | ἐὰν M ὃς ἐὰν P Del. 
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C ^ 3 b) -. - 54 , 
κόσμον ὅλον κερδήσῃ, τὴν δὲ ψυχὴν αὐτοῦ ζημιωϑῇ; ἢ τί δώσει 
- A 2) - ’ hl ς Ν - 2 
ἄνϑρωπος ἀντάλλαγμα τῆς ψυχῆς αὐτοῦ; μέλλει γὰρ ὁ υἱὸς τοῦ ἀν»- 
, - - 2 - A 2 
ϑροώπου ἔρχεσϑαι ἐν τῇ δόξῃ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ μετὰ τῶν ἀγγέλων 
- 5 - 2 - 
αὐτοῦ, καὶ τότε ἀποδώσει ἑκάστῳ κατὰ τὴν πρᾶξιν αὐτοῦ." 
hy * ἊΣ 5 zu C EY * » a C - Ν EY 
τὸ δὲ δεῖν ἀρνεῖσϑαι ἑαυτὸν καὶ αἴρειν τὸν ἑαυτοῦ σταῦυρον καὶ 
E55) c 2 ex ) , 4 A € N , , 
τῷ 1nóov ἀχολουϑεῖν οὐ uovoc ἤἸατϑαῖος, οὐ τὴν Aé&w παρεϑέμε- 
2 N - Y 2} N Ξ * 
ϑα, ἀνέγραψεν ἀλλὰ xal Πουχᾶς xai Μαρκος. ἄκουε γὰρ Δουχᾷ uiv 
q , AAA S 
λέγοντος᾽ ,6Aeye δὲ πρὸς πᾶντας᾽ εἶ τις ϑέλει ὀπίσω μου ἔρχεσϑαι, 
» 4 [d 3 N b) ’ b ^ c 
«or5ocoüc ἕξαυτὸν xci ἀράτω τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀκολουϑείτω 
[e » ρ 2 - em 2 DUI e 
Hot. ὃς γὰρ αν ϑέλῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ σῶσαι, ἀπολέσει αὐτήν" ὃς 
E 5 , a i! 2 -- ^A Tz , » 
δὰν ἀπολέσῃ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ἕνεχεν ἐμοῦ, οὗτος σώσει αὐτήν. τί 
b) ἐπ o Ν ? Ω ς 2 
γὰρ ὠφελεῖται ἀνϑρῶπος χερδήσας τὸν κόσμον oAov, ἑαυτὸν ὁὲ ἀπο- 
, ὟΝ , & , ἮΝ PY , Α »r 
λέσας ἢ OnuuwoOsic;* Μαρχου δέ, ,͵καὶ προσκαλεσάμενος vOv OoyAov 
us ) RN. 2 UR 5. 5 ) 
σὺν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ εἶπεν αἰτοῖς᾽ εἴ τις ϑέλει Oxioc μου ἀκο- 
9 b! ) Q LY 5 «- E 
λουϑεῖν, ἀπαρνησάσϑω ἑαυτὸν καὶ ἀράτω τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ 
[4] * ὟΝ τ - - 2 
ἀκολουϑείτω μοι. ὃς γὰρ αν ϑέλῃ τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν σῶσαι, ἀπολέ- 
DOE, e 25^ 2 ^ - 2 
σει αὐτήν" ὃς δὰν ἀπολέσῃ ἕνεχεν τοῦ εὐαγγελίου, σώσει αὐτήν. τί 
Y 5 P » b P b ’ Ω 
ὅὲ ὠφελήσει τὸν ανϑρώπον, ἐὰν xsQÓgoy τὸν κόσμον oAov xoi ζη- 
- ' 2 - ' , » 2 ? - 
μιωϑῇ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ; τί γὰρ δώσει ἀνϑρῶπος ἀνταλλαγμα τῆς 
- 2 - 
φυχῆς αὐτου;" 
’ ’ 2 , 2 τ ς M * , - 3 y 
παλαι τοίνυν ὀφείλομεν ἀρνεῖσϑαι ξαυτοῦυς καὶ λέγειν" «ζῶ οὐκέτι 
, - SN » (€ - ^ -—29 - 
ἐγώ“ xol νῦν δὲ φανήτω, εἰ ἀραντὲς ξδαυτῶν τὸν σταυρὸν τῷ [5600 
? HA ἜΣ τ , 2 cA S AN UC 2 , 
ηῃχολουϑησαμεν᾽ 0ztg γέγονεν, et ζῆ“ ἐν ἡμῖν, , Χριστος". εἰ ϑέλομεν 
e - - bi » 5 , , - 
ἡμῶν σῶσαι τὴν ψυχὴν, ἵνα αὐτὴν ἀπολάβωμεν κρείττονα ψυχῆς, καὶ 
; » ὙΠ ον ᾿ E 2 2 
μαρτυρίῳ ἀπολέσωμεν αὑτὴν. ἐὰν γὰρ ἀπολέσωμεν αὐτὴν ἕγνεχεν 
- » - - 3 Ν - 2 2 ^ ^ 
Χριστοῦ αὐτῷ ἐπιῤῥιπτοῦντες αὐτὴν ἐν τῷ ÓL αὐτὸν ϑανάτῳ, τὴν 
P] - , - * Ν 2 
ἀληϑῆ σωτηρίαν περιποιήσομεν αὐτῇ" ἐὰν δὲ τὸ ἐναντίον, ἀκούσομεν 
e PEN ) un c [o , 59 
OtL οὐδὲν ὠφελεῖται ὁ τὸν ολον χκερδήσας αἰσϑητὸν κόσμον διὰ τῆς 
γ 0 2 P ὌΝ * - C ' 25 - C & * 2 ,ὕ 
ἰδίας ἀπωλείας ἡ διὰ τοῦ ἑἕἑαυτὸον ἐζημιῶσϑαι. απαξ ὁὲ ἀπολέσας τις 


8 Luk. 9, 25. ὅδ. — 18 Mark. 8, 34—37. — 91 Gal. 2, 290. — 98 Vgl. Gal: 
29,90, — 98 Vgl. Luk. 9,95. Matth. 16,26. Mark. 8, 306. 


1 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 9 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 3 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 4 αὐτοῦ] 
αὑτοῦ Del | πρᾶξιν P Del πράξιν M 7 μὲν -- P Del|8 ἔλεγε δὲ πρὸς πάν- 
τας «: P Del|9 αὐτοῦ - M αὑτοῦ Del.| 10 τὴν ψυχὴν αὐτοῦ] τὴν ψυχὴν ξαυ- 
τοῦ MP ψυχὴν -- Wettstein u. Del. im Text, doch ψυχὴν W. am Rand u. Del. I 281 
Anm. c | 11 αὐτοῦ -- M αὑτοῦ Del. | 14. αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 15 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 
19 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 20 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 29 φανήτω M. φανείτω P Del. | écv- 
τῶν] ὧν auf Rasur ΡΊ 98 Χριστός M ὃ Χριστός P Del. | 34 zai — P Del. | 25 
ἀπολέσωμεν (hinter μαρτυρίῳ) o4 auf Rasur P! | 27 &xovcousv| durch Rasur aus 
ἀχούσωμεν corr. P? ἀχούσωμεν M | 39 ἢ διὰ τοῦ ξαυτὸν ἐζημιῶσϑαι — P Del. 
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ΕΙΣ ΜΑΡΤΥΡΙΟΝ ΠΡΟΤΡΕΠΤΙΚΟΣ 12. 18. 13 


τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν ἢ ζημιωϑεὶς αὐτὴν, κἂν τὸν ὅλον κερδήσῃ κόσμον, 
οὐ δυνήσεται αὐτὸν δοῦναι (ἀντάλλαγμα τῆς“ ἀπολλυμένης ωῳυχῆς". 
ἢ γὰρ ,χατ᾽ εἰκόνα ϑεοῦ“ δεδημιουργημένη τιμιωτέρα ἐστὶ πάντων 
σωμάτων. εἷς μόνος δεδύνηται δοῦναι ἀντάλλαγμα τῆς ἀπολλυμένης 
πρότερον ψυχῆς ἡμῶν, 0 ὠνησάμενος ἡμᾶς τῷ ἑαυτοῦ «τιμίῳ αἵματι". 

ΧΠΙ. Καὶ κατά τινας δὲ βαϑυτέρους λόγους φησὶν Πσαΐας" 
»tÓox& cov ἄλλαγμα Αἴγυπτον καὶ Αἰϑιοπίαν καὶ Συήνην» ὑπὲρ σοῦ" 
ἀφ᾽ οὗ σὺ ἔντιμος ἐγενήϑης ἐναντίον ἐμοῦ“. τὸν δὲ περὶ τούτου καὶ 
τῶν λοιπῶν ἀχριβῆ λόγον ἐὰν φιλομαϑοῦντες ἐν Χριστῷ καὶ 7505 
ποτὲ τὸ ,δι ἐσόπτρου“ καὶ ,iv αἰνίγματι μανϑάνειν ὑπερβαίνειν 
ϑέλοντες σπεύδητε πρὸς τὸν καλέσαντα, ὁσον οὐδέπω ,πρόσωπον 
πρὸς πρόσωπον" εἴσεσϑε ὡς φίλοι τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς καὶ δι- 
δασχάλου. οἱ γὰρ φίλοι ἐν εἴδει καὶ οὐ δι αἰνιγμάτων μανθάνουσιν 
ἢ γυμνῇ σοφίᾳ φωνῶν καὶ λέξεων καὶ συμβόλων καὶ τύπων, προσ- 
βάλλοντες τῇ τῶν νοητῶν φύσει καὶ τῷ τῆς ἀληϑείας κάλλει. εἴπερ 
πιστεύετε ὅτι Παῦλος ἡρπάγη ,εἰς τρίτον οὐρανὸν" xci «ἡρπάγη εἰς 
τὸν παράδεισον καὶ ἤκουσεν ἀῤῥητα ῥήματα, ἃ οὐχ ἐξὸν ἀνϑρώπῳ 
λαλῆσαι", ἀκολούϑως εἴσεσϑε ὅτι τῶν τότε Παύλῳ ἀποκαλυφϑέντων 
ῥημάτων ἀῤῥήτων, ucÜ  & καταβέβηκεν ἀπὸ τοῦ τρίτου οὐρανοῦ, 
πλείονα καὶ μείζονα εὐϑέως γνώσεσϑε, μετὰ τὴν γνῶσιν οὐ καταβη- 
σόμενοι, ἐὰν αἴροντες τὸν σταυρὸν ὀπίσω τοῦ Ἰησοῦ ἀκολουϑῆτε, ὃν 
ἔχομεν ἀρχιερέα μέγαν διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς. καὶ αὐτοὶ οὐκ 
ἀφιστάμενοι | τῶν ὀπίσω αὐτοῦ διελεύσεσϑε τοὺς οὐρανοὺς, οὐ μόνον 
γῆν καὶ τὰ περὶ γῆς μυστήρια ὑπερβαίνοντες ἀλλὰ καὶ οὐρανοὺς καὶ 
τὰ περὶ αὐτῶν. ἔστι γὰρ ἐν τῷ ϑεῷ ἐναποτεϑησαυρισμένα πολλῷ 
μείζονα τούτων ϑεάματα, ἅτινα οὐδεμία φύσις τῶν ἐν σώματι μὴ 
πρότερον ἀπαλλαγεῖσα παντὸς σώματος χωρῆσαι δύναται. πέπεισμαι 
γὰρ ὅτι ὧν εἶδεν ἥλιος καὶ σελήνη καὶ ὁ τῶν ἀστέρων χορὸς ἀλλὰ καὶ 
ἀγγέλων ἁγίων, ovc ἐποίησεν ὁ ϑεὸς πνεῦμα“ καὶ πυρὸς φλόγα“, πολλῷ 
μείζονα ταμιεύεται καὶ τηρεῖ παρ᾽ ἑαυτῷ ὁ ϑεὸς, ἵνα αὐτὰ φανερώσῃ, 


9 Vgl. Matth. 16, 26. Mark. 8, 37. — ὃ Vgl. Gen. 1, 27. — 5 I Petr. 1, 19. — 
4 Jes. 43, 3. 4. — 10 Vgl. I Kor. 13, 12. — 11 I Kor. 13, 12. — 16 II Kor. 12, 2. 
4. — 91 Vgl. Matth.16, 24. Mark. 8, 34. Luk. 9, 283. — 92 Vgl. Hebr. 4, 14. — 29 
Vgl. Psal. 103, 4. Hebr. 1, 7. — 


1 αὐτὴν] αὑτὴν Del. | 9 αὐτὸν aus αὐτὸν corr. ΡΣ] 4 σωμάτων — P Del.| 
6 Καὶ χατά τινας bis 9 ἀχριβῆ λόγον — P Del. | 8 ἐγεννήϑης M. | 9 hinter ἐὰν 
4- οὖν P Del. | 11 οὐδέπω P Del. οὐδέποτε M 19 x«l διδασκάλου — P Del. | 14 ἢ] 
dafür o£ am Rand M?|16 zuorsveve] πιστεύεται Del. | eai ἡρπάγη εἰς τὸν παρά- 
δεισον «— P Del.|18 τότε M Del. τό τε P | 99 xoi αὐτοὶ bis 23 τοὺς. οὐρανοὺς 
wegen des Homoioteleuton - M | 34 γῆν « Del. | γῆς M γῆν P Del. | 27 παν- 
tóc — P Del.|98 ὅτι am Rand nachgetragen P'. 
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ὅταν πᾶσα ,,ἡ κτίσις“ ἐλευϑερωϑῇ ,ἀπὸ τῆς δουλείας τοῦ ἐχϑροῦ εἰς 
τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦ“. 

XIV. Καὶ ἐπέχεινα οὖν τίς προμαρτύρων πλεῖόν τι παρὰ πολλους 
μάρτυρας ἐχόντων τὸ ἐν Χριστῷ φιλομαϑὲς τάχιον ἀναβήσεται. σοὶ 
δὲ, ἱερὲ ᾿Αμβρόσιε, ἐνιδόντι ἐξητασμένως εὐαγγελικῇ φωνῇ πάρεστιν 
ἰδεῖν, ας ἄρα τάχα ἢ οὐδεὶς τῶν πώποτε ἢ πάνυ ὀλίγοι χύσεως μα- 
καρισμοῦ ἐπιτεύξονται ἐξαιρέτου τινὸς καὶ πλείονος" ἐν ὁποίῳ ἔσῃ καὶ 
σὺ, εἰ τὸν ἀγῶνα ἀδιστάκτως διανήξαιο. τὰ δὲ ῥήματα οὕτως ἔχει" ὁ 
Πέτρος εἶπέ ποτε τῷ σωτῆρι" (ἰδοὺ ἡμεῖς ἀφήχαμεν πάντα καὶ ἡ- 
χκολουϑήσαμέν σοι" τί ἄρα ἔσται ἡμῖν; ὁ δὲ Ἰησοῦς εἶπεν αὐτοῖς" (δη- 
λονότι τοῖς ἀποστόλοις) ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι ὑμεῖς οἱ ἀκολουϑήσαν- 
τές μοι ἐν τῇ παλιγγενεσίᾳ, ὅταν καϑίσῃ ὁ ϑεὸς ἐπὶ ϑρόνου δόξης 
αὑτοῦ, καϑήσεσϑε καὶ αὐτοὶ ἐπὶ ϑοόνους δώδεκα κρίνοντες τὰς δώ- 
δεχα φυλὰς τοῦ Ἰσραήλ. καὶ πᾶς ὅστις ἀφῆκεν ἀδελφοὺς ἢ ἀδελφὰς 
ἢ γονεῖς ἢ τέχνα ἢ ἀγροὺς ἢ οἰκίας ἕνεχεν τοῦ ὀνόματός μου, πολ- 
λαπλασίονα λήφεται xol ζωὴν αἰώνιον xAgoovougost*. τούτων δὲ 
ἕγεχεν τῶν ῥητῶν ηὐξάμην ἂν τοσαῦτα κτησάμενος ἐπὶ γῆς, ὁπόσα 
ἔχεις, T καὶ τούτων πλείονα γενέσϑαι μάρτυς ἐν Χριστῷ τῷ ϑεῷ, 
ἵνα ,πολλαπλασίονα“ λάβω ἢ, ὡς ὃ ίάρχος φησὶν, «ξκατονταπλα- 
Glova* (ἃ) πολλῷ πλείονά ἐστιν ὀλίγων, ὁποῖα καταλείψομεν, ἐὰν 
ἐπὶ μαρτύριον κληϑῶμεν, ἑχατονταπλασιαζομένων. : 

τούτου δὲ ἕγεχεν εἰ μαρτυρῶ, ἐβουλόμην» καὶ τέχνα καταλιπεῖν 
μετὰ ἀγρῶν καὶ οἰκιῶν, ἵνα καὶ παρὰ τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ τοῦ xv- 
olov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, (ἐξ οὗ πᾶσα πατριὰ ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐπὶ 
γῆς ὀνομάζεται" πολλαπλασιόνων καὶ ἀἁγιωτέρων τέχνων χρ ηματί- 
σω πατὴρ ἢ. ἵν ὡρισμένως εἴπω, ἑκατονταπλασιόνων. εἴπερ δέ εἰσι 
πατέρες, περὶ ὧν εἴρηται τῷ ᾿Αβραάμ᾽ ,σὺ δὲ ἀπελεύσῃ “πρὸς τοὺς 
πατέρας σου μετ᾽ εἰρήνης τραφεὶς ἐν γήρᾳ καλῷ“, εἴποι ἂν τις (οὐκ 
οἶδα εἰ ἀληϑεύων)" τάχα ἐ ἐχεῖνοι πατέρες εἰσὶ μαρτυρήσαντές ποτε καὶ 
ἀφέντες τέχνα, ἀνϑ' ὧν πατέρες γεγόνασι πατέρων τοῦ πατριάρχου 
᾿Αβραὰμ xci ἄλλων τοιούτων πατριαρχῶν: εἰκὸς γὰρ τοὺς ἀφέντας 
τέχνα καὶ μαρτυρήσαντας οὐ νηπίων ἀλλὰ πατέρων γίνεσϑαι πατέρας. 


1 Vgl. Róm. 8, 51. — 9 Matth. 19, 27—29. — 19 Matth. 19, 29. — Mark. 
10, 30. — 94 Ephes. 3, 15. — 94? Gen. 15, 15. — 


1 τοῦ 249006 M τῆς φϑορᾶς P Del. | 8 Καὶ ἐπέχεινα bis 4 τάχιον «va- 
βήσεται — PDel. | 7 ὁποίῳ] ὁποίοις (auf ὀλίγοι bezogen) vermute ieh | 8 óavr&ouo] 
Wettsteins DES (p. 175 am Rand): óvavv(caio) ist grundlos, vgl. unten 5. 
27, 91. 18 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 90 (&) vor πολλῷ von mir durch Conjectur eingefügt | 
ὀλίγων scheint aus ὀλίγοι corr. M! 28. ze (vor παρὰ) — P Del. | 26 εἴπερ δὲ εἰσι 
bis 39 γίνεσϑαι πατέρας — P Del. | 90 πατέρων auf Rasur Mt. 
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ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 13. 14. 15. 10. 17. 15 


XV. Ἐὰν δέ τις ὡσπερεὶ ξηλῶν χαρίσματα τὰ μείζονα καὶ μα- 
καρίζων πλουσίους μάρτυρας καὶ πατέρας μάρτυρας υἑκατονταπλασίονα"“ 
γεννήσοντας τέχνα καὶ ἑκατονταπλασίονας “ἀγροὺς χαὶ οἰκίας ληψο- 
μένους ζητῇ, εἰ εὐλόγως ἐκεῖνοι παρὰ τοὺς ἐν βίῳ πένητας μάρτυ- 
ρας πολυπλασιαξομένην ἕξουσι τὴν ἐν νοητοῖς xvijot, λεκτέον πρὸς 
αὐτὸν ὅτι, ὥσπερ οἱ βασάνους καὶ πόνους ὑπομείναντες τῶν μὴ àv 
τούτοις ἐξητασμένων λαμπροτέραν ἐπεδείξαντο τὴν ἐν τῷ μαρτυρίῳ 
ἀρετὴν, οὕτως οἱ πρὸς τῷ φιλοσωματεῖν καὶ φιλοζωεῖν καὶ τοὺς 
τοσούτους κοσμικοὺς δεσμοὺς διακόψαντες xol διαῤῥήξαντες μεγάλῃ 
τῇ πρὸς τὸν ϑεὸν ἀγάπῃ χρησάμενοι καὶ ἀληϑῶς ἀνειληφότες τὸν 
ζῶντα τοῦ ϑεοῦ λόγον καὶ ἐνεργῆ καὶ τομώτερον ὑπὲρ πᾶσαν μάχαι- 
ρα» δίστομον" δεδύνηνται τοὺς τοσούτους διακόψαντες δεσμοὺς καὶ 
κατασκευάσαντες ἑαυτοῖς πτέρυγας ὥσπερ ἀετὸς ἐπιστρέψαι »ξἰς τὸν 
οἶχον τοῦ προεστηκότος“ ξαυτῶν. ἄξιον οὖν ὥσπερ τοῖς μὴ ἐξετασϑεῖσιν 
ἐν βασάνοις xoi πόνοις παραχωρεῖν πρωτείων πρὸς τοὺς ἐν ἀρϑρεμβό- 
λοις xai ποικίλοις στοεθλοτηρίοις καὶ πυρὶ ἐνεπιδειξαμένους τὴν 
υπομογῆν, οὑὕτῶς καὶ ἡμῖν τοῖς πένησι, xcv» μαρτυρησώῶμεν, ὁ Aoyoc 
ὑποβάλλει ἐξίστασϑαι πρωτείων ὑμῖν τοῖς διὰ τὴν ἐν Χριστῷ πρὸς 
ϑεὸν ἀγάπην πατοῦσι τὴ» ἀπατηλὴν δόξαν καὶ τῶν πολλῶν xaÜux- 
γνουμένην καὶ τὴν τοσαύτην κτῆσιν καὶ τὴν πρὸς τέχνα φιλοστοργίαν. 

XVI. “Ἅμα δὲ καὶ τήρει τὸ σεμνὸν τῆς γραφῆς πολυπλασιασμὸν 
xal ἑἕχατονταπλασιασμὸν ὑπισχνουμένης ἀδελφῶν καὶ τέκνων καὶ 
γονέων καὶ ἀγρῶν καὶ οἰκιῶν" οὐ συγκατηρίϑμηται δὲ τούτοις γυνή. 
οὐ γὰρ εἴρηται" πᾶς ὅστις ἀφῆκεν ἀδελφοὺς ἢ ἀδελφὰς ἢ) γονεῖς 1] 
τέχνα ἢ ἀγροὺς ? οἰκίας ἢ γυναῖκα ἕγεχεν τοῦ ὀνόματός μου, πολλα- 
πλασίονα λήψεται" ,£v γὰρ τῇ ἀναστάσει τῶν νεχρῶν οὔτε γαμοῦσιν 
οὔτε γαμίσχονται, ἀλλ᾽ εἰσὶν ὡς οἱ ἄγγελοι οἱ ἐν τοῖς οὐρανοῖς." 

XVIL Ὅπερ τοίνυν εἶπεν Ἰησοῦς τῷ λαῷ καϑιστὰς αὐτοὺς ἐπὶ 
τὴν ἁγίαν γῆν, ταῦτα καὶ ἡμῖν ἂν λέγοι νῦν ἡ γραφή. ἔχει δὲ οὕτως 
ἡ λέξις" νῦν φοβήϑητε κύριον καὶ λατρεύσατε αὐτῷ ἐν εὐϑύτητι xci 


2 Vgl. Mark. 10, 30. 6 11 Vgl. Hebr. 4, 12. — 138 Vgl. Prov.23, 5. — Prov. 
29, 0. — 18 Vgl. Róm. 8, 39. — 21 Vgl. Matth. 19, 27—29. Mark. 10, 28—30. — 
22 Vgl. Matth. 19, 29. — 26 Matth. 22, 30. Mark. 12, 25. — 28 Vgl. Jos. 24. — 
80 Jos. 24, 14. 


9 ἑχατονταπλασίονας ἀγροὺς) «c &y auf Rasur M! |4 ζητῇ M1, doch wahrschein- 
lich aus ζητεῖ corr.; ζητεῖ P Del. | 8 τῶ M! am Rand, Del., τὸ M P im Text | 9 χοσμι- 
χοὺς « P Del.| 18 ἀετὸς Del. (I 284 Anm. a), vgl. Origenes c. Cels. VI 44 a. Α,, 
αὐτοὺς vermutet Wettstein (p. 177 am Rand) αὐτὸς MP Del. im Text | 16 ἐν- 
επιδειξαμένους M. ἐπιδειξαμένους P Del. | 17 οὕτως M οὕτω P Del. | hinter πένησι ein 
Buehst., wohl », ausradiert M | 18 ὑποβάλλει scheint aus ὑποβάλλη corr. P? | 24 ὅστις 
P Del. δὲ M 97 οἱ -- M | 29 λέγοι M “λέγη P Del. 


284 


10 


15 


20 


16 QPICENOYX 


ἐν δικαιοσύνῃ. ἐρεῖ δὲ ἡμῖν ἀναπειϑομένοις εἰδωλολατρεῖν xci τὰ 
ἑξῆς οὕτως ἔχοντα" »περιέλεσϑε τοὺς ϑεοὺς τοὺς ἀλλοτρίους, οἷς 
ἐλάτρευσαν οἱ πατέρες ὑμῶν ἐν τῷ πέραν τοῦ ποταμοῦ καὶ ἐν 
“Αἰγύπτῳ, καὶ λατρεύετε κυρίῳ. 

κατ᾽ ἀρχὰς μὲν οῦν» ὅτε e. ἐμέλλετε, εὐλόγως ἂν ὑμῖν 
εἴρητο" ,,.εἰἱ δὲ μὴ ἀρέσχει ὑμῖν λατρεύειν κυρίῳ, ἐκλέξασϑε ὑμῖν αὐτοῖς 
σήμερον τίνι λατρεύσετε, εἴτε τοῖς ϑεοῖς τῶν πατέρων ὑμῶν τῶν ἐν 
τῷ πέραν τοῦ ποταμοῦ εἴτε τοῖς ϑεοῖς τῶν ᾿Αμοῤῥαίων, ἐν οἷς ὑμεῖς 


᾽ 2 ΠΝ ΣΟ ΤΩΣ SX ἢ Ν ἢ ΤΕ ALIUS n νος ΟΣ 
κατοιχεῖτε δπὶ τῆς γῆς. καὶ ξλεγεν ἂν υμῖν ὁ] κατηχῶν᾽ ..ἐγὼ δὲ 285. 


καὶ ἡ οἰκία μου λατρεύσομεν κυρίῳ, ὅτι γιός ἐστιν. νῦν δὲ ταῦ- 
τα οὐχ ἔχει χώραν ὑμῖν λέγεσϑαι: τότε γὰρ εἴπετε" μὴ γένοιτο ἡμῖν 
καταλιπεῖν κύριον, ὥστε λατρεύειν ϑεοῖς € ἑτέροις. κύριος 0 ϑεὸς ἡμῶν 
αὐτὸς ϑεός ἐστιν, ὃς ἀνήγαγεν ju GG καὶ τοὺς πατέρας ἡμῶν ἐξ οτος 
του, καὶ διεφύλαξεν ἡμᾶς ἐν πάσῃ τῇ ὁδῷ, ἢ ἐπορεύϑημεν ἐν αὐτῇ ^ 
ἀλλὰ καὶ ὃ» ταῖς περὶ Upon συνϑήκαις πάλαι τοῖς κατηχοῦσιν 
ὑμᾶς ἀπεχρίϑητε τόδε" καὶ ἡμεῖς λατρεύσομεν κυρίῳ" οὗτος γὰρ ὁ 
ϑεὸς ἡμῶν ἐστιν." εἰ τοίνυν ὁ παραβὰς τὰς πρὸς ἀνθρώπους συνϑή- 
xac ἀσπονδός τις ἐστὶ καὶ σωτηρίας ἀλλότριος, τί λεχτέον περὶ τῶν 
διὰ τοῦ ἀρνεῖσϑαι ἀϑετούντων ἂς ἔϑεντο πρὸς ϑεὸν συνϑήκας καὶ 
παλινδρομούντων ἐπὶ τὸν σατανᾶν, ᾧ βαπτιξόμενοι ἀπετάξαντο; 
λέχεξον γὰρ πρὸς τὸ τοιοῦτον τοὺς λελαλημένους ὑπὸ τοῦ Πλεὶ τοῖς 
υἱοῖς λόγους" «ἐὰν ἁμαρτάνων ἁμαρτάνῃ ἀνὴρ εἰς ἄνδρα, καὶ προσεύξον- 
ται περὶ αὐτοῦ᾽ ἐὰν δὲ εἰς κύριον ἁμαρτάνῃ, τίς προσεύξεται περὶ αὐτοῦ;" 
XVIII Μέγα ϑέατρον συγχροτεῖται ἐφ᾽ ὑμῖν ἀγωνιζομένοις καὶ 
ἐπὶ τὸ μαρτύριον καλουμένοις" oc εἰ τὸ τοιοῦτον ἐλέγομεν γίνεσθαι 
ἐπί τινων νομιζομένων παραδόξων ἀγωνιστῶν τ συναγωνιζομένων 


2 Jos. 24, 14. — 6 Jos. 24, 15. — 9 Jos. 24, 15. — 11 Jos. 24, 16. 17. — 106 
Jos. 24, 18. — 22 I Sam. 2, 25. — 


3 ὑμῶν P Del. ἡμῶν M | 5 xav ἀρχὰς PDel. χαταρχὰς M | 6 ὑμῖν (hinter 
ἀρέσχει)) ἡμῖν M | αὐτοῖς σήμερον schreibe ich, ἑαυτοῖς σήμερον M — P Del. | 7 λα- 
τρεύσητε Del. | 8 ἀμορραίων M ἀμμοραίων P Auogatov Del. | 10 deriv M. ἐστί P 
Del. | 11 τότε aus πότε corr. P? τότε Del. πότε MP! | 18 ὃς ἀνήγαγεν bis 14 ἐν 
αὐτῇ — P Del. | 15 ϑεοσεβείας P Del. ϑεοσεβείαν M | 16 ὑμᾶς] aus ἡμᾶς corr. P! 
ἡμᾶς M | τὸ δὲ M τό P Del. | ὃ - M|1S &ozovóoc τις ἐστὶ — M, dafür Lücke von 
13 mm,, die etwa fünf Buchst. fassen kónnte | 91 τὸ τοιοῦτον M rote τοιούτους 
P Del. | -Hàz] ἠλεὶ M ἠλεὶ aus Asl corr. ΡΖ] τοῖς υἱοῖς λόγους M λόγους τοῖς 
υἱοῖς P Del. | 29. vor ἐὰν -- αὐτοῦ P Del. | 28 δὲ — Del. | ἁμαρτάνη M ἁμάρτῃ P 
Del. | προσεύξεται M. Del. προσεύξετε P | 34 ὑμῖν M, u. Del. (I 285 Anm. b) als 
Vermutung, ἡμῖν P Del. im Text | 26 συναγωνιζομένων) offenbar ein aus dem vor- 
hergehenden Wort entstandener Schreibfehler; συναϑροιζομένων vermute ich, ov- 
veayoutvov liest Del. (I 285 Anm. c) | παραδόξων ἀγωνιστῶν hinter συναγωνιζο- 
μένων fálschlich im Text wiederholt, aber I 285 Anm. ec getilgt Del. 


















































ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 17. 18. 1 


ἐπὶ τὴν ϑέαν τοῦ ἀγῶνος μυρίων ὅσων». καὶ οὐκ ἔλαττόν γε τοῦ Παύ- 
λου ἐρεῖτε, ὅταν ἀγωνίζησϑε:" »ϑέατρον ἐγενήϑημεν τῷ κόσμῳ καὶ 
ἀγγέλοις καὶ ἀνϑρώποις." ὅλος οὖν ὁ κόσμος καὶ πάντες οἱ ἄγγελοι 
δεξιοὶ καὶ ἀριστεροὶ καὶ πάντες ἄνϑρωποι, οἵ τε ἀπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ 
μερίδος καὶ οἱ ἀπὸ τῶν λοιπῶν, ἀκούσονται ἡμῶν ἀγωνιζομένων τὸν 
περὶ χριστιανισμοῦ ἀγῶνα. καὶ ἤτοι. οἱ ἂν οὐρανοῖς ἄγγελοι ἐ ἐφ᾽ ἡμῖν 
εὐφρανϑήσονται, καὶ «ποταμοὶ κροτήσουσι χειρὶ ἐπὶ τὸ αὐτὸ, καὶ τὰ 
θρη ἀγαλλιάσονται", «καὶ πάντα τὰ ξύλα τοῦ πεδίου ἐπιχροτήσει τοῖς 
κλάδοις“ ἢ, ὁ μὴ εἴη, καὶ κάτω δυνάμεις αἱ ἐπιχαιρεσίκακοι | δύφρα»- 
10 ϑήσονται. οὐδὲν δὲ ἄτοπον ἰδεῖν ἐκ τῶν τῷ Πσοαίᾳ γεγραμμένων τὰ 
λεχϑησόμενα ὑπὸ τῶν ἐν δου τοῖς »ενικημένοις καὶ ἀπὸ τοῦ οὐρα- 
víov μαρτυρίου καταπεπτωκόσιν, tv ἔτι φρίξωμεν τὴν ἐν τῷ ἀρνεῖο- 
$a. ἀσέβειαν. λεχϑήσεσϑαι γὰρ οἶμαι πρὸς τὸν ἀρνησάμενον τοιαῦτα" 
ὁ ἄδης κάτωϑεν ἐπικράνϑη συναντήσας σοι" συνηγέρϑησάν σοι πάντες οἱ 
15 γίγαντες οἱ ἄρξαντες τῆς γῆς, οἱ ἐγείραντες ἐκ τῶν ϑρόνον αὐτῶν 
πᾶντας βασιλεῖς ἐθνῶν. πάντες ἀποχριϑήσονται καὶ ἐροῦσί σοι. τίνα 
δὲ ἐροῦσιν. αἱ νενικημέναι δυνάμεις τοῖς »ενικημένοις καὶ οἱ ὑπὸ τοῦ 
διαβόλου ἑαλωκότες τοῖς ἐν ἀρνήσει ξαλωχόσι, τίνα oov ταῦτα; καὶ 
σὺ ξάλως ὥσπερ καὶ ἡμεῖς, ἐν ἡμῖν δὲ κατελογίσϑης“. ἐὰν δὲ καὶ με- 
20 γάλης τις ἐλπίδος τυγχάνων καὶ ἐνδόξου τῆς ἐν ϑεῷ ὑπὸ δειλίας ἢ 
| πόνων προσαγομένων ἡττηϑῇ ἐν ϑεῷ, ἀκούσεται. ,κατέβη εἰς ἄδου 
ἡ δόξα σου, ἡ πολλὴ εὐφροσύνη σου ὑποχάτω σου στρώσουσι σῆψιν, 
καὶ τὸ καταχάλυμμά σου σκώληξ.“ εἰ δὲ καὶ ἔλαμψέ τις ἐν ταῖς ἐκ- 
κλησίαις πολλάκις OG ,0 ξωσφόρος" ἐπιφαινόμενος αὐταῖς λαμψάντων 
5 αὐτοῦ τῶν καλῶν ἔργων ,(ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων" καὶ μετὰ ταῦτα 
τὸν μέγαν ἀγῶνα ἀγωνιζόμενος τὸν στέφανον ἀπολώλξεκε τοιούτου 
ϑρόνου, ἀκούσεται «πῶς ἐξέπεσεν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ὁ ἕωσφόρος ὁ 
πρωὶ ἀνατέλλων; συνετρίβη ἐπὶ τὴν γῆν.“ καὶ τοῦτο δὲ πρὸς αὐτὸν 
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2I Kor. 4,0. — 4 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1, 12. — 7 Psal. 97, 8. — 8 Jes. 
55,12. — 14 Jes. . — 21 Jes. 14, 11. — 24 Vgl. Jes. 
14, 12. — 25 Vgl. Matth. 5, 16. — 27 Jes. 14, 12. 





9 ἀγωνίζησϑε aus ἀγωνίζεσϑε corr. M! | 5 ἡμῶν) ὑμῶν liest Del. (I 285 
Anm. d)| 6 ἐφ᾽ ἡμῖν] ἐφ᾽ ὑμῖν lest Del. (I 285 Anm. d) | 7 ἐπιτοαυτὸ MP | 
9 χαὶ M at PDel. | 18 τίνα ovv ταῦτα; — PDel. | 19 ἐν ἡμῖν δὲ χατελογίσϑης — 
PDel. | 21 ἡττηϑῇ M, Del. (I 286 Anm. a) als Vermutung; ἡττηϑεὶς P Del. im Text | 
ἐν ϑεῷ will Wettstein (vgl. Addenda zu p. 180) tilgen oder durch ex ϑεοῦ er- 
selzen; ἀπὸ ϑεοῦ vermutet Del. (I 286 Anm. a); nüher lüge: 7777597, εὐθέως ἀ,, 
|. vgl Origenes c. Cels. VIII 44; doch ist ἡττᾶσϑαι ἐν ϑεῷ vielleicht nach Analogie 
von στήχειν £v χυρίῳ (Phil. 4, 1. I Thess. 3, 8) zu erklüren | 99 ἡ πολλὴ εὐφρο- 
σύνη σου — P Del. | ὑπὸ κάτω M 38 καταχάλυμμά cov] xavtAvuc cov MP | 95 με- 
ταταῦτα immer MP | 26 vor τοιούτου-[- τοῦ P?Del. 

Origenes. 2 
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18 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


, Pu ’ E 52 ) ’ ς ? c ’ 2 
λεχϑήσεται τῷ διαβολῳ διὰ τῆς ἀρνήσεως ομοιωμένον" ,Qup)5oy ἐν 
τοῖς ὄρεσιν ὡς νεχρὸς ἐβδελυγμένος μετὰ πολλῶν τεϑνηκότων éxxs- 
κεγτημένων» μαχαίραις καταβαινόντων εἰς ἄδου. ὃν τρόπον ἱμάτιον 
ἐν αἵματι πεφυρμένον οὐκ ἔσται καϑαρὸν, οὕτως οὐδὲ σὺ ἔοῃ καϑα- 
qoc πῶς γὰρ ἔσται χαϑαρὸς αἵματι καὶ φόνῳ τῷ βδελυχτῷ τῆς 
ἀρνήσεως πταίσματι μεμιασμένος καὶ ἐμπεφυρμένος τηλικούτῳ κακῷ; 

νῦν δείξωμεν ὅτι ηκούσαμεν τοῦ" ,,.ὁ φιλῶν υἱὸν ἢ ϑυγατέρα 
ὑπὲρ ἐμὲ οὐχ ἔστι μου ἄξιος" : πρόσχοωμεν, μή ποτὲ κἂν δισταγμὸς 
περὶ τοῦ, πότερόν ποτε ἀρνητέον ἢ ὁμολογητέον, γένηται ἐν ἡμῖν" 
ἵνα μὴ καὶ πρὸς ἡμᾶς ὁ τοῦ ᾿Πλίου λεχϑῆ λόγος οὕτως ἔχων" »ἕδῶς 
πότε ὑμεῖς χωλανεῖτξ ἐπ᾿ ἀμφοτέραις ταῖς ἰγνύαις; si ἔστι κύριος o 
ϑεὸς, πορεύεσϑε ὀπίσω αὐτοῦ. 

XIX. Eixoc δὲ ἡμᾶς καὶ ὀνειδισϑήσεσϑαι ὑπὸ γειτόνων καὶ 
μυκτηρισϑήσεσϑαι ὑπό VAR κυκλούντων ἡμᾶς καὶ τὴν κεφαλὴν 
ὡς ἐπὶ ἀνοήτοις κινούντων ἡμῖν. ἀλλὰ τούτων συμβαινόντων ἡμεῖς 
λέγωμεν πρὸς ϑεόν" ,ἔϑου ἡμᾶς ὄνειδος τοῖς enum ἡμῶν, QU 
ρισμὸν xoi γέλωτα τοῖς χύχλῳ ἡμῶν. tov ἡμᾶς εἰς παραβολὴν ἐν 
τοῖς ἔϑνεσι, κίνησιν κεφαλῆς ἐν τοῖς λαοῖς. ὅλην τὴν ἡμέραν 7] 
ἐντροπή μου κατ᾽ ἐναντίον μου ἐστὶ, καὶ ἡ αἰσχύνη τοῦ προσώπου 


, i! -" 2 - b 
20 μου ἐχάλυψέ ue, ἀπὸ φωνῆς ὀνειδίζοντος xal καταλαλοῦντος, ἀπὸ 


προσώπου ἐχϑροῦ καὶ ἐκδιώκοντος." μακάριον ὁδ xal ἐπὶ τούτοις 
πᾶσι οὐ ΠΟ τὴν ἀπὸ παῤῥησίας τοῦ προφήτου ἐπιφερομένην 
αὐτοῖς φωνὴν εἰπεῖν vo ϑεῷ τη»" »ταῦτα πᾶντα ἦλϑεν ἐφ᾽ ἡμᾶς, 
καὶ οὐκ ἐπελαϑόμεϑά σου, καὶ οὐκ | ἠδικήσαμεν à» τῇ διαϑήκῃ cov, 


a » 250, P NE c / CPI τ δ 
) X«L Οὐκ QC JUEOT 1) eto τὰ 0JtLO O2 ?] καρδίᾳ ἡμῶν. 


’ Ω zu ; , 25 
XX. Mrqaguovevousv ott év τῷ βίῳ τουτῳ τυγχάνοντες καὶ 


1 Jes. 14, 19. 20. — 7*7 Matth. 10, 37. — 10 I Kón. 18, 21. — 13 Vgl. 
Psal. 43, 14. — 14 Vgl. Psal. 43, 15. 21, 8. — 16 Psal. 43, 14—17. — 23 Psal. 
43, 18. 19. 


1 διφήση ΜΝ διφήσονται ΡΌ 6]. 2 ἐχκεχεντημένων bis3 εἰς toov — PDel.|8 εἰς ἄδου 
schreibe ich, εἰς ἅδην M | 7 νῦν δείξωμεν bis 8 οὐκ ἔστι μου ἄξιος «- PDel. | 10 
Ἠλίου] ἡλιοὺ MP 18 δὲ P δὲ aus δ᾽ corr. ΜΊ | Zu&c M «uec [so] P! υμᾶς 
Wettstein u. Del. im Text, ἡμᾶς als Vermutung Wettstein (p. 181 am Rand) u. Del. 
(I 286 Anm. b) | ὀνειδισϑήσεσϑαι M. μυχτηριϑήσεσϑαι [380] P μυχτηρισϑήσεσϑαι Del. | 
ὑπὸ γειτόνων M. ὑπό τινων PDel. | 14 μυχτηρισϑήσεσϑαι M. ὀνειδιϑήσεσϑαι [so] P 
ὀνειδισϑήσεσϑαι Del. | ὑπό τινων M. ὑπὸ γειτόνων PDel. | ἡμᾶς Μ ἡμᾶς Pt ὑμᾶς 
Wettstein u. Del. im Text, ἡμᾶς als Vermutung Wettstein (p. 181 am Rand) u. Del. (I 286 
Anm. b) | 15 ἡμῖν] Wettstein (p. 181 am Rand) vermutet unrichtig ὑμῖν | 17 γέλωτα 
M. χλευασμὸν PDel. | 19 χατ᾽ ἐναντίον] χατεναντίον M | 91 μαχάριον δὲ χαὶ éni 
τούτοις πᾶσι συμβαίνουσι τὴν ἀπὸ M ἀλλὰ πρὸς ταῦτα δεῖ τὴν μετὰ P Del. | 
23 αὐτοῖς — ῬΏδ6Ϊ. τήν" — PDel|94 τῇ - PDel. 
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ΕΙΣ ΜΑΡΤΎΡΙΟΝ IIPOTPEIITIKOX 18. 19. 20. 21. 22. 19 


γνοοῦντες τὰς ἔξω τοῦ βίου ὁδοὺς τῷ ϑεῷ φαμεν τό ,,(ἐξέχλινας τὰς 
τρίβους ἡμῶν ἀπὸ τῆς ὁδοῦ σου. νῦν καιρὸς ἀναμιμνήσχεσϑαι τοῦ, 
ὕτι τόπος κακώσεώς ἐστι τῆς φυχῆς τὸ χωρίον τοῦτο, ἐν ᾧ τετα- 
πεινώμεϑα᾽ ἵνα εὐχόμενοι λέγωμεν τό ,ὅτι ἐταπείνωσας ἡμᾶς ἂν τόπῳ 
χακώσεως, καὶ ἐπεχάλυψεν ἡμᾶς σχιὰ ϑανάτου.. ϑαῤῥοῦντες δὲ λέ- 
γωμδν καὶ τό" ,& ἐπελαϑόμεϑα τοῦ ὀνόματος τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν, καὶ 
εἰ διεπετάσαμεν χεῖρας ἡμῶν πρὸς ϑεὸν ἀλλότριον, οὐχὶ ὁ ϑεὸς ἐκζη- 
τήσει ταῦτα;" 

ΧΧΙ. Μὴ τὸ ἐν φανερῷ δὲ μόνον μαρτύριον ἀλλὰ καὶ τὸ ἐν 
κρυπτῷ τελείως ἀναλαβεῖν ἀγωνισώμεϑα, ἵνα καὶ αὐτοὶ ἀποστολικῶς 
ἀναφϑεγξώμεϑα τό «τοῦτο γάρ ἔστι τὸ καύχημα ἡμῶν, τὸ μαρτύ- 
ριον τῆς συνειδήσεως ἡμῶν, ort ἐν ἁγιότητι καὶ εἰλικρινείᾳ ϑεοῦ" 
«ἀνεστράφημεν ἐν τῷ κόσμῳ." συνάπτωμεν δὲ τῷ ἀποστολικῷ τὸ προ- 
φητικὸν τό" ναὐτὸς δὲ γινώσχει τὰ χρύφια τῆς καρδίας" ἡμῶν, καὶ 
μάλιστα, ξὰν τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἀπαγώμεϑα: ὅτε φήσομεν τὸ ὑπὸ μό- 
vor μαρτύρων λεγόμενον τῷ ϑεῷ τό ,ὅτι ἕνεκα σοῦ ϑανατούμεϑα 
ὁλην τὴν ἡμέραν, ἐλογίσϑημεν ὡς πρόβατα σφαγῆς." ἐὰν δέ ποτε ἀπὸ 
τοῦ φρονήματος «τῆς σαρχὸς“ ὑποβάλληται ἡμῖν φόβος τῶν ἀπειλούν- 
τῶν ἡμῖν ϑάνατον δικαστῶν, τότε εἴπωμεν αὐτοῖς τὸ ἀπὸ τῶν Παροι- 
Ui»: .«οἵδ, τίμα τὸν κύριον, καὶ ἰσχύσεις᾽ πλὴν δὲ αὐτοῦ μὴ φοβοῦ 
ἄλλον." 

XXIL Καὶ τοῦτο δὲ πρὸς τὰ προχείμεναά ἐστι χρήσιμον. φησὶν 
ἐν τῷ Πἰχκλησιαστῇ ὁ Σολομῶν" «ἐπήνεσα ἐγὼ πάντας τοὺς τεϑνηκό- 
τας ὑπὲρ τοὺς ζῶντας, ὅσοι αὐτοὶ ζῶσιν ἕως τοῦ νῦν." τίς Ó ἂν οὕτως 
εὐλόγως ἐπαινοῖτο τεϑνηκὼς oc ὁ αὐτοπροαιρέτως τὸν ϑάνατον 
ὑπὲρ εὐσεβείας ἀναδεξάμενος; ὁποῖος ἣν ὁ Βλεάζαρος «τὸν μετ᾽ εὑ- 
κλείας ϑάνατον μᾶλλον ἢ τὸν μετὰ μύσους βίον ἀναδεξάμενος καὶ αὐτο- 
προαιρέτως ἐπὶ τὸ τύμπανον προάγων“, ὅστις ,Aoytouór ἀστεῖον àva- 
λαβὼν ἄξιον τῆς ἐνενηχονταἑξτοῦς αὐτοῦ ἡλικίας καὶ τῆς τοῦ γήρως 


1 Psal.43, 19. — 8 Vgl. Psal. 43,90. — 4 Psal. 43,20. — 6 Psal. 43, 91. 
29. — 11 II Kor. 1, 12. — 14 Psal. 43,22. — 16 Psal. 43,23. — 18 Vgl Róm. 
8, 6f, — 20 Prov. 7, 1. — 98 Pred. Sal. 4, 9. — 96 II Makk. 6, 19. — 28 II Makk.6, 23. 


1 τὸ, M ὅτι PDel.| 92 νῦν χαιρὸς ἀναμιμνήσχεσϑαι vov M ἀναμιμνήσκεσ- 
9a. δεῖ PDel. | 4 ἵνα M ἵν’ PDel.| có: — PDel.|5 xei — M | 9 δὲ μόνον] aus 
δαιμόνων corr. M? δαιμόνων P (vgl. Philokalia, Cap. XVII 1, p. 91, 1 ed. Robin- 
son) | 11 ἀναφϑεγξώμεϑα M. φϑεγξώμεϑα PDel. τό’ — PDel. | 12 ἡμῶν — PDel. | 
εἰλικρινεία) aus εἰλικρινία corr. ΜΊ εἱλικρινεία P | 18 συνάπτωμεν MDel. cv- 
γάπτομεν P | 14 ἡμῶν — PDel. | 15 στε] Wettstein (p. 182 am Rand) vermutet 
τότε] 16 có: — PDel.|93 ὃ — PDel. | 94 τοῦ νῦν] vovróv MP | 26 ὁ — PDel. | 


ἐλεάζαρος P Del. ἐλιέζερος immer M | 99 ἐνενηχονταετοῦς P ἐννενηχονταετοῦς 
MDel. 
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ὑπεροχῆς καὶ τῆς ἐπικτήτου xol ἐπιφανοῦς πολιᾶς καὶ τῆς ἐκ παιδὸς 
χαλλίστης ἀνατροφῆς μᾶλλον δὲ τῆς ἁγίας καὶ ϑεοχτίστου νομοϑεσίας" 
εἶπεν ὅτε (οὐκ ἔστι τῆς ἡμετέρας ἡλικίας ἄξιον ὑποκχριϑῆναι, ἵνα 
πολλοὶ τῶν νέων ὑπολαβόντες ᾿Ελεάζαρον τὸν ἐνενηκονταξδτῆ μετα- 
βεβληχέναι εἰς ἀλλοφυλιομὸν, καὶ αὐτοὶ διὰ τὴν ἐμὴν ὑπόκρισιν καὶ 
διὰ τὸ μικρὸν καὶ ἀκαριαῖον ζῆν πλανηϑῶσι Ó ἐμὲ, καὶ μύσος καὶ 
κηλῖδα τοῦ γήρως καταχτήσομαι. εἰ γὰρ καὶ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐξε- 
λοῦμαι τὴν ἐξ ἀνϑρώπων τιμωρίαν, ἀλλὰ τὰς τοῦ παντοχράτορος 
χεῖρας οὔτε ζῶν οὔτε ϑανὼν ἐχφεύξομαι. διόπερ ἀνδρείως νῦν | ue- 
ταλλάξας τὸν βίον τοῦ μὲν γήρως ἄξιος φανήσομαι, τοῖς δὲ νέοις 
ὑπόδειγμα γενναῖον καταλελοιπὼς εἰς τὸ προϑύμοως καὶ γενναίως ὑπὲρ 
τῶν σεμνῶν καὶ ἁγίων νόμων εὐϑανατίζειν." 

εὔχομαι δὲ ὑμᾶς παρὰ ταῖς ϑύραις τοῦ ϑανάτου μᾶλλον δὲ τῆς 
ἐλευϑερίας γενομένους, μάλιστα εἰ πόνοι προσόύγοιντο (οὐδὲν γάρ ἐστι» 
ἀπελπίσαι ἀπὸ τῆς βουλῆς τῶν ἀντιχειμένων ἐνεργειῶν παϑεῖν ὑμᾶς), 
τοιαῦτα εἰπεῖν. τῷ κυρίῳ τῷ τὴν ἁγίαν γνῶσιν ἔχοντε φανερόν 
ἐστιν ὅτι δυνάμενος ἀπολυϑῆναι τοῦ ϑανάτου σκληρὰς ὑποφέρω κατὰ 
σῶμα ἀλγηδόνας μαστιγούμενος, κατὰ ψυχὴν δὲ ἡδέως διὰ τὸν αὐτοῦ 
φόβον ταῦτα πάσχω.“ τοιοῦτος δὴ ὁ ϑάνατος λεαζάρου ἣν, ὡς 
ἐπειρῆσϑαι αὐτῷ" ,οὐ μόνον τοῖς νέοις ἀλλὰ καὶ τοῖς πλείστοις τοῦ 
ἔϑνους τὸν ἑαυτοῦ ϑάνατον» γενναιότητος ὑπόδειγμα καὶ μνημόσυνον 
ἀρετῆς καταλέλοιπε." 

XXIII. Καὶ οἱ ἑπτὰ δὲ ἐν τοῖς ΠΠαχκαβαϊκοῖς ἀναγραφέντες ἀδελφοὶ, 
οὺς «μάστιξι καὶ νευραῖς" ἠκίσατο ᾿Αντίοχος ἐμμένοντας τῇ ϑεοσε- 
βείᾳ, δυνήσονται παράδειγμα κάλλιστον εἶναι ῥδωμαλέου μαρτυρίου 
παντὶ λογισαμένῳ ἂν, εἰ μέλλει παιδαρίων εἶναι ἐλάττων, οὐ xa^ ἕνα 
μόνον βασάνους ὑπομεινάντων ἀλλὰ καὶ τῷ τὴν αἰκίαν τῶν ἀδελφῶν 
τεϑεωρηκέναι παράστημα εὔτονον εὐσεβείας ἐπιδειξαμένων. ἀφ᾿ ὧν 
εἷς γενόμενος, oc ἡ γραφὴ ὠνόμασε, (προήγορος" size πρὸς τὸν τύ- 

9 II Makk. 6, 241—28. — 16 II Makk. 6, 30. — 20 II Makk. 6, 31. — 28 Vgl. 
II Makk. 7. — 284 II Makk. 7, 1. — 29 II Makk. 7, 2. 


1 ἐπιχτήτου xai — PDel.|2 9soxtíotov| durch Rasur aus ϑεοχτήτου corr. P! 
ϑεοχτήτου M 4 ὑπολαβόντες] o6xoAeufavovrsc- Wettstein Del. | ἐνενηχονταετῆ P 
ἐννενηχονταετῆῇ M Del. | μεταβεβληκέναι] μεταβεβηκέναι Del. | 6 μύσος Ῥ μύσος 
aus μῦσος corr. M | 7 χηλῖδα aus χκηλίδα corr. M P | ἐξελοῦμαι M. ἐχφύγω  PDel. | 
9 ἐχφεύξομαι M φεύξομαι P Del. | 14. προσάγοιντο] προάγοιντο Wettstein Del. | 
οὐδὲν γάρ ἐστιν bis 16 τοιαῦτα — P Del. | 18 χατὰ PDel. xa M | δὲ auf Rasur 
M?; am Rand steht μαστιγούμενος καὶ ψυχήν" ἡδέως δὲ διὰ M? | 19 Ἐλεαζάρου) 
ἐλιεζέρου MP | 90 ἐπειρῆσϑαι αὐτῷ «— PDel | über τοῖς (vor νέοις) hat M? γὰρ 
geschrieben | 24 γνενραῖς M νεύροις P Del. | ἐμμένοντας aus ἐμμένοντες corr. M1 | 
25 ῥδωμαλέου] ε auf Rasur P? | 26 vor εἰ 4- ὅτε PDel. | 29 προήγορος M und P 
im Text, πρῶτος P! (am Rand) Del. 
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ΕἸΣ MAPTYPION ΠΡΟΤΡΕΠΤΙΚΟΣ 22. 23. 24. 2 


ραννον" ,ví μέλλεις ἐρωτᾶν xoi μανϑάνειν; ἕτοιμοι γὰρ ἀποϑνσκειν 
ἐσμὲν ἢ παραβαίνειν τοὺς πατρίους νόμους". τί δὲ δεῖ λέγειν, ὁποῖα 
ὑπέμειναν τηγάνων καὶ λεβήτων ἐχπυρουμένων, ἵνα ἐν αὑτοῖς βασα- 
γνισϑῶσι προπαϑόντες ἕχαστος διάφορα; ὃ γὰρ ὀνομασϑεὶς αὐτῶν 
»προήγορος" ἐγλωσσοτομήϑη πρῶτον" εἶτα περιεσχυϑίσϑη τὴν xega- 
λὴν, καὶ οὕτως ἤνεγχε τὸν περισκυϑισμὸν oc ἄλλοι τὴν διὰ τὸν ϑεῖον 
νόμον περιτομὴν, νομίζων καὶ ἐν τούτῳ πληροῦν λόγον διαϑήκης 
ϑεοῦ. καὶ οὐκ ἀρχεσϑείς γε τούτοις ὁ ᾿Αντίοχος ἠχρωτηρίασεν αὐτὸν 
»τῶν λοιπῶν ἀδελφῶν καὶ τῆς μητρὸς συνορώντων“" τῇ ϑέᾳ κολάζων 
τοὺς ἀδελφοὺς καὶ τὴν μητέρα καὶ οἰόμενος τὴν πρόϑεσιν αὐτῶν διὰ 
τῶν οὕτω νομιζομένων φοβερῶν κινήσειν. οὕτως δὴ ὁ ᾿Αντίοχος τού- 
τοις πὴ ἀρκεσϑεὶς »ἄχρηστον" OG πρὸς τὴν τοῦ σῶμῶτος κατασκευὴν 
»γενόμενον" δ ὧν πρῶτον ἐχόλασεν ,ἐχκέλευσε τῇ“ ἂν τοῖς τηγάνοις 
καὶ τοῖς λέβησε , πυρᾷ προσάγειν ἔμπνουν καὶ τηγανίξζει»" αὐτόν. ὡς 
δὲ ἡ ἀτμὶς ἀνεδίδοτο ὑπὸ τῆς αὐμότητος τοῦ τυράννου ὀπτωμένων 
τῶν τοῦ γενναιοτάτου ἀϑλητοῦ τῆς εὐσεβείας σαρκῶν, οἱ λοιποὶ ,παρε- 
κάλουν ἀλλήλους σὺν τῇ μητρὶ | γενναίως τελευτᾶν“ παραμυϑούμενοι 
ἑαυτοὺς τῷ λογισμῷ τοῦ ἐφορᾶν ταῦτα τὸν ϑεόν" ἤρκει γὰρ αὐτοῖς 
εἰς ὑπομονὴν ἡ πειϑο τοῦ παρεῖναι τοῖς ὑπομένουσι τὸν τοῦ ϑεοῦ 
ὀφϑαλμόν" καὶ παρεχόάλει αὐτοὺς ὁ ἀγωνοθέτης τῶν τῆς εὐσεβείας 
ἀϑλητῶν, παρακαλούμενος καὶ, ἵν οὕτως ὀνομάσω, εὐφραινόμενος ἐπὶ 
τοῖς κατεξανισταμένοις τῶν τηλικούτων πόνων. εὔκαιρον Ó ἂν εἴη 
καὶ ἡμᾶς ἐν τοιούτοις γενομένους εἰπεῖν τοὺς ἐκείνων λόγους πρὸς 
ἑαυτοὺς τοῦτον ἔχοντας τὸν τρόπον οὕτως" κύριος ὁ ϑεὸς ἐφορᾷ 
καὶ ταῖς ἀληϑείαις ἐφ᾽ ἡμῖν παρακαλεῖται." 

XXIV. Τοῦ πρώτου τοῦτον τὸν τρόπον δοκιμασϑέντος, ec Ὁ 
κιμάξζεται. χρυσὸς ἐν χωνευτηρίῳ, 0 δεύτερος ,,ἐπὶ τὸν ἐμπαιγμὸν“ 
ἤγετο᾽ o9 τὸ ηδέρμα οὺν ταῖς ϑριξὶ περισύραντες" οἱ διάκονοι τῆς 
τυραννικῆς οὐμότητος ἐπὶ μετάνοιαν» ἐχάλου» τὸν πεπονϑότα inxtQo- 
τῶντες, εἰ φάγεται τῶν εἰδωλοϑύτων πρὶν τιμωρηϑῆναι τὸ σῶμα 


1 II Makk. 7,2. — 3 Vgl.II Makk. 7, 3. — 5 Vgl. II Makk. τ, 2. 4. — 7 Vgl. 
Kol. 1, 25. — 8 Vgl. Π Makk. 7, 4. — 12 Vgl. II Makk. 7, 5. — 18 Vgl.I 
Makk. 7, 0. — 19 Vgl. Psal. 33, 16. I Petr. 3, 12. — 24 II Makk. 7, 6. — 26 Vgl. 
πε SaL 3, 6. Prov. 17,3. — δὴ Vgl. II Makk. 7, Ὁ 


9 τί auf Rasur P1| δεῖ — M | 4 αὐτῶν M αὐτῶ PDel. | 5 προήγορος M πρῶ- 
τος P2 | ἐγλωσσωτομήϑη M. | περιεσχυτίσϑη Del. | 6 περισχυτισμὸν Del. | 7 λόγον 
MDel. νόζον [so] P1| 9 συνορώντων] o auf Rasur P2| 11 οὕτω] οὕτως Wettstein 
Del. | 18 γενόμενον P Del. γινόμενον M | 18 ὀπτωμένων) aus ὀπτομένων corr. P? 


ἑψομένων M | 30 παρεχάλει durch Rasur aus παραχαλεῖ corr. ΜΊ παρακαλεῖ 


PDel. | 25 παρακαλεῖται] hinter αὐ Rasur von ein bis zwei Buchstaben M! | 98 οὗ 
M xoi PDel. 
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κατὰ μέλος“ αὐτῷ. ὡς δ᾽ ἠρνήσατο τὴν μετάνοιαν, ἐπὶ »τὴ» ἑξῆς" ἤχϑὴ 
»βάσανον" τηρῶν τὴν ἕνοτασιν μέχρι τῆς ἐσχάτης ἀναπνοῆς. μηδαμῶς 
γὰρ ϑραυσϑεὶς μηδὲ ἐνδοὺς πρὸς τοὺς πόνους ταῦτα εἶπε πρὸς τὸν 
ἀσεβῆ ,o0 μᾶλλον, ἀλάστορ, ἐκ τοῦ παρόντος ἡμᾶς ζῆν ἀπολύεις, ὁ 

D δὲ τοῦ χόσμου βασιλεὺς ἀποϑανόντας ἡμᾶς ὑπὲρ τῶν αὐτοῦ νόμων 
εἰς αἰώνιον ἀναβίωσιν» ζωῆς ἀναστήσει.“ 

XXV. Καὶ ὁ τρίτος δὲ ὃν οὐδενὶ τὰς ἀλγηδόνας τιϑέμενος καὶ 
διὰ τὴν πρὸς τὸν ϑεὸν ἀγάπην καταπατῶν αὐτὰς Uv γλῶσσαν " 
αἰτηϑεὶς ταχέως προέβαλε καὶ τὰς χεῖρας εὐϑαρσῶς προέτειγνε»" εἶπε 

10 τε διὰ τοὺς τοῦ ϑεοῦ νόμους ταῦτα χαταλιπὼν ἐλπίζω αὐτὰ ἀπὸ 
ϑεοῦ χομίσασϑαι τοιαῦτα, οἷα ἂν ἀποδῴη ϑεὸς τοῖς τῆς εἰς αὐτὸν | 
εὐσεβείας ἀϑιληταῖς. | 

οσαύτως δὲ καὶ ὁ τέταρτος ἐβασανίζετο τὰς αἰκίας φέρων καὶ 
λέγων ὅτι" «αἱρετὸν μεταλλάσσοντας ἀπ᾿ ἀνθρώπων τὰς ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ 

15 προσδοχᾶν ἐλπίδας καὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀναστήσεσϑαι" ἀνάστασιν, ἣν οὐκ 
ἀναστήσεται ὁ τύραννος" οὐ γὰρ ,clc ζωὴν" ἀλλὰ εἰς ὀνειδισμὸν καὶ 
εἰς αἰσχύνην αἰώνιον ἀναστήσεται. 

ἑξῆς τὸν πέμπτον ἠκίσατο, ὃς ἐνιδὼν τῷ ᾿Αντιόχῳ ὠνείδισεν 
αὐτῷ τὸ φϑαρτὸν μὴ κολούων αὐτοῦ τὴν ὑπερηφανίαν, νομίζοντος 

20 μεγάλην εἶναι ἐξουσίαν τὴν iv ὀλίγαις ἡμέραις τυραννίδα. ἔφασκε δὲ 
καὶ ἐν τούτοις ὧν τὸ ἔϑνος μὴ ,καταλελεῖφϑαι" ὑπὸ ϑεοῦ roi ὅσον 
οὐδέπω τὸν “Ἀντίοχον »καὶ τὸ σπέρμα" αὐτοῦ βασανίσοντος. 

μετὰ τοῦτον 0 ἕχτος «πρὸς τῷ ἀποϑνήσχειν γενόμενος μὴ πλα- 
ro, εἶπεν" ἡμεῖς ὑπὲρ ἡμετέρων ἁμαρτημάτων δίκας τίνοντες, ἵν 

2D ἐν Ξ πόνοις καϑαρισϑῶμεν, éxovoloc «ταῦτα πάσχομεν". ἔλεγέ ve 
αὐτῷ, ὡς ἄρα οὐ χρὴ νομίζειν αὐτὸν ἀϑῷον ἔσεσθαι) ,ϑεομαχεῖν" ἐπι- 290. 
χειροῦντα' ϑεομάχος γὰρ ὃ τοῖς ἀπὸ τοῦ λόγου ϑεοποιηϑεῖσι μα- 
yousroc. 

XXVI. Τελευταῖον δὲ τὸν νεώτερον 0 ᾿Αντίοχος εἰς χεῖρας λαβὼν 


























1 Vgl.II Makk. 7, 8. — 4 II Makk. 7, 9. — 81I Makk. 7, 10. — 9 Vgl. II Makk. 
7,11. — 13 Vgl II Makk. 7,13. — 14 Vgl. II Makk. 7, 14. — 18 Vgl. II Makk. 
7,15. — Vgl. II Makk. 7, 16. — 21 Vgl. Il Makk. 7, 16. — 92 Vgl. II Makk. 7, 17. 
— 93 Vgl II Makk. 7,18. — 26 Vgl II Makk. 7,19. — 927 Vgl. Act. 5,39. — 
29 Vgl. II Makk. 7,24. 











1 αὐτῷ] hinter ὦ ein Buchst, vielleicht v, ausradiert M | ὅ αὐτοῦ] αὑτοῦ 
Del. | 10 τοῦ — M | 14 μεταλλάσσοντας aus μεταλάσσοντας corr. M? | 16 ἀλλὰ M 
ἀλλ᾽ PDel.| 17 εἰς — PDel. | 18 ἠχκίσατο M ἠκίζοντο P Del. | 19 xoAovov aus χολ- 
Aovov durch Rasur corr. M. xo2Aovov PDel. (im 'Text) xaAAvvov vermutet Wett- 
stein (p. 186 am Rand) χολοῖον liest Del. (I 289 Anm. d) | αὐτοῦ PDel. αὐτῶ M | 
28 ὃ — PDel.| có M có PDel. | 28 χαϑαρισϑῶμεν M χαϑαρϑῶμεν PDel. | 27 für 
ϑεοποιηϑεῖσι vermutet Wettstein (p. 187 am Rand) ohne Grund ϑεοπειϑέσι | 29 ὃ 
τ 96]- 
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ΕΙΣ MAPTYPION ΠΡΟΤΡΕΠΊΙΚΟΣ 24. 25. 20. 21. 23 


καὶ πεισϑεὶς καὶ τοῦτον εἶναι ἀδελφὸν τῶν ἐν οὐδενὶ τὰς τηλικαύτας 
ἀλγηδόνας ϑεμένων καὶ τὴν αὐτὴν ἔχξιν ἐχείνοις προαίρεσιν ἄλλαις 
ἐφόδοις ἐχρῆτο, νομίζων αὐτὸν παρακλήσεσι πεισϑήσεσϑαι καὶ ταῖς 
δι᾿ ὅρχων πιστώσεσι περὶ τοῦ πλούσιον αὐτὸν ποιήσειν καὶ «μακα- 


5 ^ « ϑ , , 2 ^ - ’ὔ e ^ 2 [λ 2 us 
QuOvov" ωμεταϑέμενον τε ἀπὸ τῶν πατρίωγ" (xai) εἰς φίλους ἔγκατα 


, , € 2 3 o« » ^ 
ταχϑέντα xal χρείας" βασιλικὰς ἐμπιστευϑέντα. ὡς δ᾽ οὐδὲν ηνυε τὴν 
2 - ’ € 2 - - 
ἀρχὴν μηδὲ προσέχοντος τοῦ νεανίου ὡς ἀλλοτρίοις τῆς ξαυτοῖ προαι- 
ρέσεως τοῖς λεγομένοις, ςπροσχαλεσάμενος τὴν μητέρα παρήνει γί- 
Ἔα , U DINSN Do c ' ) , 
νεσϑαι τοῦ μειρακίου ουμβουλον ἐπὶ σωτηρίᾳ“. ἡ δὲ ἐπιδειξαμένη 
τ » E 
πείσειν περὶ ὧν ἢϑελε τὸν υἱὸν καὶ χλευάσασα τὸν τύραννον πολλοὺς 
- - ς - c , , 
τῷ υἱῷ ἐκίνει λόγους περὶ ὑπομονῆς, Oc τὸν νεανίαν μὴ περιμείναντα 
, , δ , 
τὴν ἐπιφερομένην χόλασιν προλαβόντα προκαλέσασϑαι τοὺς δημίους 
2 , - L 
λέγοντα᾽ τί μέλλετε xol βραδύνετε; ἀκούομεν γὰρ νόμου τοῦ δοϑέν- 
3, κ - 2 AES, , , , 
τος Q0 ϑεοῦ" οὐ προσιέναι δεῖ προσταγμα ἐναντιούμενον ϑείοις 20- 


Ξ 2 * ς * 2 ’ ' - ς ) ) - 
γοις. ἀλλα καὶ ὡσπερεὶ βασιλεὺς ἀποφαινόμενος χατὰ τῶν ὑπ αὐτῷ 


δικαζομένων ἀπεφήνατο χρίσιν τὴν κατὰ τοῦ τυράννου, δικάζων 
μᾶλλον αὐτὸν ἤπερ δικαζόμενος" καὶ ἔφασκεν, Og ἄρα ἐπὶ τοὺς οὐρα- 
γνίους παῖδας ἀράμενος χεῖρας, οὐκ ἐχφεύξεται «τὴν τοῦ παντοχρόάτο- 
ρος ἐπόπτου ϑεοῦ κρίσιν." 

XXVII. Ἦν δὲ τότε τὴν μητέρα τῶν τοσούτων ἰδεῖν «εὐψύχως 


' , N EY , 
φέρουσαν ,,διὰ τὰς ἐπὶ τὸν ϑεὸν ἐλπίδας“ τοὺς πόνους xol τοὺς Oava- 


- - 2 , * - c [4 2 
τους τῶν υἱῶν" δρόσοι γὰρ εὐσεβείας xal πνεῦμα ὁσιότητος οὐκ εἴων 
2 , ph ) “ ' ' EY - 
ἀνάπτεσϑαι ἐν τοῖς σπλάγχνοις αὑτῆς TO μητρικὸν xoi év πολλαῖς 
2 , ς , Ξ - , N N c2 
ἀναφλεγομενον og ἐπὶ βαρυτατοις κακοῖς πῦρ. νομίζω δὲ xoi ταῦτα 


N , P] ET - 29 
0 χρησιμώτατα πρὸς τὸ προχείμενον ἐπιτεμόμενος ἀπὸ τῆς γραφῆς 


πὰ - Nd) o ? ' - , , 

παρατεϑεῖσθαι" ἵν ἴδωμεν, 000v δυναται χατὰ τῶν τραχυτατῶν 0- 
^ - , , 2 Q ^ 

γῶν καὶ τῶν βαρυτάτων βασάνων εὐσέβεια καὶ τὸ πρὸς ϑεὸν φίλτρον 


4 Vgl. II Makk. 7, 25. — 8 II Makk. 7,25. — 9 Vgl. II Makk. 7, 26. — 10 
Vgl. II Makk. 7, 27—29. — 13 Vgl. II Makk. 7,30. — 15 Vgl. II Makk. 7, 31. — 
17 Vgl. ll Makk. 7,34. — 18 II Makk. 7,35. — 20 Vgl. II Makk. 7, 20. — 289 Vgl. 
Dan., Gebet des Azarias V. 20. 


1 τὰς — PDel. | 2 ἀλλαις] ἀλλ᾽ im Text, ἄλλαις am Rand M! ἀλλ᾽ im Text 
Wettstein Del, doch ἄλλαις liest Del. I 200 Anm. b | ὅ (x«i) füge ich nach 
II Makk. 7, 24 ein | ἐγκαταταχϑέντα M. ἐγχαταταχϑῆναι, doch ἡ ἃ. c: auf Rasur, 
P! ἐγχαταταχϑῆναι Del. | 6 ἐμπιστευϑέντα schreibe ich, ἐμπιστευϑῆναι MPDel. | 
7 μὴ δὲ MP | 9 für ἐπιδειξαμένη vermuten Wettstein (p. 187 am Rand) und Del. 
(I 290 Anm. e) ἐπιδεξαμένη | l7 ἤπερ scheint aus εἴπερ corr. P? | 18 ἐχφῳεύξε- 
ται PDel. ἐχφεύξη ΜΙ, doch ἡ auf Rasur, wo eta. gestanden haben kann | 20 τότε 
MDel. có τε P | 28 αὐτῆς aus αὐτοῖς corr. M!| 95 ἐπιτεμόμενος)] Rasur über , P; 
ἐπιτεμόνος Wettstein ἃ. Del. im Text, ἐπιτεμόνως W. (p. 188) am Rand, ἐπιτε- 
μόνως oder ἐπιστημόνως Del. (I 290 Anm. f) als Vermutung | 27 εὐσέβεια] 8 auf 
Rasur P1 


24 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


παντὸς φίλτρου καϑ' ὑπερβολὴν πλεῖον δυνάμενον. τούτῳ δὲ τῷ πρὸς 
ϑεὸν φίλτρῳ ἀνϑρωπίνη ἀσϑένεια οὐ συμπολιτεύεται ὑπερόριος ἀφ᾽ 
ὅλης τῆς ψυχῆς ἐλαυνομένη καὶ οὐδὲ κατὰ ποσὸν ἐνεργεῖν USE) 
ὅπου ἐστὶν ὃ οἷός ts εἰπεῖν" «ἰσχύς μου καὶ ὕμνησίς μου ὁ κύριος" 
ὅ xal πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί με Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ 
E 
XXVIIL Ὁποῖον δ᾽ iori τὸ μαρτύριον xoi πόσην παῤῥησίαν 
ἐμποιοῦν πρὸς τὸν ϑεὸν, καὶ ἐντεῦϑεν ἔστι χαταμαϑεῖν. φιλότιμός 
τίς ὃ ἅγιος ὧν καὶ ἀμείψασϑαι ϑέλων τὰς φϑασάσας εἰς αὐτὸν δῦερ- 
10 γεσίας ἀπὸ | ϑεοῦ ζητεῖ, τί ἂν ποιήσαι τῷ CHUA Trepi πάντων ὧν ἀπ 
αὐτοῦ εἴληφε᾽ xal οὐδὲν ἄλλο εὐρίσκει οἱονεὶ ἰσόῤῥοπον ταῖς εὐερ- 
γεσίαις δυνάμενον ἀπὸ ἀνθρώπου εὐπροαιρέτου ἀποδοϑῆναι ϑεῷ, ὡς 
τὴν ἐν μαρτυρίῳ τελευτήν. γέγραπται γὰρ ἐν τῷ ἑκατοστῷ καὶ πέμπ- 
τῷ καὶ un (pe Au τὰ μὲν τῆς ἐπαπορήσεως οὕτως" xti ἀνταπο- 
15 δώσω τῷ κυρίῳ περὶ πάντων ὧν ἀνταπέδωκέ μοι; " τὰ δὲ τῆς πρὸς 
αὐτὴν ἀπαντήσεως εἰπόντος" τί ἀνταποδώσει τῷ κυρίῳ περὶ πάντων 
ὧν ἀπ᾽ αὐτοῦ εἴληφεν ὁ λέγων, οὕτως εἰρημένα: (ποτήριον σωτηρίου 
λήψομαι καὶ τὸ ὄνομα κυρίου ἐπικαλέσομαι". ,,ποτήριον δὲ σωτη- 
oíov* ἔϑος ὀνομάζεσϑαι τὸ μαρτύριον, Oc ἐν τῷ εὐαγγελίῳ εὕρομεν. 
50 ἡνίκα γὰρ μείζονος ὀρέγονται τιμῆς οἱ ϑέλοντες (ἐκ δεξιῶν" καὶ ,,ἐξ 
εὐωνύμων“ καϑεσϑῆναι τῷ Ἰησοῦ ἐν τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦ, φησὶ πρὸς 
αὐτοὺς ὁ κύριος «δύνασϑε πιεῖν τὸ ποτήριον ὁ ἐγὼ zívos* ποτήριον 
λέγων τὸ μαρτύριον. ὅπερ ἐστὶ σαφὲς καὶ ἐκ τοῦ ,πάτερ εἰ δυνα- 
τὸν παρένεγχε τὸ ποτήριον τοῦτο ἀπ᾽ ἐμοῦ" πλὴν οὐ τί ἐγὼ ϑέλω 
5 ἀλλὰ τί σύ". πλὴν μανϑάνομεν ὅτι συγκαϑίσει καὶ συμβασιλεύσει καὶ 
συνδιχάσει τῷ βασιλεῖ τῶν βασιλευόντων ὁ πιὼν τὸ ποτήριον éxeivo, 
ὅπερ ἔπιεν ὁ Ἰησοῦς. τοῦτ᾽ οὖν ἐστι τὸ τοῦ (σωτηρίου «ποτήριον", 








4 Psal. 110,14. — 5 m 4, 13. I Tim. 1, 12. — 14 Psal. 115, 3. — 16 Vgl. 
Psal. 115, 3. — 17 Psal. 115, 4. — 19 Vgl. Origenes in Matth. ser. vet. interpr. 
92 (tom. IV p. 434 ed. D u. Eee. Alex., Pádagog. I 6 (p. 125 ed. Potter). 
— 90 Vgl. Matth. 20, 21. — 92 Matth. 20, 22. — 28 Mark. 14, 36 (Matth. 206, 39). 
— ὃ Vgl. Psal. 115, 4 


1 τούτῳ δὲ τῷ bis D τῷ χυρίῳ ἡμῶν -- PDel | τούτω aus τοῦτο Corr. 
ΜΙ} 4 μου auf Rasur M! 8 τὸν — M | 10 ποιήσαι aus ποιῆσαι corr. P | 
18 ἐν τῷ bis 14 ἐπαπορήσεως οὕτως — P Del. | ἐν τῶ oie ψαλμῶ M | 15 τὰ 
δὲ τῆς bis 17 οὕτως εἰρημένα] xai ἐπάγει [ἐπάγει scheint aus ἐπάγη corr. P?] 
λέγων PDel. | 16 εὐτόντος schreibe ich. vgl. z. B. Origenes c. Cels. IV 3 a. A. VI 66 
a. A. u. üáhnliche Stellen, βρόντος M | 20 ὀρέγονται M ὠρέγοντο P! (doch c aus o 
corr. und das Sehluss-o auf Rasur) Del. | 24 παρένεγχε M Del. παρένεγχαι, doch ot 
auf Rasur, wohl aus e corr, P?| 25 συγκχαϑίσει)] συγχαϑιεῖ Wiettsteim (p. 189) 
am Rand, Del. im Text. 


























EIZ MAPTYPION ΠΡΟΤΡΕΠΊΤΙΚΟΣ 2. 28. 29. 25 


ὅπερ ὁ λαβὼν ἐπικαλέσεται «τὸ ὄνομα κυρίου“ (πᾶς δὲ ὃς ἂν ἐπικα- 
λέσηται τὸ orvoua κυρίου σωϑήσεται." | 
XXIX. 144A& &ixóg τινα διὰ τό" «πάτερ, εἰ δυνατόν ἐστι, παρελ- 
| ϑέτω ἀπ᾽ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο“ μὴ ἀκριβώσαντα τὸ βούλημα τῆς 
| 5 γραφῆς νομίζειν ὅτι οἱονεὶ καὶ 0 σωτὴρ ἐδειλίασε παρὰ τὸν τοῦ πάϑους 
καιρόν" ἐχείνου δὲ δειλιάσαντος, εἴποι τις ἂν, ὅτι τίς γενναῖος εἰς ἀεί; 
πρῶτον δὲ πευσόμεϑα τῶν ταῦτα περὶ τοῦ σωτῆρος ὑπολαμβανόν- 
τῶν, εἰ ἐλάττων ἢν τοῦ λέγοντος" ,κύριος φωτισμός μου καὶ σωτήρ 
μου, τίνα φοβηϑήσομαι; κύριος ὑπερασπιστὴς τῆς ζωῆς μου, ἀπὸ τίνος 
10 δειλιάσω; ἐν τῷ ἐγγίζειν ἐπ᾿ ἐμὲ κακοῦντας τοῦ φαγεῖν τὰς σάρχας 
μου οἱ ϑλίβοντές us καὶ οἱ ἐχϑροί μου αὐτοὶ ἠσϑένησαν καὶ ἔπεσον. 
ἐὰν παρατάξηται ἐπ᾿ ἐμὲ παρεμβολὴ, οὐ φοβηϑήσεται ἡ καρδία μου. 
ἐὰν ἐπαναστῇ ἐπ᾿ ἐμὲ πόλεμος, ἐν ταύτῃ ἐγὼ ἐλπιῶ. τάχα δὲ οὐδὲ 
ἄλλου τινός ἔστι ταῦτα ἐν τῷ προφήτῃ λεγόμενα τὰ ῥήματα ἢ τοῦ 
!15 σωτῆρος διὰ τὸν ἀπὸ τοῦ πατρὸς φωτισμὸν καὶ τὴν ἀπ᾽ αὐτοῦ σο- 
τηρίαν οὐδένα φοβουμένου xai διὰ τὸν ὑπερασπισμὸν, ὃν ὑπερήσπι- 
Cep αὐτοῦ ὁ ϑεὸς, ἀπὸ μηδενὸς δειλιῶντος. τούτου δὲ καὶ ἡ καρδία 
οὐδαμῶς ἐφοβεῖτο παρατασσομένης ἐπ᾿ αὐτὸν ὕλης τῆς τοῦ σατανῶ 
| aaosupo | λῆς" ἡλπιζε δὲ καὶ ἐπὶ Oeo πεπληρωμένη ἱερῶν δογμάτων 
20 αὐτοῦ καρδία ἐπανισταμένου αὐτῷ πολέμου. οὐ κατὰ τὸν αὐτὸν τοί- 
| wur ἔστι καὶ κατὰ δειλίαν λέγειν τό «πάτερ, εἰ δυνατόν ἔστι, παρελ- 
ϑέτω ἀπ᾿ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο“ καὶ ἀπὸ ἀνδρείας φάσκειν" ,,ἐὰν 
παρατάξηται ἐπ᾽ ἐμὲ παρεμβολὴ, οὐ φοβηϑήσεται ἡ καρδία μου." 
| μή ποτ᾽ ov» λανϑάνῃ τι ἡμᾶς ἐν τῷ τόπῳ, καὶ ἐπιστήσεις τῷ 
2ἢ παρὰ τοῖς τρισὶν εἰρημένῳ τῷ δεικτικῷ τοῦ ποτηρίου. ὁ μὲν γὰρ 
Mav9otog ἀνέγραψε λέγοντα τὸν κύριον" , πάτερ, εἰ δυνατόν ἔστι, παρ- 
ελϑέτω ἀπ᾽ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο“, ὁ δὲ Δουχᾶς" «πάτερ, εἰ βού- 
λει, παρέγνεγχε τὸ ποτήριον τοῦτο ἀπ᾽ ἐμοῦ", o δὲ Magxoc "ἀθθᾷ ὁ 
πατὴρ, δυνατά σοι πάντα᾽ παρένεγκε τὸ ποτήριον τοῦτο ἀπ᾽ ἐμοῦ“. 





1 Joel 2, 32. Act. 2, 21. Róm. 10, 13. — 3 Matth. 20, 39. — 8 Psal. 26, 1—3. 
— 15 Vgl. Psal. 26, 1—3. — 21 Matth. 26, 39. — 922 Psal. 26, 3. — 26 Matth. 206, 39. 
— 9 Luk. 22, 42. — 28 Mark. 14, 306.- 


1 ἂν] ἐὰν Wettstein Del. | ἐπιχαλέσηται aus ἐπιχαλέσεται corr. M? | 5 ὃ — 
Wettstein Del. | 6 ὅτε — PDel. | εἰς ἀεί] εἰσαεί MP Wettstein Del. | 18 ἐὰν 
ἐπαναστῇ bis ἐγὼ ἐλπιῶ] καὶ τὰ ξξῆς PDel | 14 ῥήματα] o auf Rasur M! | 
19 ἐπὶ ϑεῷ schreibe ich mit Wettstein (p. 190 am Rand) und Del. (1292 Anm. a) 
ἐπὶ τῆ M emi τῇ [so] P | 21 ἔστι schreibe ich, ἐστε MPDel. | 23 ἐμὲ scheint aus 
ἐμεὶ oder duol corr. P! | 94 τι — P | ἐπιστήσεις) ἐπιστήσης [so] vermutet Wett- 
stein (p. 190 am Rand) ohne Grund | 28 u. 29 παρένεγχε MDel. παρένεγκαι, doch αἱ 
dureh Rasur aus s eorr. P? | 99 ὁννατά σοι πάντα] δυνατὰ πάντα σοι M. 
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26 ΦΡΙΓΕΝΟΥῪΣ 


ὅρα τοίνυν εἰ δύνασαι, παντὸς μαρτυρίου τοῦ xa ὁποιανοῦν πρόφασιν 
ἐξόδου ἀποτελουμένου ποτηρίου καλουμένου, φάσκειν ὁτι οὐ τὸ γένος 
τοῦ μαρτυρίου παρῃτεῖτο ὁ λέγων" «παρελϑέτω ἀπ᾽ ἐμοῦ τὸ ποτήριον 
τοῦτο“ (ἔφασχε γὰρ tr: παρελϑέτω ἀπ᾿ ἐμοῦ τὸ ποτήριον) ἀλλὰ τάχα 
5 τὸ εἶδος τόδε. καὶ πρόσχες εἰ δυνατὸν ἐνορῶντα τὸν σωτῆρα τοῖς 
εἴδεσιν, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, τῶν ποτηρίων καὶ τοῖς δι᾿ ἕκαστον γενομέ- 
votc ἂν, καὶ καταλαμβάνοντα μετά τινος βαϑυτάτης σοφίας τὰς διαφορὰς 
τόδε τὸ εἶδος τῆς ἐξόδου παραιτεῖσϑαι τοῦ μαρτυρίου ἄλλο δὲ τάχα 
βαρύτερον αἰτεῖν λεληϑότως, ἵνα καϑολικώτερόν τι καὶ ἐπὶ πλείους 
10 φϑάνον εὐεργέτημα ἀνυσϑῇ δι᾿ ἑτέρου ποτηρίου: ὅπερ οὐδέπω ἦν 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς γενέσϑαι, σοφώτερον παρὰ τὸ βούλημα τοῦ υἱοῦ 
καὶ παρ᾽ ὃ ἑώρα ὁ σωτὴρ ὁδῷ καὶ τάξει οἰκονομοῦντος τὰ πράγ- 
ματα. σαφῶς δὲ ἐν Ψαλμοῖς τὸ τοῦ ,σωτηρίου“ ποτήριον" ὃ τῶν 
μαρτύρων ἐστὶ ϑάνατος. διόπερ τῷ" »ποτήριον σωτηρίου λήψομαι καὶ 
15 τὸ ovo κυρίου ἐπικαλέσομαι" ἐπιφέρεται τό" »τίμιος ἐναντίον xv- 
olov o ϑάνατος τῶν ὁσίων αὐτοῦ“. οτίμιος" τοίνυν ἡμῖν ἐπέρχεται 
»ϑάνατος" oc ὁσίοις τοῦ ϑεοῦ καὶ οὐκ ἀναξίοις οὐκ ἂν τῷ κοινὸν, tv 
οὕτως ὀνομάσω, καὶ ἀργὸν ϑεοσεβείας ϑάνατον ἀποθανεῖν ἀλλὰ τινα 
ἐξαίρετον, τὸν διὰ χριστιανισμὸν καὶ εὐσέβειαν καὶ ὁσιότητα. 

















20 XXX. Ὑπομνησϑῶμεν δὲ xoi ὧν ἡμαρτήκαμεν, καὶ ὅτι οὐκ, 293|| 
ἔστιν ἄφεσιν ἁμαρτημάτων χωρὶς βαπτίοματος λαβεῖν, καὶ ὅτι οὐκ ὁ 
ἔστι δυνατὸν κατὰ τοὺς εὐαγγελικοὺς νόμους αὖϑις βαπτίσασϑαι ὕδατι 
καὶ πνεύματι εἰς ἄφεσιν ἁμαρτημάτων, καὶ ὅτι «βάπτισμα ἡμῖν. δίδο- 
ται τὸ τοῦ μαρτυρίου" οὕτω γὰρ ὠνόμασται, ὡς ὁῆλον ἐκ τοῦ ἐπι- 

?5 φέρεσϑαι μὲν τῷ ,,ὐύνασϑε πιεῖν τὸ ποτήριον 0 ἐγὼ πίνω; τό; .ἢ 
τὸ βάπτισμα ὃ ἐγὼ βαπτίζομαι βαπτισϑῆναι;" ἀλλαχοῦ δὲ εἴρηται" 
»θάπτιομα δὲ ἔχω βαπτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῆ." 
καὶ ἐπίστησον εἰ τὸ κατὰ τὸ μαρτύριον βάπτισμα, ὥσπερ τὸ τοῦ σωτῆ- 
ρος χαϑάρσιον γέγονε τῷ χόσμῳ, καὶ αὐτὸ ἐπὶ πολλῶν ϑεραπείᾳ xa- 


3 Matth. 20, 39. — 14 Psal. 115, 4. — 15 Psal. 115, 6. — 21 Vgl. Act. 2, 38. 
— 22 Vgl. Matth. 3, 11. Mark. 1, 8. Luk. 3,106. Joh. 1, 33. — 25 Mark. 10,38. 
— 924 Luk. 12, 50. 








1 τοῦ — Del | 2—18 am Rand πρόσχες ἐνταῦϑα τί φησιν P! | 9 ἀπο- 
τελουμένου ποτηρίου M μαρτυρίου P Del. | vor φάσχειν - τοῦτο Del. | 8 ὁ 
-- PDel.| 5 πρόσχες] o auf Rasur M? 18 σωτηρίου M σωτῆρος PDel. | 14 μαρτύ-. 
ρων Wettstein (p. 191) am Rand u. Del. im Text, μαρτυρίων MP | 18 τινὰ aus 
τινὸς corr. M1] τινὸς PDel. | 19 xoà ὁσιότητα — P Del. ὁσιότητα aus ὁσιώτατα 
corr. M?| 20 zueotzxeusv] aus ἡμαρτήσαμεν corr. M! ἡμαρτήσαμεν P | 99 hinter 
ἔστι ein Buchst. wohl v, ausradiert M | 25 0 ἐγὼ auf Rasur von sechs Buchst. P! 
[27 πῶς M τί PDel. | £ocótov [so] P | 299 τῶ χόσμω M τοῦ χόσμου P Del. j 











ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 29. 30. 31. 2 


ϑαιρομένων γίνεται. oc γὰρ οἱ τῷ κατὰ vov Movo£oc νόμον ϑυσιαστη- 
Qío προσεδρεύοντες διακονεῖν ἐδόκουν OU αἵματος, τράγων καὶ ταύρων" 
ἄφεσιν ἁμαρτημάτων éxsivorc, οὕτως αἱ ψυχαὶ «τῶν πεπελεκισμένω»" 
ἕνεχεν τῆς μαρτυρίας Ἰησοῦ, μὴ μάτην τῷ ἐν οὐρανοῖς ϑυσιαστηρίῳ 
παρεδρεύουσαι, διακονοῦσι τοῖς εὐχομένοις ἄφεσιν ἁμαρτημάτων. ἅμα 
δὲ xol γινώσκομεν ὅτι, ὥσπερ ὃ ἀρχιερεὺς ϑυσίαν : ἑαυτὸν προσήνεγκεν 
Ἰησοῦς ὁ Χριστὸς, οὕτως οἱ ἱερεῖς, ον ἐστι» ἀρχιερεὺς, ϑυσίαν ξαυ- 
τοὺς προσφέρουσι" δι᾿ ἣν ὡς παρὰ οἰχείῳ τόπῳ ὁρῶνται τῷ ϑυσιασ- 
τηρίῳ. ἀλλὰ τῶν ἱερέων οἱ μὲν ἄμωμοι καὶ ἀμώμους προσφέροντες 
|10 ϑυσίας ἐθεράπευον τὸ ϑεῖον, οἱ δὲ μεμωμημένοι μώμοις, ovg ἀνέ- 
γραψε “Μωῦσῆς ἐν τῷ “Δευϊτικῷ, ἐξωρίζοντο ἀπὸ τοῦ ϑυσιαστηρίου. τίς 
δὲ ὁ ἄμωμος ἱερεὺς ἄμωμον ἱερεῖον προσφέρων ἢ 0 κρατῶν τῆς 
| ὁμολογίας καὶ «πληρῶν πάντα ἀριϑμὸν, ὃν ἀπαιτεῖ ὁ τοῦ μαρτυρίου 
| λόγος: περὶ oo ἐν τοῖς ἀνωτέρω προειρήκαμεν. 
τ ΧΧΧΙ. Μὴ ϑαυμάζωμεν δὲ εἰ τὴν τηλικαύτην τῶν μαρτύρων 
| μαχαριότητα, ἐσομένην ἐν βαϑείᾳ εἰρήνῃ καὶ γαλήνῃ καὶ εὐδίᾳ, δεῖ 
ἄρξασϑαι ἀπό τινος νομιζομένου σχυϑρωποτέρου καὶ, iv οὕτως ὀνο- 
μάσω, χειμερινοῦ καταστήματος. πρότερον γὰρ τὴν στενὴν καὶ τε- 
ϑλιμμένην ὁδεύοντα ἐν χειμῶνι δεήσει ἐπιδείξασϑαι 1 ἣν» ἐκτήσατο ἕχασ-, 
30 τὸς τῶν μαχαρίον κυβέρνησιν, ira μετὰ ταῦτα | γένηται τὸ ἐν τῷ 
᾿Διόματι τῶν ἀσμάτων πρὸς τὴν τὸν χειμῶνα διανηξαμένην νύμφην 
λεγόμενον" νἀποχρίνεται". γάρ φησιν ἀδελφιδός μου καὶ λέγει μοι" 
ἀνάστα, ἐλϑὲ ἡ πλησίον μου, καλή μου, περιστερά μου. ὅτι ἰδοὺ ὁ 
| χειμὼν παρῆλϑεν, ὁ ὑετὸς ἀπῆλϑεν, ἐπορεύϑη ξαυτῷ". καὶ ὑμεῖς ἔτι 
|25 μέμνησϑε ὅτι ovx ἄλλως ἔστιν ἀκοῦσαι τό" ,0 χειμὼν παρῆλϑεν", ἐὰν 
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^ ^ ἘΞ i! -- ^ Ἁ ς i] b) Ἂς ^ - 

δὲ τὸ παρελϑεῖν τὸν χειμῶνα xoi τὸν ὑετὸν ἀπελϑεῖν xoi πορευϑῆναι 

ς - e o3) ) ’ " - 

ἑαυτῷ τὰ ἀνϑὴ ὀφϑήσεται᾽ πεφυτευμένοι γὰρ ἐν τῷ οἴκῳ τοῦ κυρίου 
- 2 22. d - € - P 

ἐν ταῖς αὐλαῖς τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐξανϑησουσι." 


29 Vgl. Hebr. 9, 13. 10, 4. Psal. 49, 13. — 8 Vgl. Apok. Joh. 20, 4. 6, 9. — 
4 Vgl. I Kor. 9, 13. — 6 Vgl. Hebr. 5, 1. 7, 27. 8, 3. 10, 12. — 9 Vgl. Lev. 21, 171— 
21. — 12 Vgl. Hebr. 9, 14. 7, 26. — 14 Vgl. oben Cap. XI, S8. 11. — 18 Vgl. 
Matth. 7, 14. — 22 Hohel. 2, 10. 11. — 25 Hohel.2, 11. — 27 Vgl. Hohel. 2, 11. 12. 
— 28 Psal. 91, 14. 


1 μωσέως MP | τράγων xai ταύρων M ταύρων xol τράγων PDel..| 7 ὃ — 
M | vor ἀρχιερεὺς --- ὃ M | 9 ἱερέων Del. ἱερῶν MP | 11 μωσῆς MP | 15 ϑαυ- 
μάζωμεν scheint aus ϑαυμάζομεν corr. P! δὲ εἰ τὴν — M, dafür Lücke, welche 
ebwa drei Buchstaben fassen kónnte| 16 εὐδίᾳ] εὐδεία M εὐδία aus εὐδεία corr. 
P1|21 τὴν übergeschrieben M? | 29 λεγόμενον — PDel. | 94 χειμὼν aus χειμῶν 
corr. P | ὃ ὑετὸς ἀπῆλϑεν — PDel.|95 ἔστιν schreibe ich, ἐστὲν MPDel. | τό] τοῦ 
Del. dureh Conjectur. 


μὴ τὸν παρόντα χειμῶνα ἐῤῥωμένως καὶ εὐτόνως ἀγωνίσησϑε. μετὰ. 
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28 QPICTENOYX 


XXXIL Kel τοῦτο δὲ γινώσκομεν, Ort πεισϑέντας ἡμᾶς ὑπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ καταλιπεῖν τὰ εἴδωλα καὶ τὴν πολύϑεον ἀϑεότητα πεῖσαι μὲν 
ὁ ἐχϑρὸς οὐ δύναται πρὸς τὸ εἰδωλολατρεῖν βιάσασϑαι δὲ βούλεται" 
xci διὰ τοῦτο καϑ᾽ ὧν λαμβάνει ἐξουσίαν ἐνεργεῖ τοιαῦτα καὶ ἤτοι 
μάρτυρας ἢ εἰδωλολάτρας ποιήσει τοὺς πειραζομένους. πολλάκις δὲ 
καὶ νῦν λέγει" ,vaOtc σοι πάντα δώσω, ἐὰν πεσὼν προσκυνήσῃς μοι." 
προσέχωμεν οὖν, μή ποτε εἰδωλολατρήσωμεν καὶ τοῖς δαιμονίοις ξαυ- 
τοὺς ὑποτάξωμεν᾽ τὰ γὰρ εἴδωλα τῶν ἐϑνῶν δαιμόνια. οἷον δέ ἐστι 
τὸ καταλιπόντα τὸν χρηστὸν Χριστοῦ ζυγὸν καὶ τὸ ,ἐλαφρὸν“ αὐτοῦ 
»qooríor* πάλιν ξαυτὸν ὑποβαλεῖν ζυγῷ δαιμόνων καὶ φορτίον βαστά- 
ξαι βαρυτάτης ἁμαρτίας μετὰ τὸ ἐγνωκέναι ἡμᾶς ὅτε ,0zx000c ἡ καρ- 
δία“ τῶν εἰδώλοις λατρευόντων xai ,πηλοῦ ἀτιμότερος ὁ βίος" αὐτῶν 
καὶ μετὰ τὸ εἰρηχέναι ἡμᾶς" «ὧς φευδῆ ἐκτήσαντο οἱ πατέρες ἡμῶν 
εἴδωλα, καὶ οὐκ ἔστιν ἐν αὐτοῖς ὑετίζων."“ 

ΧΧΧΠΙ. Οὐ πάλαι μόνον ἵστη τὴν χρυσῆν εἰκόνα“ Nalovyodo- 
γόσορ οὐδὲ τότε μόνον ἠπείλει τῷ varie καὶ ᾿Αζαρίᾳ xoi Μισαὴλ, 
el μὴ προσχυνήσαιεν, ἐμβαλεῖν αὐτοὺς ,,οἰς τὴν κάμινον τοῦ πυρὸς", 
ἀλλὰ καὶ νῦν ὁ Ναβουχοδονόσορ τὰ αὐτὰ λέγει ἡμῖν τοῖς περατικοῖς 
καὶ ἀληϑινοῖς Ἑβραίοις. ἀλλ᾽ ἡμεῖς ἵνα δρόσου οὐρανίου πειραϑῶμεν 
σβεννυούσης πᾶν πῦρ ἀφ᾽ ἡμῶν καὶ καταψυχούσης ἡμῶν τὸ ἡγεμονι- 
κὸν, τοὺς ἱδροὺς ἐχείνους μιμησώμεϑα, μή ποτξ καὶ νῦν o ᾿Δμὰν ϑέλῃ 
τοὺς Μαρδοχαίους ὑμᾶς προσκυνῆσαι αὐτῷ, ἀλλ᾽ ὑμεῖς εἴπατε: οὐ 
ϑήσω «δόξαν ἀνϑρώπων ὑπεράνω δόξης ϑεοῦ" Ισραήλ. τὸν Βὴλ 
τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ | καταστρέψωμεν καὶ τὸν δράχοντα μετὰ τοῦ 4α- 
νιὴλ ἀποκτείνωμεν, ἵνα στόμασι λεόντων πλησιάζοντες μηδὲν ἀπ᾿ αὐ- 
τῶν παϑεῖν δυνηϑῶμεν μόνων τῶν αἰτίων ἡμῖν τοῦ παρόντος ἀγῶ- 
voc καταβρωϑησομένων ὑπὸ τῶν ἡμᾶς μὴ δυναμένων καταπιεῖν λεόν- 
τῶν. κρατῶμεν ὅτι iv τοῖς ἀνδραγαϑήμασι τοῦ "og εἴρηται καὶ 


6 Matth. 4, 9. -- 8 Vgl. I Chron. 16, 20. — 9 Vgl. Matth, 11, 30. — 11 Vgl. 
Weish. Sal. 15, 10. — 18 Jerem. 16, 19. — 14 Vgl. Jerem. 14, 22. — 15 Vgl. 
Dan. 3, 1. — 16 Vgl. Dan. 3, 6. 14. 15. — 19 Vgl. Dan., Gebet des Azarias V. 26. 
— 21 Vgl. Esth. 3, 1—5. — 28 Vgl. Esth. 4, 17. — Vgl. Dan., Bel ἃ. Drache V. 22. 
21. 91. 40— 42. 


1 τοῦ — PDel. | 4 διατοῦτο immer MP | 6 προσχυνήσης aus προσχυγήσεις 
corr. P! | 7 ξαυτοὺς aus ξαυτοῖς corr. P! | 11 σποδὸς M Del. ποδὸς P | 129 πηλοῦ M 
Wettstein (p. 194) am Rand, Del. (I 294 Anm. e) πολὺ P | 14 ὑετίζων schreibe ich, 
vgl. dasselbe Citat bei Origenes c. Cels. V 33 a. E., ὑετίζειν M PDel. | 15 ἵστη τὴν 
χρυσῆν sixóve P Del. τὴν χρυσῆν εἰκόνα ἵστη M. | 16 τό ve MP | 21 ὃ —M | ἀμὰν 
P ἀμὰν, doch ein zweites μ von II. H. übergeschrieben, M | 22 ὑμᾶς MDel. ἡμᾶς [so] P1 | 
98 ἀνθρώπων PDel. ἀνθρώπω M | 26 ἀγῶνος P Del. αἰῶνος M | 28 χρατῶμεν bis 
S. 29 72.3 x«i φιλῆσαι «— PDel. 





ΕΙΣ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 32. 33. 34. 29 


| τό" »ἐπιϑεὶς τὴν χεῖρά μου ἐπὶ στόματί μου ἐφίλησα, καὶ τοῦτό μοι 
ἄρα ἀνομία ἡ μεγίστη λογισϑείη"“ εἶκος δὲ οτι ἐπιταξουσιν ἡμῶν τὴν 
χεῖρα ἐπιϑεῖναι τῷ στόματι καὶ φιλῆσαι. 

XXXIV. Καὶ τοῦτο δὲ παρατηρήσωμεν, ὅτι οὐκ iv τοῖς πρὸς 
5 τοὺς πολλοὺς λόγοις τὰ περὶ μαρτυρίου προφητεύεται ὑπὸ τοῦ σω- 
| τῆρος ἀλλ᾽ ἐν τοῖς πρὸς τοὺς ἀποστόλους. προειρημένου γὰρ τοῦ" 
»τούτους τοὺς δώδεκα ἀπέστειλεν ὁ Ἰησοῦς παραγγείλας αὐτοῖς" εἰς 
ὁδὸν ἐϑνῶν μὴ ἀπέλθητε" καὶ τὰ ἕξῆς, ἐπιφέρεται τό ᾿ ἰπροσέχετε 
| ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων" παραδώσουσι γὰρ ὑμᾶς εἰς συνέδρια, καὶ ἐν ταῖς 
10 συναγωγαῖς αὐτῶν μαστιγώσουσιν ὑμᾶς" καὶ ὀπὶ ἡγεμόνας xai βασι- 
| λεῖς ἀχϑήσεσϑε ἕνεκεν ἐμοῦ, εἰς μαρτύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς ἔϑνεσιν. 
| ὅταν δὲ παραδῶσιν ὑμᾶς, μὴ μεριμνήσητε, πῶς ἢ τί λαλήσητε᾽ 
| (δοϑήσεται γὰρ ὑμῖν ἐν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ τί λαλήσητε οὐ γὰρ ὑμεῖς 
| ἔστε οἱ λαλοῦντες, ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τοῦ πατρὸς τὸ λαλοῦν ἐν ὑμῖν. 
E παραδώσει δὲ ἀδελφὸς ἀδελφὸν εἰς ϑάνατον καὶ πατὴρ víxvov, 
| xai ἐπαναστήσονται τέχνα ἐπὶ γονεῖς καὶ ϑανατώσουσιν αὐτοὺς. καὶ 
ἔσεσϑε μισούμενοι ὑπὸ πάντων διὰ τὸ ὀνομά μου. ὁ δὲ ὑπομείνας 
εἰς τέλος, οὗτος σωθήσεται. ὅταν δὲ διώκωσιν ὑμᾶς ἐν τῇ πόλει 
ταύτῃ, φεύγετε εἰς τὴν ἑτέραν, κἂν ἐκ ταύτης διώχωσιν, φεύγετε εἰς 
|90 τὴν ἄλλην: ἀμὴν γὰρ λέγω ὑμῖν, οὐ μὴ τελέσητε τὰς πόλεις τοῦ 
| ) 1 Id] ^ »! c C σῷ Ὁ , 
Ισραηλ, tog av tA03] ὁ υἱὸς vov ar0gonov." 

καὶ o Δουχᾶς δὲ τοιαῦτα ἀναγράφει: (όταν δὲ φέρωσιν ὑμᾶς ἐπὶ 
τὰς συναγωγὰς xal τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας, μὴ μεριμνήσητε, πῶς 
ἀπολογήσησϑε ἢ τί εἴπητε" τὸ γὰρ ἅγιον πνεῦμα διδάξει ὑμᾶς ἐν αὐτῇ 
25 5 «τῇ ὥρᾳ ἃ δεῖ εἰπεῖν.“ xol us" ἕτερα" ηϑέσϑε οὖν ἐν ταῖς καρδίαις 
|^ ὑμῶν μὴ μελετᾶν ἀπολογηϑῆναι" ἐγὼ γὰρ δώσω ὑμῖν στόμα καὶ 
σοφίαν, ἢ οὐ δυνήσονται ἀντιστῆναι " ἀντειπεῖν p οἱ ἀντιχεί- 
μενοι ὑμῖν. παραδοϑήσεσϑε δὲ καὶ ὑπὸ γονέων καὶ ἀδελφῶν καὶ 
συγγενῶν καὶ φίλων, καὶ ϑανατώσουσιν ἐξ ὑμῶν, καὶ ἔσεσϑε μισού- 




















ELS 29 — Y Ναί. 10,5. — 8 Matth. 10, 17—23. — 89. Luk. 12, 
I2 — 95 Ταῖς 21, 14—19. 


6 τοὺς — M | τοῦ — PDel. | 8 τὰ auf Rasur P | 19 παραδῶσιν] παραδώσουσιν 
MP | μεριμνήσητε PDel. μεριμνήσετε M | λαλήσητε M λαλήσετε P Del. | 13 (δοϑήσε- 
ται — τί λαλήσητε") wohl des Homoioteleuton wegen im Archetypus von MP aus- 
gelassen, von mir nach Matth. 10, 19 eingefügt | 14 ἐστὲ MP | 16 ἐπαναστήσονται P 
Del ἐπαναστήσεται M | 19 διώχωσιν M. διώχωσι PDel. | 20 τὴν — M | 22 tu&c 
M ἡμᾶς PDel. | 38 μεριμνήσητε) μεριμνήσητε aus μεριμνήσετε corr. M1UI | 84. ἀπο- 
λογήσησϑε)] ἀπολογήσεσϑε MP ἐν αὐτῇ (τῇ ὥρᾳ -- PDel; das in M fehlende 
τῇ füge ich ein | 95 εἰπεῖν) εἰ auf Rasur P! | ἐν ταῖς καρδίαις M εἰς τὰς χαρδίας 
PDel. | 28 xel ἀδελρῶν καὶ συγγενῶν καὶ φίλων schreibe ich, xal ἀδελφῶν καὶ 
φίλων xal συγγενῶν M χαὶ συγγενῶν χαὶ φίλων καὶ ἀδελφῶν PDel. 
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μενοι ὑπὸ πάντων διὰ τὸ ὀνομά μου. xci ϑρὶξ ἐκ τῆς κεφαλῆς 
ὑμῶν οὐ μὴ ἀπόληται ἐν τῇ ὑπομονῇ ὑμῶν χτήσασϑε τὰς ψυχὰς 
ὑμῶν." τοιαῦτα δὲ καὶ ὁ Μάρκος φησίν" (ταν δὲ ἄγωσιν ὑμᾶς πα- 
ραδιδόντες, μὴ προμεριμνᾶτε μηδὲ προμελετᾶτε «τί λαλησητε», ἀλλ᾽ 
ὃ ἐὰν δοϑῇ ὑμῖν ἐκδίνῃ τῇ ὥρᾳ, ἐχεῖνο λαλεῖτε οὐ γάρ ἐστε ὑμεῖς οἱ 
λαλοῦντες ἀλλὰ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον. παραδώσει δὲ ἀδελφὸς ἀδελ- 
φὸν εἰς ϑάνατον καὶ πατὴρ τέκνον, καὶ ἐπαναστήσονται τέκνα ἐπὶ 
γονεῖς καὶ ϑανατώσουσιν αὐτούς. καὶ ἔσεσϑε μισούμενοι ὑπὸ πάντων 
διὰ τὸ ovouc μου" o δὲ ὑπομείνας εἰς τέλος, οὗτος σωϑήσεται." 

xol ταῦτα δὲ παρὰ τῷ Maróaio ἐπὶ μαρτύριον προτρεπόμενα 
οὐ πρὸς ἄλλους ἢ τοὺς δώδεκα εἴρηται" ὧν» ἀκούειν καὶ ἡμᾶς δεήσει. 
ἐν τῷ ἀχούειν ἐσομένους ἀδελφοὺς τῶν ἀκουσάντων ἀποστόλων καὶ 
ἀποστόλοις συγκαταριϑμησομένους. τὰ δὲ ῥητὰ οὕτως ἔχει" (μὴ φο- 
βηϑῆτε ἀπὸ τῶν ἀποκτεννόντων τὸ σῶμα, τὴν δὲ ψυχὴν μὴ δυναμέ- 
vor ἀποχτεῖναι᾽ φοβήϑητε δὲ μᾶλλον τὸν δυνάμενον (xol) ψυχὴν καὶ 
σῶμα ἀπολέσαι ἐν γεέννῃ“. καὶ ἑξῆς τούτοις διδάσκει ἡμᾶς ὁ κύριος, 
Oc οὐκ ἄνευ προνοίας ἔρχεταί τις ἐπὶ τὸν τοῦ μαρτυρίου ἀγῶνα. 
λέγεται γάρ᾽ ,οὐχὶ δύο στρουϑία ἀσσαρίου πωλεῖται; καὶ ἕν ἐξ αὐτῶν 
οὐ πεσεῖται εἰς τὴν. γῆν ἄνευ τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 
ὑμῶν δὲ αἱ τρίχες τῆς κεφαλῆς πᾶσαι ηριϑμημέναι εἰσί. μὴ οὖν φο- 
βεῖσϑε' πολλῶν στρουϑίων διαφέρετε ὑμεῖς. πᾶς οὖν ὕστις ὅμολο- 
γήσει ἐν ἐμοὶ ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων, ὁμολογήσω χἀγὼ ἐν αὐτῷ 
ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς" ὅστις δ᾽ ἂν ἀπαρνήσηταί 
ue ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων, ἀπαρνήσομαι αὐτὸν κἀγὼ ἔμπροσϑεν 
τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς. ἰσοδυναμεῖ δὲ τούτοις τὰ παρὰ 
τῷ Δουχᾶ᾽ ταῦτα δὲ λέγω ὑμῖν τοῖς φίλοις μου, μὴ φοβηϑῆτε ἀπὸ 
τῶν ἀποχτενγνόντων τὸ σῶμα καὶ μετὰ ταῦτα μὴ ἐχόντων περισοσύ- 
τερόν τι ποιῆσαι. ὑποδείξω δὲ ὑμῖν τίνα φοβηϑῆτε: φοβήϑητε τὸν 
μετὰ τὸ ἀποχτεῖναι ἔχοντα ἐξουσίαν ἐμβαλεῖν εἰς γέενναν. ναὶ λέγω 
ὑμῖν, τοῦτον φοβήϑητε. οὐχὶ πέντε στρουϑία δύο ἀσσαρίων πωλεῖται; 
καὶ ἕν ἐξ αὐτῶν οὐχ ἔστιν ἐπιλελησμένον ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ 


$ Mark. 19, 11—13. — 18 Matth. 10, 28. — 18 Matth. 10, 29—33. — 26 Luk. 
12, 4—9. 


2 χτήσασϑε M χτήσάσϑε [so] P! χτήσεσϑε Del. | 4 μὴ δὲ P | {τί AeAmnogre) 
füge ich als notwendig ein| ἐστὲ MP | 11 x«i — PDel. | 18 συγχαταριϑμη- 
ϑησομένους Del. | 14 ἀποχτεννόντων M? ἀποχτενόντων M!P ἀποχτεινόντων Del. | 
15 (x«l) vor ψυχὴν füge ich ein, vgl. unten 8.31 Z. 25 u. 28 | 18 στρουϑία] στρου- 
94ov P | 19 τοῖς — M | 21 πολλῶν MDel. πολλῶ P | ὅστις MDel. ὅς τις P | 98 
ὅστις Ó Gv bis 25 τοῦ ἐν οὐρανοῖς wahrscheinlich wegen des Homoioteleuton — M | 
27 ἀποχτεγννόντων M? dmoxttvóvtov M1P ἀποχτεινόντων Del. | 80 φοβήϑητε 
aus φοβηϑῆναι corr. M?. 
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ΕἸΣ ΜΑΡΤΎΡΙΟΝ IIPOTPEIITIKOZ 34. 31 


xai αἱ τρίχες τῆς κεφαλῆς ὑμῶν πᾶσαι ἡρίϑμηνται. μὴ οὖν qopi- 
ϑητε" πολλῶν στρουϑίων διαφέρετε. λέγω δὲ ὑμῖν" πᾶς ὃς ἂν ὁμο- 
λογήσῃ ἐν ἐμοὶ ἐμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπον, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώ- 
που ὁμολογήσει ὃ» αὐτῷ ἐἔμπροσϑεν τῶν ἀγγέλων τοῦ ϑεοῦ: ὁ δὲ 
ἀρνησάμενός us ἐνώπιον τῶν ἀνϑ' ρώπων ἀπαρνηϑ ἤσεται ἐνώπιον τῶν 
ἀγγέλων τοῦ Üs00.' καὶ ὃν ἄλλῳ τόπφ᾽ ,0G γὰρ ἂν αἰσχυνϑῇ ue καὶ 
τοὺς ἐμοὺς λόγους, τοῦτον ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐπαισχυνϑήσεται, 
ὅταν» ἔλϑῃ ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦ καὶ τοῦ πατρὸς καὶ τῶν ἁγίων ἀγγέλων." 
τούτῳ δὲ παραπλήσιον καὶ ὁ Mágxoc τοιοῦτον ἀνέγραψεν" ,0c γὰρ 
ἃν ἐπαισχυνϑῇ us xoi τοὺς ἐμοὺς λόγους ἐν τῇ γενεᾷ τῇ μοιχαλίδι 
καὶ ἁμαρτωλῷ, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἐπαισχυνϑήσεται GUeOD, ὅταν 
ἔλϑῃ ἐν τῇ δόξῃ τοῦ πατρὸς μετὰ τῶν ἀγγέλων τῶν ἁγίων." 

οἱ ἀναιροῦντες oor ἡμᾶς σώματος ζωὴν» ἀποχτέννουσι᾽ τοιοῦτον 
γάρ ἐστι τό ,μὴ φοβηϑῆτε ἀπὸ τῶν ἀποχτεννόντων τὸ σῶμα“, 
αὐταῖς λέξεσιν ὑπὸ Ματϑαίου καὶ Aovxa εἰρημένον. καὶ μετὰ τὸ ἀπο- 
χτεῖναί γε τὸ σῶμα, κἂν ϑέλωσιν, οὐ δύνανται τὴν ψυχὴν ἀποκτεῖ- 
ναι ἀλλ᾽ οὐδὲ ἔχουσι ,,περισσότερόν τι ποιῆσαι". πῶς γὰρ δυνατὸν 
ἀναιρεϑῆναι ψυχὴν ὑπ᾽ αὐτῆς τῆς ὁμολογίας ζωοποιηϑεῖσαν; ἀντι- 
μαρτυροῦντος αὐτῇ τοῦ προτρεπομένου ἡμᾶς ἐπὶ τὸ μαρτύριον ἐν 
τῷ Ἡσαΐᾳ καὶ τοῦ παιδὸς αὐτοῦ, ἔνϑα γέγραπται" .γένεσϑέ μοι uag- 
τυρες, κἀγὼ μάρτυς, λέγει κύριος 0 ϑεὸς, καὶ o παῖς ὃν ἐξελεξάμην." 

καὶ τοῦτο δὲ τήρει, ὅτι οὐ δούλοις τοῦ Ἰησοῦ ἀλλὰ ,φίλοις" αὐτοῦ 
δέδοται ἐντολὴ ἤδε᾽ «μὴ φοβηϑῆτε ἀπὸ τῶν ἀποχτεννόντων τὸ σῶμα 
καὶ | μετὰ ταῦτα μὴ ἐχόντων περισσότερόν τι ποιῆσαι.“ φοβητέον 
τοίνυν «τὸν δυνάμενον καὶ ψυχὴν xci σῶμα ἀπολέσαι ἐν γεέννγ." 
οὗτος γὰρ μόνος ,μετὰ τὸ ἀποκτεῖναι“ ἔχει «ἐξουσία» ἐμβαλεῖν εἰς 
γέενναν.“ καὶ ἐμβαλεῖ γε τοὺς φοβηϑέντας ἀπὸ τῶν ἀποκτεγνόντων 
τὸ σῶμα καὶ τοὺς μὴ φοβηϑέντας «τὸν δυνάμενον xai φυχὴν καὶ 
σῶμα ἀπολέσαι ἐν γεέννῃ“ καὶ «τὸν μετὰ τὸ ἀποχτεῖναι ἔχοντα ἐξου- 
σίαν ἐμβαλεῖν εἰς γέενναν“. εἴ τινος δὲ ἄλλου, τῆς κεφαλῆς αἱ τρίχες 


6 Luk. 9, 26. — 9 Mark. 8, 88. — 14 Matth. 10, 28. Luk. 12, 4. — 16 Vgl. 
Matth. 10, 28. — 17 Vgl. Luk. 12, 4. — 20 Jes. 43, 10. — 23 Luk. 12, 4. — 25 Matth. 
10, 28. — 26 Vgl. Luk. 12, 5. — 28 Matth. 10, 28. — 29 Luk. 12, 5. — 30 Matth. 10, 30. 


9 πολλῶν MDel. πολλῶ P | 6 ἂν -- Wettstein Del. | 8 ἐν übergeschrieben 
M! | 9 τούτῳ δὲ bis 12 τῶν ἁγίων — PDel. | 18 ἀποχτέννουσι M? ἀποχτένουσι 
M!P ἀποχτείνουσι Del. | 14. ἀποχτεννόντων M? ἀποχτενόντων M1P ἀποχτεινόν- 
vov Del. | 15 εἰρημένον Wettstein Del. εἰρημένων MP | 16 γε — PDel. | ψυχὴν 
MDel ψυχὴ P | 19 αὐτῇ MPDel. αὐτοῦ corr. Wettstein | v0 — M | 21 λέγει 
- PDel. | 28 ἐντολὴ] ἡ auf Rasur M? | δὲ schreibe ich, ἡ M. — PDel. | dzo- 
χτεννόντων M? ἀποχτενόντων ΜΊΡ ἀποχτεινόντων Del. | 97 ἀποχτεννόντων M? 
ἀποχτενόντων ΜΊΡ ἀποχτεινόντων Del. 
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ἠριϑμημένα: εἰσὶ, κἀκείνοις δηλονότι τοῖς διὰ τὸν Ἰησοῦν ἀποτεμνο- 
μένοις, ὁμολογήσομεν ἐν τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν ἀνθρώπων καὶ οὐ 
ϑεῶν ἔμπροσϑεν" ἵν᾿ ἡμᾶς ἀμείψηται ὁ ὁμολογηϑεὶς, ὁμολογήσας ἡμᾶς 
ἔμπροσϑεν τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς ἑαυτοῦ καὶ ὁμολογήσας τὸν ὁμολο- 
γήσαντα αὐτὸν ἐπὶ γῆς αὐτὸς ἐν οὐρανοῖς. 

XXXV. Tíc δ᾽ ἂν λογισάμενος τὰ τοιαῦτα οὐκ ἐπιφϑέγξεται τὸ 
ἀποστολικὸν ἐκεῖνο᾽ οὔτι οὐκ ἄξια τὰ παϑήματα τοῦ νῦν καιροῦ πρὸς 


τὴν μέλλουσαν δόξαν ἀποχαλυφϑῆναι εἰς ἡμᾶς. πῶς γὰρ οὐ πολλῷᾷ | 


μείζων ὁμολογίας τῆς ἔμπροσϑεν ἀνθρώπων ἡ ἔμπροσϑεν τοῦ πατρὸς 
ὁμολογία; πῶς δ᾽ οὐ xaO ὑπερβολὴν ὑπερέχουσα τῆς ἐπὶ γῆς ὁμολο- 
γίας, ἢν οἱ μάρτυρες ὁμολογοῦσι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, 7) iv οὐρανοῖς 
τοῦ ὁμολογηθϑέντος ὁμολογία; λογισάμενος δέ τις ἀρνήσασϑαι ,ἔμπροοσ- 
ϑεν τῶν ἀνθρώπων" ὑπομιμνησχέσϑω τοῦ ἀψευδῶς εἰπόντος" ,,(ἀπαρ- 
νήσομαι κἀγὼ αὐτὸν ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς." 
ἐπεὶ δὲ ὁ μὲν Ματϑαῖος ἀνέγραψεν" ,,ὑμολογήσω κἀγὼ ἐν αὐτῷ 
ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς", ὁ δὲ Aovxüc' ,,καὶ ὁ 
υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ὁμολογήσει ἂν αὐτῷ ἔμπροσϑεν τῶν ἀγγέλων 
τοῦ ϑεοῦ“", ἐφίστημι, μή ποτϑ ὁ μὲν »πάσης κτίσεως πρωτότοκος", 
ἡ sec» τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ" ; ὁμολογήσῃ τὸν ὁμολογήσαντα ἔμπροσϑεν 
τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς, ὁ δὲ γενόμενος "ἐκ σπέρματος avi 
κατὰ σάρκα“ xai διὰ τοῦτο υἱὸς ἀνθρώπου" τυγχάνων καὶ yerousvoc 
ἐκ γυναικὸς καὶ αὐτῆς οὔσης ἀνθρώπου καὶ διὰ τοῦτο χρηματίζων 
ουἱὸς ἀνθρώπου", ὅσπερ νοεῖται 0 κατὰ τὸν Ἰησοῦν ἄνϑρωπος, ὁμολο- 
γῆ τοὺς ὁμολογήσαντας. »ξμπροσϑεν τῶν ἀγγέλων τοῦ ϑεοῦ.. τὸ 


Ὁ ὁ ἀνάλογον καὶ περὶ τῶν ἀρνησαμένων ἀποδοτέον. 


ἔτι δὲ καὶ τοῦτο ϑεωρήτέον, ὅτι o uiv ὁμολογῶν ἐν τῷ υἱῷ 
"ἐμσπροσϑεν τῶν ἀνϑρώποων" τὸ 000r ἐφ᾽ ῥαυτῷ το χριστιανιο- | 
μὸν καὶ τὸν πατέρα τοῦ χριστιαγνισμοῦ τούτου ἐφ᾽ ὧν ὁμολογεῖ: ὃ 
ὅὲ ὁμολογούμενος ὑπὸ τοῦ πάσης κτίσεως πρωτοτόχου καὶ τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ἀνϑρώπου συνίσταται διὰ τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ υἱοῦ 


2 Vgl. Matth. 10,32. Luk. 12, 8. — 7 Róm. 8,18. — 12 Vgl. Matth. 10, 33. 
Luk. 12,9. — 18 Matth. 10, 38. — 15 Matth. 10,32. — 16 Luk. 12, 8. — 18 Vgl. 
Kol. 1,15. II Kor. 4, 4 (Weish. Sal. 7, 26). — 90 Róm.1, 3. — 21 Vgl. Joh. 5, 27. 
— Vgl. Matth. 1, 20. — 94 Vgl. Luk. 12, 8. — 26 Vgl Matth. 10, 32. — 99 Vgl. 
Kol 1 15. 


6 δ᾽ ἂν] ὃ und v auf Rasur, ob ursprünglich γὰρ Ὁ ΡΊ] ἐπιφϑέγξεται M. ἐπι- 
φϑέγξηται PDel. | 7 ὅτι M τὸ PDel. 10 χαϑ'᾽ ὑπερβολὴν MDel. χαϑυπερβολὴν P | 
11 οἱ -- P Del. | ἢ — Del. | 14 τοῖς -- P Del. | 15 ἐπεὶ δὲ bis 25 ἀποδοτέον --- P Del. | 
23 ὁμολογήσῃ schreibe ich, ὁμολογήσει M | 28 τοῦ übergeschrieben M! — PDel. | 
90 τοῦ υἱοῦ toU ϑεοῦ καὶ -— M τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ xci P (doch τοῦ 9709 von II. ἢ. 
übergeschrieben) Del. 
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τοῦ ἀνϑρώπου ὁμολογίας τῷ ἐν τοῖς οὐρανοῖς πατρὶ καὶ τοῖς ἀγγέ- 
λοις τοῦ ϑεοῦ. εἴπερ δὲ οὐχ ὁ αὑτὸν συνιστάνων, ἐκεῖνός ἐστι δόχι- 
μος, ἀλλὰ ὃν ὁ κύριος συνίστησι“, πῶς οὐ χρὴ νομίζειν εἶναι δόκιμον τὸν 
ἄξιον κριϑέντα τῆς πρὸς τὸν ἐν οὐρανοῖς πατέρα καὶ τῆς πρὸς τοὺς 
ἀγγέλους τοῦ ϑεοῦ συστάσεως; εἰ δὲ δόκιμος οὗτος καὶ οἱ παραπλή- 
σιοι αὐτῷ, οῦς ,Oc χρυσὸν ἐν χωνευτηρίῳ“ ταῖς βασάνοις καὶ ταῖς 
ἐξετάσεσιν ,ἐδοχίμασεν" ὁ κύριος «καὶ ὡς ὁλοκάρπωμα ϑυσίας προῦσ- 
ἐδέξατο“, τί χρὴ λέγειν περὶ τῶν ἐλεγχϑέντον ἐν τῇ καμίνῳ τοῖ 
πειρασμοῦ καὶ ἀρνησαμένων, ovc oc GÓoxiuouc ἀρνεῖται ἔμπροσϑεν 
τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς xal ,ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων τοῦ toU" 
ὃ τὸν ἄξιον ἀρνήσεως ἀρνούμενος; 

XXXVI. Καὶ οὐ μόνον γε πρὸς τὸ μὴ ἀρνήσασϑαι ἀγωνιστέον 
ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸ μηδὲ τὴν ἀρχὴν αἰσχυνϑῆναι νομιζόμενον παρὰ τοῖς 
ἀλλοτρίοις ϑεοῦ αἰσχύνης | ἄξια πάσχειν" καὶ μάλιστα εἰ δοξασϑεὶς καὶ 
D ἀποδεχϑεὶς ὑπὸ πλείστων σῶν πόλεων νῦν ὡσπερεὶ πομπεύεις αἴρων 
τὸν σταυρὸν τοῦ Ἰησοῦ, ἱερὸ ᾿Αμβρόσιε, καὶ ἀκολουϑῶν αὐτῷ προσά- 
γοντί os ἐπὶ ἡγεμόνας καὶ βασιλεῖς, ἵνα αὐτός σοι συμπορευϑεὶς αὐτός 
σοι καὶ δῷ στόμα xci σοφίαν καὶ σοὶ τῷ συναγωνιστῇ αὐτοῦ, Πρω- 
τόχτητε, καὶ συμμαρτυροῦσιν ὑμῖν τοῖς ἀναπληροῦσι ,rà ὑστερήματα" 
τῶν παϑημάτων τοῦ Χριστοῦ“, (xal) σὺν ὑμῖν γένηται ἐπὶ τὸν παρά- 
δεισον τοῦ ϑεοῦ ὑποδεικνὺς, πῶς ἂν διοδεύσητέ τε ,rà χερουβὶμ καὶ 
τὴν φλογίνην ῥομφαίαν, τὴν στρεφομένην καὶ φυλάσσουσαν τὴν ὁδὸν 
τοῦ ξύλου τῆς ζωῆς“. ταῦτα γὰρ ἀμφότερα εἰ καὶ φυλάσσει ,τὴν 
ὁδὸν τοῦ ξύλου τῆς ζωῆς", φυλάσσει, ἵνα μηδεὶς ἀνάξιος ἐπιτραπῇ 
αὐτὴν διελϑὼν ἐλϑεῖν ἐπὶ τὸ ξύλον τῆς ζωῆς. ἡ uiv γὰρ φλογίνη 
ῥομφαία καϑέξει τοὺς ἐποικοδομήσαντας τῷ κειμένῳ ϑεμελίῳ Ἰησοῦ 
Χριστῷ ,,ξύλα ἢ χόρτον ἢ καλάμην“ καὶ τὸ εὐχαυστότατον καὶ ἐπὶ 
πλεῖον καιόμενον ξύλον τῆς, iv οὕτως ὀνομάσω, ἀρνήσεως" τὰ δὲ 


9 II Kor. 10, 18. --- 6 Vgl. Weish. Sal. 3, 6. — 8 Vgl. Dan. 8, 6. Matth. 13, 42. 
50. — 9 Vgl. Matth. 10,33. — 10 Luk. 12,9. — 15 Vgl. Matth. 16, 24. Mark. 
8,34. Luk. 9, 29. — 19 Vgl. Kol. 1, 24. — 20 Vgl. Luk. 23, 43. — 21 Gen. 3, 24. 
— 98 Gen. 3, 24. — 926 Vgl. I Kor. 3, 12. 11. 


1 τοῖς (hinter dy) - P Del. | 9 αὑτὸν M ξαυτὸν P Del. | 8 ἀλλὰ M ἀλλ᾽ PDel. | 
6 χρυσὸν] χουσὸς M | ? ὁλοκάρπωμα M. 10 τοῖς — PDel. | 18 μὴ δὲ MP | 16 προσ- 
ἄγοντί σε M προάγοντί oe P προάγοντι Del. | 17 συμπορευϑεὶς] εἰ auf Rasur 
M! P1 | 18 xc δῷ] δῷ καὶ Del.| 19 συμμαρτυροῦσιν ἡμῖν Del. im Text, συμμαρ- 
τυρῶν ὑμῖν Del.I 298 Anm. a | 20 (xol) füge ich ein, -- MPDel. | ὑμῖν M!, doch 
ὃ auf Rasur, wahrscheinlich von erster Hand aus ἡ corr.; ἡμῖν PDel.|91 vs — 
PDel. | 25 αὐτὴν] τὴν αὐτὴν Del. | 9? χριστῶ Ῥ χριστοῦ aus χριστῶ corr. M! | 
εὐχαυστότατον M εὐχαυστότατον aus εὐχαστότατον corr. P? ἐπὲ πλεῖον M ἐπι- 
πλεῖον P. 
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χερουβὶμ τοὺς οὐ πεφυχότας χρατεῖσϑαι ὑπὸ τῆς φλογίνης ὁομφαίας 
τῷ μηδὲν συγγενὲς αὐτῇ φκοδομηκέναι. παραλαβόντα “παραπέμψει 
ἐπὶ «τὸ τῆς ζωῆς ξύλον" καὶ πάντα ἃ υἐφύτευσεν ὃ ϑεὸς" ἂν ταῖς ἀνα- 
τολαῖς καὶ ,ἐξανέτειλεγν“͵ ἐκ τῆς γῆς". ᾿Ιησοῦ δὲ συνοδεύοντος ὑμῖν ἐπὶ 
τὸν παράδεισον καταφρονήσατε τοῦ ἔφεῶς νενικημένου καὶ συντρι- 
βέντος ὑπὸ τοὺς Ἰησοῦ πόδας καὶ δ αὐτοῦ καὶ ὑπὸ τοὺς ὑμετέρους, 
δεδωχότος (ὑμῖν ἐξουσίαν πατεῖν ἐπάνω ὄφεων καὶ σχορπίων καὶ 
ἐπὶ πᾶσαν τὴν δύναμι» τοῦ ἐχϑροῦ, ἵνα μηδὲν ὑμᾶς αὐτῶν ἀδικήσῃ." 

XXXVII. Οὐτ᾽ oov ἀρνητέον τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ovt. ἐπαισχυντέον 
αὐτὸν ἢ τοὺς οἰχείους αὐτοῦ ἢ τοὺς λόγους αὐτοῦ, ἀλλ᾽ ἀκουστέον 
τοῦδε" οὕστις Ó c ἂν “ἀπαρνήσηταί us ἐμπροσϑὲν τῶν ἀνϑρώπων, ἀπαρ- 
νήσομαι κἀγὼ αὐτὸν ἐμπροσϑὲεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν τοῖς οὔρα- 
pude * χαὶ TOU' ,,ὃς γὰρ ἂν ἐπαιοχυνϑῆῇ μὲ χαὶ τοὺς ἐμοὺς, τοῦτον 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἐπαισχυνϑήσεται, ὅταν ἔλϑῃ ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦ 
χαὶ τοῦ πατρὸς καὶ τῶν ἁγίων ἀγγέλων," xci τοῦ" ,0g γὰρ ἂν 
ἐπαισχυνϑῇ ue καὶ τοὺς ἐμοὺς λόγους ἂν τῇ yeve τῇ μοιχαλίδι καὶ 
ἁμαρτωλῷ, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἐπαιοχυνϑήσεται αὐτὸν, ὅταν 
ἔλϑῃ ἐν τῇ δόξῃ τοῦ πατρὸς μετὰ τῶν ἁγίων ἀγγέλων“. 

καὶ ὁ Ἰησοῦς δέ ποτε ὑπέμεινε σταυρὸν αἰσχύνης καταφρονήσας“ 
καὶ διὰ τοῦτο, ἐκάϑισεν ἐν δεξιῷ" τοῦ ϑεοῦ" καὶ οἱ μιμηταὶ δὲ αὐτοῦ 
αἰσχύνης καταφρονοῦντες συγκαϑεδοῦνται αὐτῷ καὶ συμβασιλεύσουσιν 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς τῷ ἐλϑόντι οὐκ »εἰρήνην ἐπὶ τὴν γῆν“ βαλεῖν ἀλλ᾽ 
ἐπὶ τὴν Ψυχὴν τῶν μαϑητῶν ἑαυτοῦ, καὶ »μάχαιραν" βαλεῖν »Ἐπὶ 
τὴν yir". ἐπεὶ γὰρ Ez λόγος τοῦ ϑεοῦ ζῶν καὶ ἐνεργὴς χαὶ τομώ- 
v&Qoc ὑπὲρ πᾶσαν μάχαιραν δίστομον καὶ διϊκνούμενος ἄχρι μερισμοῦ 
Ψυχῆς καὶ πνεύματος, ἀρ μῶν τε καὶ μυελῶν, καὶ κριτικὸς ἐνϑυμήσεων 
xai ἐννοιῶν καρδίας“, οὗτος μάλιστα νῦν εἰρήνην μὲν τὴν ὑπερέχου- 


3 Vgl Gen. 2,8. 9. — 8 Vgl πῦπι. ὦ ἢ, ἀπ ΠΤ Matth 
10,33. — 18 Luk. 9,26. — 15 Mark. 8,38. — 19 Hebr. 12,2. — 20 Vgl. Hebr. 
8,1. — 91 Vgl. II Tim. 2, 12. — 92 Vgl. Matth. 10, 34. — 94 Hebr. 4, 12. — 97 
Vgl. Phil. 4, Ὁ 


6 δι αὐτοῦ vermuten Wettstein (p. 201 am Rand) und Del. (T 298 Anm. b), à 
αὐτὸν MP ὑμετέρους, v durch Rasur aus ἢ corr., M1 ἡμετέρους P Del. 7 δεδωκχό- 
toc P; unklar, ob δεδωκότος oder δεδωκότα, M | ὑμῖν M. ἡμῖν P Del. | xai ἐπὶ bis 
8 τοῦ ἐχϑροῦ — M | 8 ὑμᾶς] Wettstein (p. 201 am Rand) und Del. (I 298 Anm. o) 
vermuten ἡμᾶς | 9 ovv (nach 9:00) M οὔτε PDel.| 10 ἢ τοὺς οἰχείους αὐτοῦ — 
PDel.| 11 ὅστις M 0c vic P | 18 us M ἐμὲ (doch von erster Hand aus μὲ corr.) 
P Del. | ἐμοὺς) ἐμοὺς λόγους vermutet Wettstein (p. 201 am Rand) nach dem Vul- 
gattext, ἐμοὺς verteidigt dagegen Del. I 298 Anm. d | 15 xei τοῦ ὃς bis 18 μετὰ 
τῶν ἁγίων ἀγγέλων — PDel. | 91 συγκαϑεδοῦνται) zwischen e und ὃ ein Buchst. 
ausradiert M | 299 ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν ψυχὴν τῶν μαϑ. ξαυτοῦ, καὶ μάχ. βαλεῖν ἐπὶ τὴν 
γῆν] ἀλλὰ μάχαιραν P Del. 
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σαν πάντα νοῦν, ἣν ἀφῆχε τοῖς ἀποστόλοις | ἑαυτοῦ, βραβεύει ταῖς 
ψυχαῖς ἡμῶν, μάχαιραν δὲ ἔβαλε μεταξὺ τῆς τοῦ χοϊκοῦ εἰχόνος καὶ 
τῆς τοῦ ἐπουρανίου" ἵν᾿ ἐπὶ τοῦ παρόντος τὸν ἐπουράνιον ἡμῶν 
παραλαβὼν ὕστερον ἀξίους γενομένους τοῦ μὴ διχοτομηϑῆναι ἡμᾶς 
ἐξ ὅλων ποιήσῃ ἐπουρανίους. 

καὶ οὐ μόνην »μάχαιραν“΄ ἡλϑὲ βαλεῖν ,,ἐπὶ τὴν γῆν“ ἀλλὰ καὶ 
»πῦρ΄. περὶ οὐ Unger 0620 εἰ ἢ δὴ ἀνήφϑη“. ἀναφϑήτω τοιγαροῦν 
τοῦτο τὸ πῦρ καὶ ἂν ὑμῖν ἐξαφανίζον πᾶντα γηϊνον καὶ φιλοσώμα- 
τον λογισμὸν ὑμῶν" καὶ τὸ βάπτισμα, περὶ οὐ ὃ Ἰησοῦς συνείχετο »tac 
τελεοϑῆ“, μετὰ πάσης προϑυμίας βαπτίσασϑε νῦν. καὶ oo μὲν ὁ ἔχων 
»γυναῖχα καὶ τέκνα καὶ ἀδελφοὺς καὶ ἀδελφὰς" μέμνησο τοῦ εἰ τις 
ἔρχεται πρός ue καὶ οὐ μισεῖ τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα καὶ τὴν 
γυναῖχα καὶ τὰ dd καὶ τοὺς ἀδελφοὺς καὶ τὰς ἀδελφὰς, οὐ δύναταί 
μου μαϑητὴς εἶναι“ , ἀμφότεροι ὁὲ τοῦ" p8b τις ἔρχεται πρός με καὶ 
οὐ μισεῖ" πρὸς Sors p Jet καὶ τὴν ἑαυτοῦ Ψυχὴν, οὐ δύ- 
ναταί μου μαϑητὴς εἶναι. ἀλλ᾽ οὕτω μισήσατε τὴν ἑαυτῶν ψυχήν, 
cc διὰ τοῦ μισεῖν εἰς ζωὴν αἰώνιον φυλάσσειν» αὐτήν" ,,Ἑὁ γὰρ μισῶν“, 
φησὶ, «τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν ἐν τῷ κόσμῳ τούτῳ εἰς ζωὴν αἰώνιον φυ- 
λάσσει αὐτήν.“ οὐχοῦν τὴν ψυχὴν διὰ τὴν αἰώνιον ζωὴν μισήσατε 
πειϑόμενοι ὅτι καλὸν καὶ ὠφέλιμον μῖσος διδάσκει μισεῖ» ὁ Ἰησοῦς. 
ὥσπερ δὲ ὑπὲρ τοῦ φυλαχϑῆναι eic ζωὴν αἰώνιον τὴν ψυχὴν pur 
τέον ἡμῖν ἔσται αὐτὴν, οὕτως »γραῖκα καὶ τέχνα καὶ ἀδελφοὺς καὶ 
ἀδελφὰς" μίσησον Ó ἔχων ταῦτα, iv οφελήσῃς τοὺς μισουμένους δι 
αὐτοῦ τοῦ μεμισηχέναι παῤῥησίαν ἀναλαμβάνων πρὸς τὸ εὐεργετεῖν 
αὐτοὺς φίλος γενόμενος ϑεῷ. 

XXXVIIL “Ἅμα δὲ καὶ ὑπομιμνήσχου τοῦ εὐξαμένου ἐν πνεύματι 
περὶ τέχνων μαρτύρων διὰ τὴν πρὸς ϑεὸν ἀγάπην αὐτῶν καταλελδιμ- 
μένων καὶ φήσαντος" »στεριποίησαι τοὺς υἱοὺς τῶν τεϑανατωμένων“. 
μόνον δὲ ἴσϑι ὅτι ,οὐ τὰ τέκνα τῆς σαρχὸς ταῦτα τέχνα τοῦ ϑεοῦ“ 
xal ὅτι, ὥσπερ λέγεται τοῖς ἐκ σπέρματος ᾿Αβραὰμ τέ τε ,,οἶδα ὅτι 


1 Vgl. Joh. 14, 27. --- ὃ Vgl. I Kor. 15, 49. — 4 Vgl. Luk. 12, 46. — 6 Vgl. 
Matth. 10,34. Luk. 12,49. — 7? Luk. 12, 49. — 9 Vgl. Luk. 12, 50. — 11 Luk. 
14, 26. — 14 Vol. Luk. 14, 20. — 17 Joh. 12, 95. — 99 Vgl. Luk. 14, 26. — 98 
Psal. 78, 11. — 99 Róm. 9,8. — 80 Joh. 8,37. 


ὃ τῆς — PDel |cóv ἐπουράνιον] τὴν ὑπουράνιον vermutet Wettstein (p. 202 
am Rand) ohne Grund | ἡμῶν Wettstein u. Del. im Text, ὑμῶν MP | 6 μόνην M 
μόνην [so] P! μόνον Wettstein u. Del. im Text | 9 τὸ βάπτισμα] o β auf Rasur 
P1|6 Ἰησοῖς - M|10 νῦν - Del.| 17 μισῶν aus μισὼν corr. P2| 18 ἐν τῷ 
κόσμῳ τούτῳ -- PDel.|xóouo] e aus ov corr. M!|22 αὐτὴν) α aus ε corr. P! | 
οὕτως M οὕτω PDel.|98 περ:ποίησαι P Del. περιποιῆσαι M | 80 τό, τε M τότε 
P Del. 
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σπέρμα Boca dort καὶ τό ,,ιεἰ τέκνα τοῦ Αβραὰμ ἢτε, và ἔργα 
τοῦ ᾿Αβραὰμ ἐποιεῖτε“, οὕτως καὶ τοῖς τέχγνοις σου λεχϑήσεται" οἶδα 
ὅτι σπέρμα ᾿Αμβροσίου ἐστὲ καὶ τό᾿ εἰ τέκνα τοῦ ᾿Δμβροσίου ἐστὲ, τὰ 
ἔργα τοῦ AuBoootov ποιεῖτε. καὶ τάχα ποιήσουσι, πλείω ὠφελοῦν- 
τός σου αὐτὰ μετὰ τὴν τοιαύτην ἔξοδον ἢ εἰ παρέμενες αὐτοῖς. τότε 
γὰρ καὶ ἐπιστημονικώτερον αὐτὰ ἀγαπήσεις καὶ συνετώτερον περὶ 
αὐτῶν εὔξῃ, ἐὰν μάϑῃς ὅτι τέχνα σου ἐστὶ xci οὐ σπέρμα μόνον. 
ἀνὰ στόμα νῦν ἔχε τό ,0 φιλῶν υἱὸν ἢ ϑυγατέρα ὑπὲρ ἐμὲ ovx ἔστι 
μου ἄξιος“ καὶ τό" ,0 εὑρὼν τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ἀπολέσει αὐτὴν, καὶ 
ὁ ἀπολέσας τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ἕνεχεν ἐμοῦ εὑρήσει αὐτήν." 

XXXIX. Τόπον διὰ τῆς εἰς τὸ μαρτύριον προϑυμίας δότε τῷ 
τοῦ πατρὸς ὑμῶν πνεύματι λαλοῦντι τοῖς διὰ | ϑεοσέβειαν παραδοϑ εἴ- 
σιν" ἐὰν εἰδῆτε ξαυτοὺς μισουμένους καὶ βδελυκτοὺς καὶ ἀσεβεῖς εἶναι 
»ομιξομένους, τότε ἀναλάβετε τό' διὰ τοῦτο ὃ χόσμος. ὑμᾶς μισεῖ", 
,OtL οὐκ ἐστὲ ὃκ τοῦ χοσμου τοὐυτου"“ ,.εἰ γὰρ ἢτε 6x τοῦ XOOLOU του- 
του, ὁ κόσμος ἂν τὸ ἴδιον ἐφίλει“. πολλοὺς ὀνειδισμοὺς διὰ Χριστὸν 
καὶ πολλοὺς κινγδύγους, ἐξ οὐ πεπιστεύχατε, ὑπομείναντες ἕως τέλους 
ἐν τῷ ὑπομένειν προχόψατε, ὅτι ,,Ὁ ὑπομείνας εἰς τέλος, οὗτος σω- 
ϑήσεται. ἴστε ὅτι χατὰ τὸν Πέτρον ἀγαλλιάσεσϑ'ε »ὀλίγον ἄρτι εἰ 


kd 3 (TES 
20 δέον iori λυπηϑέντες év ποικίλοις πειρασμοῖς, ἵνα τὸ δοκίμιον ὑμῶν 


τῆς πίστεως πολυτιμότερον χρυσίου τοῦ ἀπολλυμένου καὶ διὰ πυρὸς 
δεδοκιμασμένου εὐρεϑῇ εἰς ἔπαινον καὶ δόξαν καὶ τιμὴν ἐν ἀποκα- 
λύψει Ἰησοῦ Χριστοῦ. ἀλλὰ τοῦ ,,λυπηϑέντες" ἀντὶ τοῦ πονέσα»- 
τὲς ἀχούσατε, Oc δῆλον καὶ ἐκ τοῦ" (ἂν λύπαις τέξῃ véxva ^ οὐ 
γὰρ πάντως ἐν λύπῃ τῷ πάϑει τίχτει γυνὴ ἀλλὰ ἐν πόνῳ. 

εἰ μὲν χρήσιμον τοῖς Χριστοῦ μαϑηταῖς TO: »t μὴ ἀγαπᾶτε τὸν 
κόσμον μηδὲ τὰ ἐν τῷ κόσμῳ. ἐάν τις ἀγαπῖι τὸν κόσμον, οὐχ ἔστιν 
ἡ ἀγάπη τοῦ πατρὸς ἐν αὐτῷ᾽ ὁτι πᾶν τὸ ἐν τῷ κόσμῳ, ἡ ἐπιϑυμία 
τῆς σαρχὸς xal ἡ ἐπιϑυμία τῶν ὀφϑαλμῶν καὶ ἡ ἀλαζονεία τοῦ βίου, 


1 Joh. 8, 39. — 2 Vgl. Joh. 8, 37. — 8 Vgl. Joh. 8, 39. — 8 Matth. 10, 37. — 
9 Matth. 10, 39. — 19 Vgl. Matth. 10, 20. — 14 Joh. 15,19. — 18 Matth. 10, 22. 
— 19 I Petr. 1, 6. 7. — 21 Vgl. Weish. Sal. 3,0. Prov. 17, 3. — 28 I Petr. 1, 6. 
— 94 Gen. 3, 16. — 30 I Joh. 2, 15—17. 


1 ἐστε PDel. ἐστὲ M | 8 οὕτως M οὕτω PDel. | 5 αὐτὰ M CUTE qu | 


ἢ εἰ aus εἰ corr. P2|9 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 10 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. [14 δια τοῦτο 
[so] P διατοῦτο M | ὑμᾶς] ὃ auf Rasur M! 17 ἐξ o? P ἐξοῦ M | 19 ἄρτι P Del. 
ἔτι M [90 ὑμῶν M ἡμῶν PDel.| 291 xoAvtiuóvegov M. πολὺ τιμιώτερον PDel. | 
χρυσίου] χρυσοῦ, doch am Rand von erster Hand: γρζάφετ)αι χρυσίου, M. | 22 δε- 
ϑοχιμασμένου Del. δεδοχιμασμένον ΜΡ Wettstein | 28 τοῦ M τό PDel. | 36 εἰ 
μὲν χρήσιμον τοῖς Χριστοῦ μαϑηταῖς τὸ Bs P Del. | hinter ἀγαπᾶτε 4- γὰρ φησὶ 
299] b. [9.7 μὴ δὲ ΝΡ. 
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οὐκ ἔστιν ἔκ τοῦ πατρὸς ἀλλ ἐκ τοῦ κόσμου ἐστίν. καὶ ὁ κόσμος 
παράγεται καὶ ἡ ἐπιϑυμία“᾿ μὴ οὖν ἀγαπᾶτε τὰ παραγόμενα, ἀλλὰ 
motovyres τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ ἄξιοι γίνεσϑε τοῦ ἕν γενεσϑαι ἅμα 
υἱῷ καὶ πατρὶ καὶ ἁγίῳ πνεύματι κατὰ τὴν τοῦ σωτῆρος εὐχὴν λέ- 
p γοντος᾽ ὡς ἐγὼ καὶ σὺ ἕν ἐσμεν, (ἵνα καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν ἕν ὦσι“. 
πόσας δὲ καὶ ἡμέρας ἔστι κερδῆσαι ἀγαπήσαντα τὸν κόσμον" ἢ ,τὰ ἐν 
τῷ κόσμῳ“ καὶ τὴν ἑαυτοῦ ψυχὴν ζημιούμενον 7) ἀπολλύντα καὶ περι- 
φέροντα συνειδὸς βαρούμενον ὑπὲρ φτφορτίον βαρὺ" καὶ βαρούμενον ὑπὸ 
τοῦ τῆς ἀρνήσεως πτώματος; ὑπομνησϑῶμεν ἕχαστος, ὁσάκις ἀπο- 
10 ϑανεῖν τὸν κοινὸν ϑάνατον ἐκινδύνευσε, καὶ λογισώμεϑα, μή ποτε διὰ 
τοῦτο ἐτηρήϑημεν, ἵνα βαπτισάμενοι τῷ ἑαυτῶν αἵματι καὶ ἀπολου- 
σάμενοι πᾶσαν ἁμαρτίαν παρὰ τῷ ἐν οὐρανοῖς ϑυσιαστηρίῳ τὰς δια- 
τριβὰς μετὰ τῶν συναγωνισαμένων ποιησώμεϑα. 

XL. Ei δέ τις ἐνδοὺς ἀπὸ πολλῆς φιλοζωΐας ἢ τῆς πρὸς τοὺς 
πόνους μαλακίας ἢ τῶν νομιζομένων πιϑανῶς προσάγεσϑαι ὑπὸ τῶν 
ἀναπειϑόντων ἡμᾶς ἐπὶ τὰ χείρονα ἀρνήσαιτο μὲν τὸ εἶναι ἕνα ϑεὸν 
χαὶ τὸν Χριστὸν αὐτοῦ ὁμολογήσαι δὲ δαιμόνια ἢ τύχας, ἴστω ὁ 
τοιοῦτος ἑτοιμάζων (τῷ δαιμονίῳ τράπεζαν“ καὶ πληρῶν ,τῇ τύχῃ 
χέρασμα“, ἐγκαταλιπὼν κύριον καὶ ἐπιλανϑανόμενος τοῦ ρους τοῦ 
ἁγίου αὐτοῦ, τούτοις τοῖς ἐλέγχοις ὑποχεισόμενος, ὡς ὁ Ἡσαΐας ἀνέ- 
γραψε τοῦτον τὸν τρόπον" ο,ὑμεῖς δὲ οἱ ἐγκαταλιπόντες ue xol ἐπι- 
λανϑανόμενοι τὸ ὅρος τὸ ἅγιόν μου καὶ ἑτοιμάζοντες τῷ δαιμονίῳ 
τράπεζαν καὶ πληροῦντες τῇ τύχῃ | χέρασμα, ἐγὼ παραδώσω ὑμᾶς 
εἰς μάχαιραν, πάντες ἐν σφαγῇ πεσεῖσϑε' ὁτι ἐχάλεσα ὑμᾶς καὶ οὐχ 
ὑπηχούσατε, ἐλάλησα καὶ παρηχούσατε καὶ ἐποιήσατε τὸ πονηρὸν 
ἐναντίον ἐμοῦ καὶ ἃ οὐκ ἐβουλόμην ἐξελέξασϑε. διὰ τοῦτο τάδε λέ- 
γει λέγει κύριος κύριος ἰδοὺ οἱ δουλεύοντές uot φάγονται, ὑμεῖς δὲ 

















2 Vgl. I Joh. 2,17. — 5 Vgl Joh. 17, 291. — 6 Vgl I Joh. 2,15. — 7 Vgl. 
Matth. 10,39. 16, 95. Mark. 8,35. Luk. 9,24. — S8 Vgl. Psal. 37,5. — 19 Vgl. 
Apok. Joh. 6,9. — 18 Vgl. Jes. 65,11 (Prov. 9, 2). — 91 Jes. 65, 11—15. 


1 x vov πατρὸς M ἐκ τοῦ 960), doch am Rand πατρὸς P! | ἐστὶν M ἐστί 
PDel.| 5 ὃν (vor oci) — Del.| 6 ἔστι] ἐστὲ MPDel. | 8 βαρούμενον (vor ὑπὸ) — 
PDel. | 9 ὁσάχις] κι auf Rasur P! | 10 λογισώμεϑα] hinter ; Rasur, vielleicht ; aus ἢ 
eorr, P | 15 μαλακίας] zwischen x und ; ein Buchst., wahrscheinlich e, ausradiert 
P|17 ἴστω] toro P | ὃ τοιοῦτος, doch ὃ τοιοῦ auf Rasur, Mt ὅτε οὗτος PDel. | 
18 δαιμονίω M. δαίμονι PDel. | 19 ἐγχαταλιπὼν M. ἐγκατέλιπε PDel. | τοῦ ὄρους 
MDel. τοὺς ὅρους P | 90 ἐλέγχοις] « auf. Rasur P!  ὑποχεισόμενος M. ὑποχείσεται 
PDel | ὃ — PDel | ἀνέγραψε τοῦτον τὸν τρόπον M τοῦτον τὸν τρόπον' ἀνέ- 
γραψε PDel. | 22 δαιμονίω M óciuovi P (doch das Schluss-Jota von zweiter Hand) 
Del. | 26 ἐμοῦ M μου PDel. | λέγει λέγει κύριος χύριος M. λέγει κύριος PDel. | 27 
φάγονται bis S. 38 Z. 1 ot δουλεύοντές μοι wohl des Homoioteleuton wegen aus- 
gelassen, aber am Rand nachgetragen M? | φάγονται P φάγωνται M? am Rand. 


E 
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πεινάσετε, ἰδοὺ οἱ δουλεύοντές μοι πίονται, ὑμεῖς δὲ διψήσετε, ἰδοὺ 
οἱ δουλεύοντές uot εὐφρανϑήσονται, ὑμεῖς δὲ αἰσχυνϑήσεσϑιε, ἰδοὺ οἱ 
δουλεύοντές uot ἀγαλλιάσονται ἐν εὐφροσύνῃ, ὑμεῖς δὲ κεκράξεσϑιε 
διὰ τὸν πόνον τῆς καρδίας καὶ ἀπὸ συντριβῆς πνεύματος ὁλολύξετε. 
καταλείψετε γὰρ τὸ ovouc μου εἰς πλησμονὴν τοῖς ἐκλεχτοῖς μου, ὑμᾶς 
δὲ ἀνελεῖ χύριος"“. ἀλλὰ καὶ εἴπερ »νοοῦντες, τίς ἡ τοῦ κυρίου τράπεζα, 
μετέχειν αὐτῆς βουλοίμεϑα, γινώσκωμεν τό, οὐ δύνασϑε κυρίου τραπέζης 
μετέχειν» καὶ τραπεξης σαν μον ον. . ἀλλὰ καὶ εἶ ϑέλομεν συνιέντες, τί 
ἐστι τό" ,90 μὴ πίω ἀπ᾽ ἄρτι ἐκ τοῦ γενήματος τῆς ἀμπέλου ταύτης 
ἕως τῆς ἡμέρας ἐχείνης, ἕως αὐτὸ πίνω καινὸν ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν 
οὐρανῶν“, μετὰ τῶν πινόντων σὺν τῷ Ἰησοῦ εὑρεϑῆναι, προσέχω- 
μεν τῷ ,00 δύνασϑε ποτήριον κυρίου πίνειν καὶ ποτήριον δαι- 
μονίων“. 

τίς δὲ ἀκούσας τοῦ τῆς βροντῆς υἱοῦ Ἰωάννου λέγοντος" ,0 ἀρ- 
γούμενος τὸν πατέρα xci τὸν υἱὸν, πᾶς ὃ ἀρνούμενος τὸν υἱὸν οὐδὲ 
τὸν πατέρα Éyet ὃ ὁμολογῶν τὸν υἱὸν καὶ τὸν πατέρα ἔχει“ οὐ φο- 
βηϑήσεται διὰ τοῦ λέγειν μὴ εἶναι Χριστιανὸς ἀρνήσασϑαι τὸν υἱὸν, 
ἐν τῷ ἀρνεῖσϑαι αὐτὸν οὐχ ἕξων τὸν πατέρα; καὶ τίς οὐκ ἂν προ- 
τραπείη ὁμολογεῖν τὸ εἶναι Χριστιανὸς ἔργοις καὶ λόγοις, ἵνα καὶ τὸν 


20 ’ 5t ᾿ ς Ν ς 2 iw 2} M , 
e) πατέξρα &y5; οἱ γὰρ ομολογουντὲς ἔχουσι τὸν πατέδερα. 


XLL E μεταβεβήκαμεν »δκ τοῦ ϑανάτου εἰς τὴν ζωὴ»" διὰ τοῦ 
μεταβεβηκέναι ἀπὸ ἀπιστίας εἰς πίστιν, μὴ ϑαυμάζωμεν, εἶ μισεῖ ἡμᾶς 
ὁ κόσμος. οὐδεὶς γὰρ μὴ μεταβὰς x τοῦ ϑανάτου εἰς τὴν ζωὴν“ 
ἀλλὰ μένων àv τῷ ϑανάτῳ δύναται ἀγαπᾶν τοὺς μεταβεβηκότας ἀπὸ 


- - - [4 2 C 2 P D b! 
25 σχοτεινῆς τῆς τοῦ ϑανατου, ἵν ovcoG ὀνομάσῶ, οἰκίας ἐπὶ τὰ πε- 


, 
πληρωμένα οἰκοδομηματα ἐκ λίϑων ζώντων φωτὸς ζωῆς. »ὑπὲρ ἡμῶν 
ἔϑηκεν“ Ἰησοῦς, τὴν ψυχὴν". χαὶ ἡμεῖς oor ϑῶμεν αὐτὴν, οὐκ ἐρῶ ὑπὲρ 
αὐτοῦ ἀλλ᾽ ὑπὲρ ἑαυτῶν, οἶμαι δ᾽ ὅτι κἂν ὑπὲρ τῶν ἐν τῷ μαρτυρίῳ 


6 Vgl I Kor. 10,21. — 11 Kor. 10, 2]. - ὃ MET 20919 T ond 
10, 21. — 14 Vgl. Mark. 3, 17. — I Joh. 2, 92. 23. — 90 Vgl. T Joh. 2, ?3. — 91 
Vgl.Joh.5,24.— 22 Vgl Joh. 15,19) 5— 93 Vel ons 0 DEDE 5. 
ZU UUD 8 


1 πίονται bis 2 dovAsvovréc μοι des Homoioteleuton wegen — P Del. πίονται, 
doch ὦ über o geschrieben, M!I'! | 8 χαταλείψετε P Del. χαταλείψεται M |  βουλοί- 
us9« M βουλόμεϑα PDel  γινώσχωμεν MDel. γινώσχομεν P | 8 ἀλλὰ xol bis 12 
ποτήριον δαιμονίων — PDel. | 9 ἀπάρτι M 14 ὃ ἀρνούμενος τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν — PDel.]| 16 hinter ó -- δὲ PDel.| 18 ovy ἕξων [so] M οὐχ ἕξων Del. 
οὐχ ἕξω P, vielleicht ist οὐδ᾽ ἕξων zu schreiben | 19 ὁμολογεῖν M, Del. (I 301 Anm. b) 
als Conjectur; ὁμολογῶν P Del. im "Text | 28 χόσμος , Wettstein (p. 207) am Rand, 
Del; xóouoc auf Rasur, wohl aus χύριος corr. M?; *6* d. ἢ. χύριος P | μὴ « M | 
95 πεπληρωμένα] hinter πε ein Buchst. ausradiert P!. 
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€ - , (C d ^ "s ἐξ , 
ἡμῶν οἰχοδομηϑησομένων. ἐνέστη ἡμῖν καιρὸς Χριστιανοῖς καυχῆ- 
P] , , ) i , ἊΣ , 
σεωῶν" ,0U μόνον", γάρ qnot, ,.GAAC καὶ καυχώμενοι ἕν ταῖς ϑλίψεσιν, 
- c M , s 
εἰδότες OTt ἢ ϑλῖψις ὑπομονὴν κατεργάξεται, ῃ δὲ “Ὁπομονῆ δοκιμὴν, 
δ Ν , L - 
ῃ Ó& δοκιμὴ ἐλπίδα" ἡ δὲ ἐλπὶς οὐ καταισχύνει", μονον ..ἢ yc τοῦ 
Ξ v ““ἢ ? / 


er , L , c - ' , ς - 
5 ϑεοῦ" ἐκχεχυσϑὼ (ἐν ταῖς καρδίαις ἡμῶν διὰ πνεύματος αγίου“. Παῦ- 


λος μὲν λεγέτω" ,,εἰ κατὰ ἄνϑρωπον ἐϑηριομάχησα ἐν 'Eptoo", ἡμεῖς 
δέ" , εἰ χατὰ ἀνϑρωπον" ἀνῃρέϑην ἂν Γερμανίᾳ. 

XLII. | Ei ,xa9g περισσεύει τὰ παϑήματα τοῦ Χριστοῦ“, οὕτω 
διὰ τοῦ Χριστοῦ περισσεύει καὶ ἡ παράκλησις", προϑυμότατα παρα- 


10 δεξώμεϑα τὰ Χριστοῦ παϑήματα, καὶ περισσευσάτοω ἂν ἡμῖν, εἴπερ 


15 


20 


ὀρεγόμεϑα περισσῆς παρακλήσεως, ἡ» πάντες μὲν οἱ πενθοῦντες" 
»παρακληϑήσονται", τάχα δὲ οὐκ éx ἴσης. εἰἶ γὰρ ἐπ᾿ tonc jv ἡ παρά- 
κλησις, οὐχ ἂν ἐγέγραπτο τό" ibo περισσεύει τὰ παϑήματα τοῦ 
Χριστοῦ εἰς ἡμᾶς, οὕτω περισσεύει καὶ ἡ παράκλησις ἡμῶν. ' οἱ κοιγωνγοὶ 
τῶν παϑημάτων κατὰ τὴν ἀναλογίαν τῶν παϑημάτων, ὧν δἰσι, χοι- 
νωνοὶ πρὸς Χριστὸν, κοινωνοὶ ἔσονται καὶ τῆς παρακλήσεως" ἃ καὶ 
μανϑάνετε ἀπὸ τοῦ πεπιστευμένος τὰ τοιαῦτα λέγοντος οἴδαμεν γὰρ, 
»Oc κοινωνοί ἐστε τῶν παϑημάτων, οὕτως καὶ τῆς παρακλήσεως." 
φησὶ δὲ διὰ προφήτου ὃ ϑεός" »καιρῷ δεκτῷ ἐπήκουσα σου καὶ ἐν 
ἡμέρᾳ σωτηρίας ἐβοήϑησέ σοι.“ ποῖος οὖν ἄλλος εὐπρόσδεχτος καιρὸς, 
ἢ ὃτε διὰ τὴν εἰς ϑεὸν ἐν Χριστῷ εὐσέβειαν. ὑπὸ φρουρὰν πομπεύον- 
τες ἐν τῷ κόσμῳ καὶ ϑριαμβεύοντες μᾶλλον ἤπερ ϑριαμβευόμενοι ἀπ- 
αγόμεϑα; οἱ γὰρ ἐν Χριστῷ μάρτυρες συναπεχόδύονται αὐτῷ ,τὰς 
ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας“ καὶ συνϑριαμβεύουσιν ὡς κοινωνοὶ τῶν πα- 
ϑημάτων αὐτοῦ γινόμενοι οὕτως καὶ τῶν ἐν τοῖς παϑήμασιν αὐτοῦ 
ἀνδραγαϑημάτων" ἐξ ὧν ἐστι χαὶ τὸ ϑριαμβεῦσαι «τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς 
ἐξουσίας“, ἃς μετ᾽ ὀλίγον ὄφψεσϑε νενικημένας καὶ κατῃσχυμμένας. ποία 
ἄλλη οὕτως ἡμέρα σωτηρίας oc ἡ ἡμέρα τῆς τοιαύτης ἡμῶν ἐντεῦϑεν 





5. — 6 I Kor. 15, 32. — 8 II Kor. 1, 5. — 11 Vgl. Matth. 5, 5. 
— 13 II Kor. 1, 5. — 14 Vgl. II Kor. 1, 7. —: 18 II Kor. 1, 7. — 19 Jes. 49, 8. 
II Kor. 6, 2. — 28 Vgl. Kol. 2, 15. — 394 Vgl. II Kor. 1, 7. — 26 Vgl. Kol. 2, 15. — 
98 Vgl. Jes. 49, 8. II Kor. 6, 2. 


oic Ov 


l χριστιανοῖς) χριστίαν [so] M! χριστιανῶν PDel. | 2 φησὶν M φησι PDel. | 
8 ϑλίψις MPDel. | 4 χαταισχύνει] εἰ auf Rasur, wohl aus ἡ corr., P! | 5 vor zvev- 
petoc-- vov Wettstein ἃ. Del. | 11 πάντες μὲν PDel. μὲν πάντες M!, πάντες μὲν 
M? am Rand | 12 ἐπίσης immer MPDel.| 183 ἐγέγραπτο PDel. ἐγγέγραπτο M | 
περισσεύει P Del. περισσεύσει M | 14 περισσεύει P Del. περισσεύσει M | 18 οὕτως M 
οὕτω PDel.| 19 δὲ — Μ| 91 zouzsvovtec] das erste o auf Rasur M! | 94 συν- 
ϑριαμβεύουσιν ὡς κοινωνοὶ P συνϑριαμβεύουσι κοινωνοὶ ὡς M | 25 οὕτως M οὕτω 
PDel. | 27 χατησχὑμένας P χατισχυμένας Wettstem u. Del. χαταισχυνϑείσας M | 
28 ἢ übergeschrieben M2, 
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ἀπαλλαγῆς; ἀλλὰ παρακαλῶ" »μηδεμίαν ἐν μηδενὶ" δῶτε »προσχοπὴν, 
ἵνα μὴ μωμηϑῇ“ ὑπὸ ὑμῶν τὸ πρεσβυτέριον ἢ »ἢ διακονία, ἀλλὰ ἐν 
παντὶ ἑαυτοὺς“ συστήσασϑε (ὡς ϑεοῦ διάκονοι, ἐν ὑπομονῇ πολλῇ“ 
λέγοντες" ν»καὶ νῦν τίς ἡ ὑπομονή μου; οὐχὶ ὁ κύριος; ,ἂν ϑλίψεσι: 
πειϑόμενοι ὅτι , πολλαὶ αἱ ϑλίψεις τῶν δικαίων“, ,ἐν ἀνάγκαις“ ἵν 
ὡς ἀναγκαίαν ἡμῖν τὴν μακαριότητα ἀπαιτήσωμεν, »ἂν στενοχωρίαις", 
iv ὡς τὴν στενὴν. καὶ τὴν τεϑλιμμένην ἀπαραλείπτως ὁδεύσαντες κατ- 
αντήσωμεν ἐπὶ τὴν ζωήν. ἐὰν δέον ἢ, συστήσωμεν ἑαυτοὺς καὶ v 
πληγαῖς xci àv φυλακαῖς καὶ ἂν ἀκαταστασίαις καὶ ἔν κόποις καὶ ἐν 
ἀγρυπνίαις καὶ ἐν νηστείαις.“ ἰδοὺ γὰρ κύριος, xol ,,0 μισϑὸς αὐτοῦ“ 
ἐν χειρὶ ,ἀποδοῦναι ἑκάστῳ“, ὡς τὰ ἔργα αὐτοῦ ἐστι. 

XLIIL Μῦν δείξωμεν ὅτι γνῶσιν διὰ ἔργα πρέποντα τῇ γνώσει 
ἐποϑήσαμεν. πᾶσα ἀγνότης ἢ ἀπὸ παντὸς οὐτινοσοῦν τοῦ ἐν ὁποιο- 
δήποτε ἁμαρτήματι μολυσμοῦ φανερωϑήτω ἐν ἡμῖν. ὡς μακροϑύμου 
ϑεοῦ υἱοὶ καὶ μακροϑύμου Χριστοῦ ἀδελφοὶ μακροϑυμήσωμεν ἐν πᾶσι 
τοῖς συμβαίνουσι" »μακρόϑυμος γὰρ ἀνὴρ, πολὺς ἐν φρονήσει, ὁ δὲ 
ὀλιγόψυχος ἰσχυρῶς ἄφρων. εἰ δεῖ ἑαυτὸν συνιστάναι «διὰ τῶν 
ὕπλων τῆς δικαιοσύνης τῶν δεξιῶν καὶ τῶν ἀριστερῶν“, συστήσαν- 
τες ἑαυτοὺς ,διὰ δόξης" χαὶ μὴ χαυνωθϑέντες im αὐτῇ νῦν καὶ τὴν 
ἀτιμίαν ὑπομείνωμεν" ἀλλ᾽ εἰ καὶ εὐφημίας ἀξίως ἐπολιτευσάμεϑα 
καὶ εὐφημήϑημεν, νῦν | xci τῆς ἀπὸ τῶν δυσσεβῶν δυσφημίας ἀνα- 
σχομεϑα. ἔτι δὲ εἰ ὡς ἀληϑεῖς παρὰ τοῖς φιλαλήϑεσιν ἐϑαυμάσϑημεν, 
γῦν ἐπὶ τῷ λέγεσϑαι ἡμᾶς πλανᾶσϑαι γελάσωμεν. ἐπὶ πολλοῖς XLV- 
δύγοις, ἀφ᾽ ὧν ἐῤῥύσϑημεν, πολλοὶ εἶπον ἡμᾶς ἀπὸ ϑεοῦ ἐπιγινώ- 
σχεσϑαι' νῦν ὁ βουλόμενος λεγέτω ἡμᾶς ἀγνοεῖσθαι, ὅτε τάχα μᾶλλον 
ἐπιχινωσκόμεϑα. φέροντες γοῦν τὰ σον παιδευόμεϑα μὲν οὐ 
ϑανατούμεϑα δὲ, καὶ ὁμοιούμεϑα λυπουμένοις οἱ χαίροντες. 


1 Vgl. II Kor. 6, 3. 4. — 4 Psal. 38, 8. — II Kor. 6, 4. — 5 Psal. 33, 20. — II Kor. 
6,4. — ὁ II Kor. 6,4. — 4 Vgl. Matth. 7, 14. — 8 II Kor. 6,5. — 10 Vgl. Jes. 
40, 10. 62, 11. Psal. 61,13. Apok. Joh. 2, 23. 22, 12. — 12 Vgl. II Kor. 6, 6. — 
16 Prov. 14, 29. — 17 II Kor. 6, 1. — 19 II Kor. 6,8. — 20 Vgl. II Kor. 6, 8. 
— 95 Vgl. II Kor. 6,9. — 27? Vgl. II Kor. 6, 10. 


1 προσχοπὴν] o übergeschrieben M? | 9 ὑπὸ ὑμῶν τὸ πρεσβυτέριον ἢ — 
P Del. | πρεσβυτέρϊον aus πρεσβύτερον corr. M? 4 xal νῦν] νῦν δὲ Del. im Text, 
χαὶ νῦν 1 302 Anm. c nach Wettstein (p.208 am Rand)| ὁ -- Wettstein u. Del.| ἐν 
ϑλίψεσι — PDel. | 7 ἵν᾽ óc M xai PDel. | τὴν (hinter xe) — PDel. | 8 xoi ἐν 
πληγαῖς x«l ὃν φυλακαῖς xal ἐν ἀχαταστασίαις καὶ -Ξ Del.|9 ἐν (vor ἀχαταστα- 
σίαις) — P | 10 αὐτοῦ ἐν χειρὶ M. ἐν χειρὶ αὐτοῦ PDel. | 18 ἢ ἀπὸ παντὸς bis 14 
μολυσμοῦ -- P Del. | 18 τῶν (vor ἀριστερῶν) - PDel.|19 xai τὴν] δὲ τὴν Wett- 
stein u. Del. | 90 ἀλλ᾽ εἰ aus ἀλλὰ corr. M1 | ἐπολιτευσάμεϑα)] s9« auf Rasur, Accent 
fehlt, P! | 21 νῦν χαὴὶ] νῦν δὲ Wettstein ἃ. Del. | 22 φιλαλήϑεσιν M. φιλαληϑέσιν 


PDel.| 28 πλανᾶσϑαι [so] P! πλανᾶσϑε M. 
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XLIV. Φησί που o Παῦλος πρὸς τοὺς ἐν ἀρχῇ ὑπομείναντας 
παρακαλῶν αὐτοὺς ἀκολούϑως τῇ προτέρᾳ ὑπομονῇ φέρειν κινδύνους 
δευτέρους τοὺς διὰ τὸν λόγον" ιἀναμιμνήσχκεσϑε δὲ τὰς πρότερον 
ἡμέρας, iv αἷς φωτισϑέντες πολλὴν ἄϑλησιν ὑπεμείνατε παϑημάτων, 


e * 2 zs ^ , , - ^ 
5 τοῦτο uiv ortótouoic τε xai ϑλίψεσι ϑεατριζόομενοι, τοῦτο δὲ xotwo- 


vol τῶν οὕτως ἀναστρεφομένων γενηϑέντες. καὶ γὰρ τοῖς δεσμοῖς 
μου συνεπαϑήσατε, καὶ τὴν ἁρπαγὴν τῶν ὑπαρχόντων ὑμῶν μετὰ 
χαρᾶς προσεθέξασϑε, γινώσκοντες ὁτι κρείττονα ἔχετε ὕπαρξιν καὶ 
μένουσαν. μὴ ἀποβάλητε oU» τὴν» παῤῥησίαν ὑμῶν, ἥτις ἔχει μεγά- 


* Anv μισϑαποδοσίαν. ὑπομονῆς γὰρ ἔχετε χρείαν. ,«,πολλὴν“ τοιγαροῦν 


καὶ ἡμεῖς νῦν νἀϑλησιν»" ὑπομείνωμεν »παϑημάτων" »ὀνειδισμοῖς καὶ 
ϑλίψεσι" καὶ υϑεατριξομενοι" xol «μετὰ χαρᾶς" παραθεχόμενοι »τὴν 
ἁρπαγὴν τῶν ὑπαρχόντων" ἡμῶν" πειϑόμεϑα γὰρ ,χρείττονα" ἔχειν 
»ὕπαρξιν" οὐ γηΐνην ἀλλ οὐδὲ σωματιχὴν ἀλλά τινα ἀόρατον καὶ 
ἀσώματον. σχοποῦμεν γὰρ οὐ ,và βλεπόμενα", ὁρῶντες ταῦτα μὲν 
»πρόσχαιρα" ἐκεῖνα δὲ αἰώνια“. 

XLV. Ἐπεὶ δέ τινες μὴ ϑεωροῦντες τὸν περὶ τῶν δαιμόνων 
λόγον, xal oc ὑπὲρ τοῦ παραμένειν ἐν τῷ παχεῖ τούτῳ καὶ περιγείῳ 





χνίσσα ἀξὶ καὶ αἵματα καὶ λιβανωτοὶ, ἐξευτελίζουσιν ὡς ἀδιάφορον τὸ 
ϑύειν, εἴποιμεν ἂν καὶ πρὸς ταῦτα OTt, εἴπερ οἱ τροφὰς λῃσταῖς καὶ 
φονεῦσι. καὶ βαρβάροις ἐχϑροῖς τοῦ μεγάλου βασιλέως παρέχοντες ὡς 
τὸ χοινὸν ἀδικήσαντες xoi χολάζονται, πόσῳ πλέον οἱ τοῖς τῆς 
κακίας ὑπηρέταις διὰ τοῦ ϑύειν διδόντες τροφὰς παρακχατεχούσας 
αὐτοὺς ἐν τῷ περιγείῳ τόπῳ δικαιότατα ἂν ἐγκαλοῖντο, καὶ μάλιστα 
εἰ μαϑόντες τό" ,ὁ ϑύων toic ἑτέροις ἐξολοϑρευϑήσεται, πλὴν κυρίῳ 
μόνῳ“, ϑύοιεν τοῖς τῶν ἐπὶ γῆς κακῶν αἰτίοις. καὶ οἶμαί γε ἐπὶ τοῖς 
ἁμαρτανομένοις ὑπὸ τῶν δαιμόνων ἐνεργούντων κατὰ τῶν ἀνϑρώ- 
πῶν οὐχ ἔλαττον ἐγχληϑήσεσϑαι τῶν ἐνεργησάντων δαιμόνων τὰ 
χείρονα, διὰ τοῦ ϑύειν ϑρέψαντες αὐτούς" οἱονεὶ γὰρ κοινῇ τὰ κακὰ 
πεποιήχασι τοῖς ἀνϑρώποις οἵ τε δαίμονες xol οἱ κατασχόντες 


9 Hebr. 10, 32—36. — 10 Vgl. Hebr. 10, 32. — 11 Vgl. Hebr. 10, 33. — 12 Vgl. 
Hebr. 10, 34. — 15 Vgl. II Kor. 4, 18. — 26 Exod. 22, 20. 


2 ὑπομονῆ aus ὑπομοννῆ corr. M! | 7 μου übergeschrieben M2, -- PDel. | 
S hinter ὕπαρξιν -- ἐν οὐρανοῖς PDel. | 10. μισϑαποδοσίαν P Del. παρρησΐαν M | 
11 ἡμεῖς PDel. ἡμεῖς aus ὑμεῖς corr. M2| 19 xai (vor ϑεατριζόμενοι) — PDel. | 
16 αἰώνια P αἰώνια durch Rasur wahrscheinlich aus αἰώνιον corr. M? | 19 ὅπη 
M ὅπου PDel. | 20 dz] ἐστὶ Del. | 28 xoi - PDel.| 96 εἰ aus οἱ corr. M! o£ 
P Del. | 97 ϑύοιεν M ϑύειν PDel. | τοῖς τῶν ἐπὶ γῆς xaxov αἰτίοις nach ϑύοιειν M, 
zwischen ἐξολοϑρευϑήσεται und πλὴν (Z. 20) PDel. | 80 χείρονα] o scheint durch 
Rasur aus c corr. P. 
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αὐτοὺς ἐπὶ γῆς, μὴ ἂν δυνηϑέντας διαρχέσαι χωρὶς τῶν ἀναϑυμια- 
σεων καὶ τῶν νομιζομένων εἶναι καταλλήλων τροφῶν τοῖς σώμασιν 
αὐτῶν. 

XLVL Πάλιν τε αὖ ὑπολαμβάνοντές τινες ϑέσει εἶναι τὰ ὀνό- 
ματα καὶ οὐδεμίαν αὐτὰ ἔχειν φύσιν πρὸς τὰ ὑποκείμενα, ὧν ἐστιν 
ὀνόματα, νομίζουσι μηδὲν διαφέρειν, εἰ λέγοι τις σέβω τὸν πρῶτον 
ϑεὸν ἢ τὸν Δία ἢ Ζῆνα, καὶ si φάσχοι vig: τιμῶ καὶ ἀποδέχομαι 
τὸν ἥλιον ἢ τὸν Ἀπόλλωνα καὶ τὴν σελήνην ἢ τὴν Αρτεμιν καὶ τὸ 
ἐν τῇ γῇ πνεῦμα ἢ τὴν Δήμητραν | καὶ ὅσα ἄλλα φασὶν οἱ Ἑλλήνων 
σοφοί. πρὸς οὺς λεχτέον ὅτι ἔστι τις καὶ περὶ ὀνομάτων πραγματεία 
βαϑυτάτη καὶ ἀνακεχωρηκυῖα, ἥντινα ὁ συνιεὶς ὄψεται ὅτι, εἴπερ jv 
ϑέσει τὰ ὀνόματα, ovy ὑπήκουσαν ἂν οἱ καλούμενοι δαίμονες (ἢ) ἂλ- 
λαι τινὲς ἡμῖν ἀόρατοι δυνάμεις τοῖς ἐκείνους μὲν νοοῦσιν ὀνομάζουσι 
δὲ ὡς τεϑέντα τὰ ὀνόματα' νυνὶ δὲ φϑόγγοι τινὲς καὶ συλλαβαὶ καὶ 
μετὰ προσπνεύσεως ἢ ψιλότητος ἢ ἐκτάσεως ἢ συστολῆς ὀνομασίαι 
ἀπαγγελλόμεναι ἀγουσι τάχα τινὶ φύσει ἀϑεωρήτῳ ἡμῖν τοὺς καλου- 
μένους. εἰ δὲ τοῦϑ' οὕτως ἔχει καὶ μὴ ἔστι ϑέσει τὰ ὀνόματα, οὐδενὶ 
ὀνόματι κλητέον τὸν πρῶτον ϑεὸν ἢ οἷς ὃ ϑεράπων καὶ οἱ προφῆ- 
ται καὶ αὐτὸς ὁ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν ὀνομάζουσιν αὐτὸν, οἷον 
Σαβαὼϑ', Aócvat, Σαδδαὶ, καὶ πάλιν ϑεὸς Αβραὰμ, ϑεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ 
ϑεὸς laxo" «τοῦτο“ γάρ φησιν (ἐστὶν ovoua αἰώνιον καὶ μνημόσυνον 
γενβαῖς γενεῶν.“ οὐ ϑαυμαστὸν δὲ, εἰ τὰ δαιμόνια τὰς ἰδίας ὀνομασίας 
ἀναφέρει ἐπὶ τὸν πρῶτον ϑεὸν, ἵν oc ὁ πρῶτος προσκυνηϑῇ ϑεός. 
ὅπερ τῷ καϑ'᾽ ἡμᾶς ϑεράποντι καὶ τοῖς προφήταις καὶ τῷ πληρώματι 
νόμου Χριστῷ καὶ τοῖς ἀποστόλοις αὐτοῦ οὐκ ἔστε πάτριον. καὶ 
ταῦτα ἀναγκαίως, ἵνα μή τις ἡμᾶς κατασοφίσηται ἢ κἂν ἐπὶ ποσὸν 
μολύνῃ τὸν λογισμὸν ἡμῶν, παρεϑέμεϑα: οἷς ἐπιμελῶς προσεχτέον 
μηδένα τόπον διδοῦσι παρεγχειρήσεως τοῖς ἐναντίοις. 

XLVIL Ἔτι δὲ καὶ φιλοζωεῖ ἄνϑρωπος πεῖσμα λαβὸν περὶ 
οὐσίας λογικῆς ψυχῆς ὡς ἐχούσης τι συγγενὲς ϑεῷ. γοερὰ γὰρ ἑκάτερα 


18 Vgl. Hebr. 3, 5. Num. 12, 7. — 21 Exod. 3, 15. — 24 Vgl. Hebr. 8, 5. 
Num. 12, 7. — Vgl. Kol. 1, 19. 2, 9. Róm. 10, 4. 


1 δυνηϑέντας M Del. δυνηϑέντες P | 4 αὖ -- M | 12 (2) ἄλλαι schreibe ich, 
(xal) ἄλλαι vermutet Del. (I 306 Anm. a) ἀλλά MP |13 νοοῦσιν] (μὴ) νοοῦσιν 
schreibt Del, aber dann wáüre οἱ χαλούμενοι unverstándlich; νοεῖν bedeutet hier 
meinen" | 16 ἀϑεωρήτω ἡμῖν PDel. ἡμῖν ἀϑεωρήτω M | 91 φησιν MDel. φησι 
P|99 τὰς MDel. ταῖς P | 28 ὁ — PDel.| 26 χατασοφίσηται) so wahrschein- 
lich M, e; fast ganz ausgebrochen, doch die Reste und der Raum passen nur auf 
diese beiden Buchst.; χατασοφίσητε P | 27 μολύνη M. μολύνοι P Del. | λογισμὸν) 
zwischen o und y ein Buchst. ausradierb P | 39 guAoGost] scheint aus φιλοζωῆ 
corr. M? | περὶ οὐσίας aus περϊουσίας corr. M? περὶουσίας [so] P 
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χαὶ ἀόρατα καὶ, oc ὁ ἐπιχρατῶν ἀποδείκνυσι λόγος, ἀσώματα. τί δὲ 307 
καὶ ὁ κατασκευάζων ἡμᾶς ἐνεποίει πόϑον τῆς πρὸς αὐτὸν εὐσεβείας 
χαὶ κοινωνίας, ὅστις καὶ ἐν τοῖς ἐσφαλμένοις Qon] τινὰ σῴδξει τοῦ 
ϑείου βουλήματος, εἴπερ μὴ 7» δυνατὸν καὶ ἐφικτὸν τὸ τοῦ τς 
5 ποϑούμενον τοῖς donis ἡ τ 0} καὶ σαφὲς ὅτι, ὥσπερ EXQOTOV 
μέλος ἡμῶν πρός τι πέφυχεν οἰκειότητα σῴζειν, ot ὀφϑαλμοὶ πρὸς 
τὰ ὁρατὰ καὶ ὦτα πρὸς τὰ ἀκουστὰ, οὕτω γοῦς πρὸς τὰ νοητὰ καὶ 
τὸν ἐπέχεινα τῶν νοητῶν ϑεόν. τί τοίνυν ὀχνοῦμεν καὶ διστάζομεν 
ἀποϑέμενοι τὸ ἐμποδίζον ᾿φϑαρτὸν σῶμα" βαρῦνον ψυχὴν, βρῖϑον 
10 νοῦν πολυφρόντιδα" GOLES Dno" ) ἀπολυϑῆναι τῶν δεσμῶν καὶ 
ἀναλῦσαι ἀπὸ τῶν μετὰ Gagxoc καὶ αἵματος κυμάτων; ἵνα σὺν Χριστῷ 
Ἰησοῦ τὴν οἰχείαν τῇ μακαριότητι ἀνάπαυσιν ἀναπαυσώμεϑα, τὸν 
αὐτὸν ὅλον δι ὅλων ἔμψυχον λόγον ϑεωροῦντες καὶ ἀπ᾿ αὐτοῦ τρε- 
φόμεγνοι xoi τὴν (iv) αὐτῷ ποικιλωτάτην σοφίαν χαταλαμβάνοντες 
10 xol τυπούμενοι ὑπὸ τῆς αὐτοαληϑείας καὶ ἐν φωτὶ τῷ ἀληϑινῷ καὶ 
ἀλήχτῳ τῆς γνώσεως τὸν νοῦν» χκαταλαμπόμενοι πρὸς τὴν ϑέαν τῶν 
δι ἐκείνου τοῦ φωτὸς ϑεωρεῖσϑαι πεφυκότων ὑπὸ ὀφϑαλμῶν φοωτιζο- 
μένων ὑπὸ τῆς τοῦ κυρίου ἐντολῆς. 
XLVIIL Πάλαι ἠκούσαμεν τῶν Ἰησοῦ λόγων xci nón πολλῷ 
90 χρόνῳ τῷ εὐαγγελίῳ μεμαϑητεύμεϑα, καὶ πᾶντες φχοδομήσαμεν 
ἑαυτοῖς οἰκίαν. ποῦ δὲ ῳφχοδομήσαμεν, πότερον ,,(ἐπὶ τὴν πέτραν“ 
σχάψαντες xci βαϑύναντες ἢ xi τὴν ἄμμον" (χωρὶς ϑεμελίου," ὁ 
παρὼν δείξει ἀγών. ἐνέστηχε γὰρ χειμὼν φέρων βροχὴν καὶ ποτα- 
μοὺς καὶ ἀνέμους ἢ, ὡς ὁ Λουχᾶς ὀνομάζει, πλημμύραν, καὶ ταῦτα 
95 προσρήξαντα τῇ οἰχίᾳ ἤτοι οὐκ ἰσχύσει «σαλεῦσαι αὐτὴν,“ καὶ διὰ 


2 


τοῦτο οὐ πεσεῖται ἡ οἰκία, ἅτε (ἐπὶ τὴν πέτραν" τὸν Χριστὸν τεϑε- 

Ἐπ 3] Ὁ 15; —- 11 Vgl Phil. 1,23. I Kor. 15, ὅ0.. Gal. 1, 16. 
Ephes. 6, 12. Hebr. 2, 14. — 12 Vgl. Weish. Sal. 4, 7v. Matth. 11, 29. — 14 Vgl. 
Ephes. 3, 10. 11. — 15 Vgl. Joh. 1, 9. I Joh. 2, 8. II Kor. 4, 6. — 17 Vgl. Ephes. 
1,18. — 20 Vgl. Matth. 7, 24. — 21 Matth. 7, 24. Luk. 6,48. — 22 Matth. 7, 26. 
Luk. 6, 49. — 28 Vgl. Matth. 7,25. 27. — 94 Luk. 6,48. — 26 Vgl. Matth. 7,25. 
Luk. 6, 48. 


1 χαὶ ἀόρατα -- ΜΙ ὃ ὅστις M 0c tic PDel. | ἴχνη] x auf Rasur P1 | 4 χαὶ 
ἐφιχτὸν — P Del. | 6 οἰκειότητα M Del. οἰχειότητι P | 7 ὁρατὰ P 8 τοίνυν] ovv ver- 
muten Wettstein (p. 213 am Rand) u. Del. (I 307 Anm. a) | 11 ἀναλῦσαι P cva- 
λῦσαι M | 18 ὅλον] ὅλως Wettstein u. Del. | ὅλων übergeschrieben Mt 14 für 
αὐτῷ vermutet Wettstein (p.213 am Rand) αὐτοῦ, Del. (I307 Anm. b) ausserdem 
(év) αὐτῷ, was ich billige | ποικιλωτάτην (doch e aus o corr.) M! ποικιλοτάτην 
PDel. | 15 ἀληϑινῷ)] ἀληϑεῖ Wettstein (p. 213 am Rand) Del. | 16 τῆς γνώσεως 
— M ϑέαν M Del. ϑείαν P | 90 μεμαϑητεύμεθϑα M. πεπολιτεύμεϑα P Del. | 91 πότε- 
Qov| zwischen z uud ὁ ein Buchst., vielleicht o, ausradiert P | 26 o? nachtrüglich 
eingefügt ΜΙ, — P Del., doch vgl. Del. 1307 Anm. c. 
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μελιωμένη, ἢ ἐλέγξει τὸ σαϑρὸν τῆς οἰκοδομῆς διὰ τῆς ἐνεστηκυίας 
προφάσεως συμπεσουμεγῆς. ὕπερ ἀ ἀπείη τῶν ἡμετέρων οἰχοδομημάτων᾽ 
μεγάλη γὰρ σφόδρα ἡ ἐν ἀρνήσει πτῶσις ἢ, ὡς ὁ Δουχᾶς φησι, 
»μέγα τὸ ῥῆγμα" τῆς χωρὶς τοῦ ϑεμελίου οἰκοδομῆς. διόπερ ἡμεῖς 
εὐχώμεϑα, ἵνα ὁμοιωϑῶμεν ἀνδρὶ φρονίμῳ, ὅστις φκοδόμησεν αὐτοῦ 
τὴ» οἰχίαν ἐπὶ τὴν mr ἠκέτω γὰρ ἐπὶ τοιαύτῃ nuno ; 
ἀπὸ τῶν 2d τοῖς ἐπουρανίοις" πνευματικῶν »τῆς πονηρίας" ηβροχὴ"“ 


,Zotauol* τῶν ἐχϑρῶν ἡμῖν ἀρχῶν καὶ fepe ἢ οἱ ἀπὸ τῶν 


κοσμοχρατόρων τοῦ σχότους τούτου ἄνεμοι σκληροὶ ἢ πλημμύρα 
τῶν χαταχϑονίων πνευμάτων καὶ προσρηγνύτωσαν ἑαυτοὺς τῇ £n 
τὴν πέτραν“ ἡμῶν οἰχοδομῇ᾽ ἵνα μὴ (μόνον) πρὸς τὸ μὴ πεσεῖν ἀλλὰ 
μηδὲ σαλευϑῆναι τὴν ἀρχὴν τὴν οἰκίαν πάϑοωσι μᾶλλον ὑφ᾽ ἡμῶν τὰ 
ἐνεργοῦντα ἤπερ δράσωσι. καὶ Aeyéroo ye ἑκάτερος ὑμῶν πλήσσων 
τὰ ἀντικείμενα" (οὕτω πυχτεύω ὡς οὐκ ἀέρα δέρων." 

XLIX. [λλὰ καὶ ἐπεὶ ,(ἐξῆλϑεν ὁ σπείρων τοῦ σπείρειν," δείξω- 
μεν ὅτι ἢ ψυχὴ ἡμῶν ἔλαβε »τὸν σπόρον αὐτοῦ. οὐϑ' ὡς oi ,παρὰ 
τὴν ὁδὸν" ov9 ec »τὰ πετρώδη“ οὐϑ' ὡς ναἱ ἄκανϑαι" ἀλλ᾽ ὡς ἡ 
cyan γῆ. ὅτι μὲν οὖν OUTE »παρὰ τὴν ὁδὸν" οὔτε , ἐπὶ τὰς ἀκάν- 
ϑας ἡλϑεν ὃ λόγος τοῦ Ἰησοῦ, τὸ 000» ἐφ᾽ ἡμῖν ἐν «κυρίῳ χαυχησο- 
ucoa. συνήκαμεν γὰρ τῶν λεγομένων" διόπερ »ὃ πονηρὸς" οὐχ 
ἥρπασε »τὸ ἑσπαρμένον ἐν Ul καρδίᾳ" ἡμῶν. ὁτι δὲ οὐδὲ jer τὰς 
ἀχάνϑας" ἐσπάρη, πολλοὶ ἡμῖν μαρτυρήσουσι ϑεωροῦντες ὅτι οὔτε 


2 Vgl. Luk. 6, 49. — 8 Vgl. Matth. 7, 27. — 4 Luk. 0, 49. — 5 Matth. 7, 24. 
— [7 Vgl Ephes. 6,12. Matth. 7, 25. 27. — 9 Vgl. Luk. 6, 48. — 10 Vgl. Matth. 
1,25. Luk. 6,48. — 14 I Kor. 9, 20. — 15 Matth. 13, 3. (Luk. 8,5. Mark. 4, 3.) — 
16 Luk. 8, 5. — Matth.13, 4. Luk. 8,5. Mark. 4,4. — 17? Matth. 13, 5. (Luk. 8, 6. 
Mark. 4, b). — Matth. 13, 7. Luk. 8, v. Mark. 4, 7. — Vgl. Luk. 8,8. (Matth. 
13,8. Mark. 4, 8. — 18 Matth. 13, 4. 19. Luk. 8, 5. 11. 12. Mark. 4, 4. 14. 15. — 
Matth. 13, 7. 22. Luk. 8, V. 14. Maxk. 4, 7. 185 — 19. Δ erem. 97029-0024. 
I Kor. 1, 831. II Kor. 10, 17. — 20 Vgl. Matth. 13, 19. — 21 Matth. 13, 7. 22. (Luk. 
Sx 1 NOTES IS) 


1 ἐλέγξει M, doch eg& auf Rasur; ἐλέγξαι P | ὃ ὃ -- Del | 5 εὐχόμεϑα MP, 
doch o über 0 geschrieben M? | αὐτοῦ] αὑτοῦ Del.| 7 βροχὴ) x auf Rasur, Acut 
aus Gravis corr. M1 | 8 o£ - M | 10 προσρηγνύτωσαν) zwischen c und g ein 
Buchst. ausradiert M | 11 hinter οἰκοδομῇ eim Buchst., wohl v, ausradiert M | ἵνα 
μὴ P tva δὴ durch Rasur wohl aus ἵνα μὴ corr. M! | (uóvov) schon von Del. ein- 
gefügt | 19 μὴ δὲ ΜΡῚ μᾶλλον ὑφ᾽ ἡμῶν τὰ ἐνεργοῦντα Μ μᾶλλον τὰ ὑφημῶν 
[30] ἐνεργοῦντα P μᾶλλον τὸ vq ἡμῶν ἐνεργοῦν Del. nach Wettstein 18 ὑμῶν 
schreibe ich, ἡμῶν MPDel. | 14 δέρων, doch s auf Rasur, aus αὐ corr., M! | 16 
ὅτι ἢ] δτιη P | 18 ὅτι] εἰ Del. nach Wettstein | 20 γὰρ PDel. γοῦν, τ αῦθον γὰρ, 
M! | 21 ἐσπαρμένον)] σπαρμ auf Rasur Mt | ἐν τῇ καρδία M ἐν ταῖς καρδίαις P Del. | 
δὲ — M | 99 πολλοὶ] o (vor 2) auf Rasur P | οὔτε -- M. 


308. 
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' c - - , D Ξ 3n ' 
| ἢ τοῦ αἰῶνος τούτου μέριμνα“ οὔτε ,5 τοῦ πλούτου ἀπάτη“ OUTE 
- ς - A Ἂ Οὐ ἘΞ 
αἱ τοῦ βίου ἡδοναὶ δεδύνηνται ἐμποδίσαι τῷ ἐν ταῖς ψυχαῖς ἡμῶν 
λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. λοιπόν ἐστι τοὺς ἀνθρώπους ἀμφιβάλλειν, πότερον 
| ηδπὶ τὰ πετρώδη" Ἢ £m τὴν καλὴν MULA ἢλ8ϑε τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἡμῖν 
| 50 τοῦ ϑεοῦ λόγος. γέγονε γὰρ 9Anpug καὶ διωγμὸς διὰ τὸν λόγον, 
4 i! , - 9 ς * 
| xci ἐνέστη xotgoc μεγάλου πειρασμοῦ, ots ὁ μὲν ,ἐπὶ τὰ πετρώδη 
| SCOTI A ^ C 1 2 s f x , 
σπαρεὶς“ ξλέγχεται xoi ot μὴ ἐμβαϑυναντες μηδὲ μέχρι τοῦ βαϑους 
- - ’ 2 - c , 
τῆς ψυχῆς παραδεξάμενοι τὸν Ἰησοῦν" ὁ δὲ «σουνιξδὶς τὸν λόγον“ «καρπο- 
- ^ ' , : € — A 
| φορεῖ" xal κατέχει τὸν λογον μέχρι τέλους ,6v ὑπομον ποιῶν £xa- 
| 10 τονταπλασίονα." 
2) , ^ , € - - 
ἀχούομεν yaQ, τίνα τρόπον ἢ γραφὴ παριστᾶσα τοὺς μὲν ἐν καιρῷ 
ϑλίψεως ἢ ὃ T5 1 x τὸ ἐ (t δοκεῖ 
»ϑλίψεως ἢ διωγμοῦ“ σκανδαλιζομένους μετὰ τὸ ὃν X«o« 0ox&tv παρει- 
* Ω ’ - 2 
ληφέναι τὰ ἅγια μαϑήματα καὶ σκανδαλιξομένους τῷ μὴ ἔχειν αὑτοὺς 
ἢ 
ῥίζαν ἀλλὰ πρὸς καιρὸν πιστεύειν Φησὶ κατὰ μὲν τον Δατϑαῖον᾽ Ὁ 
[b δὲ ἐπὶ τὰ πετρώδη σπαρεὶς, οὗτός ἐστιν ὃ τὸν λόγον ἀκούων καὶ 
εὐϑέως μετὰ χαρᾶς λαμβάνων αὐτόν" οὐκ ἔχει δὲ ῥίζαν ἐν ἑαυτῷ 
2 * , , 
ἀλλα προσχαιρος ἐστι, fiue δὲ ϑλίψεως ἢ διωγμοῦ διὰ τὸν 
λόγον εὐϑὺς σκανδαλίζεται" “ κατὰ δὲ τὸν Μάρχον᾽ ,οὑτοί εἶσιν οἱ 
[e 2 ἀρ 2 
ἐπὶ τὰ πετρώδη σπειρόμενοι, oi ὅταν ἀκούσωσι τὸν λόγον εὐϑέως 
] X zm , * PED C; EEG M 2 B ? 
(20 μετὰ χαρᾶς λαμβανοῦυσι, καὶ οὐκ ξχουσι ρίζαν ἐν ἑαυτοῖς ἀλλὰ προῦσ- 
ὌΝ - , 
καιροί εἰσιν, ἐπὰν γενομένης ϑλίψεως ἢ διωγμοῦ διὰ τὸν λόγον 
)ς , Pv A M ^ bi CLEA C * b) * M 
ευϑέως σχανδαλίζωνται ““ κατὰ ὁὲ τὸν /ovuxàür: ,oi( Ó8 ἐπὶ τὴν 
[6 P - , , ^ 
πέτραν, οἱ ὁταν ἀκούσωσι μετὰ χαρᾶς δέχονται τὸν λόγον, καὶ 
« Cif 2 , ^ - 
οὗτοι ῥίζαν οὐχ een οἱ πρὸς καιρὸν πιστεύουσι xol ἔν καιρῷ 
25 πειρασμοῦ ἀφίστανται" " περὶ δὲ τῶν καλῶς καρποφορούντων διδά- 
σχουσα λέγει; ,0 δὲ ἐπὶ τὴν καλὴν γῆν σπαρεὶς, οὑτός ἐστιν ὁ τὸν 
’ 2 
λόγον ἀκούων καὶ συνιεὶς, ὃς δὴ καρποφορεῖ καὶ ποιεῖ o μὲν ἑκατὸν, 


























1 Vgl. Matth. 13, 22. (Luk. 8,14. Mark. 4, 19). — ῶ Vgl. Luk. 8, 14. — 4 Matth. 
13, 20. . Mark. 4. 16. (Luk. 8, 13). — Matth. 13, 23. Maxk.4, 20. (Luk.S8, 15). — 
Vgl. Matth. 13, 21. Mark. 4, 17. — 6 Vgl. Luk. 8, 13. — Matth. 13, 20. Mark. 
4, 16. (Luk. 8, 13. — 7? Vgl. Luk. 6, 48. Matth. 13, 5. Mark. 4, 5. — 8 Vgl. Matth. 
19,23. Luk. 8, 15. — 9 Vgl. Luk. 8, ὃ. — 12 Vgl. Matth. 13, 21. Mark. 4, 17. — 
14 Matth. 13, 20. 21. — 18 Mark. 4, 16. 17. — 399 Luk. 8, 13. — 26 Matth. 13, 23. 





2 ἡδοναὶ] ἡ auf Rasur P! | 4 {γῆν füge ich nach Matth. 13, 23 ein, vgl. unten 
Zeile 26 | 49s P Del. ἦλϑεν M | 5 ϑλίψις MP. Del. | 6 πετρώδη] ἡ auf Rasur: M? | 
7 οἱ auf Rasur M?| uzóà MP |9 ὑπομονῇ MDel. ὑπονῆ P | 11 παριστᾶσα, doch 
der Cireumflex aus Acut corr, M! z«giov& PDel. 19 ἢ διωγμοῦ — M | 14 hinter 
φησὶ 4- γὰρ PDel. | 19 οἱ — M | 22 σχανδαλίζωνται P. σχανδαλίζωνται aus oxav- 
δαλίζονται corr. M! σχανδαλίζονται Del. | 94 πιστεύουσι scheint aus πιστεύωσι 
eorr. M! | 25 δὲ — PDel. 


| 
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ὁ δὲ ἑξήκοντα, ὁ δὲ τριάκοντα," ἢ" ,καὶ (exsivol) εἰσιν (ob) ἐπὶ τὴν γῆν 
τὴν καλὴν σπαρέντες, οἵτινες ἀκούουσι τὸν λόγον καὶ ἀποδέχονται καὶ 
καρποφοροῦσιν ἐν τριάχοντα xai ἐν ἑξήκοντα καὶ ἂν ἑχατὸν," ἢ" υτὸ 
δὲ εἰς τὴν χαλὴν γῆν, οὑτοί εἰσιν οἵτινες ἐν καρθίᾳ καλῇ καὶ ἀγαϑῇ 
ἀκούσαντες τὸν λόγον κατέχουσι oi χαρποφοροῦσιν ἐν ὑπομονῇ." 

κατὰ τὸν ἀπόστολον οὖν ἐπεὶ ,ϑεοῦ γεώργιον, ϑεοῦ οἰκοδομή 
ἐστε," .γεώργιον" μὲν ἐν τῇ ἀγαϑῇ γῆ, οἰκοδομὴ“ δὲ ἐν τῇ πέτρᾳ" 
ὡς υοἰκοδομὴ | ϑεοῦ" στῶμεν ἄἀσειστοι πρὸς τὸν χειμῶνα καὶ ὡς 
»ϑεοῦ γεώργιογ" μηδὲ τοῦ πονηροῦ φροντίξωμεν μήτε "ϑλίψεως 7 
διωγμοῦ" τῶν διὰ τὸν λόγον" γιγομένοῶν μήτε τῆς τοῦ αἰῶνος τού- 
του μερίμνης ἢ τῆς ἀπάτης τοῦ πλούτου ἣ »τῶν τοῦ βίου ἡδονῶν," 
ἀλλὰ πάντων τούτων GUMEGRDUE P Uaec τὸ ἀμέριμνον τῆς σοφίας 
πρεῦμα ἀναλάβωμεν καὶ ἐπὶ τὸν μηδαμῶς ἔχοντα ἀπάτην πλοῦτον 
σπεύδωμεν xal ἐπὶ τὰς, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, ἡδονὰς »τοῦ παραδείσου 
τῆς τρυφῆς" ἐπειγώμεϑα, καϑ' ἕχαστον τῶν ἐπιπόνων λογιζόμενοι 
ὅτι «τὸ MM ἐλαφρὸν τῆς ϑλίψεως ἡμῶν xe ὑπερβολὴν εἰς 
ὑπερβολὴν αἰώνιον βάρος δόξης χατεργάζεται ἡμῖν, σχοπούντων 
ἡμῶν οὐ τὰ βλεπόμενα ἀλλὰ τὰ μὴ βλεπόμενα." 

L. Καὶ τοῦτο δὲ γινοσκωμεν, ὅτι τὸ εἰρημένον περὶ τοῦ AfeA 
ἀναιρεϑέντος ὑπὸ τοῦ ἀνϑρωποκτόνου καὶ ἀδίκου Καϊν ἐφαρμόξει 


πᾶσιν, ὧν ἀδίκως ἐξεχύϑη τὸ αἷμα. τὸ γᾶρ᾽ φφωνὴ αἵματος τοῦ 


ἀδελφοῦ σου Boc πρός μὲ ἔκ τῆς γῆς" ppuum eee λέγεσϑαι καὶ περὶ 
ἑχάστου τῶν» μαρτύρων, ὧν 7 φωνὴ τοῦ αἵματος βοᾷ πρὸς τὸν 
ϑεὸν ἀπὸ τῆς γῆς. 

τάχα ὁὲ καὶ ὥσπερ υτεμίῳ αἵματι" τῷ τοῦ Ἰησοῦ ἡγοράσϑημεν, 
Ἰησοῦ λαβόντος »τὸ ὄνομα τὸ ὑπὲρ πᾶν ὄνομα," οὕτως τῷ .τιμίῳ 


αἵματι τῶν μαρτύρων ἀγορασϑήσονταί τινες, καὶ αὐτῶν πλέον vyov- 


, Ὁ τ Ὁ Ὁ ἊΝ ) S ’ E , 
μένον» παρ o ὑψώϑησαν αν δίκαιοι uiv γενόμενοι μὴ μαρτυρήσαντες 


i Mark. 4, 20. — 8 Luk. 8, 15. — 6 I Kor. 3, 9. — 9 Vgl. Matth. 13, 19. — Vgl. 
Matth. 13, 21. Mark. 4, 17. — 10 Vgl. Matth. 13, 22. Mark. 4, 19. Luk. 8,14. — 
11 Luk. 8, 14. — 129 Vgl Ephes. 1, 17. Jes. 11, 2. Weish. Sal. 7, Ὁ. — 14 Gen. 
3, 23. — 16 II Kor. 4, 17. 18. — 91 Gen. 4, 10. — 93 Vgl. Gen. 4, 10. — 25 Vgl. 
] Petr. 1, 19. Apok. Joh, 5, 9. — 296 Phil. 2, 9. — Vgl. I Petr. 1, 19. Apok. Joh. 5, 9. 


1 (éxsivol) und (ot) füge ich mit Del. (der οὗτοί für ἐχεῖνοί schreibt) aus 
dem N. T. ein; die Auslassung ist ein Fehler des gemeinsamen Archetypus, da 
Origenes wórtlich citiert | 8 àv] £v Del.| ev] £v Del.| àv] ἕν Del.| 6 ἐπεὶ aus émi 
corr. M! | 9 μὴ δὲ MP μήτε lesen Wettstein (p. 217 am Rand) ἃ. Del. (I 309 
Anm. 8)} 19 περὶ PDel. ὑπὸ M | 90 ἀνϑθρωποχτόνου] ἀνοποχτόνου [so] M | 94 
ἀπὸ schreibe ich mit Del. (I 3090 Anm. b) nach Wettsteins Vermutung (p. 217 am 
Rand) ἐπὶ MPDel. im Text | 25 ὥς περ M ὦσπερ [so] P | τῷ « PDel. | 27 vwov- 
μένων -- PDel, doch vgl. Del. 1 309 Anm. d | 98 παρ᾽ 0] παρὸ MPDel. 
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EIS MAPTYPION ΠΡΟΤΡΕΠΊΙΚΟΣ 49. 50. 51. 47 


δέ: λόγον γὰρ ἔχει τὸ ἰδίως τὸν ἐν μαρτυρίῳ ϑάνατον ὕφψωσιν 
καλεῖσϑαι, oc Nr &x TOU' Jer ὑψωϑῶ ἐχ τῆς γῆς, πᾶντας ξλχύσω 
πρὸς ἐμαυτόν." δοξάσωμεν ov» καὶ ἡμεῖς ὑψώσαντες τῷ ξαυτῶν 
ϑανάτῳ τὸν ϑεὸν, ἐπείπερ ὃ μαρτυρῶν τῷ ξαυτοῦ (ωϑανάτῳ δοξάσει 
ὅ τὸν ϑεόν"“ ὅπερ καὶ αὐτὸ ἀπὸ Ἰωάννου Wi RUM εἰπόντος" 














LI. Ταῦτά μοι, κατὰ τὸ δυνατὸν, oc οἷόν vs ἤν, πρὸς ὑμᾶς ὑπη- 
γόρευται, ἅπερ EO ὑμῖν γενέσϑαι πρὸς τὸν παρόντα ἀγῶνα 
χρήσιμα. εἰ δ᾽ ὑμεῖς μάλιστα νῦν Oc ἄξιοι πλείονα βλέπειν τῶν τοῦ 
10 ϑεοῦ μυστηρίων μείζονα καὶ πλουσιώτερα καταλαμβάνοντες καὶ πρὸς 
τὸ προκείμενον ἀνυσιμώτερα τούτων Oc παιδικῶν καὶ εὐτελῶν κατα- 
φρονήσετξ, χἀγὼ ἂν τὸ τοιοῦτον περὶ ὑμῶν εὐξαίμην. πρόκειται 
γὰρ ὑμῖν οὐ τὸ δι’ ἡμῶν ἀνυσϑῆναι τὰ xcÜ ὑμᾶς ἀλλὰ τὸ ὅπως 
ποτὲ ἀνυσϑῆναι. καὶ ss ys ἀνυσϑείη διὰ ϑειοτέρων καὶ συνετωτέ- 

0 ρων καὶ ὑπερεχόντων πᾶσαν ἀνϑρωπίνην φύσιν λόγων καὶ σοφίας 
ϑεοῦ. 











9 Joh. 12, 32. — 4 Vgl. Joh. 21, 19. — 6 Joh. 21, 19. — 9 Vgl. Matth. 13, 
11. 16. Luk. 8,10. (Mark. 4, 11). — 15 Vgl. Phil. 4, 7. 


1 ὕψωσιν -— M4 δοξάσει M δοξάζει PDel. | 11 χαταφρονήσετε)] o und o 
jetzb fast ganz verschwunden P | 12 πρόχειται] x und Q jetzt erloschen P | 18 
ὑμῖν] ἡμῖν Del | τὰ -- Wettstein u. Del. | ὅὁπώσποτε MP 14 ϑειοτέρων) o auf 
hasur, wohl aus ὦ corr. MÀ!| 15 πᾶσαν] «v durch einen Fleck fast ganz zerstórt 
P | mit σοφίας 9:09: endigt M fol. 334r, und P fol. 36*Y. 
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ΠΡῸΣ ΤῸΝ EHIVEIPAMMENON 
— KEAZOY AAHOH AOLON 2PIL ENOYZ 
TOMOI Η΄. 


: CUOI 


I POOIMION. 
| 


^ Ν ς A 2 d Ἁ [ 
13r L Ὁ μὲν σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν ]ησοῦς Χριστὸς ψευδομαρτυ- 315 
* * 3 04 2 , P, 
ρούμενος μὲν ,ἐσιώπα" κατηγορούμενος δὲ «οὐδὲν ἀπεχρίνατο“, πειϑο- 
, ^ , - ^ i] 2 , P 
ueroc πᾶντα τὸν βίον ξαυτοῦ καὶ τὰς ἔν Ἰουδαίοις πραξεις κρείττους 
- , ^ 2 
γεγονέναι φωνῆς ἐλεγχούσης τὴν ψευδομαρτυρίαν καὶ λέξεων ἀπολο- 
* ; ) E , 2 ? 2 E 
5 γουμένων πρὸς τὰς κατηγορίας" σὺ δ᾽, o φιλόϑεε ᾿Αμβρόσιε, οὐχ οἶδ᾽ 
Ω Ἁ * , Ἁ - b] , 
ὁπῶς πρὸς τὰς KéAoov κατὰ Χριστιανῶν £v συγγραμμασι wevóouag- 
τυρίας καὶ τῆς πίστεως τῶν ἐχκλησιῶν ἐν βιβλίῳ κατηγορίας ἐβου- 
, c - 2 , c 2 — , - 
A56 ἡμᾶς ἀπολογησασϑαι, oc οὐχ ovtoc ἐναργοῦς ἐλέγχου ἂν τοῖς 
, * , , , - a 
πραγμασι xoi παντῶν γραμμάτῶν κρείττονος A0yov, τοῦ τε τὰς ψευδο- 
2 , N δ. , « ’ 
μαρτυρίας ἀφανίζοντος καὶ ταῖς κατηγορίαις μηδὲ πιϑανότητα εἰς τὸ 
, , 2 Ἁ 2 ’ * Sl -2 - C0 b] , 66 
δυνασϑαί τι αὐτὰς ἐνδιδοντος. περὶ δὲ τοῦ ]ησοῦ ott ,£0vo za" ψευδο- 
Y - , ὍΛ , . 
μαρτυρούμενος, ἀρχεῖ ἐπὶ τοῦ παρόντος τὰ ατϑαίου παραϑέσϑαι 
^ ' - - c 2 G c - 
τὰ γὰρ ἰσοδυναμοῦντα αὐτῷ 0 Μάρκος ἔγραψεν. ἔχει δ᾽ οὕτως ἢ τοῦ 
, , c ^ s 
Ματϑαίου λέξις" ,,κὁ δὲ ἀρχιερεὺς καὶ τὸ συνέδριον ἐζήτουν ψευδο- 
M -29 - ? , 2X N ^ 2 c 
μαρτυρίαν κατὰ τοῦ ]ησοῦ, ὁπῶς ϑανατώσωσιν αὕτον, καὶ ovy scvQov 
- E , 1 [d 4 , 
πολλῶν προσελϑόντων ψευδομαρτύρων. ὕστερον δὲ προσελϑόντες δύο 
εἶπον" οὗτος ἔφη᾽ δύναμαι καταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τριῶν 
ς - - N c 3 ΓΞ 2 Qs 
ἡμερῶν οἰκοδομῆσαι. καὶ ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ" οὐδὲν ἀπο- 
, 9 τ , - [3 NC 9 - 1 
xoívy, ott οὗτοί σου καταμαρτυροῦσιν; ὁ δὲ Ἰησοῦς ἐσιώπα." ἀλλὰ 


1 Vgl. Matth. 26, 59—63. Mark. 14, δδ--61. — 9 Vgl. Matth. 27, 12 —14. Mark. 
15, 3—5. Luk.923,9. — 14 Mattb. 26, 59—683. 


A beginnt fol. 13* oben; statt der von mir gewühlten Überschrift steht 
hier unter einem Ornamentstreifen [Rubrum] auf der 1. Zeile: ἃ χατὰ χέλσδυ: — 
rechts daneben von jüngerer Hand: ὠριγένης ὁ λαμπρός; der Text beginnt auf der 
2. Zeile | 9 γραμμάτων] πραγμάτων vermutet Guiet (bei Del. I 315 Anm. c) ohne 
Grund | 10. μὴ δὲ immer A | πιϑανότητα) t auf Rasur At 19 ἐπὶ] über z und rechts 
neben ὁ Rasur A | 18 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 1? χαταλύσαι A. 

4. * 
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καὶ ὅτι οὐκ ἀπεχρίνετο χατηγορούμενος, τοιαῦτα γέγραπται ,.ὁ δὲ 
Ἰησοῦς ἐστάϑη ἔμπροσϑεν τοῦ ἡγεμόνος" καὶ ἐπηρώτησεν αὐτὸν λέγων" 
σὺ εἶ ὃ βασιλεὺς τῶν Ἰουδαίων; ὃ δὲ Ἰησοῦς ἔφη αὐτῷ σὺ λέγεις. 
καὶ ἐν τῷ κατηγορεῖσϑαι αὐτὸν ὑπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ πρεσβυτέρων 
οὐδὲν ἀπεχρίνετο. τότϑ λέγει αὐτῷ 0 Πιλᾶτος" οὐκ ἀκούεις, πόσα σου 
καταμαρτυροῦσι; καὶ οὐκ ἀπεχρίϑη αὐτῷ πρὸς οὐδὲν ῥῆμα, ὥστε ϑαυ- 
μάζειν τὸν ἡγεμόνα λίαν." 

IL Καὶ γὰρ ϑαυμασμοῦ ἄξιον 5v παρὰ τοῖς καὶ μετρίως φρονεῖν 
δυναμένοις τὸ τὸν κατηγορούμενον καὶ ψευδομαρτυρούμεγνον, Óvra- 
μενον ἀπολογήσασϑαι καὶ παραστῆσαι αὐτὸν οὐδενὶ ἔνοχον ἐγκλήματι 
καὶ ἐγκώμια τοῦ ξαυτοῦ βίου διεξελϑεῖν καὶ τῶν δυνάμεων, oc ἀπὸ 
ϑεοῦ γεγένηνται, ἵνα δῷ τῷ δικαστῇ ὁδὸν τοῦ χρηστότερα περὶ αὐτοῦ 
ἀποφήνασϑαι, τοῦτο μὲν μὴ | πεποιηκέναι καταπεφρονηκέναι δὲ καὶ 
μεγαλοφυῶς ὑπερεωρακέναι τοὺς κατηγόρους. ὅτι δὲ, εἰ ἀπελογήσατο, 
ἀπέλυσεν ἂν ὁ δικαστὴς μηδὲ διστάσας τὸν Ἰησοῦν, δῆλον ἐκ τῶν 
ἀναγεγραμμένων περὶ αὐτοῦ, ἐν οἷς εἶπε" »τίνα ϑέλετε τῶν δύο ἀπο- 
λύσω ὑμῖν, τὸν Βαραββᾶν ἢ Ἰησοῦν τὸν λεγόμενον Χριστόν; “ καὶ τοῦ, 
ὡς mu panes 7] γραφὴ λέγουσα Hóst γὰρ ὅτι διὰ φϑόνον παρέδωχαν 
αὐτόν." Ἰησοῦς 00r ἀεὶ ψευδομαρτυρεῖται, καὶ οὐχ ἔστιν | ote κακίας 
οὔσης ἐν ἀνϑρώποις οὐ κατηγορεῖται. καὶ αὐτὸς μὲν καὶ νῦν σιωπᾷ 
πρὸς ταῦτα καὶ οὐχ ἀποχρίνεται μὲν διὰ φωνῆς, ἀπολογεῖται δὲ iv τῷ 
βίῳ τῶν γνησίων ἑαυτοῦ μαϑητῶν, κεχραγότι τὰ “διαφέροντα καὶ πάσης 
ψευδομαρτυρίας ὄντι χρείττονι, ἐλέγχων καὶ ἀνατρέπων τὰς ψευδο- 
μαρτυρίας καὶ κατηγορίας. 

IIl. Τολμῶ μὲν οὖν xaí φημι ὅτι ἣν ἀξιοῖς ποιήσασϑαι ἡμᾶς ἀπο- 
λογίαν ὑπεχλύει τὴν» ἐν τοῖς πράγμασι» ἀπολογίαν καὶ τὴν ὀπιφανῆ 
τοῖς οὐχ ἀναισϑήτοις δύναμιν τοῦ Ἰησοῦ. ὁμῶς Ó ἵνα μὴ δοκῶμεν 
ὀχνεῖν πρὸς τὸ ἐπιταχϑὲν ὑπὸ σοῦ, πεπειράμεϑα ὑπαγορεῦσαι κατὰ 
τὴν παροῦσαν δύναμιν πρὸς ἕχαστον τῶν ὑπὸ Κέλσου γεγραμμένων 
τὸ φανὲν ἡμῖν ἀνατρεπτιχὸν τῶν πιστὸν οὐδένα δυναμένων σεῖσαι 
λόγων αὐτοῦ. xol μὴ εἴη ys εὐρεϑῆναί τινα τοιαύτην ἀνειληφότα 
ἀγάπην τοῦ ϑεοῦ (ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ“, ὡς ὑπὸ τῶν ῥημάτων Κέλσου 


1 Matth. 97, 11--14. — 16 Matth. 27, 17. — 18 Matth. ?7, 18. — 32 Vgl. 
Róm. 8, 39. 


1 ἀπεχρίνετο ἃ ἀπεχρίνατο M Ausgg. | 2 ἐστάϑη] ἔστη P, Sp. am Rand, Del. 
im Text | 8. si] über ; Rasur A | 5 ἀπεχρίνετο)] der obere Teil des c ausgebrochen A 
ἀπεχρίνατο V Ausgg. | Πιλᾶτος schreibe ich, πιλάτος AAusgg. | 6 καταμαρτυ- 
οοὔῦσιν Del. | 9 κατηγοφούμενο") "y fast canz erloschen A | 10 αὑτὸν P $éavróv 
Meorr. Ausgo. αὐτὸν A | 17. xai τοῦ, ὡς τε. xdx τοῦ 0 lest Guiet (bei Del. 
I 316 Anm. b), dem Del. folgt | 19 io aus iv corr. A | 81 λόγων) ov teilweise er- 
loschen A. 
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7] τινος τῶν ὁμοίων σεισϑῆναι τὴν προαίρεσιν αὐτοῦ. ὁ δὲ Παῦλος 
μυρία ὅσα καταλέγων τὰ εἰωϑότα χωρίζειν ἀπὸ τῆς ἀγάπης τοῦ 
Χριστοῦ" καὶ »ἀγάπης τοῦ ϑεοῦ ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ" , ὧν πάντων κρείτ- 
τῶν ἢν ἡ ὃν αὐτῷ ἀγάπη, λόγον οὐ κατέταξεν ἐν τοῖς χωρίζουσι. 
πρόσχες γὰρ ὅτι πρότερον μέν φησι" »τίς ἡμᾶς χωρίσει ἀπὸ τῆς ἀγά- 
πης τοῦ Χριστοῦ; ϑλῖψις ἢ στενοχωρία 7] διωγμὸς ἢ λιμὸς ἢ γυμνότης 
ἢ κίνδυνος ἢ μάχαιρα; καϑάπερ γέγραπται ὁτι ἕνεκεν σοῦ ϑανατού- 
μεϑα πᾶσαν τὴν ἡμέραν, ἐλογίσϑημεν ὡς πρόβατα σφαγῆς. ἀλλ᾽ ἐν 
τούτοις πᾶσιν ὑπερνικῶμεν διὰ τοῦ “ἀγαπήσαντος ἡμᾶς. * δεύτερον δὲ 
ἄλλο τάγμα ἐκτιϑέμενος τῶν πεφυχότων χωρίζειν τοὺς ἀνερματίστους 
ἐν ϑεοσεβείᾳ λέγει", πέπεισμαι γὰρ ὅτι οὔτε ϑάνατος οὔτε ζωὴ, οὔτε 
ἄγγελοι οὔτε ἀρχαὶ, οὔτε ἐνεστῶτα οὔτε μέλλοντα, οὔτε δυνάμεις οὔτε 
ὑφώμα, οὔτε βάϑος οὔτε τις κτίσις ἑτέρα δυνήσεται ἡμᾶς χωρίσαι 
ἀπὸ τῆς ἀγάπης τοῦ ϑεοῦ τῆς ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶν." 
IV. Καὶ ἀληϑῶς ἄξιον μὲν ἡμᾶς σεμνύνεσϑαι ἐπὶ ϑλίψει μὴ χωρι- 
ζούσῃ ἢ τοῖς ξξῆς αὐτῇ κατειλεγμένοις, | οὐχὶ δὲ Παῦλον καὶ τοὺς 
ἀποστόλους, καὶ εἴ τις ἐκείνοις γέγονε παραπλήσιος, διὰ τὸ πάνυ ὑπε- 
ράνω τῶν τοιούτων εἶναι λέγοντα τό" (ἐν τούτοις πᾶσιν ὑπερνικῶμεν 


. MEE , CUm IM vU, EA ) - - 7 * - 
διὰ τοῦ ἀγαπήσαντος ἡμᾶς" περ μεῖζον ἔστι τοῦ νικᾶν. εἰ δὲ δεῖ 


καὶ ἀποστόλους σεμνύνεσϑαι, μὴ χωφιξομένους "ἀπὸ τῆς ἀγάπης τοῦ 
ϑεοῦ τῆς ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ jj er", σεμνύνοιντο ἂν, SOL 
οὔτε ϑάνατος οὔτε ζωὴ, οὔτε ἄγγελοι οὔτε ἀρχαὶ" οὔτε τι τῶν ξξῆς 
δύναται αὐτοὺς (χωρίσαι (ἀπὸ) τῆς ἀγάπης τοῦ ϑεοῦ τῆς ἐν Χριστῷ 
Ἰησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶν“. τοίνυν οὐ συνήδομαι τῷ πιστεύσαντι εἰς 
Χριστὸν, oc δύνασϑαι σαλευϑῆναι αὐτοῦ τὴν πίστιν ὑπὸ Κέλσου, τοῦ 
οὐδὲ κοινοτέραν ζωὴν ζῶντος ἐν ἀνϑρώποις ἔτι ἀλλ᾽ ἤδη καὶ πάλαι 
γνεχροῦ, ἢ τινος πιϑανότητος λόγου. οὐχ οἶδα δ᾽ ἐν ποίῳ τάγματι 
λογίσασϑαι χρὴ τὸν δεόμενον λόγων πρὸς τὰ Κέλσου κατὰ Χριστια- 
νῶν ἐγκλήματα ἐν βίβλοις ἀναγραφομένων, ἀποκαϑιστάντων αὐτὸν 
ἀπὸ τοῦ κατὰ τὴν πίστιν σεισμοῦ ἐπὶ τὸ στῆναι ἐν αὐτῇ. ὁμῶς δ᾽ 

9 Vgl. Róm. 8, 35. — 8 Vgl. Róm. 8, 39. — ὅ Róm. 8, 36-- 87 (Psal. 43, 23). — 
11 Róm.8, 38.39. — 15 Vgl. Róm. 8, 35. — 18 Róm. 8, 37. — 20 Vgl. Róm. 8, 39. 
— 91 Vgl. Róm.8,38. — 93 Vgl. Róm. 8, 39. 

4 χωρίζουσιν M. Ausgg. | 6 χριστοῦ Reg Del., vgl. oben Z. 3; ϑεοῦ A M Ho. 
Sp. | ϑλῖψις schreibe ich, ϑλέψις A Ausgg. | 6—198 am Rand σῇ A? | 16 οὐχί δὲ 
scheint dureh Rasur aus οὐχὶ δὲ corr. A | 17 πάνυ ὑπεράνω aus πανυπεράγω, 
w. e. sch., corr. A | 21 ὅτι M Ausgg. ὅτε A | 93 (ἀπὸν füge ich mit den Ausgg. ein, 
vgl. oben Z. 20 | 34 τοίνυν οὐ] o? τοίνυν vermutet Guiet (bei Del. I 317 Anm. b) 
ohne Grund | hinter τῷ (vor z:0t.) ist vielleicht οὕτω des Homoioteleuton wegen 
ausgefallen; Guiet (bei Del. 1317 Anm. b) will οὕτως vor ὡς (Z. 25) einschieben | 
29 βίβλοις A βιβλίοις Ausgg. | hinter ἀναγραφομένων 4- vov M*?tr- Ausgg. | ἀπο- 
χαϑιστάντων aus ἀποχαϑισταὐτὸν, w. e. sch., durch Rasur corr. A?, 
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PY A , ^ , E » 
14: ἐπεὶ ἐν τῷ πλήϑει τῶν πιστεύειν νομιζομένων | εὑρεϑεῖεν ἂν τινες 
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τοιοῦτοι, ὡς σαλεύεσϑαι μὲν καὶ ἀνατρέπεσϑαι ὑπὸ τῶν Κέλσου yoau- 
μάτων ϑεραπεύεσϑαι δὲ ἀπὸ τῆς πρὸς αὐτὰ ἀπολογίας, ἐὰν ἔχῃ χαρα- 
κτῆρά viva καϑαιρετικὸν τῶν KéAcov καὶ τῆς ἀληϑείας παραστατικὸν 
τὰ λεγόμενα, ἐλογισάμεϑα πεισϑῆναί σου τῇ προστάξει καὶ ὑπαγορεῦσαι 
πρὸς ὃ ἔπεμψας ἡμῖν σύγγραμμα ὅπερ οὐχ οἶμαί τινα τῶν ἐν φιλο- 
σοφίᾳ κἂν ἐπ᾿ ὀλίγον προκοψάντων συγκαταϑέσϑαι εἶναι λόγον 
ἀληϑῆ, ὡς ἐπέγραψεν ὁ Κέλσος. 

V. Ὁ μὲν ovr Παῦλος συνιδὼν ὁτι ἔστιν ἐν φιλοσοφίᾳ Ἑλληνικῇ 
οὐκ εὐχαταφρόνητα τοῖς πολλοῖς πιϑανὰ, παριστάντα τὸ ψεῦδος Oc 
ἀλήϑειαν, φησὶν ἐπ᾽ ἐκχείνοις τό" ηβλέπετε, μη) τίς ὑμᾶς ἔσται ὁ ουλα- 
γωγῶν διὰ τῆς φιλοσοφίας καὶ κδΡῆς ἀπάτης κατὰ τὴν παράδοσιν 
τῶν ἀνϑρώπων, κατὰ τὰ στοιχεῖα τοῦ κόσμου καὶ οὐ κατὰ Χριστόν." 
καὶ ὁρῶν ἐν τοῖς λόγοις τῆς τοῦ κόσμου σοφίας ἐμφαινόμεγνόν τι μέ- 
γεϑος, εἶπεν εἶναι τοὺς λόγους τῶν φιλοσόφων κατὰ τὰ στοιχεῖα τοῦ | 
κόσμου. οὐδεὶς δὲ τῶν νοῦν ἐχόντων φήσαι ἂν καὶ τὰ Κέλσου ,κατὰ 
τὰ στοιχεῖα τοῦ κόσμου“ εἶναι γεγραμμένα. κἀκεῖνα μὲν ἔχοντα τι 
ἀπατηλὸν καὶ κενὴν ἀπάτην ὠνόμασε, τάχα πρὸς ἀντιδιαστολὴν ἀπάτης 
τινὸς οὐ κενῆς, ἢν ϑεωρήσας ὁ Ἱερεμίας ἐτόλμησε πρὸς ϑεὸν εἰπεῖν τό" 
οἸπάτησάς 73 κύριε, καὶ ἡπατήϑην, ἐκράτησας καὶ | ἡδυνήϑης"“ τὰ δὲ 
Κέλσου οὐδαμῶς ἀπάτην ἔχει» μοι φαίνεται, διὸ οὐδὲ χερὴν, ὁποίαν 
ἔχει. τὰ τῶν αἱρέσεις ὃν φιλοσοφίᾳ πηξάντων καὶ τῶν νοῦν οὐ τὸν 
τυχόντα κατ᾽ ἐχεῖνα ἀνειληφότων. καὶ ὥσπερ οὐ τὸ τυχὸν τῶν φευ- 
δομένων ἐν γεωμετρικοῖς ϑεωρήμασι ψευδογραφούμενόν τις ἂν λέγοι 
ἢ καὶ ἀναγφράφοι γυμνασίου ἕγεχεν τοῦ ἀπὸ τοιούτων, οὕτως παρα- 
πλήσια εἶναι χρὴ τοῖς τῶν αἱρέσεις πηξάντων ἐν φιλοσοφίᾳ νοήμασι 
τὰ μέλλοντα ὁμοίως ἐκείνοις λέγεσϑαι χενὴν ἀπάτην καὶ ,,παράδοσιν 
ἀνθρώπων, κατὰ τὰ οτοιχεῖα τοῦ κόσμου." 

VI. Τοῦτο ὃὲ τὸ προοίμιον μετὰ τὸ ὑπαγορεῦσαι πάντα τὰ μέχρι 
τῆς παρὰ Κέλσῳ τοῦ Ἰουδαίου πρὸς τὸν Ἰησοῦν προσωποποιΐας ἔδοξεν 
ἡμῖν προτᾶξαι τῆς ἀρχῆς" ἵν αὐτῷ προεντυγχάνῃ ὃ ἀναγνωσόμενος τὰ 
πρὸς Κέλσον ἡμῖν ὑπαγορευϑέντα καὶ ἴδῃ c ὅτι οὐ πάνυ πιστοῖς γέγρασ- 
ται τὸ βιβλίον τοῦτο ἀλλ᾽ ἢ τέλεον ἀγεύστοις τῆς εἰς Χριστὸν mno 
ἢ τοῖς, ὡς ὁ ἀπόστολος ὠνόμασεν, ἀσϑενοῦσιν ἂν »τῇ πίστει.“ εἶπε 
δ᾽ οὕτως" ,τὸν δ᾽ ἀσϑενοῦντα τῇ πίστει προσλαμβάνεσϑε.“ ἀπολογη- 
σάσϑω δὲ τὸ προοίμιον, ὅτι ἄλλῃ μὲν προϑέσει τὴν ἀρχὴν τῶν πρὸς 

11 Kol. 2, 8. --- 15 [Κο].2, 8. — 16 Ko1.2, 8. — 18 Vgl. Kol. 2, 8. — 20 Jerem. 2 d. 
— 9$ Vgl. Kol. 2, 8. — 84 Vgl. Róm. 4, 19. 14, 1. — 35 Róm. 14,1. 


3 ἀπὸ A Ho. Sp. ὑπὸ Del. nach Guiet (bei Del. 1 317 Anm. d) | 4 παραστατικὸν) 
i eingefügt A? 9 ἔστιν A Ηδ. ἐστὲν Sp. Del. | 19 τό nachgetragen A! | 22 xai τῶν 
Α xci τὸν M Ausgg. | 24 ψευδογραφούμενον)] wsv auf Rasur A1. 
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, [4 , » ^ Ἁ Ἁ A] 3 , ’ * a 
Κέλσον vx5y0gsvoausv aAA δὲ τὰ μετὰ τὴν ἀρχῆν. προτερον μὲν yaQ 
- c ' , s ' , Ly Dy 
ἐσχοποῦμεν ὑποσημειώσασϑαι τὰ κεφαλαιὰα xol διὰ βραχέων τὰ πρὸς 
5 , Ej - - , ou ) 
αὐτὰ λεγόμενα; εἶτα μετὰ τοῦτο σωματοποιῆσαι τὸν Aoyov ὕστερον ὁ 
αὐτὰ τὰ πράγματα ὑπέβαλεν ἡμῖν φειδομένοις χρόνου ἀρκεσϑῆναι. μὲν 
τοῖς κατὰ τὴν ἀρχὴν οὕτως ὑπαγορευϑεῖσιν, ἐν δὲ τοῖς ἑξῆς κατὰ τὸ 
δυνατὸν ἡμῖν συγγραφικῶς ἀγωνίσασϑαι πρὸς τὰ Κέλσου xa9? ἡμῶν | 
, , —- ^ - b) -" - Ἁ 
ἐγκληματα. διόπερ αἰτοῦμεν συγγνώμην ἐπὶ τῇ ἀρχῇ τῶν μετὰ τὸ 
προοίμιον. ἐὰν δὲ μὴ κινηϑῆς καὶ ὑπὸ τῶν ἑξῆς ὑπαγορευϑέντων ἀνυ- 
* 2 M ' € - 
σίμως, καὶ ἐπ᾿ αὐτοῖς τὴν ὁμοίαν συγγνώμην αἰτῶν ἀναπέμπω σε, 
acr 5! , δὴ τς , M , - , , 
ξανπερ ὃτι ϑέλῃς δι vzxayogsvosov τὰς λύσεις oot τῶν KéAoov γενέσϑαι 
, ^ [4 - Ν 
λόγων, ἐπὶ τοὺς ἡμῶν» συνετωτέρους καὶ δυνατοὺς, διὰ λέξεων καὶ βι- 
, P] » [4 - - , 
βλίων ἀνατρέπειν δυναμένους và καϑ' ἡμῶν τοῦ Κέλσου ἐγκλήματα. 
^ 7 € * ^ 3 ^ * ὟΝ 2 b - , 
πλὴν βελτίων o μηδὲ | v5v ἀρχὴν δεηϑεὶς, xav &vvvyov τῷ Κέλσου 
, - ^ P] 2 2 Ὁ , , a 
συγγράμματι, τῆς πρὸς αὐτὸ ἀπολογίας, ἀλλ᾽ ὑπερφρονήσας πάντα τὰ 
- 2 - - - - 
ἐν τῷ βιβλίῳ αὐτοῦ ὡς καὶ ὑπὸ τοῦ τυχόντος ἐν Χριστῷ πιστοῦ διὰ 
* 2 - - 2 , : 
τὸ ἐν αὐτῷ πνεῦμα sUAOyOG καταφρονούμεγα. 


9 μετατοῦτο immer A | 10 ἐάν περ A | 11 δυνατοὺς) Bo. (Notae p. 366) will 
δυνατοὺς oder δυναμένους (Z.12)tilgen; ich vermute, dass δυνατοὺς als eine vom 
Rand in den Text eingedrungene Variante zu streichen ἃ. δυναμένους beizubehalten 
ist, vgl. unten 1 29 u. VI 49 Mitte. 
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ΠΡῸΣ ΤῸΝ EIHIIUTEIPAMMENON 
KEAZOY AAHOH ΛΟΙῸΝ €PILENOYS 
ΤΌΜΟΣ ΠΡΩΤῸΣ. 

I. Πρῶτον τῷ Κέλοῳ κεφάλαιόν ἔστι βουλομένῳ διαβαλεῖν χρι- 
στιανισμὸν, OG συνϑήκας κρύβδην πρὸς ἀλλήλους ΠΩΣ 


dee Tou παρὰ τὰ yevoutouéra, ὅτι τῶν Gur d3)xcv αἱ 
μέν εἰσι φανεραὶ, ὅσαι κατὰ νόμους γίνονται, αἱ δὲ ἀφανεῖς, 


hl Ἁ , A b 
5 οῦαι παρὰ τὰ νενομισμένα συντελοῦνται. καὶ βούλεται διαβα- 


λεῖν τὴν καλουμένην ἀγάπην Χριστιανῶν πρὸς ἀλλήλους, ἀπὸ τοῦ 
κοινοῦ κινδύνου ὑφισταμέϊνην καὶ δυναμένην ὑπερόρκια. 
ἐπεὶ οὖν τὸν κοινὸν νόμον ϑρυλεῖ παρὰ τοῦτον λέγων Χριστια- 
voig τὰς συνϑήκας, λεκτέον πρὸς τοῦτο ὅτι, ὥσπερ εἴ τις παρὰ 


10 Σκχύϑαις νόμους ἀϑέσμους ἔχουσι γενόμενος ἀναχωρήσεως μὴ ἔχων 


20 


χαιρὸν θιοῦν παρ᾽ ἐκείνοις ἀναγκάζοιτο, δὐλόγως ἂν οὗτος διὰ τὸ 
τῆς ἀληϑείας »νόμον, oe E τοὺς Σχύϑας παρανομίαν, καὶ συνϑή- 
xac πρὸς τοὺς τὰ αὐτὰ αὐτῷ φρονοῦντας ποιήσαι ἂν παρὰ τὰ 
ἐχείγοις νενομισμένα' οὕτως παρ᾽ ἀληϑείᾳ δικαζούσῃ οἱ νόμοι τῶν 
ἐϑνῶν, οἱ περὶ ἀγαλμάτων καὶ τῆς ἀϑέου πολυϑεότητος, νόμοι δἰσὶ 
Σχυϑώῶν καὶ εἴ τι Σχυϑῶν ἀσεβέστερον. οὐκ ἄλογον οὖν TOME 
παρὰ τὰ vevoutóuéva ποιεῖν τὰς ὑπὲρ ἀληϑείας. ὥσπερ γὰρ, e 
ὑπὲρ τοῦ τύραννον προλαβόντα τὰ τῆς πόλεως ἀνελεῖν ODE 
τινὲς κρύβδην ἐποιοῦντο, καλῶς ἂν éxolovr: οὕτω δὴ καὶ Χριστια- 
vol, τυραννοῦντος τοῦ παρ᾽ αὐτοῖς καλουμένου διαβόλου καὶ τοῦ ψεύ- 
ὅους, συνϑήκας ποιοῦνται παρὰ τὰ νενομισμένα τῷ διαβόλῳ 
κατὰ τοῦ διαβόλου καὶ ὑπὲρ σωτηρίας ἑτέρων, ovc ἂν πεῖσαι δυνηϑῶ- 
σιν ἀποστῆναι τοῦ ὡσανεὶ Σικυϑῶν καὶ τυράννου νόμου. 


Die Überschrift steht in A nicht am Anfang, sondern am Schluss des 1. 
Buches; der Schreiber geht auf derselben Zeile vom Proómium zum 1. Buch über 
und lásst nur etwa 12 mm. Zwischenraum | 4 γίγνονται A Ausgg.| 6 ἀπὸ τοῦ] ὡς 
ἀπὸ τοῦ lest Del. (1.319 Anm. d) 8 99vAet A. 99vAAst Ausgg. | 18 ποιῆσαι A | 18 
τὰ τῆς πόλεως ἀνελεῖν, συνθήχας Bo. (Notae p. 306), dem Del. folgt; τὰς τῆς πό- 
λεως συνϑθήχας ἀνελεῖν A; Guiets Vorschlag (bei Del. I 320 Anm. d): τύρ. πρ. τὰς 
τῆς πόλεως συνθήκας ἀνελεῖν, τινὲς χρύβδην (ovvOuxac) ἐποιοῦντο χτλ. mit Recht 
von Del. zurückgewiesen | 20 τοῦ παρ᾽ του παρ᾽ A | 28 ὡσὰν & [so] durch Rasur 
aus ὡσ ἂν εἰ corr. A. | 
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KATA KEAZXOY I 1. 2. 3. 57 


Ἑξῆς βάρβαρόν qouw. ἄνωϑεν εἶναιτὸ δόγμα, δηλονότι 
τὸν Ὁ ῊΜ οὗ χριστιανισμὸς ἤρτηται. καὶ εὐγνωμόνως γ8 οὐχ 
ὀνειδίζει ἐπὶ τῇ ἀπὸ βαρβάρων ἀρχῇ τῷ λόγῳ, ἐπαινῶν ὡς ἱκανοὺς 
εὐρεῖν δόγματα τοὺς βαρβάρους: προστίϑησι. δὲ τούτοις ὅτι 
κρῖναι καὶ βεβαιώσασϑαι καὶ ἀσκῆσαι πρὸς ἀρετὴν τὰ ὑπὸ 
βαρβάρων εὐρεϑέντα ἀμείνονές εἰσιν Ἄλληνες. τοῦτ᾽ οὖν ἡμῖν 
ἐστιν ἐκ τῶν ὑπ᾿ αὐτοῦ λεγομένων εἰς ἀπολογίαν περὶ τῶν ἐν χριστια- 
γισμῷ κειμένων, ὄντων ἀληϑῶν, ὅτι ἀπὸ Ἑλληνικῶν τις δογμάτων 
καὶ γυμνασίων ἐλϑὼν ἐπὶ τὸν λόγον οὐ μόνον κρίνοι ἂν αὐτὰ ἀληϑῆ 
ἀλλὰ καὶ ἀσκήσας κατασχευάσαι ἂν καὶ τὸ δοκοῦν ἐλλιπὲς Oc πρὸς 
“πλληνικὴν ἀπόδειξιν ἀναπληρώσαι, κατασχευάζων τὴν χριστιανισμοῦ 
ἀληϑότητα. λεχτέον δ᾽ ἔτι πρὸς τοῦτο ὅτι ἔστι τις olxsía | ἀπόδειξις 
τοῦ λόγου, ϑειοτέρα παρὰ τὴν ἀπὸ διαλεχτικῆς λληνικήν. ταύτην 
δὲ τὴν ϑειοτέραν ὁ ἀπόστολος ὀνομάζει ἀπόδειξιν ,πνϑύματος καὶ 
δυνάμεως,“ [ὡς] ,,πνεύματος“ μὲν διὰ τὰς προφητείας ἱκανὰς πιστο- 
ποιῆσαι τὸν ἐντυγχάνοντα μάλιστα εἰς τὰ περὶ τοῦ | Χριστοῦ, ,δυνά- 
μεως“ δὲ διὰ τὰς τεραστίους δυνάμεις, ἃς κατασχευαστέον γεγονέναι 
καὶ ἐκ πολλῶν μὲν ἄλλων καὶ ἐκ τοῦ ἴχνη δὲ αὐτῶν ἔτι σῴζεσϑαι 
παρὰ τοῖς κατὰ τὸ βούλημα τοῦ λόγου βιοῦσι. 

III. | “μετὰ ταῦτα περὶ τοῦ κρύφα Χριστιανοὺς τὰ ἀρέσκοντα 
ἑαυτοῖς ποιεῖν καὶ διδάσκειν εἰπὼν, καὶ ὅτι οὐ μάτην τοῦτο 
ποιοῦσιν, ἅτε διωθούμενοι τὴν ἐπηρτημένην αὐτοῖς δίκην 
τοῦ ϑανάτου, ὁμοιοῖ τὸν κίνδυνον κινδύνοις τοῖς συμβεβη- 
κόσιν ἐπὶ φιλοσοφίᾳ Oc Σωκράτει: ἐδύνατο λέγειν xai ὡς Πυ- 
ϑαγόρᾳ xal ἄλλοις φιλοσόφοις. λεχτέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι ἐπὶ | 2Zo- 
χράτει uiv εὐϑέως ᾿4ϑηναῖοι μετενόησαν, xci οὐδὲν παρέμεινεν αὐτοῖς 
περὶ αὐτοῦ πικρὸν οὐδ᾽ ἐπὶ Πυϑαγόρᾳ᾽ οἱ γοῦν Πυϑαγόρειοι ἐπὶ πλεῖον 
τὰς διατριβὰς συνεστήσαντο ἐν Ἰταλίᾳ, τῇ κληϑείσῃ μεγάλῃ Ἑλλάδι: 
ἐπὶ δὲ Χριστιανοῖς ἡ Ῥωμαίων σύγκλητος βουλὴ καὶ οἱ κατὰ καιρὸν 


14 Vgl. I Kor. 2, 4. 


ῶν ῶν 
1 δῆλον ὅτι A | 9 οὗ wohl aus o? corr. A! 8 ἀληϑ}}} [so] A, ob aus ἀληϑιν᾿ 
corr.? | 11. ἀναπληρῶσαι A|19 ἔστι bis Z. 19 βιοῦσι — Philokalia, Cap. XV 3 
(p. 72, 1—8 ed. Robinson) | hinter ἔστι - γάρ d | 18 ἀποδιαλεχτικῆς A | ἑλληνικῆς 
Ῥαὺ! ταύτην δὲ τὴν ϑειοτέραν] ἣν Φ, vgl. meine ,Textüberlieferung^ S. 132 a. E. | 
14 ὁ übergesehr. Αἴ 15 [oc] wohl durch Dittographie in den Text von A gekom- 
men, von mir nach M Φ ἃ. den Ausgg. getilgt | 17 τεραστείους Pat | 18 £x τοῦ ἴχνη 
δὲ αὐτῶν von 1. oder II. H. aus éx τοῦ δὲ ἴχνη αὐτῶν corr. A; éx τοῦδε" . ἴχνη 
αὐτῶν PatCD; ix τοῦ ἰχνη αὐτῶν BE | ἔτι σῴζεσϑαι)] enl σώζεσϑαι P. ἐπιὶσώζεσ- 
ϑαι M. ἐπισώζεσϑαι, doch in ἔτει σώζεσϑαι corr., Pat., σώζεσϑαι ἔτι B | 19 βιοῦσιν 
ΦΉΟΡ., hier endigt die Philokalia, Cap. XV 3 (p. 72, 8 ed. Rob.) | 20 μεταταῦτα 
immer A | 94 χαὶ übergeschrieben A?'*] | 97 γοῦν] darüber γὰρ geschrieben A?, die 
Variante nicht in den Abschriften. 
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βασιλεῖς καὶ τὰ στρατιωτικὰ καὶ οἱ δῆμοι καὶ οἱ τῶν πιστευόντων 
συγγενεῖς προσπολεμήσαγντες τῷ λόγῳ ἐκώλυσαν ἂν αὐτὸν νικηϑέντα 
ὑπὸ τῆς τῶν τοσούτων ἐπιβουλῆς, εἰ μὴ ϑείᾳ δυνάμει ὑπερέκυψε καὶ 
ὑπερανέβη, ὡς νικῆσαι ὅλον κόσμον αὐτῷ ἐπιβουλεύοντα. 

IV. Ἴδωμεν καὶ ὡς τὸν ἠϑικὸν τόπον οἴεται διαβαλεῖν τῷ 
κοινὸν εἶναι καὶ πρὸς τοὺς ἄλλους φιλοσόφους ὡς οὐ σεμνόν 
τι καὶ καινὸν μάϑημα. πρὸς τοῦτο δὲ λεχτέον ὅτι τοῖς εἰσάγουσι 
κρίσιν δικαίαν ϑεοῦ ἀπεκχέχλειστο ἂν ἡ ἐπὶ τοῖς ἁμαρτανομένοις δίκη, 
μὴ πάντων ἐχόντων xarà τὰς xoiwac ἐννοίας πρόληψιν ὑγιῆ περὶ τοῦ 
ἠϑικοῦ τόπου. διόπερ οὐδὲν ϑαυμαστὸν τὸν αὐτὸν ϑεὸν ἅπερ &ó(- 
ὅαξε διὰ τῶν προφητῶν xci τοῦ σωτῆρος ἐγκατεσπαρχέναι ταῖς ἁπᾶν- 
τῶν ἀνϑρώπων ψυχαῖς" i» ἀναπολόγητος ἐν τῇ in κρίσει πᾶς &v- 
Sog ἦ, i ἔχων τὸ βούλημα »τοῦ νόμου γραπτὸν" ὃν τῇ ἑαυτοῦ χαρ- 
ὁίᾳ" ὅπερ ἡνίξατο ἐν ᾧ νομίζουσιν “Βλληνες μύϑῳ ὃ λόγος ποιήσας 
τὸν ϑεὸν γεγραφέναι τῷ ἰδίῳ ,,δακτύλῳ΄ τὰς ἐντολὰς καὶ Μωῦσεῖ 
δεδωκέναι, ἃς (συνέτριψεν ἡ καχία τῶν μοσχοποιησάντων, oc εἰ 
ἔλεγεν, ἐπέχλυσεν ἡ χύσις τῆς ἁμαρτίας. δεύτερον δὲ γράψας πάλιν 
ἔδωκε λατομήσαντος λίϑους Μωῦσέως ὁ ϑεὸς, οἱονεὶ τοῦ προφητικοῦ 
λόγου εὐτρεπίζοντος ψυχὴν μετὰ τὴν πρώτην ἁμαρτίαν δευτέροις 
γράμμασι τοῦ ϑεοῦ. 

V. Τὰ δὲ περὶ τῆς εἰδωλολατρείας ὡς ἴδια τῶν ἀπὸ τοῦ λόγου 
ἐκτιϑέμενος καὶ ὑποκατασχευάζει λέγων αὐτοὺς διὰ τοῦτο μὴ 
νομίζειν αὐτοὺς χειροποιήτους ϑεοὺς, ἐπεὶ μὴ εὐὔλογόν ἔστι 
τὰ ὑπὸ φαυλοτάτων δημιουργῶν καὶ μοχϑηρῶν | τὸ ἦϑος 
εἰργασμένα εἶναι ϑεοὺς, πολλάκις καὶ ὑπὸ ἀδίκων ἀνϑρώ- 
πων  κατασκευασϑέντα. ἐν τοῖς ἑξῆς οὖν ϑέλων αὐτὸ κοινοποιῆ- 
σαι ὡς οὐ πρῶτον ὑπὸ τούτου εὐρεϑὲν ἐχτίϑεται Ἡρακλείτου λέξιν 
τὴν λέγουσαν" ὅμοια, Qc et τις τοῖς δόμοις JUR 
ποιεῖν τοὺς προσιόντας (c ϑεοῖς τοῖς ἀψύχοις." οὐκοῦν καὶ 
περὶ τούτου λεκτέον ὅτι ὁμοίως τῷ ἄλλῳ ἠϑικῷ τόπῳ ἐγκατεσπά- 
θησαν τοῖς ἀνϑρώποις ἔνγοιαι, ἀφ᾽ ὧν xoi ὃ Ἡράκλειτος καὶ εἴ τις 


18 Vgl Róm.2,15. — 15 Vgl. Exod. 31, 18. — 16 Vgl. Exod. 32,19. — 17 
Vgl. Exod. 34, 1. — 28 Vgl. unten VII 62. 65 und Heraclii Ephesi Reliquiae ree. 
I. Bywater, Oxonii 1877, p. 48 Nr. 126 (— Fr. phil. gr. ed. Mullach, I 323 Nr. 61). 


6 χοινὸν] kleine Rasur hinter ὁ A | zwischen xotvóv u. εἶναι eine 9 mm. grosse 
Rasur, wo 3—4 Buchst. gestanden haben kónnen, A | S8 ἀπεχέχλειστο ἃ ἀπο- 


κέχλειστο Ausgg. | 9 ἐνοίας A | 14—18 am Rand o7 A? | 15 uovoi; A | 18 μωσέως A. 


Ausgg. | 21 εἰδωλολατρείας schreibe ich, vgl. unten VI 17a. A., UI MM A 
Ausgg. | 23 αὐτοὺς (hinter voice) ist fehlerhaft; Bo. (Notae p. 366), d em Del. (I 323 
Anm. g) beistimmt, schreibt τοὺς, ich vermute ἂν τοὺς | 98 ὁμοία aus δμοια corr. 
A! τὶς nachgetragen A! | λέσχη νεύοιτο A. 
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ἄλλος Ἑλλήνων ἢ βαρβάρων τοῦτ᾽ ἐνενόησε κατασχευάσαι. ἐχτίϑεται 
γὰρ καὶ Πέρσας τοῦτο φρονοῦντας, παρατιϑέμενος Ἡρόδοτον 
ἱστοροῦντα αὐτό. προσϑήσομεν δὲ καὶ ἡμεῖς ὅτι καὶ Ζήνων ὁ 
Κιτιεὺς ἐν τῇ Πολιτείᾳ φησίν" ηἱερά τε οἰκοδομεῖν οὐδὲν δεήσει" ἱερὸν 
γαρ οὐδὲν χρὴ νομίζειν οὐδὲ πολλοῦ ἄξιον xal ἀγιον, οἰκοδομῶν τε 
ἔργον καὶ βαναύσων." σαφὲς οὖν ὅτι καὶ περὶ τούτου τοῦ δόγματος 
γέγραπται,,ὃν ταῖς καρδίαις" τῶν ἀνϑρώπων γράμμασι ϑεοῦ τὸ πραχτέον. 

Vl Μετὰ ταῦτα οὐχ οἶδα πόϑεν κινούμενος ὁ Κέλσος φησὶ δαι- 
μόνων τινῶν ὀνόμασι καὶ κατακηλήσεσι δοκεῖν ἰσχύειν Xoto- 
τιανοὺς, Oc οἶμαι αἰγνισσόμενος τὰ περὶ τῶν κατεπεδόντων τοὺς 
δαίμονας καὶ ἐξελαυνόντων. ἔοικε δὲ σαφῶς συκοφαντεῖν τὸν λόγον. 
οὐ γὰρ κατακηλήσεσιν ἰσχύειν δοκοῦσιν ἀλλὰ τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ 
μετὰ τῆς ἀπαγγελίας τῶν περὶ αὐτὸν ἱστοριῶν. ταῦτα γὰρ λεγόμενα 
πολλάκις τοὺς δαίμονας πεποίηκεν ἀνϑρώποων χωρισϑῆναι, καὶ μάλισϑ' 
ὅταν οἱ λέγοντες ἀπὸ διαϑέσεως ὑγιοῦς καὶ πεπιστευχυίας γνησίως 
αὐτὰ λέγωσι. τοσοῦτον μέν γε δύναται τὸ Orvoua τοῦ Ἰησοῦ κατὰ 
τῶν δαιμόνων, ὡς ἔσϑ'᾽ ὅτε καὶ ὑπὸ φαύλων ὀνομαζόμενον ἀνύειν" 
ὅπερ διδάσχων ὁ Ἰησοῦς ἔλεγε τό ᾿ς πολλοὶ ἐροῦσί μοι ἐν ἐκείνη τῇ 
ἡμέρᾳ" τῷ ὀνόματί σου δαιμόνια ἐξεβάλομεν καὶ δυνάμεις ἐποιήσαμεν." 
τοῦτο Ó οὐκ οἶδα πότερον ἑκὼν παρεῖδε καὶ κακουργεῖ ὁ Κέλσος ἢ 
μὴ ἐπιστάμενος. χατηγορεῖ δ᾽ ἐν τοῖς ἑξῆς καὶ τοῦ σωτῆρος, ὡς γοη- 
τείᾳ δυνηϑέντος ἃ ἔδοξε παράδοξα πεποιηκέναι καὶ προΐ- 
δόντος ὅτι μέλλουσι καὶ ἄλλοι τὰ αὐτὰ μαϑήματα ἐγνωκότες 
ποιεῖν τὸ αὐτὸ, σεμνυνόμενοι τῷ ϑεοῦ δυνάμει ποιεῖν" ovo- 
τινας ἀπελαύνει τῆς ἑαυτοῦ πολιτείας ὁ Ἰησοῦς. καὶ κατη- 
γορεῖ αὐτοῦ ὅτι, εἰ δικαίως ἀπελαύνει καὶ αὐτὸς ἔνοχος ὧν 
τοῖς αὐτοῖς, φαῦλός ἐστιν εἰ δ᾽' αὐτὸς οὐ φαῦλος ταῦτα 
ποιήσας, οὐδ᾽ οἱ ὁμοίως αὐτῷ πράττοντες. ἄντιχρυς δὲ, κἂν 
δοχῇ ἀνέλεγκτον εἶναι τὸ περὶ τοῦ Ἰησοῦ, πῶς ταῦτα ἐποίησε, σαφὲς 
ὁτι Χριστιανοὶ οὐδεμιᾷ μελέτῃ ἐπῳδῶν χρώμενοι τυγχανουσιν ἀλλα 
τῷ ὀνόματι τοῦ Ἰησοῦ καὶ ἄλλων λόγων πεπιστευμένων κατὰ τὴν 
ϑείαν γραφήν. í 

VIL .Eív' ἐπεὶ πολλάκις ὀνομάζει χρύφιον τὸ δόγμα, καὶ ἐν 
τούτῳ αὐτὸν ἐλεγχτέον, σχεδὸν παντὸς τοῦ κόσμου ἐγνωκότος τὸ 

9 Vgl. Herodot 1 131. — 4 Vgl. Clemens Alex., Strom. V 11, 76 (p. 691 ed. 


Potter) u. The Fragments of Zeno and Cleanthes by A. C. Pearson, Cambridge 1891: 
p. 200 Nr. 164. — 7 Vgl. Róm. 2, 15. — 18 Vgl. Matth. 7, 22. 


29 ἡρώδοτον A | 4 κιττιεὺς M Ausgg. | 8 ó übergeschr. Al | 9 καταλλήσεσι 
[so] A1| 12 κατακλήσεσιν [so] Α1} 15—17 am Rand σή Α3[18 τό — M Ausgg. | 
30 οὐδεμιᾶ aus οὐδεμία corr. À! | τυγχάνουσιν schreibe ich, ἐντυγχάνουσι Ausgg. 
ἐντυγχάνουσιν, doch ἐν spüter expungiert, A. 
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κήρυγμα Χριστιανῶν μᾶλλον ἢ τὰ τοῖς φιλοσόφοις ἀρέσχοντα. τίνα 
γὰρ λανϑάνει ἡ ἐκ παρϑένου γέννησις Ἰησοῦ καὶ ὁ ἐσταυρωμένος καὶ 
16: ἡ παρὰ πολλοῖς πεπιστευμένη ἀνάστασις αὐτοῦ καὶ ἡ καταγ)γελλομένη 
χρίσις, κολάζουσα μὲν κατ᾽ ἀξίαν τοὺς ἁμαρτάνοντας γέρως δ᾽ ἀξιοῦσα 
5 τοὺς δικαίους; ἀλλὰ καὶ μὴ »νοηϑὲν τὸ περὶ τῆς ἀναστάσεως μυστήριον 
ϑρυλεῖται γελώμενον ὑπὸ τῶν ἀπίστων. ἐπὶ τούτοις οὖν λέγειν κρύ- 
quor εἶναι τὸ δόγμα πάνυ ἐστὶν ἄτοπον" τὸ δ᾽ εἶναί viva οἷον 
μετὰ τὰ ἐξωτεριχὰ, μὴ εἰς τοὺς πολλοὺς φϑάνοντα, οὐ μόνου ἴδιον 
τοῦ Χριστιανῶν λόγου ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ φιλοσόφων, παρ᾽ οἷς τινες 
10 μὲν ἦσαν ἐξωτερικοὶ λόγοι ἕτεροι δὲ ἐσωτερικοί᾽ καί τινες μὲν ἀκού- | 
οντες Πυϑαγόρου, ὡς ,αὐτὸς | ἔφα,“ ἄλλοι δ᾽ ἐν ἀποῤῥήτῳ διδασκό- 326 | 
μενοι τὰ μὴ ἄξια φϑάνειν εἰς ἀκοὰς βεβήλους καὶ μηδέπω κεκαϑαρ- 
μένας. καὶ πᾶντα δὲ τὰ πανταχοῦ μυστήρια κατὰ τὴν Ἑλλάδα καὶ 
τὴν βάρβαρον χρύφια ὄντα 09 διαβέβληται" διόπερ μάτην μηδὲ νοήσας 

15 ἀχριβῶς τὸ κρύφιον τοῦ χριστιανισμοῦ διαβάλλει αὐτό. 

VIIL "Eouxs δὲ μετὰ δεινότητος συναγορεύξιν πῶς τοῖς μαρτυ- 
θοῦσι τῷ χριστιανισμῷ μέχρι ϑανάτου λέγων: καὶ οὐ τοῦτο λέγω, 
ὡς χρὴ τὸν ἀγαϑοῦ δόγμ ματος περιεχόμενον, el μέλλει δι 
αὐτὸ κινδυνεύειν παρ᾿ ἀνϑρώποις, ἀποστῆναι τοῦ δόγματος 

207 πλάσασϑαι ὡς ἀφέστηκεν ἢ ἔξαρνον γενέσϑαι. καὶ κατα- 
γινώσκει y8 τῶν φρονούντων uiv τὰ χριστιανισμοῦ προσποιουμένων 
δὲ μὴ φρονεῖν ἢ ἀρνουμένων, λέγων μὴ δεῖν τὸν ἐν τῷ δόγματι πλά- 
σασϑαι ὡς ἀφέστηκεν ἢ ἔξαρνον αὐτοῦ γενέσϑαι. ἐλεγκτέον 
δὴ Og τὰ ἐναντία ξαυτῷ λέγοντα τὸν Κέλσον. εὐρίσκεται μὲν γὰρ ἐξ 

95 ἄλλων συγγραμμάτων Extxovoetoc or' ἐνταῦϑα δὲ διὰ τὸ δοκεῖν 
εὐλογώτερον κατηγορεῖν» τοῦ λόγου μὴ ὁμολογῶν τὰ "Ezixovoov 

προσποιεῖται κρεῖττόν τι τοῦ γηΐνου εἶναι ἂν ἀνθρώπῳ συγγενὲς ϑεοῦ 
καί φησιν ὅτι οἷς τοῦτο εὖ ἔχει, τουτέστιν ἡ “φυχὴ, πάντη ἐφίε- 
ται τοῦ συγγενοῦς, λέγει δὲ τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἀκούειν aet τι(καὶ 

80 ἀναμιμνήσκεσϑαι περὶ ἐκείνου ποϑοῦσιν. opa οὖν τὸ voOov 
αὐτοῦ τῆς ψυχῆς, ὅτι προειπὼν, ὡς χρὴ τὸν ἀγαϑοῦ δόγματος 

18 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 347, 28 Nr. 222. 


1 χρηστιανῶν A | 9 γέννησις À im Text, yo x«i γένζεσις) A? am Rand | | 
4 ἁμαρτάντ᾽ Α |ὅ μὴ Del. (I 325 Anm. c), μὴν AAusgg. | 6 ϑρυλλεῖται Ausgg. | | 
7 hinter εἶναι kleme Rasur A | 9 φιλοσόφων M Ausgg. φιλοσόφου Α | 11 πυϑα- 
yogov PM*?rr- Πυϑαγόρα Ho. Sp. Πυϑαγόρᾳ Del. πυϑαγόρα, doch Schluss-« sieht: 
wie ov aus, À | 129 βεβήλους aus βεβίλους corr. A!Ul χεχαϑαρμένας) vor 9 ein 
Buchst. (ob o?) getilgt, o nachtrüglich eingefügt A! | 20 χαταγιγνώσκει A. | 21 


























προσποιουμένων») toc nachtrüglich übergeschr., am Rand ζτ΄ At | 25 ἐπιχούρειος | 
wohl aus ἐπικούρϊος corr. Αἴ | 26 χατηγορεῖ[] A | 9€ vor 9205 D.mm. grosse hasur, | 
wo 1—2 Buchst. gestanden haben kónnen, A | 98 ἐφίεται] Guiet (bei Del. I 326 | 
Anm. c) vermutet ἐφίενται vielleicht aue | 29 (xai) füge ich mit PDel. ein. | 
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, * » , 2 DIEN ’ ) 2 
περιεχόμενον, καὶ εἰ μέλλει δι αὐτὸ κινδυνεύειν παρ ἂν- 


| ϑρώποις, μὴ ἀφίστασϑαι τοῦ δόγματος μηδὲ πλάσασϑαι ὡς 


2 2 - , £222 
ἀφέστηκε μηδ ἔξαρνον γενέσϑαι, αὑτὸς τοῖς ἐναντίοις πᾶσι πε- 
ριπίπτει. ἴδει γὰρ ὅτι ὁμολογῶν Ἐπικούρειος εἶναι οὐκ ἂν ἔχοι τὸ 


b ἀξιόπιστον ἐν τῷ κατηγορεῖν τῶν ὅπως ποτὲ πρόνοιαν εἰσαγόντων 


καὶ ϑεὸν ἐφιστάντων τοῖς οὐσι. δύο δὲ παρειλήφαμεν Κέλσους γεγο- 
νέναι Ἐπικουρείους, τὸν μὲν πρότερον κατὰ Νέρωνα τοῦτον δὲ κατὰ 
᾿Ιδριανὸν καὶ κατωτέρω. 

IX. Μετὰ ταῦτα προτρέπει ἐπὶ τὸ λόγῳ ἀκολουϑοῦντας καὶ 


τὸ λογικῷ ὁδηγῷ παραδέχεσϑαι δόγματα, ὡς πάντως ἀπάτης 


γινομένης τῷ μὴ οὕτω συγκατατιϑεμένῳ τισί καὶ ἐξομοιοῖ 
τοὺς ἀλόγως πιστεύοντας μητραγύρταις καὶ τερατοσκόποις, 
Μίϑραις τε καὶ Σαβαδίοις, καὶ ὅτῳ τις προσέτυχεν, 'Exa- 
της ἢ ἄλλης δαίμονος ἢ δαιμόνων φάσμασιν. og γὰρ ἐν ἐκεί- 
15 rotc πολλάκις μοχϑηροὶ ἄνϑρωποι ἐπιβαίνοντες τῇ ἰδιωτείᾳ τῶν» εὐεξα- 
πατήτων ἄγουσιν αὐτοὺς ἡ βούλονται, οὕτως φησὶ καὶ ἐν τοῖς 























Χριστιανοῖς γίνεσϑαι. φησὶ δέ τινᾶς μηδὲ βουλομένους διδό- 
6" vat | ἢ λαμβάνειν λόγον περὶ ὧν πιστεύουσι χρῆσϑαι τῷ «μὴ 
ἀξόταξζε ἀλλὰ πίστευσον" καὶ "ἢ πίστις σου σώσει σε. καί 


90 φησιν αὐτοὺς λέγει»" "κακὸν ἡ ἐν τῷ κόσμῳ σοφία ἀγαϑὸν δ᾽ 


ἡ μωρία." λεχτέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι εἶ μὲν οἷόν τε πάντας κατα- 
λιπόντας τὰ τοῦ βίου πράγματα σχολάζειν τῷ φιλοσοφεῖν, ἄλλην ὁδὸν 
00 μεταδιωχτέον οὐδενὶ ἢ ταύτην μόνην. εὐρεϑήσεται γὰρ ἐν τῷ χρισ- 
τιανισμῷ οὐχ ἐλάττων, ἵνα μὴ φορτικόν τι εἴπω, ἐξέτασις τῶν πε- 


| ? ᾿Ξ Ε ἣν L , z 
25 πιστευμένων xai διηγησις τῶν ἕν τοῖς προφήταις αἰνιγμάτῶν καὶ τῶν 


ἐν τοῖς εὐαγγελίοις παραβολῶν καὶ ἄλλων μυρίων συμβολικῶς γεγξ- 
νημένων j »ενομοϑετημένων. εἶ | δὲ τοῦτ᾽ ἀμήχανον πῇ μὲν διὰ τὰς 
τοῦ βίου ἀνάγκας πῇ δὲ καὶ διὰ τὴν τῶν ἀνϑρώπων ἀσϑένειαν, σφόδρα 


2 πλάσασϑαι] über dem 2. α Rasur, ob σα aus ανᾶ corr.? A!|5 ὁπώσποτε 
ΑΙ εἰσαγόντων Α εἰσαγαγόντων Ausgg. [ 6 am Rand von I. (oder II.?) H. ὅτι δύο 
οἱ χελσοι: — A | 9 Μετὰ ταῦτα bis S. 64, 10 σωτηρίας — — Philokalia, Cap. XVIII 1—3 
(p. 96, 10—99, 24 ed. Rob.) | μεταταῦτα ἃ μετὰ τοῦτο o |c0] auf Rasur M τῶι A 
và | dzoAov9oUvrac| οὔντας übergeschr. A?| 11 οὕτως ABDEH | 12. μητραγύρ- 
ταις A PàtB im Text, Ausgg. Rob., μηναγύρταις A? am Rand P im Text, μιτρα- 
γύρταις CDEH | 18 μιϑροις Pat | σαβαδίοις A σαββαδίοις M Ausgg. σαβιζίοις d | 
15 ἐδιωτία APat| 16 7] Spiritus asper aus Sp. lenis corr., ἡ auf Rasur A | οὕτως A 
οὕτω Φ Àusgg.Rob. | 17 γίνεσϑαι B. γίγνεσϑαι ADel. γενέσϑαι PatCODEH | μηδὲ] 
μὴ δὲ A, doch δὲ auf Rasur, uz | 18 τῷ] τὸ PatB | 19 πίστευσον] πίστευσ, doch 
ov wohl verklebt, A | 20 φησι») φασιν Pat | ἐν τῷ κόσμῳ] ἐν Blo Φ ἐν τῷ βίῳ 
Del. | δ δὲ | 21—23 am Rand o7 A? | 21 δὲ] δὴ PatCD EH | hinter τε - zv 9 | 
καταλειποντας Pat | 28 hinter γὰρ - xci BEHDel. τῷ — Φ 24 ἐλάττων) 
ἔλαττον e | μὴ — o | 97 τοῦτ᾽ τοῦτο | 28 ἀνθρώπων hinter zx kleine Rasur A. 
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62 QPIPENOYX 


ὀλίγων ἐπὶ τὸν λόγον ἀττόντων, ποία ἂν ἄλλη βελτίων μέϑοδος πρὸς Ph.! ; 


τὸ τοῖς πολλοῖς βοηϑῆσαι εὐρεϑείη τῆς ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ τοῖς ἔϑνεσι 
παραδοϑείσης; 

καὶ πυνϑανόμεϑά 94: περὶ τοῦ πλήϑους τῶν πιστευόντων, τὴν 
πολλὴν χύσιν τῆς καχίας ἀποϑεμένων, ἐν ἢ πρότερον ἐκαλινδοῦντο᾽ 
πότερον βέλτιόν ἐστιν αὐτοῖς ἀλόγως πιστεύουσι κατεστάλϑαι πῶς 
τὰ ἤϑη καὶ ὠφελῆσϑαι διὰ τὴν περὶ τῶν κολαζομένων ἐπὶ ἁμαρτίαις 
καὶ τιμωμένων ἐπὶ ἔργοις χρηστοῖς πίστιν, ἢ μὴ προσίεσϑαι αὐτῶν 
τὴν ἐπιστροφὴν μετὰ ψιλῆς πίστεως, ἕως ἂν ἐπιδῶσιν ξαυτοὺς ἐξε- 
τάσει λόγων; φανερῶς γὰρ οἱ πάντες παρ᾽ ἐλαχίστους οὐδὲ τοῦτο 
λήψονται, ὅπερ εἰλήφασιν ἐκ τοῦ ἁπλῶς πεπιστευχέναι, ἀλλὰ μενοῦσιν 
ἐν κακίστῳ βίῳ. εἴπερ ov» ἄλλο τι κατασχευαστικόν ἔστι τοῦ τὸ φι- 
λάνϑρωπον τοῦ λόγου οὐκ ἀϑεεὶ τῷ βίῳ τῶν ἀνϑρώπων ὁπιδεδημη- 
κέναι, καὶ τοῦτ᾽ αὐτοῖς συγχκαταριϑμητεον. 0 γὰρ εὐλαβὴς οὐδὲ σωμά- 
τῶν ἰατρὸν, πολλοὺς ἐπὶ τὸ βέλτιον νοσοῦντας ἀγαγόντα, οἰήσεται 
ἀϑιεεὶ πόλεσι καὶ ἔϑνεσιν ἐπιδημεῖν᾽ οὐδὲν γὰρ χρηστὸν ἐν ἀνθρώποις 
ἀϑιεεὶ γίνεται. εἰ δὲ ὁ πολλῶν σώματα ϑεραπεύσας ἢ ἐπὶ τὸ βέλτιον 
προαγαγὼν οὐκ ἀϑεεὶ ϑεραπεύει, πόσῳ πλέον ὁ πολλῶν ψυχὰς ϑερα- 
πεύσας xGL ἐπιστρέψας καὶ βελτιώσας, καὶ ἀναρτήσας αὐτὰς ϑεοῦ τοῦ 
ἐπὶ πᾶσι καὶ διδάξας πᾶσαν πρᾶξιν ἀναφέρειν ἐπὶ τὴν ἐκείνου ἀρέ- 
ὄχειαν καὶ πᾶντ᾽ ἐκκλίνειν, 00 ἀπάρεστά εἶσι ϑεῷ, μέχρι τοῦ ἐλαχίστου 
τῶν λεγομένων ἢ πραττομένων ἢ καὶ εἰς ἐνθύμησιν ἐρχομένων; 

X. Hir ἐπεὶ τὰ περὶ τῆς πίστεως ϑρυλοῦσι, λεκτέον ὅτι ἡμεῖς 


μὲν παραλαμβάνοντες αὐτὴν ος χρήσιμον τοῖς πολλοῖς ὁμολογοῦμεν. 


διδάσκειν πιστεύειν καὶ ἀλόγως τοὺς μὴ δυναμένους πάντα καταλιπεῖν 
καὶ ἀκολουϑεῖν ἐξετάσει λόγου, ἐκεῖνοι δὲ τοῦτο μὴ ὁμολογοῦντες 
τοῖς ἔργοις αὐτὸ ποιοῦσι. τίς γὰρ προτραπεὶς ἐπὶ φιλοσοφίαν καὶ 
ἀποκληρωτικῶς ἐπί τινὰ αἵρεσιν» ἑαυτὸν φιλοσόφων ῥίψας ἢ τῷ δύπο- 
ρηκέναι τοιοῦδε διδασκάλου ἄλλως ἐπὶ τοῦτο ἔρχεται ἢ τῷ πιστεύειν» 


1 ποῖα Pat| 4 πυνϑανώμεϑα ys lest Del. (I 328 Anm. a) ὅ ἐχαλινδοῦντο] 
ovv aus ov (oder αν) corr. A! | 6 ἐστιν αὐτοῖς) αὐτοῖς ἐστιν d | € ὠφελῆσϑαι auf 
Rasur Pat | ἐπὶ] ἐφ᾽ | 8 ἐπὶ] ἐπ’ | 11 ὅπερ εἰλήφασιν] ὃ παρειλήφασιν Pat 
BCD, doch B! am Rand: yg ὅπερ | ἁπλῶς] αὐτοὺς Φ, vgl. meine ,,Textüberliefe- 
rung S. 149 Nr. 1 | μένοῦσιν [so] A! | 12 hinter βίῳ -ἰ- τῶ τῶν ἀνθρώπων | 
τοῦ τὸ] τοῦτο Pat | 13 ἀϑεὶ Pat | 14 τοῦτ] τοῦτο 9 | 16 ἀϑεὶ Pat | 17 γίνεται] 
γίγνεται Ausgg. | δὲ] δ᾽ Rob. | σώματα scheint aus σωμάτων corr. A! | 18 ϑερα- 
πεύσας x«l — €, doch nachgetragen B? | 19 ἀναρτήσας] ἀπαρτήσας M? Hó. am 
Rand, Sp. Del. im Text | 91 πάντ᾽ πάντα Rob. | 00] ὅσα dRob. | εἰσι ACD Ho. 
Sp. Rob. ἐστε PatBEHDel. | μέχρι τοῦ A Ho.Sp.Rob. χαὶ μέχρι vov B? (rov über- 
geschr. Del. xe μέχρε PatB!O xal μέχρις EH | 28 ϑρυλλοῦσι M Ausgg. | 25—27 
am Rand oz A?]| 25 χαταλιπεῖν)] kleine Rasur hinter ἃ À χαταλειπεῖν Pat | 27 
ποιοῦσιν Pat | 39 τοιοῦδε] δὲ auf Rasur A! | hinter διδασχάλου -ἰ- ἢ οὐκ PatB*C 
DEH, 4- ἢ o? B! (durch Rasur des x), vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 154 Nr. 94. 
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ΚΑΤΑ KEA2XOY I 9. 10. 11. 63 


' " 3 2 E » - D 
τὴν αἵρεσιν ἐκείνην κρείττονα εἶναι; οὐ γὰρ περιμείνας ἀκοῦσαι voUc 


, , X - , * 2 
πάντων φιλοσόφων λόγους καὶ τῶν διαφόρων αἱρέσεων καὶ τὴν ἀνα- 


Ξ N ; [c " » 
τ τροπὴν μὲν τῶνδε κατασχευὴν δὲ ἑτέρων, ovrog αἱρεῖται ?)tOL 


Στοϊχὸς ἢ Πλατωνικὸς ἢ Περιπατητικὸς ἢ Ἐπικούρειος εἶναι ἢ ὁποιαοσ- 
δήποτε φιλοσόφων αἱρέσεως" | ἀλλ᾿ ἀλόγῳ τινὶ, κἂν μὴ βούλωνται 
τοῦτο ὁμολογεῖν, φορᾷ ἔρχῶνται ἐπὶ τὸ ἀσκῆσαι, φέρ᾽ εἰπεῖν, τὸν Στο- 
ἱκὸν λόγον, καταλιπόντες τοὺς λοιπούς τὸν Πλατωνικὸν ὑπερφρονή- 
σαντες ος ταπεινότερον τῶν ἄλλων ἢ τὸν Περιπατητικὸν ὡς ἀνϑρο- 
πικώτατον καὶ μᾶλλον τῶν λοιπῶν αἱρέσεων εὐγνωμόνως ὁμολογοῦντα 
τὰ ἀνϑρώπινα ἀγαϑά. καὶ ἀπὸ πρώτης δὲ προσβολῆς ταραχϑέντες 
τινὲς εἰς τὸν περὶ προνοίας λόγον ἐκ τῶν ἐπὶ γῆς γινομένων φαύλοις 
καὶ σπουδαίοις προπετέστερον συγκατέϑεντο τῷ μηδαμῶς εἶναι πρό- 
γοιαν καὶ τὸν ᾿ππικούρου xci Κέλσου εἵλοντο λόγον. 

ΧΙ. Μἴπερ οὖν δεῖ πιστεύειν, Oc ὁ λόγος ἐδίδαξεν, ivl τινι τῶν 
αἱρέσεις εἰσηγησαμένων ἐν Πλλησιν ἢ βαρβάροις, πῶς οὐχὶ μᾶλλον τῷ 
ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ καὶ τῷ διδάσκοντι τοῦτον μόνον δεῖν σέβειν τὰ δὲ 
λοιπὰ, ἤτοι ος μὴ ὄντα ἢ ὡς ὄντα μὲν καὶ τιμῆς ἄξια οὐ μὴ» καὶ 
προσκυνήσεως καὶ σεβασμοῦ, παρορᾶν; περὶ ὧν ὁ μὴ πιστεύω» μόνον 
ἀλλὰ καὶ λόγῳ ϑεωρῶν τὰ πράγματα ἐρεῖ τὰς ὑποπιπτούσας αὐτῷ καὶ 
εὐρισχομένας ἐκ τοῦ πᾶνυ ζητεῖν ἀποδείξεις. πῶς δ᾽ οὐχ εὐλογώτερον, 
πάντων τῶν ἀνϑρωπίνων πίστεως ἠρτημένων, ἐκείνων μᾶλλον πιστεύειν 
τῷ ϑεῷ; τίς γὰρ πλεῖ ἢ γαμεῖ ἢ παιδοποιεῖται ἢ ῥίπτει τὰ σπέρματα 
ἐπὶ τὴν γῆν μὴ τὰ χρείττονα πιστεύων ἀπαντήσεσϑαι, δυνατοῦ ὄντος 
χαὶ τοῦ ἐναντία γενέσϑαι καὶ ἔστιν ὅτε γινομένου; ἀλλ᾽ ὁμῶς 7) περὶ 
τοῦ τὰ κρείττονα καὶ τὰ xav εὐχὴν ἀπαντήσεσϑαι πίστις τολμᾶν 
πάντας ποιεῖ καὶ ἐπὶ τὰ ἀδηλα καὶ δυνατὰ ἄλλως συμβῆναι. εἰ δὲ 
συνέχει τὸν βίον ἐν πάσῃ πράξει ἀδήλῳ, ὁπῶς ἐκβήσεται, ἡ ἐλπὶς καὶ 
ἡ περὶ τῶν μελλόντων χρηστοτέρα πίστις, πῶς οὐ μᾶλλον αὕτη πα- 


9 φιλοσόφων aus φιλοσόφους, w. e. sch., corr. A! λόγους hinter αἱρέσεων 


DEh29939 


929 


$ |47 (vor Περιπατητιχὸς) — Pat | ἐπιχούριος Pat ἐπιχούριος in ἐπιχούρειος. 


corr. A! B2| 8 ἀλλ] ἀλλὰ BDE | 6 ἔρχονται] ἔρχεται PatB* C*DDel. φέρ φέρε 
BCD|4 χαταλιπόντες ABD Ho.Sp.Rob. χαταλϊπόντες, όντες auf Rasur, vielleicht 
aus ὧν corr., ΟἹ χαταλειπόντες Pat χαταλιπών τε EHDel.|hinter λοιπούς 4- ἢ 
$ Del. | τωϊκὸν [so] wohl aus στωϊχὸν corr., da v auf Rasur, A! | ὑπερφρονήσαντες] 
ὑπερφρονήσας Del. περιφρονήσας EH | 8 ταπεινότερον] ταπεινοτέρων B | τὸν über- 
geschr. À! | ἀνθρωπιχώτατον)] ἀνθρωπικχώτερον Del. | 9 hinter λοιπῶν 4- τῶν Pat | 
εὐγνωμόνως) ἀνθρωπίνως PatB* CDEH, vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 149 
Nr. 2| 11 γινομένων] γενομένων Ausgg. | 18 τὸν aus τῶν corr. A! εἵλοντο] 
&uAavrto [350] Pat | 14 ἑνί ἐπί PatCDEH ἐν B | 16 μόνον δεῖν Pat μόνον δεῖν, 
doch δεῖν aus δεῖ corr, A! μόνον δεῖ B δεῖ μόνον EH δὴ μόνον OD | 17 xai (vor 
τιμῆς) nachgetragen A! | 19 ὑποπιπτούσας] ni übergeschr. ΑἹ | 290—992 am Rand o7 A? 
| 20 δ᾽ δὲ | 24 ἐναντία) τὰ ἐναντία Pat BDEH τἀναντία C | γενομένου Del. | 95 τὰ 
(vor xosízvova)] übergeschrieben Al B? — Pat B! Ο ΒΗ Rob. | 28 ov] οὐχὲ Pat BD E. 


θά ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


ραληφϑήσεται εὐλόγως τῷ πιστεύοντι ὑπὲρ τὴν πλεομένην ϑάλασσαν Phi 
καὶ γῆν σπειρομένην καὶ γυναῖκα γαμουμένην καὶ τὰ λοιπὰ ἐν ἀνϑρώ- 
ποις πράγματα τῷ ταῦτα πάντα δημιουργήσαντι ϑεῷ καὶ τῷ μετὰ 
ὑπερβαλλούσης μεγαλονοίας χαὶ ϑείας μεγαλοφροσύνης τολμήσαντι 
5 τοῦτον τὸν λόγον παραστῆσαι τοῖς πανταχοῦ τῆς οἰκουμένης μετὰ 
μεγάλων κινδύνων xoi ϑανάτου νομιζομένου ἀτίμου, à ὑπέμεινεν ὑπὲρ 
ἀνθρώπων, διδάξας καὶ τοὺς ὑπηρετεῖσϑαι τῇ διδασκαλίᾳ αὐτοῦ ν΄ | 
τῇ ἀρχῇ πεισϑέντας μετὰ πάντων | κινδύνων καὶ τῶν ἀεὶ προσδοκω- 330 | 
μένων ϑανάτων τολμῆσαι ἀποδημῆσαι πανταχοῦ τῆς οἰκουμένης ὑπὲρ | 
10 τῆς τῶν ἀνθρώπων σωτηρίας; | 
ΧΙ. Εἶτ᾽ ἐπεί φησιν ὁ Κέλσος αὐταῖς λέξεσιν" εἰ μὲν δὴ ϑελή- Phil 
σουσιν ἀποκρίνεσϑαί Hot, ος οὐ διαπειρωμένῳ (πάντα γὰρ | 
οἶδα) ἀλλ᾽ ὡς ἐξ ἴσου πάντων κηδομένῳ, εὖ ἂν ἔχοι" εἰ δ᾽ 
οὐκ ἐϑελήσουσιν ἀλλ᾽ ἐροῦσιν, ὥσπερ εἰώϑασιε, ,μὴ ἐξέταζε" 
15 xal τὰ ἑξῆς, ἀνάγκη αὐτοὺς ταῦτά τε, φησὶ, διδάξαι ὁποῖ᾽ ἄττα 
ἐστὶν, ἃ λέγουσι, καὶ ὁπόϑεν ἐῤῥδύηκε, καὶ τὰ ξξῆς" λεκτέον δὲ 
17V πρὸς τὸ πάντα] γὰρ οἶδα, ἀλαζονικώτατα Ox αὐτοῦ ἀποτετολμη- 
μένον, ὅτι, εἴπερ ἀνεγνώκει μάλιστα τοὺς προφήτας, ὁμολογουμένων 
αἰνιγμάτων πεπληρωμένους xai λόγων τοῖς πολλοῖς ἀσαφῶν, καὶ εἰ 
90 ἐντετεύχει ταῖς εὐαγγελικαῖς παραβολαῖς καὶ τῇ λοιπῇ (v00) νόμου 
καὶ τῆς Ἰουδαϊκῆς ἱστορίας γραφῇ καὶ ταῖς τῶν ἀποστόλων φωναῖς, 
καὶ ἀναγνοὺς εὐγνωμόνως ἐβούλετο εἰσελϑεῖν εἰς τὸν τῶν λέξεων 
νοῦν, οὐκ ἂν οὕτως ἐθρασύνετο οὐδ᾽ εἶπε' πάντα γὰρ οἶδα. ὡς 
οὐδ᾽ ἡμεῖς οἱ τούτοις ἐνδιατρίψαντες εἴποιμεν ἂν πάντα γὰρ οἶδα, 
25 φίλη γὰρ ἡ ἀλήϑεια. οὐδεὶς ἡμῶν ἐρεῖ" πᾶντα γὰρ οἶδα τὰ Ἔπι- 
κούρου, ἢ ϑαῤῥήσει ὅτι πάντα οἶδε τὰ Πλάτωνος, τοσούτων οὐσῶν 
διαφωνιῶν καὶ παρὰ τοῖς διηγουμένοις αὐτά. τίς γὰρ οὕτω ϑρασὺς 




















14. Vgl. oben 19, S. 61 Z. 181. 


9 xai γυναῖχα γαμουμένην — PatODEH | 7 διδασκαλεία Pat | 8 πάντων 
-- Ó, doch übergeschr. B?, vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 141 Nr. 8| 10 mit 
σωτηρίας endigt die Philokalia, Cap. XVIII 3 (p. 99, 24 ed. Rob.) | 11 Εἶτ᾽ ἐπεί 
φησιν bis S. 66 Z. 23 9:09 σοφίαν — Philokalia, Cap. XVIII 6. 7 (p. 100, 29 —103, 9 
ed. Rob.) αὐταῖς zweimal geschr., das erste Mal getilg& A1| δὴ] ovv Φ, doch δὴ 
am Rand B? | ϑελήσωσιν PatB* | 19. ἀποχρίνεσϑαί] ἀποχρίνασϑαί PatCDEH ἀπο- 
χρίνασϑαι in ἀποχρίνεσϑαι corr. B? | 18 ἀλλ᾽ bis 16 ἐῤῥύηχε — | 15 ταῦτά τε] 
ταῦτά γε lesen Bo. (Notae p. 807) u. Del. (I 330 Anm. b) | 16 δὲ] y&g O -- PatBDEH | 
17 ἀποτετολμημημεν [so], das übrige verklebt, A | 90 ἐντετεύχει ARob. ἐντετυ- 
χήχει ᾧ ἐντετύχει M Ausgg. | (rot) füge ich mit MBCDEH u. den Ausgg. ein | 
28 οὐδ᾽ οὐδὲ BODEH οὔτε Pat | εἶπεν Pat | 24 οὐδ᾽] οὐδὲ | τούτοις] τούτους 
Pat | ἐνδιατρίψαντες) ἔν durch Rasur vielleicht aus ἐσ corr. A!| 25 φίλη] quet 
Pat φιλεῖ in φίλη corr. B? | 96 οἶδεν PatB* | 97 yag] δ᾽ 9. 
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ΚΑΤΑ KEAZXOY I 11. 12. 13. 65 


εἰπεῖν: πάντα yàg οἶδα τὰ Στωϊχὰ ἢ πάντα và Περιπατητικά; εἶ 
μὴ ἄρα τὸ πάντα γὰρ οἶδα ἀπό τινων ἰδιωτῶν ἀναισϑήτων ἀκού- 
σας, οὐχ αἰσϑανομένων τῆς ἑαυτῶν ἀμαϑίας, φήϑη oc τοιούτοις διδα- 
σχάλοις χρησάμενος πάντα ἐγνωκέναι. δοκεῖ δέ μοι τοιοῦτόν τι πε- 
ποιηκέναι, ος εἴ τις τῇ Αἰγύπτῳ ἐπιδημήσας, ἔνϑα οἱ μὲν Αἰγυπτίον 
σοφοὶ κατὰ τὰ πάτρια γράμματα πολλὰ φιλοσοφοῦσι περὶ τῶν παρ᾽ 
αὐτοῖς νενομισμένων ϑείων, οἱ δὲ ἰδιῶται μύϑους τινὰς ἀκούοντες, 
ὧν τοὺς λόγους οὐχ ἐπίστανται, μέγα ἐπ᾽ αὐτοῖς φρονοῦσιν, costo 
πάντα τὰ Αἰγυπτίων ἐγνωκέναι, τοῖς ἰδιώταις αὐτῶν μαϑητεύσας 
χαὶ μηδενὶ τῶν ἱερέων συμμίξας μηδ᾽ ἀπό τινος αὐτῶν τὰ Αἰγυπτίων 
ἀπόῤῥητα μαϑών. ἃ δ᾽ εἶπον περὶ Αἰγυπτίων σοφῶν τε καὶ ἰδιωτῶν 
δυνατὸν ἰδεῖν καὶ περὶ Περσῶν᾽ παρ᾽ οἷς εἶσι τελεταὶ, πρεσβευόμεναι 
μὲν λογικῶς ὑπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς λογίων συμβολικῶς δὲ γινόμεναι 
ὑπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς πολλῶν καὶ ἐπιπολαιοτέρων. τὸ δ᾽ αὐτὸ καὶ 
περὶ Σύρων καὶ Ἰνδῶν καὶ τῶν ὅσοι xai μύϑους καὶ γράμματα 
ἔχουσι λεκτέον. 

XIIL | Ἐπεὶ δ᾽ ὁ Κέλσος ἔϑηκεν oc λεγόμενον ὑπὸ πολλῶν Χριο- 
τιανῶν «κακὸν μέν γε ἡ ἐν τῷ βίῳ σοφία ἀγαϑὸν δ᾽ ἡ μωρία", 
λεχτέον ὅτι συχοφαντεῖ τὸν λόγον, μὴ ἐκϑέμενος αὐτὴν τὴν παρὰ τῷ 
Παύλῳ κειμένην λέξιν οὕτως ἔχουσαν ,.εἴ τις δοχεῖ σοφὸς εἶναι ἐν 
ὑμῖν, ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ μωρὸς γενέσϑω, ἵνα γένηται σοφός" ἡ γὰρ 
σοφία τοῦ κόσμου τούτου μωρία παρὰ Os ἐστιν. οὐχοῦν ὁ μὲν 
ἀπόστολός φησιν οὐχ ἁπλῶς" ,7 σοφία μωρία παρὰ ϑεῷ ἐστιν," ἀλλ᾽ 
ἢ σοφία τοῦ κόσμου τούτου.“ καὶ πάλιν οὐχ εἴ τις δοκεῖ σοφὸς 
εἶναι ἐν ὑμῖν“ ἀἁπαξαπλῶς «μωρὸς γενέσϑω,, GAÀ ,iv τῷ αἰῶνι 
τούτῳ μωρὸς γενέσϑω, ἵνα γένηται σοφός." σοφίαν" οὖν τούτου 
τοῦ αἰῶνος" λέγομεν τὴν κατὰ τὰς γραφὰς καταργουμένην πᾶσαν 


18 Vgl. I π 18. 19. — 20 I Kor. 3, 18. 19. — 98 Vgl. I Kor. 3, 19. — 
94 Vgl. I Kor. 3, 18. — 26 Vgl. I Kor. 2, 6. 


1 Στωϊχὰ)] ovotxóvPatC DEH ccotzóvinototxe corr. B2 | περιπατητικῶν ODEH 
4 τοιοῦτόν τι] τοιοῦτό τι PatB EH τοιοῦτον O | 8 Αἰγυπτίων] αἰγύπτιοι PA&CODEH 
αἰγύπτιοι in αἰγυπτίων corr. B2 7 ϑείων] ϑεῶν PatCDEH | éxovovrec] ἀχούσαντες 
M Ausgg. | 10 μὴδ᾽ immer A | 11 δ᾽ δὲ BCDEH | εἶπον aus εἴπων, w. e. sch., corr. 
A1 | 12. ἰδεῖν) εἰπεῖν M am Rand; Hó.Sp. am Rand, Del. im Text | 18 γινόμεναι) 
γιγνόμεναι PatB γινωσχόμεναι vermutet Guiet (bei Del. I 330 Anm. 1) 14 ὑπὸ τῶν 
zweimal geschr., einmal getilgt At | ἐπιπολαιοτέρων) ἐπιπολαιωτέρων ἃ ἐποπολεω- 
τέρων Pat ἐπιπολεωτέρων B παλαιοτέρων C | 15 γράμματα] πράγματα PatB* C 
DEH γράμματα aus πράγματα corr. B | 17 07] δὲ PatB* CDEH δ᾽ Beorr. | hinter 
χριστιανῶν - ὅτι | 18 μέν γε - PatCDEH | ys —B|6ó' ARob. δὲ d Ausgg. | 
20—22 am Rand oz A? | 22 vor ϑεῷ 4- τῷ PatBDEH Ausgg. | uev [so] A | 28 
vor ϑεῷ 4- rj. PatBODEH Ausgg. | 24 σοφὸς coq, rechts neben q Rasur, A | 26 
τούτου τοῦ αἰῶνος) τοῦ αἰῶνος τούτου Φ. 
Origenes. 5 
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φψευδοδοξοῦσαν φιλοσοφίαν" καὶ μωρίαν λέγομεν ἀγαϑὸν οὐκ ἀπολελυ- Ph. | 


, 2 P] c c 20^ P , , o c € 2 
μένως, ἀλλ ote τις τῷ αἰῶνι τούτῳ γίνεται μῶρος ὡς εἰ λέγοιμεν 
N Ἁ AY b) p, -Ξ —€ Ν - 
xci τὸν Πλατωνικὸν, πιστεύοντα τῇ ἀϑανασίᾳ τῆς ψυχῆς καὶ τοῖς 
Y 2 7 Y ? 2 , 
περὶ αὐτῆς λεγομένοις περὶ μετενσωματώσεως, μωρίαν ἀνειληφέναι 
M Y τὰ , Α 
ὡς πρὸς τοὺς Στωϊχοὺς διασύροντας τὴν τούτων συγκατάϑεσιν, | καὶ 
ὡς πρὸς Περιπατητικοὺς ϑρυλοῦντας τὰ Πλάτωνος ,vsogeviouava, καὶ 
p - T ’ ’ 
ὡς πρὸς Ἐπικουρείους δεισιδαιμονίαν ἐγκαλοῦντας τοῖς εἰσάγουσι προ- 
& - PME . v NY 3 - ? 
γοιαν καὶ ϑεὸν ἐφιστᾶσι τοῖς ὅλοις. ἔτι δὲ ὅτι καὶ κατὰ τὸ τῷ λογῳ 
ἀρέσχον πολλῷ διαφέρει μετὰ λόγου καὶ σοφίας συγκατατίϑεσϑαι τοῖς 
N -“- - ? EY Ω iT LY 
δόγμασιν ἤπερ μετὰ ψιλῆς τῆς πίστεως, xal ovt κατὰ περίστασιν καὶ 
ger ANN) ΤΟΥΣ € [4 [4] a [4 2 e 3. 6 b! 2 , 
TOUT £povAi 0] 0 40706, ἵνα uy παντῃ ἀνωφελεῖς n τους ἀνϑρώ- 
oues δηλοῖ ὁ τοῦ Ἰησοῦ γνήσιος μαϑητὴς Παῦλος εἰπών" »ἐπειδὴ γὰρ 
ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ero ὃ κόσμος διὰ τῆς σοφίας τὸν ϑεὸν, 
εὐδόκησεν ὁ ϑεὸς διὰ τῆς μωρίας τοῦ κηρύγῃ μᾶτος σῶσαι τοὺς πιστεύον- 
τας. σαφῶς οὖν διὰ τούτων δηλοῦται ὅτι ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ ϑεοῦ 
ἐχρῆν γινώσκεσϑαι τὸν ϑεόν. καὶ ἐπεὶ μὴ τοῦτο γεγένηται οὕτως, 
€ - 2 ς - 
δεύτερον εὐδόκησεν ὁ ϑεὸς σῶσαι τοὺς πιστεύοντας οὐχ ἀπαξαπλῶς 
, a , [97 Y 57 ἢ a 
διὰ μωρίας ἀλλὰ διὰ μωρίας ocor ἐπὶ κηρύγματι. αὐτοϑεν γὰρ κη- 
’ - Ἁ , € 
ουσσόμενος Ἰησοῦς Χριστὸς ἐσταυρωμένος μωρία ἐστὶ κηρύγματος" ὡς 
|, € - ? - - ς E D 
καὶ ὃ συναισϑόμενος αὐτοῦ λέγει Παῦλος àv vo ,,ἡμεῖς δὲ xnovooousv 
Ὁ" - LY » , 2 , * , 2r ^ 
]ησοῦν Χριστὸν ἑσταυρωμένον, Ἰουδαίοις. uiv oxavóaAov ἔξϑνεσι δὲ 
’ 2 ἈΦ EY Ἂν S Ὁ) n 4€ a 
μωρίαν, αὐτοῖς δὲ τοῖς κλητοῖς, Ἰουδαίοις ve καὶ βλλησι, Χριστον 
ϑεοῦ δύναμιν καὶ ϑεοῦ σοφίαν." 
XIV. Συγγένειαν παρὰ πολλοῖς τῶν ἐϑνῶν νομίζων εἶναι 


LT Cu» - 2 - [4 Li * 2 P Ἁ ς b) , 
o Κέλσος τοῦ αὐτοῦ λόγου zxavta μὲν ὀνομάζει τὰ ἔϑνη oc ἀρξα- 


μενα τοῦ τοιοῦδε δόγματος" οὐκ οἶδα δ᾽ ὕπως μόνους Ἰουδαίους συκο- 
φαντεῖ, οὐ συγκαταλέγων αὐτῶν τὸ ἔϑνος τοῖς λοιποῖς, oc εἴτε συμ- 
φιλοπονῆσαν ἐκείνοις. καὶ ᾿ὁμοφρονῆσαν εἴτε παραπλήσια ἔν πολλοῖς 
δογματίσαν. ἄξιον οὖν αὐτὸν ἐρέσϑαι, τί δήποτε ἱστορίαις μὲν Bao- 
βάρων καὶ Ἑλλήνων σπεπίστευκε περὶ τῆς ἀρχαιότητος ὧν ὠνόμασε, 
μόνου δὲ τοῦ ἔϑνους τὰς ἱστορίας τούτου φψευδοποιεῖ. εἰ γὰρ ἕχαστοι 

2 Vgl. I Kor. 3, 18. — 6 Vgl. Aristot., Analyt. post. 1 22. (vol. I p. 838, 33 ed. 


Acad. Reg. Boruss.) — 7 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 248, 24 Nr. 369. — 12 I Kor. 
1, 21. — 20 I Kor. 1, 23. 24. 


1 φευδὺ ξοῦσαν [so] do übergeschr. Α8[1} ἀγαϑὸν PatB*CDEH Rob. ἀγαθὴν 
A Ausgg.  ἀπολελυμένως AB? ἀπολελυμένον PatB* CDEH | 2 λέγομεν Pat | 4 ἀνει- 
ληφέναι εἰληφέναι Pat | 6 πρὸς übergeschr. A? — €  ϑρυλλοῦντας B Ausgg. | 6—8 


332; || 


am Rand σὴ Α5] 7 ἐπιχουρίοις Pat | 10 ἤπερ] εἴπερ Pat| 11 vovv] τοῦτο ? | 12 


δηλοῖ] kleine Rasur vor ἡ A | 16 γιγνώσχεσϑαι A Rob. | 18 vor χηρύγματι 4- τῷ BCD 
EH Del. | αὐτόϑεν)] αὐτὸς Pat | 21 ἔϑνεσι)] ἕλλησι BCDEH, Hó. am Rand, Sp.Del. 
im Text | 28 mit σοφίαν endigt die Philokalia, Cap. XVIII 7 (p. 103, 9 ed. Rob.) | 
25 ὃ übergeschr. A! | 26 οἶδα δ᾽ ὅπως M?Ausgg. οἶδ᾽ ὅπως A | 99 ἔρεσϑαι A. 
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τὰ παρ αὐτοῖς ἐξέϑεντο φιλαλήϑως, τί τοῖς Ἰουδαίων ἀπιστοῦμεν 
μόνοις προφήταις; εἰ δὲ κεχαρισμένως Μωυσῆς καὶ οἱ προφῆται τῷ 
ἑαυτῶν λόγῳ πολλὰ ἀνέγραψαν περὶ τῶν παρὰ σφίσιν αὐτοῖς, διὰ 
τί τὸ παραπλήσιον οὐκ ἐροῦμεν καὶ περὶ τῶν ἐν τοῖς λοιποῖς ἔϑνεσι 
συγγραφέων; ἢ «Αἰγύπτιοι μὲν ἐν ταῖς ἑαυτῶν ἱστορίαις ᾿Ιουδαίους 
χαχολογοῦντες πιστοί εἶσι περὶ Ἰουδαίων" ταὐτὰ δὲ λέγοντες Ιουδαῖοι 
περὶ Αἰγυπτίων, πολλὰ ἀδίκως πεπονϑέναι ἀναγράφοντες ἑαυτοὺς καὶ 
διὰ τοῦτο λέγοντες αὐτοὺς κεκολάσϑαι ὑπὸ ϑεοῦ, ψεύδονται; καὶ οὐ 
περὶ Αἰγυπτίων γε μόνων τοῦτο λεχτέον᾽ εὑρήσομεν γὰρ ἐπιπλοκὴν 
"Aoovolov πρὸς ᾿Ιουδαίους, καὶ ταῦτα ἱστορούμενα ἐν ταῖς Aoovolov 
ἀρχαιολογίαις. οὕτω δὲ καὶ ᾿Δσσυρίους ἀνέγραψαν ἑαυτοῖς πολεμίους 
οἱ Ἰουδαίων συγγραφεῖς, ἵνα μὴ δόξω προλαμβάνων λέγειν τὸ οἱ προ- 
φῆται. ὅρα οὖν εὐϑέως τὸ φίλαυτον τοῦ τοῖσδε μέν τισι πιστεύοντος 
ὡς σοφοῖς ἔϑνεσι τῶνδε δὲ χαταγινώσχοντος Oc πάντῃ ἀνοήτων. 
ἄκουε γὰρ λέγοντος τοῦ Κέλσου ὅτι ἔστιν ἀρχαῖος ἄνωϑιεν λόγος, 
περὶ ὃν δὴ Gel καὶ τὰ ἔϑνη τὰ σοφώτατα καὶ πόλεις καὶ ἂν- 
ὅρες σοφοὶ κατεγένοντο. καὶ ovx ἐβουλήϑη ἔϑνος σοφώτατον 
εἰπεῖν | κἂν παραπλησίως [xci] Αἰγυπτίοις καὶ ᾿Ἰσσυρίοις καὶ Ἰν- 
δοῖς καὶ Πέρσαις καὶ Ὀδρύσαις καὶ Σαμόϑροαᾳαξι καὶ Ἐλευσινίοις 
τοὺς Ἰουδαίους. 

XV. Πόσῳ δὲ βελτίων Κέλσου καὶ διὰ πολλῶν δείξας εἶναι ἐλλο- 
γιμώτατος καὶ πλείονα βασανίσας δόγματα καὶ ἀπὸ πλειόνων συνα- 
γαγὼν ἃ ἐφαντάσϑη εἶναι ἀληϑῆ ὁ Πυϑαγόρειος Νουμήνιος, ὅστις ἐν 


- , s 2 - , * - 2 - o N - - 
tO | πρώτῳ περὶ τἀγαϑοῦ λέγων περὶ τῶν εϑνῶν, 06a περὶ τοῦ 0600 : 


ὡς ἀσωμάτου διείληφεν, ἐγκατέταξεν αὐτοῖς καὶ Ιουδαίους, οὐκ ὀκνή- 
σας à» τῇ συγγραφῇ αὐτοῦ χρήσασϑαι καὶ λόγοις προφητικχοῖς καὶ 
τροπολογῆσαι αὐτούς. λέγεται δὲ καὶ “Ἑρμιππον ἐν τῷ | πρώτῳ περὶ 
γομοϑετῶν ἱστορηχέναι Πυϑαγόραν τὴν ξαυτοῦ φιλοσοφίαν ἀπὸ lov- 
δαίων εἰς Ἕλληνας ἀγαγεῖν. καὶ Ἑκχαταίου δὲ τοῦ ἱστορικοῦ φέρεται 


28 Vgl. Numenius bei Eusebius, Praep. Evang. IX 7 u. Frid. Thedinga, De 
Numenio philos. Platon., Diss. Bonnae 1875, p. 46 Nr. IX a. — 24? Vgl. Josephus, 
c. Apion. I 22, 163—165. 1831f. 


9 διατέ A | 4 zwischen λοιποῖς und ἔϑνεσι eine 10 mm. grosse Rasur, wo 
4 Buchst. gestanden haben kónnen, A | 6 ταὐτὰ Ho.Sp. ταῦτα Del. ταυτὰ, Rasur 
über v, A | 8 διατοῦτο immer A | 10 ἀσυρίων A | ταῦτα] Bo. (Notae p. 367) u. Del. 
(I 332 Anm. c) lesen ταὐτὰ, woh! unrichtig | ἀσυρίων A | 11 dovolovc A | 18 [καὶ] 
Αἰγυπτίοις] ἀσυρίοις [durchstrichen| xei αἰγυπτίοις Α΄, d. ἢ. der Schreiber hatte 
αἰγυπτίοις καὶ übergangen und schon ἀσυρίοις καὶ geschrieben, als er die Aus- 
lassung bemerkte und die Worte mit Tilgung von ἀσυρίοις niederschrieb; dabei 
vergass er aber χαὶ (hinter ἀσυρίοις) zu streichen, das V! ausradiert ἃ. Del. mit 


Recht weggelassen hat | 19 ὀδρυσαις [so] A. 
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2 


D. ,ὔ , € , “- , € - - 
περὶ Ἰουδαίων βιβλίον, ἐν o) προστίϑεται μᾶλλον πῶς ὡς σοφῷ TO 
» 3: SN - ς NEC , L 2 cz V2 , 
ἔϑνει ἐπὶ τοσοῦτον, oc χαὶ βρέννιον Φίλωνα ἂν τῷ περὶ Ἰουδαίων 

, - 2 , - d * 
συγγράμματι πρῶτον uiv ἀμφιβάλλειν, εἰ τοῦ ἱστορικοῦ ἔστι τὸ OUy- 
? * [97 ^ 2 - 2 : 
γραμμα, δεύτερον δὲ λέγειν ὅτι, εἴπερ ἐστὶν αὐτοῦ, εἰκὸς αὐτὸν συνηρ- 
, QUON - o p D , s - 
παΌϑαι ἀπὸ τῆς παρὰ Ἰουδαίοις πιϑαγνοτητος xai συγκατατεϑεῖσθαι 
2 - - P 
αὐτῷ) τῷ A0y0. 
Doe x zig ? 3 

XVL Θαυμάζω δὲ, πῶς Οδρύσας uiv καὶ Σαμόοϑρᾳκας καὶ 
D) c ἧς 2 ’ 

Πλευσινίους καὶ Υπερβορέους ὃν τοῖς ἀρχαιοτατοις xoi σοφω- 
, 5! »! c -, * 23 , 3 2 , 7} 
τατοῖς ἔταξεν ἔϑνεσιν o Κέλοος, τους δὲ Ιουδαίους ovx ἠξίωσεν οὔτε 

1 » 2 « " 
εἰς σοφοὺς παραδέξασϑαι οὔτε εἰς ἀρχαίους" πολλῶν φερομένων ovy- 
, M ^ .ὦ 
γραμματῶν παρὰ Αἰγυπτίοις καὶ Φοίνιξι καὶ Βλλησι, μαρτυρούντων 
2 -« - 2 , 
αὐτῶν τῇ ἀρχαιότητι, ἄστερ ἐγὼ περισσὸν ἡγησάμην εἶναι παραϑέσϑαι. 
δυνατὸν γὰρ τὸν βουλόμενον ἀναγνῶναι τὰ γεγραμμένα Φλαυίῳ Ἴω- 
σήπῳ περὶ τῆς τῶν Ἰουδαίων ἀρχαιότητος ἐν | δυσὶν, ὕπου πολλὴν 
-29 2 , 
συναγογὴν συγγραφέων φέρει μαρτυρούντων τῇ lovóatov ἀρχαιότητι. 
Y -“ * c Ω , 
xci Τατιανοῦ δὲ νεωτέρου φέρεται ὁ πρὸς Πλληνας λόγος, soAvua- 
, ’ ? NY € 29 , N “: 
ϑεστατα ἐχτιϑεμένου τοὺς ἱστορησαντας περὶ τῆς Ιουδαίων καὶ Μου- 
2 , 
σέως ἀρχαιότητος. ἔοικεν ovr οὐχ ἀληϑῶς ἀλλὰ φιλαπεχϑημόνως Ó 
Μέλσος ταῦτα λέγει», σχοπὸν ἔχων γι τ 0 Ὁ τῆς ἀρχῆς τοῦ χριστια- 
γισμοῦ, ἠρτημένης ἀπὸ Ιουδαίων. ἀλλὰ καὶ τοὺς μὲν Ὁμήρου Γα- 
? Y M ^ - JF s b , 
λακτοφαγοῦυς καὶ τοὺς Γαλατῶν Zovtóac xai τοὺς Π τας 
σοφώτατα λέγει ἔϑνη εἶναι xal ἀρχαῖα, περὶ τῶν τ τοῖς 
Ἰουδαϊκοῖς λόγοις διαλαμβάνοντας, οὖν οὐκ οἶδα εἶ φεθεται συγ- 
γράμματα: Ἑβραίους δὲ μόνον τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ ἐχβάλλει καὶ τῆς 
ἀρχαιότητος καὶ τῆς σοφίας. 

πάλιν τε αὖ κατάλογον ποιούμενος ἀνδρῶν ἀρχαίων καὶ σοφῶν, 
2 
οφελησάντων»ν τοὺς xat. αὐτοὺς χαὶ διὰ συγγραμμάτων τοὺς μετ᾽ 

2 b “. 2 - , - - S , * 
αὐτους, Movose ἐξέβαλε τοῦ xavaAoyov τῶν σοφῶν. xoi Aívov μὲν. 
ς , € DLP (GS » , » ? 
0r προέταξεν ὧν ὠνόμασεν o Κέλσος, ovre νόμοι ovre λόγοι φέρον- 

Y - tea N r 
ται ἐπιστρέψαντες xol ϑεραπεύσαντες ἔϑνη" Movo£oc δὲ τοὺς νόμους 
Ω - P Ω 3 N 
ὁλὸον ἔϑνος φέρει ézxtOzoQutvov τῇ πασῃ οἱ κουμένῃ. oo« oov εἰ μὴ 
- - , E E A ; *. 
αντίκρυς κακουργῶν ἐξέβαλε τοῦ χαταλογου τῶν σοφῶν xoi Movota, 
^ P 2 
Δίνον δὲ καὶ ίουσαῖον καὶ Ὁρφέα καὶ τὸν Φερεκύδην καὶ τὸν 


90 Vgl. Homer, Il. XIII 6. 


9 ἐρέγνιον À | Φίλωνα £v] ove £v auf Rasur A! | 6 αὐτῷ) αὐτῶν vermuten 
Bo. (Notae p. 367) und Del. (I 334 Anm. b) wohl richtig | 7 δδρύσας, der Acut 
auf Rasur, A | 8 ὑπερβοραίους A | 17 hinter ἱστορήσαντας J- λόγους, doch durch- 
gestrichen, A' | μωσέως A Àusgg. | 18 ἀλλὰ] der Acut auf Rasur A | 2l δουάδας 
A Hà.Sp. | 39 ὧν — A im Text, doch am Rand ist jetz noch zu erkennen ὦ, darüber 
Cv A2, das übrige ist verklebt; ἐν οἷς V? (übergeschr. Ausgg.| ὧν ὠνόμασεν) ἐν 
τοῖς ὠνόμασιν M corr. | 81 ἐπεσπαρμένον ADel. ἐπεσπαρμένους M2H0. Sp. 
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Πέρσην Ζωροάστρην xci Πυϑαγόραν φήσας περὶ τῶνδε διειλη- 
φέναι, καὶ ἐς βίβλους κατατεϑεῖσϑαι và ξαυτῶν δόγματα καὶ 
πεφυλάχϑαι αὐτὰ μέχρι δεῦρο. καὶ ἑκὼν μὲν ἐπελάϑετο τοῦ περὶ 
τῶν νομιζομένων ϑεῶν μύϑου ὡς ἀνϑρωποπαϑῶν, ἀναγεγραμμένου 
μάλιστα ὑπὸ Ὀρφέος. 

XVII. | Ἐν δὲ τοῖς ἑξῆς κατηγορῶν τῆς Movoéosc ἱστορίας αἰτιᾶται 
τοὺς τροπολογοῦντας καὶ ἀλληγοροῦντας αὐτήν. 7v δ᾽ ἂν εἰπεῖν πρὸς 
τὸν γενναιότατον καὶ ἀληϑῆ λόγον ἐπιγράψαντα τὸ ἑαυτοῦ βιβλίον, 
τί δήποτε, ( οὗτος, ϑεοὺς μὲν τηλικαύταις περιπίπτοντας συμφοραῖς, 
ὁποίας ἀναγράφουσιν οἱ σοφοί σου ποιηταὶ καὶ φιλόσοφοι, καὶ ἐναγέσι 
μίξεσι χρωμένους καὶ κατὰ τῶν πατέρων στρατευομένους καὶ τὰ αἰδοῖα 
αὐτῶν ἀποτέμνοντας σεμγνολογεῖς ἀναγεγράφϑαι τὰ τηλικαῦτα τετολ- 
μηκέναι καὶ πεποιηκέναι καὶ πεπονϑέναι" ὅταν δὲ Πωυύσῆς μὴ περὶ 
ϑεοῦ τοιαῦτα λέγῃ ἀλλὰ μηδ᾽ ἀγγέλων ἁγίων περὶ δὲ ἀνθρώπων 
πολλῷ ἐλάττονα (οὐδεὶς γὰρ παρ᾽ αὐτῷ ἐτόλμησεν ὅσα Κρόνος χατὰ 
τοῦ Οὐρανοῦ οὐδ᾽ ὅσα Ζεὺς κατὰ τοῦ πατρὸς, οὐδ᾽ ὅτι τῇ ἑαυτοῦ 
ϑυγατρὶ ὁ «πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν vc συνελήλυϑεν), πλανῶν νομίζετε 
ἠπατημένους τοὺς νενομοϑετημένους Ox αὐτοῦ; δοχεῖ δέ μοι καὶ πα- 
ραπλήσιόν τι Κέλσος ποιεῖν τῷ Πλατωνικῷ Θρασυμάχῳ, μὴ ἐπιτρέ- 
ποντι ὡς βούλεται ἀποκρίνασϑαι περὶ τῆς δικαιοσύνης Σωκράτει ἀλλὰ 
λεγοντι" ὅρα μὴ τὸ συμφέρον εἴπῃς εἶναι τὸ δίκαιον μηδὲ τὸ δέον μηδ᾽ 
ἄλλο τι τῶν cora καὶ γὰρ οὗτος κατηγορήσας, ος οἴεται, 
τῶν παρὰ Πωῦσεϊῖ ἱστοριῶν καὶ μεμψάμενος τοῖς ἀλληγοροῦσι μετὰ 
τοῦ καὶ ἔπαινόν τινα περὶ αὐτῶν λέγει», ὅτι εἰσὶν οἱ ἐπιεικέστεροι, 
οἱονεὶ κωλύεται κατηγορήσας, oc βούλεται, ἀπολογεῖσϑαι τοὺς δυνα- 
μένους, ὡς πέφυχεν ἔχειν τὰ πράγματα. 

XVIII. Βἴποιμεν δ᾽ ἂν προκαλούμενοι βίβλους βίβλοις παραβάλ- 
λεσϑαι ὅτι φέρε, ὦ οὗτος, τὰ Λίνου καὶ Πουσαίου καὶ Ὀρφέως ποιῆ- 
ματα καὶ Φερεκύδου τὴν γραφὴν καὶ συνεξέταζε τοῖς Movo£oc νόμοις, 
ἱστορίας ἱστορίαις καὶ ἡϑικοὺς λόγους νόμοις xai προστάγμασι παρα- 
τιϑείς᾽ xci ὅρα ὁποῖα μᾶλλον ἐπιστρέψαι δύναται καὶ αὐτόϑεν τοὺς 
ἀχούοντας, καὶ τίνα αὐτῶν κἂν ἐπιτρῖψαι τὸν ἀκροατήν" καὶ κατανόει 
ὅπως τὸ μὲν τάγμα τῶν σῶν συγγραφέων ὀλίγον μὲν ἐφρόντισε τῶν 


17 Vgl. Homer, Il. 1 544 u. a. Stellen. — 21 Vgl. Plato, Res publ. I p. 336 CD. 


6 μωσέως AAusgg. | V ἀληγοροῦντας A | 10 ἐναγέσι] über « Rasur Α | 13 


μωσῆς M Ausgg. | 16 οὐδὲ ὅσα Ausgg. | 17 συνελήλυϑε Ausgg. | νομίζετε A, doch der 


letzte Buchst. auf Rasur; ob νομίζεις zu corr.? νομίζετε PMHo. Sp. νομίζεται Del. 
| 90 σωχράτει [so] A1 | 88 οὗτος] αὐτὸς PDel. | 28 μωσεῖ A Ausgg. | 25 χωλύεται] 
χωλύει vermutet Guiet (bei Del. I 336 Anm. c) | ὡς [so] ἃ, ob ὧν zu schreiben 
ist? | βούλεται] βούλονται vermutet Del. (I 336 Anm. c) nach Jol? | 82 ἐπιτρίψαι 
A Ausgg. 


συ 


το QPICENOYX 


αὐτόϑεν ἐντευξομένων, μόνοις δὲ ἄρα τοῖς τροπολογῆσαι καὶ ἀλλη- 
γορῆσαι δυναμένοις ἔγραψε τὴν ἰδίαν, ὡς φὴς, φιλοσοφίαν. ὁ δὲ 
Μωυσῆς ἀνάλογον γενναίῳ ῥήτορι σχῆμα μελετῶντι καὶ πανταχοῦ 
τὴν διπλόην τῆς λέξεως πεφυλαγμένως προφερομένῳ ἐπὶ τῶν πέντε 
100 θιβλίων “πεποίηχε, μήτε τῷ πλήϑει τῶν ,Ῥομο ϑετουμένον Ἰουδαίων 
διδοὺς ἀφορμὰς βλάβης | ἐν τῷ ἠϑικῷ τόπῳ, μήτε τοῖς ὀλίγοις καὶ 331. 
συνετώτερον ἐντυγχάνειν δυναμένοις οὐχὶ πλήρη ϑεωρίας ἐκτιϑέμενος, ὦ 
τοῖς ἐρευνᾶν τὸ βούλημα αὐτοῦ δυναμένοις, γραφήν. xal τῶν μὲν 
σοφῶν σου ποιητῶν tous μηδὲ τὰ βιβλία ἔτι σῴζεσϑαι, φυλαχϑέντα 

10 ἂν, εἰ ὁ ἐντυγχάνων ἤσϑετο ὠφελείας" τοῦ δὲ Μωῦσέως τὰ γράμματα 
σολλοὺς καὶ τῶν ἀλλοτρίων τῆς παρὰ Ἰουδαίοις “ἀναστροφῆς xexivijxe 
πιστεῦσαι, OTL κατὰ τὴν ἐπαγγελίαν τῶν ραμμάτων 0 πρῶτος αὐτὰ 
»ομοϑετήσας καὶ ωύσεῖ παραδοὺς ϑεὸς ὁ κτίσας τὸν κόσμον 7v. καὶ 
γὰρ ἔπρεπε τὸν ὅλου τοῦ χόσμου δημιουργὸν, νόμους τεϑειμένον θλῳ 

15 τῷ κόσμῳ, δύναμιν παρασχεῖν τοῖς λόγοις, κρατῆσαι τῶν πανταχοῦ 
δυναμένην. καὶ ταῦτά φημι οὐδέπω περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἐξετάζων ἀλλ᾽ 
ἔτι Μωύσέα, τὸν πολλῷ ἐλάττονα κυρίου, δεικνὺς, ος 0 λόγος παρα- 
στήσει, πολλῷ διαφέροντα τῶν σοφῶν σου ποιητῶν καὶ φιλοσόφων. 
XIX. ἹΜεῆς τούτοις 0 Κέλσος λεληϑότως βουλόμενος διαβαλεῖν 

20 τὴν κατὰ Μοωῦσέα κοσμοποιίαν, ἐμφαίνοντα μηδέπω μυρίων ἐτῶν 
ἀριϑμὸν ἔχειν τὸν κόσμον ἀλλὰ πολλῷ τούτου λειπόμενον, προστί- 
ϑεται κλέπτων αὐτοῦ τὸ βούλημα τοῖς MU ἀγένητον εἶναι 
τὸν κόσμον. τὸ γὰρ πολλὰς ἐκ παντὸς αἰῶνος ἐκπυρώσεις 
γεγονέναι πολλὰς δ᾽ ἐπικλύσεις καὶ νεώτερον εἶναι τὸν ἐπὶ 
Δευκαλίωνος καταχλυσμὸν ἔναγχος γεγενημένον σαφῶς τοῖς 
ἀχούειν αὐτοῦ δυναμένοις παρίστησι τὸ xar αὐτὸν τοῦ κόσμου ἀγένη- 
τον. λεγέτω δὴ ἡμῖν ὁ τῇ πίστει Χριστιανῶν ἐγκαλῶν, ποίοις ἀποδεικτι- Ph.) 
κοῖς λόγοις ἠναγκάσϑη παραδέξασϑαι πολλὰς γεγονέναι ἐκπυρώ- 
ὄεις καὶ πολλοὺς καταχλυσμοὺς, πάντων δὲ νεώτερον εἶναι 
80 κατακλυσμὸν μὲν τὸν ἐπὶ Δευκαλίωνος ἐκπύρωσιν δὲ τὴν 
ἐπὶ Φαέϑοντος. ἀλλ ἐὰν προβάλληται τοὺς Πλάτωνος περὶ τούτων 

















i5 
οι 





λ : 
1 ἀληγορῆσαι [so] A* | 8 μωσῆς A Ausgg. 4. προφερομένῳ) über s ein Accent | 
ausradiert, £ auf Rasur ΑἹ, ob aus προφέρων corr.? | 5$ ἐουδαίων übergeschr. A! | | 
| 





* πλήρη] À auf Rasur A! | 10 μωσέως A (doch zwischen ὦ τ. σ᾽ ein Buchst. aus- | 
radiert), Ausgg. | 11 hinter παρὰ -[- τοῖς M Ausgg. ἀναστροφῆς PM! am Rand | 
Hà.Sp. dverooqc Del. ἀνατροφῆς A im Text, yo' ἀναστροφζῆς) A! am Rand, | 
(ac) jetzt vom Buchbinder verklebt | 18 τῶν γραμμάτων übergeschr. A! | 18 μωσεῖ 
A Ausgg. | 14 hinter ἔπρεπε eine 0 mm. grosse Rasur A | 17 uocée AAusgg.| 19 
δξῆς aus ἐξῆς corr. At | 99 αὐτοῦ] αὑτοῦ liest Bo. (Notae p. 307) ἀγένητον, doch 
vor ἡ ein Buchst., wahrscheinlich v, ausradiert, A | 26 hinter αὐτὸν -- τὸ Guiet 
(bei Del. 1337 Anm. e)| 37 λεγέτω bis S. 71 2. 8 ἔχειν — Philokalia, Cap. XVIII 4 
(p. 99, 25—100, 8 ed. Rob.) δὴ] δ᾽ PatB*CDEH [ 81 προβαλληταὴ προβάληται B CEH. 





















































5 βάροις | σοφῶν τὰ (rov) ϑεοῦ παραστήσαντος. 


ΚΑΤΑ KEAXOY I 18. 19. 20. 71 


διαλόγου ἡσομὲν αὐτῷ καὶ ἡμῖν ἐξεῖναι πιστεύειν ἐν καϑαρᾷ καὶ 
e, Ji 3 T N^ 
εὐσεβεῖ ψυχῇ Mo6o£oc, πᾶν γενητὸν ὑπεραναβᾶντος καὶ τοῦ δημιουρ- 
- P , Ἁ , - - Ae 
yoo τῶν ὁλῶν ἕαυτὸν ἐξαρτήσαντος, ἐμπεπολιτεῦσϑαι πνεῦμα ϑεῖον, 
— y , , N - 2 ὦ NY ' 
πολλῷ ἐναργέστερον IlÀerovoc καὶ τῶν παρ Μλλησι καὶ παρα βαρ- 


- , , , s τ P) P) 
λόγους τῆς τοιαύτης πίστεως, διδότω πρότερος περὶ ὧν αὐτὸς ἀνα- 
2 , ALTO Le , BN c CAD 
ποδείκτως ἀπεφήνατο, xci ἕξῆς κατασχευασομὲεν τὰ ἡμέτερα ταῦϑ' 
[6 
οὕτως ἔχειν. 
XX. Πλὴν καὶ ἄκων ἐνέπεσεν ὁ Κέλσος εἰς τὸ μαρτυρεῖν τῷ 


| 10 νεώτερον εἶναι τὸν κόσμον καὶ οὐδέπω μυρίων ἐτῶν εἰπὼν καὶ EA- 


ληνᾶς ταῦτα νομίζειν ἀρχαῖα, oc πρεσβύτερα διὰ τοὺς κατα- 
2 , 5 2 2 2 
κλυσμοὺς καὶ τὰς ἐχπυρώσεις οὐ τεϑεωρήκασιν οὐδ᾽ ἀπο- 
, »! * - , d * - 2 , 
ER PISO IS ἑστῶσαν δὲ τῷ Κέλσῳ τοῦ ds τῶν £x vooocor 
καὶ ἐξυδατώσεων μύϑου διδάσκαλοι οἱ κατ᾿ αὐτὸν σοφώτατοι Αἰγύπ- 
τιοι, ὧν τῆς σοφίας ἴχνη ἄλογα ζῷα προσχυνούμενα χαὶ λόγοι παριο- 
τάντες εὔλογον εἶναι καὶ ἀνακεχωρηκυῖάν τινα καὶ μυστικὴν τὴν τοιαύ- 
- - ^ * , - 
τὴν τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείαν. xav μὲν Αἰγύπτιοι περὶ τῶν ζῴων σεμνύνοντες 


- * , , , M * ς - 29 
' ἑαυτῶν τὸν λο0γον | ϑεολογίας φέρωσι, σοφοί slow: ξὰν δὲ ὁ τῷ Tov- 


δαίων συγκαταϑέμενος νόμῳ καὶ vouotécy πάντα ἀναφέρῃ ἐπὶ τὸν 
τῶν ολῶν δημιουργὸν uovov 9s0v, ἥττων εἶναι παρὰ Κέλοῳ καὶ τοῖς 
ὁμοίοις αὐτῷ λογίζεται τοῦ μὴ εἰς λογικὰ μόνον καὶ ϑνητὰ ζῷα ἀλλὰ καὶ 
εἰς ἄλογα κατάγοντος τὴν ϑεότητα ὑπὲρ τὴν μυϑικὴν μετενσωμάτω- 
σιν, τὴν περὶ τῆς πιπτούσης ἀπὸ τῶν ἁψίδων τοῦ οὐρανοῦ ψυχῆς 
καὶ ἕως τῶν ἀλόγων ζῴων, οὐ μόνον ἡμέρων ἀλλὰ xci ἀγριωτάτων, 
καταβαινούσης. καὶ ἐὰν μὲν Αἰγύπτιοι μυϑολογῶσι, πιστεύονται πε- 
φιλοσοφηκέναι δι᾽ αἰνιγμῶν καὶ ἀποῤῥήτων, ἐὰν δὲ Πωύσῆς ὅλῳ ἔϑνει 
συγγράφων ἱστορίας καὶ νόμους αὐτοῖς καταλίπῃ, μῦϑοι κενοὶ νομί- 


28 Vgl. Plato, Phádr. Cap. XXV p. 246 B—D. 


1 φήσωμεν Pat | 9 μωῦσέος AHO.Sp. μωσέως PatBRob. | 4 παρὰ — Pat 
BDE|35 τὰ τοῦ ?Del.Rob. τὰ A* (doch in τοῦ corr. A27) Ho.Sp. | παραστήσαντος) 
παραστῆσαν vermutet Del. (I 338 Anm.a) |  χατασχευάσομεν dDel.Rob. χατα- 


σχευάζομεν A Ho.Sp. | 8 mit ἔχειν endigt die Philokalia, Cap. XVIII 4 (p. 100, 8 ed. 


Rob.) | 11 óc] ὧν vermuten Guiet (bei Del. I 338 Anm. b) und Del., vielleicht richtig | 


19 οὐ τεϑεωρήχασιν] ov τεϑεωρήχασιν [so] d. h. o? als Variante zu οὗ überge- 
schrieben, A! | 18 ἔστωσαν bis S. 72, 2 δοχεῖ — Philokalia, Cap. XVIII 5 (p. 100, 
9—28 ed. Rob.) 14 Αἰγύπτιοι] & (hinter v) übergeschr. A1 | 17 ϑεοῦ) ϑείου Pat 
BCDRob. | μὲν] γὰρ Pat 18 δὲ ὁ τῷ PRob. δὲ ó τῶν AHO.Sp. δέ τις τῶν Pat 
EHDel. δέ τις τῶ!!! B (am Rand yo ἐὰν δὲ ὃ B2) δέ τις τῶ τῶν CD | 19 ἀναφέρει 
Pat | 20 δημιουργὸν) δὴ u. die erste Hálfte von à auf Rasur A! | hinter δημιουργὸν 
-Ἐ ««l Pat[(?]|CDEH Del. | 99 ὑπὲρ PatB*'CDEHDel.Rob. ἐπὶ A B2Ho0.Sp. | 23 ἁψί- 
óov| dwióov ACEH | 24 μόνον] μόνων A | 26 αἰνιγμῶν) αἰνιγμάτων 9 | μωσῆς 
CRob. | 97 χαταλίπῃ] καταλείπη PatBD EH | χενοὶ] zeivol Pat. 


Ph. 99, 30 


ον ὦ ἘΝ ΟΣ 
εἰ δ᾽ ἀπαιτεῖ ἡμᾶς 338 


ΡΆ. 100, 9 


ili 


20 


20 


20 
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ζονται μηδ᾽ ἀλληγορίαν ἐπιδεχόμενοι οἱ λόγοι αὐτοῦ" ΧΧΙ. τοῦτο Ph. ἢ 


γὰρ Κέλσῳ καὶ τοῖς Exixovotiotc δοκεῖ. 

Τούτου οὖν, φησὶ, τοῦ λόγου τοῦ παρὰ τοῖς σοφοῖς ξὕ- 
νεσι xai ἐλλογίμοις ἀνδράσιν ἐπακηκοὼς ὄνομα δαιμόνιον 
ἔσχε Μωῦὺσῆς. καὶ πρὸς τοῦτο δὲ λεχτέον, iv αὐτῷ συγχωρηϑῇ 
Movoéía ἀκηκοέναι ἀρχαιοτέρου λόγου καὶ τοῦτον Ἑβραίοις παρα- 
δεδωχέναι, ὅτι εἰ uiv φευδοῦς λόγου ἀκούσας καὶ μὴ σοφοῦ μηδὲ 
σεμνοῦ παρεδέξατο αὐτὸν καὶ παρέδωκε τοῖς ὑπ αὐτὸν, ἔγκλητός 
ἐστιν" εἰ δ᾽, ὡς σὺ φὴς, συγκατέϑετο δόγμασι σοφοῖς καὶ ἀληϑέσι 
καὶ ἐπαίδευσε τοὺς οἰχείους δι αὐτῶν, τί κατηγορίας ἄξιον πεποίη- 
xtv; ὡς εἴϑε xoi ᾿Επίκουρος καὶ ὁ ἔλαττον αὐτοῦ εἰς τὴν πρόνοιαν 
ἀσεβῶν ᾿Αριστοτέλης καὶ οἱ σῶμα εἰπόντες τὸν ϑεὸν Στωϊχοὶ τοῦ 
λόγου τούτου 5xovoar' ἵνα μὴ πληρωϑῇ ὁ κόσμος λόγου ἀϑετοῦντος 
πρόνοιαν ἢ διακόπτοντος αὐτὴν ἢ ἀρχὴν φϑαρτὴν εἰσάγοντος τὴν 
σωματικὴν, καϑ' ἣν καὶ ὁ ϑεὸς τοῖς Στοωϊκχοῖς ἐστι σῶμα, οὐκ clóov- 
μένοις λέγειν αὐτὸν τρεπτὸν καὶ ÓU ὅλων ἀλλοιωτὸν καὶ μεταβλητὸν 
καὶ ἁπαξαπλῶς δυνάμενον φϑαρῆναι, εἰ ἔχει τὸν φϑείροντα, εὐτυ- 
χοῦντα δὲ μὴ φϑαρῆναι παρὰ τὸ μηδὲν εἶναι τὸ φϑεῖρον αὐτόν. ἀλλ᾽ 
ὁ Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν λόγος, ὁ τὸ ἄτρεπτον καὶ ἀναλλοίωτον τοῦ 
ϑεοῦ τηρῶν, ἀσεβὴς εἶναι νενόμισται, ἐπεὶ μὴ συνασεβεῖ τοῖς ἀσεβῆ 
περὶ ϑεοῦ φρονοῦσι λέγων ἐν ταῖς πρὸς τὸ ϑεῖον εὐχαῖς" ,00 δὲ ὁ αὐτὸς 
εἶ“ πεπίστευται δὲ καὶ ὁ ϑεὸς εἰρηκέναι τὸ ,009x ἠλλοίωμαι." 

XXII Μετὰ ταῦτα τὸ περιτέμνεσϑαι τὰ αἰδοῖα μὴ διαβαλὼν ὁ 
Κέλοσος ὑπὸ Ιουδαίων γινόμενον, φησὶν ἀπὸ Αἰγυπτίων αὐτὸ ἐλη- 
λυϑέναι, Αἰγυπτίοις μᾶλλον ἢ ωῦσεῖ πιστεύσας, λέγοντι πρῶτον 
ὃν ἀνϑρώποις περιτετμῆσϑαι τὸν “Αβραάμ. τοῦ Ó “Αβραὰμ τὸ ὄνομα 
οὐ Μωυσῆς ἀναγράφει μόνος οἰχειῶν αὐτὸν ϑεῷ, ἀλλὰ γὰρ καὶ πολλοὶ 
τῶν ἐπᾳδόντων δαίμονας χρῶνται ἐν τοῖς λόγοις αὐτῶν τῷ ,0 ϑεὸς 
᾿Αβραὰμ," ποιοῦντες μὲν διὰ τὸ ὄνομα καὶ τὴν πρὸς τὸν δίχαιον τοῦ 
ϑεοῦ οἰχειότητα, διὸ παραλαμβάνουσι τὴν ,(0) ϑεὸς ᾿Αβραὰμ΄“ λέξιν, 
οὐχ ἐπιστάμενοι δὲ, τίς ἐστιν ὃ ᾿Αβραάμ. τὰ δ᾽ αὐτὰ λεχτέον καὶ 
περὶ τοῦ ᾿Ισαὰκ καὶ περὶ τοῦ Ἰακὼβ καὶ περὶ τοῦ Ἰσραήλ ἅτινα ὁμο- 
λογουμένως Ἑβραῖα ὄντα DX πολλαχοῦ τοῖς «Αἰγυπτίοις ixay- 


91 Psal.101,28. — 995 ΜΕ]. 8, θ. — 95 Vgl. Gen. 17, 26. 


9 ἐπικουρίοις PatB | mit δοκεῖ endigt die Philokalia, Cap. XVIII 5 (p. 100, 28 
ed. Rob.) | 10 hinter τί - ποτε M Ausgg. | 11 vor Ἐπίχουρος -]- ó ΑἹ (doch von 
I. oder II. H. expungiert) Ausgg. | 16 δ 0Acv] δι’ ὅλου vermutet Guiet (bei Del. 
I 339 Anm. o) ohne Grund | 91 σύ δὲ ἃ | 24 γιγνόμενον A Ausgg. | 24—247 am 
hand os A?| 95 μωσεῖ A Ausgg. | 26 περιτετμῆσϑαι) zwischen gu ἃ. ἢ ein Buchst. 
ausradiert A! | ἁβραάμ immer A | 80 (0) füge ich mit Del. ein | 81 δὲ] γε vermutet 
Guiet (bei Del. 1 339 Anm. e) ohne Grund | ὁ übergeschr. A! | 32 ἡσαὰκ A. 
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, 2 , , 2 , , ' 4 , - 
γελλομένοις ἐνεργείαν τινα ἐνεόπαρται μαϑημασι. vor δὲ λογὸν τῆς 
περιτομῆς, ἀρξάμενον ἀπὸ τοῦ Afoaau za κωλυόμενον ὑπὸ τοῦ 


Ὃν Ἰησοῦ, μὴ βουλομένου τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητὰς τὸ αὐτὸ ποιεῖν, | οὐ πρό- 


κείται γῦν ἑρμηνεύειν. οὐ γὰρ τῆς περὶ τούτω» διδασχαλίας ὃ παρὼν 
ὅ καιρὸς ἀλλ᾽ ἀγῶνος καϑαιροῦντος τὰ φερόμενα ὑπὸ Κέλσου κατὰ τοῦ 
Ἰουδαίων λόγου ἐγκλήματα, οἰομένου τάχιον ψευδοποιήσειν τὸν χριο- 
τιανισμὸν, ἐὰν τῆς ἀρχῆς αὐτοῦ ἐν τοῖς Ἰουδαϊκοῖς οὔσης λόγοις 
κατηγορῶν παραστήσῃ κἀκεῖνον Ψευδῆ. 

XXIII. Ἑξῆς τούτοις φησὶν ὁ Κέλσος ὅτι τῷ ἡγησαμένῳ σφῶν 


τὸ ἑπόμενοι Μοωῦσεϊῖ αἰπόλοι καὶ ποιμένες, ἀγροίκοις ἀπάταις 


ψυχαγωγηθϑέντες ἕνα ἐνόμισαν εἶναι ϑεόν. δεικνύτω τοίνυν 

- , 2 P, € 2 , - 

πῶς, (L2 040v xci ποιμένων ἄλογως, ὡς οἴεται, ἀποσταντῶν τοῦ 
, DN 2) , - ' - - ) O4 ^ 

σέβειν Üsovc, αὑτος δυναται παραστῆσαι τὸ πλῆϑος τῶν xaÜ EAAn- 

- ὍΝ ’ , € , * 

vec ϑεῶν ἢ τοὺς λοιποὺς βαρβάρους. δεικνύτω τοίνυν ὑπόστασιν καὶ 


D. , ’ S b! Ἁ , 5 , * 
16 οὐσίαν Μνημοσύνης γεννώσης ἀπὸ Διὸς τὰς Μούσας, ἢ Θέμιδος τὰς 
| Ὥρας, ἢ τὰς Χάριτας ἀεὶ γυμνὰς παραστησάτω δύνασϑαι κατ᾽ οὐσίαν 


ὑφεστηχέναι. ἀλλ οὐ δυνήσεται τὰ Ἑλλήνων ἀναπλάσματα σωματο- 
ποιεῖσϑαι δοχοῦντα ἀπὸ τῶν πραγμάτων δεικνύναι ϑεούς. τί γὰρ 
μᾶλλον οἱ Ἑλλήνων μῦϑοι περὶ ϑεῶν ἀληϑεῖς ἢ, φέρ᾽ εἰπεῖν, οἱ Αἰγυπ- 
τίων, οὐχ εἰδότων τῇ σφῶν διαλέκτῳ Μνημοσύνην μητέρα Διουσῶν 
ἐνγνέα οὐδὲ Θέμιν Ὡρῶν οὐδὲ Ἐυρυνόμην μίαν τῶν Χαρίτων οὐδὲ τὰ 
λοιπὰ ὀνόματα αὐτῶν; πόσῳ 06r ἐνεργέστερον καὶ πάντων τούτων 
τῶν ἀναπλασμάτων βέλτιον τὸ ἐκ τῶν ὁρωμένων πειϑόμενον τοῖς 
χατὰ τὴν εὐταξίαν τοῦ xoouov σέβειν τὸν δημιουργὸν αὐτοῦ ἕγὸς 
ὄντος ἕνα καὶ συμπνέοντος αὐτοῦ ὅλῳ ἕξαυτῷ καὶ διὰ τοῦτο μὴ Óvva- 
μένῳ ὑπὸ πολλῶν δημιουργῶν γεγονέναι, ὡς οὐδ᾽ ὑπὸ πολλῶν ψυχῶν 
συνέχεσϑαι ὅλον τὸν οὐρανὸν κινουσῶν᾽ axe y&Q μία ἡ φέρουσα 
ὅλην τὴ» ἀπλανῆ ἀπὸ ἀνατολῶν ἐπὶ δυσμὰς καὶ ἐμπεριλαβοῦσα ἔνδον 
πάντα, ὧν χρείαν ἔχει 0 κόσμος, τὰ μὴ αὐτοτελῆ. πάντα γὰρ μέρη 
κόσμου, οὐδὲν δὲ μέρος 040v ϑεός" δεῖ γὰρ εἶναι τὸν ϑεὸν μὴ ἀτελῆ, 
ὥσπερ ἐστὶ τὸ μέρος ἀτελές. τάχα δὲ βαϑύτερος λόγος δείξει ὅτι κυρίως 


1 ἐνέργειάν] ἐνάργειάν, doch so über ἄρ geschrieben ἃ. am Rand ζτ' A!, da- 
neben 4. A2U]| ἐνέσπαρται] Rasur über αρ A | 8 πρόχειται] hinter ὁ ein Buchst. 
ausradiert A | 5 ἀλλὰ Ausgg.| 7 ἰουδαϊχῆς, doch zc, wie es scheint, aus οἷς corr. 
A!|S8 χαχεῖνον] χαἀχείνην vermuten Bo. (Notae p. 367) ἃ. Del. (1 340 Anm. b) ohne 
Grund | 10 μωῦσῆ A Ausgg. | 11 ψαχαγωγηϑέντες A | 14 τοίνυν] voi [so] auf Rasur 
A! | 20 hinter.z7; kleine Rasur A | 21 μίαν] dafür 1st nicht mit den früheren Heraus- 
gebern (vgl. Bo. Notae p. 367 u. Del. 1 540 Anm. d) μητέρα (nach Hesiod, Theogonie 
V. 907) zu lesen, sondern eher Gundermann's Vermutung: μαῖαν anzunehmen | 22 
ἐνεργέστερον À ἐναργέστερον Mtr. Ausgg. | τούτων] vovt//// [so] A | 95 δυναμένω 
Α δυναμένου M?Ausgg. | 26 οὐδ᾽ ὑπὸ] v auf Rasur A1| 80—81 am Hand o7 A? 
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ϑεὸς ὥσπερ οὐχ ἔστι μέρος οὕτως οὐδὲ ὅλον, ἐπεὶ τὸ ὅλον ἐκ μερῶν 
ἐστι χαὶ οὐχ αἱρεῖ λόγος παραδέξασϑαι τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν εἶναι. ἐκ 
μερῶν, ὧν ἕκαστον οὐ δύναται ὅπερ τὰ ἄλλα μέρη. 

XXIV. Μετὰ ταῦτά φησιν ὅτι οἱ αἰπόλοι καὶ ποιμένες ἕνα 
ἐνόμισαν ϑεὸν, εἴτε ὕψιστον εἴτ᾽ ᾿Αδωναὶ εἴτ᾽ οὐράνιον εἴτε 
Σαβαὸὼϑ', εἴτε καὶ ὅπῃ καὶ ὅπως χαίρουσιν ὀνομάζοντες τόνδε 
τὸν κόσμον" καὶ πλεῖον οὐδὲν ἐγνώσαν. καὶ ἑξῆς δέ φησι μηδὲν 
διαφέρειν τῷ παρ᾽ “Βλλησι φερομένῳ ὀνόματι τὸν ἐπὶ πᾶσι 
ϑεὸν καλεῖν Δία ἢ τῷ δεῖνα, φέρ᾽ εἰπεῖν, παρ᾽ Ἰνδοῖς 1 ἣ τῷ 
δεῖνα παρ᾽ Αἰγυπτίοις. λεκτέον δὲ καὶ πρὸς τοῦτο Ort ἐμπίπτει 
εἰς τὸ προχείμενον λόγος βαϑὺς καὶ ἀπόῤῥητος, ὁ περὶ φύσεως Orvo- 
μάτων" πότερον, US οἴεται “ἡριστοτέλης, ϑέσει εἰσὶ τὰ ὀνόματα ἢ, 
ὡς νομίξουσιν οἱ ἀπὸ τῆς “τοᾶς, φύσει, μιμουμένων τῶν πρώτων 
φωνῶν τὰ πράγματα, καϑ' ὧν τὰ ὀνόματα, καϑὸ xci στοιχεῖά τινα 
(τῆς) ἐτυμολογίας εἰσάγουσιν, ), οὑς διδάσχει, Ἱμπίκουρος, ἑτέρως | ἢ 
oc οἴονται οἱ ἀπὸ τῆς Στοᾶς, φύσει ἐστὶ τὰ ὀνόματα, ἀποῤῥηξάντων 

τῶν | πρώτων ἀνϑρώπων τινὰς φωνὰς κατὰ τῶν πραγμάτων. ἐὰν 
τοίνυν δυνηϑῶμεν ὁ δ» προηγουμένῳ λόγῳ παραστῆσαι φύσιν ὀνομάτων 
ἐνεργῶν, ον τισι χρῶνται “ἰγυπτίων οἱ σοφοὶ ἢ τῶν παρὰ Πέρσαις 
μάγων οἵ λόγιοι. ἢ τῶν παρ᾽ Ἰνδοῖς φιλοσοφούντων Βραχμᾶνες, ᾿ 
“Φαμαγναῖοιε, καὶ οὕτω A ἕχαστον τῶν ἐϑνῶν, χαὶ κατασκευάσαι οἷοί 
τε γενώμεϑα ὅτι χαὶ ἡ καλουμένη μαγεία οὐχ, cc οἴονται οἱ ἀπὸ 
Ἐπικούρου καὶ ᾿ἀριστοτέλους, πρᾶγμα ἔστιν ἀσύστατον πάντῃ ἀλλ᾽, 
ὡς οἱ περὶ ταῦτα δεινοὶ ἀποδεικνύουσι, συνεστὸς μὲν λόγους δ᾽ ἔχον 


15 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 266, 6 Nr. 334. 


9 ovy αἱρεῖ schreibe ich, οὐχ ἐρεῖ A Ausgg.| 4 Mec& bis S. 77, 9 δημιουργῷ 
— Philokalia, Cap. XVII 1. 2 (p. 89, 24—93, 4 ed. Rob. | hinter φησιν - ὃ KéAooc | 
dHhob.|am Rand ein Zeichen, das ζήτει oder χέλσος bedeuten kann, A! | ὅ εἴτ᾽ 
stre d» | ᾿Αδωναὶ Ausgg. dáovat, doch 7 auf Rasur, wo zov gestanden «babon kann, 
A! ἀδωναῖον d Rob. | eic ]etre d | οὐράνϊον aus οὐρανὸν corr. A? | V πλεῖον] πλέον 
d | vor ἑξξῆς - ἐν τοῖς d HRob., vgl. meine ,/Textüberlieferung* S. 139 Nr. 9 | 
9 Δία d Rob. ἢ Δία Ausgg. ἐδία, darüber von II. H. — δία geschrieben, am Rand ζτ΄ 
von 1. H. A | τῷ δεῖνα] τὸ δεῖνα PatBCD | φέρ᾽] φέρε CDEH | τῷ δεῖνα] τὸ δεῖνα 
PatBCD ! 19 ϑέσει übergeschr. A! | εἰσὶ AHo.Sp.Rob. ἐστὲ 4 Del. | 15 (τῆς) füge 
ich mit Φ ιι. Rob. ein | ἕτυμολ ογίας] ἑτοιμολογίας PatB* | hinter εἰσάγουσιν 4- ot 
ἀπὸ τῆς στοᾶς φύσει" Sidus τῶν φωνῶν τὰ πράγματα xo) ov τὰ ὀνόματα, 
doch getilgt& A! | ἑτέρως] ἑτέρ, rechts neben o Rasur, ἃ | 19 τῶν παρὰ Πέρσαις 
aus παρὰ τῶν πέρσαις corr. A? | 90—92 am Rand σή A?| 90 ἢ τῶν παρ᾽ Ἰνδοῖς 
φιλοσοφούντων zweimal geschr. Pat | Boeyuüveg Mcorr.EH Ausgg. Βράχμαναι 
Rob. Roc uva [so], das übergeschriebene ες von I. (oder II.) H., am Rand Gv' von 
I H. A βραχμάνες P. βραχμάναι PatB. βραχμάνων CD | 21 xe (hinter 9vov) 
- $|924 συνεστὸς PatB συνεστὼς CDEH Ausgg.Rob. συνεστῶς Δ. 
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σφόδρα ὀλίγοις γινωσχομένους᾽ τότ᾽ ἐροῦμεν ὅτι τὸ μὲν Σαβαὼϑ' 
ὄνομα καὶ τὸ ᾿4δωναὶ καὶ (σα) ἄλλα παρ᾽ Ἑβραίοις μετὰ πολλῆς 
σεμνολογίας παραδιδόμενα οὐκ ἐπὶ τῶν τυχόντων καὶ γενητῶν κεῖ- 
ται πραγμάτων ἀλλ᾽ ἐπί τινος ϑεολογίας ἀποῤῥήτου, ἀναφερομένης 
5 εἰς τὸν τῶν ὅλων δημιουργόν. διὸ xcl δύναται ταῦτα τὰ ὀνόματα, 
λεγόμενα μετά toc τοῦ συνυφοῦς αὐτοῖς εἱρμοῦ, ἀλλα δὲ κατὰ 
«Αἰγυπτίαν φερόμενα φωνὴν ἐπί τινων δαιμόνων, τῶν τάδε μόνα 
δυναμένων, καὶ ἄλλα χατὰ τὴν Περσῶν Bader dum ἐπὶ ἄλλων Óvra- 
μεῶν, καὶ οὕτω καϑ' ἕχαστον τῶν ἐϑνῶν, εἰς χρείας τινὰς παραλαμ- 


Ω - * d P, P 
10 βάνεσϑαι. καὶ οὕτως εὐρεϑήσεται τῶν ἐπὶ γῆς δαιμόνων. λαχόντων 


διαφόρους τόπους, φέρεσϑαι τὰ ὀνόματα οἰχείως ταῖς κατὰ τόπον καὶ 
ἔϑνος διαλέχτοις. ὁ τοίνυν μεγαλοφυέστερον xav ὀλίγην τούτων 
, 2 a 2) , » »! p] P. 2 , 
περίγοιαν εἰληφος δυλαβηϑησεται αλλα ἄλλοις ἐφαρμόζειν ὀνοματα 
[6 
πράγμασι, μή ποτε ὁμοιον πάϑῃ τοῖς τὸ ϑεὸς ὄνομα ἐσφαλμένως φέ- 


1 θουσι» ἐπὶ ὕλην ἄψυχον, ἢ τὴ» τοῦ ἀγαϑοῦ προσηγορίαν χατασπῶσιν 


ἀπὸ τοῦ πρώτου αἰτίου ἢ ἀπὸ τῆς ἀρετῆς καὶ τοῦ καλοῦ ἐπὶ τὸν 
τυφλὸν πλοῦτον -καὶ ἐπὶ τὴν σαρχῶν xci αἱμάτων καὶ ὀστέων συμι- 
μετρίαν ἐν ὑγείᾳ καὶ δὐεξίᾳ ἢ τὴν νομιζομένην εὐγένειαν. 

XXV. Koi τάχα οὐχ ἐλάττων ὁ κίνδυνος τῷ τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ 


1 p "75 - 25 zv. ἘΣ CN E ' , » - 3 , 
| 203 τὸ Oovouc vov ἀγαϑοῦ &Q ἃ μὴ yo» καταγοντι, περ τῷ τὰ xot 


3I XC , DNE ΕΝ , a 3 Q * c 
τινὰ ἀποῤῥήτον Aoyorv ovoucca ξναλλασσοντι xcl τὰ μὲν χατὰ τῶν 
, Ἁ Ἁ - P, 
ἐλαττόνων φέροντι ἐπὶ τὰ χρείττονα và δὲ κατὰ τῶν χρειττόνῶν 

* Ω 2 o - δ. 2 ’ € 
ἐπὶ τὰ ἥττονα. xol οὐ λέγω ott τῷ Au εὐϑέως συνεξαχούεται ὁ 

, € [07 2 - P) 4 
Koovov καὶ Ῥέας υἱὸς καὶ Πρας ἀνὴρ καὶ Ποσειδῶνος ἀδελφὸς καὶ 

25 '49. - DIEN ?4 , ὃ MN κ᾿ ς - ϑ 4 Ii. , Y 

ηνᾶς xci Αρτέμιδος πατὴρ xol o τῇ ϑυγατοὶ Περσεφονῃ μιγεὶς, 

» E , H , c - « ' c3 WE ἢ 
ἢ τῷ «πολλῶνι ovrvs&axoverat ὁ “ητοῦς καὶ ΖΔιος υἷος καὶ Αρτέμιδος 


1 γιγνωσχομένους Α ΒΟΌ. ! τότ] τότε BCDEH | ἐροῦμεν [so] aus ἔρουμὲν 
corr. Αἴ | 9 (ὅσας füge ich mit Φ u. Rob. ein | 8 παραδιδόμενα] παραδεδομένα 
Φ Rob. | xa) zweimal geschrieben, das zweite Mal getilgt, A: |. 6 συνυφοῦς Rob. 
συνύφους Α Ηδ. u. Sp. am Rand, συμφυοῦς Φ συνήϑους MC9tT- H6. u. Sp. im Text; 
vgl meine ,Textüberlieferung* S. 149 Nr. 3 | χατὰ] x«v' CDEH xai xev B 7 
φερόμενα ἃ Ausgg. ἐχφερόμενα Rob. | τάδε μόνα] τὰ δαιμόνια d; ein ühnlicher 
Fehler: Origenes, Exhort. Cap. 21 a. A. (oben S. 19, 9), vgl. auch meine ,Text- 
überlieferung* S. 149 Nr. 3 | 9 τινὰς übergeschr. A! | παραλαμβάνεσϑαι] παραλαμ- 
βάνεται liest Bo. (Notae p. 368) ohne Grund, da dex Infinitiv παραλαμβάνεσϑαι 
mit δύναται (Z. Ὁ) zu verbinden ist | 19 x&v] xci PatCDEH | τούτων περί- 
voixv| περίνοιαν τούτων BDEH | 18 εὐλαβηϑήσεται A! (doch aus εὐλαβήσεται 
corr) 9 Hó. am Rand, Sp.Del. im Text; εὐλαβήσεται Hó.Rob. im Text, Sp. am 
Rand | 19 ἐλάττων) ἔλαττον [30] Pat | 20 ἢ τὸ ὄνομα, τοῦ ἀγαϑοῦ -- d; vgl. 
meine E o S. 140 Nr. 1 | ἤπερ τῷ] ἤπερ [so] A1 ἢ Φ 32 ελατ- 
τόνων [so] A | 38 τῷ Ait. si9doc] θόθέως τῶ διὲ | ὁ] τὸ, doch darüber ó von 
l. (oder II.?) H. geschrieben, A | 94 ποσειδόνος Pat | 95 ὃ — 4| Περσεφόνῃ μι- 
γεὶς] περσεφώνη μιγεὶς B φερσεφονιμηγείς Pat. 


ΕΠ 529 


2I 


20 


76 QPIPENOYS 


^ (€ - ς , 2 Ἁ Ω 3}} 
ἀδελφὸς καὶ Ἑρμοῦ ομοπαάτριος ἄδελφος, καὶ ooa ἀλλα φέρουσιν οἱ Ph, 


σοφοὶ Κέλσου τῶν δογμάτων πατέρες καὶ ἀρχαῖοι ϑεολόγοι Βλλήνων. 
τίς γὰρ ἡ ἀποκλήρωσις, κυριολεχτεῖσϑαι μὲν τὸν Δία οὐχὶ δὲ καὶ τὸν 
πατέρα μὲν αὐτοῦ εἶναι Κρόνον μητέρα δὲ Ῥέαν; τὸ δ᾽ ὅμοιον ποιη- 
τέον καὶ ἐπὶ τῶν ἄλλων ὀνομαζομένων ϑεῶν. τοῦτο δὲ τὸ ἔγκλημα 
οὐδαμῶς ἄπτεται τῶν κατά τινα ἀπόῤῥητον λόγον τὸ Σαβαὼϑ' ταο- 
σόντων ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ἢ τὸ ᾿Αδωναὶ ἢ τι τῶν λοιπῶν ὀνομάτων. 

ὅταν δὲ τὰ περὶ ὀνομάτων τις δύνηται τὰ ἐν ἀποῤῥήτοις φιλο- 
σοφεῖν, πολλὰ ἂν εὕροι καὶ περὶ | τῆς ἐπικλήσεως τῶν ἀγγέλων τοῦ 
soU: ὧν ὁ μέν τις Μιχαὴλ ὅτερος δὲ “Ταβριὴλ χαὶ ἄλλος Ῥαφαὴλ 
καλεῖται, φερωνύμως τοῖς πράγμασιν, ἃ διακονοῦνται κατὰ βούλημα 
τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων ἐν τῷ παντί. τῆς Ó ὁμοίας ἔχεται τ ὁνο- 
μάτων φιλοσοφίας καὶ ὃ ἡμέτερος Ἰησοῦς, οὗ τὸ ὄνομα μυρίους 1161] 
ἐναργῶς ἑώραται δαίμονας ἐξελάσαν ψυχῶν καὶ σωμάτων, ἐνεργῆσαν 
εἰς ἐκείνους ἀφ᾽ ὧν ἀπηλάϑησαν. 

ἔτι δ᾽ εἰς τὸν περὶ ὀνομάτων τόπον λεχτέον ὅτι οἱ περὶ τὴν 
χρῆσιν τῶν ἐπῳδῶν δεινοὶ ἱστοροῦσιν, ὅτι τὴν αὐτὴν ἐπῳδὴν εἰπόντα 
μὲν τῇ οἰκείᾳ διαλέχτῳ ἔστιν ἐνεργῆσαι ὅπερ ἐπαγγέλλεται. U Exodi 
μεταλαβόντα δὲ clc ἄλλην οἱανδηποτοῦν φωνὴν ἔστιν ἰδεῖν ἄτονον καὶ 
οὐδὲν δυναμένην. οὕτως οὐ τὰ σημαινόμενα κατὰ τῶν πραγμάτων 
ἀλλ αἱ τῶν φωνῶν ποιότητες καὶ ἰδιότητες ἔχουσί τι δυνατὸν ἐν 
αὐταῖς πρὸς τάδε τινὰ ἢ τάδε. οὕτω δ᾽ ἀπολογησόμεϑα διὰ τῶν τοι- 
οὕτων καὶ περὶ τοῦ μέχρι ϑανάτου ἀγωνίζεσθαι Χριστιανοὺς, ἵνα μὴ 
τὸν Δία ϑεὸν ἀναγορεύσωσι μηδ᾽ ἄλλῃ διαλέχτῳ αὐτὸν ὀνομάσωσιν. 
ἢ γὰρ ἀορίστως ὁμολογοῦσι τὸ κοινὸν ὄνομα τὸ ϑεὸς ἢ καὶ μετὰ 
προσϑήκης τῆς" ὁ δημιουργὸς τῶν ὅλων, ὁ ποιητὴς οὐρανοῦ καὶ γῆς, 
ὁ καταπέμψας τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων τούσδε τινὰς τοὺς σοφούς" 


1 χαὶ Ἑρμοῦ δμοπάτριος ἀδελφὸς wohl wegen des Homoioteleuton — 4, vgl. 
meine ,Textüberlieferung* S. 141 Nr. 2| 8 ἢ übergeschr. A! | xvoroAexveto9eu] zt 
auf Rasur, v nachgetragen A! χυριολεχτῆσϑαι Pat | 4 δ᾽ ὅμοιον) ὅμοιον δὲ 4 | 
8 τὰ (vor xsegi) — Del | 9 εὕροι PatBDEHRob. εὑρίσχοι O εὕρη A Ausgg.| 12 
τοῦ von 1. (oder 11. ?) H. übergeschr. A | 18 μυρίους] μυρίοις PatDE | 14 ἐναργῶς] 
ἐνεργῶς PatBEH | ξώραται) £o auf Rasur A1] | 1ὅ ἀπηλάϑησαν) ἀπηλάσϑησαν 
PatRob.| 16—18 am Rand oz A?|16 ὁ δὲ $ | 17 ἱστοριοῦσιν Pat | ἐπῳδὴν] ἡ 
halb ausgebrochen A | εἰπόντα) εἶπον. τὰ Pat] 18 ἐπαγγέλλεται] ἐπ scheint aus 
ἀπ corr. A! | 19 μεταλαβόντα PatRob. μεταβαλόντα, doch f (vielleicht auf Rasur) 
u. À, w. e. sch., eorr., A! μεταβαλόντα BCDEH Ausgg.  οἱανδηποτοῦν Ausgg. οἱαν- 
δηποτ᾽ οὖν, Rasur über ἡ, A ὁποιανδηποτοῦν BODRob. δποιανδήποτ᾽ ovv Pat 
ὁποιανδήποτε EH | 299 δ᾽) δὲ | διὰ τῶν τοιούτων — Φ, vgl. meine ,Textüber- 
lieferung^ S. 141 Nr. 9 34 τὸν Aie ϑεὸν] δία τὸν ϑεὸν C? τὸν ϑεὸν Δία vermutet 
Bo. (Notae p. 368), dem Del. (I 343 Anm. e), aber nicht Rob. (p. 92 App. 19) bei- 
stimmt | ἀναγορεύσωσιν Pat | μηδ μὴδὲ d |95 vor ϑεὸς -- ó $Del.Rob. | 2? τῷ 
γένει τῶν ἀνθρώπων AHO.Sp. τῷ τῶν dv99onov γένει Del. Rob. 
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c - 2x 7 "A M » ’ 3 Oo « 
or» τῷ ονόματι ἐφαρμοζόμενον τὸ ϑεὸς ovoua δυναμίν viva παρὰ Ph. 92,24 
' ἀνθρώποις ἐπιτελεῖ. 

M 2) SX SER , ) ' STD , , κ᾿ 
πολλὰ ὃ αν xci ἄλλα λέγοιτο εἰς τὸν περὶ ὀνοματῶν τόπον προς 
. P 2 c x - , 2 - ^ s 
τοὺς οἰομένους δεῖν ἀδιαφορεῖν περὶ τῆς χρήσεως αὑτῶν. καὶ εἴπερ 
, , , 1 ) ' zi , 
ϑαυμαζεται HAovov εἰπὼν ἐν Φιληβῳ᾽ r0 δ΄ éuov δέος, o Πρώταρχε, 
^ * P] , - - b) 245 Qa 3 Y , D ' S "ὁ 
περὶ τὰ orvouccva τῶν ϑεῶν οὐκ ολίγον," ἐπεὶ Φίληβος ϑεὸν τὴν ἢδο- 
3 ς , - , : - 2 - - 
rj» εἶπεν O | προσδιαλεγόμενος τῷ Σωκράτει πῶς οὐ μᾶλλον τῆς 944 
3 , 2 , i] - ΩΝ - 2 τι .» 
εὐλαβείας ἀποδεξομεϑα Χριστίανους, μηδὲν τῶν ἐν ταῖς μυϑοποιίαις 
P) , , - - ' 
παραλαμβανομένων Oorouator» προσαπτοντας τῷ TOU παντὸς Ónut- 
- 2 ' M , - , Φ 
ουργῷ; ἀλλὰ γὰρ rovrov» ἐπὶ τοῦ παροντος CAL. 
» , Ab) c D 2 
XXVI. Jóousv δὲ τίνα τρόπον συχοφαντεῖ Ιουδαίους ὁ παντ 
, 2 * 2 
ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι Κέλσος, λέγων αὐτοῦς σέβειν ἀγγέλους 
* ΜΕ τ ς . - 2 pe 
καὶ γοητείᾳ xgooxctot at, ἧς o Μωυσῆς αὐτοῖς γέγονεν ἔξη- 
, - - , . € b! 
γητῆς. ποῦ γὰρ τῶν γραμματῶν Μωυσέως stge τὸν νομοϑέτην 
, 2 [4 AU 
παραδιδοντα σέβειν ἀγγέλους, λεγέτω ὁ ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι 
Ἁ - 2 , - N - 
r& Χριστιανῶν xai Ιουδαίων. πῶς ὁὲ καὶ γοητεία παρὰ τοῖς 
1 E , 2 , EY ἊΝ 
παραδεξαμένοις τὸν Μωυσέως νόμον ἐστὶν, ἀνεγνώχοσι xci τὸ «τοῖς 
e 2 ^ , - 2 A 
ἐπαοιδοῖς οὐ προσκολληϑήησεσϑε ἐχμιαν»ϑῆναι ἐν αὐτοῖς“; ἐπαγγέλλεται 
, — — 2 A € 2 P, ἐς 
δὲ διδάξειν ξξῆς, πῶς καὶ Ἰουδαῖοι ὑπὸ ἀμαϑίας ἐσφαλησαν 
, ὦ [e SS) zs x e 
ἐξαπατώμενοι. καὶ εἰ uiv ηὐριόκε τὴν περὶ Τησοῦ τοῦ Χριστοῦ 
2 2 A! - ^ 3 - - 
ἐν Ἰουδαίοις aua Lap, μὴ κατακούσ ασιτῶν περὶ αὑτοῦ προφητειῶν, 

2 - ὟΝ 3p, - 2 , 2 x E - * - 
ἀληϑῶς αν ἐδίδαξε, πῶς ἐσφαλησαν Ιουδαῖοι vov δὲ ταῦτα 
οὐδὲ βουληϑεὶ σϑῆ x μὴ σφαλ Ιουδαίων σφάλματα 

ὑδὲ βουληθεὶς φαντασϑῆναι τὰ μὴ σφάλματα Ιουδαίων σφαλματ 
εἰναι υπολαμβαγει. 

, 3€ - [e AE 3 uS 
ἐπαγγειλάμενος δ᾽ o Κέλσος ὕστερον διδαξειν τὰ περὶ lov- 

Ὶ - A * , - - ς - € 
δαίων, πρῶτον ποιεῖται τὸν AOyorv περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, Oc 

ς , - M € - 
γενομένου ἡγεμόνος τῇ καϑὸ Χριστιανοί ἐσμεν γενέσει ἡμῶν, 
2 ᾿ b! , 2 ^ - 
χαί φησιν αὑὗτον πρὸ πανυ oAíyor ἐτῶν τῆς διδασκαλίας 
, , [4 - à! 
ταύτης χαϑηγήσασϑαι, νομισϑέντα ὑπὸ Χριστιανῶν υἱὸν 

















9 Vgl. Plato, Phileb. p. 12 BC. — 12 Vgl. Praedic. Petri (bei Hilgenfeld, 
N. T. extra can. rec. IV 58, 33). — 1^1 Lev. 19, 31. 


1 hinter τὸ - ὃ PatBCD Rob | δύναμίν] c ausgebrochen Α | 5 vor Πλάτων - ὃ 
V (doeh expungiert) Ausgg. | φιλήβῳ auf Rasur A! | 6 ἐπεὶ φίληβος V PatBEH, Ho. 


am Rand, Sp.Del.Rob. im Text; ἐπειδὴ φίληβος CD ἐπὶ φιλήβου [so], am Rand zv, 
alles, w. e. sch., von I. H., vielleicht ist aber εἰ von II. H. (jedenfalls vor der Ab- 
schrift von M, wo sz emi φιλήβου steht) übergeschrieben; von III. H. (nach der 
Abschrift von M u. vor der Absehrift von V) scheint δὲ verwischt zu sein, wu. ist 
ἐπὶ quAxBov in ἐπεὶ φίληβος corr. A | 8 ἀποδεξόμεϑα) ἀποδειξώμεϑα Pat | 9 προσ- 
ἅπτοντας Φ, Hó. am Rand, Sp.Del.Rob. im Text; προσαπτόντων nach der Ab- 
sehrif& von M u. vor der Abschrift von V in προσάπτοντας corr. A? | mit δημι- 
ovoyo endigt die Philokalia, Cap. XVII 2 (p. 93, 4 ed. Rob.) | 17 uovo£oc A. 
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εἶναι τοῦ ϑεοῦ. καὶ περὶ αὐτοῦ δὲ τοῦ πρὸ ὀλίγων ἐτῶν αὐτὸν 
γεγονέναι τοιαῦτα φήσομεν" aga | τὸ ἐν τοσούτοις ἔτεσι βουληϑέντα 
σπεῖραι τὸν ξαυτοῦ λόγον καὶ διδασκαλίαν τὸν Ἰησοῦν τοσοῦτον δε- 
δυνῆσϑαι, cc πολλαχοῦ τῆς xa) ἡμᾶς οἰκουμένης διατεθῆναι πρὸς 
τὸν λόγον αὐτοῦ οὐχ ὀλίγους Ἕλληνας καὶ βαρβάρους, σοφοὺς καὶ 
ἀνοήτους, ὥστε μέχρι ϑανάτου ἀγωνίζεσϑαι ὑπὲρ χριστιανιομοῦ, ἵν» 
αὐτὸν μὴ ἐξομόσωνται, ὅπερ οὐδεὶς Unio ἄλλου δόγμ ματος ἱστόρηται 
| ποιεῖν, ἀϑεεὶ γεγένηται; ἐγὼ μὲν ovr οὐ κολαχδύων τὸν λόγον ἀλλὰ 
πειρώμενος τεϑεωρημένως ἐξετάζειν τὰ πράγματα φήσαιμι ἂν ὅτι 
οὐδ᾽ οἱ σώματα πολλὰ κάμνοντα ϑεραπεύοντες ἀϑεδὶ τυγχάνουσι τοῦ 
κατὰ τὴν ὑγίειαν τῶν σωμάτων τέλους" εἰ δὲ καὶ ψυχᾶς τις δύναιτο, 
ἀπαλλάττειν τῆς κατὰ τὴν κακίαν χύσεως καὶ ἀκολαστημάτων καὶ 
ἀδικοπραγημάτων καὶ τῆς περὶ τὸ ϑεῖον καταφρονήσεως, καὶ δεῖξιν 
διδοίη τοῦ τοιούτου ἔργου βελτιωϑέντας τὸν ἀριϑμὸν ἕἑκατὸν (ἔστω 
γὰρ ἐπὶ τοσούτων ὁ λόγος), οὐδὲ τοῦτον ἂν εὐλόγως φήσαι τις οὐχ 
ἀϑεεὶ λόγον τοσούτων κακῶν ἀπαλλαχτικὸν ἐμπεποιηκέναι τοῖς ἕχα- 
τόν; εἰ δ᾽ ὁ εὐγνωμόνως ταῦτα κατανοῶν συγκαταϑήσεται τῷ μηδὲν 
κρεῖττον ἐν ἀνϑρώποις γεγονέναι ἀϑεεὶ, πόσῳ πλέον τὸ τοσοῦτον 
περὶ τοῦ Ἰησοῦ ϑαῤῥῶν ἀποφανεῖται, συνεξετάζων πολλῶν προδερχο- 
μένων αὐτοῦ τῷ λόγῳ ἀρχαιοτέρους βίους μεταγενξστέροις καὶ κατα- 
γοῶν, ἐν ῦσαις μὲν ἀκολασίαις ὅσαις δὲ ἀδικίαις καὶ πλεονεξίαις ἕχαο- 
τος τῶνδε ἣν, πρὶν, ὥς φησι Κέλσος καὶ οἱ τὰ αὐτὰ αὐτῷ νομί- 
το, ἀπατηϑῶσι καὶ παραδέξωνται λόγον λυμαινόμενον, 
ὡς ἐκεῖνοι λέγουσι, τὸν τῶν ἀνϑρώπων βίον, ἐξ οὐ δὲ παρειλή- 
φασι τὸν λόγον, τίνα τρόπον γεγόνασι» ἐπιεικέστεροι καὶ σεμνότεροι 
καὶ εὐσταϑέστεροι, ὥς τινας αὐτῶν διὰ τὸν ἔρωτα τῆς ὑπερβαλλούσης 
καϑαρότητος καὶ διὰ τὸ καϑαρώτερον ϑρησκχεύειν τὸ ϑεῖον μηδὲ τῶν 
συγκεχωρημένων ὑπὸ τοῦ νόμου ἅπτεσϑαι ἀφροδισίων; 

XXVII. "E&eváZov δέ τις τὰ πράγματα ὄψεται ὅτι μείζω τῆς ἀν- 
ϑρωπίνης φύσεως ἐτόλμησεν ὁ Ἰησοῦς καὶ τολμήσας ἤνυσε. πάντων 
γὰρ ἀρχῆϑεν ἀντιπραττόντων τῷ σπαρῆναι τὸν λογον αὐτοῦ ἐπὶ τὴν 
ὅλην οἰχουμένην, τῶν τε κατὰ καιροὺς βασιλέων καὶ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῖς 
ἀρχιστρατήγων καὶ ἡγεμόνων πάντων τε ὡς ἕπος εἰπεῖν τῶν ἢντι- 
γοῦν ἐξουσίαν ἐγκεχειρισμένων ἔτι δὲ καὶ τῶν κατὰ πόλεις ἀρχόντων 

1 γεγονέναι αὐτὸν MAusgg. | 9 τοσούτοις A τούτοις τοῖς M? (aus τούτοις 
corr.) Ausgg. | 4 διατεθῆναι M Ausgg. διατεϑεῖναι A | € ἐξομόσωνται aus ἐξομό- 
σονται corr. A! ἐξομόσαιντο P Del. 11 oyieiav A | 14 διδοίη von I. (oder IL.) H. 
aus διδώη corr. ἃ | 15 ἀνευλόγως aus ἂν εὐλόγως corr. A? | ovx — Sp.Del. | 17 
ὃ — Del|18 hinter τὸ kleine Rasur A | 22 xa] Rasur über αὐ, ob χαὲ aus x&v 
corr.? A χἂν PM VHó. im Text, Sp. am Rand | 24 δὲ A, Hó. u. Sp. am Rand; δὴ 
Sp. u. Del. im Text | 96 ὡς τινὰς, über ὦ ein Acut ausradiert, A | 29 μείζω aus 
μεῖζον corr. A! 82 αὐτοῖς A αὐτοὺς M Ausgg. 
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xci GrQatuxOv xci δήμων, | ἐνίκησε μὴ πεφυχὼς κωλύεσϑαι ὡς λόγος 346 
ϑεοῦ, καὶ γενόμενος τοσούτων ἀνταγωνιστῶν ἰσχυρότερος πάσης μὲν 
Ῥλλάδος ἐπὶ πλεῖον δὲ τῆς βαρβάρου ἐχράτησε καὶ μετεποίησε DUDIUE 
004g ψυχὰς ἐπὶ τὴν κατ᾽ αὐτὸν ϑεοσέβειαν. ἀναγχαῖον δ᾽ ἣν ἐν 
πλήϑει κρατουμένων ὑπὸ τοῦ λόγου, ὧν πολλαπλασίους οἱ ἰδιῶται 
καὶ ἀγροικότεροι τῶν ἐν λόγοις γεγυμνασμένων, πολλαπλασίους γε- 
»έσϑαι τοὺς ἰδιώτας καὶ ἀγροικοτέρους τῶν συνετωτέρων. ἀλλὰ 
μὴ βουληϑεὶς ταῦτα ὁ Κέλσος κατανοῆσαι, τὴν τοῦ λόγου eacus" 
πίαν καὶ φϑάνουσαν ἐπὶ πᾶσαν φυχὴν (ἀπὸ ἀνατολῆς ἡλίου" οἴεται 
εἶναι ἰδιωτικὴν, διὰ τὸ ἰδιωτικὸν καὶ οὐδαμῶς ἐν λόγοις δυνατὸν 
ἰδιωτῶν μόνων χρατήσασαν. καίτοι οὐδ᾽ αὐτὸς ἰδιώτας μόνους 
φησὶν ὑπὸ τοῦ λόγου προσῆχϑαι τῇ κατὰ Ἰησοῦν ϑεοσεβείᾳ" | ὁμο- 
; Toy γὰρ καὶ μετρίους καὶ ἐπιεικεῖς καὶ συνετούς τινὰς καὶ 
IE ἀλληγορίαν ἑτοίμους εἶναι àv αὐτοῖς. | 

XXVIIL "xd δὲ καὶ προσωποποιεῖ, τρόπον τινὰ μιμησάμενος 
ἕν ῥήτορος εἰσαγόμενον παιδίον, καὶ εἰσάγει ᾿Ιουδαῖον πρὸς τὸν Ἴη- 
σοῦν λέγοντά τινὰ μειρακιωδῶς καὶ οὐδὲν φιλοσόφου πολιᾶς ἄξιον" 
φέρε κατὰ δύναμιν καὶ ταῦτα ἐξετάσαντες ἐξελέγξωμεν ὅτι οὐδὲ τὸ 
ἁρμόζον πάντῃ τῷ dovóa(o πρόσωπον ἐν τοῖς λεγομένοις τετήρηζκξ. 
μετὰ ταῦτα προσωποποιεῖ Ἰουδαῖον αὐτῷ διαλεγόμενον τῷ Ἰησοῦ καὶ 
ἐλέγχοντα αὐτὸν περὶ πολλῶν μὲν, Oc οἴεται, πρῶτον δὲ O6 πλασα- 
μένου αὐτοῦ τὴν ἐκ παρϑένου γένεσιν ὀνειδίζει δ᾽ αὐτῷ καὶ 
ἐπὶ τῷ ἐκ κώμης αὐτὸν γεγονέναι Ἰουδαϊκῆς καὶ ἀπὸ γυναι- 
xóc ἐγχωρίου καὶ πενιχρᾶς καὶ χερνήτιδος. φησὶ δ᾽ αὐτὴν 
καὶ ὑπὸ τοῦ γήμαντος, τέχτονος τὴν τέχνηνοντος, ἐξεῶσθϑαι 
ἐλεγχϑεῖσαν ος μεμοιχευμένην. εἶτα λέγει ὡς ἐκβλ i9 erac ὑπὸ 
τοῦ ἀνδρὸς καὶ πλανωμένη ἀτίμως σχότιον ἐγέννησε τὸν 
Ἰησοῦν" καὶ ὅτι οὗτος διὰ πενίαν εἰς ἀϊγυπτον μεσϑαρνησας 
κἀχεῖ δυνάμεών τινῶν πειραϑεὶς, ἐφ᾽ αἷς Αἰγύπτιοι σεμνύ- 
γονται, ἐπανῆλϑεν ἐν ταῖς δυνάμεσι μέγα φρονῶν, καὶ óc 
αὐτὰς ϑεὸν αὑτὸν ἀνηγόρευσε. ταῦτα δὲ πάντα τῷ μηδὲν δυνα- 

















SEL Apok.. Joh." 7, 2. 10, 12. 


1 στρατιχῶν A στρατιωτικῶν MHó.Sp. στρατιωτῶν PDel. | ὡς übergeschr., 
am Rand das Zeichen — A: | 9 ov] ὡς liest Bo. (Notae p. 368) ohne Grund | 9 
(«z0) füge ich ein | ἀνατολὴν lesen Bo. (Notae p. 308) ἃ. Guiet (bei Del. I 346 
Anm. c) u. glauben hier eine mnspipluug auf Luk. 1, (8 zu finden | 10 hinter ἰδιω- 
τιχὴν χὰ καὶ Sp.Del. | 16 ἕν εἰσαγόμενον ῥήτορος παιδίον [so] A! ἕν ῥήτορος παι- 
δίον εἰσαγόμενον M Aussg. | 17 πολιᾶς) Ai auf Rasur A! | 94 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 26 
&Aeyy9stoav| y nachtrüglich eingefügt A! | 98 μισϑαρνήσας) vgl. unten S. 89, 30; 
daher ist die Bo one von Guiet (bei Del. I 346 Anm. f£): M IPBvUsum ἀνεχώρησε 
abzulehnen | 31 αὑτὸν aus αὐτὸν corr. A! | μηδὲν ἀβασάνιστον δυναμένω [so] A1. 





n2 
ς9 


10 


S0 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


μένῳ ἀβασάνιστον ἐᾶν τῶν λεγομένων ὑπὸ τῶν ἀπιστούντων ἀλλὰ 
τὴν ἀρχὴν τῶν πραγμάτων ἐξετάζοντι δοχεῖ μοι συμπνεῖν τῷ ἄξιον 
γεγονέναι τῆς προῤῥήσεως περὶ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν εἶναι τὸν Ἰησοῦν. 
XXIX.  ᾿ἀνϑρώποις μὲν γὰρ συμβάλλεται πρὸς τὸ γενέσϑαι τινὰ 
αὐτῶν διάσημον καὶ ἔνδοξον καὶ τὸ ovoua αὐτοῦ διαβόητον γένος, ὅταν 
οἱ γονεῖς ἐν ὑπεροχῇ καὶ προαγωγῇ vvyyavoot, καὶ πλοῦτος τῶν ἀνα- 
ϑρεψαμένων καὶ δυνηϑέντων ἀναλῶσαι εἰς παίδευσιν τοῦ υἱοῦ καὶ 
πατρὶς μεγάλη τις οὐσα καὶ ἐπίσημος. ὅταν δὲ πάντα τὰ τούτοις 
ἐναντία ἔχων τις δυνηϑῇ ὑπερχύψας τὰ ἐμποδίζοντα αὐτὸν γνωσϑῆ- 
vaL καὶ σεῖσαι τοὺς περὶ αὐτοῦ ἀκούοντας xai γενέσϑαι ἐμφανὴς καὶ 
δῆλος οἴχουμένῃ ὅλῃ, τὰ ἀνόμοια λεγούσῃ περὶ αὐτοῦ, πῶς οὐ ϑαυ- 
μαστέον τὴν τοιαύτην φύσιν αὐτόϑεν μὲν ος μεγαλοφυῆ καὶ μεγάλοις 
ἐπιβάλλουσαν πράγμ ασι χαὶ ἔχουσαν παῤῥησίαν οὐχ “εὐκαταφρόνητον; 
εἰ δὲ χαὶ ἐπὶ πλεῖον ἐξετάζοι τις τὰ κατὰ τὸν τοιοῦτον, πῶς 


9 οὐκ ἂν ζητήσαι, τίνα τρόπον ἐν εὐτελείᾳ καὶ πενίᾳ ἀνατεϑραμμένος 


καὶ μηδεμίαν ἐγκύχλιον παιδείαν παιδευϑεὶς μηδὲ μαϑὼν λόγους καὶ 
δόγματα, ἀφ᾽ ὧν χἂν πιϑανὸς γενέσϑαι ἐδύνατο ὁμιλεῖν ὄχλοις καὶ 
δημαγωγεῖν xci ἐπάγεσϑαι ἀχροατὰς πλείονας, ἐπιδίδωσιν ξαυτὸν 
διδασκαλίᾳ καινῶν δογμάτων, ἐπεισάγων τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων 
λόγον r& τε Ἰουδαίων ἔϑη καταλύοντα μετὰ τοῦ σεμνοποιεῖν αὐτῶν 
τοὺς προφήτας χαὶ τοὺς Ἑλλήνων νόμους μάλιστα περὶ τοῦ ϑείου 
καϑαιροῦντα; πῶς δ᾽ ἂν ὁ τοιοῦτος καὶ οὕτως ἀνατεϑραμμένος καὶ 
μηδὲν (ὡς καὶ οἱ καχολογοῦντες αὐτὸν ὁμολογοῦσι) σεμνὸν παρὰ 
ἀνθρώπου μαϑὼν τοιαῦτα περὶ χρίσεως ϑεοῦ καὶ κολάσεων μὲν τῶν 
κατὰ | τῆς κακίας τιμῶν δὲ τῶν ὑπὲρ τοῦ καλοῦ λέγειν ἐδύνατο οὐχ 
εὐχαταφρονήτο)ς, ὥστ᾽ οὐ μόνον ἀγροίκους καὶ ἰδιώτας ἀγεσϑαι ὑπὸ 
τῶν λεγομένων ἀλλὰ xci οὐχ ὀλίγους τῶν συνετωτέρων καὶ Óvra- 
μένων ἐνορᾶν ἀποχρύψει τῶν εὐτελεστέρων νομιξομένων ἀπαγγέλ- 
λεσϑαι, περιεχούσῃ τι, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, Ws ἀποῤῥητότερον; 

o μὲν ov» παρὰ τῷ Πλάτωνι Σερίφιος ὀνειδίζων τῷ Θεμιστο- 
κλεῖ, d γεγενημένῳ ἐπὶ τῇ στρατηγίᾳ, oc οὐχ ἐκ τοῦ ἰδίου 
ἤϑους τὸ ἔνδοξον ἀνειληφότι ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ εὐτυχηκέναι πατρίδος τῆς 
ἐν ὅλῃ Ἑλλάδι ἐπισημοτάτης, ἀκήκοεν ἀπὸ εὐγνωμονοῦντος OsuiGro- 


8 Vgl. Matth. 3, 17. 17, 5. Mark. 1, 11. Luk. 3, 22. TI Petr. 1, 17. 


1 ἐᾶν τῶν scheint aus ξαυτῶν corr. A! ὅ γένος) zwischen ὁ ἃ. ν eine 3 mm. 
grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben kónnen, A | 6 ἐνυπεροχῆ Δ] 7 
zwischen τοῦ ἃ. υἱοῦ ein Buchst. ausradiert A! | 11 ὅλη von II. (oder I.?) Η. über- 
geschr. A | 15 ζητήσαι τίνα aus ζητῆσαί τινα corr. A* | 19—22 am Rand σή A? 
90 αὐτῶν aus éavrGv corr. A? | 93 ὡς χαὶ M?Ausgg. x«l ὡς A | 94 τῶν χατὰ 
zweimal geschrieben, das erste Mal getilgt A! | 95 ἠδύνατο AAusgg. | 928 εὐτε- 
λεστέρων) über ov von IV. H. c geschrieben A | 33 044g A | ϑεμιστοχλέος A. 
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κλέους καὶ ὁρῶντος ὅτι συνεβάλετο αὐτῷ πρὸς τὸ ἔνδοξον καὶ ἡ πα- 
τρὶς, ὅτε ,O0UT ἂν ἐγὼ Σερίφιος ὧν οὕτως ἔνδοξος ἐγεγόνει», οὔτε 
σὺ ᾿᾿ϑηναῖος εὐτυχήσας γενέσϑαι ἐγένου ἂν Θεμιστοκλῆς" 0 ὁ: ἡμέ- 
τερος Ἰησοῦς καὶ ὀνειδιζόμενος, ος ix κώμης γεγονὼς καὶ ταύτης οὐχ 
λλαδικῆς οὐδέ τινος ἔϑνους ὄντος παρὰ τοῖς πολλοῖς ἐν προαγωγῇ, 
δυσφημούμενος δὲ καὶ ἐπὶ τῷ πενιχρᾶς καὶ χερνήτιδος υἱὸς εἶναι 
καὶ διὰ πενίαν καταλιπὼν τὴν πατρίδα ἐν Αἰγύπτῳ μισϑαρνῆσαι, | 
καὶ οἱονεὶ πρὸς τὸ ληφϑὲν παράδειγμα οὐ μόνον Σερίφιος γεγονὼς 
xai ἀπὸ ὁλαχίστης καὶ ἀσημοτάτης νήσου ἀλλὰ καὶ Φεριφίων, ος 
ἔστιν εἰπεῖν, ὁ ἀγεννέστατος, δεδύνηται σεῖσαι τὴν πᾶσαν ἀνθρώπων 
οἰχουμένην οὐ μόνον ὑπὲρ Θεμιστοχλέα τὸν ᾿ϑηναῖον ἀλλὰ καὶ ὑπὲρ 
Πυϑαγόραν καὶ Πλάτωνα καί τινὰς ἄλλους τῶν ὁποιποτοῦν τῆς 
οἰκουμένης σοφῶν ἢ βασιλέων ἢ στρατηγῶν. 

ΧᾺΣ, Τίς oor μὴ παρέργως ἀνερευνῶν τὴν τῶν πραγμάτων 
φύσιν οὐχ ἂν αὐτὸν καταπλαγείη νικήσαντα καὶ ὑπεραναβῆναι δυνη- 
ϑέντα τῇ δόξῃ τὰ ποιητικὰ ἀδοξίας πάντα (xol) πάντας τοὺς πώ- 
zov ἐνδόξους; καίτοι γε οἱ ἐν ἀνθρώποις ἔνδοξοι σπάνιον εἰ ἐπὶ 
πλείονα ἅμα τὴν δόξαν ἀναλαβεῖν δεδύνηνται. ὃ μὲν γὰρ ἐπὶ σοφίᾳ 
ἄλλος δ᾽ ἐπὶ στρατηγίᾳ βαρβάρων δέ τινες ἐπὶ ταῖς παραδόξοις ἐξ 
ἐπῳδῶν δυνάμεσι καὶ ἄλλοι ἐπ᾿ ἄλλοις οὐ πολλοῖς ἅμα ἐϑαυμάσϑησαν 
καὶ ἔνδοξοι γεγένηνται. οὗτος δὲ πρὸς τοῖς ἄλλοις ϑαυμάζεται καὶ 
ἐπὶ σοφίᾳ καὶ ἐπὶ δυνάμεσι καὶ ἐπὶ τῷ ἀρχικῷ. ἔπεισε γὰρ οὐϑ'᾽ ὡς 
τύραννος συναποστῆναι αὐτῷ τινας τῶν νόμων ov) oc λῃστὴς κατ᾽ 
ἀνθρώπων ἀλείφων τοὺς ἑπομένους ovO^ oc πλούσιος χορηγῶν τοῖς 
προσιοῦσιν οὐϑ' ὡς τις τῶν ὁμολογουμένως ψεχτῶν, ἀλλ ὡς διδά- 
σχαλος τοῦ περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων λόγου καὶ τῆς εἰς αὐτὸν ϑρη- 
σχϑίας καὶ παντὸς ἠϑικοῦ τρόπου, δυναμένου οἰχειῶσαι τῷ ἐπὶ πᾶσι 
ϑεῷ τὸν xav αὐτὸν βιώσαντα. καὶ Θεμιστοκλεῖ μὲν ἢ τινι τῶν ἐν- 
δόξων οὐδὲν γέγονε τὸ ἐναντιούμενον τῇ δόξῃ" τούτῳ δὲ πρὸς τοῖς 


2 Vgl. Plato, Res publ. I p. 329E—330 A. Plutarch, Themist. Cap. 18, 3. 


29 ovv ἂν schreibe ich, οὐκ ἂν M Ausgg., ovx ἂν, darüber von IV. (Bessarions?) 
H. οὔτ ἂν, A | 4 oU [530] A! ὅ πολλοῖς aus πολλῆς corr. A1 | 6 χερνίτιδος A | 
10 ἀγεννέστατος) das zweite v übergeschr. A! | 14 ἀνερευνῶν)] εὑρὼν, doch von 
IL. H. (vor der Abschrift von PM V) durchgestrichen ἃ. darüber ἀνερευνῶν ge- 


schrieben, am Rand das Zeichen — A | 18 ὑπεραναβῆναι]) ὑπεραβῆναι [so] νὰ von 

II. H. (vor der Abschrift von P M V) übergeschr. A | 16 (xai) füge ich mit M? ἃ. den 

Ausgg. ein | 17 über σπάνιον u. am Rand das Zeichen -— A? | 18 πλείονα ἅμα τὴν 

aus πλεῖον μάτην, w. e. sch., corr. A! πλεῖον ἅμα τὴν P πλείονα ἅμα τὴν M Ho. 

Sp. im Text πλειόνων ἅμα τὴν V (πλειόνων Ho.Sp. am Rand) Del. | 19 ἐξ ἐπῳδῶν] 

ἐξ ἐπὼ auf Rasur A!| 27 τρόπου] o übergeschr., am Rand das Zeichen -— A2. 
Origenes. 6 


948 


15 


20 


90 


29 ὩΡΙΓΈΝΟΥΣ 


mà 


εἰρημένοις, ἱκανῶς δυναμένοις ἐν ἀδοξίᾳ χαλύψαι ἀνϑρώπου ψυχὴν 
καὶ πάνυ εὐφυοῦς, καὶ ὁ δοχῶν ἄτιμος εἶναι ϑάνατος σταυρωϑέντι 
ἱκανὸς ἢν καὶ τὴν φϑάσασαν δόξαν καὶ προχαταλαβοῦσαν ἐξαφανίσαι 
καὶ τοὺς, Oc οἴονται οἱ μὴ συγκατατιϑέμενοι. αὐτοῦ τῇ διδασκαλίᾳ, 
προεξαπατηϑέντας ποιῆσαι τῆς μὲν ἀπάτης ἀποστῆναι καταγνῶναι 
δὲ τοῦ ἀπατήσαντος. 

ΧΧΧΙ. Πρὸς τούτοις δὲ ϑαυμάσαι ἂν τις, πόϑεν ἐπῆλϑε τοῖς 
μαϑηταῖς αὐτοῦ, ὡς λέγουσιν οἱ καχκολογοῦντες τὸν Ἰησοῦν, μὴ δῶρα- 
κόσιν αὐτὸν ἀναστάντα ἀπὸ τῶν νεχρῶν μηδὲ πεισϑεῖσιν ὁτι ϑειότερόν 
τι jv ἐκεῖνος, πρὸς τῷ μὴ φοβηϑῆναι τὰ αὐτὰ τῷ διδασχάλῳ παϑεῖν 
καὶ ὁμόσε χωρῆσαι τῷ κινδύνῳ | καὶ καταλιπεῖν τὰς πατρίδας ὑπὲρ 
τοῦ διδάξαι κατὰ τὸ Ἰησοῦ βούλημα τὸν παραδοϑέντα αὐτοῖς ὑπ᾽ 
αὐτοῦ λόγον. οἶμαι γὰρ ὅτι ὃ εὐγνωμόνως ἐξετάζων πράγματα οὐχ 
ἂν λέγοι τούτους ἑαυτοὺς παραδεδωκέναι | περιστατικῷ βίῳ ἕνεκεν 
τῆς Ἰησοῦ διδασκαλίας χωρίς τινος μεγάλης πϑιϑοῦς, ἣν ἐνεποίησεν 
αὐτοῖς διδάσκων οὐ μόνον διακεῖσϑαι κατὰ τὰ μαϑήματα αὐτοῦ ἀλλὰ 
καὶ ἄλλους διατιϑέναι, καὶ διατιϑέναι προὔύπτου ὄντος ὡς πρὸς τὸν 
ἀνθρώπων βίον ὀλέϑρου τῷ τολμῶντι πανταχοῦ καὶ πρὸς πᾶντας 
καινοτομεῖν καὶ μηδένα ἀνϑρώπων, ἐμμένοντα τοῖς προτέροις δόγμασι 
xci ἔϑεσι, φίλον ἑαυτῷ τηρεῖν. ea γὰρ οὐχ ἑώρων οἱ τοῦ Ἰησοῦ 
μαϑηταὶ, τολμῶντες οὐ μόνον Ἰουδαίοις ἐκ τῶν προφητικῶν λόγων 
παριστάνειν ὅτι οὗτος εἴη ὁ προφητευϑεὶς, ἀλλὰ καὶ τοῖς λοιποῖς 
ἔϑγνεσιν ὅτι ὁ χϑὲς καὶ πρώην σταυρωϑεὶς ἑκὼν τοῦτον τὸν ϑάνατον 
ὑπὲρ τοῦ τῶν ἀνϑρώπων γένους ἀνεδέξατο, ἀνάλογον τοῖς ἀποϑα- 
νοῦσιν ὑπὲρ πατρίδων ἐπὶ τῷ σβέσαι. λοιμικὰ χρατήσαντα χκαταστή- 
ματα ἢ ἀφορίας γ δυσπλοΐας; εἰχὺς γὰρ εἶναι àv τῇ φύσει τῶν σραγ- 
μάτων κατά τινας ἀποῤῥήτους καὶ δυσλήπτους τοῖς πολλοῖς λόγους 
φύσιν τοιαύτην, ὡς ἕνα δίκαιον ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ ἀποϑανόντα ἑκουσίως 
ἀποτροπιασμοὺς ἐμποιεῖν φαύλων δαιμονίων, ἐνεργούντων λοιμοὺς ἢ 
ἀφορίας 7 δυσπλοΐας ἢ τι τῶν παραπλησίων. 

λεγέετῶσαν oU» οἱ βουλόμενοι ἀπιστεῖν τῷ Ἰησοῦν ὑπὲρ ἀνϑρώ- 
πῶν ἀποτεϑνηχέναι τρόπῳ σταυροῦ, πότερον οὐδὲ τὰς Ἑλληνικὰς 
παραδέξονται καὶ βαρβαρικὰς πολλὰς ἱστορίας περὶ τοῦ τινας ὑπὲρ 


12 Vgl. Matth. 28, 19. 20. 

1 χαλύψαι ἐν ἀδοξίᾳ M Ausgg. | 8 vor προχαταλαβοῦσαν -- τὴν M Ausgg. | 
8 ξωραχόσιν) Rasur rechts neben ἃ. über ὁ A.| 129 τὸ nachtrüglich eingefügt A! | 
20 ἄρα, doch der Accent jetzt ausgebrochen, A | 24 ἀποθανοῦσιν] o (hinter x) auf 
Rasur A! | 95 vor ἐπὶ -- ὑπὲρ, doch durchgestrichen, A! | Aouux&] « (hinter 0) 
nachtrügl. eingefügt A! | 925—977 am Rand oz A? | 99 λοιμοὺς] so ist mit M? u 
den Ausgg. zu schreiben, vgl. oben Z. 25; Aucovc A | 81—393 zu den Worten τῷ 
'"Incotv bis παραδέξονται am Rand das Zeichen — A? | 88 παραδέξονται]) ται jetzt 
verklebt A. 
















































































ΚΑΤΑ KEAZXOY I 30. 31. 32. 83 


τοῦ κοινοῦ τεϑνηκχέναι καϑαιρετικῶς vOv προχαταλαβόντων τὰς 
πόλεις καὶ τὰ ἔϑνη κακῶν" ἢ ἐκεῖνα μὲν γεγένηται οὐδὲν δὲ πιϑανὸν 
ἔχει 0 νομιζόμενος ἄνϑρωπος πρὸς τὸ ἀποϑανεῖν ἐπὶ καϑαιρέσει με- 
γάλου δαίμονος καὶ δαιμόνων ἄρχοντος, ὑποτάξαντος ὅλας τὰς ἐπὶ 
δ γῆν ἐληλυϑυίας ἀνϑρώπων ψυχᾶς; ὁρῶντες δὲ ταῦτα οἱ τοῦ Ἰησοῦ 
μαϑηταὶ καὶ ἀλλα τούτων πλείονα, ἃ εἰκὸς αὐτοὺς ἐν ἀποῤῥήτῳ ἀπὸ 
τοῦ Ἰησοῦ μεμαϑηκέναι, ἔτι δὲ καὶ δυνάμεώς τινος doetrues ἐπεὶ 
ἔδωχεν αὐτοῖς 
“μένος καὶ ϑάρσος 


10 οὐ ποιητική τις παρϑένος ἀλλ ἡ ἀληϑῶς φρόνησις x«i σοφία τοῦ 


ϑεοῦ, (ξσπευσα»,) : 
ἵν ἔχδηλοι μετὰ πᾶσιν 
οὐ μόνοις ᾿Δργείοις γένοιντο ἀλλὰ καὶ πᾶσιν “Ἕλλησιν ὁμοῦ καὶ βαρ- 
βάροις, καὶ 
1 κλέος ἐσϑλὸν ἄροιντο. 

XXXII. AAAG γὰρ ἐπανέλϑωμεν εἰς τὴν τοῦ Ἰουδαίου 7:9000- 
ποποιΐαν, ἐν ἢ ἀναγέγραπται ἢ τοῦ Ἰησοῦ μήτηρ oc ἐξωσϑεῖσα 
ὑπὸ τοῦ μνηστευσαμένου | αὑτὴν τέκτονος, ἐλεγχϑιεῖσα ἐπὶ 
μοιχείᾳ καὶ τίκτουσα ἀπό τινος στρατιώτου Πανϑήρα τοῦ- 


| 20 v0 Lec καὶ ἴδωμεν εἰ μὴ τυφλῶς οἱ μυϑοποιήσαντες τὴν μοιχείαν 


τῆς παρϑένου καὶ τοῦ Πανϑήρα καὶ τὸν τέκτονα ἐξωσάμενον 
2 ^ - , 2 - , P) A! 
αὐτὴν ταῦτα πᾶντα ἀνέπλασαν ἐπὶ χαϑαιρέσει τῆς παραδοξου ἀπὸ 


4 Vgl. Matth. 9, 34. 12, 24. Mark. 3, 22. Luk. 11, 15. — 9 Homer, Il. V 2. — 
12 Vgl. Homer, Il. V 2. — 15 Vgl. Homer, Il. V 3. 


1 χαϑαιρετιχῶς] καϑαιρετικοὺς Jol am Rand. ,,Quae correctio non spernenda* 
Del. (1 349 Anm. b) | προχαταλαβόντων] κατὰ übergeschr. A! | - ἐληλ Ce Acut 


aus Cireumflex corr. A! | 8 ἔδωχεν aus ἔδοχεν corr. A? 10 ὀὑποιηττισ [so] À1 | 
11 (ἔσπευσαν) füge ich mit M? (am Rand) ἃ. den Ausgg. als mógliche Ergánzung 
ein; vielleicht is& aber erst hinter ἄροιντο (Z. 15) eine Lücke anzunehmen | 15 
ἐσϑλὸν] über 94 Rasur Α1} 17 hinter μήτηρ -ἰ- χύουσα Ausgg.| 18 ὑπὸ P,Ho. u. 
Sp. am Rand, Del. im Text; ἀπὸ A | 19 die Worte x«i τίχτουσα bis τοὔνομα 
in ἃ naeh der Abschrift von P u. M und vor der Abschrift von V ausradiert, nur 
von χαὶ isb x zum Teil und der Accent deutlich zu sehn. Die ganze Rasur ist 
10 em. gross u. kann 32—40 Buchst. enthalten haben. P u. M bieten die in A ge- 
tilgten Worte, doch liest P πάνϑηρος u. — xal τίχτουσα. Zu der mit -στευσαμένου 
(Z. 18) beginnenden u. mit μοιχεία (Z. 19) schliessenden Zeile, d. ἢ. wohl zu τί- 
χτουσὰ (Z.19), hat A! am Rand χύουσα (noch vorhanden) beigeschrieben, P hat 
wohl deshalb ze τίχτουσα ausgelassen, aber vergessen χύουσα einzufügen, M!, bietet 
am Rand γρζάφενται κύουσα; vgl. oben I 28 (S. 79, 24—28) ἃ. meine ,,Textüber- 
lieferung* S. 31£. | 91 xoi τοῦ πανϑήρα in A nach der Abschrift von P u. M und 
vor der Absehrift von V ausradiert, auf der 3 cm. grossen Rasur haben 12 Buchst. 
gestanden; in P u. M sind die Worte erhalten, nur liest P, wie Z. 19, für πανϑήρα: 
πάνϑηρος. 


6* 
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84 QPICENOYE 


ἁγίου πνεύματος συλλήψεως" ἐδύναντο γὰρ ἄλλως ψευδοποιῆσαι διὰ 
τὸ σφόδρα παράδοξον τὴν ἱστορίαν καὶ μὴ ὡσπερεὶ ἀκουσίως συγκατα- 
ϑέσϑαι ὅτι οὐχ ἀπὸ συνήϑων ἀνθρώποις γάμων ὁ Ἰησοῦς ἐγεννήϑη. 
καὶ ἀκόλουϑόν ys ἣν τοὺς μὴ συγκαταϑεμένους τῇ παραδόξῳ γενέσει 
τοῦ Ἰησοῦ πλάσαι τι ψεῦδος" τὸ δὲ μὴ πιϑανῶς αὐτοὺς τοῦτο ποιῆσαι 
ἀλλὰ μετὰ τοῦ τηρῆσαι ὅτι οὐκ ἀπὸ τοῦ Ἰωσὴφ παρϑέγος συνέλαβε 
τὸν Ἰησοῦν, τοῖς ἀκούειν καὶ ἐλέγχειν ἀναπλάσματα δυναμένοις ἐναργὲς 
ἦν ψεῦδος. ἀρα γὰρ eoAoyov τὸν τοσαῦτα ὑπὲρ τοῦ γένους τῶν ἀν- 
ϑρώπων τολμήσαντα, ἵνα τὸ ὅσον ἐπ᾿ αὐτῷ πᾶντες Βλληνες καὶ 


, , , , 2 - δ “- , , 
10 βαρθαροι κρίσιν ϑείαν προσδοχήσαντες ἀποστῶσι μὲν τῆς κακίας παντα 


241 


^ , 2 [4 -- - 9 - * 
δὲ πράττωσιν ἀρεσχόντῶς τῷ τῶν ολῶν δημιουργῷ, παράδοξον uiv 
, “- 3 , , 
μὴ ἐσχηκέναι γένεσιν πασῶν δὲ γενέσεων παρανομωτατὴν καὶ αἰσχίστην; 
- * c b! Jj * , ? - 
ἐρῶ ὁὲ ὡς πρὸς βλληνας καὶ μαλιστα Κέλσον, εἴτε φρονοῦντα εἴτε 
ὔ y P 5 c 
μὴ, πλὴν παρατιϑέμενον τὰ Πλάτωνος" ἀρὰ ὁ καταπέμσων | ψυχὰς 


᾽ ) ? ? 3 - , 4 ’ 
1 Gu ἀνϑρώπων σώματα τὸν τοσαῦτα τολμήσοντα καὶ τοσούτους διδα- 


&ovva καὶ ἀπὸ τῆς χύσεως τῆς κατὰ τὴν καχίαν μεταστήσοντα πολ- 
λοὺς ἀνϑρώπων ἐπὶ τὴν πασῶν αἰσχροτέραν γένεσιν ce, μηδὲ διὰ 
γάμων γνησίων αὐτὸν εἰσαγαγὼν εἰς τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον; ἢ 
εὐλογώτερον ἑκάστην | ψυχὴν κατὰ τινας ἀποῤῥήτους λόγους (λέγω 


4 2) Ὁ M 7 , ) e 
20 08 ταῦτα νῦν κατὰ Πυϑαγόραν xoi Πλατῶνα καὶ “μπεδοχλέα, ους 


20 


90 
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πολλάκις ὠνόμασεν ὁ KéAGoc,) δ ΟπΟΙ Ομ ἢν σώματι κατ᾽ ἀξίαν 
εἰσχρίνεσϑαι καὶ κατὰ τὰ πρότερα ἤϑη; εἰκὸς οὖν καὶ ταύτην τὴν 
ψυχὴν, πολλῶν (ἵνα μὴ συναρπάζειν δοκῶ, λέγων πάντων) ἀνθρώπων 
ὠφελιμωτέραν τῷ βίῳ τῶν ἀνθρώπων ἐπιδημοῦσαν, δεδεῆσϑαι σώ- 
ματος, οὐ μόνον oc ἂν ἀνθρωπίνοις σώμασι διαφέροντος ἀλλὰ καὶ 
τοῦ πάντων κρείττονος. 

XXXIIL JE γὰρ 70€ μὲν 5 φυχὴ, κατά τινας ἀποῤῥήτους λόγους 
ἀξία γενομένη μὴ πάντῃ μὲν ἐν ἀλόγου γενέσϑαι σώματι οὐ μὴν καὶ 
καϑαρῶς ἐν λογικοῦ, ἐνδύεται OU. τερατῶδες, ὡς μηδὲ τὸν λόγον 
συμπληρωϑῆναι δύνασϑαι τῷ οὐτωσὶ γεγενημένῳ καὶ ἀσύμμετρον 
ἔχοντε τὴν κεφαλὴν τῷ λοιπῷ σώματι καὶ πάνυ βραχυτέραν, ἑτέρα 
δὲ τοιόνδε σῶμα ἀναλαμβάνει, oc ὀλίγῳ ἐκείνου γενέσϑαι λογικωτέρα, 
καὶ ἄλλη ἔτι μᾶλλον, τῆς φύσεως τοῦ σώματος ἐπὶ πλεῖον ἢ ἐπ᾽ 
ἔλαττον ἀντιπραττούσης τῇ τοῦ λόγου ἀντιλήψει' διὰ τί οὐχὶ καὶ 
ψυχή τις ἔσται πάντῃ παράδοξον ἀναλαμβάνουσα σῶμα, ἔχον μέν τι 


14 ψυχὰς) ας verblasst, aber noch zu erkennen, A | 17 ἀνθρώπων [so] A! | 
94 ὠφελίμωτέραν aus ὠφελϊμοτέραν corr. A?| hinter ὠφελιμωτέραν ist vielleicht 
τῶν ψυχῶν ausgefalen | ““δεδεῆσϑαι σώματος am Rand nachgetragen; das 
Zeichen —, welches die Lücke im Text andeutet, steht fülschlich rechts statt links 
von ov A! | 295 διαφέροντος) δια aus δαι corr. A! | 84 χαὶ] ai auf Rasur A! | 
99 am hand o5 A?. 
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ΚΑΤΑ KEAXOY I 52. 33. 84. 85 


* P) , S - 2 - A 
κοινὸν πρὸς τοὺς GrÓQoOUG, ἵνα καὶ συνδιατρῖψαι αὐτοῖς δυνηϑῇ, 
; P ? »! 3 c ιν ὡς 
ἔχον δέ τι καὶ ἐξαίρετον, ἵνα τῆς κακίας ἄγευστος ἡ Ψυχὴ διαμεῖναι 
δυνηϑῇ; ἐὰν δὲ καὶ τὰ τῶν φύυσιο νωμονούντων κρατῇ, εἴτε Ζωπύ- 
UD 9 1); 
ρου εἴτε Λόξου εἴτε Πολέμωνος εἴτε οὕτινός ποτ᾽ οὖν τοιαῦτα γρά- 
ψαντος καὶ ἐπαγγειλαμένου εἰδέναι τι ϑαυμαστὸν, οἰχεῖα τοῖς ἤϑεσι 
- - P) 5 - 3 , 
τῶν ψυχῶν zxcvr εἶναι τὰ σώματα, τῇ ovv μελλούσῃ παραδόξως 
- sd ^ γεν , - 2 
ἐπιδημεῖν τῷ βίῳ καὶ μεγαλοποιεῖν ἔδει γενέσϑαι σῶμα (οὐχ), Oc 
οἴεται Κέλσος, ἀπὸ Πανϑήρα μοιχεύσαντος καὶ παρϑένου μοι- 
2 , - 2 [4 , 
χευ ϑείσης (ἐκ γὰρ τοιούτων avayvov μίξεων ἔδει μᾶλλον ἀνόητόν 
ΓΟ y - ΩΣ 2 , , 2 , ET P] , 
τινὰ καὶ ἐπιβλαβῆ τοῖς ἀνϑρώποις διδασκαλον ἀκολασίας καὶ ἀδικίας 
^ - Ind 9. « b ^ M 
καὶ τῶν λοιπῶν κακῶν γενέσϑαι οὐχὶ δὲ σωφροσύνης xci δικαιοσύνης 
A - - 2 - 2 ) € * - C) 
καὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν), [XXXIV.] ἀλλ ὡς καὶ προφῆται προεῖπον, 
2 M 2 M 
ἀπὸ παρϑένου, κατ ἐπαγγελίαν σημείου γεννώσης τὸν ἐπώνυμον 
πράγματος, δηλοῦντος ὅτι ἐπὶ τῇ γενέσει αὐτοῦ μετ᾽ ἀνθρώπων 
ἔσται ϑεός. 
Καὶ οἰκεῖόν» γε φαίνεταί μοι πρὸς τὴν τοῦ Ἰουδαίου προσωπο- 
ποιΐαν παραϑέσϑαι τὴν τοῦ Ἡσαΐου προφητείαν, λέγουσαν ἐκ παρ- 
, e 2 2 ἢ » NS, , 
ϑένου τεχϑήσεσϑαι τὸν “Βμμανουήλ᾽ ?)" οὐχ ξδξεϑετο, εἴτε μὴ ἑἕπιστα- 
2 2 b 
μενος ὁ πάντ᾽ ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι Κέλσος εἴτ᾽ ἀναγνοὺς μὲν 
^ , {) τ »! P 
ἑχὼν δὲ σιωπήσας, ἵνα μὴ δοκοίη κατασχευάζειν cxcov τὸν. λόγον 
- - 2 [4 ς 
ἐναντιούμενον αὐτοῦ τῇ προαιρέσει. ἔχει Ó οὕτως ἡ λέξις: xol 
E) ; - ΧΑ 
προσέϑετο κύριος τῷ Aya λέγων" αἴτησαι σεαυτῷ σημεῖον παρὰ 
3 »! 2 
κυρίου ϑεοῦ oov εἰς βάϑος " εἰς ὕψος. καὶ εἶπεν xot οὐ μὴ ai- 
τήσω οὐδ᾽ οὐ μὴ πειράσο τὸν κύριον. (καὶ εἶπεν") ἀκούσατε o, οἷ- 


ὅ xoc Δαυὶδ, μὴ μικρὸν ὑμῖν ἀγῶνα παρέχειν ἀνϑρώποις, καὶ πῶς 


2 - NI - , D D SEN c o zi 
κυρίῳ παρέχετε ἀγῶνα; διὰ τοῦτο δώσει κυρίος eotoc vuiv onustov: 
2 Ἂν ὦν Ὁ , 2 * , S [ C' * , 
ἰδοῦ yj παρϑένος ἐν γαστρὶ λήψεται καὶ τέξεται vtov, καὶ καλέσεις 

' 2! 2 -29 i "4 Ω C , 2 ς - ς ATTE 
τὸ Oroua αὐτοῦ EuuavovyA", οπερ tgunuvevetoL ,usÜü ἡμῶν o 9t0c". 
[e * - € , 2) N - , 

OTL δὲ καχουργῶν 0 Κέλσος οὐχ ἐξεϑδτο τὴν προφητείαν, δῆλον μοι 
γίνεται ἐκ τοῦ παραϑέμενον αὐτὸν πολλὰ ἀπὸ τοῦ κατὰ Λιατϑαῖον 
εὐαγγελίου, ὥσπερ τὸν ἀνατείλαντα ἀστέρα ἐπὶ τῇ γενεσει τοῦ 
Ἰησοῦ καὶ ἄλλα τῶν παραδόξων, μηδὲ τὴν ἀρχὴν τούτου ἐμνημο- 

, ' b ) S € - ς (« J 
vevxévat. ἐὰν δὲ Ιουδαῖος εὑρεσιλογῶν τὸ ,ἰδοὺ ἡ παρϑένος“ ur) 


14 Vgl. Matth. 1, 25. — 17 Vgl. Jes. 7, 14. — 21 Jes. 7, 10—14. — 98 Vgl. 
Matth. 1, 23. — 81 Vgl. Matth. 2, 2. 9. — 88. Jes. 7, 14. Matth. 1, 23. 


1 συνδιατρίψαι A | 4 λοξοῦ [30] u. Gv' am Rand A! | οὑτινοσποτοῦν A | 


* (ovy) füge ich ein τι. stelle den in den Ausgaben gestórten Zusammenhang der 


von Z. 3—15 reichenden Periode wieder her | 13—15 am Rand 67; A? | 14 vor zo«y- 
ματος -- τοῦ Sp.Del. | 29 προσέϑετο! σεϑ' auf Rasur A! | hinter χύριος -4- λαλῆσαι 
LXX,M (am Rand) Ausgg. | 28 ϑεοῦ] τοῦ ϑεοῦ vermute ich, vgl. unten S. 86, 20. 28 | 
94 (xal εἶπεν") füge ich mit d. Ausgg. nach d. LXX ein, xai εἶπεν ἠσαΐας P. 
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γεγράφϑαι λέγῃ ἀλλ᾽ ἀντ᾽ αὐτοῦ ,ἰδοὺ ἡ νεᾶνις“, φήσομεν πρὸς cv- 
τὸν ὅτι ἡ μὲν λέξις ἡ ἀαλμὰ, ἣν οἱ μὲν ἑβδομήκοντα μετειλήφασι 
πρὸς τὴν παρϑένον ἄλλοι δ᾽ εἰς τὴν νεᾶνιν, ] κεῖται, ὥς φασι, καὶ 
ἐν τᾷ Δευτερονομίῳ ἐπὶ παρϑένου, οὕτως ἔχουσα" ,,ξὰν δὲ γένηται 
παῖς παρϑένος μεμνηστευμένη ἀνδρὶ, καὶ εὑρὼν αὐτὴν ἄνϑρωπος ἐν 
πόλει κοιμηϑῇ ust αὐτῆς, καὶ ἐξάξετε ἀμφοτέρους ἐπὶ τὴν πύλην 
τῆς πόλεως αὐτῶν, καὶ λιϑοβοληϑήσονται | λίϑοις, καὶ ἀποϑανοῦν- 
ται τὴν νεᾶνιν ἐπὶ λόγου, διότι οὐκ ἐβόησεν ἐν τῇ πόλει, καὶ τὸν 
ἄνϑρωπον ἐπὶ λόγου, διότι ἐταπείνωσε τὴν γυναῖκα τοῦ πλησίον αὐ- 
τοῦ" “ καὶ ἑξῆς" »ξὰν δὲ ἐν πεδίῳ βὕρῃ ἄνϑρωπος τὴν παῖδα τὴ» 
μεμνηστευμένη» x βιασάμενος αὐτὴν ὃ ἄνϑρωπος χοιμηϑῇ μετ᾽ αὖ- 
τῆς; ἀποκτενεῖτε τὸν ἄνϑρωπον τὸν κοιμώμενον μετ᾽ αὐτῆς μόνον, 
καὶ τῇ νεάνιδι οὐ ποιήσετε οὐδέν" οὐκ ἔστι τῇ νεάνιδι ἁμάρτημα 
ϑαγάτου." 

XXXV. Ἵνα δὲ μὴ δοκῶμεν ἀπὸ λέξεως Ἑβραϊκῆς τοῖς μὴ κατα- 
λαμβάνουσι, πότερον συγκαταϑετέον αὐτῇ ἢ μὴ, φέρειν παραμυϑίαν 
περὶ τοῦ προφήτην εἰρηκέναι ἐκ παρϑένου τεχϑήσεσϑαι τοῦτον, ἐφ᾽ 
οὗ τῇ γενέσει λέλεχται τὸ TA ἡμῶν ὃ ϑεὸς"“ j qoe ἐπ᾽ αὐτῆς τῆς 
λέξεως παραμυϑησώμεϑα τὸ λεγόμενον. ὃ μὲν κύριος ἀναγέγραπται 
εἰρηκέναι τῷ ἄχαζ' PRLEROCE σεαυτῷ σημεῖον παρὰ κυρίου τοῦ ϑεοῦ 
σου εἰς βάϑος ἢ εἰς ὕψος," ἑξῆς δὲ τὸ διδόμενον σημεῖον τὸ οἰδοὺ 
7j παρϑένος ἐν γαστρὶ ἕξει καὶ τέξεται υἱόν. ποῖον ovv σημεῖον τὸ 
νεάνιδα, μὴ παρϑένον τεκεῖν; χαὶ τίγι μᾶλλον ἁρμόξει γεννῆσαι, ἜἘμ- 
μαγνουὴλ, τουτέστι TA ἡμῶν ὁ ϑεὸς," ἄρα γυναικὶ συνουσιασϑείσῃ 
καὶ διὰ πάϑους γυναικείου συλλαβούσῃ ἢ ἔτι UD καὶ ἀγνῇ καὶ 
παρϑένῳ; ταύτῃ γὰρ πρέπει γεννᾶν γέννημα, ἐφ᾽ o τεχϑέντι λέ- 
γεται τὸ MUS ἡμῶν ὁ ϑεός.“ ἐὰν δὲ καὶ οὕτως εὐὑρεσιλογῇ λέγων 
0tL τῷ χαξ εἴρηται" »αἴτησαι σεαυτῷ σημεῖον παρὰ κυρίου τοῦ 
ϑεοῦ σου," ἀἁπαντήσομεν" κατὰ τοὺς χρόνους τοῦ yat. τίς ἐγεννηϑη, 
ἐφ᾽ οἱ τῇ γενέσει λέγεται τὸ «Ἐμμανουὴλ, 0. ἔστι μεϑ᾽ ἡμῶν ὃ ϑεός;" 


4 Deut. 22, 23. 24. — 10 Deut. 22, 25. 20. --- 18 Matth. 1, 29. — 20 Jes. 7, 11. 
- 91 Jes. 7, 14. — 28 Vgl. Jes. 7, 14. Matth. 1,23. — 9*4 Matth. 1, 23. — 
98 Jes. 7, 11. — 90 Matth. 1, 23. 


1 veüvig aus vecvic corr. A1| 8 67 δὲ Ausgg. | 4 ^ni παρϑένου übergeschr. 
A1|S νεάνιν A | 10 παῖδα] yvvaixa, darüber παῖδα geschrieben, A! | 19 ἀποχτε- 
γεῖτε scheint aus ἀποχτενοῖτε corr. A! | 18 ἐπ Bo. (Notae p. 368) u. Del. (I 353 
Anm. c) lesen ἀπ᾽, vielleicht richtig | 21—298 am Rand ση A? | 25 x«i (vor παρ- 
ϑένῳ) — P Del. | 9 εὑρεσιλογῆ aus εὑρησιλογῆ corr. A! | 29 ἀπαντήσομεν schreibe 
ich, vgl. unten III 17 a. E., ἀπαιτήσομεν AAusgg.| éyevv595 schreibe ich nach der 
Vermutung von Del. (I 353 Anm. e) vgl. oben Z. 17. 18; ἐγέννησεν A Ausgg. 
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Β ᾿ 204 c , Σ , E - : ἢ ADSIT 
εἰ γὰρ οὐδεὶς εὐρεϑήσεται, δηλονοτι vo τῷ Ἄχαζ εἰρημένον τῷ οἴκῳ 
εἴρηται Δαυὶδ διὰ τὸ »ἐκ ὁπέρματος Δαυὶδ“ ἀναγεγράφϑαι τὸν 60- 
ci Qa γεγονέναι "τὸ κατὰ ox ἀλλὰ καὶ τὸ »δημεῖον" τοῦτο ei 
βάϑος ἢ sic ὕψος" λέγεται εἶναι, ἐπεὶ Ὁ καταβὰς οὑτός ἐστι καὶ ὃ 

5 ἀναβὰς ὑπεράνω πάντων τῶν οὐρανῶν, ἵνα πληρώσῃ τὰ πᾶντα." 
ταῦτα δὲ λέγω oc πρὸς τὸν Ἰουδαῖον συγκατατιϑέμενον τῇ προφη- 
τείᾳ. λεγέτω δὲ καὶ Κέλσος j] τις τῶν σὺν αὐτῷ, ποίῳ νῷ ὁ προ- 
φήτης περὶ μελλόντων ἢ ταῦτα ἢ ἕτερα λέγει, ὁπόσα ἀναγέγραπται 
ἐν ταῖς προφητείαις" ἄρα γὰρ προγνωστικῷ μελλόντων ἢ οὔ; εἶ μὲν 
10 γὰρ προγνωστικῷ μελλόντων, ϑεῖον εἶχον πνεῦμα οἱ προφῆται εἰ 
Ó οὐ προγνωστικῷ μελλόντων, παραστησάτω τὸν νοῦν τοῦ ἀποτολ- 
μῶντος xai λέγοντος περὶ μελλόντων καὶ ϑαυμαζομένου παρὰ τοῖς 

Ιουδαίοις ἐπὶ προφητείᾳ. 

XXXVI. Ἐπεὶ δ᾽ ἅπαξ εἰς τὸν περὶ τῶν προφητῶν ἤλϑομεν λό- 
15 γον, Ἰουδαίοις μὲν, τοῖς πιστεύουσι ϑείῳ πνεύματι αὐτοὺς λελαλη- 
κέραι, οὐ μόνον οὐκ ἔσται ἀχρήσιμα τὰ ἐποι σϑησόμενα (ἀλλὰ) καὶ 
τοῖς εὐγνωμονοῦσι δὲ τῶν Ἑλλήνων. πρὸς ovc ἐροῦμεν ὁτι ἀναγ- 
καῖον παραδέξασϑαι ὅτι καὶ Ἰουδαῖοι προφήτας εἶχον, εἴπερ ἔμελλον 
συνέχεσϑαι ἂν τῇ δοθείσῃ αὐτοῖς νομοϑεσίᾳ καὶ πιστεύειν τῷ δη- 
20 μιουργῷ, καϑάπερ εἰλήφεισαν, xai ὅσον ἐπὶ τῷ νόμῳ μὴ ἔχειν ἀφορ- 
μὰς ἀποστῆναι εἰς τὴν τῶν ἐϑνῶν πολυϑεότητα. τὸ ó ἀναγκαῖον 
οὕτω παραστήσομεν. »τὰ trn. ὡς γέγραπται. καὶ ἐν αὐτῷ τῷ τῶν 
Ιουδαίων νόμῳ, «κληδόνων xci μαντειῶν ἀκούσονται“ τῷ δὲ λαῷ 
ἐκείνῳ εἴρηται" »Οοὶ δὲ οὐχ οὕτως ἔδωκε χύριος ὁ des σου. χαὶ 
ἐπιφέρεται τούτῳ τὸ »πορφητη: ἐκ τῶν ἀδελφῶν σου ἀναστήσει 
σοι κύριος ὁ ϑεός σου. εἴπερ οὐν τῶν ἐϑνῶν χρωμένων μαντείαις 
εἴτε διὰ »κληδόνων" εἴτε δι οἰωνῶν εἴτε δι᾿ ὀρνίϑων εἴτε δι᾽ ἐγγασ- 
τριμύϑων εἴτε καὶ διὰ τῶν τὴν ϑυτικὴν ἐπαγγελλομένων εἴτε xal 
διὰ Χαλδαίων γενεϑλιαλογούντων, ἅπερ πάντα Ἰουδαίοις ἀπείρητο, 
Ἰουδαῖοι εἰ μηδεμίαν εἶχον παραμυϑίαν γνώσεως τῶν μελλόντων, ὑπ᾽ 
αὐτῆς ἂν τῆς ἀνϑρωπίνης περὶ τὴν γνῶσιν λιχνείας τῶν ἐσομένων 
ἀγόμενοι κατεφρόνησαν μὲν Gv τῶν ἰδίων ὡς οὐδὲν ἐχόντων ϑεῖον 
ἐν ἑαυτοῖς καὶ οὐκ ἂν μετὰ Μωυσέα προφήτην προσήκαντο οὐδ᾽ 
ἀνέγραψαν αὐτῶν τοὺς λόγους, αὐτόμολοι δὲ ἐπὶ τὲ τῶν ἐϑνῶν 
9 Róm. 1, 3 (Joh. 7, 42. II Tim. 2, 8). — 8 Vgl. Jes. 7, 11. — 4 Ephes. 4, 10. — 

22 Deut. 18, 14. — 24 Deut. 18, 14. — 925 Deut. 18, 15. — 2? Vgl. Deut. 18, 14. 
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9 ὑπὲρ ἄνω A | 19 ϑαυμαζομένου)] ϑαυμάζομεν oU [so] A | 14 δ δὲ Sp.Del. | 
16 οὐχ — Sp.Del. | ἀχρήσιμα schreibe ich, χρήσιμα A Ausgg. | (ἀλλὰν füge ich mit 
M? u. den Ausgg. ein | 17—21 am Rand o7 A?| 26 σοι scheint aus σὲ corr. A! | 
97 δι ἐν γαστρὶ μύϑων A 80 εἰ in M ausradiert, von Hà. ἃ. Sp. eingeklammert, 
von Del. getilgt | 38 μωσέα A Ausgg. | 34 ἀνέγραψαν Del. ἂν ἔγραψαν A Ho.Sp. 
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μαντεῖα καὶ χρηστήρια μετέστησαν ἢ ἐπεχείρησαν ἂν ἱδρῦσαί τι τοι- 
οὔτον καὶ παρ᾽ ἑαυτοῖς. ὥστ᾽ οὐδὲν ἄτοπόν ἐστι καὶ περὶ τῶν τυ- 
χόντων τοὺς παρ᾽ αὐτοῖς προφήτας εἰς παραμυϑίαν τῶν τὰ τοιαῦτα 
ποϑούντων προειρηχέναι, ὥστε καὶ . περὶ ὄνων ἀπολωλυιῶν“ προ- 
φητεύειν τὸν Σαμουὴλ καὶ περὶ νόσου παιδὸς βασιλικοῦ τὸν ἐν τῇ 
τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ἀναγεγραμμένον. πῶς δ᾽ ἂν τῷ βουλομένῳ 
ἀπὸ τῶν εἰδώλων μαντείαν λαβεῖν ἐπέπλησσον οἱ τὰ τοῦ νόμου lov- 
δαίων πρεσβεύοντες; ὥσπερ δὐρίσκεται Πλίας τῷ Ὀχοζίᾳ ἐπιπλήσσων 
καὶ | 170 »ξὶ παρὰ τὸ μὴ εἶναι ϑεὸν ἐν Ἰσραὴλ ὑμεῖς πορδύεσϑε 
ἐκζητῆσαι ἐν τῇ Βαὰλ μυῖαν ϑεὸν Αἰχκαρῶν." 

XXNVIL Δοκεῖ μοι ovr μετρίως κατεσχευάσϑαι οὐ μόνον ὅτι 
γεννηϑήσεται ἐκ παρϑένου ὃ σωτὴρ ἡμῶν. ἀλλ᾽ ὅτι καὶ προφῆται 
σαν ὃν Ἰουδαίοις, προλέγοντες οὐ μόνον τὰ καϑολικὰ περὶ μελλόν- 
τῶν, Oc τὰ περὶ Χριστοῦ xal τὰ περὶ βασιλειῶν κοσμικῶν καὶ περὶ 
τῶν συμβησομένων τῷ ᾿Ισραὴλ καὶ περὶ τῶν πιστευόντων τῷ σο-- 
τῆρι ἐϑνῶν xal πολλῶν ἄλλων τῶν περὶ αὐτοῦ λεχϑέντων, ἀλλὰ 
καὶ τὰ χκαϑ' ἕνα, ὡς περὶ τῶν ovor Κὶς ἀπολομένων, πῶς εὐρεϑή- 
σονται, καὶ περὶ τῆς νόσου, ἧς ἐνόσησεν O τοῦ βασιλέως Ἰσραὴλ υἱὸς, 
ἢ εἴ τι ἄλλο ἀναγέγραπται τοιοῦτον. 

ἔτι δὲ πρὸς EAAQvac λεχτέον, ἀπειϑοῦντας τῇ ἐκ παρϑένου | yevé- 
σει τοῦ Ἰησοῦ, ὁτι O δημιουργὸς ἐν τῇ τῶν ποικίλων ζῴων γενέσει 
ἔδειξεν ὅτι ἦν αὐτῷ βουληϑέντι δυνατὸν ποιῆσαι ὅπερ ἐφ᾽ ἑνὸς ζῴου 
καὶ ἐπ᾿ ἄλλων καὶ ἐπ᾿ αὐτῶν τῶν ἀνθρώπων. εὑρίσκεται δέ τινα 
τῶν ξῴων ϑήλεα, μὴ ἔχοντα ἄῤῥενος κοινωνίαν, ος οἱ περὶ ζῴων 
ἀναγράψαντες λέγουσι περὶ γυπῶν" καὶ τοῦτο τὸ ζῷον χωρὶς μίξεοςς 
σῴζει τὴν διαδοχὴν τῶν γενῶν. τί οὖν παράδοξον, δἰ βουληϑεὶς ὁ 
ϑεὸς ϑεῖόν τινα διδάσκαλον πέμψαι τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων πεποί- 
ηχεν ἀντὶ σπερματικοῦ λόγου, τοῦ ἐκ μίξεως τῶν ἀῤῥένων ταῖς γυ- 
γναιξὶ, [ποιῆσαι] ἄλλῳ τρόπῳ γενέσϑαι τὸν λόγον τοῦ τεχϑησομένου; 


4 Vgl. I Sam. 9, 20. — ὅ Vgl. I Kón. 14, 1—18. — 9 II Kón. 1, 3. — 14 Vgl. 
I Sam. 9, 1—20. — 18 Vgl. I Kón. 14, 1—18. 


9 ξαυτοῖς aus αὐτοῖς corr. ΑἹ | 6 δ δὲ Sp.Del. | 8 ἡλίας A | 9—10 am Rand 
das Zeiehen -— A? | 10 βαὰλ A βάαλ M Ausgg.  ἀχαρῶν A | 11 χατεσχευάσϑαι 
aus χατασχευάσϑαι corr. A? | 19 προφῆται aus προφήται cov. A? | 14 τὰ (hinter 
ὡς) übergeschr. A! | 15 πιστευόντων) πιστευσόντων vermuten Hó. u. Sp. am Rand, 
Bo. (Notae p. 368) u. Del. (I 354 Anm. e) σωτῆρι] t in Correctur A | 17 χαϑένα A. | 
εὑρεϑήσονται aus εὑρεϑήσεται corr. A! | 928—924 am Rand og A? | 34 τῶν ζώων 
übergeschr. A! | 95 γυπῶν, doch óc über ὧν geschrieben, A! | 39 [ποιῆσαι] tilge 
ich mit M u. den Ausgg., vielleicht hat ἐποίησε als Variante zu πεποίηκεν (A. 21) 
am Rand gestanden τι. ist, in ποιῆσαι veründert, an falscher Stelle in den Text 
gesetzt worden. 
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2 b] ' C » 2 ' 
καὶ xot αὐτοὺς δὲ τοὺς Βλληνας οὐ πᾶντες ἄνϑρωποι ἐξ ἀνδρὸς 
* , € , c 
καὶ γυναικὸς ἐγένοντο. εἰ γὰρ γενητὸς ἐστιν ὁ xoouoc, Oc καὶ πολ- 

MATE: , » 358 
Aoig EAAmvov ἤρεσεν, ἀνάγκη τοὺς πρώτους μὴ ἐκ συνουσίας ysyo- 
b] 2 P] ^ - - , - - [07 
γνέναι ἀλλ ἀπὸ γῆς, σπερματικῶν λόγων συστάντων ἐν τῇ yi] ὁπερ 
| A , * - € E c “ z 2 
ὃ οἶμαι παραδοξότερον εἶναι τοῦ ἐξ ἡμίσους ομοίως τοῖς λοιποῖς ἂν- 
, , Ἁ P] - 3 (* e) »! E v [07 ^ 
ϑρώποις γενξσϑαι vov ησοῦν. οὐδὲν ὃ ἀτοπον πρὸς βλληνας xci 
ς - , , - , c , 
EAAQvixatg ἱστορίαις χρησασϑαι, ἵνα μὴ δοκῶμεν μόνοι τῇ παραδοξῳ 
ς ’ τῷ Ν € 
ἱστορίᾳ vovv) κεχρῆσϑαι.  EóoSs yoQ τισιν οὐ περὶ ἀρχαίων τινῶν 
- [4 3 - 2 
ἱστοριῶν καὶ ἡρωϊχῶν ἀλλὰ xoci περί τινων χϑὲς καὶ πρώην ysvo- 
| 2 à € [07 2 - , 
Ὁ μένων ἀναγράψαι oc δυνατὸν ὁτι καὶ Πλάτων ἀπὸ τῆς Auguxvióvic 
( - 2 - A à , 
γέγονε, κωλυϑέντος vov ᾿Αρίστωνος αὐτῇ συνελϑεῖν, ἕως ἀποκυήσει 
' 2) ? 2 - ^ 2 - - , 
τὸν ἐξ Απόλλωνος σπαρέντα. ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἀληϑῶς μῦϑοι, κινη- 
^ 2 , - ^ 3 Νὴ €x 
σαντες εἰς τὸ ἀναπλᾶσαι τοιοῦτό τι περὶ ἀνδρὸς, ὃν ἐνόμιζον μεί- 
- «-- ^ P 
bova τῶν πολλῶν ἔχοντα σοφίαν καὶ δύναμιν καὶ ἀπὸ χρειττόνων 
l 2 - , - 
Ὁ xci ϑειοτέρων σπερμάτων τὴν ἀρχὴν τῆς συστάσεως τοῦ σώματος 
^ c - c , zu i ἊΝ » 
εἰληφέναι, oc τοῦϑ'᾽ ἁρμόζον τοῖς μείζοσιν ἢ κατὰ ἀγϑρῶπον. ἐπεὶ 
^ M 2 ἐξ ς , ΟῚ , P —- 25 - EY 
δὲ τὸν Ἰουδαῖον o Κέλσος εἰσήγαγε διαλεγόμενον τῷ ooo καὶ δια- 
, € - 2 
σύροντα τὴν, Oc οἴεται, προσποίησιν τῆς ἐκ παρϑένου γενέσεως αὐ- 
- , ^ ς ^ , * , EY / 
του, φέροντα τοὺς EAAQvuxovc μυϑους περὶ Δαναὴῆς xci MeAa- 
Ὶ , ^ »! τ ΩΣ , , [97 ^ , 
Ὁ νίππῆς καὶ Avymc xoi Avttozu«c,| Aexvéov otc ταῦτα βωμολοχῷ 
| »! A! c ^ 5 , 2 - 2 , 
ἔπρεπε τὰ ῥήματα καὶ oU σπουδάζοντι ἐν τῇ ἀπαγγελίᾳ. 
^ δὰ d 2 - * 
XXXVIIL. Er. δὲ λαβὼν exo τῆς γεγραμμένης ἐν τῷ κατὰ Mac- 
τ 2 N - b] 
ϑαῖον βδυαγγελίῳ ἱστορίας περὶ τοῦ εἰς Αἴγυπτον ἀποδεδημηκέγαι 
᾿ 2 Ἐν τι - D) ΡΥ Ὁ 
| τὸν Ἰησοῦν τοῖς uiv παραδόξοις εἰς τοῦτο ovx ἐπίστευσεν, οὐϑ' ὅτι 
» ἊΣ » DEN, c ERTN EN 2 
5 ἄγγελος τοῦτο ἔχρησεν, οὔτε εἴ τι ἡνίσσετο ὁ καταλιπὼν τὴν dov- 
! 3j - - b) 
δαίαν ]ησοῦς καὶ Αἰγύπτῳ ἐπιδημῶν" ἀνέπλασε δέ τι ἕτερον, ovy- 
»Ξ e. - 
κατατιϑέμενος μέν πῶς ταῖς παραδόξοις δυνάμεσιν, ἃς Ἰησοῦς ἐποί- 
ΤῈ ^ 2 ὦ 2 - [d - 
208», ἔν αἷς τοὺς πολλοὺς ἕπεισεν OGxoAovÓsiv αὐτῷ Oc Χριστῷ, 
, ? DN , C SN ? * 2 , , 
διαβάλλειν δ᾽ αὐτὰς βουλόμενος ὡς ἀπὸ μαγείας καὶ οὐ ϑείᾳ δυνάμει 
͵ , 
Υ γεγενημένας" | φησὶ γὰρ αὐτὸν σκότιον τραφέντα, μισϑαρνή- 
| σαντα εἰς Αἴγυπτον, δυνάμεών τινῶν πειραϑέντα ἐκεῖϑεν 
- 2 , 2 
ἐπανελϑεῖν, ϑεὸν δι ἐκείνας τὰς δυνάμεις ἑαυτὸν avayo- 
, 2 M » 2 ΞΟ € 5^ , 2 , , , 
Qevorvra. éyo ὃ οὐχ oió oxoc «v ucyoc ἠγωνίσατο διδάξαι λογον, 
, - , * 3 - 
πείϑοντα πάντα πράττειν, ὡς ϑεοῦ κρίνοντος ἕκαστον ἐπὶ πᾶσι τοῖς 


22. Vol. Matth. 2, 13—15. — 84 Vgl. I Petr. 1, 17. 











6 ó auf Rasur A!| 7 ἑλληνικαῖς aus ἑλληνιχᾶς corr. A! | 9—10 am Rand 07 
A? | 19 χινήσαντες sig τὸ] ἐχινήϑησαν γὰρ vermutet Guiet (bei Del. I 355 Anm. d), 
χινηϑέντων εἰς τὸ Bo. (Notae p. 368) | 11 εἰσήγαγε) εἰς nachgetragen A! | 19 με- 
λανίπης Α | 30 καὶ αὐγῆς καὶ ἀντιόπῆς übergeschr. A! | 96 vor Αἰγύπτῳ 4- ἐν 
MAusgg. | 21 μέν πως aus μὲν πῶς corr. A!U] 84 χρίνοντος] κρινοῦντος liest 
Bo. (Notae p. 368) ἃ. hat Del. im Text. 
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πεπραγμένοις, καὶ ovco διατιϑέντα τοὺς ξαυτοῦ μαϑητὰς, oic ἔμελλε 
, ^ - S S 35; b) [d 

χρήσασϑαι διακόνοις τῆς ἑαυτοῦ διδασκαλίας. aa γὰρ κἀκεῖνοι οὕτω 
διδαχϑέντες ποιεῖν δυνάμεις ἤρουν τοὺς ἀκούοντας ἢ οὐδὲ δυνάμεις 
ἐποίουν; τὸ μὲν οὖν 1 ὅτι οὐδαμῶς δυνάμεις ἐποίουν ἀλλὰ πιο- 
τεύσαντες οὐδεμιᾷ λόγων ἱχανότητι παραπλησίως τῇ ἐν διαλεκτικῇ 
€ , ’ , ^ , [τ ὟΝ 

EAAQnvov σοφίᾳ ἐπέδωκαν ἑαυτοὺς τῷ καινὸν διδάσχειν λόγον οἷς ἂν 
2 , Ü 2 * o! : , 3 DICUNT 2p 4 

ἐπιδημησῶσι πᾶνυ éoviv &A20yov: τίνει γὰρ 9o09otvvsc ἐδίδασκον τὸν 


? , S 
λογον καὶ ἐκαινοτομουν»; εἰ δὲ δυνάμεις ἐτέλουν κἀκεῖνοι, τίνα ἔχει -| 


P, * , ’ , (S Ἂν , 
πιϑανοτητὰα τὸ μάγους τοσοῦυτοίς κινδυνοις ἑαυτοὺς παραβεβληκχέγαι 


10 (δεὰν διδασχαλίαν μαγείας ἀπαγορεύουσαν; 


15 


20 


25 


XXXIX. Ov δοκεῖ μοι ἀγωνίσασϑαι πρὸς λόγον, μὴ μετὰ σπουδῆς | 
ἀλλὰ μετὰ χλεύης εἰρημένον" εἰ ἄρα καλὴ ῃ» JU μήτηρ τοῦ 7η- 
σοῦ, καὶ ὡς καλῇ αὐτῇ ἐμίγνυτο ὃ ϑεὸς, οὐ πεφυκὼς δρᾶν 
P Urin σώματος; ἢ OtL οὐδ᾽ εἰκὸς ἣν ἐρασϑήσεσϑαι αὐ- 
τῆς τὸν ϑεὸν, οὐσῆς οὔτ᾽ εὐδαίμονος οὔτε βασιλικῆς, ἐπεὶ. 
μη δ εὶς αὐτὴν ἤδει μηδὲ τῶν γειτόνων' παίξει δὲ λέγων καὶ 
ὅτι μεσουμένην αὐτὴν ὑπὸ τοῦ céxvovoc καὶ ἐκβαλλομένην 
οὐκ ἔσωσε ϑεία δύναμις οὐδὲ λόγος πιστικός. οὐδὲν ovv, 

φησὶ, ταῦτα πρὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν. τί ovv ταῦτα δια- 
φέροι ἂν τῶν ἐν ταῖς τριόδοις λοιδορουμένων τισὶ καὶ οὐδὲν σπου- 
δῆς ἄξιον λεγόντων; : 

XL. ἉἩξῆς δὲ τούτοις ἀπὸ τοῦ κατὰ Ματϑαῖον τάχα | δὲ καὶ 80, 
τῶν λοιπῶν εὐαγγελίων λαβὼν τὰ περὶ τῆς ἐπιπτάσης τῷ σωτῆρι 
βαπτιζομένῳ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ περιστερᾶς διαβάλλειν βούλεται ὡς 
πλάσμα τὸ εἰρημένον. διασύρας δὲ, ὡς otro, τὴν περὶ τοῦ ἐκ παρ- 


99 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 92). — 95 Vgl. Matth. 1, 18—25 
(Luk. 1, 26—38). 


1 ἔμελλε P ἤμελλε AAusgg. | 9 χρήσασϑαι [so] € von IV. (Bessarions?) H. 
übergeschr. A | 10 {διὰ füge ich vor διδασχαλίαν mit M? ein; dafür (siocyovcac) 
Sp. (dureh Conjectur) Del. im Text | 12 εἰ ἄρα] εἰ ἀρα Del. im Text ἢ ἀρα als 
Vermutung (I 356 Anm. c) | 18 ἐμΐγνυτο aus duizvoUto corr, am Rand Gv A: | 
14 ἢ óc] ἢ ὅτι Lomm. ἤτοι oder noch besser χαίτοι (die Abkürzung von ze ist 
Ofters mit 7; verwechselt worden) künnte man vermuten, wenn die folgenden Worte 
als Eimwand des Celsus aufzufassen würen | hinter ἐρασϑήσεσϑαι -]- σώματος, doch 
expungiert, A! | 15 εὐδαίμονος) e£ auf Rasur A ᾿ 16 μηδεὶς) Rasur über εἰ A' | γει- 
τόνων] vor τ ein Buchst. getilgt A | 18 zotixoo, darüber das deus. E am 


Rand ζτ' ΑἹ; ob πειστικὸς zu schreiben ist? | 94 παρὰ τῷ Ἰωάννῃ) n T dO [so] 
τῶ scheint nachtrüglich eingefügt, A! παρὰ τοῦ Ἰωάννου Ausg. παρὰ τῷ Tog- 
δάνῃ vermutet Del. (I 357 Anm. a) ohne Grund, vgl. unten I 41 (S. 92 Ζ. 1) u 
Origenes, Comm. in Evang. Joh. tom. VI 14 a. E. (tom. I p. 222 ed. Lomm.) | 25 δὲ] 
"O5 [so], ὃ u. * (dazu am Rand dasselbe Zeichen) von IL. H., A | ὡς ósro im 
Text, am Rand yo' xei ὡς ἐδόκει, doch durchgestrichen, Α΄. 
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| $évov γεγεννῆσϑαι τὸν σωτῆρα ἡμῶν ἱστορίαν ov τὰ ἑξῆς τῇ τάξει 
ἐκτίϑεται, ἐπεὶ μηδὲν ἔχει τεταγμένον ϑυμὸς καὶ ἔχϑρα, ἀλλὰ κατὰ 
| v0 ἐπελϑὸν οἱ ὀργιζόμενοι καὶ οἱ ἐχϑραΐζοντες κακηγοροῦσιν οὃς 
| μισοῦσι, μὴ ἐπιτρεπόμενοι ἀπὸ τοῦ πάϑους τεϑεωρημένως καὶ κατὰ 
τάξιν λέγει» τὰς κατηγορίας. el μὲν γὰρ τὴν τάξιν ἐτύρει, λαβὼν 
ἂν τὸ εὐαγγέλιον καὶ κατηγορεῖν αὐτοῦ προϑέμενος tic πρώτης ἂν 
| ἱστορίας κατειπὼν ἕξῆς ἐπὶ τὴν δευτέραν παρεγίνετο, καὶ οὕτως ἐπὶ 
| τὰς λοιπάς" νυνὶ δὲ μετὰ τὴν ix παρϑένου γένεσιν ὁ πάντ᾽ εἰδέναι 
| ἐπαγγειλάμενος Κέλσος τὰ ἡμέτερα κατηγορεῖ τοῦ παρὰ τῷ βαπ- 
τίσματι φαγέντος ἁγίου πνεύματος ἐν εἴδει περιστερᾶς, εἶτα μετὰ 
τοῦτο διαβάλλει τὸ προφητεύεσϑαι τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. ἐπιδη- 
μίαν, καὶ μετὰ ταῦτα ἀνατρέχει ἐπὶ τὸ ἑξῆς τῇ γενέσει τοῦ Ἰησοῦ 
ἀναγεγραμμένον, τὸ περὶ τοῦ ἀστέρος διήγημα καὶ τῶν ἐληλυϑότων 
ἀπὸ ἀνατολῆς μάγων »προσχυνῆσαι“ τῷ παιδίῳ. πολλὰ δ᾽ ἂν καὶ 
αὐτὸς ἐπιτηρῶν εὕροις συγχεχυμένως τῷ Κέλσῳ εἰρημένα δι ὅλης 
τῆς βίβλου" ἵνα καὶ διὰ τούτου ὑπὸ τῶν τάξιν ἐπισταμένων τηρεῖν 
x«i ζητεῖν ἐλεγχϑῇ μετὰ πολλῆς ϑρασύτητος καὶ ἀλαζονείας ἐπι- 
γράψας ἀληϑῆ λόγον τὴν βίβλον αὐτοῦ, ὁπερ τῶν ἐλλογίμων φιλο- 
σόφων οὐδεὶς ἐποίησεν. ὃ μὲν γὰρ Πλάτων φησὶν οὐ κατὰ τὸν νοῦν 
ἔχοντα εἶναι τὸ διϊοχυρίζεσϑαι περὶ τῶν τοιῶνδε καὶ ἀδηλοτέρων᾽ ὃ 
δὲ Χρύσιππος πολλαχοῦ ἐχϑέμενος τὰ κινήσαντα αὐτὸν “ἀναπέμπει 
ἡμᾶς ἐφ᾽ οὺς ἂν. εὕροιμεν κρεῖττον αὐτοῦ ἐροῦντας. | οὗτος ovr O 
καὶ τούτων καὶ τῶν λοιπῶν Ἑλλήνων σοφώτερος ἀχολούϑως τῷ 
φάσχειν πάντ᾽ εἰδέναι ἀληϑῆ λόγον ἐπέγραψεν αὐτοῦ τὸ βιβλίον. 
5 XLI Ἵνα δὲ μὴ δοκῶμεν ixóvveg διὰ τὸ ἀπορεῖν ἀπαντήσεως 

ὑπερβαίνειν αὐτοῦ τὰ χεφάλαια, ἐχρίναμεν ἕχαστον xarà δύναμιν 

λῦσαι τῶν Ox αὐτοῦ προτιϑεμένων, φροντίσαντες οὐ τοῦ ἐν τῇ φύ- 

σει τῶν πραγμάτων εἱρμοῦ καὶ ἀκολουϑίας ἀλλὰ τῆς τάξεως τῶν 

ἐν τῇ βίβλῳ αὐτοῦ ἀναγεγραμμένων. φέρ᾽ οὖν ἴδωμεν, τί ποτε καὶ 
0 λέγει διαβάλλων τὸ οἷον σωματικῶς δωραμένον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 
πνεῦμα ἅγιον εἴδει περιστερᾶς" ἔστι δ᾽ ὁ Ἰουδαῖος αὐτῷ ἔτι ταῦτα 
λέγων, πρὸς ὃν ὁμολογοῦμεν εἶναι κύριον ἡμῶν τὸν Ἰησοῦν" λουο- 

















11, 1. 5, Mich. δ, 2. — 13 Vgl. Matth. 2, 1—12. — 19 Vgl. Plato, Phádon Cap. 63 
B4. 0—D. 


1 γεγενῆσϑαι Del. | 9 μηδὲν immer A | 4 ἀπὸ] ὑπὸ M999rHoó. ἃ. Sp.'am 
Rand | 8 γένεσιν in γέννησιν corr. darüber ἃ. am Rand das Zeichen «τ A? | 15 εὕ- 
θοις M1 (als Variante) Sp., εὕρης AHo. Del. | 16 διατούτου "immer A | 18 αὐτοῦ] 
αὑτοῦ Sp. Del.| 18—21 am Rand o7 A? 34 αὐτοῦ] αὑτοῦ Ausgg. | 91 hinter &- 


Bu ΝΠ’ 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 29. — 11 Vgl. Jes. 7, 14. 
| 
| γιον -4- ἐν Del. 

| 
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, Y j ^ i! —- 9 [4 [4 ΒΥ » 2, | 
μένῳ, φησὶ, ooi παρὰ τῷ loeavvy qaoue | ogvt9oc &à ἀέρος 358] 
, - 3 P, Ὁ 2 ^M x Ἢ 
λέγεις ἐπιπτῆναι. εἶτα πυνθανόμενος ὁ παρ᾽ αὐτῷ Ἰουδαῖός φησι" 
, - 50 2 ’ , ? » » 
τίς τοῦτο εἶδεν ἀξιόχρεῶς μάρτυς τὸ φάσμα, ἢ τίς )xovosv 
2 - - - - 9 
ἐξ οὐρανοῦ φωνῆς εἰσποιούσης os υἱὸν τῷ ϑεῷ; πλὴν oct 
, , ^ ^ 
5 σὺ φὴς καί viva ἕνα ἐπαγῃ τῶν μετὰ σοῦ κεκολασμένων. i 
2 - 2 Ω - “ἢ 
XLII. Πρὶν ἀρξώμεϑα τῆς ἀπολογίας, λεχτέον ovt σχεδὸν πᾶσαν Ph.| 
» ) E 3 ’ ? c I 
ἱστορίαν, xav ἀληϑῆς ἢ, βούλεόϑαι κατασχευαζειν oc γεγενημένην —— 
^ ^A 2 rd ^ A 
καὶ καταληπτικὴν ἐμποιῆσαι περὶ αὐτῆς φαντασίαν τῶν σφόδρα ἐστὶ 
, EY 2 , 
χαλεπωτάτων xol (iv) ἐνίοις ἀδύνατον. φέρε γάρ τινὰ λέγειν μὴ 
' 2 , , 
10 γεγονέναι τὸν ]λιαχὸν πόλεμον μάλιστα διὰ τὸ ἀδύνατον προῦπε- 
, , A A 2 A 
πλέχϑαι Aoyorv περὶ τοῦ γεγενησϑαί τινὰ Ἀχιλλέα ϑαλασσίας ϑεᾶς 
M 9 2^ , DN , 
(Θέτιδος) υἱὸν καὶ ἀνϑρώπου Πηλέως, ἢ Σαρπηδόνα Διὸς, ἢ Aoxa- 
λ καὶ Ἰάλ A ἢ Αἰνείαν "Aggoóivge πῶς ἃ 
«gov καὶ ]άλμενον «ἴρεος, ἢ Αἰνείαν Αφροδίτης᾽ πῶς ἂν κατα- 
- Ἁ - 3 
σχευασαιμεν τὸ τοιοῦτον, μαλιόστα ϑλιβομενοῖι ὑπὸ τοῦ οὐχ οἰ OztOG 
, 4 - , - - 
15 παρυφανϑέντος πλάσματος τῇ κεχρατηκυίᾳ παρὰ πᾶσι δόξῃ περὶ τοῦ 
ἔξ 2 - , S 2 2 , ’ G ’ EY ’ , 
ἀληϑῶς γεγονέναι τὸν ὃν Ἰλίῳ πολεμον EAAQvor xoi Τρώων; φέρε 
* 2 t - 
δὲ (xal) τινα ἀπιστεῖν περὶ Οἰδίποδος καὶ Ἰοκάστης καὶ τῶν γεννη- 
, 2 Α 2 , 2 , EY , 4 A! 
Oévrov ἀπὸ ἀμφοτέρων Πἄτεοχλέους xai Πολυνείκους διὰ τὸ προοσ- 
- M , , - )^ N 
πεπλέχϑαι τῷ λόγῳ τὴν 2 φίγγα μιξοπαρϑεγνον tipa πῶς ἂν τὸ 
A IY Ἁ «- , 
20 τοιοῦτον ἀποδείξαιμεν; ovro ὁὲ καὶ τὰ περὶ τῶν Emxvuyovov, xav 
h -" 3 - ’ pi! - € - 
μηδὲν τοιοῦτον ἐπιπεπλεγμένον ἢ τῷ λόγῳ, ἢ περὶ τῆς Πρακλειδῶν 
’ » Si AOT 2 20: Ὁ 2 ? , ᾿Ξ 
καϑοόδου ἢ περὶ ἀλλῶν μυρίων. ἀλλ 0 evyrouovoc ἔντυγχανῶν ταῖς 
, 3 x 2 
ἱστορίαις καὶ βουλόμενος ξαυτὸν τηρεῖν καὶ ἐν ἐκείναις ἀνεξαπάτητον 
ἐν , ’ 
κριγεῖ, τίσι uiv συγχαταϑήσεται τίνα δὲ τροπολογήσει, τὸ βούλημα 











1 Vgl Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 29), — 8 Vgl. Matth. 8, 17 
(Mark. 1,11. Luk.3,22) — 85 Vgl. Joh. 1,32. — 19 Vgl. Euripid. Phóniss. V. 1023. 


1 παρὰ τῷ Ἰωάννῃ) παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ vermutet, wie oben S. 90 Z. 24, Del. 
(I 357 Anm. e) ohne Grund; ἐορδάνη (als Correctur zu Ἰωάννῃ) bietet M am Rand | 
6 ἀρξώμεϑα Del. ἀρξόμεϑα AHO.Sp. | λεχτέον] πρὸς τοῦτο δὲ Aexvéov bis S. 93 
Z. 8 γέγραπται — Philokalia, Cap. XV 15 (p. 82, 6—83, 3 ed. Rob.) | hinter σχε- 
δὸν - τὸ Φ | 8 ἐμποιῆσαι dDel.Rob. ποιῆσαι A Hó.Sp. ἔστε AB | 9 (àv), das 
vor évíoic leicht ausfallen konnte, füge ich nach PatBEH mit Del. ἃ. Rob. ein | 
10 προσπεπλέχϑαι) 9 wohl von I. H. dick nachgezogen, über πὶ (vor o) kleine Rasur, 
A | 18 (0érióoc) füge ich nach d mit Del. u. Rob. ein | 12—14 am Rand o5 A? | 
18 ἄρεως BD ἄρεος aus ἄρεως durch Rasur corr. À | χατασχευάσαι μὲν Pab | 
15 παρ᾽ ὕφανϑεντος [so] Pat | 16 πόλεμον hinter τρώων do | 17 δὲ] δή B | (xat) 
füge ich nach Φ mit Del. ἃ. Rob. ein | 18 πολυνίχους A Pat | 19 μιξοπάρϑενον]) dar- 
über “τα. am Rand dasselbe Zeichen A! μηξοπαρϑενον Pat | 20 οὕτω δὲ bis 
Z4. 22 μυρίων « deRob. | ἐπιγόν "ἢ [so] yo auf Rasur, wohl aus yc von I. H. corr., 
das Zeichen -— am Rand u. im Text von II. ἢ. A | 94 --χρινεῖ übergeschr., am 
hand ζτ΄ A! | τίσι aus τισὶ corr. A! | τίνα aus τινὰ corr. At. 
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ἐρευνῶν τῶν ἀναπλασαμένων τὰ τοιάδε, καὶ τίσιν ἀπιστήσει οἧς διὰ Ph. 82, 25 
τὴν πρός τινας χάριν ἀναγεγραμμένοις. καὶ τοῦτο προλαβόντες δὲ 
ὁλην τὴν φερομένην ἐν τοῖς εὐαγγελίοις περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἱστορίαν εἰ- 
ρήκαμεν, οὐκ ἐπὶ ψιλὴν πίστιν καὶ ἄλογον τοὺς ἐντρεχεστέρους ἐκκα- 
5 λούμενοι, ἀλλὰ βουλόμενοι παραστῆσαι ὅτι εὐγνωμοσύνης χρεία τοῖς 
| ἐντευξομένοις xol πολλῆς ἐξετάσεως καὶ, tv οὕτως ὀνομάσω, εἰσόδου 
εἰς τὸ βούλημα τῶν γραψάντων, ἵν᾿ εὐρεϑῇ, ποίᾳ διανοίᾳ ἕκαστον 
γέγραπται. 
XLIIL Φήσομεν oov πρῶτον ὅτι, εἰ μὲν ὁ ἀπιστῶν τῷ περὶ τοῦ 
10 εἴδους τῆς περιστερᾶς φάσματι τοῦ ἁγίου πνεύματος ᾿ἀνεγέγραπτο 
ἹΒπικούρειος εἶναι ἢ Δημοκρίτειος Ι ἢ “Περιπατητικὼς, χώραν ἂν εἶχεν 359 
ἀκόλουϑον τῷ προσωποποιουμένῳ τὸ λεγόμενον" νυνὶ δὲ οὐδὲ τοῦϑ᾽ 
0 σοφώτατος KéAooc ξώρακδν, ὅτι Ἰουδαίῳ, πλείονα πιστεύοντι καὶ 
παραδοξότερα ἐκ τῶν προφητικῶν γραφῶν τῆς περὶ τοῦ εἴδους τῆς 
Dv περιστερᾶς ἱστορίας, τὸν τοιοῦτον περιέϑηκχε λόγον. | εἴποι γὰρ ἂν 
— τις τῷ ἰουδαίῳ, περὶ τοῦ φάσματος ἀπιστοῦντι xoi οἰομένῳ κατη- 
γορεῖν αὐτοῦ cc πλάσματος" σὺ δὲ πόϑεν, ὦ οὗτος, ἀποδεῖξαι ἂν 
ἔχοις ὅτι εἶπε κύριος ὃ ϑεὸς τῷ Αδὰμ ἢ τῇ Βύᾳ ἢ τῷ Καἀϊν ἢ τῷ 
Νῶε ἢ τῷ ᾿Αβραὰμ ἢ τῷ Ἰσαὰκ ἢ τῷ Ἰακὼβ τὰ ἀναγεγραμμένα αὐ- 
90 τὸν εἰρηκέναι τοῖς ἀνδράσι τούτοις; ἵνα δὲ τῇ ἱστορίᾳ ταύτῃ ἵστο- 
ρίαν παραβάλω, εἴποιμ ἂν πρὸς τὸν Ἰουδαῖον" xai ὁ σὸς ᾿Ιεζεκιὴλ 
ἀνέγραψε λέγων' ηἹνοίχϑησαν οἱ οὐρανοὶ, καὶ εἶδον ὅρασιν ϑεοῦ," 
ηντινα διηγησάμενος ἐ τ ρθε αὐτῇ: ν»αὕτη ἡ ὅρασις ὁμοιώματος δόξης 
κυρίου" καὶ εἶπε πρός ΠΩ εἰ γὰρ ψευδῆ τὰ περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἀναγε- 
25 γραμμένα, ἐπεὶ μὴ ἔχομεν, ὡς ὑπολαμβάνεις, ἐναργῶς παραστῆσαι, 
πῶς ταῦτά ἐστιν ἀληϑῆ ὑπ᾽ αὐτοῦ μόνου ἑωραμένα ἢ ἀκουσϑέντα 
καὶ, oc ἔδοξας τετηρηχέναι, xol ὑπὸ ἑνὸς τῶν κολασϑέντων᾽ τί 
οὐχὶ μᾶλλον καὶ τὸν Ἰεζεκιὴλ φήσομεν τερατευόμενον εἰρηκέναι τὸ 
»ἠνοίχϑησαν οἱ οὐρανοὶ“ καὶ τὰ ξξῆς; ἀλλὰ καὶ ἐὰν ὁ Ἡσαΐας φάσκῃ" 
30 ,&idor τὸν κύριον Σαβαὼϑ' καϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου ὑψηλοῦ καὶ ἐπηρ- 
μένου" καὶ τὰ Σεραφὶμ εἱστήκεισαν κύχλῳ αὐτοῦ, ἕξ πτέρυγες τῷ ἕνὶ 
χαὶ ἕξ πτέρυγες τῷ t»i^ καὶ τὰ ἑξῆς, πόϑεν, ὁτι ἀληϑῶς ξώρακε; 
9 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 259, 27 Nr. 391. — 10 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 


1, 10. Luk. 3, 22). — 22 Ezech. 1, 1. — 98 Ezech. 1, 28. 2, 1. — 97 Vgl. Joh. 
1, 32. — 99 Ezech. 1, 1. — 30 Jes. 6, 1. 2. 


1 τοιάδε] τοιαδί BODEH τοίαδι Pat | τίσιν aus τισὲν corr. A1 | 8*7] διὰ 
PatB | 8 τὴν [so] A | 5 χρεῖα Pat | 7 ποίᾳ] ὅποία d | 8 mit γέγραπται endigt 
die Philokalia, Cap. XV 15 (p. 83, 3 ed. Rob.) | 10 ἀναγέγραπτο MAusgg. | 19 
προσωποποιουμένῳ Sp.Del. im Text, προσποιουμένω AHoó. | 13—14 am Rand o7 
A? | 14 παραδοξώτερα Α | 39 ἀλλὰ xal ἐὰν] ἀλλ᾽ ἐὰν καὶ M Ausgg. | 82 πόϑεν) 
dahinter - δῆλον Hó. am Rand, - [οἶδας] Sp. im Text; den Ausfall eines Wortes 
nimmt auch Del. (I 359 Anm. c) an, doch mit Unrecht, vgl. unten VI τὺ a. E. 
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πεπίστευχας γὰρ, ὦ Ἰουδαῖε, τούτοις cg ἀψευδέσι καὶ ὑπὸ ϑειοτέρου 39) 
πνεύματος οὐ μόνον ἑωραμένοις τῷ προφήτῃ ἀλλὰ καὶ εἰρημένοις l 
καὶ ἀναγεγραμμένοις. τίνι δὲ καὶ πιστεύειν μᾶλλον ἄξιον, φάσχοντι 
ἀνεῷχϑαι αὐτῷ τοὺς οὐρανοὺς καὶ φωνῆς ἀκηκοέναι ἢ ἑωρακέναι 
»τὸν κύριον Σαβαὼϑ' καϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου ὑψηλοῦ καὶ ἐπηρμένου," 
Ἡσαΐᾳ καὶ Ἰεζεχιὴλ ἢ τῷ Ἰησοῦ; ἐκείνων μὲν γὰρ ἔργον οὐδὲν τηλι- 
κοῦτον εὐρίσκεται" τοῦ δὲ Ἰησοῦ τὸ ἀνδραγάϑημα οὐ κατὰ τοὺς αὐ- 
τοὺς τῆς ἐνσωματώσεως μόνους γέγονε χρόνους, ἀλλὰ καὶ μέχρι τοῦ 
δεῦρο 7) Ἰησοῦ δύναμίς ἔστιν ἐνεργοῦσα τὴν ἐπιστροφὴν καὶ τὴν 
10 βελτίωσιν ἐν τοῖς πιστεύουσι δι’ αὐτοῦ τῷ ϑεῷ. ἐναργὲς δὲ δεῖγμα 
τοῦ δυνάμει αὐτοῦ ταῦτα γίνεσϑαι τὸ, og αὐτός φησι καὶ καταλαμ- 
βάνεται, μὴ ὄντων ἐργατῶν τῶν ἐργαζομένων τὸν ϑερισμὸν τῶν 
ψυχῶν, τοσοῦτον εἶναι ϑερισμὸν συγχομιζομένων καὶ συναγομένων 
εἰς τὰς πανταχοῦ GAcvag τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐχκλησίας. 

15 XLIV. Καὶ ταῦτα πρὸς τὸν Ἰουδαῖον λέγω, οὐχ ἀπιστῶν ὁ Χριο- 
τιανὸς τῷ Ἰεζεκιὴλ καὶ τῷ “Πσοαΐᾳ, ἀλλὰ δυσωπῶν ἐκ τῶν κοινῇ 
ἡμῖν πεπιστευμένων ὅτι πολλῷ οὗτος ἐκείνων ἄξιός ἐστι τοῦ πιστεύ- 
εσϑαι τοιαῦτα λέγων ξωρακέγαι καὶ o εἰχὸς παραδοὺς τοῖς μαϑη- 
ταῖς ἣν εἶδεν ὄψιν xol τὴν φωνὴν ἧς ἤχουσεν. ἄλλος δ᾽ ἂν τις &- 

20 ποι ὅτι οὐ πᾶντες τοῦ Ἰησοῦ ἤκουσαν ταῦτα διηγουμένου οἱ ἀνα- 
γράψαντες τὰ περὶ τοῦ εἴδους τῆς περιστερᾶς καὶ τῆς ἐξ οὐρανοῦ 
φωνῆς" ἀλλὰ τὸ διδάξαν Μωύῦσέα πνεῦμα τὴν πρεσβυτέραν αὐτοῦ 
ἱστορίαν, ἀρξαμένην ἀπὸ τῆς xoouoysveiag μέχρε τῆς κατὰ τὸν 
᾿Αβραὰμ τὸν πατέρα αὐτοῦ, τοῦτ᾽ ἐδίδαξε καὶ τοὺς γράψαντας τὸ 

95 εὐαγγέλιον τὸ γενόμενον παράδοξον κατὰ τὸν χρόνον τοῦ βαπτίοσμα- 
voc Ἰησοῦ. ὃ δὲ χκοσμηϑεὶς χαρίσματι καλουμένῳ ,,λόγῳ σοφίας“ καὶ 
τὴν αἰτίαν διηγήσεται τῆς ἀνοίξεως τῶν οὐρανῶν καὶ τοῦ εἴδους 
τῆς περιστερᾶς, καὶ ὅτι οὐχ ἄλλου τινὸς ζῴου εἴδει ἢ τούτου ἐφάνη | 
τὸ ἅγιον πνεῦμα τῷ Ἰησοῦ. περὶ τούτου δὲ οὐκ ἀπαιτεῖ νῦν ἡμᾶΣ | 

80 ὁ λόγος διηγήσασϑιαι" τὸ γὰρ προχείμενόν ἐστιν ἐλέγξαι τὸν Κέλσον 
οὐχ ὑγιῶς ᾿Ιουδαίῳ περιϑέντα μετὰ τοιῶνδε λόγων ἀπιστίαν περὶ 
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8 Vgl Ezech. 1, 1. 98. — 4 Vgl. Jes. 6,1. — 11 Vgl. Matth. 9, 37. 38 
(Luk. 10, 9. — 18 Vgl. Matth. 3, 12 (Luk. 3, 17). — 91 Vgl. Maith. 3, 16. ΤῸ 
(Mark. 1, 10. ll. Luk. 3, 22. — 98 Vgl. Gen. 1—95. — 26 I Kor. 12, 8, — 97 
Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 22). 


6—17 am Rand σῇ A2|9 ἡ“ [so] A!| 18 vor τοσοῦτον Rasur, wo o gestan- 
den zu haben scheint, A | 17 πολλῷ] ob πολλῷ {μᾶλλον | 30 πάντεσ [so] ὡς von 
II. (oder IIL) H. übergeschr. A, die Variante nicht in den Abschriften | 21—23 am 
Rand σῇ A? | 98 χοσμογενείας M Ausgg., vgl. unten VI 29 u. VI 49 a. A., χοσμο- 
γενίας À | μέχρι τῆς] μέχοι τῶν vermutet, Guiet (bei Del. I 360 Anm. c) | 29 hinter 
ἀπαιτεῖ eine 15 mm. grosse Rasur, wo 6—7 Buchst. gestanden haben kónnen, A. 
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πρᾶγμ ματος, κατὰ τὸ εἰχὸς γενομένου μᾶλλον παρὰ τὰ πεπιστευμένα 
vx ἐκείνου. 

XLV. Μέμνημαι δέ ποτε ἔν τινι πρὸς Ἰουδαίων | λεγομένους σο- 
φοὺς διαλέξει χρησάμενος τοιούτῳ λόγῳ, πλειόνων κρινόντων τὸ λ8- 
γόμενον" ,,ιἴπατέ μοι, ὦ οὗτοι, δύο τινῶν ἐπιδημησάντων τῷ τῶν 
ἀνϑρώπων γένει, περὶ ὧν παράδοξα καὶ ὑπὲρ τὴν ἀνθρωπίνην φύσιν 
ἀναγέγραπται, Μωυσέως λέγω, τοῦ ὑμῶν νομοϑέτου περὶ ξαυτοῦ 
ἀναγράψαντος, | καὶ Ἰησοῦ, τοῦ ἡμετέρου διδασκάλου μηδὲν περὶ ξαυ- 
τοῦ σύγγραμμα καταλελοιπότος ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν μαϑητῶν ἐν τοῖς δ8ὑ- 
αγγελίοις μεμαρτυρημένου" τίς ἢ ἀποκλήρωσις πιστεύεσϑαι μὲν Μοῦ- 
σέα ὡς ἀληϑεύοντα, καίτοι γε Αἰγυπτίων διαβαλλόντων αὐτὸν Oc 
γόητα καὶ μαγγανείᾳ τὰς δυνάμεις πεποιηκέναι δοχοῦντα, Ἰησοῦν δὲ 
ἀπιστεῖσϑαι, ἐπεὶ ὑμεῖς αὐτοῦ κατηγορεῖτε; ἔϑγνη γὰρ ἀμφοτέροις 
μαρτυρεῖ, Ιουδαῖοι uiv Movost, Χριστιανοὶ δὲ μὴ ἀρνούμενοι τὴν 
Μωύσέως προφητείαν ἀλλὰ κἀκεῖϑεν ἀποδεικνύντες τὰ περὶ τοῦ Ἰη- 
σοῦ παραδέχονται τὰ περὶ αὐτοῦ ἀληϑῆ εἶναι παράδοξα ὑπὸ τῶν 
μαϑητῶν αὐτοῦ ἀναγεγραμμένα. εἴτε γὰρ λόγον ἀπαιτεῖτε ἡμᾶς περὶ 
τοῦ Ἰησοῦ, ἀπόδοτε περὶ Mowofoc τοῦ πρὸ αὐτοῦ γενομένου πρό- 
τερον, εἶϑ' ἑξῆς ἡμεῖς ἀποδώσομεν τὸν περὶ τούτου ὑμῶν δ᾽ ἀνα- 
δυομένων καὶ φευγόντων τὰς περὶ ἐχείνου ἀποδείξεις, ος μὲν πρὸς 
τὸ παρὸν τὸ ὅμοιον ὑμῖν ποιοῦντες οὐχ ἀποδειχνύομεν. οὐδὲν δὲ 
ἧττον ὁμολογήσατε τὸ μὴ ἔχειν δεῖξι» περὶ ΠΙ]ωϊσέως καὶ ἀκούσατε 
τὰς περὶ Ἰησοῦ ἀποδείξεις ἀπὸ τοῦ νόμου χαὶ τῶν προφητῶν. καὶ 
τὸ παράδοξόν γε ἐκ τῶν περὶ Ἰησοῦ ἀποδείξεων ἐν νόμῳ καὶ προ- 
φήταις ἀποδείκνυται ὅτι καὶ Μωῦσῆς καὶ οἱ προφῆται ἦσαν προ- 
φῆται τοῦ ϑεοῦ." 

XLVI Πεπλήρωται δὲ ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται τῶν παραπλη- 
σίων παραδόξων τῷ ἀναγραφέντι περὶ τοῦ Ἰησοῦ παρὰ τῷ βαπτίο- 
ματι περὶ τῆς περιστερᾶς χαὶ τῆς ἐξ οὐρανοῦ φωνῆς. σημεῖον δὲ 
οἶμαι. τοῦ τότε ὀφϑέντος ἁγίου πνεύματος ἐν εἴδει περιστερᾶς τὰ 
ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παράδοξα γεγενημένα, ἅτινα διαβάλλων Κέλσος φη- 
ci» αὐτὸν παρ᾽ Αἰγυπτίοις μεμαϑηκότα πεποιηκέναι. καὶ 
οὐχ ἐχείνοις γε μόνοις χρήσομαι ἀλλὰ γὰρ κατὰ τὸ εἰκὸς καὶ οἷς οἱ 
28 Vel. Matth. 3, 16. 17 (Mark. 1, 10. 11. Luk. 3, 22). 


1 πράγματος) y auf Rasur A | 38—5 am Rand o7 A? | 8 Ἰουδαίων) ov scheint 
aus ov» eorr. A! | 7 éavro scheint aus αὐτοῦ corr. A! | 14. Moor Ausgg. uovoi, 
ῃ auf Rasur, wohl aus e corr, A! | 15 μωσέως AHoó.Sp. | 18 κωσέως A Ausgg. | 
22 ὡμολογήσατε A!M*, doch ὃ über ὦ geschrieben A?M! | ωσέως Ausgg. μωσέως 
aus μωυσέως corr. A1 | 98 ἀναγραφέντι liest Bo. (Notae p. 369), dem Guiet u. Del. 
(I 361 Anm. d) folgen, ἀναγράψαντι A Ausgg. 
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ἀπόστολοι τοῦ Ἰησοῦ πεποιήχασιν. οὐκ ἂν γὰρ χωρὶς δυνάμεων καὶ 
παραδόξων ἐχίνουν τοὺς χαινῶν λόγων καὶ χαινῶν μαϑημάτων 
ἀκούοντας πρὸς τὸ καταλιπεῖν μὲν τὰ πάτρια παραδέξασϑαι δὲ μετὰ 
κινδύνων τῶν μέχρι ϑανάτου τὰ τούτων μαϑήματα. καὶ ἔτι ἴχνη 
τοῦ ἁγίου ἐχείνου πνεύματος, ὀφϑέντος ἐν εἴδει περιστερᾶς, παρὰ 
Χριστιανοῖς σῴζεται. ἐξεπᾷάδουσι δαίμονας καὶ πολλὰς ἰάσεις ἐπιτε- 
λοῦσι καὶ ὁρῶσί τινα κατὰ τὸ βούλημα τοῦ λόγου περὶ μελλόντων. 
κἂν χλευάσῃ δὲ Κέλσος τὸ λεχϑησόμενον ἢ ὃν εἰσήγαγεν Ιουδαῖον, 
ὅμως λελέξεται ὅτι πολλοὶ οὐσπερεὶ ἄκοντες προσεληλύϑασι χριστι- 
ανισμῷ, πνεύματός τινος τρέψαντος | αὐτῶν τὸ ἡγεμονικὸν αἰφνί- 
διον ἀπὸ τοῦ μισεῖν τὸν λόγον ἐπὶ τὸ ὑπεραποϑανεῖν αὐτοῦ καὶ 
φαντασιώσαντος αὐτοὺς ὕπαρ ἢ OvaQ. πολλὰ γὰρ καὶ τοιαῦτα ἵστο- 
ρήσαμεν" ἅτινα ἐὰν γράφωμεν αὐτοὶ αὐτοῖς παρατυχόντες καὶ ἰδόντες, 
γέλωτα πλατὺν ὀφλήσομεν τοῖς ἀπίστοις, οἰομένοις ἡμᾶς ὁμοίως οἷς 


€ P, 2 D Ὁ) 2 , 2 
ὑπολαμβανουσι ταῦτ ἀναπεπλακέναι xol αὐτοὺς πλασσειν. ἀλλὰ yGQ 


ϑεὸς μάρτυς τοῦ ἡμετέρου συνειδότος, βουλομένου οὐ διὰ ψευδῶν 
ἀπαγγελιῶν ἀλλὰ διὰ τινος ἐναργείας ποικίλης συνιόταγνεξιν τὴν [1η- 
σοῦ ϑείαν διδασκαλίαν. 

ἐπεὶ δὲ ᾿Ιουδαῖός ἐστιν ὁ περὶ | τοῦ ἀναγεγραμμένου ἁγίου πνεύ- 
ματος κατεληλυϑέναι ἐν εἴδει περιστερᾶς πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἀπορῶν, 
λεκτέον ἂν εἴη πρὸς αὐτόν" ὦ οὗτος, τίς ἔστιν ὃ ἐν τῷ Πσαίᾳ λέ- 
γῶν" ,καὶ νῦν κύριος ἀπέστειλέ us xoci τὸ πνεῦμα αὐτοῦ; “ à» o 
ἀμφιβόλου ὄντος τοῦ ῥητοῦ, πότερον O πατὴρ καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα 
ἀπέστειλαν τὸν Ἰησοῦν, ἢ ὁ πατὴρ ἀπέστειλε τόν τε Χριστὸν καὶ 
τὸ ἅγιον πνεῦμα, τὸ δεύτερόν ἐστιν ἀληϑές. καὶ ἐπεὶ ἀπεστάλη ὁ 
σωτὴρ, εἶτα τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ἵνα πληρωϑῇ τὸ εἰρημένον ὑπὸ 
τοῦ προφήτου, ἐχρῆν δὲ τὴν τῆς προφητείας πλήρωσιν ἐγνῶσϑαι 
καὶ τοῖς ἑξῆς" διὰ τοῦτο ἀνέγραψαν οἱ Ἰησοῦ μαϑηταὶ τὸ γεγε- 
vnuévov. 

XLVIL '"Egovióugv δ᾽ av Κέλσῳ, προσωποποιήσαντι τὸν ov- 
δαῖον παραδεξάμενόν πῶς Ἰωάννην oc βαπτιστὴν βαπτίζοντα τὸν 
Ἰησοῦν, εἰπεῖν ὅτι τὸ Ἰωάννην γεγονέναι βαπτιστὴν, εἰς ἄφεσιν ἅμαρ- 
τημάτων βαπτίζοντα, ἀνέγραψέ τις τῶν μετ᾽ οὐ πολὺ τοῦ Joavvov 


- 25 - , - 2 , - 2 ^ 
xci τοῦ Ἰησοῦ γεγενημένων. tv γὰρ τῷ oxvoxot0ósxato τῆς lov- 


5 Vgl. Luk. 3, ?2. — 19 Vgl. Luk. 9, 22; — 51: 9 τ — 96 Vgl. Act 
2, 16—21. — 27 Vgl. Act. 2, 39. — 82 Vgl. Mark. 1, 4. Luk. 3, ὃ. — 84 Vgl. 
Josephus, Antiquitat. Jud. XVIII 5, 2 (116—119). 


6 ἐξεπάδουσὶ, am Rand ζτ' γρ΄ ἐξάγουσιν ΑἹ ἐξάγουσι P Del. | 8 ἰουδαῖον 
A Hó. Ἰουδαῖος Sp.Del. | 34 ἀπέστειλαν Hó. am Rand, Sp.Del. im "Text; ἀπέστειλε 
A | 924—297 am Rand o7 A?|98 ζησοῦ auf Rasur At. 
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δαϊκῆς ἀρχαιολογίας ὃ Ἰώσηπος μαρτυρεῖ τῷ ἰωάννῃ oc βαπτιστῇ 
γεγενημένῳ καὶ καϑάρσιον τοῖς βαπτισαμένοις ἐπαγγελλομένῳ. ὁ δ᾽ 
αὐτὸς, καίτοι γε ἀπιστῶν τῷ Ἰησοῦ ὡς Χριστῷ, ζητῶν τὴν αἰτίαν 
τῆς τῶν Ἱεροσολύμων πτώσεως καὶ τῆς τοῦ ναοῦ καϑαιρέσεως, δέον 
αὐτὸν εἰπεῖν ὁτι ἡ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἐπιβουλὴ τούτων αἰτία γέγονε 
τῷ λαῷ, ἐπεὶ ἀπέχτειναν τὸν προφητευόμενον Χριστόν" ὃ δὲ καὶ 
ὥσπερ ἄχων οὐ μαχρὰν τῆς ἀληϑείας γενόμενός φησι ταῦτα συμ- 
βεβηκέναι τοῖς Ἰουδαίοις κατ᾽ ἐκδίκησιν Ἰακώβου τοῦ δικαίου, ὃς ἢν 
ἀδελφὸς ,,]Ἰησοῦ τοῦ λεγομένου Χριστοῦ,“ ἐπειδήπερ δικαιότατον αὐ- 
τὸν ὄντα ἀπέχτειναν. τὸν δὲ Ιάκωβον τοῦτον ὁ Ἰησοῦ γνήσιος μα- 
ϑητὴς Παῦλός φήσιν ξδωραχέναι ὡς "ἀδελφὸν τοῦ χυρίου, ἵ οὐ τοῦ- 
οὔτον διὰ τὸ πρὸς αἵματος συγγενὲς ἢ τὴν χοινὴν αὐτῶν ἀνατρο- 
φὴν ὅσον διὰ τὸ ἦϑος καὶ τὸν λόγον. εἴπερ ovr διὰ Ἰάκωβον λέγει 
συμβεβηκέναι τοῖς Ἰουδαίοις τὰ κατὰ τὴν ἐρήμωσιν τῆς Ἱερουσαλὴμ, 
πῶς οὐχὶ δὐλογώτερον διὰ Ἰησοῦν τὸν Χριστὸν τοῦτο φάσχειν γεγο- 
γέναι; οὐ τῆς ϑειότητος μάρτυρες αἱ τοσαῦται τῶν μεταβαλόντων 
ἀπὸ τῆς χύσεως τῶν κακῶν ἐχκλησίαι καὶ ἠρτημένων τοῦ δημιουρ- 
γοῦ xol πάντ᾽ ἀναφερόντων ἐπὶ τὴν πρὸς ἐκεῖνον ἀρέσχειαν. 
XLVIIL δὶ xci μὴ ἀπολογήσεται ovv ὁ Ἰουδαῖος περὶ Ἰεζεκιὴλ 
χαὶ Ἡσαΐου, κοινοποιούντων ἡμῶν τὰ περὶ τῆς ἀνοίξεως τῶν οὐρα- 
νῶν ἐπὶ Ἰησοῦ καὶ τῆς ἀκουσϑείσης αὐτῷ φωνῆς καὶ τὰ ὅμοια εὑ- 
ρισχόντων ἐν τῷ Ἰεζεκιὴλ ἀναγεγραμ μένα καὶ ὃν τῷ Ἡσαΐᾳ ἢ καί 
τινι ἄλλῳ προφήτῃ, ἡμεῖς ys τὸν λόγον ὅση δύναμις ἡμῖν παραστή- 
σομεν λέγοντες ὁτι, ὥσπερ ὄναρ πεπίστευται πολλοὺς πεφαντασι- 
ὥσϑαι τινὰ μὲν ϑειότερα τινὰ δὲ περὶ μελλόντων βιωτικῶν ἀναγ- 
γέλλοντα εἴτε σαφῶς εἴτε xol ÓL αἰνιγμάτων, καὶ τοῦτ᾽ ἐναργές ἐστι 
παρὰ πᾶσι τοῖς παραδεξαμένοις πρόνοιαν, οὕτως τί ἄτοπον τὸ τυ- 
ποῦν τὸ ἡγεμονικὸν ὃν ὀνείρῳ δύνασϑαι αὐτὸ τυποῦν καὶ ὕπαρ πρὸς 
τὸ χρήσιμον τῷ ἐν Q τυποῦται ἢ τοῖς παρ᾽ αὐτοῦ ἀκουσομένοις; 
χαὶ ὥσπερ φαντασίαν λαμβάνομεν ὄναρ ἀκούειν καὶ πλήσσεσθϑαι τὴν» 
αἰσϑητὴν ἀκοὴν καὶ ὁρᾶν δι ὀφθαλμῶν, ovrt τῶν τοῦ σώματος 
ὀφθαλμῶν ovrt τῆς ἀχοῆς πλησσομένης ἀλλὰ τοῦ ἡγεμονικοῦ ταῦτα 
πάσχοντος, οὕτως οὐδὲν ἄτοπον τοιαῦτα γεγονέναι ἐπὶ τῶν προφη- 


8 Vgl. Josephus, Antiquitat. Jud. XX 9, 1 (200. 201) u. Eusebius, Hist. eccl. 1I 23, 
19. 20. — 11 Vgl. Gal. 1, 19. — 20 Vgl. Matth. 3, 16. 17. (Mark. 1, 10. 11. Luk. 3, 
21. 22). — 929 Vgl. Ezech. 1, 1. 28. 2, 1. Jes. 6, 1. 2. 


8 Ἰουδαίοις] £ auf Rasur A! | 13—14 συμβεβηκέναι λέγει M Ausgg. | 16 ov aus o? 
eorr, ΑἸ | 29—26 am Rand 67 A? | 29 ἱεζεχιὴλ Δ.) 27 παρὰ zweimal geschrieben 
A οὕτως ἃ οὕτω Ausgg. | 29 τῷ] τὸ, über. ó.ist & (das fast wie οὔ aussieht u. 
auch so von P u. M gelesen worden ist) von IT. H. geschrieben, A | 81 τῶν τοῦ 
σώματος ὀφϑαλμῶν οὔτε übergeschr. Α΄. E 
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τῶν, ὅτε ἀναγέγραπται ἑωρακέναι τινὰ αὐτοὺς παραδοξότερα ἢ &xy- 
κοέναι λόγους κυρίου 2 τεϑεωρηκέναι οὐρανοὺς ἀνοιγομένους. ἐγὼ 
γὰρ οὐχ ὑπολαμβάνω τὸν αἰσϑητὸν οὐρανὸν ἀνεῷχϑαι, καὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ ἄνοι γνύμενον διῃρῆσϑαι, i ἵνα ἀναγράψῃ τὸ τοιοῦτον Ἰεξεκιήλ. 
μή ποτ᾽ ovv καὶ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος τὸν φρονίμως ἀκούοντα τῶν εὐ- 
αγγελίων τὸ ὅμοιο» ἐχδεχτέον, x&v προσκόπτῃ τὸ τοιοῦτον τοῖς 
ἁπλουστέροις, ot διὰ πολλὴν ἁπλότητα κινοῦσι τὸν κόσμον, σχίζοντες 
τὸ τηλικοῦτον σῶμα ἡνωμένον τοῦ παντὸς οὐρανοῦ. 

ὁ δὲ βαϑύτερον τὸ τοιοῦτον ἐξετάζων ἐρεῖ ὅτι οὔσης, oc | 7 
γραφὴ ὠνόμασε, ϑείας τινὸς TOP αἰσϑήσεως, ἣν μόνος ὃ μακάριος 
δὐρίσχει ἤδη κατὰ τὸ λεγόμενον καὶ παρὰ τῷ Σολομῶντι" ,,ὅτι αἴο- 


ϑησιν ϑείαν εὑρήσεις,“ καὶ ὄντων εἰδῶν ταύτης τῆς αἰσϑήσεως, 0g- 


σεῶς πεφυκυίας βλέπειν τὰ κρείττονα σωμάτων πράγματα, ἐν οἷς 
δηλοῦται τὰ χερουβὶμ ἢ τὰ σεραφὶμ, καὶ ἀχοῆς ἀντιληπτικῆς φοω- 


ὅ γῶν οὐχὶ ἐν ἀέρι τὴν οὐσίαν ἐχουσῶν, καὶ γεύσεο)ς χρωμένης ἄρτῳ 


ζῶντι καὶ ἐξ οὐρανοῦ καταβεβηχότι καὶ ζωὴν διδόντι τῷ κόσμῳ, οὕτω 

δὲ xol ὀσφρήσεως ὀσφραινομέγνης τοιῶνδε, καϑὸ,, Χριστοῦ εὐωδία“ λέγει 
Ei — 32 —» LV [6] b! - 

εἶναι τῷ ϑεῷ" Παῦλος, xal ἁφῆς, καϑ' ἣν Ἰωάννης φησὶ ταῖς χερ- 


ον ἔφηλαφηκέναι , περὶ τοῦ λόγου τῆς ζωῆς“ οἱ μακάριοι προφῆται 


20 


τὴν ϑείαν αἴσϑησιν εὑρόντες καὶ βλέποντες ϑείως καὶ ἀκούοντες 
ϑείως καὶ γευόμενοι ὁμοίως καὶ ὀσφραινόμενοι, ἵν» οὕτως ὀνομάσω, 
αἰσϑήσει οὐκ αἰσϑητῇ καὶ ἁπτόμενοι τοῦ λόγου μετὰ πίστεως, ὥστ᾽ 
ἀποῤῥοὴν αὐτοῦ ἥκειν εἰς αὐτοὺς ϑεραπεύσουσαν αὐτοὺς, οὕτως ξώ- 
ρῶν ἃ ἀναγράφουσιν ἑωρακέναι καὶ ἤκουον ἃ λέγουσιν ἀκηκοέναι καὶ 
τὰ παραπλήσια ἔπασχον, ὡς ἀνέγραφον, ἐσϑίοντες ,κεφαλίδα“ διδομένην 
αὐτοῖς βιβλίου. οὕτω δὲ καὶ Ἰσαὰκ ,ὠσφράνϑη τῆς ὀσμῆς τῶν“ τοῦ 
υἱοῦ ϑειοτέρων ,ἱματίων“ καὶ ἐπεῖπε πνευματικῇ εὐλογίᾳ τό" ἰδοὺ 
ὀσμὴ τοῦ υἱοῦ μου ὡς ὀσμὴ ἀγροῦ πλήρους, ὃν εὐλόγησεν ὁ κύριος." 
παραπλησίως δὲ τούτοις καὶ νοητῶς μᾶλλον ἢ αἰσϑητῶς 1ησοῦς 


1 Ὑρ]. 765. 6, 1. 2. Ezech. 1, 1.98. 2, 1. — 11 Prov.2,85. — 15 Vgl. Joh. 6, 33. 
— 17 Vgl.lI Kor.2, 15. — 18 Vgl. IJoh.1,1. — 90 Vgl. Prov. 2, 5. — 925 Vgl. 
Ezech. 2, 0à—3, 3. — 26 Gen. 27, 27. — 99 Vgl. Matth. 8, 3. Mark. 1, 41. Luk. 5, 13. 


1 αὐτοὺς scheint aus αὐτοῦ corr. A! | παραδοξώτερα A | 4--ὅ am Rand o 
ΑἹ 4 ἱεζεχιήλ aus ieGexujA corr. A! ὁ προσχόπτη aus προσχόπτει corr. A! | 11 
εὑρίσχει ἤδη) Guiet (bei Del. I 804 Anm. a) vermutet: εὑρίσχειν οἶδε oder εὑρί- 
σχειν ἤδει; letzteres zieht Del. (I 364 Anm. a) wohl mit Recht vor | 14 ἢ auf Rasur 


A! ἀντιληπτιχῆς, dazu am Rand —yo' xai ἀντιλαμβανομένης, A! 16 οὕτω AHoó. 
οὕτως Sp.Del.| 18 ἁφῆς aus ἀφ᾽ ἧς corr. A | 20 -“χκαὶ ἀκούοντες ϑείως am Rand 
nachgetragen Αἴ 21 ὀνομάσω) vo übergeschr. ΑἹ | 93. sic αὐτοὺς ἥχειν iRTERR. | 
ϑεραπεύουσαν MAusgg. | 28 χεφαλίδα ἐσϑίοντες το τ Ὲς. | 21 υἱοῦ aus iv corr. 
A1|98 ὃν scheint aus ὧν corr. At. 
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,]jWaro* τοῦ λεπροῦ, iv αὐτὸν καϑαρίσῃ, oc ἐγὼ οἶμαι, διχῶς, ἀπαλ- 
λάττων αὐτὸν οὐ μόνον, ος οἱ πολλοὶ ἀκούουσι, λέπρας αἰσϑητῆς 
óc αἰσϑητῆς ἁφῆς ἀλλὰ καὶ τῆς ἄλλης διὰ τῆς ὡς ἀληϑῶς ϑείας 
αὐτοῦ ἁφῆς. οὕτως οὖν »ἐμαρτύρησεν Ἰωάννης λέγων ὅτι τοϑεέαμαι 
5 τὸ πνεῦμα χαταβαῖνον oc περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ, καὶ ἔμεινεν ἐπ᾽ 
αὐτόν. κἀγὼ οὐκ ἤδειν αὐτὸν, ἀλλ᾽ ὁ πέμψας με βαπτίζειν ἐν τῷ 
ὕδατι, ἐχεῖνός μοι εἶπεν" ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ 
μένον ἐπ᾿ αὐτὸν, οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ὃν πνεύματι ἁγίῳ. κἀγὼ 
| ἑώρακα, καὶ μεμαρτύρηκα ὅτι οὑτός ἐστιν 0 υἱὸς τοῦ ϑεοῦ.“ καὶ τῷ 
| 10 Ἰησοῦ ys ἠνοίχϑησαν οἱ οὐρανοί" καὶ τότε uiv πλὴν Ἰωάννου οὐδεὶς 
ἀναγέγραπται ξωρακέναι ἀνοιχϑέντας τοὺς οὐρανούς. τοῦτο δὲ τὸ 
ἀνοιχϑῆναι τοὺς οὐρανοὺς προλέγων τοῖς μαϑηταῖς 0 σωτὴρ ἐσόμενον 
ὀψομένοις αὐτό qu νἀμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οψεσϑε τὸν οὐρανὸν 
ἀνεφγότα καὶ τοὺς ἀγγέλους τοῦ ϑεοῦ ἀναβαίνοντας καὶ καταβαίνον- 
10 τας ἐπὶ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου.“ καὶ οὕτως Παῦλος ἡρπάγη εἰς 
τρίτον οὐρανὸν, πρότερον ἰδὼν αὐτὸν ἀνοιχϑέντα, ἐπεὶ μαϑητὴς ἦν 
Ἰησοῦ. διηγήσασϑαι δὲ νῦν, διὰ τί ὃ Παῦλος λέγει τό" ,,εἴτε ἐν σώ- 
ματι οὐκ οἶδα, εἴτε ἐκτὸς τοῦ σώματος οὐχ οἶδα, ὁ ϑεὸς οἶδεν," οὐ 
| τοῦ παρόντος ἐστὶ καιροῦ. 
| 20 | ἔτε δὲ προσϑήσω τῷ λόγῳ καὶ αὐτὰ, ἃ οἴεται ὃ Κέλσος, ὅτι 305 
| αὐτὸς Ἰησοῦς εἶπε τὰ περὶ τὴν ἄνοιξιν τῶν οὐρανῶν καὶ τὸ καταβὰν 
πνεῦμα ἅγιον ἐπ αὐτὸν (&v) εἴδει περιστερᾶς παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ: τῆς 
γραφῆς τοῦτο οὐ παραστησάσης, ὅτι αὐτὸς εἶπε τοῦτο ἑωρακέναι. 
οὐ συνεῖδε δ᾽ ὁ γενναιότατος. ὅτι οὐχ ἔστι κατὰ τὸν εἰπόντα τοῖς 
280 μαϑηταῖς | ἐπὶ τῇ ἐν τῷ ost ὀπτασίᾳ: ,,μηδενὶ εἴπητε τὸ ὁραμα, ἕως 
ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐκ νεχρῶν ἀναστῇ,“ εἰρηκέναι τοῖς μαϑηταῖς 
τὸ παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ ὀφϑὲν ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου καὶ ἀκουσϑέν. ἔνι- 
δεῖν δὲ ἔστι καὶ τῷ τοῦ Ἰησοῦ ἤϑει πανταχοῦ περιϊσταμένου τὴν 
περιαυτολογίαν καὶ διὰ τοῦτο λέγοντος" ,κἂν ἐγὼ εἴπω περὶ ἐμαυ- 
80 τοῦ, ἡ μαρτυρία μου ovx Loriv ἀληϑής.“ καὶ ἐπεὶ περιΐστατο τὴν 























4 Joh. 1, 32—34. — 10 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21). — 18 
Joh. 1, 51. — 185 Vgl. II Kor. 12, 2. — 1? II Kor. 12, 2. — 21 Vgl. Matth. 3, 10 
(Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 22). — 25 Matth. 17, 9. — 29 Joh. 5, 31. 


9 λέπρας] über α Rasur A | ὃ ἁφῆς aus ἀφῆς eorr. A! 4 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 


10 τότε) Rasur über o Α1| 19 ὠνοιχϑῆναι προλέγων τοὺς οὐρανοὺς [so] A! | 15 

ἡρπάγη A | 16 ἀνοιχϑέντα)] y nachgetragen A! | 17 vor Ἰησοῦ -ἰ- τοῦ M Ausgg. | 

18 σώματος] voc auf Rasur A! | 21 χαταβὰν scheint aus χαταβᾶν corr. A! | 99 
(ἐν) füge ich ein, vgl. z. B. oben I 46 S. 96, 20 | 34 συνεῖδε scheint aus σύνοιδεν 
oder σύνοιδα corr. A! | 97 &xovotév| Rasur über v u. ν A! | 98 δὲ ἔστι schreibe 
ich, δέ ἐστι A Aussg.  περιϊσταμένου M2 Ausgg., περιϊσταμένω A. 


| 
6 ἐν τῷ ὕδατι grósstenteils auf Rasur A!| 7 ἰδῆς καταβαῖνον τὸ πνεῦμα [so] À1 | 
| 
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, ^ s A— P — S 
περιαυτολογίαν καὶ τοῖς ἔργοις μᾶλλον ἐβούλετο δηλοῦν εἶναι Χριστὸς 
» Ἂν M - 7 2 16 E 5 ΤῊ» s ὦ 
περ τῇ λέξει, διὰ τοῦτο φασιν οἱ Ἰουδαῖοι πρὸς αὐτὸν" ,,εἱ σὺ εἶ ὁ 

3 37 ΤῚΝ C DEG D. 46 2 * NOD mu 2 ς 4 - 
Χριστος, εἰπὲ ἡμῖν παρρησίᾳ.“ ἐπεὶ δὲ Ιουδαῖος ἔστιν ὁ παρὰ τῷ 
-— 9 - - S - & 
KíAóo λέγων τῷ Ἰησοῦ περὶ τῶν κατὰ τὸ πνεῦμα τὸ ἀγιον ἐν εἴδει 
- ’ Α Ω͂ 3 c ^ 
περιστερᾶς TO' πλὴν ὁτι σὺ φὴς καί τινα ἕνα ἐπάγῃ τῶν μετὰ 
^ 2 Es 2 - 2 G EY - 
σοῦ κεκολασμένωῶν, ἀναγκαῖον αὐτῷ παραστῆσαι ὅτι καὶ τοῦτο 
- 2 inis 
οὐχ οἰκείως τῷ ουδαϊκῷ προσώπῳ περιέϑηκεν. οὐδὲ γὰρ ovr- 
ἅπτουσι τὸν ᾿Ιωάννην oi Ἰουδαῖοι τῷ Ἰησοῦ καὶ «τὴν Ἰωάννου τῇ τοῦ 
Ἰησοῦ κολάσει. xoi ἐν τούτῳ οὖν ἐλέγχε ται ὃ πάντ᾽ ἀλαξονευσά- 
i , 
μενος εἰδέναι μὴ ἐγνωκὼς, τίνα προσάφῃ δήματα τῷ Tovóoixo πρὸς 

) c 
τὸν Ἰησοῦν προσώπῳ. 

; ΕΟ ΤΣ ΡῸ) 2 SAO ὦ N Σ q - 

XLIX. Mev« ταῦτ ovx οἰ ὁπῶς TO μέγιστον περὶ τῆς συστά- 
σεως τοῦ Ἰησοῦ κεφάλαιον, ὡς ὅτι ἐπροφητεύϑη. ὑπὸ τῶν παρὰ lov 
δαίοις προφητῶν, ωῦσέως καὶ τῶν ust αὐτὸν 7| καὶ πρὸ Διωύσεος, 
παραπίπτει ἑκὼν, oc οἶμαι τῷ μὴ δύνασϑαι ἀπαντῶν πρὸς λόγον 
ς 3 04 3) za 2 9) 9 [d , 2 [2 -ψ 
oc οὐδὲ Ιουδαῖοι ovó οσαι αἱρέσεις οὐ βουλονται πεπροφητεῦσϑαι 

2 c , δ᾽ τον » s a 09 m s 
vov Ἰησοῦν. cv&ya Ó$ οὐδὲ ἤδεει τὰς περὶ τοῦ Ἰησοῦ προφητείας 

2 » D M q C X zs ’ [o x 
ovx ἂν γαρ χαταβαλῶν τὰ ὑπὸ Χριστιανῶν Acyousva, ovt πολλοὶ 
προφῆται προεῖπον περὶ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας, περιέϑηκε τῷ 

πὰ 5) ; ? c d m e , OUO 
τοῦ Ιουδαίου προσώπῳ c 04066 Σαμαρεῖ μᾶλλον εἰπεῖν ἢ 2o000v- 

2 ὮΝ 2 ἂρ ς - y 2 2 3 

καίῳ᾽ καὶ ovx av lovóatog o ὃν τῇ zQ0cosozotc ἔφασχεν᾽ ἀλλ᾽ εἰ- 
3 ? c ? Ω Ω - 
πεν ἐμὸς προφήτης ἐν Ἱεροσολύμοις ποτὲ οτι &ec ϑεοῦ υἱὸς, 

- c Ἁ EY - 2 , 2 τ. 

τῶν οσίων χριτῆς xol τῶν ἀδίκων κολαστῆς. οὐ γὰρ εἷς 
, δ EY - [4 ὟΝ , rl 
προφήτης τὰ περὶ Χριστοῦ ézQogrevos: xev οἱ μόνου δὲ Mov- 

, ’ M , ! 2s ὟΝ Pt [4 
σέως παραδεχόμενοι τὰς βίβλους Σαμαρεῖς ἢ Σαδδουχαῖοι φασκῶώσιν 
3) 2 L - ' ' 2 2 » » c 
ἐν ἐχείναις πεπροφητεῦσϑαι τὸν Χριστον, ἀλλ οὔτι ys ἐν 1egooco- 

co δ) Re i ve ? € 

λύμοις, τοῖς μηδέπω ὀνομασϑεῖσι κατὰ τὸν ωὐσέως χρόνον, ἢ 
p L 3 - , ? 

προφητεία λέλεχτο. | εἴη τοίνυν πάντας τοὺς TOU λογου χατηγορους 


9 Joh. 10, 24. — 4 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 8, 22). — 9 Vgk 
Joh 32 


5 φὴς, ησ auf Rasur A! ἐπάγῃ aus ἐπάγει corr. A?| 19 μεταταῦτ᾽ immer 
A | hinter μέγιστον -- τῶν A?M? (übergeschr. Hó.Sp. | 18 χεφάλαιον PDel. xe- 
φαλαίων M!H0.S8p. χεφάλαιον aus χεφαλαίων corr. A? | ἐπροφητεύϑη) in προε- 
φητεύϑη corr. À? προεφητεύϑη M Ausgg.| 14 uovo£oc (hinter προ) A | 15 παρα- 
πίπτει] παραπέμπει P (durch Conjectur) Del. (vgl. 1 305 Anm. e) παραῤῥίπτει M2, Ho. 
u. Sp. am Rand, von Bo. (Notae p. 369) gebilligt | ἀπαντᾶν] über « u. vor ἃ Ra- 
sur, ἀπ nachtrüglich angefügt A! | 16 πεπροφητεῦσϑαι τὸν inootv A προφητευ- 
ϑῆναι τὸν χριστὸν M? Ausgg. | 18 χαταβαλὼν]) καταλαβὼν lies& Bo. (Notae p. 369) 
u. vermutet Del. (I 365 Anm. e) | 21 hinter εἶτεν -- ὃ PDel.| 292—985 am Rand σῇ 
A2| 924 προεφήτευσε AAusgg.  μωσέως AAusgg. | 28 φάσχωσιν aus φάσκουσιν 
corr. A! | 96 ἐχε ίνοις, doch αἷς über v tachygraphisch geschrieben, A! ἐχείνοις M. 
Ausgg.| 37 μωύσέος A | 7; aus ἢ corr. At. 
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ἐν τοσαύτῃ εἶναι ἀγνοίᾳ οὐ μόνον τῶν πραγμάτων ἀλλὰ καὶ ψιλῶν 
τῶν γραμμάτων τῆς γραφῆς καὶ κατηγορεῖν χριστιανισμοῦ, . ἵνα μηδὲ 
τὴν τυχοῦσαν πιϑανότητα ὁ λόγος αὐτῶν ἔχῃ, δυναμένην τοὺς ἀνερ- 
ματίστους καὶ «πρὸς καιρὸν" πιστεύοντας ἀφιστάνειν οὐ τῆς πίστεως 
ἀλλὰ τῆς ὀλιγοπιστίας. Ἰουδαῖος δὲ οὐχ ἂν ὁμολογήσαι ὅτι προφή- 
τῆς τις εἶπεν ἥξειν ϑεοῦ υἱόν" 0 γὰρ λέγουσιν, ἐστὶν ὅτι ?] ἔξει 

Χριστὸς τοῦ ϑεοῦ. καὶ πολλάκις γε ζητοῦσι πρὸς ἡμᾶς εὐϑέως περὶ 
υἱοῦ ϑεοῦ, Oc οὐδενὸς ὄντος τοιούτου οὐδὲ προφητευϑέντος. καὶ 
οὐ τοῦτό φαμεν, ὅτι οὐ προφητεύεται υἱὸς ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ὅτι οὐχ ἀρ- 


Oa 


, -€2 ve - , ^ € - Ν - 
10 μοζοντῶς τῷ lovóaixo προσώπῳ, μὴ ομολογοῦντι tO τοιοῦτο, περι- 


ἔϑηκε τὸ εἶπεν ἐμὸς προφήτης ἐν Ἱεροσολύμοις ποτὲ ὅτι 
ἤξει ϑεοῦ υἱός. 

L. Eire, ὡς [οὐ] μόνου προφητευϑέντος τούτου, ὁσίων αὐτὸν 
εἶναι κριτὴν καὶ τῶν ἀδίκων χολαστὴν, καὶ μήτε τόπου γενέ- 
σεως αὐτοῦ μήτε πάϑους αὐτοῦ οὗ ὑπὸ Ιουδαίων πείσεται μήτ᾽ ἀνα- 
στάσεως αὐτοῦ μήτε τεραστίων δὲ ὧν ποιήσει δυνάμεων ᾿προειρημέ- 
νῶν, φησί" τί μᾶλλον σὺ ἢ ἄλλοι μυρίοι oí μετὰ τὴν» προφη- 
τείαν γενόμενοί εἶσι, περὶ Or ταῦτα ἐπροφητεύετο; καὶ 
οὐχ οἶδ᾽ ὅπως βουλόμενος καὶ ἑτέροις περιϑεῖναι τὸ δύνασϑαι ὑπο- 
νοεῖσϑαι ὅτι αὐτοὶ ἤσαν οἱ προφητευϑέντες φησὶν ὅτι οἱ μὲν ἐν- 
ϑουσιῶντες οἱ δὲ ἀγείροντές φασιν ἥκειν ἄνωϑεν υἱὸν 
ϑεοῦ οὐ γὰρ ἱστορήσαμεν ταῦϑ' “ὁμολογεῖσϑαι παρὰ τοῖς Ἰουδαίοις 
γεγονέναι. λεχτέον οὖν πρῶτον ὅτι πολλοὶ προφῆται παντοδαπῶς 
προεῖπον τὰ περὶ Χριστοῦ, οἱ μὲν Óv αἰνιγμάτων οἱ δὲ δι ἀλλη- 
γορίας ἢ ἄλλῳ τρόπῳ τινὲς δὲ καὶ αὐτολεξεί. xoi ἐπεὶ ἐν τοῖς ξξῆς 
φησιν ἐν τῇ τοῦ Ἰουδαίου πρὸς τοὺς ἀπὸ τοῦ λαοῦ ᾿' πιστεύοντας 
προσωποποιΐᾳ τὰς εἰς τὰ περὶ τούτου ἀναφερομένας προφη- 
τείας δύνασϑαι καὶ ἄλλοις ἐφαρμόζειν πράγμασι, δεινῶς καὶ 
κακούργως τοῦτο λέγων, ὀλίγας ἀπὸ πλειόνων ἐκϑησόμεϑα: περὶ (v 

βουλόμενος ἀναγκαστικόν vt εἰς ἀνατροπὴν αὐτῶν εἰπάτω καὶ Óv- 
νάμενον ἐντρεχῶς πιστεύοντας μεταστῆσαι ἀπὸ τῆς πίστεως. 

LI. δίρηται δὴ περὶ μὲν τοῦ τόπου τῆς γενέσεως αὐτοῦ, ὅτι 
ἀπὸ .,Βηϑλεὲμ ἐξελεύσεται ὁ ἡγούμενος," τοῦτον τὸν τρόπον᾽ ,xcl 


4 Vgl. Luk. 8, 13 (Mark. 4, 17). — 95 Vgl. unten II 28. — 88 Vgl. Matth. 2, 6. 
— Mich. 5, 2 (Matth. 2, 6). 


1 μόνον] Rasur über ὁ ἃ | 5—6 am Rand σῇ A2 | 5 hinter ἀλλὰ eine 
1—8 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben, A | 6 ἐστὲν nachtrüglich 
eingefügt A! | 8 υἱοῦ scheint aus iv corr. A! 9 υἱὸς ϑεοῦ scheint aus vio ὃ ϑεοῦ 
com. A!| ἁρμοζόντως) ὡς auf Rasur A1 | 18 [οὐ] tilge ich mit Sp. u. Del. | 16 δὲ 
eingefügt A? — M Ausgg. | 17 ot A Ausgg. | 18 προεφητεύετο M Ausgg. | 94 ἀληγορίας 
A | 28 αὐτολεξεῖ A | 91 μεταστῆσαι] μετὰ auf Rasur Α΄. 
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σὺ Βηϑλεὲμ οἶχος τοῦ Ἐφραϑὰ, ὀλιγοστὸς εἶ τοῦ εἶναι ἐν χιλιάσιν 
᾿Ιούδα᾽ ἐκ σοῦ μοι ἐξ Ξελεύσεται τοῦ εἶναι εἰς ἀρχόντοι ἐν - ᾿Ισραὴλ, 
καὶ αἱ ἔξοδοι αὐτοῦ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἐξ ἡμερῶν αἰῶνος." αὕτη δ᾽ Ι ἢ προ- 
φητεία οὐδενὶ ἁρμόσαι ἂν τῶν, ὥς φησιν ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ ov. 
δαῖος, ἐνθουσιώντων x ἀγειρόντων καὶ λεγόντων iro der 
ἥκειν, ἐὰν μὴ σαφῶς δεικνύηται ἐκ Βηϑλεὲμ γεγεννημένος ἢ, ὡς ἂν 
εἴποι τις ἄλλος, ἀπὸ Βηϑλεὲμ ἐπὶ τὸ ἡγεῖσϑαι τοῦ λαοῦ ἐρχόμενος. 
περὶ δὲ τοῦ γεγεννῆσϑαι τὸν Ἰησοῦν ἐν Βηϑλεὲμ εἰ βούλεταί τις μετὰ 
τὴν τοῦ Μιχαία προφητείαν xoi μετὰ τὴν ἀναγεγραμμένην ἔν τοῖς 
εὐαγγελίοις ὑπὸ τῶν Ἰησοῦ μαϑητῶν ἱστορίαν καὶ ἄλλοϑεν πεισϑῆ- 
ναι, κατανοησάτω ὅτι ἀχολούϑως τῇ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ περὶ τῆς γε- 
νέσεως αὐτοῦ ἱστορίᾳ δείκνυται τὸ ἐν Βηϑλεὲμ σπήλαιον, ἔνϑα ἐγεν- 
νηϑη, xc ἡ ἐν τῷ σπηλαίῳ φάτνη, ἔνϑα ἐσπαργανώϑη. καὶ τὸ 
δεικνύμενον τοῦτο διαβὀητὸν ἐστιν ἂν τοῖς τόποις καὶ «παρὰ τοῖς 
τῆς πίστεως ἀλλοτρίοις, ὡς ἄρα ἐν τῷ σπηλαίῳ τούτῳ ὁ ὑπὸ Χρισ- 
τιανῶν προσχυνούμενος καὶ ϑαυμαζόμενος γεγέννηται ᾿Ιησοῦς. ἐγὼ 
δ᾽ οἶμαι ὅτι πρὸ μὲν τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας οἱ ἀρχιερεῖς καὶ γραμ- 
ματεῖς τοῦ λαοῦ διὰ τὸ σαφὲς καὶ ἐναργὲς τῆς προφητείας ἐδίδασκον 
ὅτι O Χριστὸς ἐν Βηϑλεὲμ γεννηϑήσεται. καὶ ἔφϑανεν ὃ λόγος οὗτος 
καὶ ἐπὶ τοὺς πολλοὺς τῶν Ἰουδαίων; ὅϑεν xci ὁ Ἡρώδης ἀναγέ- 
γραπται πυνϑανόμενος τῶν ἀρχιερέων καὶ γραμματέων τοῦ λαοῦ 
ἀκηκοέναι παρ᾽ αὐτῶν ὅτι ὁ Χριστὸς ,iv Βηϑλεὲμ τῆς Ἰουδαίας“ 
γεννηϑήσεται, 0ϑεν ἦν ὃ Δαυίδ. ἔτι δὲ καὶ ἐν τῷ κατὰ Ἰωάννην λέ- 
λεχται Ἰουδαίους εἰρηκέναι ὁτι ὁ Χριστὸς ἐν Βηϑλεὲμ γεννηϑήσεται, 
0ϑεν ὁ Δαυὶδ ἢ». μετὰ δὲ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν οἱ πραγματευό- 
μενοι καϑελεῖν τὴν περὶ αὐτοῦ ὑπόληψιν ὡς προφητευϑέντος ἀνωϑεν 
περὶ τῆς γενέσεως, τὴν τοιαύτην διδασκαλίαν περιεῖλον ἀπὸ τοῦ λαοῦ" 
ἀδελφόν τι ποιοῦντες τοῖς πείσασι τοὺς ἑωρακότας αὐτὸν ἀναστάντα 
ἀπὸ τῶν νεχρῶν στρατιώτας τῶν φρουρούντων τὸ μνημεῖον καὶ 

19 Vgl. Luk. 2, 7 u. A. Resch, Agrapha (Texte ἃ. Unters. her. von O. von 
Gebhardt ἃ. A. Harnack V 4) S. 470. — 20 Vgl. Matth. 2, 3—5. — 283 Vgl. 
dione qa 

1 ἐφρανϑὰ A | vor ὀλιγοστὸς 4- oix MC!r- Ausgg. | 2. hinter σοῦ -- γάρ M! 
(übergeschrieben) Ausgg. | 3 αἱ übergeschr. A! | 7 ἄλλος] σ auf Rasur A! | 8 ye- 


γεννῆσϑαι Del. γεγενῆσϑαι AHO.Sp. | 9 μιχαίου M*err-Del. | 19 zwischen £v ἃ. 
Βηϑλεὲμ eine b mm. grosse Rasur, wo mindestens 2 Buchst. gestanden haben, A! | 
17 vor γραμματεῖς eine 3 mm. grosse Rasur, ob οἱ getilgt? A | 94 ὁ χριστὸς 
γενγνηϑήσεται ἐν βηϑλεὲμ [so] A! ὁ χριστὸς γεννηθήσεται ἔν βηϑλεὲμ P M Ausgg. 
24 vor περὶ -- τοῦ M?Ausgg. | περὲ τῆς γενέσεως] τοῦ τόπου τῆς γενέσεως ver- 
mutet Guiet, was Del. (I 367 Anm. e) billigt; eine Anderung erscheint aber un- 
nótig | 29 τῶν φρουρούντων) τοὺς φρουροῦντας vermutet Guiet (bei Del. 1 367 
Anm. f) ohne Grund. 
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τοῦτ᾽ ἀπαγγέλλουσιν εἰρηκέναι τοῖς ἰδοῦσιν" ,,εἴπατε ὅτι οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ ἡμῶν κοιμωμένων νυχτὸς ἔχλεψαν αὐτόν. xci ἐὰν ἀχουσϑῇ 
τοῦτο ἐπὶ τοῦ ἡγεμόνος, ἡμεῖς πείσομεν καὶ ὑμᾶς ἀμερίμνους ποιή- 
σομεν." | 

111. Χαλεπὸν γὰρ φιλονεικία xol πρόληψις πρὸς τὸ ποιῆσαι καὶ 
τοῖς ἐναργέσιν ἀντιβλέψαι, ἵνα μὴ κα ταλείψωσι δόγματα δευσοποιή- 
σαντα, οἷς συνήϑεις ἐγένοντό πῶς, καὶ ποιώσαντα αὐτῶν τὴν ψυχήν. 
xai εὐχερέστερύν γε ἄνϑρωπος τὰς περὶ ἄλλα συνηϑείας, κἂν δυσα- 
ποσπάστως αὐτῶν ἔχῃ, καταλείψαι ἂν ἢ τὰς περὶ τὰ δόγματα. πλὴν 
οὐδ᾽ ἐκεῖνα “εὐχερῶς οἱ συνήϑεις παρορῶσιν᾽ οὕτως 090 οἰκίας οὐδὲ 
πόλεις ἢ κώμας οὐδὲ συνήϑεις ἀνϑρώπους εὐχερῶς βούλονται κατα- 
λιπεῖν οἱ προληφϑέντες αὐτοῖς. τοῦτ᾽ ovr αἴτιον γεγένηται καὶ Ἰου- 
δαίων πολλοῖς τότε τοῦ ἀντιβλέψαι ταῖς ἐναργείαις τῶν τε προφη- 
τειῶν καὶ τῶν τεραστίων, ὧν ἐποίησε καὶ πεπονϑέναι ἀναγέγραπται 
ὁ Ἰησοῦς. ὅτι δὲ τοιοῦτόν τι πέπονθεν ἢ ἀνϑρωπίνη φύσις, δῆλον 
ἔσται τοῖς κατανοοῦσιν ὅτι οἱ ἅπαξ προληφϑέντες καὶ ἐν αἰσχίσταις 
καὶ εἰκαίαις παραδόσεσι πατέρων καὶ πολιτῶν 00x εὐχερῶς μετατί- 
ϑενται οὐ ταχέως γοῦν «Αἰγύπτιον πείσαι ἂν τις καταφρονῆσαι ὧν 
ἐκ πατέρων παρείληφεν, ὥστε μὴ νομίσαι ϑεὸν τόδε τὸ ἄλογον ζῷον 
ἢ μέχρι ϑανάτου φυλάξασϑαι ἀπὸ τοῦδε τοῦ ζῴου χρεῶν γεύσασϑαι. 
εἰ χαὶ ἐπὶ πλεῖον οὖν τὸν τοιοῦτον λόγον ἐξετάζοντες τὰ περὶ Βηϑ- 
λεὲμ καὶ τῆς περὶ αὐτῆς προφητείας διεξεληλύϑαμεν, νομίζομεν ἄναγ- 
καίως τοῦτο πεποιηκέναι, ἀπολογούμενοι πρὸς τοὺς φήσαντας ἂν 
ὅτι, εἰ οὕτως ἐναργεῖς ἦσαν αἱ περὶ τοῦ Ἰησοῦ παρὰ Ἰουδαίοις προ- 
φητεῖαι, τί δή ποτε ἐλϑόντος αὐτοῦ οὐ συγχατέϑεντο τῇ διδασκαλίᾳ 
αὐτοῦ καὶ μετέϑεντο ἐπὶ τὰ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ δεικνύμενα χρείττονα. 
μηδεὶς Ó ἡμῶν τοῖς πιστεύουσι τὸ παραπλήσιον ὀνειδιζέτω, ὁρῶν 
ὅτι οὐκ εὐχαταφρόνητοι λόγοι ὑπὸ τῶν μεμαϑηχότων αὐτοὺς πρε- 
σβεύειν φέρονται περὶ τῆς εἰς τὸν Ἰησοῦν πίστεος. 


1 Matth. 28, 13. 14. 


1 ἀπαγγέλλουσιν M (durch Conjectur) Ausgg. ἀπαγγέλλοντας A fehlerhaft; 
der Schreiber bezog das Wort unrichtig auf στρατιώτας (S. 102 Z. 29); ἀπαγγελλο- 
μένοις liest Bo. (Notae p. 369) weniger gut | εἰρηχέναι] εἰρηκόσι (mit Auslassung 
von ἀπαγγέλλουσιν vermutet Guiet (bei Del. I 367 Anm. f) ohne Wahrscheinlich- 
keit | 8 ἐπὶ] ὑπὸ, darüber ἐπὶ von 1. (oder II.?) H. geschrieben, A | 6 δευσοποιή- 
σαντα aus δευσοποιήσοντα von 1. (oder IL) H. corr. A | 7 συνήϑεις, doch ἡ über 
εις von IL (oder IIl.) H. geschrieben, A | ποιώσαντα, doch o über σὰ von II. 
(oder 1.) H. geschrieben, A | 8 ἄνθρωπος scheint aus ἀνθρώποις corr. A? | 9. χατα- 
λείψαι aus χαταλεῖψαι corr. A? 18 ἐναργείας] Rasur über eu; ἃ | 14 πεπονϑέ- 
γναιὶ Rasur über ez A | 18 πείσαι aus πεῖσαι corr. A? | 19 νομίσαι] νομίσασϑαι 
MAusgg.| 97 ἡμῶν) ἡμῖν liest Del. (I 368 Anm. d) ohne Grund | 29 Ἰησοῦν) iv 
auf einer 11 mm. grossen Rasur, hinter /» noch Raum für 2—3 Buchst, At. 
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LII Ei δὲ καὶ δευτέρας προφητείας ἐναργοῦς ἡμῖν εἶναι φαι- 
νομένης περὶ τοῦ Ἰησοῦ χρεία ἐστὶν, ἐχϑησόμεϑα. τὴν ἀναγραφεῖσαν 
πρὸ πλείστων 000r ἐτῶν τῆς Ἰησοῦ ἐπιδημίας ὑπὸ Μωυσέος, φή- 
σαντος τὸν Ἰακὼβ ἀπαλλασσόμενον τοῦ βίου πεπροφητευχέναι ἑκάστῳ 

5 τῶν υἱῶν καὶ τῷ lovó« εἰρηκέναι μετὰ καὶ ἄλλων τό" ,οὐκ ἐκλείψει 
ἄρχων ἐξ Ιούδα καὶ ἡγούμενος ἐκ τῶν μηρῶν αὐτοῦ, ἕως av ἔλϑῃ 
τὰ ἀποχείμενα αὐτῷ. ἐντυγχάνων δέ τις τῇ προφητείᾳ ταύτῃ, κατὰ 
uiv τὸ ἀληϑὲς πολλῷ πρεσβυτέρᾳ τυγχανούσῃ Μωὺύσέως, ὡς Ó ἂν 
ὑπονοήσαι τις τῶν οὐ πιστῶν, ὑπὸ Μωῦσέως λεχϑείσῃ, ϑαυμάσαι ἂν, 

10 πῶς Μωῦοῆς δεδύνηται προειπεῖν ὅτι οἱ τῶν Ἰουδαίων βασιλεύοντες, 
δώδεκα οὐσῶν φυλῶν iv αὐτοῖς, ἀπὸ τῆς Ἰούδα φυλῆς γεννηϑέν- 
τὲς ἄρξουσι τοῦ λαοῦ" διὸ καὶ ὁ πᾶς λαὸς Ἰουδαῖοι ὀνομάζονται, τῆς | 
βασιλευούσης φυλῆς | ὄντες ἐπώνυμοι. καὶ δεύτερον δ᾽ ἂν ϑαυμάσαι 369 | 
τὴν προφητείαν ὁ εὐγνωμόνως αὐτῇ “ἐντυγχάνων, τίνα τρόπον si- 

15 πὼν ἀπὸ τῆς Ἰούδα φυλῆς ἔσεσϑαι τοὺς ἄρχοντας καὶ ἡγεμόνας τοῦ 
λαοῦ ἑστησε καὶ τὸ τέλος τῆς ἀρχῆς αὐτῆς εἰπὼν οὐκ ἐκλείψειν ἂρ- 
χοντὰ »»δξ Ἰούδα" καὶ ἡγούμενον ,€X τῶν μηρῶν αὑτοῦ, ἕως ἂν on 
τὰ ᾿ἀποχείμενα αὐτῷ, καὶ αὐτὸς προσδοκία ἐϑνῶν." ἢλϑε γὰρ ᾧ ἔστι 
»τὰ ἀποκείμενα,“ ὁ Χριστὸς τοῦ ϑεοῦ, »ὁ ἄρχων" τῶν ἐπαγγελιῶν 

20 τοῦ ϑεοῦ" καὶ σαφῶς γέγονεν οὗτος μόνος παρὰ τοὺς πρὸ αὐτοῦ 
πάντας, ϑαῤῥῶν δ᾽ ἂν εἴποιμι καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτὸν, ,προσδοκία ἐϑ- 
vor ἀπὸ γὰρ πάντων τῶν vov πεπιστεύκασι τῷ ϑεῷ δὲ αὐτοῦ, 
καὶ κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Ἡσαΐου ἐπὶ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ἐϑνὴ 
ἡλπισαν εἰπόντος" »ἐπὶ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ἐϑνὴ ἐλπιοῦσιν.“ οὗτος 
95 ὁὲ xal εἶπε ,τοῖς ἐν δεσμοῖς," χαϑὸ ,,σειραῖς τῶν ξαυτοῦ ἁμαρτιῶν 
ἕχαστος σφίγγεται,“ τὸ ,ἐξέλϑατε““ καὶ τοῖς ἐν τῇ ἀγνοίᾳ τὸ εἰς φῶς 
90 J£, xai τούτων οὕτω! προφητευϑέντων᾽ καὶ ἔδωκά 6s εἰς Óta- 
Spe» ἐϑνῶν τοῦ καταυτήσαι τὴν γῆν καὶ κληρονομῆσαι κληρονομίαν 
ἐρήμου, λέγοντα τοῖς ἐν δεσμοῖς ἐξέλϑατε, καὶ τοῖς ἐν σχότει ἀνα- 

80 χαλυφϑῆναι.“ καὶ ἔστιν ἰδεῖν ἐπὶ τῇ τούτου παρουσίᾳ διὰ τοὺς παν- 

ταχοῦ τῆς οἰχουμένης ἁπλούστερον πιστεύοντας πληρούμενον τὸ 





ὅ Gen. 49, 10. — 16 Vgl. Gen. 49, 10. — 24 Jes. 42, 4. -- 25 Vgl. Jes. | 
40, 9. — Prov. 5, 22. — 26 Jes. 49, 9. — Vgl. Jes. 49, 9. — 24 Jes. | 
49, 8. 9. 


4 προπεφητευχέναι A. | € ἀποχείμενα, doch d auf Rasur, ob aus ὃ corr.? A! | 
8 μωσέως AAusgg. | 9 μωῦΐσέος A | 14 εὐγνωμόνως] ou àuf Rasur A! 16 «v- 
τῆς ἀρχῆς M Ausgg. | 18 49s γὰρ bis Z. 21 προσδοχία ἐϑνῶν unten am Rand 
nachgetragen A! | 94 εἰπόντος Hó. am Rand, Sp. ἃ. Del. im Text; εἰπόντι A | 26 
ἐξέλϑατε) ἐξέλθετε M Ausgg. ἐξέλθατε [so] A! | 99 ἐξέλθατε] ἐξέλϑετε M Ausgg. 
ἐξέλθατε [so] A1 ἀναχαλυφϑῆναι) ἀνακαλύφϑητε P Del. 








—— —— ο..- —À— MÀ —— MÀ M — M  ἧἑ ἧ . ..-.... 
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z ’ NICE , S , * , 
καὶ ἔν πᾶσαις ταῖς οδοῖς βοσχηϑήσονται., καὶ ὃν πάσαις ταῖς τρίβοις 
ἡ νομὴ αὐτῶν." 

LIV. Ἐπεὶ δὲ ὁ ἐπαγγελλόμενος εἰδέναι τὰ τοῦ λόγου πάντα 
Κέλσος ὀνειδίζει τῷ σωτῆρι ἐπὶ τῷ πᾶϑει ὡς μὴ βοηϑηϑέντι ὑπὸ 


5 τοῦ πατρὸς ἢ μὴ δυνηϑέντι ξαυτῷ Ὁ CI -“παραάϑετέον ὅτι 


| 10 


20 


20 


30 


τὸ πᾶϑος αὐτοῦ ἐπροφητεύετο μετὰ τῆς αἰτίας, ὅτι χρήσιμον ἣν 
ἀνϑρώποις τὸ ἐχεῖνον ὑπὲρ αὐτῶν ἀποϑανεῖν καὶ μώλωπα τὸν ἐπὶ 
τῷ καταδεδικάσϑαι παϑεῖν. προείρητο δὲ καὶ Ovi ,οσυνήσουσι»“ αὐὖὐ- 
τὸν οἱ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, παρ᾽ οἷς οὐ γεγόνασιν οἱ προφῆται, xci λέ- 
λεχτὸ ὅτι, εἶδος ἄτιμον“ ἐν ἀνθρώποις φαινόμενον ἔχων ὀφϑήσεται. 
οὕτω Ó ἔχει ἡ λέξις" ,,ἰδοὺ συνήσει ὃ παῖς μου, καὶ ὑψωϑήσεται καὶ 
δοξασϑήσεται καὶ μετεωρισϑήσεται σφόδρα. ὃν τρόπον ἐχστήσονται 
ἐπὶ σὲ πολλοὶ, οὕτως ἀδοξήσει ἀπὸ ἀνϑρώπων τὸ εἶδός σου, καὶ 7 
δόξα σου ἀπο τῶν ἀνϑρώποων. οὕτως ϑαυμάσονται UA πολλὰ ἐπ᾽ 
αὐτῷ, καὶ συνέξουσι βασιλεῖς τὸ στόμα αὐτῶν" ὅτι οἷς οὐχ ἀνηγγέλη 
περὶ αὐτοῦ οψονται, καὶ οἱ οὐκ ἀκηκόασι συνήσουσι. κύριε, τίς 
ἐπίστευσε τῇ ἀχοῇ ἡμῶν; καὶ o βραχίων κυρίου τίνι ἀπεκαλύφϑη; 
ἀνηγγείλαμεν oc παιδίον ἐναντίον αὐτοῦ, ὡς ῥίζα ἐν γῇ διψώσῃ; 
οὐχ ἔστιν εἶδος αὐτῷ οὐδὲ δόξα. καὶ εἴδομεν αὐτὸν, καὶ οὐκ εἶχεν 
εἶδος οὐδὲ κάλλος, ἀλλὰ τὸ εἶδος | αὐτοῦ ἄτιμον καὶ ἐκλεῖπον παρὰ 
πάντας ἀνϑρώπους" ἄνϑρωπος ἐν πληγῇ ὧν καὶ εἰδὼς φέρει» μαλα- 
κίαν, ὅτι ἀπέστραπται τὸ πρόσωπον αὐτοῦ, ἡτιμάσϑη καὶ οὐκ ἐλο- 
γίσϑη. οὗτος τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν φέρει καὶ περὶ ἡμῶν ὀδυνᾶται, 
καὶ ἡμεῖς ἐλογισάμεϑα αὐτὸν εἶναι ἐν πόνῳ καὶ ἐν πληγῇ καὶ ἐν 
χαχώσει. αὐτὸς δὲ ἐτραυματίσϑη διὰ τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν, καὶ μεμα- 
λάκισται διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν" παιδεία εἰρήνης ἡμῶν ἐπ᾽ αὐτὸν, 
τῷ μώλωπι αὐτοῦ ἡμεῖς ἰάϑημεν. πάντες Oc πρόβατα ἐπλανήϑημεν, 
ἄνϑρωπος τῇ ὁδῷ αὐτοῦ ἐπλανήϑη᾽" καὶ κύριος παρέδωχεν αὐτὸν 
ταῖς ἁμαρτίαις ἡμῶν, καὶ αὐτὸς διὰ τὸ κεκακῶσθϑαι οὐχ ἀνοίγει τὸ 
στόμα αὐτοῦ" (ὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, καὶ ὡς ἀμνὸς ἐναν- 
τίον τοῦ κχείροντος ἄφωνος, οὕτως οὐχ ἀνοίγει τὸ στόμα αὐτοῦ. 
ἐν τῇ ταπεινώσει αὐτοῦ ἡ κρίσις αὐτοῦ ἤρϑη" τὴν γενεὰν αὐτοῦ τίς 


1 Jes. 49, 9. — 4 Vgl. Matth. 27, 39—44 (Mark. 15, 29---82, Luk. 23, 35—39). 
— 12 Vgl. Jes. 53, 5. — 8 Vgl. Jes. 52, 15. — 10 Vgl. Jes. 53, 3. — 11 Jes. 52, 
13—15. 53, 1—8. 


4 vor ἀνθρώποις eine 5 vam. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestanden haben 
kónnen, À | 8 χαταδεδιχᾶσϑαι A | 14 οὕτως A οὕτω Ausgg. | 15 αὐτῶν] αὑτῶν 
Del. | 17 fo«yiov A | 18 διψαίση aus διψῶση corr. A! | 19 αὐτῶ PBo. (Notae 
p. 369) Del. αὐτοῦ AHO.Sp. | 99 ἠτιμάσϑη) ? auf Rasur A! | 30 (óc bis 31 τὸ 
στόμα αὐτοῦ» wegen des Homoioteleuton — A, von den Ausgg. nach d. LXX er- 
günzt | 32 vor γενεὰν 4- δὲ M Ausgg. 


340 


10 


30V 


15 


20 


2b 


90 


106 ὩΡΙΠΕΝΟΥΣ 


διηγήσεται; ὅτι αἴρεται ἀπὸ τῆς γῆς ἡ ζωὴ αὐτοῖ, ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν 
τοῦ λαοῦ μου ἤχϑη εἰς ϑάνατον." 

LV. Μέμνημαι δέ ποτε ἔν τινι πρὸς τοὺς λεγομένους παρὰ Jov- 
δαίοις σοφοὺς [ἐγν]ζητήσει ταῖς προφητείαις ταύταις χρησάμενος, ἐφ᾽ 
οἷς ἔλεγεν ὁ Ιουδαῖος ταῦτα πεπροφητεῦσϑαι oc περὶ ἑνὸς τοῦ ὅλου 
λαοῦ, καὶ γενομένου ἐν τῇ διασπορᾷ καὶ πληγέντος, ἵνα πολλοὶ προῦ- 
ἤἥλυτοι γένωνται τῇ προφάσει τοῦ ἐπεσπάρϑαι Ἰουδαίους τοῖς λοι- 
ποῖς ἔϑνεσι. xol οὕτω διηγεῖτο τὸ »ἀδοξήσει ἀπὸ ἀνϑρώπων τὸ 
εἶδός σου καὶ τὸ ,oic οὐχ ἀνηγγέλη περὶ αὐτοῦ ὄψονται" καὶ τὸ 
υἄνϑρωπος ἐν πληγῇ ὦν. πολλὰ μὲν oor τότ᾽ ἐν τῇ ζητήσει λέ- 
λεχται τὰ ἐλέγχοντα ὅτι περί τινος ἑνὸς ταῦτα προφητευόμενα oUx 
εὐλόγως ἐκεῖνοι ἀνάγουσιν ἐπὶ ὁλον τὸν λαόν. ἐπυνθανόμην | δὲ, 
τίνος ἂν εἴη πρόσωπον τὸ λέγον: (οὗτος τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν φέ- 
Qe xai περὶ ἡμῶν ὀδυνᾶται“ καὶ τό" »αὐτὸς δὲ UON διὰ 
τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν, καὶ “μεμαλάκισται διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν, * xol 
τίνος πρόσωπον ῃν τὸ φάσχον" »τῷ “μώλωπι αὐτοῦ ἡμεῖς ἰάϑημεν." 
σαφῶς γὰρ οἱ ἐν ταῖς ἁμαρτίαις γενόμενοι καὶ ἰαϑέντες ἐκ τοῦ τὸν 
σωτῆρα πεπονϑέναι, εἴτ᾽ ἀπὸ τοῦ λαοῦ ἐκείνου εἴτε καὶ οἱ ἀπὸ τῶν 
ἐθνῶν, ταῦτα λέγουσι παρὰ τῷ προφήτῃ προεωρακότι καὶ ἀπὸ ἁγίου 
πνεύματος ταῦτα προσωποποιήσαντι. μάλιστα Ó ἐδόξαμεν ϑιλίβειν 
ἀπὸ τῆς φασχούσης λέξεως. τό" "ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν τοῦ λαοῦ μου 
ἤχϑη εἰς ϑάνατον." εἰ γὰρ ὁ λαὸς κατ᾽ ἐκείνους εἰσὶν oi προφητευό- 
μξγροι, ποὶς "ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν τοῦ λαοῦ“ τοῦ ϑεοῦ λέγεται ἢχϑαι 
elc ϑαάνατον“ οὗτος, δἰ μὴ ἕτερος ὧν παρὰ τὸν λαὸν τοῦ ϑεοῦ; 
τίς Ó οὗτος, el μὴ Ἰησοῦς Χριστὸς, οὗ «τῷ μώλωπι" "Ianue οἱ 
εἰς αὐτὸν πιστεύοντες, ἀπεχδυσαμένου ,τὰς΄ ἐν ἡμῖν ,,ἀρχὰς καὶ 
ἐξουσίας“ καὶ, παῤῥησίᾳ““ δειγματίσαντος | αὐτὰς ἐν τῷ ξύλῳ; ἕχαστον 
ὅὲ τῶν ἐν τῇ προφητείᾳ σαφηνίσαι καὶ μηδὲν ἀβασάνιστον αὐτῶν 
παραλιπεῖν ἄλλου χαιροῦ ἔστι. καὶ ταῦτα Ó ἐπὶ πλεῖον εἴρηται, 
ὡς νομίζω, ἀναγκαίως διὰ τὴν ἐκκειμένην τοῦ παρὰ τῷ Κέλσῳ Tov- 
δαίου λέξιν. 


S Jes. 52, 14. — 9 Jes. 52, 15. — 10 Jes. 53, 8. — 13 Jes. 53, 4. --- 14 
Jes. 53, 5. — 16 Jes. 53, ὃ. — 291 Jes. 53, 8. — 9285 Vgl. Jes. 53, 5. — 26 Vgl. 
Kol. 2, 15. 


3 λεγομένους) Rasur über og A | 4 [ἐν] vor ζητήσει tilge ich, da ἐνζήτησις 
sonst nicht belegt ist und ἐπιζήτησις, woran man denken kónnte, bei Origenes 
nicht vorkommt; ἔν ist vielleicht ursprünglich Variante zu παρά gewesen | 
5—7 am Rand 07 A2 | 7—10 am Rand μῦϑος ἰουδαϊχὸς καὶ ἑξῆς ἢ ἀνατροπή 
[so] αὐτοῦ: — Ai| V λοιποῖς] πολλοῖς M Ausgg. | 18 εἰτ] Rasur über εἰ A! | οἱ 
übergeschrieben A!!]] 19 hinter ἀπὸ -- τοῦ Del. | 92 προφητευόμενοι)] Rasur über 
ἡ Α 317 παῤῥησίᾳ δειγματίσαντος) παραδειγματίσαντος PDel. | 99 ἔστιν A. 


9.1 
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5 ^ ^ [Y 2 2 ^ P) — ^ 
LVl. Δλαϑε δὲ τὸν Κέλσον xci τὸν παρ αὐτῷ lovóaior καὶ 
, [£j - 3 - C RE 
πάντας, 0000 τῷ ]ησοῦ μὴ πεπιστεύχασιν, ὁτι αἱ προφητεῖαι δύο 
5 Ἂ -- ^ , 2 
λέγουσιν εἶναι τὰς Χριστοῦ ἐπιδημίας, τὴν μὲν προτέραν avOQozo- 
^ 2 »^ € * 
παϑεστέραν xal ταπεινοτέραν, tva σὺν ἀνθρώποις ὧν ὁ Χριστὸς δι- 


, ἢ hl c - - - 
5 δάξῃ τὴν φέρουσαν πρὸς ϑεὸν ὁδὸν καὶ μηδενὶ τῶν ἐν τῷ βίῳ τῶν 


ἀνθρώπων ἀπολογίας καταλίπῃ τόπον Oc οὐχ ἐγνωκότι περὶ τῆς 
ἐσομένης χρίσξως, τὴν δ᾽ ἑτέραν ἔνδοξον xci μόνον ϑειοτέραν, οὐ- 
δὲν ἐπιπεπλεγμένον τῇ ϑειότητι ἔχουσαν ἀνϑρωποπαϑές. παραϑέσϑαι 
δὲ καὶ τὰς προφητείας πολὺ ἂν εἴη" ἀρχεῖ δ᾽ ἐπὶ τοῦ παρόντος τὸ 
ἀπὸ {τοῦ τεσσαραχοστοῦ καὶ τετάρτου ψαλμοῦ, oc καὶ ἐπιγέγραπται 
πρὸς ἄλλοις εἶναι καὶ ο,ὠδὴ ὑπὲρ τοῦ ἀγαπητοῦ, ἔνϑα καὶ O&0c 
ἀνηγόρευται σαφῶς διὰ τούτων" ,ἐξεχύϑη v) χάρις ἐν χείλεσί σου" 
διὰ τοῦτο εὐλόγησέ os ὁ ϑεὸς εἰς τὸν αἰῶνα. περίζωσαι τὴν δομ- 
φαίαν σου ἐπὶ τὸν μηρόν σου, δυνατὲ τῇ οραιότητί σου xcl τῷ 
κάλλει σου, καὶ ἔντεινον καὶ κατευοδοῦ καὶ βασίλευε ἕνεκεν ἀληϑείας 
xai πρᾳότητος καὶ δικαιοσύνης, καὶ ὁδηγήσει σε ϑαυμαστῶς ἡ δεξιά 
σου. τὰ βέλη σου ἠχονημένα, δυνατὲ, λαοὶ ὑποχάτω σου πεσοῦνται 
iv χαρδίᾳ τῶν ἐχϑρῶν τοῦ βασιλέως.“ πρόσχες δ᾽ ἐπιμελῶς τοῖς 
ἑξῆς, ἔνϑα ϑεὸς εἴρηται ,0 ϑρόνος σου,“ γάρ φησιν, ,ὁ ϑεὸς, εἰς τὸν 
αἰῶνα τοῦ αἰῶνος, ῥάβδος εὐθύτητος ἡ ῥάβδος τῆς βασιλείας cov. 
ἠγάπησας δικαιοσύνην καὶ ἐμίσησας ἀνομίαν" διὰ τοῦτο ἔχρισέ σε ὁ 
ϑεὸς ὁ ϑεός σου ἔλαιον ἀγαλλιάσεως παρὰ τοὺς μετόχους σου.“ καὶ 
χκατανόει ὅτι ϑεῷ UR ὁ προφήτης, οὐ ,0 ϑρόνος" ἐστὶν ,,ιεἰς τὸν 
αἰῶνα τοῦ αἰῶνος,“ αἱ ῥάβδος εὐθύτητος ἢ ῥάβδος τῆς βασιλείας". 
αὐτοῦ, τοῦτον τὸν rua φῆσι χεχρῖσϑαι ὑπὸ ϑεοῦ, ὃς jv αὐτοῦ 
ϑεός" κεχρῖσϑαι δὲ, ἐπεὶ ,παρὰ τοὺς μετόχους" αὐτοῦ οὗτος ἠγάπησε 
υδικαιοσύνην"" καὶ ἐμίσησεν »ἀνομίαν. "^ xai μέμνημαί ye πάνυ ϑλίψας 
τὸν Ἰουδαῖον νομιζόμενον σοφὸν ἐκ τῆς λέξεως ταύτης" ὃς πρὸς 
αὐτὴν ἀπορῶν εἶπε τὰ τῷ ξἕαυτοῦ ἰουδαϊσμῷ ἀκόλουθα, εἶπε πρὸς 
μὲν τὸν τῶν ὁλων ϑεὸν εἰρῆσϑαι τὸ ,0 ϑρόνος σου, ὁ ϑεὸς, εἰς τὸν 
αἰῶνα τοῦ αἰῶνος, ῥάβδος εὐθύτητος ἡ ῥάβδος τῆς βασιλείας σου," 


12 Psal. 44, 3—6. — 19 Psal. 44, 7. 8. — 38 Vgl. Psal. 44, 7. — 25 Vgl. 
Psal. 44, 8. — 980 Psal. 44, 1. 


10 (vov) füge ich mit PM u. den Ausgg. ein | 15 Zvrewov von I. (oder II.?) 
H. aus ἔντινον corr. A | 17 ἠχονημένα] εἰχονημένα A | 90 ῥᾷβδος A | ὁᾷβδος aus 
ῥάβδος corr. A! | 21—23 am Rand σῇ A? | 23 κατανόει das zweite α auf Rasur 
A!|94 ῥᾷβδος A | δᾶβδος A | 25 p OMM doch Z auf Rasur, A! | 26 χεχρίσϑαι 
À | δὲ Ausgg. δ᾽ A | 29 εἶπε (vor πρὸς)] Bo. (Notae p. 369) will das Wort tilgen; 
ich vermute, dass entweder χαί vor, oder γάρ nach εἶπε ausgefallen ist; ἐπεὶ schreibt 
Gundermann, vgl. Xenophon, Mem. 1 1, 13| 81 ῥᾶβδος A | δᾶβδος A. 


10 


15 


20 


25 


90 
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πρὸς δὲ τὸν Χριστὸν τὸ ,,]Ἰγάπησας δικαιοσύνην καὶ ἐμίσησας ἀνο- 
μίαν" διὰ τοῦτο ἔχρισέ σε ὃ ϑεὸς ὃ ϑεός σου“ xol τὰ ἕξῆς. 

LVIL "Ert δὲ πρὸς τὸν σωτῆρα αὐτῷ ὁ Ἰουδαῖός φησιν ὅτι, εἰ 
τοῦτο λέγεις, ὅτι πᾶς ἄνϑρωπος κατὰ ϑείαν πρόνοιαν y & 
γονὼς υἱός ἐστι ϑεοῦ, τί ἂν σὺ ἄλλου διαφέροις; πρὸς ὃν 
ἐροῦμεν ὅτι πᾶς μὲν ὃ, ὡς ὃ Παῦλος ὠνόμασε, μηκέτι ὑπὸ φόβου 
παιδαγωγούμενος | ἀλλὰ δίὶ αὐτὸ τὸ καλὸν αἱρούμενος υἱός ἐστι 
ϑεοῦ" οὗτος δὲ πολλῷ καὶ μαχρῷ διαφέρει παντὸς τοῦ διὰ τὴν 
ἀρετὴν χρηματίζοντος υἱοῦ τοῦ 500, ὅστις ὡσπερεὶ πηγή τις καὶ 
ἀρχὴ τῶν τοιούτων τυγχάνει. ἡ δὲ τοῦ Παύλου λέξις οὕτως ἔχει" 
»οὐ γὰρ ἐλάβετε πνεῦμα δουλείας πάλιν» εἰς φόβον, -ἀλλ ἐλάβετε 
πνεῦμα υἱοϑεσίας, ἐν ᾧ χράξομεν" ᾿Αββὰ ὃ πατήρ.“ τινὲς δὲ καὶ 
ἐλέγξουσιν, ὥς φησιν ὃ “παρὰ Κέλσῳ Ἰουδαῖος, μυρίοι τὸν In- 
σοῦν φάσκοντες περὶ ἑαυτῶν ταῦτα εὐ . οὐ ΟἿ, ἅπερ περὶ 
ἐκείνου ἐπροφητεύετο. οὐχ οἴδαμεν οὖν εἰ ὁ Κέλσος ἠπίστατό 
τινας ἐπιδημήσαντας τῷ βίῳ καὶ τὸ παραπλήσιον βουληϑέντας ποιεῖν 
τῷ Ἰησοῦ καὶ ϑεοῦ υἱοὺς αὐτοὺς ἀναγορεύειν ἢ ϑεοῦ δύναμιν. ἐπεὶ 
δὲ φιλαλήϑως τὰ κατὰ τοὺς τόπους ἐξετάξομεν, ἐροῦμεν ὅτι uec 
πρὸ τῆς γενέσεως Ἰησοῦ γέγονέ τις παρὰ Ἰουδαίοις operar! τ τύ 
ἑαυτὸν“ Aéyor' οὗ ἀποθανόντος οἱ ἀπατηϑέντες ὑπ᾿ αὐτοῦ yu 
δάσϑησαν. καὶ μετ᾽ ἐκεῖνον ,iv ταῖς τῆς ἀπογραφῆς ἡμέραις,“ 
ἔοικε γεγεννῆσϑαι ὁ Ἰησοῦς, Ἰούδας τις Γαλιλαῖος πολλοὺς pe 
συναπέστησεν ἀπὸ τοῦ λαοῦ τῶν Ἰουδαίων oc σοφὸς καὶ καιίνοτο- 
μῶν viva οὗ καὶ αὐτοῦ δίκας τίσαντος ἡ διδασκαλία καϑηρέϑη πάνυ 
ἐν ὀλίγοις καὶ ἐλαχίστοις μείνασα. καὶ μετὰ τοὺς Ἰησοῦ δὲ χρόνους 
ἠϑέλησε καὶ ὁ “Σαμαρεὺς Δοσίϑεος πεῖσαι “Σαμαρεῖς ὅτι αὐτὸς εἴη ὁ 
προφητευόμενος ὑπὸ Μωυσέως Χριστὸς, καὶ ἔδοξέ τινων τῇ ξαυτοῦ 
διδασκαλίᾳ κεκρατηκέναι. ἀλλὰ τὸ εἰρημένον πᾶνυ σοφῶς ὑπὸ τοῦ 
ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν ἀποστόλων ἀναγεγραμμένου Γαμαλιὴλ οὐκ 
ἄλογον παραϑέμεγνον δεῖξαι, πῶς ἐκεῖνοι μὲν ἀλλότριοι τῆς ἐπαγγε- 


1 Psal.44,8. — 6 Vgl. Róm.8, 14. 15. — 10 Róm. 8, 15. — 1? Vgl. Act. 8, 10. — 
18 Vgl. Act. 5, 36. 8, 9. — 91 Vgl. Act. 5, 37. — 25 Vgl. Origenes, Comm. in Joh. 
tom. XIII 27 (tom. II p. 48 sq. ed. Lomm.). — 26 Vgl. Deut. 18, 15. 18. 


9—4 zwischen εἰ u. τοῦτο Rasur A | 5 διαφέροις Ῥ διαφέρης, doch or über 
ῃ von IL H. geschrieben, A διαφέρῃς MAusgg. | 6 ὃ M (durch Rasur) Sp. Del. 
— ὃν, darüber von 11. H. ow [?] geschrieben, A | 7 αὑτὸ Ho.Sp. αὐτὸ ADel. | 
19 ἀββὰ A ἀββᾶ M Ausgg.| 10 προεφητεύετο A Ausgg. ἐπίστατο Sp.Del. | 17 αὖ- 
tovc] αὐτοὺς A | ἀναγορεύειν) se; aus o corr, εἰν auf Rasur, wo 4---ὃ Buchst. ge- 
standen haben kónnen, A! | ἐπεὶ aus ἔτι corr. A1 | 29 γεγεννῆσθαι, das zweite v 
von 1. H. übergeschr. A γεγενῆσϑαι M Ausgg. | 24 ἡ] darüber Rasur A | 25 τοὺς 
aus τοῦ von I. (oder IL) H. corr. A | 2? μωσέως A Ausgg. 
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; » C NN -— »! ’ P] τ ς S EY 
(ag ησαν, οὔτε viol ϑεοῦ οὔτε δυνάμεις οντες αὐτοῦ, ὁ δὲ Χριστὸς 
- 2 - - s 2 ET c , à Ω 
Ἰησοῦς ἀληϑῶς ην υἱὸς ϑεοῦ. eie δ᾽ éxti ὁ Γαμαλιήλ᾽ ,,0τι ἐὰν 

2 


c [e7 
] δξ ἀνϑρώπων ῃ βουλὴ αὐτή καὶ ὁ λόγος οὗτος, καταλυϑήσεται,-" 
cc καὶ τὰ ἐχείνων χατελύϑη ἀποϑανόντων᾽ » etr δὲ ἢ ἐκ ϑεοῦ, οὐ 


À 
c 
0 


5 δυνήσεσϑε καταλῦσαι τὴν τούτου διδασκαλίαν, μή ποτε καὶ ϑεομάχοι 


10 


εὐρεϑῆτε.. ἠϑέλησε δὲ καὶ Σίμων ὁ Σαμαρεὺς μάγος τῇ μαγείᾳ 
ὑφελέσϑαι τινάς. xal τότε μὲν ἠπάτησε, νυνὶ δὲ τοὺς πάντας àv 
τῇ οἰκουμένῃ οὐκ ἔστι Σιμωνιανοὺς εὑρεῖν τὸν ἀριϑμὸν οἶμαι vQua- 
χοντα, καὶ τάχα ] πλείονας εἶπον τῶν ὄντων. εἰσὶ δὲ. περὶ τὴν Πα- 
λαιστίνην σφόδρα ἐλάχιστοι τῆς δὲ λοιπῆς οἰκουμένης οὐδαμοῦ τὸ 
oroua αὐτοῦ, καϑ' ἣν ἠϑέλησε δόξαν περὶ ἑαυτοῦ διασκεδάσαι. παρὰ 
γὰρ οἷς φέρεται, ἐκ τῶν Πράξεων τῶν ἀποστόλων φέρεται" Χριο- 
τιανοὶ δ᾽ εἰσὶν οἱ ταῦτα περὶ αὐτοῦ λέγοντες, καὶ ἡ ἐνάργεια ἐμαρ- 
τύρησεν ὅτι οὐδὲν ϑεῖον ὁ AQ 2v. 


LVII. Μετὰ ταῦτα ὁ παρὰ vo Κέλσῳ ᾿Ιουδαῖος ἀντὶ τῶν ἐν 
τῷ | εὐαγγελίῳ μάγων Χαλδαίους φησὶν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ λελέ- 
χϑαι κινηϑέντας ἐπὶ τῇ γενέσει αὐτοῦ ἐληλυϑέναι, προῦσ- 
κυνήσοντας αὐτὸν ἔτι νήπιον Og 0s0rv' xci Πρώδῃ τῷ 
τετράρχῃ τοῦτο δεδηλωκέναι' τὸν δὲ πέμψαντα ἀποκχτεῖ- 
ναι τοὺς à» τῷ αὐτῷ χρόνῳ γεγεννὴμ ἕνους, οἰόμενον καὶ 
τοῦτον ἀνελεῖν σὺν αὐτοῖς, μή πῶς τὸν αὐτάρκη ἐπιβιώσας 
χρόνον βασιλεύσῃ. ὁρα oor ἐν τούτῳ τὸ παράχουσμα τοῦ μὴ 
διακρίνοντος μάγους Χαλδαίων μηδὲ τὰς ἐπαγγελίας διαφόρους οὔσας 
αὐτῶν ϑεωρήσαντος καὶ διὰ τοῦτο καταψευσαμένου τῆς εὐαγγελικῆς 
γραφῆς. οὐχ οἶδα δ᾽ ὅπως καὶ τὸ κινῆσαν τοὺς μάγους σεσιώπηκε 
καὶ οὐχ εἶπεν αὐτὸ εἶναι ,,ἀστέρα“ ὀφϑέντα vx αὐτῶν iv τῇ ἀνα- 
τολῇ κατὰ τὸ γεγραμμένον. ἴδωμεν οὖν καὶ πρὸς ταῦτα τί λεχτέον. 
τὸν ὀφϑέντα ,ἀστέρα ἐν τῇ ἀνατολῇ καινὸν εἶναι νομίζομεν καὶ 
μηδενὶ τῶν συνήϑων παραπλήσιον, οὔτε τῶν ἐν τῇ ἀπλαγεῖ οἵτε 
τῶν ἐν ταῖς κατωτέρω σφαίραις, ἀλλὰ τῷ γένει τοιοῦτον γεγονέναι, 
ὁποῖοι κατὰ καιρὸν γινόμενοι κομῆται ἢ δοκίδες ἢ πωγωνίαι ἢ πίϑοι 


9 Act.5, 38. — 4 Aet. 5, 39. — 6 Vgl. Act. 8, 9 ff. — 19 Vgl. Act. 8, 9—24. 
— 16 Vgl. Matth. 2, 1. — 17 Vgl. Matth. 2, 2. — 18 Vgl. Matth. 2, 7. — 19 Vgl. 
Matth. 2, 16. — 26 Vgl. Matth. 2, 2. 


9 ὃ (vor Ἰησοῦς) von Hó. ἃ. Sp. eingeklammert, von Del. ausgelassen | ϑεοῦ 
υἱὸς Ausgg. | 3 αὕτη PMAusgg. αὐτὴ Α | 6 μάγος auf Rasur A! | 11 zv nachge- 
tragen A! | 15 ἐν übergeschr. A1! 90 γεγεννημένους AP γεγενημένους M Ausgg. | 
28 χαλδαίων aus χαλδαίους corr. A! | 26—28 am Rand σῃ A2 | 31 γινόμενοι M 
Ausgg. γεγόμενοι, doch τ über ye geschrieben, Α΄. 
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ἢ ὅπως ποτὲ φίλον Ἕλλησιν ὀνομάζειν τὰς διαφορὰς αὐτῶν. κατα- 
σχευάζομεν δὲ τοῦτον τὸν τρόπον τὸ τοιοῦτον. 
LIX. Ἐπὶ μεγάλοις τετήρηται πράγμασι καὶ μεγίσταις μεταβο- 
λαῖς τῶν ἐπὶ γῆς ἀνατέλλειν τοὺς τοιούτους ἀστέρας, σημαίνοντας 
5 ἢ μεταστάσεις βασιλειῶν ἢ πολέμους ἢ ὁσα δύναται ἐν ἀνϑρώποις 
συμβῆναι, σεῖσαι τὰ ἐπὶ γῆς δυνάμενα. ἀνέγνωμεν δ᾽ ἐν τῷ περὶ κο- 
μητῶν Χαιρήμονος τοῦ Στοωϊχοῦ συγγράμματι, τίνα τρόπον ἔσϑ᾽ ὅτε 
καὶ ἐπὶ χρηστοῖς ἐσομένοις xai ἀνέτειλαν, καὶ ἐκτίϑεται τὴν 
περὶ τούτων ἱστορίαν. εἴπερ οὐν ἐπὶ βασιλείαις καιναῖς ἢ ἄλλοις | ue- 
10 γάλοις συμπτώμασιν ἐπὶ γῆ: ἀνατέλλει ὃ καλούμενος κομήτης ? τις 
τῶν παραπλησίων ἀστὴρ, τί ϑαυμαστὸν ἐπὶ τῇ γενέσει τοῦ καινο- 
τομεῖν μέλλοντος ἐν τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων καὶ διδασκαλίαν ἐπεισ- 
ἄγειν οὐ μόνον Ἰουδαίοις ἀλλὰ xci Ἥλλησι πολλοῖς δὲ xai τοῖς 
βαρβάρων ἔϑνεσιν ἀστέρα ἀνατεταλκχέναε; ἐγὼ δ᾽ εἴποιμ ἂν ὅτι περὶ 
10 μὲν τῶν χομητῶν οὐδεμία προφητεία φέρεται, Oc Ott κατὰ τήνδε 
τὴν βασιλείαν ἢ τούσδε τοὺς χρόνους ἀνατελεῖ τοιόσδε κομήτης" 
περὶ δὲ τοῦ ἐπὶ τῇ γενέσει τοῦ Ιησοῦ ἀνατείλαντος ἐπροφήτευσε 
Βαλαὰμ λέγων, ὡς ἀνέγραψε Mowvongc: ο,,ἀνατϑλεῖ ἄστρον ἐξ Ἰακὼβ, 
καὶ ἀναστήσεται ἀἄνϑρωπος ἐξ ᾿Ισραήλ.. εἰ δὲ δεήσει καὶ τὰ περὶ 
90 τῶν μάγων ἀναγραφέντα ἐπὶ τῇ γενέσει τοῦ Ἰησοῦ καὶ τοῦ ὠὦφϑαι 
τὸν ἀστέρα ἐξετάσαι, τοιαῦτα ἂν εἴποιμεν, τινὰ μὲν πρὸς “Βλληνας 
ἄλλα δὲ πρὸς Ἰουδαίους. 

LX. Πρὸς μὲν οὖν “Βλληνας, ὅτε μάγοι δαίμοσιν ὁμιλοῦντες καὶ 
τούτους ἐφ᾽ ἃ μεμαϑήκχασι καὶ βούλονται καλοῦντες ποιοῦσι μὲν τὸ 
τοιοῦτον, ὅσον οὐδὲν ϑειότερον καὶ ἰσχυρότερον τῶν δαιμόνων καὶ 
τῆς καλούσης αὐτοὺς ἐπῳδῆς ἐπιφαίνεται ἢ λέγεται" ἐὰν δὲ ϑειοτέρα 
τις ἐπιφάνεια γένηται, καϑαιροῦνται αἱ τῶν δαιμόνων ἐνέργειαι. μὴ 
δυνάμεναι ἀντιβλέψαι τῷ τῆς ϑειότητος φωτί. εἰχὸς οὖν καὶ κατὰ 


n2 
οι 


18 Num. 24, 17. — 19 Vgl. Matth. 2, 1—12. 


1 ὁπώσποτε, zwischen c u. x eine 5 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. ge- 
standen haben kónnen, A | 9 τοιοῦτον Α τοιοῦτο Ausgg.| 3 μεγάλοις] o in Cor- 
rectur A | ὅ ἀνθρώποις Α ἀνϑρωπίνοις MAusgg. | 6 ein Zeichen neben der mit 
ἀνέγνωμεν beginnenden Zeile deutet an, dass hierher folgende Notiz auf dem 
untern Rand, der dasselbe Zeichen beigefügt ist, gehórb: ὅτι πολλάχϊς χομῆται 
χρηστὰ προσημαίνουσϊν: — A! | 16 ἀνατελεῖ) aus ἀνατέλλει corr. A3, ἀνατελεῖ ver- 
muten Bo. (Notae p. 369) ἃ. Del. (1 374 Anm. b); ἀνατέλλει PM V Ausgg. | 17 προ- 
εφήτευσε A Àusgg. | 28 vor ἕλληνας eine 9 mm. grosse Rasur, wo τοὺς gestanden 
zu haben scheint, da der Gravis und c z. T. noch zu crkelneh sind, A | 25 090v] 
ἐφόσον M? ἐφ᾽ ὅσον vermutet Guiet (bei Del. I 374 Anm. c) | 928—8. 111 Z. 2 am . 
Rand oz ϑειότατα A!|98 ϑειότητος A ϑεότητος Ausgg. | sixóc| darüber εἰχότως 
von IV. (Bessarions?) H. geschrieben A. 
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τὴν τοῦ Ἰησοῦ γένεσιν, ἐπεὶ »πλῆϑος στρατιᾶς οὐρανίου; * ὃς ὃ Λου- 
xüc ἀνέγραψε κἀγὼ πείϑομαι, ἤνεσε τὸν ϑεὸν xci ἔλεγε ,00&a ἐν 
ὑψίστοις ϑεῷ καὶ ἐπὶ γῆς εἰρήνη, ἐν ἀνθρώποις εὐδοκία," διὰ τοῦτο 
οἵ δαίμονες ἠτόνησαν καὶ ἐξησϑενῆσαν, ἐλεγχϑείσης αὐτῶν τῆς γοη- 
τείας καὶ καταλυϑείσης τῆς ἐνεργείας, οὐ μόνον ὑπὸ τῶν ἐπιδημη- 
σάντων τῷ περιγείῳ τόπῳ ἀγγέλων διὰ τὴν Ἰησοῦ γένεσιν καϑαι- 
ρεϑέντες ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῆς ψυχῆς τοῦ Ἰησοῦ καὶ τῆς ἐν αὐτῷ ϑειό- 
τητος. οἱ τοίνυν μάγοι τὰ συνήϑη πράττειν ϑέλοντες, ἅπερ πρό- 
τερον διά τινῶν ἐπῳδῶν καὶ μαγγανειῶν ἐποίουν, ἐζήτησαν τὴν 
αἰτίαν, μεγάλην αὐτὴν εἶναι τεκμαιρόμενοι, καὶ ἰδόντες ϑεοσημίαν ἐν 
οὐρανῷ ἐβούλοντο τὸ σημαινόμενον ax αὐτῆς ἰδεῖν. δοκεῖ μοι οὖν 
ὅτι ἔχοντες τοῦ Βαλαὰμ ἃς καὶ Μωυσῆς ἀνέγραψε προφητείας, ὡς 
χαὶ αὐτοῦ περὶ τὰ τοιαῦτα γενομένου δεινοῦ, καὶ εὑρόντες ἐκεῖ περὶ 
τοῦ ἄστρου xol τὸ ,Ós(&o αὐτῷ, καὶ οὐχὶ vOr' μακαρίζω, καὶ οὐχ 
ἐγγιεῖ. ἐστοχάσαντο τὸν μετὰ τοῦ ἄστρου προφητευόμενον ἄνϑρω- 
πον ἐπιδεδημηκέναι τῷ βίῳ, καὶ ὡς πάντων δαιμόνων καὶ τῶν ἐν 
ἔϑει αὐτοῖς φανταζομένων καὶ ἐνεργούντων χρείττονα προλαβόντες 
»στροσχυνῆσαι" | ἠϑέλησαν. ἦχον οὖν ἐπὶ τὴν Ἰουδαίαν, ὅτι μὲν »βασι- 
λεύς““ τις γεγέννηται πειϑόμενοι ἢ ποῦ γεννηϑήσεται γινώσκοντες, 
τίνα δὲ βασιλείαν βασιλεύσων οὐχ ἐπιστάμενοι" φέροντες μὲν͵ δῶρα“, 
(ἃ), tv οὕτως ὀνομάσω, συνϑέτῳ τινὶ ἐκ ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπου ϑνη- 
τοῦ ,,προσήγεγχαν“, σύμβολα μὲν ὡς βασιλεῖ τὸν, χρυσὸν" ος δὲ τεϑνη- 
ξομένῳ τὴν »δμύρναν", ος δὲ ϑεῷ τὸν λιβανωτόν' »τροσήνεγχαν δὲ 
μαϑόντες τὸν τόπον τῆς γενεσεῶς αὐτοῦ. ἀλλ ἐπεὶ ϑεὸς ἢν. ὃ ὑπὲρ 
τοὺς βοηϑοῦντας ἀνϑρώποις ἀγγέλους ἐνυπάρχων σωτὴρ τοῦ γένους 
τῶν ἀνθρώπων, ἄγγελος ἠμείψατο τὴν τῶν μάγων ἐπὶ τὸ προσ- 
κυνῆσαι τὸν Ἰησοῦν εὐσέβειαν, χρηματίσας αὐτοῖς μὴ "Kia πρὸς τὸν 
Ἡρώδην ἀλλ᾽ ἐπανελϑεῖν ἀλλῃ ὁδῷ εἰς τὰ oixcia. 

LXL EL Ἡρώδης ἐπεβούλευσε͵ τῷ γεννηϑέντι, κἂν μὴ πιστεύσῃ 
ἀληϑῶς τοῦτο γεγονέναι ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ ᾿Ιουδαῖος, οὐ ϑαυμαστόν. 


1 Luk. 2, 13. — 2 Luk. 2, 14. — 19 Vgl. Num. 23 u. 24. — 14 Num. 24, 17. 
— 18 Vgl. Matth. 2, 2. 11. — 22 Vgl. Irenaeus, Adv. haer. III 10. Matth. 2, 11. 


'— 96 Vgl. Matth. 2, 12. — 929 Vgl. Matth. 2, 13. 16. 


1 gepazidic) ( auf Rasur A! | 6 χαϑαιρεϑέντες] e:9s auf Rasur A! | 7 ψυχῆς 
A. Hó.Sp. ἐσχύος P (durch Conjectur) Del. | 9 μαγχανειῶν A | 11 ἐβούλοντο) το 
nachgetragen À!| 12 μωσῆς À Ausgg. | 18 ἦχον A | 19 γεγένηται M Ausgg. | z auf 
ec A1 | vor γινώσκοντες 4- ov M Ausgg. γιγνωσχόντες A | 30 -:- τίνα δὲ βασιλείαν 
βασ. οὐχ ἐπιστάμενοι am Rand nachgetragen Α΄, von mir hinter γινώσκοντες, von 
A! Absehriften u. Ausgg. hinter πειϑόμενοι-"" [so Αἴ eingefügt | βασιλεύσων PM 
(dureh Conjeetur) Ausgg. βασιλεύων A 91 (&) füge ich mit Meorr. ἃ, den Ausgg. 
ein | 26 τὸ — Sp.Del. 
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τυφλὸν γάρ τι ἐστὶν ἡ πονηρία καὶ βουλομένη ὡς ἰσχυροτέρα τοῦ 
χρεὼν νικᾶν αὐτό. ὅπερ καὶ Ἡρώδης παϑὼν καὶ πεπίστευχε βασιλέα 
γεγεννῆσϑαι Ιουδαίων xci ἀνομολογουμένην εἶχε τῇ πίστει ταύτῃ 
συγχατάϑεσιν, μὴ ἰδὼν Ovi ἤτοι πάντως βασιλεύς ἐστι καὶ βασι- 

D λεύσει, ἢ οὐ βασιλεύσει καὶ μάτην ἀναιρεϑήσεται. ἐβουλήϑη οὖν αὐ- 
τὸν ἀποχτεῖναι, μαχομένας διὰ τὴν κακίαν ἔχων κρίσδις ὑπὸ τοῦ 
τυφλοῦ καὶ πονηροῦ διαβόλου κινούμενος, ὃς καὶ ἀρχῆϑεν ἐπεβού- 
ÀAsvse τῷ σωτῆρι, 'φαντασϑ εὶς αὐτὸν εἶναί τινα μέγαν καὶ ἔσεσϑαι. 
"ἄγγελος" μὲν οὺν» ἐχρημάτισε τῷ Ἰωσὴφ τὴν ἀκολουϑίαν τῶν πραγ- 
10 μάτων τηρῶν, ky μὴ πιστεύῃ Κέλοος, ἀναχωρῆσαι μετὰ τοῦ παιδὸς 
καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ,,,εἰς Αἴγυπτον“ ὁ δ᾽ Ἡρώδης, ,ἀνεῖλε΄ πάντα τὰ 
»v Βηϑλεὲμ΄΄ καὶ ,voig ὁρίοις αὐτῆς“ παιδία, ὡς συναναιρήσων τὸν 
γεννηϑέντα Ιουδαίων βασιλέα. οὐ γὰρ ἑώρα τὴν ἀκοίμητον φρου- 
ρὸν» δύναμιν τῶν ἀξίων φρουρεῖσθαι καὶ vappovas τῇ “σωτηρίᾳ τῶν 
15 ἀνϑρώπων, ὧν πρῶτος πάντων» τιμῇ καὶ ὑπεροχῇ πάσῃ μείξων ἦν 
ὁ ᾿Ιησοῦς, βασιλεὺς, οὐχ ὡς Ἡρώδης oevo, ἐσόμενος, ἀλλ ὡς ἔπρεπε, 
τὸν ϑεὸν διδόναι βασιλείαν ἐπ᾿ εὐεργεσίᾳ τῶν βασιλευομένων τῷ 
οὐ μέσην καὶ ἀδιάφορον, ἵν οὕτως ὀνομάσω, εὐεργεσίαν εὐεργετή- 
σοντι τοὺς ὑποτεταγμένους ἀλλὰ νόμοις ἀληϑῶς ϑεοῦ παιδεύσοντι 
32Y xci ὑπάξοντι αὐτούς" ὅπερ καὶ Ἰησοῦς ἐπιστάμενος καὶ ἀρνούμενος 
μὲν τὸ είναι, ὡς οἱ πολλοὶ ἐκδέχονται, βασιλεὺς διδάσκων δὲ τὸ δξαί- 
ρετον τῆς ἑαυτοῦ βασιλείας φησὶ τό" »ε ἢ» ἐκ τοῦ κόσμου τούτου 

ἡ βασιλεία ἡ ἐμὴ, οἱ ὑπηρέται οἱ ἐμοὶ ἠγωνίζοντο ἂν, ἵνα μὴ παρα- 
0094) τοῖς ᾿Ιουδαίοις' νυνὶ δὲ οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ κόσμου τούτου ἢ 
95 βασιλεία 7) ἐμή. ταῦτα δ᾽ εἰ ξωράχκει ὁ Κέλσος, οὐκ ἂν ἔλεγεν" εἶ 
δ᾽ ὅπως μὴ σὺ αὐξηϑεὶς ἀντ᾽ ἐκείνου βασιλεύῃς, τί ἐπειδή 
γε ηὐξήϑης, οὐ βασιλεύεις, ἀλλ᾽ ὁ τοῦ ϑεοῦ | παῖς οὕτως 
ἀγεννῶς ἀγείρεις κυπτάζων ὑπὸ φόβου καὶ περιφϑ'βξιρόμε- 
voc ἄνω κάτω; οὐκ ἔστι δ᾽ ἀγεννὲς τὸ μετ᾽ οἰκονομίας περιϊστά- 
80 μενον τοὺς κινδύνους μὴ ὁμόσε αὐτοῖς χωρεῖν, οὐ διὰ φόβον ϑανά- 
του ἀλλ᾽ ὑπὲρ τοῦ χρησίμως αὐτὸν τῷ βίῳ ἐπιδημοῦντα ἑτέρους 





9 Vgl. Matth. 2, 13. 14. — 11 Vgl. Matth. 2, 16. --- 99. Joh. 18, 36. 





1 vor τοῦ durch eine 3 mm. grosse Rasur ein Buchst. getilgt A | 8 γεγενῆσϑαι 
[so] u. am Rand ovr ΑἹ} ὃ-- am Rand σῇ, darüber ἃ. darunter je 2 parallele 
Striche, A? 4 πάντως Bo. (Notae p. 370) Del. πάντων P HO.Sp. πάντων, doch voc 
über zov von III. H. nach der Abschrifü von PM u. vor der Abschrift von V 
geschrieben, A | 6 ὑπὸ τοῦ, darüber ὑπ᾽ αὐτοῦ [so] von II. H. geschrieben A, die 
Variante nicht in den Abschriften | 11 αὐτοῦ übergeschrieben A! | 985 ξωρᾶχει 
[so] A | 26 αὐξηϑεὶς] Acut aus Cireumflex ἃ. s, wie es scheint, aus ἡ corr. A! | 
βασιλεύσῃς MAusgg. 1 38 χυπτάζων] x aus y corr. Αἴ | 80—8S. 113 Z. 2 am 
Rand σῆ A. 
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ὠφελεῖν, ἕως ἐπιστῇ ὁ ἐπιτήδειος καιρὸς τοῦ τὸν ἀνειληφότα ἀν- 
ϑρωπίνην φύσιν ἀνϑρώπου ϑάνατον ἀποϑανεῖν, ἔχοντά τι χρήσιμον 
τοῖς ἀνθρώποις" ὅπερ δῆλόν ἐστι τῷ »οήσαντι τὸν Ἰησοῦν ὑπὲρ 
ἀνϑρώπων ἀποϑανεῖν᾽ περὶ οὗ xarà δύναμιν ἐν τοῖς πρὸ τούτων 
5 εἴπομεν. 

LXIL Μετὰ ταῦτα δ ἐπεὶ μηδὲ τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἀποστόλων 
ἐπιστάμενος δέκα εἶπεν ἢ ἕνδεκά τινας ἐξαρτησάμενον τὸν In- 
σοῦν ξαυτῷ ἐπιῤῥήτους ἀνθρώπους, τελώνας καὶ ναῦτας 
| τοὺς πονηροτάτους, μετὰ τούτων τῇδε κἀκεῖσε αὐτὸν ἀπο- 
10 dsÓpaxérat, αἰσχρῶς καὶ γλίσχρως τροφὰς συνάγοντα, φέρε 
καὶ περὶ τούτων κατὰ τὸ δυνατὸν διαλάβωμεν. φανερὸν δέ ἐστι 
τοῖς ἐντυγχάνουσιν εὐαγγελικοῖς λόγοις, οὺς οὐδ᾽ ἀνεγνωκέναι ὁ Κέλ- 
σὸς φαίνεται, ὅτι δώδεκα ἀποστόλους ὃ Ἰησοῦς ἐπελέξατο, τελώνην 
μὲν τὸν Ματϑαῖον, οὖς δ᾽ εἶπε συγκεχυμένως ναύτας τάχα τὸν 
ὃ Ἰάκωβον καὶ τὸν Ἰωάννην φησὶν, ἐπεὶ καταλιπόντες τὸ πλοῖον καὶ 
τὸν πατέρα αὐτῶν Ζεβεδαῖον΄ ἠχολούϑησαν τῷ Ἰησοῦ. τὸν γὰρ 
Πέτρον xci τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ Ανδρέαν, ἀμφιβλήστρῳ χρωμένους 
διὰ τὰς ἀναγκαίας τροφὰς, οὐχ ἐν ναύταις ἀλλ, ὡς ἀνέγραψεν 1 
γραφὴ, ἐν ἁλιεῦσιν ἀριϑμητέον. ἔστω δὲ καὶ ὁ Δευὴς τελώνης ἀκο- 






τοῦ ἣν εἰ μὴ κατὰ τινα τῶν ἀντιγράφων τοῦ κατὰ ίάρχον εὐαγγε- 
λίου. τῶν δὲ λοιπῶν οὐ μεμαϑήκαμεν τὰ ἔργα, ὅϑεν πρὸ τῆς μαϑη- 
τείας τοῦ Ἰησοῦ περιεποίουν δαυτοῖς τὰς τροφάς. 

| φημὶ ot» καὶ πρὸς ταῦτα ὅτι τοῖς δυναμέγοις φρονίμως καὶ εὑ- 
po γνωμόνως ἐξετάζειν τὰ περὶ τοὺς ἀποστόλους τοῦ Τησοῦ φαίνεται 
ὅτι δυνάμει ϑείᾳ ἐδίδασκον οὗτοι τὸν χριστιανισμὸν καὶ ἐπετύγχανον 
ὑπάγοντες ἀνϑρώπους τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. οὐ γὰρ ἢ εἰς τὸ λέγειν 
δύναμις καὶ τάξις ἀπαγγελίας κατὰ τὰς Βλλήνων διαλεχτικὰς ἢ ῥη- 
τορικὰς τέχνας ἤν ἐν αὐτοῖς ὑπαγομένη τοὺς ἀχούοντας. δοκεῖ δέ 
30 uot ὅτι σοφοὺς μέν τινας Oc πρὸς τὴν τῶν πολλῶν ὑπόληψιν καὶ 


4 Vgl. oben I 54. 55. — 18 Vgl. Matth. 10, 1. 2. Mark. 8, 14. 6, 7. Luk. 
0, 15. 9, 1. — ΥΩ. Matth. 9, 9. 10, 3. — 14 Vgl. Mark. 1, 19. 20. Matth. 4, 
21. 22 (Luk. 5, 10). — 17 Vgl. Matth. 4, 18 (Mark. 1, 16). — 19 Vgl. Mark. 2, 14. 
Luk. 5, 27. — 21 Vgl. Mark. 3, 18. 


1 τοῦ τὸν aus τοῦτον corr. A? | ἀνϑρωπίνην AHo.Sp. ἀνθρώπου PDel. | 
19 λευὴσ A λευὶς P λεβὴς M Ausgg. | 19—21 am Raud 2e [Rubrum] A: | 21 hinter 
μὴ -Ἐ τοῦ κατὰ μάρχον εὐαγγελίου ει, doch durchgestrichen, A! | 94 ὅτι τοῖς bis 
S. 116, 4 εἰμι ἐγώ — Philokalia, Cap. XVIII 8. 9 (p. 103, 13— 105, 25 ed. Rob.) | 
95 φαίνεται] φένεται Pat | 29 vor dv99ozovc -- τοὺς ODEH | 28 ἀπαγγελίας 
M eorr. y corr. BCD E Ausgg. ἀπαγγελείας Pat ἐπαγγελίας APRob.| 30 hinter ὅτι 
Ἔ εἰ, doch von III.H. expungiert, A | σοφοὺς aus σοφοῦς corr. At. 

Origenes. 8 


| 
| 
| 


20 Ὁ λουϑήσας τῷ Ἰησοῦ ἀλλ᾽ οὔτι γε τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν ἀποστόλων αὐ-. 


Ῥῃ. 109, 18 


τὴ ἢ 


SE 


10 


20 


25 
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EY 2 2 , 1 
ἱχανοὺς πρὸς τὸ νοεῖν ἀρεσχόντως πλήϑεσι καὶ λέγειν ἐπιλεξάμενος Ph| 


καὶ “χρησάμενος αὐτοῖς διαχόνοις τῆς διδασκαλίας ὃ “Ἰησοῦς εὐλογό- 
var ἂν ὑπενοήϑη ὁμοίᾳ φιλοσόφοις κεκηρύχϑαι ἀγωγῇ; αἱρέσεώς 
τινος προϊσταμένοις" | καὶ οὐχέτ᾽ ἂν ἢ περὶ τοῦ ϑεῖον εἶναι τον 
λόγον ἐπαγγελία ἀνεφαίνετο, ἅτε τοῦ λόγου ὄντος καὶ τοῦ κηρύγ- 
ματος ὃν πειϑοῖς τς ἐν φράσει καὶ συνϑέσει τῶν λέξεων σοφίας" 
καὶ nr ἂν ἢ πίστις“ ὁμοίως τῇ τῶν τοῦ κόσμου φιλοσόφων περὶ 
τῶν δογμάτων πίστει (ἂν σοφίᾳ ἀνθρώπων“ καὶ οὐκ jv δυνάμει 
ϑεοῦ“" νυνὶ δὲ τίς βλέπων ἁλιεῖς καὶ τελώνας μηδὲ τὰ πρῶτα 
γράμματα μεμαϑιηκότας (ὡς τὸ δὐαγγέλιον ἀναγράφει περὶ αὐτῶν 
καὶ ὃ Κέλσος κατὰ ταῦτα πεπίστευχεν αὑτοῖς, ἀληϑεύουσι περὶ τῆς 
ἰδιωτείας αὐτῶν»), τεϑαῤῥηκότως οὐ μόνον Ἰουδαίοις ὁμιλοῦντας περὶ 
τῆς εἰς τὸν Ἰησοῦν πίστεως ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς λοιποῖς ἔϑνεσι κη- 
ρούσσοντας αὐτὸν καὶ ἀνύοντας, οὐκ ἂν ζητήσαι, πόϑεν ἣν αὐτοῖς 


[— P) ' € r9 LL EY 2 
δύναμις πειστιχή; οὐ γὰρ 7) νεγνομισμένη τοῖς πολλοῖς. καὶ τίς οὐκ 

ον Ω - » , € - c 2 ) 

ἂν λέγοι ὅτι τὸ ,,ὑεῦτε ὀπίσω μου, καὶ ποιήσω υμᾶς ἁλιεῖς ἀνϑρώ- 


? "m ) , 2 - ’ €» 
zov δυνάμει vu ϑείᾳ ἐν volg ἀποστόλοις αὐτοῦ ἐπλήρωσεν o [η- 


σοῦς; ἥντινα καὶ ὁ Παῦλος παριστὰς, ὡς καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰρή- 
χαμεν, quot ,καὶ ὁ λόγος Mov καὶ τὸ κήρυγμα μοῦ 00x ἐν πειϑοῖς 
ἀνϑρωπίνης σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν ἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεως, 
iv 7 πίστις ἡμῶν μὴ ῃ ἐν σοφίᾳ ἀνϑρώποων ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει ϑεοῦ.“ 

κατὰ γὰρ τὰ εἰρημένα àv τοῖς προφήταις, προγνωστικῶς ἀπαγγέλ- 
λουσι περὶ τῆς κηρύξεως τοῦ εὐαγγελίου, (κύριος ἔδωχε ῥῆμα τοῖς 
εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇ, ὁ βασιλεὺς τῶν δυνάμεων τοῦ ἀγα- 
πητοῦ,“ ἵνα καὶ ἡ λέγουσα προφητεία" ,ἕως τάχους δραμεῖται ὁ λόγος 
αὐτοῦ“ πληρωϑῇ. καὶ βλέπομέν ys τε ,,εἰς πᾶσαν τὴν γῆν ἐξῆλϑεν 
0 * τῶν ἀποστόλων Ἰησοῦ ,,φϑόγγος, καὶ εἰς τὰ πέρατα τῆς olxov- 
μένης τὰ ῥήματα αὐτῶν.“ διὰ τοῦτο δυνάμεως μὲν πληροῦνται oL 


9 Vgl. I Kor. 2,4. — 7 Vgl. I Kor. 2, 5. — 9 Vgl. Act. 4, 13. — 16 Matth. 
4, 19. — 18 Vgl. oben Z. 5—9. — 19 I Kor. ὦ, 4. 5. — 23 Psal. 07, 12. 13. — 
29 Psal. 147, 4. — 26 Vgl. Psal. 18, 5 (Róm. 10, 18). 


1—2 am Rand oc A?|1 xei λέγειν hinter νοεῖν | 9 εὐλογώτατα Φ | ὃ xe- 
κηρύχϑαι A Ho.Sp. Rob. χεχρῆσϑαι Φ Bo. (Notae p. 370) Del. | 4 οὐχέτ᾽ ἂν CDEH 
οὐχεῖ ἂν [so] A οὐχέτι ἂν PatBAusgg.Rob. | ὅ ἐπαγγελία] ἀπαγγελεία Pat | 6 πει- 
ϑοῖς MPatB CD Ho.Rob. πεῖϑοις, doch δὲ auf Rasur (ob aus ζ corr.?) und der Cir- 
cumflex aus Acut (auf ει) corr. A? πειϑοῖ V EH (durch Correctur) Sp. Del. | 12 ἐδιω- 
τίας PatB | τεϑαῤδηχότως) das zweite o übergeschr. A! | 15 πειστιχή M?CD 
Ausgg. πὶστίχή A PatB EH Rob. | xe] Rasur über ε Αἴ | 17 αὐτοῦ] αὑτοῦ Bo. 
(Notae p. 370) Del. | ἐπλήρωσεν vor àv τοῖς ἀπ. d | 19 πειϑοῖς scheint aus πίϑοις 


corr. A? | πειϑοῖς σοφίας ἀνθϑβωπίνης [so] Αἴ | 30 ἀνϑρωπίνης «-: PatB!CDEH, | 


übergeschr. B?| 21 ἵνα M $ Ausgg. 37 ὃ φϑόγγος τῶν ἀποστόλων ᾿Ιησοῦ d. 
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λόγου τοῦ μετὰ δυνάμεως ἀπαγγελλομένου ἀκούοντες, ἣν ἐπιδείκνυν- 
ται τῇ τε διαϑέσει καὶ τῷ βίῳ καὶ τῷ toc ϑανάτου ἀγωνίζεσθαι 
περὶ τῆς ἀληϑείας" διάκενοι δέ τινες εἰσὶ, κἂν ἐπαγγέλλονται πιστεύ- 
εν τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ ᾿]ησοῦ, οἱ μὴ δύναμιν ϑείαν ἔχοντες προσά- 
5 yeosat δοκοῦντες τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. 

εἶ xol ἀνωτέρω δ᾽ ἐμνήσϑην δὐαγγελικοῦ ῥητοῦ ὑπὸ τοῦ 60- 
τῆρος εἰρημένου, οὐδὲν ἧττον καὶ νῦν αὐτῷ κατὰ καιρὸν χρήσομαι, 
παριστὰς καὶ τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν περὶ τῆς τοῦ εὐαγγελίου κη- 
ρύξεως πρόγνωσιν ϑειότατα δηλουμένην καὶ τὴν τοῦ λόγου ἰσχὺν, 











ϑείας πειϑοῖ. φησὶ δὴ ὁ Ἰησοῦς" »ὁ μὲν ϑερισμὸς πολὺς, οἱ δὲ ἐρ- 
γάται ὀλίγοι δεήϑητε οὖν τοῦ τ τοῦ ϑερισμοῦ, ὅπως ἐκβάλῃ 
ἐργάτας εἰς τὸν ϑερισμὸν αὐτοῦ.“ 

ΧΗ]. Ἐπεὶ δὲ καὶ ἐπιῤῥήτους εἶπεν ἀνθρώπους, τελώνας 
1ῦ χαὶ ναύτας πονηροτάτους λέγων 0 Κέλσος τοὺς ἀποστόλους Ἴη- 
σοῦ, καὶ περὶ τούτου φήσομεν ὅτι ἔοικεν, ἵνα μὲν ἐγκαλέσῃ τῷ λόγῳ, 
πιστεύειν ὅπου ϑέλει τοῖς γεγραμμένοις, ἵνα δὲ τὴν ἐμφαινομένην ϑει- 
ὁτητα ἐν τοῖς αὐτοῖς βιβλίοις ἀπαγγελλομένην μὴ παραδέξηται, ἀπιο- 
τεῖν τοῖς εὐαγγελίοις" δέον τὸ φιλάληϑες ἰδόντα τῶν γραψάντων 





| 


3Y τέρων. γέγραπται δὴ ἐν τῇ Βαρνάβα I: χαϑολικῇ ἐπιστολῇ, 0ϑεν ὁ 
| Κέλσος λαβὼν τάχα εἶπεν εἶναι ἐπιῤῥήτους καὶ πονηροτάτους 
τοὺς ἀποστόλους, ὅτι ,,ἐξελέξατο τοὺς ἰδίους ἀποστόλους“ Ἰησοῦς, 
»ῦντας ὑπὲρ πᾶσαν ἀνομίαν ἀνομωτέρους.“ καὶ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ 
25 δὲ τῷ κατὰ Λουχᾶν φησι πρὸς τὸν Ἰησοῦν ὁ Πέτρος" ,,ἔξελϑε ἀπ᾽ 


: 6 Vgl oben I 43 a. E. — 11 Matth. 9, 37. 38. — 98 Barnab. 5, 9. — 95 
ik. 5, 8. 


1 λόγου Pat[?] A?, Hó. am Rand, Sp.Del. im Text; λόγοι A3BCDEH | ἀπαγ- 
γελλομένου] aus ἐπαγγελλομένου corr. B? ἐπαγγελλομένου CDH* | ἐπιδείκνυνται) 
aus ἐπιδείκνυται corr. À! ἐπιδείχνυται Pat | 2 τῷ (vor ἕως] in τὸ corr. B τὸ Pat 
CD | 3 ἐπαγγέλονται Pat | 4 hinter μὴ -- ὑπὸ, doch von III. H. expungiert, A; 
ὕπο war im Archetypus von ἃ wohl Variante zu προσ in προσάγεσϑαι (Z. 4) u. kam 


in A an falscher Stelle in den Text | 5 zu δοχοῦντες am Rand τ᾽ A1| 6 δὴ δὲ o | 
9 λόγου] διδασχάλου, doch ausgestrichen u, darüber λόγου geschrieben, A! | 18 
αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 16 φήσωμεν Pat | ἔοικεν bis Z. 20 τῶν ϑειοτέρων — Philo- 
kalia, Cap. XVIII 9 (p. 105, 10—16 ed. Rob. und Cap. XV 16 (p. 83, 4—9 ed. 
Rob.) nur lautet hier der Anfang: ἔοικεν δὲ ὃ Κέλσος, tva uiv xtA. | 19—920 
am hand σῇ A?| 20 περὲ τῶν y. ἀν. πιστ. xol «— Pat | mit ϑειοτέρων endigt 
das parallele Stück der Philokalia, Cap. XV 16 (p. 83, 9 ed. Rob.) | 91 ὅϑεν scheint 
aus ὃ 9o corr. A! | 94 ἀνομίαν] ἁμαρτίαν Barn. | £v τῶ xev& λουχᾶν δὲ εὐαγγε- 
Aio PatBEH £v τῶ κατὰ Aovxüv εὐαγγελίω CD | 285 ἔξελϑε aus ἔξεϑε corr., da- 
hinter 3—4 Buchst. ausradiert, Α΄. 

8* 


Ph. 104, 25 


l ^ - - , -- Ἁ rn 
40 χωρὶς διδασκάλων χρατοῦσαν τῶν | πιστευόντων τῇ μετὰ δυνάμεως 318 


(Ph. 83, 4) 
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15 


20 
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ἐμοῦ, ὁτι ἀνὴρ ἁμαρτωλός εἶμι, κύριε.“ ἀλλὰ καὶ ὃ Παῦλος ἐν τῇ 
πρὸς Τιμόϑεόν qot, καὶ αὐτὸς ὕστερον ἀπόστολος Ἰησοῦ γενόμενος, 
ὅτι ,πιστὸς ὃ λόγος,“ ,0tL Ἰησοῦς οτος ἦλϑεν εἰς τὸν κόσμον 
ἁμαρτωλοὺς σῶσαι, ὧν πρῶτός εἶμι yo. οὐκ οἶδα δ᾽ ὅπως ἐπελᾶ- 
ϑετο ἢ οὐχ ἐνόησεν περὶ Παύλου τι εἰπεῖν, τοῦ μετὰ τὸν ᾿Ιησοῦν 
τὰς ἐν Χριστῷ πήξαντος ἐχκλησίας. εἴχὸς γὰρ ὅτι toa δεῖσϑαι 
αὐτῷ ἀπολογίας τὸν περὶ Παύλου λόγον, πῶς διώξας τὴν ἐχκλησίαν 
τοῦ ϑεοῦ xai πιχρῶς ἀγωνισάμενος κατὰ τῶν πιστευόντων, ὡς καὶ 
εἰς ϑάνατον παραδιδόναι ἐϑέλειν τοὺς Ἰησοῦ μαϑητὰς, ὕστερον ἐπὶ 
τοσοῦτον μετεβάλδτο, ὡς ,ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ μέχρι τοῦ Ἰλλυρικοῦ πε- 
πληρωχέναι τὸ εὐαγγέλιον τοῦ Χριστοῦ“ καὶ ,φιλοτιμούμενον εὐ- 

, [ ΕΣ δ τον 221119 , , 2 7 25) Ὁ). 
αγγελίξεσθιαι," ὥστε un ὃπ ἀλλότριον ϑεμέλιον" οἰκοδομεῖν, ἀλλ 
ὅπου. μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἐκηρύχϑη τὸ ἐν Χριστῷ δὐαγγέλιον τοῦ ϑεοῦ. 
τί οὖν ἄτοπον βουλόμενον παραστῆσαι τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων 
τὸν Ἰησοῦν, ὁπηλίκην ἔχει ψυχῶν ἰατρικὴν, τοὺς ἐπιῤῥήτους καὶ 
πονηροτάτους ἐπιλέξασϑαι xol τούτους προαγαγεῖν ἐπὶ τοσοῦτον, 
ὥστ᾽ αὐτοὺς παράδειγμα εἶναι ἤϑους καϑαρωτάτου τοῖς ÓU αὐτῶν 
προσαγομέγνοις τῷ Χριστοῦ εὐαγγελίῳ; 

LXIV. Hi δ᾽ ἐπὶ τῷ προτέρῳ βίῳ ὀνειδίζειν μέλλοιμεν τοῖς 
μεταβαλοῦσιν, ὥρα καὶ Φαίδωνος ἡμᾶς κατηγορεῖν καὶ φιλοσοφήσαν- 
τος, ἐπεὶ, ὡς ἢ | ἱστορία φησὶν, ἀπὸ [οἰκήματος] στέγους αὐτὸν μετή- 
γαγεν εἰς φιλόσοφον διατριβὴν O0 Σωχράτης. ἀλλὰ καὶ τὴν Πολέ- 

8.1 Tim. 1, 16. — 7 Vgl. Act. 8, 3. 9, 1. 91. 29. 4. 26, 10. — 10 Vgl. Róm, 


15, 19—21. — 91 Vgl. Diogenes Laért. Π 9, 105. Gellius, N. A. 2, 18. Suidas s. 
v. Φαίδων. — 299 Vgl. Diogenes Laért. IV 3, 10. 


9 ὕστερον γενόμενος ἀπόστολος lv γενόμενος, doch das erste γενόμενος von 
I.H. getilgb u. die Zahlen von II. H. übergeschr, A vot. dz. γενόμενος (v Pat 
B1 ODEH ὕστ. dz. tv γενόμενος B2|3 A0yoc] dazu am Rand als Variante —ó 97 
A! | 4 mit gut ἐγώ endigt He pe MU XVIII 9 (p. 105, 25 d Rob.) | 
οὐχ οἶδα óOnoc 07x ἐνόησεν 7) ἐπελάϑετο περὶ [so] A1 | 6 ξώρα aus ὥρα corr. 
A2|11 Xoiorov| Ἰησοῦ Ausgg.| 14 τί ovv bis S. 118 Z. 19 ἀποδιδράσχεις — Phi- 
lokalia, Cap. XVIII 9—11 (p. 105, 25—107, 19 ed. Rob. | 15 ἔχει] ἔχειν Pat | 17 
ὥστε 9 | αὐτῶν] αὐτὸν, doch über ὃν von II. (oder 111) H. ὧν geschrieben, diese 
Variante nieht in den Abschriften, A | 20 “ιεταβαλοῦσιν) μεταβάλλουσιν Pat 
CDEH | ὥρα] ὅρα Pat | 20—92 am Rand σῆ ΑἹ | 91 ἀπὸ [οἴχήματος] στέγους 
αὐτὸν schreibe ich, da ich οἰκήματος (das Diogenes Laért. a. a. O. bietet) u. 
nicht mehr wie früher (vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 148 Nr. 13) στέγους, 
für eime alte aus dem IV. Jhrh. stammende Variante halte, vgl. unten IIT 67 a. A.; 
ἀπὸ οἰχήματος τέγους αὐτὸν PatCDEH ἀπὸ οἰχήματος στέγους αὐτὸν B ἀπὸ 
οἰχήματος ἐξξίου φάυτὸν [so], das Zeichen -— u. am Rand Gv von 1. Η., das σ 
durchgestrichen ἃ. der Spiritus über « gesetzt von 1]. H. A; in dessen Vorlage war 
also στέγους so geschrieben, dass es als érs/ovo verlesen werden konnte | μετή- 
ya&ytv] μετ auf Rasur, wodurch s z. T. ausgebrochen, A | 99. eic] exi τὴν 4. 


P 


Ph| 












































ΚΑΤΑ KEAZXOY I 603. 64. 111 


μῶνος ἀσωτίαν, τοῦ διαδεξαμένου Ξενοχράτην, ὀνειδίσομεν φιλοσοφίᾳ" Ph. 106, 5 
δέον κἀκεῖ τοῦτ᾽ αὐτῆς ἀποδέξασϑαι, ὅτι δεδύνηται ὁ ἐν τοῖς πείσασι 
λόγος ἀπὸ τηλικούτων μεταστῆσαι κακῶν τοὺς προχατειλημμένους 
ἀν αὑτοῖς. καὶ παρὰ μὲν τοῖς EAAgotw εἷς τις Φαίδων καὶ οὐχ οἶδα 
δ εἰ δεύτερος καὶ εἷς Πολέμων μεταβαλόντες ἀπὸ ἀσώτου καὶ μοχϑη- 
| ροτᾶτου βίου ἐφιλοσύφησαν, παρὰ δὲ τῷ Ἰησοῦ οὐ μόνοι τότε οἱ 
δώδεκα ἀλλ᾽ ἀεὶ καὶ πολλαπλασίους, οἵτινες γενόμενοι σωφρόνων χο- 
ρὸς λέγουσι περὶ τῶν προτέρων" ,usv γάρ ποτε καὶ ἡμεῖς ἀνόητοι, 
| ἀπειϑεῖς, πλανώμενοι, δουλεύοντες ἐπιϑυμίαις καὶ ἡδοναῖς ποιχίλαις, 
10 ἐν χαχίᾳ καὶ φϑόνῳ διάγοντες, στυγητοὶ, μισοῦντες ἀλλήλους" ὅτε 
| δ᾽ ἡ χρηστότης καὶ ἡ φιλανϑρωπία ἐπεφάνη τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
$s00/. ,ὑιἰὰ λουτροῦ παλιγγενεσίας καὶ ἀνακαινώσεως τοῦ πνεύματος, 
οὗ ἐξέχεεν ἐφ᾽ ἡμᾶς πλουσίως,“ τοιοίδε γεγόναμεν. ,,(ἐξαπέστειλε““ γὰρ 
| ὁ ϑεὸς ,τὸν λόγον αὐτοῦ xol ἰάσατο αὐτοὺς καὶ ἐῤῥύσατο αὐτοὺς ix 
15 τῶν διαφϑορῶν αὐτῶν,“ ὡς 0 ἐν ψαλμοῖς προφητεύσας ἐδίδαξε. καὶ 
ταῦτα δ᾽ ἂν προσϑείην τοῖς λεγομένοις, ὅτι Χρύσιππος ἐν τῷ περὶ 
παϑῶν ϑεραπευτικῷ πειρᾶται ὑπὲρ τοῦ χαταστεῖλαι τὰ ἐν ἀνϑρώ- 
ποις πάϑη τῶν ψυχῶν, μὴ προσποιησάμενος ποῖόν τι τῆς ἀληϑείας 
| ἐστὶ δόγμα, ϑεραπεύειν κατὰ τὰς διαφόρους. αἱρέσεις τοὺς év Eus 
20 πάϑεσι προκχατειλὴμ μένους καί quor ὅτι, xav ἡδονὴ τέλος 1): οὐ- 
T0061 ϑεραπεῦτέον τὰ Tay κἂν τρία γένη τῶν ἀγαϑῶν, οὐδὲν ἧττον 
κατὰ τὸν λόγον τοῦτον τῶν | παϑῶν οὕτως ἀπαλλαχτέον τοὺς ἐνε- 
'χομένους αὐτοῖς. οἱ δὲ κατήγοροι τοῦ χριστιανισμοῦ οὐχ ὁρῶσιν, 
ὅσων πάϑη καὶ ὅσων χύσις κακίας καταστέλλεται καὶ ὅσων ἄγρια 





S D. 8, 8. 4. — 12 Tit. 3, 5. 6. — 18 Psal 106, 20. — 16 Vgl. unten 
VIII 51 Mitte. 


1 ἀσωτείαν Ausgg. | ὀνειδίσωμεν Pat | φιλοσοφίᾳ] καὶ μετὰ φιλοσοφίαν d | 
9—4 am Rand oz A?|2 τοῦτ᾽] τοῦτο PatB! CDEH | τοῦτ᾽ αὐτῆσ aus τοῦ ταύτησ 
corr. A! | 8 λόγοσ scheint aus λόγοις corr. Αἴ | 4 τοῖς — PatBDEH | 5 μετα- 
βάλλοντες Pat | 6 μόνοι] μόνον PatB!CDEH | 1 ἀλλ᾽ ἀεὶ ἀλλὰ PatB!CDEH | 
1i δ] δὲ | 12 τοῦ nachtráglich eingefügt A! — d Hob. | 18 οὗ] übergeschr. A! 

0 B | πλουσίως übergeschr. A1B? — Rob. | 14 αὐτοῦ] αὑτοῦ Bo. (Notae p. 370) 
Dal. | 15 uc Pat | 16 λεγομένοις] λελεγμένοις PatBCD | yovouroc Pat | 18 


προσποιήδάμενον [so], oc von Il. H. übergeschr., am Rand Zz' von I. H., A | ποῖόν 
τι] ποῖον τὸ Φ (doch v; über τὸ geschrieben B?) Del. | 19 DOT darüber 
das Zeichen — (am Rande nichts) A? | ἐν] xai A (doch von II. H. expungiert, vgl. 
oben Z. 81) Ho. Sp. | 20 προχατειλημμενοις [so] Pat | οὑτωσὶ) οὕτωσι Pat οὗτωσεὶ 
AAusgg. 31 τὰ πάϑη ϑεραπευτέον d | hinter ἧττον -ἰ- χαὶ Pat [Ὁ] EHDel. | 22 
τοῦτον) τούτων BEHHO.Sp. τούτων, doch ov über ov von II. (oder III.?) H. ge- 
schrieben, die Variante nicht in den Abschriften, A | τῶν παϑῶν — Pat | 23 αὐ- 
toic — Pat|cov — 4 (doch eingefügt DB?) 





10 


15 


90 χράτους, καὶ ἵνα μὴ δεύτερον εἰς φιλοσοφίαν ἀσεβήσωσι. φησὶ δὲ 
τὸν ᾿Ιηυσοῦν μετὰ τῶν μαϑητῶν αἰσχρῶς καὶ yAloyooc τὰς 


20 


s - NURES 
ὑπαρχόντων αὐταῖς“ τροφᾶς. τίς δὲ τῶν φιλοσοφούντων καὶ &rva- 


118 ὩΡΙΓΈΝΟΥΣ 


»! c z ἢ Ξ , RU RS ME DAS EN - 
ϑή. ἡμεροῦται προφασει τοῦ λογου. ᾧ ἔδει αὐχοῦντας αὐτοὺς vo PL 
κοινωνικὸν χάριτας ὁμολογεῖν, καινῇ μεϑόδῳ πολλῶν κακῶν με- | 
ταστήσαντι τοὺς ἀνθρώπους, καὶ μαρτυρεῖν γε αὐτῷ εἰ καὶ μὴ ἀλή- 
ϑειαν ἀλλὰ τὸ λυσιτελὲς τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει. | 

LXV. | Ἐπεὶ δὲ μὴ προπετεῖς εἶναι διδάσκων τοὺς μαϑητὰς ὁ 38| 
᾿Ιησοῦς ἔλεγεν αὐτοῖς τό ,,ὰν διώκωσιν ὑμᾶς ἐν τῇ πόλει ταύτῃ, | 
φεύγετε εἰς τὴν ἑτέραν" xav ἐν τῇ ἑτέρᾳ διώκωσι, πάλιν φεύγετε εἰς 
τὴν ἄλλην,“ καὶ διδάσκων παράδειγμα αὐτοῖς ἐγίνετο εὐσταϑοῦς βίου, 
οἰχονομοῦντος μὴ εἰκῆ μηδ᾽ ἀκαίρως καὶ ἀλόγως ὁμόσε χωρεῖν τοῖς 
χινδύνοις᾽ τοῦτο πάλιν κακουργῶν 0 Κέλσος διαβάλλει, καί φησι 
πρὸς τὸν Ἰησοῦν ὁ παρ᾽ αὐτῷ Ἰουδαῖος ὅτι μετὰ τῶν μαϑητῶν | 
τῇδε κἀκεῖσε ἀποδιδράσκεις. ὅμοιον δὲ ἢ πεποίηται κατὰ ooo Phi 
καὶ τῶν μαϑητῶν διαβολῇ φήσομεν εἶναι καὶ τὸ περὶ “ριστοτέλους | 
ἱστορούμενον᾽ οὗτος γὰρ ἰδὼν συγκροτεῖσϑαι μέλλον κατ᾽ αὐτοῦ ÓL- 
χκαστήριον oc κατὰ ἀσεβοῦς διά τινα δόγματα τῆς φιλοσοφίας αὐτοῦ, 
ἃ ἐνόμισαν εἶναι ἀσεβῆ Αϑηναῖοι, ἀναχωρήσας ἀπὸ τῶν ᾿Αϑηνῶν ἐν 
Χαλκίδι τὰς διατριβὰς ἐποιήσατο, ἀπολογησάμενος τοῖς γνωρίμοις 
καὶ λέγων: ,ἀπίωμεν ἀπὸ τῶν ᾿ἩΑϑηνῶν, ἵνα μὴ πρόφασιν δῶμεν 
᾿ϑηναίοις τοῦ δεύτερον ἅγος ἀναλαβεῖν παραπλήσιον τῷ κατὰ Σω- 


τροφὰς συλλέγοντα περιεληλυϑέναι. πόϑεν λαβὼν, ἀπαγγεᾶ- 
λέτω, τὸ αἰσχρὸν χαὶ τὸ γλίσχρον τῆς συλλογῆς" i» γὰρ τοῖς εὑ- 
αγγελίοις »γυναῖχκές τινες, “( ,,ιτεϑεραπευμέναι ἀπὸ“ τῶν ,,ἀσϑενειῶν““ 
αὐτῶν, ἐν αἷς nj x "Σουσάννα", παρεῖχον τοῖς μαϑηταῖς ,&x τῶν 


6 Matth. 10, 23. — 14 Vgl. Aelian., Var. hist. III 36. — 24 Vgl. Luk. 8, 2. 8. 


1 ἡμεροῦται] ἡμεροῦνται PatD | αὐχοῦντας αὐτοὺς τὸ χοινωνικὸν A Ausgg. 
αὐτοὺς ἐντυχόντας τῶ χοινωνιχῶ PatCDEH Rob. αὐτοὺς ἐντυγχάνοντας τῶ χοι- 
γωνιχῶ B; vgl meine ,Textüberlieferung* S. 150 Nr. ὅ | 5 προπετεῖς εἶναι δι- 
δάσχκων] über δὶ ist von I. H. ein tachygraphisches Zeichen übergeschrieben, das 
ich für eine, allerdings von den bekannten etwas abweichende Abkürzung von 
εἶναι ansehe, A; προπετεῖς διδάσκων M d Ausgg.Rob., eive: fügt Bo. (Notae p. 371) 


εἰς τὴν ἑτέραν 
durch. | Leap enm ein | 7 sic τὴν ἑτέραν] εἰς τὴν AMA —- [so] Ai εἰς τὴν ἄλλην 
CD Ux χἂν ἐν bis 8 τὴν ἄλλην am Rand nachgetragen A! — OD | 9 μηδ] μηδὲ ΠΕ Ἢ | 
Ausgg.Rob. uzó ABO | 12 mit ἀποδιδράσκεις endigt die Philokalia, Cap. XVIII 11 | 
(p. 107, 19 ed. Rob.) | ὅμοιον bis Z. 20 ἀσεβήσωσιν — Philokalia, Cap. XVIII 14 | 
(p. 108, 24—109, 4 ed. Rob.) | 12—14 am Rand ez A? 12 vor Ἰησοῦ-- τοῦ | | 
18 διαβολὴν Pat | 14 xav αὐτοῦ) xc9' αὑτοῦ Del. | 15 ἀσεβοῦς] ἀσεβοῦντος CD  - | 
EH | 18 λέγων] εἰπών P Del. Rob. | 20 ἀσεβήσωσιν Md Ausgg. Rob.; hiermit endigt | 
die Philokalia, Cap. XVIII 14 (p. 109, 4 ed. Rob.) | 25 Σωσάννα Del. | 
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κειμένων ὠφελείᾳ γνωρίμων οὐκ ἀπ᾿ αὐτῶν ἐλάμβανε τὰ πρὸς τὰς 
χρείας; ἢ ἐκεῖνοι μὲν τοῦτο καϑηχόντως ἐποίουν καὶ, καλῶς, ἐπὰν 
δ᾽ οἱ Ἰησοῦ μαϑηταὶ πράττωσιν αὐτὸ, κατηγοροῦνται ὑπὸ Κέλσου 
ος αἰσχρῶς καὶ γλίσχρως συλλέγοντες τὰς τροφάς; 

LXVI Ἐπὶ δὲ τούτοις ἕξῆς ὃ Ἰουδαῖος πρὸς τὸν Ἰησοῦν παρὰ 
τῷ Κέλσῳ λέγει" τί δὲ καί σε νήπιον ἔτι ἐχρῆν εἰς “ϊγυπτον 
ἐκκομίξεσϑαι, μὴ ἀποσφαγῇς; ϑεὸν γὰρ 00x εἰκὸς v περὶ 
ϑανάτου δεδιέναι. ἀλλ᾽ ἄγγελος μὲν ἧκεν ἐξ οὐρανοῦ, x&- 
λεύων σοι καὶ τοῖς σοῖς οἰκείοις φεύγειν, μὴ àéyxacaAst- 
φϑέντες ἀποϑάνητε. φυλάσσειν δέ σε αὐτόϑι ὁ δύο ἤδη διὰ 
σὲ πεπομφὼς ἀγγέλους, ὃ μέγας ϑεὸς τὸν ἴδιον υἱὸν, οὐκ 
ἐδύνατο; οἴεται δ᾽ [ἡμᾶς] ἐν τούτοις ὃ Κέλσος μὴ ϑεῖόν τι εἶναι 
ἐν ἀνϑρωπίνῳ σώματι καὶ ψυχῇ κατὰ τὸν Ἰησοῦν, ἀλλὰ καὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ τοιοῦτον γεγονέναι, ὁποῖον Ὁμήρου μὖϑοι εἰσάγουσι. παίζων γοῦν 
τὸ ἐπὶ τῷ σταυρῷ ΄προχυϑὲν αἷμα τοῦ Ἰησοῦ φησιν ὅτι οὐκ ἢν 

ἰχὼρ, οἷός πὲρ τε ῥέει μακάρεσσι ϑεοῖσιν. 
ἡμεῖς δ᾽ αὐτῷ πιστεύοντες Ἰησοῦ περὶ μὲν τῆς ἐν αὐτῷ | ϑειότητος 
λέγοντι" »ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ 7) ζωὴ,“ καὶ εἴ, τί τού- 
τοις παραπλήσιον, περὶ δὲ τοῦ, ὅτι ἐν ἀνϑρωπίνῳ σώματι ἣν, ταῦτα 
φάσκοντι" νῦν δὲ ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον, ὅστις τὴν ἀλή- 
ϑειαν ὑμῖν λελάληκα,“ σύνθετόν τι χρῆμά φαμεν αὐτὸν γεγονέναι. 
καὶ ἐχρῆν τὸν προνοούμενον τῆς ὡς ἀνϑρώπου ξαυτοῦ εἰς τὸν βίον 


2 , N 2 , € , A "ὦ ’ , [77 
ἐπιδημίας μὴ ἀκαίρως ouoos χωρεῖν τῷ £oc ϑανατοῦυ κινδύνῳ. οὕτως 


P] ^ € - 2 , » c ’ b) 
δὲ ἔδει αὐτὸν καὶ ὑπὸ τῶν ἀνατρεφόντων ἀγεσϑαι, ὑπὸ ϑείου ἀγγέ- 
, ἢ - 
λου oixorouovuérvor: | πρότερον μὲν λέγοντος τοῦ χρηματίζοντος" 
Ἰωσὴ ἰὸς Δαυὶδ, μὴ φοβηϑῇ λαβεῖν Μαριὰμ τὴ [cct 
»,loo5ng υἱὸς Δαυὶδ, μὴ φοβηϑῆῇς παραλαβεῖν αριαμ τὴν γυναῖκα 


6 Vgl Matth. 2, 13—15. — 10 Vgl. Matth. 1, 20--. 28. Luk. 9, 9--14. — 
14—16 Vgl. unten II 36 a. A. — 16 Homer, Il. V 340. — 18 Joh. 14, 6. — 20 
Joh. 8, 40. — 96 Matth. 1, 20. 


4 τὰς τροφὰς συλλέγοντες M Ausgg. | 6 τί δὲ bis Z. 25 oixovouovuévov — 
Philokalia, Cap. XVIII 12 (p. 107, 20—108, 1 ed. Rob.) | χαὲ σὲ] σε x«i | £i ἐχρῆν 
[S0] scheint aus ἐπεχρῆν corr. A! 7 vor μὴ -ἰ- tva BCDEH | 8 δεδειέναι Pat | ἀλλ᾽ 
(yysAoc—10 ϑεοῖσιν)] καὶ τὰ ἑξῆς | 9 ἐγχαταλειφϑέντες P ἐγχαταληφϑέντες 
ΜΌΟΥΣ. Ausgg. ἐγχαταληφϑέντες [so] A! | 19 [ἡμᾶς] in M expungiert, von Ho. u. 
Sp. eingeklammert, von Del. weggelassen; hinter ἡμᾶς J- νομίζειν Bo. (Notae 
p. 371) dureh Conjectur, àáhnlich urteilb der Schreiber der Randnote in A, die 
flüchtig (von IV., Bessarions [Ὁ] H.) zu Z. 183 f. (ἀλλὰ χαὶ u. s. w.) beigeschrieben 
ist u. lautet: ὡς οἶμαι, ϑέλει προχεῖσϑαι παντός, φρονεῖν, ἢ vou(iGsw) ἢ τι ὅμοιον; 
aber eine solche Hinzufügung widersprüche dem Sinn .der Stelle | 20 δὲ -- Pat 
ODEH | ὅστις τὴν A! (aus Oc t corr.) Ausgg. ὃς τὴν P Rob. | 20—91 am 
Rand oz A?| 22 εἰς nachgetragen A! | 25 mit oixovouovusvov endigt die Philo- 
kalia, Cap. XVIII 12 (p. 108, 1 ed. Rob.). 


Ph. 107, 20 


981 


1C 


— 


120 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


σου τὸ γὰρ ἐν αὐτῇ γεννηϑὲν ἐκ πνεύματος ἁγίου ξστὶ," δεύτερον 

δέ" ,.ἐγερϑεὶς παράλαβε τὸ παιδίον καὶ τὴν μητέρα αὐτοῦ, καὶ φεῦγε 

2 

εἴς Mi mm καὶ ἴσϑι ἐχεῖ foc ἂν εἴπω σοι μέλλει γὰρ Ἡρώδης 
Ξ - ; 2. 3 

ζητεῖν τὸ παιδίον τοῦ ἀπολέσαι αὐτό.“ ἂν τούτοις Ó οὐδὲ πάνυ 
, , p ) » - 

παραδοξὸν μοι φαίνεται τὸ ἀναγεγραμμένον. oveg γὰρ τῷ Ἰωσὴφ 
2 , , - - γ - 29 

καϑ' ἕκατερον τόπον τῆς γραφῆς λέγεται ἄγγελος ταῦτ εἰρηκέναι" 

D x QU - , ’ PS D , , 

τὸ Ó& orvag δηλοῦσθϑαί τισι ταῦδε ποιεῖν xoi ἄλλοις πλείοσι συμβαίνει, 

2 2 P) € A A 3j »! 
εἴτ᾽ ἀγγέλου εἴϑ᾽ οὑτινοσοῦν φαντασιοῦντος τὴν ψυχήν. τί oov cc0- 
G 2 b) 2 

πον τὸν ἅπαξ ἐνανϑρωπήσαντα καὶ κατ᾽ ἀνθρωπίνην ἀγωγὴν oixo- 
ὩΣ το ἢ b) 5 

voutoocu πρὸς τὸ ἐχκλίνειν κινδύνους, οὐ τῷ ἄλλως ἀδύνατον εἶναι 

τοιοῦτον γενέσϑαι ἀλλὰ τῷ δεῖν τὸ ἐγχωροῦν ὁδῷ καὶ τάξει περὶ 

τῆς σωτηρίας τοῦ Ἰησοῦ φκονομῆσϑαι; καὶ βέλτιόν γε ἢν ὑπεκστῆναι 

τὸ παιδίον Ἰησοῦν τὴν Ἡρώδου ἐπιβουλὴν καὶ ἀποδημῆσαι μετὰ τῶν 
’ — — A— 

τρεφόντων αὐτὸ , εἰς Αἴγυπτον“ ,ἕως τῆς τελευτῆς. τοῦ ἐπιβουλεύον- 


» τ -2 - c 
15 vog, ἢ τὴ» περὶ τοῦ Ιησοῦ πρόνοιαν κωλύειν τὸ ἐφ᾽ ἡμῖν Ἡρώδου 


ἀναιρεῖν» τὸ τι Ὁ} ϑέλοντος v τὴν λεγομένην παρὰ τοῖς ποιηταῖς 
»,Αἴδος κυνέην" ἢ τι παραπλήσιον ποιεῖν εἶναι περὶ τὸν Ἰησοῦν ἢ 
πανί ει ὁμοίως τοῖς ἐν Σοδόμοις τοὺς ἥκοντας ἐπὶ τὴν ἀναίρεσιν 
αὐτοῦ. τὸ γὰρ πάνυ παράδοξον τῆς ἐπ᾽ αὐτὸν βοηϑείας καὶ ἐπὶ 


20 πλέον ἐμφανὲς οὐχ ἣν χρήσιμον τῷ βούλεσϑαι αὐτὸν διδάξαι eG 


ἄνϑρωπον μαρτυρούμενον ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἔχειν. τι ϑειότερον ἐν τῷ 
βλεπομένῳ ἀνϑρώπῳ᾽" ὕπερ, ἢν ὃ κυρίως υἱὸς ϑεοῦ, ϑεὸς λόγος, ϑεοῦ 
δύναμις χαὶ ϑεοῦ σοφία, ὃ καλούμενος Χριστός. οὐ χαιρὸς δὲ νῦν 


9 Matth. 2, 13. — 5 Vgl. Matth. 2, 13. 19. — 12 Vgl. Matth. 2, 13—15. — 
15 Vgl. Matth. 2, 16. — 14 Vgl. Homer, Il. V 845. — 18 uc Gen. 19, 11. — 
22- Velo ΤΟ so d SI Kore 18. 2d 


9 xci τὴν μητέρα αὐτοῦ übergeschr. A! | 6 &x«rsgov schreibe ich mit Bo. 
(Notae p. 371) u. Del. (I 381 Anm. c), da Origenes hier auf die beiden vorher 
citierten Schriftstellen u. nicht auf eine andere (im diesem Falle würe (xar) xo" 
ἕτερον zu schreiben) Bezug nimmt; ἕτερον À Ausgg. | * vor ὄναρ - τὸ A (doch 
von II. H. mit Recht expungiert) Ausgg. | 8 τί ovv bis S. 121 Z.3 εἰς τὸν τόπον -- 
Philokalia, Cap. XVIII 13 (p. 108, 3—23 ed. Rob.) | hinter ἄτοπον -- yv | 9 ἐν- 
ανϑρωπίσαντα Pat | 10 οὐ τῷ] One. doch darüber o? τῷ von II. (oder IIT.) H. 
geschrieben, À οὐ τω [50] Pat o) τὸ V | ἀδύνατον εἶναι τοιοῦτον] δύνατον ἦν τὸ 
τοιοῦτο Pat δυνατὸν εἶναι τὸ τοιοῦτον B!1CDEH | 11 vor γενέσϑαι - μὴ CD | 
12 ὠχονομῆσϑαι] οἰχονομεῖσϑαι P Del. | 18 τὴν Ἡρώδου ἐπιβουλὴν) τῇ ἤρα δου 
ἐπιβουλῆ B? (durch Correctur) τῆς Ἡρώδου ἐπιβουλῆς Rob. nach Guiet/s Vermu- 
tung (bei Del. 1 381 Anm. d) 14 αὐτὸ] αὐτὸν BOD | 17 χυναίην Pat | 20 πλέον) 
πλεῖον PatB! CDEH | 21—23 am Rand σή A2|99 ϑεὸς λόγος aus 9509 λόγος 
corr. A! | ϑεοῦ δύναμις  Rob.Del. xci δύναμις AHO.Sp. | 93 ὃ vor χαλούμενος 
« Ó, doch vor χριστὸς eingefügt B2. 















































KATA KEAZXOY I 60. 67. 68. 121 


τὰ περὶ τοῦ συνϑέτου, καὶ ἐξ ὧν συνέχειτο (0) ἐνανϑρωπήσας Ἰἴη- 
σοῦς, διηγήσασϑαι, οὔσης τινὸς καὶ, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, οἴκείας ζητή- 
σεῶς τοῖς πιστεύουσιν εἰς τὸν τόπον. 

LXVIL Μετὰ ταῦτά φησιν ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ιουδαῖος ὡς φιλο- 
; , [7 3 VC , : 5 [o c κι 
ὅ μαϑῆς τις λλην xai τὰ EAAmvov πεπαιδευμένος ὁτε οἱ μὲν πα- 
λαιοὶ μῦϑοι Περσεῖ καὶ 1 ᾿Δἀμφίονι καὶ Alaxo καὶ Mivot 9s(av 
σπορὰν νείμαντες (οὐδ᾽ αὐτοῖς ἐπιστεύσαμεν) ὅμως ἐπέ- 
δειξαν αὐτῶν ἔργα μεγάλα καὶ ϑαυμαστὰ ἀληϑῶς T6 ὑπὲρ 
| ἄνϑρωπον, ἵνα μὴ ἀπίϑανοι δοκῶσι σὺ δὲ δὴ, τί καλὸν T 
10 ϑαυμάσιον ἔργῳ ἢ λόγφ πεποίηκας; ἡμῖν οὐδὲν ἐπεδείξω, 
|! χαίτοι προχαλουμένων ἐν τῷ ἱερῷ 66 παρασχέσϑαι τι ἐναρ- 
γὲς γνώρισμα, oc εἴης ὁ τοῦ ϑεοῦ παῖς. πρὸς τοῦτο δὲ λεκτέον 
ὅτι δεικνύτωσαν ἡμῖν Ἤλληνες, τῶν κατειλεγμένων τινὸς βιωφελὲς 
| λαμπρὸν καὶ παρατεῖναν ἐπὶ τὰς ὕστερον γενεὰς καὶ τηλικοῦτον ἔρ- 
5 γον, o ἐμποιεῖν πιϑανότητα τῷ περὶ αὐτῶν μύϑῳ, λέγοντι ἀπὸ 
 ϑείας αὐτοὺς γεγονέναι σπορᾶς. ἀλλὰ γὰρ οὐδὲν δείξουσιν οὐδὲ 
μικρῷ ἐλάττω περὶ 00G ἀνέγραψεν ἄνδρας ὧν παρέστησεν ὁ Ἰησοῦς. 
ἐὰν ἄρα μὴ ἐπὶ μύϑους ἀνάγωσιν ἡ ἡμᾶς “Βλληνες καὶ τὰς παρ᾽ αὐτοῖς 
| ἱστορίας, ϑέλοντες ἡμᾶς μὲν ἐκείνοις ἀλόγως πιστεύει» τούτοις δὲ χαὶ 
20 μετὰ πολλὴν ἐνάργειαν ἀπιστεῖν" αὐτοί φαμεν οὖν ὅτι τοῦ Ἰησοῦ τὸ 
᾿ ἔργον ἡ πᾶσα ἔχει ἀνϑρώπων οἰκουμένη, Ἃ παροικοῦσι» αἱ τοῦ ϑεοῦ 
διὰ Ἰησοῦ ἐκκλησίαι τῶν μεταβαλόντων ἀπὸ μυρίων ὅσων καχῶν. 
xal ἔτι ys τὸ ὄνομα ἐοῦ Ἰησοῦ ἐχστάσεις μὲν διανοίας ἀνϑρώποων 
| ἀφίστησι καὶ δαίμονας ἤδη δὲ καὶ νόσους, ἐμποιεῖ δὲ ϑαυμασίαν τινὰ 
95 πρᾳότητα καὶ καταστολὴν τοῦ ἤϑους καὶ φιλανϑρωπίαν καὶ χρηστό- 
|. τητὰ καὶ ἡμερότητα ἐν τοῖς μὴ διὰ τὰ βιωτικὰ ἢ τινας χρείας ἀν- 
ϑρωπικὰς ὑποκριναμένοις ἀλλὰ παραδεξαμένοις γνησίως τὸν περὶ 
| ϑεοῦ καὶ Χριστοῦ καὶ τῆς ἐσομένης χρίσεοςς λόγον. 
[61 LXVIIL | Ἑξῆς δὲ τούτοις ὁ KéAcoc ὑπιδόμενος τὰ ἐπιδειχϑησό- 
80 μενα ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ γεγενημένα μεγάλα, περὶ ὧν ὀλίγα ἀπὸ πολλῶν 
| εἰρήκαμεν, προσποιεῖται συγχωρεῖν ἀληϑῆ εἶναι ὅσα περὶ ϑερα- 








11 Vgl. Joh. 10, 23. 24. ? 


1 τοῦ übergeschr.A! | (0) füge ich aus d mit Del. vor ἐνανθρωπήσας ein, « Ho. 
Sp.Rob.A!; doch ὃ, w. e.sch., vor Ἰησοῦς übergeschr. A? | ἐνανθρωπίσας Pat | 
9 sic] χατὰ BODEH | mit τόπον endigt die Philokalia, Cap. XVIII 13 (p. 108, 
23 ed. Rob.) | 4 τῶ übergeschr. A! 8 αὐτῶν schreibe ich mit Del. (I 382 Anm. a), 
ἑαυτῶν AAusgg. | 17 μικρῷ ἐλάττω] μαχρῷ ἔλαττον ΝΟΥ. Ausgg. | ἀνέγραψεν) 
seil. Κέλσος, Guiet's Vermutung (bei Del. 1 382 Anm. b): ἀνέγραψαν also unrichtig | 
18 αὐτοῖς) ξαυτοῖς M Ausgg. | 20 αὐτοί φαμεν schreibe ich; φαμὲν, darüber von II. 
(oder III. H. αὐτοὶ geschrieben, Α φαμὲν fons Εν | 39 μεταβαλόντων) hinter 
λ ein zweites Δ ausradiert ΑἹ. 


Ph. 108, 20 
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20 


25 


90 
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πειῶν ἢ ἀναστάσεως ἢ mei ἄρτων ὀλίγων ϑρεψάντων πολ- 
λοὺς ἀναγέγραπται, ἀφ᾽ ὧν λείψανα πολλὰ καταλέλειπται, ἢ 
ὅσα ἄλλα οἴεται τερατευσαμένους τοὺς μαϑητὰς ἱστορηκέναι, 
καὶ ἐπιφέρει αὐτοῖς: φέρε πιστεύσωμεν εἶναί σοι ταῦτ᾽ εἰρ- 
γασμένα. καὶ εὐϑέως κοινοποιεῖ αὐτὰ πρὸς τὰ ἔργα τῶν γοήτων, 
Qc ὑπισχνουμένων ϑαυμασιώτερα, καὶ πρὸς τὰ ὑπὸ τῶν μα- 
ϑόντων ἀπὸ Αἰγυπτίων ἐπιτελούμενα, ἐν μέσαις ἀγοραῖς 
ὀλίγων ὀβολῶν ἀποδομένων τὰ σεμνὰ μαϑήματα καὶ δαί- 
μονας ἀπὸ ἀνϑρώποων ἐξελαυνόντων καὶ νόσους ἀποφυσών- 
τῶν καὶ ψυχὰς ἡρώων ἀναχαλούντων δεῖπνα τὲ πολυτελῆ 
καὶ τραπέζας καὶ πέμματα καὶ ota τὰ οὐκ ῦντα δειχνύντωοων 
καὶ oc ζῷα κινούντων οὐκ ἀληϑῶς ὄντα δῷα ἀλλὰ μέχρι 
φαντασίας φαινόμενα τοιαῦτα, καί φήσι»" &Q ἐπεὶ | ταῦτα 
ποιοῦσιν ἐκεῖνοι, δεήσει ἡμᾶς αὐτοὺς ἡγεῖσϑαι υἱοὺς εἶναι 
ϑεοῦ; ἢ λεκτέον αὐτὰ ἐπιτηδεύματα εἶναι ἀνθρώπων πο- 
νηρῶν καὶ κακοδαιμόνων; 

ὁρᾷς ὡς διὰ τούτων οἱονεὶ παραδέχεται μαγείαν εἶναι, οὐχ οἶδα 
ei ὃ αὐτὸς ὧν τῷ γράψαντι κατὰ μαγείας, βιβλία πλείονα: πλὴν 
OG χρήσιμον αὐτῷ εἰς τὰ προκείμενα τοῖς ἀπὸ μαγείας ὁμοιοῖ τὰ 
περὶ Ἰησοῦ ἱστορούμενα. καὶ ἢν ἂν ὅμοια, εἰ μέχρι ἀποδείξεως ὁμοίως 
τοῖς μαγγανεύουσιν ἐφϑανεν δείξας" νυνὶ δὲ οὐδεὶς μὲν τῶν γοήτων 
δὲ ὧν ποιεῖ ἐπὶ τὴν τῶν ἡϑῶν ἐπανόρϑωσιν καλεῖ τοὺς ϑεασαμένους 
οὐδὲ φόβῳ ϑεοῦ παιδαγωγεῖ τοὺς καταπλαγέντας τὰ ϑεάματα οὐδὲ 
πειρᾶται πείϑειν οὕτω ζῆν τοὺς ἰδόντας, ὡς δικαιωϑησομένους ὑπὸ 
ϑεοῦ" καὶ οὐδὲν τούτων ποιοῦσι γόητες, ἐπειδὴ οὐ δύνανται ἢ μηδὲ 
βούλονται μηδὲ ϑέλουσι πραγματεύσασϑαι τὰ περὶ τῆς τῶν ἀνϑρό- 
x» διορϑώσεως, ἅτε καὶ αὐτοὶ πλήρεις ὄντες αἰσχίστων καὶ ἐπιῤῥη- 
τοτάτων ἁμαρτημάτων" ὁ δὲ ÓU ὧν ἐποίει παραδόξων ἐπὶ τὴν τῶν 
ἡϑῶν ἐπανόρϑωσιν τοὺς ϑεωροῦντας τὰ γινόμενα καλῶν, πῶς οὐχ 
εἰκὸς ὅτι παρεῖχεν ἑαυτὸν οὐ μόνον τοῖς γνησίοις αὐτοῦ μαϑηταῖς 
ἀλλὰ καὶ τοῖς λοιποῖς παράδειγμα ἀρίστου βίου; ἵνα καὶ οἱ μαϑηταὶ 


1 Vgl. Matth. 14, 14—21. 15, 32—38. Mark. 6, 34—44. 5 1—9. Luk. 9, 12—17. 
Joh. 6, 5—13. 


ὃ τερατευσαμένους PM Ausgg. τερατευομένους V (durch Correctur) τερατευ- 
σομένους À | 7 ἀπὸ] ὑπὸ, doch von II. (oder IIL) H. darübergeschr. ἀπὸ, diese 
Variante nicht in den Abscehriften, A | 11 τραπέζας) Rasur über ez A! | 13 φαι- 
vousva] φαϊνόμενα im Text, — βλεπόμενα am Rand als Variante A! | 17 παρα- 
δέχεται scheint aus παραδέχηται corr. A! 18 6 übergeschr. Ai | 21 ἔφϑανε M 
Ausgg. | δείξας] ὃ ganz, e z. T. verklebt A | 26 πραγματεύσασϑαι A πραγματεύ- 
εσϑαι M. Ausgg. | 28 ἐπὶ] s auf Rasur τ. fast erloschen A | 29 hinter ἐπανόρϑω- 
σιν -- ἐπαγόμενος JolDel. unrichtig γιγνόμενα ἃ Ausgg.  χαλῶν] χαλῶς P Del. 






































KATA KEAZXOY I 68. 09. 123 


προτραπῶσιν ἐπὶ τὸ διδάσχειν κατὰ τὸ τοῦ ϑεοῦ βούλημα τοὺς &v- 
ϑρώπους, καὶ οἱ λοιποὶ πλέον διδαχϑέντες ἀπὸ τοῦ λόγου ἢ καὶ τοῦ 
ἤϑους καὶ τῶν παραδόξων, ὡς χρὴ βιοῦν, πάντα πράττωσι, κατ᾽ 
| ἀναφορὰν τοῦ ἀρέσχει» τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ. εἰ δὲ τοιοῦτος ἣν ὃ τοῦ 
| 5 Ἰησοῦ βίος, πῶς εὐλόγως ἂν τις αὐτὸν τῇ προαιρέσει τῶν γοήτων 
| παραβάλοι καὶ μὴ κατ᾽ ἐπαγγελίαν τοῦ ϑεὸν εἶναι πιστεύοι͵ ἐν ἀν- 
ϑρωπίνῳ φανέντα σώματι ἐπ᾽ εὐεργεσίᾳ τοῦ γένους ἡμῶν; 

LXIX. Μετὰ ταῦτα φύρων τὸν λόγον καὶ τὰ ὑπὸ αἱρέσεώς τινος 
λεγόμενα ος κοινὰ Χριστιανῶν ἐγκλήματα, πᾶσι τοῖς ἀπὸ τοῦ ϑείου 
| 10 προσάγων» λόγου φησὶν ὅτι ϑεοῦ οὐκ ἂν εἴη τοιοῦτον σῶμα, 
oiov τὸ σόν. ἀλλ᾽ ἡμεῖς πρὸς ταῦτα σῶμα αὐτὸν λέγομεν ἀνειλη- 
φέναι ὡς ἀπὸ ϑηλείας τῷ βίῳ ἐπιδημήσαντα ἀνϑρώπινον καὶ ϑα- 
νάτου ἀνϑρωπίνου δεχτιχόν. διὸ πρὸς τοῖς ἄλλοις αὐτόν φαμεν καὶ 
μέγαν ἀγωνιστὴν γεγονέναι, διὰ τὸ ἀνϑρώπινον od σεεπειρασμέ- 
"16 vor^ μὲν ὁμοίως πᾶσιν ἀνθρώποις »κατὰ πάντα" οὐχέτι δ᾽ ὡς &v- 
ϑρῶποι ue ἁμαρτίας ἀλλὰ πάντῃ »χορὶς ἁμαρτίας." τρανῶς γὰρ 
ημῖν φαίνεται .Οτι B οὐκ PI. οὐδὲ PUE δόλος ὃν 
τῷ στόματι αὐτοῦ“" L ,μὴ γνόντα αὐτὸν ηαμαρτίαν" ὡς καϑαρὸν 
παρέδωκεν ὑπὲρ πάντων τῶν TENE ὁ ϑεός. εἶτα ὃ Κελόος 





Ἰησοῦ, ἐσπάρης. πλὴν ὑπείδετο, ὅτι | εἰ, ὡς γέγραπται, γεγέννητο, 384 
δύναταί πῶς εἶναι τὸ σῶμα αὐτοῦ καὶ τ τερον παρὰ τοῖς πολλοῖς 
85" χαὶ κατὰ τι  σημαινόμενον ϑεοῦ σῶμα. ἀλλὰ γὰρ ἀπιστεῖ τοῖς 
ἀναγραφεῖσι περὶ τῆς ἐξ ἁγίου πνεύματος συλλήψεως αὐτοῦ καὶ 





14 Vgl. Hebr.4, 15. — 17 Jes. 53, 9 (I Petr. 2, 22). — 18 Vgl. II Kor. 5, 21. 
— 924 Vgl. Matth. 1, 90. Luk. 1, 35. 


9 zwischen λοιποὶ ἃ. πλέον ist o? übergeschr. A3, die Variante nicht in den 
Abscehriften | λόγου ἢ καὶ τοῦ ἤϑους xci AHO. λόγου xal ἤϑους ἢ καὶ Sp.Del. | 
6 hinter τοῦ -ἰ- ϑεοῦ Guiet (bei Del. I 383 Anm. c) ohne Grund | 8 zwischen λόγον 
u. x«i eine 8 mm. grosse Rasur, wo 4—05 Buchst. gestanden haben, A | 18 χαὶ ué- 


γαν ἀγωνιστὴν αὐτόν φαμεν M Ausgg. | 15 zu ἄνϑρωποι am Rand ζτ' &vov A1; 
die Randnote steht zwar tiefer, neben der mit αὐτὸν (Z. 18) beginnenden τι. mit 
φησὶν (Z. 20) schliessenden Zeile, gehórt aber sicher zu &v99o7o. | 16 us9'] μετ᾽, 
doch 9 über v von IIL H,. geschrieben, A μετὰ PV Ausgg. | —dAA& πάντη χωρὶς 
ἁμαρτίας am Rand nachgetragen A: | 20 τὸ will Bo, (Notae p. 371) tilgen, vgl. 
unten S. 194 Z. 2 | 91 ὑπείδετο aus ὑπεῖδε τὸ corr. A! | 99 δύναταί] δύ auf Ra- 
sur À! παρὰ τοὺς πολλοὺς vermutet Guiet (bei Del. I 384 Anm. a) | 23 τοῖς] o 
erlosehen A | 94 χαὶ πιστεύει bis S. 194 Z. 1 ἐσπάρϑαι nach der Abschrift von 
P u. M und vor der Abschrift von V ausradiert; auf der 12 em. grossen Rasur ist 
Raum für etwa 60 Buchst. Von den ausradierten Buchst. sind hier so deutliche 
Spuren vorhanden, dass man behaupten kann, die in P u. M erhaltenen Worte 
haben früher genau so in ἃ gestanden; vgl. oben I 32, S. 83 Z. 19. 
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πιστεύει αὐτὸν vxo vivoc Πανϑήρα φϑείραντος τὴν παρϑένον ἐσπάρ- 
ϑαι διόπερ εἶπεν ὅτι οὐκ ἂν εἴη ϑεοῦ σῶμα οὕτω δπαρὲν, ὡς 
σὺ ἐσπάρης. ἀλλὰ γὰρ περὶ τούτων ἐν τοῖς ἀνωτέρω πλείονα 
εἰρήκαμεν. 

5 LXX. Δέγει δ᾽ ὅτι οὐδὲ τοιαῦτα σιτεῖται σῶμα 9500, oc 
ἔχων αὐτὸν παραστῆσαι ἀπὸ τῶν εὐαγγελικῶν γραμμάτων σιτού- 
μδνον, καὶ ποῖα σιτούμενον. ἀλλ᾽ ἔστω, λεγέτω αὐτὸν βεβρωκέναι 
μετὰ τῶν μαϑητῶν τὸ πάσχα, οὐ μόνον εἰπόντα τό" ,.ἐπιϑυμίᾳ ἐπε- 
ϑύμησα τοῦτο τὸ πάσχα φαγεῖν uc! ὑμῶν“ ἀλλὰ καὶ βεβρωχότα, 

10 λεγέτω δ᾽ αὐτὸν xci διψήσαντα παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ ᾿Ιακὼβ πεποω- 
κέναι τί τοῦτο πρὸς τὰ περὶ τοῦ σώματος αὐτοῦ ὑφ᾽ ἡμῶν λεγό- 
μενα; σαφῶς δὲ φαίνεται ἰχϑύος μετὰ τὴν ἀνάστασιν βεβρωκώς" κατὰ 
γὰρ ἡμᾶς σῶμα ἀνείληφεν, Oc γενόμενος ,tx γυναικός. ἀλλ᾽ οὐδὲ 
σῶμα, φησὶ, ϑεοῦ χρῆται τοιαύτῃ φωνῇ οὐδὲ τοιᾷδε πειϑοῖ. 

15 χαὶ ταῦτα δ᾽ εὐτελῆ καὶ σφόδρα εὐχαταφρόνητα᾽ λελέξεται γὰρ πρὸς 
αὐτὸν ὅτι χρῆται ὃ πεπιστευμένος παρ᾽  EAAgow εἶναι ϑεὸς ὁ Πύ- 
ϑιος καὶ ὁ Διδυμεὺς τοιᾷδε φωνῇ τῇ τῆς Πυϑίας ἢ τῆς ἐν Μιλήτῳ 
γενομένης προφήτιδος᾽ καὶ οὐ διὰ τοῦτο ἐγκαλεῖται παρ᾽ “Πλλησιν 
ος οὐ ϑεὸς ὁ Πύϑιος ἢ ὁ Διδυμεὺς ἢ τις ἄλλος τοιοῦτος ἑνὶ τόπῳ 

20 ἐγκαϑιδρυμένος Ἑλληνικὸς ϑεός. πολλῷ δὲ τούτου βέλτιον ἣν χρή- 
σασϑαι τὸν ϑεὸν φωνῇ ἐμποιούσῃ διὰ τὸ μετὰ δυνάμεως ἀπαγγέλ- 
λεσϑαι ἀφατόν τινα πειϑ'ὼ τοῖς ἀχούουσιν. 

LXXL Εἶτά qot λοιδορούμενος τῷ Ἰησοῦ ὁ διὰ τὴν ἀσέβειαν 
καὶ τὰ μοχϑηρὰ δόγματα, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, ϑεομισὴς ὅτι ταῦτα 

20 ϑεομισοῦς 0r τινος καὶ μοχϑηροῦ γόητος. καίτοι γε, ἐὰν χυ- 
οίως ἐξετάζηται τὰ ὀνόματα καὶ τὰ πράγματα, ἀδύνατον ἔσται Gv- 
ϑρῶπος $sou ισὴς, ἐπεὶ ὁ ϑεὸς ἀγαπᾷ τὰ ὄντα πᾶντα καὶ οὐδὲν 
βδελύσσεται ὧν ἐποίησεν" οὐδὲ γὰρ μισῶν τι κατεσχεύασεν. εἰ δέ 
τινες λέξεις προφητικαὶ τὸ τοιοῦτο λέγουσι, καϑολικῷ λόγῳ διηγή- 

30 σεως τεύξονται τῷδε, ὅτι Oc περὶ ἀνϑρωποπαϑοῦς λέξεσι χρῆται 7 
γραφὴ περὶ τοῦ ϑεοῦ. τί δὲ δεῖ λέγειν ἀπολογούμενον πρὸς τὸν οἰό- 
uevorv ἔν οἷς ἐπαγγέλλεται πιστικοῖς λόγοις δεῖν χρῆσϑαι δυσφημίαις 
καὶ λοιδορίαις ὡς περὶ μοχϑηροῦ καὶ γόητος τοῦ Ἰησοῦ; τοῦτο 


3 Vgl. oben 82. --- 7 Vgl. Mark. 14, 14. Luk. 22, 11 (Matth. 20, 17). — 8 Luk. 
22, 15. — 10 Vgl. Joh. 4, 6. 7. — 12 Vgl. Joh. 21, 13. — 198 Vgl. Gal. 4, 4. — 27 
Vgl. Gen. 1, 31. Joh. 3, 16. — 80 Vgl. Hos. 11, 9. Joel 2, 13. Psal. 105, 40. 


9 οὕτως A | 14 τοιάδε A | 17 δυδιμεὺς À | τοιάδε A | 19 δυδιμεὺς A | 28 φησι] 
σι ausgebrochen A | 96 xei τὰ πράγματα übergeschr. A! | 98 vor μισῶν -1- ἂν Bo. 
(Notae p. 371) u. Del. (I 384 Anm. d) | δέ auf Rasur und fast ganz erloschen A | 
29 τοιοῦτον M Ausgg. | 80 τῷδε, ὅτι schreibe ich, τῶ διατί A fehlerhaft; τῷ διότι 
Ho. u. Sp. am Rand, Del. im Text. 
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' 2 ) , SA ns E ELS ’ , 
γὰρ ovx ἀποδεικνυντος ἀλλ ἰδιωτικὸν καὶ ἀφιλοόοφον παϑος πεπον- 
ϑότος ἔργον ἐστὶ, δέον ἐχτιϑέμενον τὸ πρᾶγμα εὐγνωμόνως αὐτὸ 
ἐξετάζειν καὶ κατὰ τὸ δυνατὸν λέγειν πρὸς αὐτὸ | τὰ ὑποπίπτοντα. 385 

ἀλλὰ γὰρ ἐν τούτοις καταπαύσαντος τὸν λόγον τοῦ παρὰ τῷ 
Κέλσῳ Ἰουδαίου πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἡμεῖς αὐτοῦ που χκαταπαύ- 
σομεν τὴν περιγραφὴν τοῦ πρώτου πρὸς αὐτὸν βιβλίου. ϑεοῦ δὲ 
διδόντος τὴν ἐξολοθϑρεύουσαν τοὺς ψευδεῖς λόγους ἀλήϑειαν κατὰ 
τὴν φάσχουσαν εὐχήν £v τῇ ἀληϑείᾳ σου ἐξολόϑρευσον αὐτοὺς,“ 
ἀρξόμεϑα ἐν τοῖς ἑξῆς δευτέρας προσωποποιΐας, ἐν ἡ ὃ Ιουδαῖος αὐτῷ 
πεποίηται λέγων πρὸς τοὺς πεισϑέντας τῷ Ἰησοῦ τὰ μετὰ ταῦτα. 








8. ΕΞ" 59. 7. 


2 αὐτὸ PMAusgg. αὐτὰ A | 9 αὐτὸ MAusgg. αὐτοὺς P αὐτὰ A | 9 hinter 
ξξῆς -- τῆς M?Ausgg. | 10 πεισϑέντας) e(09. fast. erloschen A | am Schluss des 
Buches folgendes von Ornamenten umrahmtes Rubrum A!: πρὸς τὸν ἐπιγεγραμ- 
μένον χέλδου ἀληθῆ λόγον ὠρίγένους, τόμος ἃ: — μετεβλήϑη xol ἀντεβλήϑη ἐξ 
ἀντιγράφων τῶν αὐτοῦ ὠρίγένους βιβλίων: — damit schliesst fol. 35 V. 
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ΠΡῸΣ TON EIHIIFETPAMMENON 
KEASOY AAHOH AOFON 9PITENOYS 


TOMOZ AEYTEPOZ. 


1. Ev τῷ πρώτῳ τόμῳ τῶν ὑπαγορευϑέντων ἡμῖν πρὸς τὸν Κέλσου 
ἐπιγραφέντα ἀληϑῆ λόγον χαταλήξαντες εἰς τὴν τοῦ Ἰουδαίου πρὸς 
τὸν Ἰησοῦν προσωποποιΐαν, αὐτάρκη περιγραφὴν εἰληφότι, τοῦτον 
συντασσειν προαιρούμεϑα, ἀπολογούμενοι πρὸς τὰ φερόμενα ὑπ᾽ αὐ- 
τοῦ ἐγκλήματα κατὰ τῶν ἀπὸ τοῦ λαοῦ τῶν Ἰουδαίων εἰς τὸν 
Ἰησοῦν πιστευσάντων. καὶ αὐτό γε τοῦτο πρῶτον ἐφίσταμεν, τί δὴ 
ποτε ἅπαξ χρίνας προσωποποιεῖν 0 Κέλσος οὐ προσωποποιεῖ Ἰουδαῖον 
πρὸς τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν πιστεύοντας λέγοντα ἀλλὰ πρὸς τοὺς 
ἀπὸ Ἰουδαίων" πιϑανώτατος δ᾽ ἂν καὶ ἔδοξεν ὁ λόγος εἶναι αὐτῷ 
πρὸς ἡμᾶς γραφόμενος. ἀλλὰ μή ποτε ὃ πάντ᾽ ἐπαγγελόμενγος εἰ- 
δέναι τὸ ἀκόλουϑον οὐχ εἶδε κατὰ τὸν τόπον τῆς προσωποποιΐας. 

τί οὖν καὶ λέγει πρὸς τοὺς ἀπὸ Ἰουδαίων πιστεύοντας, κατα- 
νοητέον. φησὶν αὐτοὺς καταλιπόντας τὸν πάτριον νόμον τῷ 
ἐψυχαγωγῆσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἠπατῆσϑαι πᾶνυ γελοίως 
καὶ ἀπηυτομοληκέναι εἰς ἄλλο ὄνομα καὶ εἰς ἄλλον βίον, 
μηδὲ, τοῦτο κατανοήσας, ὅτι οἱ ἀπὸ Ἰουδαίων εἰς τὸν Ἰησοῦν πιστεύ- 
οντες οὐ καταλελοίπασι τὸν πάτριον »ὁμον. βιοῦσι γὰρ κατ᾽ αὐ- 
τὸν, ἐπώνυμοι τῆς κατὰ τὴν ἐχδοχὴν πτωχείας τοῦ νόμου vyeysvu- 
μένοι. Ἐβίων τε γὰρ ὃ πτωχὸς παρὰ Ἰουδαίοις καλεῖται, καὶ Ἔβιω- 


Die Überschrift (zu der die Unterschrift am Schluss des I. Buches zu ver- 
gleichen ist) fehlt in A, dafür » [Rubrum] von I. H. | 1 ἘΝ] grosser schóner 


Initial, jetzt teilweise verklebt, [Rubrum] A; Ἐν — Del. nach dem Vorschlag von 
Bo. (Notae p. 371) mit Unrecht, vgl. die folgende Verbesserung | 1—2 am Rand 
drei Zeilen von IV. (Bessarions?) H. in A, ich lese mit Reitzenstein: δεῖ λείπειν 
τὴν ἐν... ὡς [xol R.] οἶμαι, xal... οὕτως τῶ... und vermute, dass in der viel- 
leicht durch Beschneiden des Blattes vesstübtn eit d Randnote die Tilgung von Ἐν 
vorgeschlagen wird | 9 χαταλήξαντες schreibe ich, vgl. den Anfang des IIT. Buches; 
χαταλήξαντι A Ausgg. | 11 εἶδε] οἶδε M Ausgg.| 16—18 am Rand oy A*. 
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vaio. χρηματίζουσιν οἱ ἀπὸ ᾿Ιουδαίων | τὸν Ἰησοῦν ὡς Χριστὸν παρα- 380 


δεξάμενοι. καὶ ὃ Πέτρος δὲ μέχρι πολλοῦ φαίνεται τὰ κατὰ τὸν 
“Μωύῦσέως νόμον ᾿Ἰουδαϊκὰ com τετηρηκέναι, ὡς μηθέπῶ ἀπὸ Ἰησοῦ 
μαϑὼν ἀναβαίνειν ἀπὸ τοῦ κατὰ τὸ γράμμα νόμου ἐπὶ τὸν κατὰ τ 
πνεῦμα" ὅπερ ἀπὸ τῶν Πράξεων τῶν ἀποστόλων μεμαϑήχαμεν. vg 
γὰρ »ἐπαύριον"“ τοῦ ἑωρᾶσϑαι ἄγγελον ϑεοῦ τῷ Κορνηλίῳ, ὑποτιϑέ- 
μενον αὐτῷ πέμψαι εἰς ᾿]Ιύόππη»" ἐπὶ Σίμωνα τὸν καλούμενον Πέ- 
τρον, υἀνέβη Πέτρος εἰς τὸ ὑπερῷον προσεύξασϑαι περὶ ὥραν ἕκτη". 
ἐγένετο δὲ πρόσπεινος καὶ ηϑελε γεύσασϑαι. παρασχευαζόντων δ᾽ αὐ- 
τῶν ἐγένετο ἔχστασις ἐπ᾿ αὐτὸν, καὶ ϑεωρεῖ τὸν οὐρανὸν ἀνεῳγμένον 
καὶ πατομαενον σχεῦός τι ος ὀϑόνην μεγάλην, τέσσαροιν ἀρχαῖς καϑ- 
ἐέμενον Ἐπὶ cc γῆς, ἐν ᾧ ὑπῆρχε πάντα τὰ τετράποδα καὶ ἑρπετὰ 
τῆς γῆς καὶ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ. καὶ ἐγένετο φωνὴ πρὸς αὐτόν" 
ἀναστὰς, Πέτρε, ϑῦσον καὶ φάγε. ὁ δὲ Πέτρος cime μηδαμῶς, κύριε, 
ὅτι οὐδέ ποτε ἔφαγον πᾶν κοινὸν καὶ ἀκάϑαρτον. καὶ φωνὴ ἐκ δευ- 
τέρου πρὸς αὐτόν" ἃ ὁ ϑεὸς ἐκαϑάρισε σὺ μὴ xoivov. ὅρα γὰρ ἐν 
τούτοις, τίνα τρόπον παρίσταται τὰ ᾿Ιουδαϊκὰ ἔϑη περὶ καϑαρῶν καὶ 
ἀχαϑάρτων ἔτι τηρῶν ὁ Πέτρος. καὶ ἐκ τῶν ἑξῆς δηλοῦται ὅτι 
ὀπτασίας ἐδεήϑη, ἵνα χοινωνῆσῃ τῶν λόγων τῆς πίστεως τῷ μὴ κατὰ 
σάρκα ᾿Ισραηλίτῃ Κορνηλίῳ καὶ τοῖς σὺν αὐτῷ Oc ἔτι ᾿Ιουδαῖος καὶ 
κατὰ τὰς ᾿Ιουδαίων παραδόσεις ζῶν, καταφρονῶν τῶν ἔξω τοῦ ἰου- 
ϑαϊσμοῦ. καὶ iv τῇ πρὸς Γαλάτας δὲ ἐπιστολῇ Παῦλος ἐμφαίνει ὅτι 


ΕΠ: » , M 2 , ? - LY - 
ἕτρος ἔτι φοβούμενος τοὺς lovóaíovc, παυσάμενος τοῦ μετα τῶν 


ἐϑνῶν συνεσϑίειν, ἐλϑόντος ᾿Ιακώβου πρὸς αὐτὸν ,ἀφώριζεν ξαυτὸν““ 
ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, (φοβούμενος τοὺς ix τῆς περιτομῆς“ καὶ | τὸ αὐτὸ 
πεποιήκασιν αὐτῷ οἱ λοιποὶ ᾿Ιουδαῖοι καὶ Βαρνάβας. 

xoi ἀχόλουϑόν γε ἢν μὴ | ἀποστῆναι τῶν Ἰουδαϊκῶν ἐθῶν τοὺς 
εἰς τὴν περιτομὴν ἀποσταλέντας, ὅτε ,,οἱ δοχοῦντες στῦλοι εἶναι 
δεξιὰς ἔδωκαν Παύλῳ καὶ Βαρνάβᾳ κοινωνίας,“ ,,αὐτοὶ εἰς τὴν περι- 
τομὴν“ ἀπιόντες, ἵν ἐχεῖνοι τοῖς ἔϑνεσι κηρύξωσι. τί δὲ λέγω ὅτι 
οἱ x5ovocortsc ,cic τὴν περιτομὴν“ ὑπέστελλον ξαυτοὺς ἀπὸ τῶν 
ἐϑνῶν καὶ ἀφώριζον; ὅτε καὶ αὐτὸς ὁ Παῦλος »τοῖς ᾿Ιουδαίοις ' Iov- 


. Qatoc'* ἐγίνετο, οἵνα ᾿Ιουδαίους“ χερδήσῃ. διὸ, ὡς καὶ ἐν ταῖς Πράξ £6 


τῶν ἀποστόλων γέγραπται, καὶ προσφορὰν προσήνεγκεν ἐπὶ τὸ 


4 Vgl. Róm. 2, 27. 29. — ὅ Vgl. Act. 10, 9. — 6 Vgl. Aet. 10, 3—5. — 8 Act. 
10,9—15. — 18 Vgl. Act. 10, 17 ff. — 22. Vgl. Gal. 2, 12. — 95 Vgl. Gal. 2, 19. — 
28 Gal. 2, 9. — 31 Vgl.Gal 2,12. — 82 Vgl.IKor. 9, 90. — 84 Vgl. Act. 21, 26. 


9 μωυσέος À | ? ἰόπην A | 9 πρόσπεινος aus προσπῖνος corr. A! | 16 ἐχα- 
ϑάρισε] «o auf Rasur A! | 91 hinter χαταφρονῶν ist vermutlich (δὲ) einzufügen | 
22 0v] ? auf Rasur A! | 98 στύλοι A Ausgg. 
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ϑυσιαστήριον, ἵνα πείσῃ Ἰουδαίους περὶ τοῦ μὴ εἶναι ἀποστάτης νόμου. 
ταῦτα δὲ πᾶντα εἶ ἠπίστατο ὃ Κέλοος, οὐχ ἂν ἐπροσωποποιήσατο 
τὸν Ἰουδαῖον λέγοντα πρὸς τοὺς ἀπὸ ἰουδαϊσμοῦ πιστεύοντας 
τό" τί παϑόντες, e πολῖται, κατελίπετε τὸν πάτριον νόμον 
καὶ ὑπ᾽ ἐκείνου, πρὸς ὃν ἄρτι διδιλέγμεϑα, ψυχαγωγηϑ'ὲέν- 
vec πάνυ γελοίως ἐξηπατήϑητε καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν ἀπησυτομολή- 
Gare εἰς ἄλλο ovoua καὶ εἰς ἄλλον βίον; 

1. Ἐπεὶ δ᾽ ἀπαξ γεγόναμεν ἐν τῷ περὶ τοῦ Πέτρου λόγῳ καὶ 
τῶν διδαξάντων τοὺς iv τῇ περιτομῇ τὸν χριστιανισμὸν, οὐκ ἄτοπον 
ἡγοῦμαι παραϑέσϑαι τοῦ ᾿]ησοῦ τινα φωνὴν ἀπὸ τοῦ κατὰ ᾿Ιωάνγνην 
εὐαγγελίου καὶ τὴν διήγησιν αὐτῆς. γέγραπται δὴ αὐτὸν εἰρηκέναι. 
»ἔτε πολλὰ ἔχω λέγειν ὑμῖν, ἀλλ᾿ οὐ δύνασϑε βαστάζειν ἄρτι: ὅταν 
δὲ ἔλϑῃ ἐκεῖνος, τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας, ὁδηγήσει ὑμᾶς εἰς τὴν 
ἀληϑειαν πασαν᾽ οὐ yoQ λαλῆσει ἀφ ἑαυτοῦ, ἀλλ 00€ ἀχοῦυσει λα- 
λήσει.“ καὶ ζητοῦμεν ἐν τῷ τόπῳ, τίνα ἣν τὰ ,πολλὰ,“ ἃ εἶχε μὲν 
»λέγειν“ ὃ ᾿Ιησοῦς τοῖς μαϑηταῖς ἑαυτοῦ, οὐχ ἐδύναντο δὲ αὐτὰ 
»βαστάζειν““ τότε. καί φημι μή ποϑ' oc ᾿Ιουδαίοις καὶ συντραφεῖσι 
τῷ κατὰ τὸ γράμμα Μωῦὐσέως νόμῳ τοῖς ἀποστόλοις εἶχε μὲν ,,λέ- 
γειν,΄ τίς ὁ ἀληϑὴς νόμος, καὶ τίνων ,,( ἐπουρανίων“ ,ο,ὑποδείγματι 
καὶ σκιᾷ“ ἡ παρὰ τοῖς Ἰουδαίοις λατρεία ἐπετελεῖτο; καὶ τίνων ,,μελ- 
λόντων ἀγαθῶν“ ,,σκιὰν“ περιεῖχεν ὁ περὶ βρώσεως καὶ πόσεως καὶ 
ἑορτῶν καὶ νουμηνιῶν καὶ σαββάτων νόμος. xci ,,πολλὰ“ ἦν ταῦϑ', 
& εἶχεν αὐτοῖς ,.λέγειν“ ὁρῶν δ᾽ ὅτι πάνυ χαλεπὸν ἐστιν ἀπὸ φυχῆς 
ἀνατρέπειν σχεδὸν συγγεννηϑέντα καὶ συντραφέντα δόγματα μέχρι 
τῆς τοῦ ἀνδρὸς ἡλικίας καὶ πείσαντα τοὺς ἀνειληφότας αὐτὰ ὅτι 
ταῦτα μέν ἐστι ϑεῖα τὸ δὲ μετασαλεύειν αὐτά ἐστιν ἀσεβὲς, καὶ iv 
τῇ ὑπεροχῇ τῆς κατὰ Χριστὸν, τουτέστι τὴν ἀλήϑειαν, ,yvoocsoc 
ἐλέγχειν αὐτὰ »σκύβαλας xci ,,ζημίαν͵,, * ὥστε πεισϑῆναι. τοὺς ἀχού- 
οντας, ὑπερετίϑετο εἰς ἐπιτηδειότερον καιρὸν τὸν μετὰ τὸ πάϑος 
καὶ τὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ. καὶ γὰρ ἀληϑῶς ἢν ἀκαίρως προσαγόμε- 
vor τὸ. βοήϑημα τοῖς μηδέπω χωροῦσιν αὐτὸ, ἀνατρεπτικὸν τῆς περὶ 


19 Joh. 16, 12. 18. — 15 Vgl. Joh. 16, 12. — 19 Vgl. Hebr. 8, ὅ. — 20 Vgl. 
Hebr. 10, 1. — 21 Vgl. Kol. 2, 16. — 22 Vgl. Joh. 16, 12. — 27 Vgl. Phil. 3, 8. 


29 εἰ nachgetragen A! | ἠπίστατο Mcorr.Hà. ἐπίστατο Sp.Del. ἐπίστατο [so] 
A! | zu ἐπροσωποπδιήσατο [so] am Rand: — εν, d. h. ἐπροσωποποίησεν als Va- 
riante, A! | 10 ἡγοῦμαι] über μαι Rasur, ob ursprünglich ἡγοὐμεϑαΐ ΑἸ 11 —yé- 
γραπται δὴ αὐτὸν εἰρηκέναι am Rand nachgetragen A! | 18—15 am Rand σή A? | 
14 hinter ὅσα J- ἂν Del. | 16 ἠδύναντο ΝΟΥ. Ausgg. | 18 μωσέως A Ausgg. | 21 
βοώσεως καὶ πόσεως [so] A! 99- 93. am Rand σῆ A2 | 34 xal συντραφέντα δόγ- 
ματα am Rand nachgetragen A!| 37 τοῦτ᾽ ἐστι A | 29—80 am Rand -"- Α΄. 















































ΚΑΤΑ ΚΕΗΕΖΣΟΥ I 1. 2. 3. 129 


- 29 - € , , [4! » P , c * - 
τοῦ ]ησοῦ ὉσὉπολήψεῶς τυγχανον, qv ἤδη ἀνειλήφεσαν ὡς περὶ Χριστοῦ 
- A^ — — ^—- , - P) « 
χαὶ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ | roO ζῶντος. καὶ πρόσχες εἰ μὴ νοῦν Eysü ovx 388 
2 , κ᾿ [o e e Co 
εὐχαταφρόνητον τὸ οὕτως ἀχοῦσαι τοῦ ,ἔτι πολλὰ ἔχω ὑμῖν λέγειν, 
2 2 2 , Li γ ((- Ne N M - - , 
ἀλλ οὐ δυνασϑε βαστάζειν ἀρτι ,zxoAAM γὰρ τὰ τῆς τοῦ vOUuOU 
͵ D ' 7 τ D) , ? 
| B χατὰ τὰ πνευματικὰ διηγήσεως καὶ σαφηνείας" καὶ ovx ἐδύναντο πῶς 
, » 5 ) 
βαστάζειν“ αὐτὰ οἱ μαϑηταὶ, ἐν Ἰουδαίοις γεγεννημένοι καὶ ἀνατε- 
, 
ϑραμμέγοι cos. 
E ), ὦ 3 - D 0 
οἶμαι Ó ὅτι καὶ ἐπεὶ τύπος uiv ἣν ἐκεῖνα, ἀλήϑεια δὲ ἃ ἔμελλε 
, 2 ^ ^ Ω - ^ -- , . 9 » 
διδασχειν αὐτοὺς τὸ ἀγίον zv&U0uc, διὰ τοῦτο λέλεκται (ταν £297] 
D - ' - - 2 , ς € “ 24^ 
1ὸ ἐκεῖνος, τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας, ὁδηγήσει ὑμᾶς εἰς τὴν ἀληήϑειαν 
ἡ - . c - - , € 
WU πᾷσαν““ oc εἰ ἔλεγεν" εἰς πᾶσαν τὴν  ἀλήϑειαν τῶν πραγμάτων, ὧν 
Er ’ » Ἂν 
ἐν τοῖς τύποις γενόμενοι φεῦϑε τὴν ἀληϑῆ λατρείαν λατρεύειν τῷ 
- Ἁ -- } - 5 Ἁ - - 
ϑεῷ. xol κατὰ τὴν ἐπαγγελίαν τοῦ ]ησοῦ ηλϑὲ «τὸ πνεῦμα τῆς 
2 , AND LAN 3 , , 1 DIEN 4 - ? 
ἀληϑείας“ &xi vov Πέτρον, λέγον πρὸς αὑτὸν περὶ τῶν τετραποῦδοῶν 
Er - - - - - 2 - b) 
115 xal ἑρπετῶν τῆς γῆς καὶ πετεινῶν τοῦ οὐρανοῦ" ο(ἀναστὰς, Héros, 
| RM * ’ 5 M JAEN 52 
ϑῦσον xal gays. καὶ ἡλϑε πρὸς αὑτὸν ἔτι δεισιδαιμονοῦντα, φησὶ 
Ν M ' ? - , [6 ) 
γὰρ καὶ πρὸς τὴν ϑείαν φωνήν" ,unócuoc, κύριε, Ott οὐδέ ποτε ἔφα- 
- Ἁ b , b! , 
γον πᾶν xowor καὶ axc0agrov./ καὶ ἐδίδαξε vov περὶ βρωματῶν 
2 - - , - Q c Ἁ P, 
ἀληϑῶν καὶ πνευματικῶν λόγον ἐν τῷ ,€ ὁ ϑεὸς ἐχαϑάρισε σὺ μὴ 
| 20 χοίνου.“ καὶ ξξῆς ἐκεί jo j j 7 jc ἀληϑείας“ oó 
| (vov." καὶ £&5uc éxsivy τῇ οπτασίᾳ ,vo πνεῦμα τῆς ἀληϑείας“΄ o05- 
- , ' ) ? - « ' , M AE 2 - 
γοῦν ,&c τὴν ἀλήϑειαν zxGocr" vov Πέτρον τὰ πολλὰ ξλεγεν avtO, 
e 2 , , 9 2 ^ €» - - 
ἃ οὐχ ἐδύνατο, βαστάζειν,“ ote κατὰ σάρχα αὐτῷ ἔτι ὁ ᾿]ησοῦς συνῆν. 
2 D , » , à 
ἀλλὰ περὶ μὲν τούτων ἀλλος ἔσται καιρὸς πρὸς τὸ διηγήσασϑαι περὶ 
- * * - “. 
τῶν κατὰ τὴν ἐχδοχὴν τοῦ Μωῦσέως νόμου. 
- - p - 2 2 
25 III. Μῦν δὲ πρόκειται ἐλέγξαι τὴν τοῦ KéAoov ἁμαϑίαν, παρ 
Ὁ Ὸ 2 0 n ) 
O 0 Ἰουδαῖος λέγει τοῖς πολίταις καὶ ᾿Ισραηλίταις πιστεύσασιν 
^ 2 - , , , , 
ἐπὶ τὸν ]ησοῦν v0' τί παϑοόντες χατελίπετε τὸν πάτριον vO- 
* “- -- ^ P, ? 
μον; xal τὰ ἕξξῆς. πῶς δὲ καταλελοίπασι τὸν πάτριον vO- 
E he ) ) 52 
μον οἱ ἐπιτιμῶντες τοῖς μὴ ἀκούουσιν αὐτοῦ καὶ λέγοντες" ,.λέγετέ 
ς Νὴ , 2 Ἁ » 2 2 
30 uot, οἱ τὸν νόμον ἀναγινώσχοντες, τὸν νόμον οὐκ ἀχούετε; γέγραπται 
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Ledesma RE 


9 Joh. 16, 12. — 9 Joh. 16, 13. — 13' Vgl. Joh. 16, 13. — 14 Vgl. Act. 
10, 12. — 15 Act. 10, 13. — 17 Act. 10, 14. — 19 Act. 10, 15. — 20 Vgl. 
Joh. 16, 13. — 29 Gal. 4, 21. 22. 


3 ἔτι -- MAusgg. | 5—10 am Rand σῇ A2| 5 ἠδύναντό AAusgg. | über πως 
von II. (oder 1.) H. πω übergeschrieben A, die Variante nicht in den Abschriften | 
6 γεγεννημένοι MAusgg. γεγενημένοι Α | 18 xoi (hinterzowoó»)] ἢ MAusgg. | βρωμάϊων 
[so] A | 19 ἀληθῶν καὶ πνευματικῶν) ἀληϑινὸν χαὶ πνευματικὸν vermuten Velser 
(bei Hó., Notae p. 472), Bo. (Notae p. 372) u. Del. (1 388 Anm. a) ohne Grund | λ6- 
yov aus λόγων (oder λέγων Ὁ) corr. A! | ἐχαϑάρισε! unter & ein Strich A? | 94 
μωυσέος A | 26 hinter zai J- τοῖς M Ausgg. | 9Y xa«caA|/|lltveve [so], nach den 


Spuren ist s ausradiert, A | 80 ἀναγιγνώσχοντες, Rasur über o, A. 
Origenes. 9 


10 


20 


90 


130 PIT'ENOYZE 


s 9 ) 3 , ὌΖΟΝ »! ( ? - P 2 
γὰρ ott Αβρααμ Óvo υἱοὺς toys, μέχρε τοῦ ,ατινὰ ἔστιν ἀλληγο- 
ρούμενα καὶ τῶν ἑξῆς. xal πῶς καταλελοίπασι τὸν πάτριον νό- 
μον οἱ ἀεὶ μεμνημένοι ἐν τοῖς λόγοις ξαυτῶν τῶν πατρίων καὶ λέ- 
γοντες" ,,ἢ καὶ 0 νόμος ταῦτα οὐ λέγει; ἐν γὰρ τῷ Movoéoc νόμῳ 
γέγραπται" οὐ φιμώσεις βοῦν ἀλοῶντα. μὴ τῶν βοῶν μέλει τῷ ϑεῷ; 
» » πο - ? , 2G ν SUME ? q A Ges Se 
ἢ Ót ἡμᾶς παντῶς λέγει; δὲ ἡμᾶς yoQ ἐγραφη“ καὶ τὰ t&5c. xai ὡς 
συγκεχυμένως ys ταῦϑ'᾽ ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος λέγει, δυνάμενος 
πιϑαν 'ώτερον εἰπεῖν ὅτι τινὲς μὲν ὑμῶν καταλελοίπασι τὰ ἐϑὴ προ- 
φάσει διηγήσεων καὶ ᾿ἀλληγοριῶν, τινὲς δὲ xal διηγούμενοι, ὡς ἐπαγ- 
γέλλεσϑε, πνευματικῶς οὐδὲν ἧττον τὰ πάτρια τηρεῖτε, τινὲς δὲ οὐδὲ 
διηγούμενοι βούλεσϑε καὶ τὸν ᾿Ιησοῦν παραδέξασϑαι) ὡς προφητευ- 
ϑέντα καὶ τὸν Μωὐσέως νόμον τηρῆσαι χατὰ τὰ πάτρια, ὡς ἐν τῇ 
λέξει ἔχοντες τὸν πάντα τοῦ πνεύματος νοῦν. ἀλλὰ γὰρ πόϑεν Κέλσῳ 
τὰ κατὰ τὸν τόπον τρανῶσαι, (0c) καὶ αἱρέσεων μὲν ἀϑέων xoci τοῦ 
Ἰησοῦ πάντῃ ἀλλοτρίων ἐν τοῖς ἑξῆς ἐμνημόνευσε xci ἄλλων κατα- 
λειπουσῶν τὸν δημιουργὸν, οὐκ εἶδε δὲ καὶ ᾿Ισραηλίτας εἰς ᾿Ιησοῦν 
πιστεύοντας χαὶ οὐ καταλιπόντας τὸν πάτριον νόμον; οὐ γὰρ 


2 -"- , 9 ^ Ἁ N , , » 
προέκειτο αὐτῷ φιλαληϑῶως οὁλὰ τὰ κατὰ τὸν τόπον ἐξετάσαι, E et 


τι χρήσιμον εὐρίσχοι, παραδεξηται" ἀλλ᾽ ὡς ἐχϑρὸς καὶ ὅλος τοῦ ἀνα- 
τρέπειν ἅμα τῷ ἀκοῦσαι γενόμενος τὰ τοιαῦτα ἀνέγραψεν. 


3 c P) DIN ἐν 2 N £3 z 
IV. Eíca λέγει ὁ παρ αὐτῷ Ἰουδαῖος πρὸς τοὺς ἀπὸ τοῦ λαοῦ 
[e EY Y », EY € , - 
πιστεύσαντας ὅτι χϑὲς xal πρώην καὶ ὁπηνίκα τοῦτον ἐκο- 
P - ς - b) , - P 
λαζομεν βουκολοῦντα υμᾶς, ἀπεξοστητε τοῦ πατρίου νομοῦ, 


2 2 * € c A! - ὩΣ 
οὐδὲν ἀκριβὲς εἰδὼς ἐν οἷς ἔλεγεν, ὡς ἐδείξαμεν. μετὰ δὲ ταῦτα δοκεῖ 


ΩΣ dec soU Tp qeu DEN ARE 
μοι δεινότητος ἔχεσϑαι τὸ ἢ πῶς ἀρχεῦϑε μὲν ἀπο τῶν nus- 
S NU 25 €: 0005 ? 2 »! 
τέρων ἱερῶν, προϊόντες δὲ αὐτὰ ἀτιμαζετε, οὐκ ἔχοντες αλ- 
) δ - ? » ' c ? 2 
λὴην ἀρχὴν εἰπεῖν τοῦ δογματος ἢ τον ἡμέτερον γομον; ἀλη- 
^A EY Ἁ E P, a - [d — e 
ϑῶς μὲν γὰρ Χριστιανοῖς ἡ εἰσαγωγὴ ἔστιν ἀπὸ τῶν ἱερῶν Mov- 
; * - - , : Ἁ b! » i] 
σέως καὶ τῶν προφητιχῶν γραμματῶν" xoi μετὰ τὴν soayoynr | ἐν 
- Y b) - Ἂν ς 
τῇ διηγήσει καὶ σαφηνείᾳ αὐτῶν ἔστι τοῖς εἰσαγομένοις ἢ προκοπὴ, 


1 Gal. 4, 24. — 4 I Kor. 9, 8. 9. 10 (Deut. 25, 4). 


1 ἀληγορούμενα À | 2 τῶν A (doch das über cr geschriebene ὧν teilweise aus- 
gebrochen) V τὰ P M Ausgg. | 4 μωσέως A Ausgg. | 9 φημώσεις À | ἁλοῶντα À | μέλ- 
λει A | 9 ἀληγοριῶν A | 10 τηρεῖται" [so] A1 | 19 μώνσέος A | 14 (0c) füge ich 
mit M? und den Ausgg. ein | 15 χαταλιπουσῶν [so] A! | 16 εἶδε A οἷδε Mcorr. 
Ausgg. | 17 χαταλίπόντας aus καταλείποντας corr. A! | 99 xai (vor ὁπηνίχα) « Del. | 
24 ἀχριβὲς) ἀκριβῶς M Ausgg. | 25 ἡ πως, darüber ἢ πῶς von II. H. geschrieben, 
A | ἄρχεσϑε] ἄρχεσϑαι A | 28 μωυσέος A. 
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ΚΑΤΑ KEAZXOY II 5. 4. 5. 131 


ζητουσι τὸ ,xacà ἀποχάλυψιν“ μυστήριον, (χρόνοις αἰωζνί)οις“΄ (58)- 
σιγημένον (φανερωϑὲν ,,(δὲ νῦν“) ἐν ταῖς προφητικαῖς φωναῖς καὶ τῇ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ἐπιφανείᾳ. οὐχ, oc λέγετε δὲ, οἱ 
προϊόντες ἀτιμάζουσι τὰ ἐν νόμῳ γεγραμμένα ἀλλὰ πλείονα τι- 
μὴ» αὐτοῖς περιτιϑέασιν ἀποδεικνύντες, ὅσον ἔχει βάϑος σοφῶν καὶ 
ἀποῤῥήτων λόγων ἐκεῖνα τὰ γράμματα τὰ ὑπὸ ᾿Ιουδαίων οὐ τεϑε- 
ὡρημένα, τῶν ἐπιπολαιότερον xal μυϑικοτερον αὐτοῖς ἐντυγχανόντων 

τί δὲ ἄτοπον τὸ ἀρχὴν τοῦ ἡμετέρου δόγματος, τουτέστι τοῖ 
εὐαγγελίου, εἶναι τὸν νόμον; ἅτε καὶ αὐτοῦ τοῦ κυρίου ἡμῶν λέ- 
γοντος πρὸς τοὺς μὴ πιστεύοντας αὐτῷ" ,& ἐπιστεύετε Πι|οωῦσεῖ, 
ἐπιοτεύετϑε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐκεῖνος ἔγραψεν. εἰ δὲ τοῖς ἐκείνου 
γράμμασιν οὐ πιστεύετε, πῶς τοῖς ἐμοῖς ὁήμασι πιστεύσετε;““ ἀλλὰ 
καὶ εἷς τῶν εὐαγγελιστῶν, ὃ Διάρκος, φησίν" »ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου 
Ἰησοῦ Χριστοῦ, οἧς γέγραπται £v Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ" ἰδοὺ ἐγὼ 
ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου GOV, ὃς κατασκευάσει 
τὴν» ὁδόν σου ἐμπροσϑέν σου"; δεικνὺς ὅτι 7] τοῦ εὐαγγελίου ἀρχὴ 
τῶν ᾿Ιουδαϊκῶν γραμμάτων ἤρτηται. τί ovr καϑ' ἡμῶν λέγεται ὑπὸ 
τοῦ παρὰ τῷ Κέλσῳ ᾿Ιουδαίου | ἐν «à: εἴτε γὰρ προηγόρευσέ τις 
ὑμῖν ὅτι ἄρα ὁ τοῦ ϑεοῦ παῖς εἰς ἀνϑρώπους ἀφίξεται, οὗ- 
τος ἡμέτερος ἢν ὁ προφήτης καὶ τοῦ ἡμετέρου ϑεοῦ" ποῖον 
δὲ ἔγκλημα χριστιανιοσμῷ ἐστιν, εἰ ὁ βαπτίσας τὸν Ἰησοῦν Ἰωάννης 
Ιουδαῖος ἢν; οὐ γὰρ, ἐπεὶ Ἰουδαῖος ἦν, συνάγεται ὅτι δεῖ πάντα 
τὸν πιστεύοντα, εἴτ᾽ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν προσέρχεται τῷ λόγῳ εἴτε ἀπὸ 
Ἰουδαίων, [δεῖν] κατὰ τὸ γράμμα τὸν" Movo£og τηρεῖν νόμον. 

V. Μετὰ ταῦτα εἰ καὶ ταυτολογεῖ ὃ Κέλσος περὶ τοῦ Ἰησοῦ, 


1 Vgl. Róm. 16, 25. 20. — 10 Joh. 5, 40. 47. — 13 Mark. 1, 1. 2 (Mal. 3, 1 
Jes. 40, 3). 


1 χρόνοις bis 2 δὲ νῦν fehlt im Text von A; am innern Rand sind von I. H. 
folgende Worte in zwei, jetzt z. T. verklebten Zeilen nachgetragen: 


400voic adevi σεν 

σϊγημένον.... 
hinter (os)otyguévov sind mindestens vier Buchst, wahrscheinlich noch mehr ver- 
klebt, der erste Buchst. sieht wie & aus, daher hat V {μυστήριον ergünzt; ob 
{ζφανερωϑὲν δὲ viv) dagestanden hat, ist zweifelhaft, doch sind diese Worte dem 
Sinn der Stelle nach mit Del. aus Róm. 10, 20 zu ergáünzen | 2 £v — Del. | 9 hinter 
εἶναι -Ἐ τοῦ εὐαγγελίου, doch durchgestrichen, A! | χυρίου] iv [so], am Rande 
Cv, A! Ἰησοῦ Κυρίου Ausgg. | 10 μωυσῆ A | 18 hinter εὐαγγελίου -ἰ- ἡμῶν A. 
(doeh von II. H. expungiert, daher von PV ausgelassen) MAusgg. | 18 hinter τοῦ 
Ἢ ἐν τῶ, doch von II. H. expungiert, A | 24 [δεῖν] ist mit M u. den Ausgg. 
ülgen, oder in ein dem vorausgehenden προσέρχεται ühnliches Verbum, z. B. ἤχει, 
zu corr. | μωυσέος A | 2ὅ Ἰησοῦ Sp.Del. ἐῶ, d. ἢ. Ἰωάννου, A. 

9* 
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132 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


, M , , 2 N , Ὁ 
δεύτερον ἠδη λέγων πλημμελησαντα αὕτον δεδωκέναι παρὰ 
2 , L 2 DAC x. 2 2 , 3 2 , 
lovóaíotg δίκην, ἀλλ ἡμεῖς ovx ἐπαναληψομεϑα τὴν ἀπολογίαν, 

- e ὁ) EY P) 
ἀρχούμενοι τῇ προειρημένῃ. εἶτ᾽ ἐπεὶ ὡς ἕωλα τὰ περὶ ἀναστᾶ- 
σεῶς vexQOv καὶ κρίσεως ϑεοῦ καὶ τιμῆς μὲν ἐπὶ τοὺς δι- 

, N 2105 Ν 3 2 , 2 , € ) 2 - } 
καίους πυρὸς ὃ ἐπὶ τοὺς ἀδίχους εὐτελίζει ὁ παρ αὐτῷ lov- 
δαῖος, μηδὲν δὲ καινὸν ἐν τούτοις διδάσκεσϑαι φάσχων Χριστια- 

2 DUQNN c9 c 
νοὺς οἴεται ἀνατρέπειν χριστιανισμόν" λεκτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὁ 
“Ἰησοῦς ἡμῶν, ὁρῶν ᾿Ιουδαίους μηδὲν ἄξιον τῶν ἐν τοῖς προφήταις 
μαϑημάτων πράττοντας, ἐδίδαξε διὰ παραβολῆς ὅτι ,,ἢ βασιλεία τοῦ 
ϑεοῦ“ ,ἀρϑήσεται“ μὲν ἀπ᾿ ἐχείνων ,,καὶ δοϑήσεται“ τοῖς ἀπὸ τῶν 
2 mT—- N * 2} b] -- , PS , * NC 9 , - 
ἐϑνῶν. ὅδιο καὶ ἕστιν ἀληϑῶς ἰδεῖν παντὰ μὲν τὰ Ἰουδαίων τῶν 
vOv μύϑους καὶ λήρους (οὐ γὰρ ἔχουσι τὸ φῶς τῆς γνώσεως τῶν 

- EY A ^ P, P) 
γραφῶν), τὰ δὲ Χριστιανῶν ἀλήϑειαν, ἐπᾶραι καὶ μετεωρίσαι ἀνϑρώ- 
Ἁ EY - "SN , 

που φυχὴν xoi νοῦν δυνάμενα καὶ πείϑοντα ἔχειν vt ,πολίτευμα“ 

) 9g - Jia b 35 [7 

οὐχ ὁμοιον τοῖς κάτω Ἰουδαίοις κάτω zov ἀλλ᾽ ,,ἂν οὐρανοῖς" ὅπερ 
- N , ^ ^v , 2 
φαίνεται παρὰ τοῖς τὸ μέγεϑος τῶν ἐν τῷ νόμῳ xai τοῖς προφήταις 
, - f - 
vonuacor ϑεωροῦσι καὶ ἄλλοις παραστῆσαι δυναμένοις. 
» EY 2 , Ν 
VL E6vo δὲ καὶ πᾶντα τὰ κατὰ Ἰουδαίους £99 μέχρι καὶ 

c5 ) P) Ms Pe ) - e 
τῶν παρ αὐτοῖς ϑυσιῶν πεποιηκέναι τὸν ]ησοῦν᾽ τί τοῦτο 
συμβάλλεται. πρὸς τὸ μὴ δεῖν πιστεύειν αὐτῷ ὡς υἱῷ τοῦ ϑεοῦ; 
ἔστιν οὐν υἱὸς τοῦ δόντος τὸν νόμον καὶ τοὺς προφήτας ϑεοῦ ὁ ἴη- 
σοῦς" καὶ τοῦτον ἡμεῖς οἱ ἀπὸ τῆς éxxAnoiac οὐχ ὑπερβαίνομεν, ἀλλὰ 

s » ’ Y δ: τὺ ? , , δ N 
καὶ ἀπεδρασαμεν μὲν τὰς Τουδαίων μυϑολογίας σωφρονιζομεϑα δὲ καὶ 
παιδευόμεϑα τῇ τοῦ νόμου καὶ τῶν προφητῶν “μυστικῇ ϑεωρίᾳ. καὶ 
γὰρ οἱ προφῆται, c μὴ καταπαύοντες τὸν γοῦν τῶν λεγομένων ἐν 
τῇ προφανεῖ ἱστορίᾳ μηδ᾽ ἐν τῇ κατὰ τὰς λέξεις καὶ τὸ γράμμα γο- 
μοϑεσίᾳ, ὅπου μὲν φασιν ἱστορίας δῆϑεν ἐχϑησόμενοι τό᾽ ,"ἀνοίξω 
£v παραβολαῖς τὸ στόμα μου, | φϑέγξομαι προβλήματα &x ἀρχῆς," 
που δὲ εὐχόμενοι περὶ τοῦ γόμου OG ἀσαφοῦς καὶ δεομένου ϑεοῦ, 
ἵνα »νοηϑῇ, λέγουσιν ἐν εὐχῇ; » ἀποχάλυψον τς ὀφϑαλμούς μου, καὶ 
κατανοήσω τὰ ϑαυμάσιᾶ σου ix τοῦ νόμου σου.“ 


VIL | Δεικνύτωσαν δὲ, ποῦ κἂν ἔμφασις λέξεως ἀπὸ ἀλαζονϑξίας 391 | 


, * - 25 - C x, - b! 2 ^ [d , 
προφερομενγῆς παρὰ τῷ düuooov svoloxstat πῶς yaQ ἀλαζῶν o A&- 
, 2 D - Ω -» - 
yov' (μαϑετε ἀπ ἐμοῦ ott πρᾷος εἶμι xal ταπεινὸς τῇ καρδίᾳ, καὶ 


3 Vgl oben I δά. 55. — 9 Vgl. Matth. 21, 43. — 14 Vgl. Phil. 8, 20. — 97 
Psal. 77, 2. — 80 Psal. 118, 18. — 84 Matth. 11, 29. 


10 δοθήσεται im "Text, yo' xai δίδοται am Rand Αἴ 129. λήρους] 9o unleser- 
lich A | 18 ἐπάραι A Ausgg. | 14 ci] viv& A | 16 παρὰ von I. H. eingefügt, von II. 
H. expungiert A | 18 ἐουδαίους P M Ausgg. ἐουδαίων AV | 19—91 am Rand o7 A? | 
20 über τοῦ ein durch Rasur entstandenes Loch A | 91 ὃ ἐδ auf Rasur A! | 38 
hinter γὰρ - ἂν M Ausgg. 


































































































KATA KEAZXOY II 5. 6. 7. 8. 139 


εἰς ἢ 2 : AUN BETIS RM cM Cp ι ς ; 
εὐρήσετε ἀνάπαυσιν ταῖς ψυχαῖς ὑμῶν“; ἢ πῶς ἀλαζὼν ὁ ,,δεί- 
πνου γινομένου“ ἐχδυσάμενος ἐπὶ τῶν μαϑητῶν ζωσάμεγνος ὁὲ ,,λέν- 
τιον“ xci βαλὼν (ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα“ καὶ νίπτων ἕχάστου ,TOUC 
πόδας“ καὶ ἐπιτιμῶν τῷ μὴ ϑέλοντι παρέχειν αὐτοὺς καὶ λέγων᾽ 
δ,ἐὰν μὴ vio σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦ“; ἢ πῶς ἀλαζὼν ὁ φά- 
σχῶ" ,x«yo ἐγενόμην iv μέσῳ ὑμῶν, οὐχ Oc ὁ ἀνακείμενος ἀλλ᾽ ὡς 
ὁ διακονῶν“; ἐλεγχέτω δέ τις, τίνα ἐψεύσατο, καὶ παραστησάτω 
μεγάλα καὶ μιχρὰ ψεύδη, ἵνα δείξῃ τὰ μεγάλα ψευσάμενον τὸν 
Ἰησοῦν. ἔστι δὲ καὶ ἄλλως αὐτὸν ἐλέγξαι: ὅτι ὡς οὐκ ἔστι ψεῦσμα 
| 10 ψεύσματος μᾶλλον ψεῦσμα, οὕτως οὐδὲ μειζόνως" ὡς οὐδὲ ἀληϑὲς 
ἀληϑοῦς μᾶλλον ἀληϑὲς ἢ μειξόνως ἀληϑές. τίνα δὲ xoi τὰ ἀνόσια 
τοῦ Ἰησοῦ, ἀπαγγελλέτω xai μάλιστα ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος. 
ἢ ἀνόσιον μὲν τὸ ἀφιστάνειν σωματικῆς περιτομῆς καὶ σωματικοῦ 
σαββάτου χαὶ σωματικῶν ἑορτῶν καὶ σωματικῶν νουμηνιῶν καὶ κα- 
15 ϑαρῶν καὶ ἀχκαϑάρτων, μετατιϑέναι δὲ τὸν νοῦν ἐπὶ νόμον ϑεοῦ 
ἄξιον καὶ ἀληϑῆ καὶ πνευματιχὸν μετὰ τοῦ τὸν πρεσβεύοντα ,,ὑπὲρ 
Χριστοῦ“ εἰδέναι ,,ιτοῖς Ἰουδαίοις“ ᾿Ιουδαῖον γίνεσϑαι, (ἵνα Ἰουδαίους" 
κερδήσῃ, καὶ ,,τοῖς ὑπὸ νόμον ὡς ὑπὸ νόμον,“ ,tva τοὺς ὑπὸ νόμον“ 
κερδήσῃ; 
20 VIIL Φησὶ δὲ πολλοὺς ἂν καὶ ἄλλους φανῆναι τοιούτους 
τοῖς ἐξαπατᾶσϑαι ϑέλουσιν, ὁποῖος ῃν ὁ Ἰησοῦς. μὴ πολ- 
λοὺς ov» ἀλλὰ μηδ᾽ ὀλίγους ἀλλὰ κἂν ἕνα δεικνύτω ὁ παρὰ τῷ 
Κέλσῳ Ἰουδαῖος τοιοῦτον, ὁποῖος ἢν O Ἰησοῦς, λόγον καὶ δόγ- 
ματα μετὰ τῆς ἐν αὐτῷ δυνάμεως βιωφελῆ ἐπεισάγοντα τῷ γένει τῶν 
25 ἀνϑρώπων καὶ ἐπιστρέφοντα ἀπὸ χύσεως ἁμαρτημάτων. φησὶ δὲ 
τοῦτο ἔγκλημα ἀπὸ τῶν εἰς τὸν Χριστὸν πιστευόντων 
προσάγεσϑαι Ἰουδαίοις, ἐπεὶ μὴ πεπιστεύκασιν ὡς εἰς ϑεὸν 
τὸν Ἰησοῦν" καὶ περὶ τούτου δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω προαπελογησά- 
μεϑα, δεικνύντες ἅμα, πῶς μὲν αὐτὸν ϑεὸν νοοῦμεν, κατὰ τί δὲ cr- 
30 ϑρῶπον λέγομεν. πῶς δὲ, φησὶν, ἡμεῖς οἱ πᾶσιν ἀνθρώποις 
^ δηλώσαντες B ἀπὸ ϑεοῦ τὸν κολάσοντα τοὺς ἀδίκους 


ΠΟ. 13, 2. 2 Vgl. Joh. 183, 4. 5. — 5 Joh. 13, 8. — 6 Vgl. Luk. 
22, 27. — 14 Vgl. Roll 2, 16. — 16 Vgl. II Kor. 5, 20. — 17 Vgl. I Kor. 9, 20. 
— 98 Vgl. oben I 67. 69. 


9 γιγνομένου AHó.Sp. γενομένου P Del. | λέντιον] Rasur über ; A | 7 παρα- 
στησάτω μεγάλα χαὶ μικρὰ] (παραστη)σάτω κἂν μικρὰ M? als Vermutung am 
Rand | 8 ψευδῆ A | S—9 am Rand drei wagerechte Striche (— —) A2 | 11: ἢ μει- 
Cóvoc ἀληϑές am Rand nachgetragen A! | 18 μὲν] expungiert u. uiv hinter ἀφισ- 
τάνειν eingefügt A?, die Correctur nicht in den Abschriften | 15 μεϊἀτιϑέναι 
[so] A1 | 99 χἂν A χαὶ Ausgg. | 21 ὡς scheint nachgetragen A! | 98 δὲ A à M 
Ausgg. | προαπελογησάμεϑα) ἡ aus ? corr. A?| 29 ϑεὸν αὐτὸν MAusgg. 
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98V 


20 


25 


134 ΦΡΙΓΕΝΟΥΣ 


ἐλϑόντα ἠτιμάζομεν; πρὸς τοῦτο δὲ ἀπολογήσασϑαι πάνυ εὔηϑες 
ὃν οὐ δοχεῖ μοι εἶναι εὔλογον. OG εἰ καὶ ἄλλος τις ἔλεγε᾽ πῶς ἂν 
ἡμεῖς οἱ διδάξαντες σωφρονεῖ» ἀκόλαστον ἂν τι ἐποιήσαμεν, ἢ περὶ 
δικαιοσύνης πρεσβεύοντες ηδικήσαμεν; Oc γὰρ ἐκεῖνα ἐν ἀνθρώποις 
εὐρίσχεται, οὕτως φάσχοντας προφήταις πεπιστευχέναι, λέγουσι περὶ 
ἐπιδημήσοντος Χριστοῦ, ἠπιστηκέναι τῷ ἐληλυϑότι κατὰ τὰ προφη- 


τευόμενα ἀνθρώπινον ἢν. 802. 


εἰ δὲ δεῖ προσϑεῖναι καὶ ἄλλην αἰτίαν, φήσομεν ὅτι καὶ τοῦτ᾽ 
αὐτὸ προεῖπον oi προφῆται. σαφῶς γοῦν Ἡσαΐας λέγει. ,,ἀκοῇ ἀκού- 
Gere xol οὐ μὴ συνῆτε, καὶ βλέποντες βλέψετε καὶ οὐ μὴ ἴδητε. 
ἐπαχύνϑη γὰρ ἢ καρδία τοῦ λαοῦ τούτου“ xol và ξξῆς. xol λεγέ- 
τῶσαν ἡμῖν, τί ἀκούουσι [τοῖς Ιουδαίοις] καὶ τί βλέπουσι τοῖς Ἴου- 
δαίοις προφητεύεται μὴ συνήσει» τὰ λεγόμενα καὶ μὴ ὃν δεῖ τρόπον 
ὄψεσϑαι τὸ δραϑέν. ἀλλὰ μὴν δῆλον ὅτι ἰδόντες τὸν Ἰησοῦν οὐκ εἶ- 
δον ὅστις. ἢν, x«l ἀχούοντες αὐτοῦ οὐ συνῆκαν ἐκ τῶν λεγομένο)» 
τὴν ἐν αὐτῷ ϑειότητα, μεταβιβάζουσαν τὴν ἐπὶ Ἰουδαίους τοῦ ϑεοῦ 
ἐπισκοπὴν ἐπὶ τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν ἐπ᾽ αὐτὸν πιστεύοντας. ἔστιν 
οὖν ἰδεῖν μετὰ τὴν Ἰησοῦ ἐπιδημίαν ᾿Ιουδαίους καταλελειμμένους 
πάντῃ καὶ μηδὲν [ ἔχοντας τῶν πάλαι νομιζομένων αὐτοῖς εἶναι σεμ- 
γῶν ἀλλὰ καὶ μηδὲν σημεῖον τοῦ εἶναί τινα ϑειότητα παρ᾿ αὐτοῖς. 
οὐκ ἔτι γὰρ προφῆται οὐδὲ τεράστια, ὧν κἂν ἴχνη ἐπὶ ποσὸν παρὰ 
Χριστιανοῖς εὑρίοχεται, καί viva yb ,usiQova'^ καὶ εἰ πιστοί. ἐσμεν 
λέγοντες, καὶ ἡμεῖς ξωράκαμεν. λέγει δ᾽ ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος" 
διὰ τί ἠτιμάζομεν ὃν προεκηρύσσομεν; ἢ ἵνα πλέον τῶν 
ἄλλων χολασϑῶμεν; καὶ πρὸς τοῦτο δ᾽ ἔστιν εἰπεῖν ὅτι πλέον 
τῶν ἄλλων ᾿Ιουδαῖοι διὰ τὴν εἰς Ἰησοῦν ἀπιστίαν xci ὅσα ἄλλα 
αὐτῷ ἐνύβρισαν οὐ μόνον κατὰ τὴν πεπιστευμένην κρίσιν πείσονται 
ἀλλὰ γὰρ καὶ ἤδη πεπόνϑασι. ποῖον γὰρ ἔϑγος “πεφυγάδευται ἀπὸ 
τῆς ἰδίας μητροπόλεως καὶ τοῦ οἰκείου τόπου τῇ πατρίῳ ϑρησκείᾳ 


9 Jes. 6, 9. 10. — 16 Vgl. Matth. 21, 43. Luk. 19, 44. — 292 Vgl. Joh. 14, 12. 


5 οὕτως Α οὕτω Ausgg.| φάσχοντας)] φάσχοντες, doch ας neben ες von Il. 
(oder 111.) H. übergeschr. A | προφήταις) Acut aus Cireumflex corr. A | hinter πε- 
πιστευχέναι -]- σφίσι, doch expungiert, A! | 19 [τοῖς Ἰουδαίοις) tilge ich mit PDel. | 
14 μὴν Vt?rr.Hó6. am Rand, Sp.Del. im Text; μὴ [so] A, vermutlich stand μῆ 
(— μὴν») in der Vorlage von A | δηλονότι A | 91 οὐχ ἔτι so geschrieben, dass es 
in οὐχέτι verlesen werden kann, ἃ | ὧν übergeschr., ὦ auf Rasur A! ποσὸν aus 
πόσον corr, darüber das Zeichen —^ u. am Rand ζτ' A: | 99 ἐσμὲν xai ἡμεῖς λέ- 
γῶντες [so] ΑἹ | 98 ἑωράκαμεν καὶ ἡμεῖς MAusgg. | δ᾽ A δὲ Ausgg. | 24 διατί, 
dahinter eine 9 mm. grosse Rasur, wo 3—4 Buehst. gestanden haben (vielleicht 
οὖν), A | 26 Ἰησοῦν] Χριστὸν Ausgg. | 29 ϑρησχείᾳ] über εἰ ist Z von 1. (oder IL) 
H. geschrieben A. 































































































— ————— M— 


10 


15 


20 


30 


ΚΑΤΑ KEAZXOY II 8. 9. 135 


cc - i , ς 2 ' 
ἢ μόνοι Ἰουδαῖοι; τοῦτο δὲ πεπόνϑασιν ὡς ἀγεννέστατοι, εἰ καὶ πολλα 
2 9 0*4 C € * -25 - c - 
ἥμαρτον, Ót οὐδὲν οὕτως ἐχείνωον, Oc διὰ τὰ κατὰ τοῦ ]ησοῦ ἡμῶν 
τετολμημέγα. 
- € » x - ) ^ - 
ΙΧ. Μετὰ ταῦτα φησιν ὁ Ἰουδαῖος: πῶς δ᾽ ἐμέλλομεν τοῦτον 
, M e » Ω 2 0*4 € 
νομίζειν ϑεὸν, oc τά τε ἄλλα, ὥσπερ ἐπηκούετο, οὐδὲν ὧν 
2 , 2 , NM S c E 2 , 2 
ἐπηγγέλλετο ἐπεδείκνυτο, καὶ ἐπειδὴ ἡμεῖς ἐλέγξαντες αὖ- 
, b] - , , 
τὸν καὶ καταγνόντες ἠξιοῦμεν χκολαζεσϑαι, χρυπτομενος 
Η , , € b b) - ^ 
μὲν καὶ διαδιδράσκων ἐπονειδιστότατα ἑάλω, ὑπ᾽ αὐτῶν δὲ 
τ , - 2 , * γ 
ὧν ὠνόμαζε μαϑητῶν προύδοϑη; καίτοι ϑεὸν, φησὶν, ovra 
ἂν » P ’ e δε τος * 
οὔτε φεύγειν ἐνῆν οὔτε ÓcÜ vea ἀπάγεσϑαι, nxvova δὲ ὑπὸ 
^ “Ξ , b 
τῶν συνόντων αὐτῷ xci παντὸς ἰδίᾳ xexovvovgxotov καὶ 
- , - - 
διδασκάλῳ χρωμένων σωτῆρα νομιζόμενον καὶ ϑεοῦ τοῦ 
? c NUM 2 ; [ V2 , 
μεγιστου παῖδα xai ἀγγελον ἐγκαταλείπεσϑαί τε καὶ ἐκὸί- 
E - « , [7 94699 4€ 2 c ? 1 
0óocO0 at. x 0g ταῦτα δὲ φησομεν ott οὐδ ἡμεῖς ὑπολαμβθανομὲν τὸ 
i i 


βλεπόμενον τότε καὶ αἰσϑητὸν τοῦ Ἰησοῦ σῶμα εἶναι ϑεόν. καὶ τί | 393 


λέγω τὸ σῶμα; ἀλλ᾽ οὐδὲ τὴν ψυχὴν, περὶ ἧς λέλεκται τό ..περί- 
λυπός ἐστιν ἡ ψυχή μου ἕως ϑανάτου.. ἀλλ᾽ ὥσπερ κατὰ μὲν τὸν 
2 ; , c , c M , 1 κ᾿ 
Ιουδαίων Aoyov o λέγων" ,.γὼ κύριος ὁ ϑεὸς πάσης σαρκὸς“ xol 

, 2 , 2r * 2 * ΄ 
τὸ ,ἔμπροσϑέν μου οὐχ ἐγένετο ἀλλος ϑεὸς, καὶ μετ᾽ ἐμὲ οὐκ ἔσται" 
c ' 35 9 - - - - 
ὁ ϑεὸς εἶναι πεπίστευται, ὀργάνῳ τῇ ψυχῇ καὶ τῷ σώματι τοῦ προ- 

M x CA c , 
φήτου χρώμενος, xarà δὲ EAAQvag ὃ λέγων" 
Ξ P , 2 2 A! ^ , [4 
οἶδα ὃ ἐγὼ ψάμμου v ἀριϑμὸν καὶ μέτρα ϑαλάσοης, 
- EY 2 , 2 . 
καὶ κωφοῦ ξυνίημι, xai ov λαλέοντος ἀχόύο) 

^ , ^ - , , * 3 , à Ω ) 
ϑεὸς νενομισται δια τῆς Πυϑίας λέγων xoi ἀκουομενος᾽ ovto xa 
€ - £ , (S ^ - - Ω C^ » 2 -Ψ 25 -- ἫΝ 
ἡμᾶς 0 λογος ϑεος xci ϑεοῦ τῶν ολῶν vtoc £Asysv év τῷ ]ησοῦ τὸ 
2 , 2 ς € o^ PY ς 3 , * [4 *5 c 4 Pos 2 ? P] [d 
,€yo siu. ἢ odoc καὶ ἡ ἀληϑειὰ καὶ ἡ Go xci vo' ,éyo εἰμι ἢ 
9. , « ^ dm 2 P, » € » c - € 2 - 5 ^A 1 [44 
voa" xai τὸ ,£yo εἰμι ὁ ἄρτος ὁ ζῶν o ὃκχ τοῦ οὐραγοῦ xaca(ac, 

^ , ^ 
καὶ εἴ tL ἀλλο τούτοις παραπλήσιον. 

- 3 3 , AY 
ἐγκαλοῦμεν ovv Ιουδαίοις τοῦτον μὴ νομίσασι ϑεὸν, ὑπο 

- - - ς » 

τῶν προφητῶν πολλαχοῦ μεμαρτυρημένον Oc μεγάλην ovre δύναμιν» 


16 Matth. 26, 38. Mark. 14, 34. — 1$8 Jerem. 39, 27; vgl. Num. 27, 16. — 
19 Jes. 43, 10. — 22 Herodot I 47. — 25 Vgl. Joh. 1, 1. — 26 Joh. 14, 6. — 
Joh. 10, 7. — 27 Joh. 6, 51. — 80 Vgl. Joel 2, 25. II Sam. 7, 14 (Hebr. 1, δ). 


5 ἐπηχούετο) ὑπηχούετο vermutet Bo. (Notae p. 812) | 8 ἐπωγειδιστότατα 
Α y ξάλω] ὃ auf Rasur, ὦ dureh Rasur fast ganz zerstórt A | 9 9y aus y (oder 
9v?) corr. A! | 10 ἀπάγεσϑαι] über « Rasur A! | 12 hinter χρωμένων ἘΠῚ καὶ Μ 
Ausgg. | 17 τὸν]. τῶν, doch τὸν von I. (oder II.?) H. übergeschrieben, Α τὸν τῶν 
Ausgg. | 20 ὃ ϑεὸς] ὅϑεν, doch von II. H. durehgestrichen und $6 darüber ge- 
schrieben A; dio ὁ orrugtel ὅϑεν lüsst auf ὃ ϑεὸς als Lesart der Vorlage von A 


schliessen | 91 “Ζατὰ δὲ “Ἕλληνας ὃ λέγων am Rand nachgetragen Α΄. 


[o]! 
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καὶ ϑεὸν κατὰ τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν καὶ πατέρα. τούτῳ γάρ φαμεν àv 
τῇ κατὰ διωῦσέα κοσμοποιίᾳ προστάττοντα τὸν πατέρα εἰρηκέναι 
τό ,γενηϑήτω φῶς" καὶ ,,,γενηϑήτω στερέωμα“ xoci τὰ λοιπὰ, ὅσα 
προσέταξεν ὃ ϑεὸς γενέσϑαι, xol τούτῳ εἰρηκέναι τό ,,ποιήσωμεν 
ἄνϑρωπον κατ᾽ εἰκόνα xci ὁμοίωσιν ἡμετέραν“ προσταχϑέντα δὲ 
τὸν λόγον πεποιηκέναι πάντα, ὁσα O πατὴρ αὐτῷ ἐνετείλατο. καὶ 
ταῦτα λέγομεν οὐκ αὐτοὶ ἐπιβάλλοντες ἀλλὰ ταῖς παρὰ ᾿Ιουδαίοις 
φερομέναις προφητείαις πιστεύοντες" ἐν αἷς λέγεται περὶ ϑεοῦ καὶ 
τῶν δημιουργημάτων αὐταῖς λέξεσι τὰ οὕτως ἔχοντα' ,,ὅτι αὐτὸς 
εἶπε καὶ ἐγενήϑησαν, αὐτὸς ἐνετείλατο καὶ ἐκτίσϑησαν.“ εἰ γὰρ ive- 
τείλατο ὁ ϑεὸς, καὶ ἐκτίσϑη τὰ δημιουργήματα, τίς ἂν κατὰ τὸ 
ἀρέσκον τῷ προφητικῷ πνεύματι, e ὃ “τὴν τηλικαύτην τοῦ πατρὸς 
ἐντολὴν ὀκσπληρῶσαι δϑυνηϑεὶς ἢ ὃ, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, ἔμψυχος λόγος 
καὶ »ἀληήϑεια" τυγχάνων; ὁτι δὲ τὸν ἐν τῷ ᾿Πησοῦ λέγοντα τό" ,,ἐἘγώ 
εἶμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωὴ“ οὐδὲ τὰ δὐαγγέλια οἶδε περι- 
γεγραμμένον τινὰ γεγονέναι, oc οὐδαμοῦ ἔξω τῆς ψυχῆς καὶ τοῦ σώ- 
ματος τοῦ “Τησοῦ τυγχάνοντα, ponam μὲν καὶ ἀπὸ πολλῶν καὶ &8 
ὀλίγων δὲ ὧν -παραϑησόμεϑα οὕτως ἐχόντων. 0 βαπτιυτὴς Ἰωάννης 
προφητεύων ὁσον οὐδέπω ἐνστήσεσϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ovx ἐν 
ἐχείνρῳ τῷ σώματι καὶ τῇ ψυχῇ τυγχάνοντα ἀλλὰ γὰρ φϑάγοντα 
πανταχοῦ, λέγει περὶ αὐτοῦ" | »μέσος ὑμῶν στήκει, ὃν ὑμεῖς οὐχ 
οἴδατε, ὀπίσω μου ἐρχόμενος." εἴπερ οὔ» ἐνόει ἐκχεῖ μόνον εἶναι 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ὅπου τὸ βλεπόμενον ἣν σῶμα Ἰησοῦ, πῶς ἔφασχεν 
ἂν τό" »μεσος ὑμῶν στήκει, ὃν ὑμεῖς οὐκ οἴδατε“; καὶ αὐτὸς δὲ ὁ Tj- 
σοῦς ἐπαίρων τὸ φρόνημα τῶν μαϑητευόντων αὐτῷ εἰς τὸ μείξονα 
φρονεῖν περὶ υἱοῦ ϑεοῦ φησιν" »ὕπου δύο ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ 
ἐμὸν ὄνομα, ἐκεῖ slut ἐν μέσῳ αὐτῶν.“ τοιαύτη Ó αὐτοῦ ἐστι καὶ 
ἡ πρὸς τοὺς μαϑητὰς ἐπαγγελία λέγοντος" ,,κκαὶ ἰδοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν 
εἶμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος.“ 

ταῦτα δέ φαμεν οὐ χωρίξοντες τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ l- 
σοῦ" ἕν γὰρ μάλιστα μετὰ τὴν οἰχονομίαν γεγένηται πρὸς vOv λόγον 
τοῦ ϑεοῦ ἡ ψυχὴ καὶ τὸ σῶμα Ἰησοῦ. εἰ γὰρ κατὰ τὴν Παύλου δι- 
δασχαλίαν ἤν τον τὸς ,0 κολλώμενος τῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμα ἐστι πᾶς 


9 Gen. 1, 8. — Gen. 1, 6. — 4 Gen. 1, 26. — 9 Psal. 32, 9. 148, 5. — 13 
Vgl. Joh. 1, 1. 14, 6. — 14 Joh. 14, 6. — 21 Joh. 1, 26. 27. — 24 Joh. 1, 26. — 
26 Matth. 18, 20. — 28 Matth. 28, 20. — 38 I Kor. 6, 17. 


1 τούτω aus τοῦτο corr. A? | 9 μωσέα AAusgg. | 4 τούτω aus τοῦτο corr. 
A? ποιήσωμεν] ὦ scheint aus e corr. A! | 7 ἐπιβάλλοντες) fe auf Rasur A! | 
29 hinter οἶδατε -ἰ ὃ M Ausgg., doch vgl. unten V 12 | οὖν von III. (oder IL?) H. 
übergeschr. A — Del. | 34 oió«ts aus οἶδα 6$ Gora A1 | 26 φησί A 128 ἐπαγγελία 
MAusgg. ἀπαγγελία A. 
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ΚΑΤΑ KEAZXOY Il 9. 10. 197 


' - zc Ν 2' x 
ὁ νοήσας, tí τὸ χολλᾶσϑαι τῷ κυρίῳ, καὶ κολληϑεὶς αὐτῷ ἕν ἔστι 
- Ν ^ , - - - 
πνεῦμα πρὸς τὸν κύριον, πῶς οὐ πολλῷ μᾶλλον ϑειοτέρως xci μεῖ- 
, , - - 
ζόνως ἕν ἔστι τὸ ποτε σύνϑετον πρὸς τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ; 2 
UP ’ 2 9 , - , ü 
δὴ ἐπεδείξατο ἐν Ἰουδαίοις ,ϑεοῦ δύναμις“ ὧν τὸ τοιοῦτον δι᾿ 
, , € , € 
παραδόξων ἐποίησεν, ὑπονοηϑέντων ὑπὸ uiv Κέλσου γοητείᾳ γε- 
r CN x E , 2 , 2 x €. 3 * 
γονέναι vxo δὲ τῶν τότε Ἰουδαίων, ovx oió ὁποϑεν va περὶ Βεελζε- 
2 ^ 2! - , LUE. 
βοὺλ μεμαϑηκότων, ηδν Βεελζεβουλ, ἄρχοντι τῶν δαιμονίων." &x- 
e γ b) € * 
βάλλειν »τὰ δαιμόνια." ovc ἤλεγξεν ἀτοπώτατα λέγοντας ὁ σωτὴρ 
- ΩΦ 
ἡμῶν ἐχεῖ τῷ μηδέπω τέλος ἔχειν τὴν τῆς κακίας βασιλείαν" ὁπερ 
- HR - — ἂν e 
ἔσται δῆλον τοῖς φρονίμως ἐντυγχάνουσι τῇ εὐαγγελικῇ γραφῇ. ἣν 
2 Ἁ - ? 
οὐ καιρὸς νῦν διηγησασϑαι. 
SMS) d * - 
X. Tí δὲ καὶ ἐπηγγείλατο ὁ Ἰησοῦς xci οὐκ ἐποίησε, παρα- 
, QU ’ ς "^ 2 » 2 ? , 2 Y 
στησάτω καὶ ἀποδειξατῶ o Κέλσος. ἀλλ ov δυνήσεται, μαλιστα 86 
2) ’ bj , 2 - 2 
εἴτ ἐκ παραχουσματῶν εἴτε καὶ ἐξ ἀναγνωσματῶν εὐαγγελικῶν εἴτ 
, 2 MS , e 255 ESON 
ἐκ διηγημάτων lovócixor οἴεται φέρειν ἃ λέγει χατὰ τοῦ Dj600 ἢ 
ΟΡ ur 2 3505 N , €: 3 d [7 SER , 
καϑ' ἡμῶν. ἀλλ δπεὶ παλιν ὁ lovóatoc φησιν ott καὶ δλέγξαντες 
2 * , 2 - 
αὐτὸν καὶ καταγνόντες ἠξιοῦμεν κολάζεσϑαι, δεικνύτοῶσαν, 
« 30e x »! 25 7 2 
πῶς QUTOV ἤλεγξαν οἱ ζητοῦντες Ψευδομαρτυρίας κατασκευάσαι αὖυ- 
τῷ᾽ εἰ μὴ ἄρα ὁ Μέγας ἔλεγχος κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἢν, Ov εἶπον οἱ 
κατήγοροι, ὅτι »οὗτος £g δύναμαι καταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ 
καὶ διὰ τριῶν ἡμερῶν ἀναστῆσαι"" ἐπεὶ αὐτὸς μὲν »Ἐλὲεγε περὶ τοῦ 
-» - 3 - 
γαοῦ τοῦ σώματος αὑτοῦ," ἐκεῖνοι δ᾽ ῴοντο ὡς μὴ εἰδότες ἀκούειν 
xat TÓ βούλημα τοῦ λέγοντος ὅτι περὶ τοῦ λιϑίνου αὐτῷ ναοῦ ὁ 
λόγος jr, τοῦ τετιμημένου παρὰ ᾿Ιουδαίοις μᾶλλον, ἢ ὡς ἐχρῆν τι- 
μᾶσϑαι τὸν ὡς ἀληϑῶς ναὸν ϑεοῦ τοῦ λόγου καὶ τῆς σοφίας καὶ τῆς 
2 - , , 
ἀληϑείας. λεγέτω δέ τις, πῶς ἐπονειδιστόοτατα XQUXTOUEtVOG 
€^ 5 - b M 2 2! 
διεδίδρασχεν O Ἰησοῦς" τὸ γὰρ ὀνείδους | ἀξιόν τις παραστησάτο. 
P ΟΣ /, IY [07 C 7 γ DESDN 9 » à! [d - 
ἀλλ ἔπεί φησι καὶ οτι ECA0, ξεἰποιμ ἂν OTL, εἴπερ TO αλῶγαι 
2 , , 5 € » - - 
ἀκούσιον ἔστιν, οὐχ $&A0 O ᾿ΪΙησοῦς" ἑαυτὸν γὰρ ἐν ἐπιτηδείῳ καιρῷ 
- 2 P] 2 - - 
80 εἰς χεῖρας ἀνϑρώπων γενέσϑαι οὐκ ἐκώλυσεν ὡς ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ," 
2 » Ἁ ς - - , 
ἵν ἀρῃ «τὴν ἀμαρτίαν τοῦ κόσμου.“ ,ciÓócc γοῦν πάντα τὰ ἐρχόμενα 




















P 2 ^ - 2 CS 2 212) , Ξ 
ἐπ autor ἐξῆλϑε xol λέγει αὐτοῖς" τίνα ζητεῖτε; οἱ δ᾽ ἀπεχρίϑησαν" 


4 Vgl. I Kor. 1, 18. 24. — - : Vgl. Matth. 12, 24. Mark. 3, 22. — 8 Vgl. Με. 
12, 25—29. — 18 Vgl. Matth. 26, 59. — 20 Matth. 26, 61 (Joh. 2, 19). — 21 Joh. 
EE 3022. Vel. Joh.-2; 20. — 25 Vgl. Joh. 1, 1. Luk. 11, 49. Joh. 14, 6. — 
90 Vgl. Joh. 1, 29. — 81 Joh. 18, 4—8. 


4 δὴ aus δὲ corr. A!U] | 6 τὰ περὶ) ἐν PDel.| 7 μεμαϑηκότων) λεγόντων P 
Del. | ἐχβάλλειν τὰ von 11. (oder 111.) H. aus ἐχβάλλοντα corr. A ἐχβάλλει τὰ P 
Del. | 13 ὁ Κέλσος καὶ ἀποδειξάτω M Ausgg. | 20 δύναμαι] uoc unleserlich A | 95 ὡς 
- MaAusgg. | ϑεοῦ übergeschr. A! | 39 οὐχ ξάλω von II. (oder IIL) H. aus οὐκ 
ἐάλω corr. A. 
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ησοῦν τὸν Νιαζωραῖον. λέγει δὲ αὐτοῖς" ἐγώ εἶμι. εἱστήκει δὲ χαὶ 
᾿Ιούδας ὁ παραδιδοὺς αὐτὸν μετ᾽ αὐτῶν. ὡς οὖν εἶπεν αὐτοῖς" ἐγώ 
εἶμι, ἀπῆλϑον εἰς τὰ ὀπίσω καὶ ἔπεσον χαμαί. πάλιν otv αὐτὸς 
ἐπηρώτησε" τίνα ζητεῖτε; οἱ δὲ εἶπον aur" Ἰησοῦν τὸν Μιαξωραῖον. 
5 ἀπεκρίϑη αὐτοῖς ὃ Ἰησοῦς" εἶπον ὑμῖν ὅτι ἐγώ eu εἰ ovr ἐμὲ ζη- 
890 τεῖτε, | ἄφετε τούτους ὑπάγειν. ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸν βουλόμενον αὐὖ- 
τῷ βοηϑῆσαι xci πατάξαντα ,τὸν τοῦ ἀρχιερέως δοῦλον“ καὶ ἀφε- 
λόντα αὐτοῦ τὸ ocior. sintr' ,,ἀπόστρεψον τὴν μάχαιράν σου εἰς 
τὸν τόπον αὐτῆς: πάντες γὰρ οἱ λαβόντες μάχαιραν ἐν μαχαίρᾳ —.| 
10 ἀπολοῦνται. ἢ δοκεῖ σοι ὅτι οὐ δύναμαι ἄρτι παρακαλέσαι τὸν σα- | 
τέρα μου, καὶ παραστήσει μοι ὧδε πλείους ἢ δώδεκα λεγεῶνας ἀγ- | 
γέλων; πῶς oUr πληρωϑῶσιν αἱ γραφαὶ, ὅτι οὕτως ἔδει γενέσϑαι;“ 
εἰ ὁὲ πλάσματα τῶν γραψάντων τὰ εὐαγγέλια οἴεταί τις εἶναι χατὰ — 
ταῦτα, πῶς οὐχὶ μᾶλλον πλάσματα μέν ἐστι và τῶν ἀπὸ ἔχϑους καὶ |j 
15 μίσους τοῦ πρὸς αὐτὸν καὶ Χριστιανοὺς λεγόντων, ἀλήϑεια δὲ «τὰ | 
τῶν τὸ γνήσιον τῆς πρὸς τὸν Ἰησοῦν διαϑέσεως ἀποδειξαμένων ἐν 
τῷ πᾶν ὕ τι ποτ᾽ οὐν ὑπομεμενηκέναι διὰ, τοὺς λόγους αὐτοῦ; τοῦ- 
αὐτὴν γὰρ ὑπομονὴν καὶ ἔνστασιν μέχρι ϑανάτου DUM τοὺς 
Ἰησοῦ μαϑητὰς μετὰ διαϑέσεως ἀναπλασσούσης περὶ τοῦ διδασχάλου 
DO τὰ μὴ πα ca πολὺ τοῖς εὐγνωμονοῦσι. τὸ ἐναργές ἐστι 
περὶ τοῦ πεπεῖσϑαι αὐτοὺς περὶ ὧν ἀνέγραψαν ἐκ τοῦ τηλικαῦτα 
καὶ τοσαῦτα διὰ τὸν πεπιστευμένον αὐτοῖς εἶναι υἱὸν ϑεοῦ ὑπομε- 
μενηκέγναι. —-. 
XL Εἶτα ὅτι uiv ὑφ᾽ ὧν ὠνόμαζε μαϑητῶν προὐδόϑη, 
95 ἔμαϑεν ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων, πολλοὺς 
εἰπὼν μαϑητὰς τὸν ἕνα Ἰούδαν, ἵνα δόξῃ αὔξειν τὴν κατηγορίαν᾽ 
οὐκέτι ὅὲ πάντα τὰ περὶ τοῦ Ἰούδα ἀναγεγραμμένα περιειργάσατο, 
ὁτε μαχομέναις καὶ ἐναντίαις χρίσεσι περιπεσὼν ὁ Ἰούδας περὶ τοῦ 
διδασκάλου οὐϑ' ὁλῃ ψυχῇ γέγονε κατ᾽ αὐτοῦ οὐδ᾽ ὅλῃ ψυχῇ ἐτήρησε 























7 Vgl. Matth. 26, δ1. — 8 Matth. 20, δ2---δά, 


9 hinter αὐτοῖς 4- ὅτι PHo.Del. | 9 αὐτὸς] wohl eher Sehreibfehler von A 
oder seiner Vorlage, als Variante für αὐτοὺς | 6 τούτους] ov auf Rasur u. über ovg - 
ein Accent ausradiert A! | 11. ὧδε A | 19 οὕτως ἔδει] οὕτως δεῖ P οὕτω δεῖ Del.| | 
18 τῶν nachtrüglich eingefügt A! | xer& -- PDel. | 14 τῶν — Del | 15 λεγόν- 
tov] von II. (oder 1.?) H. aus λεγόμενα corr. Α λεγόμενα PM V Ausgg. | (và) füge 
ich mit Bo. (Notae p. 373) ἃ. Del. ein | 16 ἀποδειξαμένων Bo. (Notae p. 373) Del. 
(I 395 Anm. d) ἀποδεξαμένων A Ausgg. | 17 δτιποτοῦν Α | 19 hinter διαϑέσεως — | 
-- ox M (am Rand) Ausgg.  ἀναπλασσούσης aus ἀναπλασούσης corr. A? | 20 die | 
Lücke von mir angedeutet; über καὶ πολὺ ist in ἃ von IV. (Bessarions?) H. ge- 
schrieben: πῶς otov τε ἐστὶν (oder: πῶς οἱοντ᾽ £oviv?); diese Ergánzung entspricht, 
wenn sie auch nicht sicher ist, dera Sinn der Stelle. 
































KATA KEAZXOY II 10. 11. 199 


τὴν αἰδὼ πρὸς διδάσχαλον φοιτητοῦ. ,0 γὰρ παραδιδοὺς αὐτὸν 
ἔδωκε τῷ ἐληλυϑότι ἐπὶ τὸ συλλαβεῖν τὸν Ἰησοῦν ,,σημεῖον“ ὄχλῳ 
»λέγων" ὃν ἂν φιλήσω, αὐτός ἐστι" κρατήσατε αὐτὸν, σῴζων τι 
| τῆς πρὸς αὐτὸν αἰδοῦς" εἰ γὰρ μὴ ἔσῳζεν | αὐτὴν, κἂν μετὰ παῤῥη- 
|b σίας χωρὶς προσποιήσεως φιλήματος παρέδωκεν αὐτόν. τοῦτο μὲν 
| ovr οὐ πάντας πείσει περὶ τῆς τοῦ Ἰούδα προαιρέσεως, ὅτι μετὰ τῆς 
φιλαργυρίας καὶ τῆς μοχϑηρᾶς εἰς τὸ προδοῦναι τὸν διδάσχαλον 
| προαιρέσεως εἶχέ τι ἀναμεμιγμένον ἐν τῇ ψυχῇ ἀπὸ τῶν Ἰησοῦ λό- 
yor αὐτῷ ἐγγεγενη μένον, ἐμφασιν ἔχον λείμματος, ἵν οὕτως ὀνομάσω, 
Ὁ χρηστότητος; γέγραπται γὰρ ὅτι ,,ἰδὼν Ἰούδας 0 παραδιδοὺς αὐτὸν 
ὅτι κατεχρίϑη, μεταμεληϑεὶς ἔστρεψε τὰ τριάκοντα ἀργύρια τοῖς 
ἀρχιερεῦσι καὶ πρεσβυτέροις λέγων" ἥμαρτον παραδοὺς αἷμα δίκαιον. 
οἱ δὲ εἶπον" τί πρὸς ἡμᾶς; σὺ ὄψει. xoi ῥίψας τὰ ἀργύρια εἰς τὸν 
γαὸν ἀνεχώρησε, καὶ ἀπελϑὼν ἀπήγξατο.“ εἰ δ᾽ ὁ φιλάργυρος Ἰούδας 
|B καὶ κλέπτων τὰ εἰς λόγον τῶν πενήτων εἰς ,τὸ γλωσσόκομον“ βαλ- 
λόμενα ,,μεταμεληϑεὶς ἔστρεψε τὰ τριάκοντα ἀργύρια τοῖς ἀρχιερεῦσι 
χαὶ πρεσβυτέροις, δῆλον ὅτι δεδύνηταί τινα μεταμέλεια» ἐμποιῆσαι 
αὐτῷ τὰ Ἰησοῦ μαϑήματα, οὐ πανταχῇ καταφρονηϑέντα ὑπὸ τοῦ 
προδότου xol ἀποπτυσϑέντα᾽ ἀλλὰ καὶ τὸ (ἥμαρτον παραδοὺς αἷμα 
Ὃ δίκαιον“ ἐξομολογουμένου ἣν τὸ ἡμαρτημένον. ὅρα δὲ 005 διάπυρος 
καὶ σφοδρὰ γέγονεν αὐτῷ ἀπὸ μεταμελείας τῆς ἐπὶ τοῖς ἡμαρτη- 
μένοις λύπη, oc μηδὲ τὸ ζῆν αὐτὸν ἔτι ὑπομεῖναι ἀλλ ,,εἰς τὸν ναὸν“ 
ῥίψαντα τὸ ἀργύριον ἀναχωρῆσαι καὶ ἀπελϑεῖν καὶ ἀπάγξασϑαι. 
ἑαυτὸν γὰρ κατεδίκασε δεικνὺς ὅσον ἐδύνατο καὶ ἐν τῷ ἁμαρτωλῷ 
τ τῷ Ἰούδᾳ τῷ κλέπτῃ καὶ προδότῃ ῃ Ἰησοῦ διδασκαλία, | οὐ δυνὴ- 
ϑέντι πάντῃ καταφρονῆσαι ὧν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ μεμάϑηκεν. ἢ τὰ μὲν 
ἐμφαίνοντα τὸ μὴ πάντῃ ἀποστατικὸν τοῦ ἴούδα καὶ μετὰ τὰ τετολ- 
μημένα κατὰ τοῦ διδασκάλου πλάσματα ἐροῦσιν οἱ περὶ τὸν Κέλσον, 
μόνον δ᾽ ἀληϑὲς ὅτι εἷς τῶν μαϑητῶν προέδωκχεν αὐτὸν, καὶ προοσ- 
Ὁ ϑήσουσι τῷ γεγραμμένῳ oti καὶ ὁλῃ ψυχῇ προέδωκχεν αὐτόν; ὅπερ 
ἐστὶν ἀπίϑανον, ἀπὸ τῶν αὐτῶν γραμμάτων πάντα ὡς ἐχϑρὸν ποι- 
εἶν, xal τὸ πιστεύειν καὶ τὸ ἀπιστεῖν. 














᾿ 











1 Vgl. Matth. 26, 48. --- 10 Matth. 27, 3—5. — 15 Vgl. Joh. 13, 29. — 16 
Matth. 27, 3. — 19 Matth. 27, 4. — 29 Vgl. Matth. 27, 5. 


50 zu πᾶρέδωχεν [so] am Rand: — zo d. ἢ. προέδωχεν als Variante A! | 
6 οὐ — Sp.Del | 7 μοχϑηρᾶς aus uoy95olac corr. A? | 10 vor Ἰούδας - ὃ M 
Ausgg. | 19 πρεσβυτέροις] hinter c kleine Rasur A | 15 zwischen εἰς ἃ. λόγον eine 
4mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, A | 17—19 am Rand o; 
A! 18 πανταχῇ) « (vor v) auf Rasur, über y; das Zeichen -— u. am Rand Zr 
A!|91 σφοδρὰ aus σφόδρα corr. A? | 25 hinter διδασχαλία -- ov δυνη, doch ex- 
pungiert, Α΄. 
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εἰ δὲ δεῖ καὶ περὶ τοῦ Ἰούδα ϑυσωπητιχόν τινα παραϑεσϑαι λό- 
γον, φήσομεν ὅτι ἐν τῇ βίβλῳ τῶν ψαλμῶν ὅλος Ó ἑκατοστὸς ὄγδοος 
ψαλμὸς τὴν περὶ τοῦ Ἰούδα περιξχϑι προφητείαν, οὗ ἡ ἀρχή" ,,ὃ 
ϑεὸς, τὴν αἴνεσίν μου μὴ παρασιωπήσῃς, ὅτι στόμα ἁμαρτωλοῦ καὶ 


MU UE A , DUO CN 2 L «c ? 35253 2 - qq 
5 στόμα δολίου ἐπ᾿ ἐμὲ ἡνοίχϑη.“ προφητεύεται ὃ ἐν αὐτῷ xol Oct 


Ἰούδας τοῦ μὲν τῶν ἀποστόλων ἀπεχώρισεν ἑαυτὸν διὰ τὴν ἁμαρ- 
τίαν ἀριϑμοῦ, εἰς δὲ τὸν τόπον αὐτοῦ ἕτερος ἐνεχρίϑη; καὶ τοῦτο 
δηλοῦται ἐν τῷ ,,χαὶ τὴν ἐπισχοπὴν αὐτοῦ λάβοι ἕτερος.“ ἀλλὰ 
γὰρ φέρε ὑπό τινος τῶν μαϑητῶν αὐτὸν προδεδόσϑαι χεῖρον ἢ ᾿Ιού- 


c , C 2! ^ 
10 δας διατεϑέντος | xci οσπερεὶ ἐκχέαντος παντας ovg ἤκουσε παρὰ 


10 


20 


90 


τοῦ Ἰησοῦ λόγους τί τοῦτο πρὸς κατηγορίαν Ἰησοῦ ἢ χριστιανισμοῦ 
συμβάλλεται; καὶ πῶς τοῦτο ψευδῆ τὸν λόγον ἀποδείκνυσιν»; ἀπελογη- 
σάμεϑα δὲ περὶ τῶν ἑξῆς καὶ ἐν τοῖς πρὸ τούτων, δεικνύντες ὁτι οὐ 
φεύγων ἑάλω ὃ Ἰησοῦς ἀλλ ἑχῶὼν ὑπὲρ ἡμῶν πάντων παρέδωκεν 


ἑαυτόν. ᾧ ἀκόλουϑόν ἐστιν ὅτι, εἶ καὶ ἐδέϑη, ἑχὼν ἐδέϑη, διδα- 


ὄχων μὴ ἀκουσίως ἡμᾶς ὑπὲρ εὐσεβείας ταῦτα ἀναλαμβάνειν. 


XII. Παιδαριώδη δέ μοι δοκεῖ καὶ τὰ τοιαῦτα, ὅτε στρατηγὸς 
μὲν ἀγαϑὸς xa πολλῶν μυριάδων ἡγησάμενος οὐδεπώποτε 
προυὐδόϑη, ἀλλ᾽ οὐδὲ λήσταρχος πονηρὸς καὶ παμπονήρωῶν 
ἄρχων, ὠφέλιμος τοῖς συνοῦσιν εἶναι δοκῶν" αὐτὸς δὲ προ- 
δοϑ elc ὑπὸ τῶν ὑπ᾽ αὐτῷ οὔτε ὃς στρατηγὸς ἦρξεν ἀγαϑὸς, 
οὔτ᾽ ἀπατήσας τοὺς μαϑητὰς κἂν τὴν ὡς πρὸς λήσταρχον, 
ἵν οὕτως ὀνομάσω, εὐνοιαν évemoinae τοῖς ἀπατηϑεῖσι. 
πολλὰς γὰρ ἂν τις εὕροι ἱστορίας περὶ στρατηγῶν προδοϑέντων 
ὑπὸ τῶν οἰχείων καὶ λῃσταρχῶν ἁλόντων διὰ τοὺς μὴ τηρήσαντας 
τὰς πρὸς αὐτοὺς συνϑήκας. ἀλλ ἔστω μηδένα στρατηγῶν προδε- 
δόσϑαι /] λῃσταρχῶν᾽ τί τοῦτο συμβάλλεται πρὸς τὸ κατὰ Ἰησοῦ 
εἶναι τὸ ἕνα τῶν φοιτητῶν προδότην αὐτοῦ γεγονέναι; ἐπεὶ δὲ φιλο- 
σοφίαν προβάλλεται ὁ Κέλοος, πυϑοίμεϑ' ἂν αὐτοῦ ὅτι ἄρα Πλάτω- 
vog ἢν κατηγορία τὸ μετὰ εἴκοσιν ἔτη τῆς παρ᾽ αὐτῷ ἀκροάσεως 
ἀποφοιτήσαντα τὸν Δριστοτέλη κατηγορηχέναι μὲν τοῦ περὶ τῆς 


9 Psal. 108, 1. 2. — 6. Vgl. Act. 1, 15—206. — 8 Psal. 108, 8. — 13 Vgl. 
oben II 10 Mitte. — 39 Vgl. Dionys. Halie., Ep. ad Amm. I 5. 


9 ὄγδοος durch Rasur aus óyócoc corr. A | 9 χεῖρον ἢ Ἰούδας schreibe ich, 
χείρονος ἢ ἰούδα [so], pov wohl von IL. H. übergeschr, A χειρόνως ἰούδα M.Corr. 
Ausgg. χεῖρον ἢ ὡς ἰούδας M! am Rand | 18 οὐδέπω ποτὲ Α | 19 πανπονήρων 
A|91 ὑπὸ von II. (oder IIL) H. übergeschr. A | 95 λῃστάρχων Del. | 26—29 am 
Rand ση A? | 97 λῃστάρχων Del. | 28 τὸ ἕνα τῶν φοιτητῶν προδότην αὐτοῦ γε- 
γονέναι am Rand nachgetragen Αἴ 39 ἀρα aus ἄρα corr. At. 
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ἀϑανασίας τῆς ψυχῆς λόγου, Πλάτωνος δὲ ,,τερετίσματα“ τὰς ἰδέας 
4 τ, a — » 5 
ονομακέναι; ἔτε δὲ προσαποροῦντες καὶ τοιαῦτα λέγοιμεν ἂν" aa 
, 2 5 E »o0 z s 
Πλάτων οὐχέτι δυνατὸς ἣν àv διαλεκτικῇ οὐδ᾽ ἱκανὸς παραστῆσαι τὰ 
, Ν 2 , αὖ 29 , ^ ' - 
p&rvo)nucra, ἐπεὶ αἀπεφοίτῆσεν αὐτοῦ “ριστοτέλης, «aL παρὰ τοῦτο 
- * , , P] , ὌΝ , * 3 - » 
ψευδῆ τὰ llàavovoc ἐστι δογματα; ἢ δύναται xal ἀληϑοῦς οντος 
IlA , ς 5^ 2 , C 2 JEQUN vi - ?^4 “λ 
&tOroc, ὡς αν λέγοιεν οἱ xav αὑτον φιλοσοφοῦντες, Αριστοτέλης 
1 NET , , 2 ι irc 
πονηρὸς xai ἀχαριότος πρὸς τὸν διδασχαλον γεγονέναι; ἀλλὰ καὶ ὁ 
Χρύσιππος πολλαχοῦ τῶν συγγραμμάτων ξαυτοῦ φαίνεται καϑαπτό- 
μενος Κλεάνϑους, χαινοτομῶν παρὰ τὰ ἐκείνῳ δεδογμένα, γενομένῳ 
2 v , Y , , 
αὐτου διδασκάλῳ ἔτει νέου καὶ ἀρχὰς ἔχοντος φιλοσοφίας. καίτοι γε 
x , ' »! »! , , 2 
“Ἱριστοτέλης μὲν εἴχοσιν ἔτεσι λέγεται πεφοιτηχέναι Πλατῶνι, ovx 
» UP ^ , * « , a - , - 
ολίγον δὲ χρόνον xoi ὁ Χρυσιππος παρὰ τῷ Κλεανϑει πεποιῆσθαι 
Wo) - - 2 Q^ ’ 
τὰς διατριβάς" 0 δὲ Ἰούδας παρὰ τῷ Ἰησοῦ οὐδὲ τρία διέτριψεν ἔτη. 
P] ' EY - 
ἄπο δὲ τῶν γεγραμ μένων ἐν τοῖς βίοις τῶν φιλοσόφων πολλὰ Ι ἂν 
Pic εὕροι τοιαῦτα, ἐφ᾽ οἷς ἐγκαλεῖ τῷ Ἰησοῦ διὰ τὸν Ἰούδαν ὁ o Κέλοος. 
οἱ δὲ Πυϑαγόρειοι κενοτάφια φκοδόμουν τοῖς μετὰ τὸ προτραπῆναι 
ἐπὶ φιλοσοφίαν παλινδρομήσασιν ἐπὶ τὸν ἰδιωτικὸν βίον" καὶ οὐ παρὰ 
τοῦτο ἀσϑενὴς ἣν λόγῳ καὶ ἀποδείξεσι Πυϑαγόρας καὶ οἱ ἀπ αὐτοῦ. 
XIIL Μετὰ ταῦτά φησιν ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος ὅτι πολλὰ 
* - 3 - * 2 - 
ἔχων λέγειν περὶ τῶν κατὰ τὸν Ἰησοῦν γενομένων καὶ ἀληϑῆ 
3 - - - 25 - 
καὶ οὐ παραπλήσια τοῖς ὑπὸ τῶν μαϑητῶν τοῦ ]ησοῦ γρα- 
-- ἘΞ , 3 » 2 - * 2 
φεῖσιν ἑκὼν ἐκεῖνα παραλείπω. τίνα ovv ἀρα τἀληϑῆ καὶ οὐχ 
ς "T [w e c 
ὁποῖα ἐν τοῖς εὐαγγελίοις γέγραπται, ἃ παραλείπει ὃ παρὰ Κέλσῳ 
2 " ΕΝ , z , xS * 
Ιουδαῖος; ἢ δοκούσῃ δεινότητι ῥητορικῇ χρησάμενος προσποιεῖται μὲν 
r , 2 («4 ^ Lj A 2 , 
ἔχειν λέγειν οὐδὲν δὲ εἶχεν ἔξωϑεν τοῦ εὐαγγελίου φέρειν, δυνάμενον 
- € 2 * 2 EY d - 2 - 
πλῆξαι oc ἀληϑὲς τὸν ἀκούοντα xal ὡς ἐναργῶς κατηγοροῦν Ιησοῦ 
^ - , 3 - 
xai τῆς διδασκαλίας αὐτοῦ; 
E ^ v. r3 , Ω 
ἐγκαλεῖ δὲ τοῖς μαϑηταῖς ὡς πλασαμέγνοις ὁτι πᾶντα τὰ 
, 5 - * , , --2 * 
συμβάντα αὐτῷ ἐκεῖνος προΐδει καὶ προειρήκϑι. καὶ τοῦτο δὲ 
2 EY 5^ 5^ ' , , , 2 Ν - s 
ἄληϑὲς ον, xav uy Κέλσος βούληται, παραστήησομεν ἀπὸ πολλῶν xal 
»! -.- « ^ - τ - ' 
ἀλλῶν προφητικῶς ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένων, ἐν oic προεῖπε τὰ 
- cM 2 DAS ΘΝ 
Χριστιανοῖς καὶ ἐν ταῖς ὕστερον γενόμενα γενεαῖς. καὶ τίς γε οὐκ ἂν ϑαυ- 
, 1 SUA , * * c δὴ 
μᾶσαι τὸ προειρημένον τὸ ,£xi ἡγεμόνας δὲ καὶ βασιλεῖς ἀχϑήσεσϑε 


1 Vgl. Aristot, Analyt. post. I 22 (vol. I p. 838, 33 ed. Acad. Reg. Boruss.). 
— 11 Vgl. Dionys. Halic, Ep. ad Amm. I 5. — 38 Matth. 10, 18. 


29 ὠνομαχέναι] ὦ aus ὁ corr. A2 | 4 νενοημένα)] ἡ auf Rasur, wo 2 Buchst. 
gestanden haben, A! | S—10 am Rand σή A!| S ξαυτοῦ] αὐτοῦ M Ausgg. | 9 ysvo- 
μένῳ] s (hinter y) auf Rasur A! | 10 αὐτοῦ aus αὐτῶ corr. A? | 11 ovx ὀλίγον aus 
οὐχ δλίγον corr. A?| 18—15 am Rand oz A2| 16 χενοτάφια)] καινοτάφια, Rasur 
über ἑὰ ἃ. rechts daneben, A | 92 &xov aus ἐχὼν corr. A | 26 hinter ἀληϑὲς 4- ὃν Del. 
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ἕνεχεν ἐμοῦ, εἰς μαρτύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς ἔϑνεσι,“ καὶ εἴ τι ἄλλο 
περὶ τοῦ διωχϑήσεσϑαι τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ προεῖπε. διὰ ποῖον γὰρ 
δόγμα τῶν ἐν ἀνθρώποις γεγενημένων κολάζονται καὶ ἄλλοι, ἵνα τις 
τῶν κατηγορούντων Ἰησοῦ λέγῃ ὁτι ὁρῶν τὰ ἀσεβῆ ἢ τὰ ψευδῆ τῶν 
δογμάτων κατηγορούμενα ἔδοξε χαὶ τοῦτο σεμνύνειν διὰ τοῦ προλέ- 
γειν δῆϑεν περὶ αὐτοῦ; εἴπερ γὰρ ἐχρῆν διὰ δόγματα ,éxi ἡγεμόνας 
καὶ βασιλεῖς“ ἀγεσϑαί τινας, καὶ τίνας ἐχρῆν ἄλλους ἢ Ἐπικουρείους, 
τοὺς πάντῃ πρόνοιαν ἀναιροῦντας, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἀπὸ τοῦ Περιπά- 
του, μηδὲν φάσχοντας ἀνύειν εὐχὰς xal τὰς ὡς πρὸς τὸ ϑεῖον ϑυσίας; 

ἀλλὰ φήσει | τις ὅτι καὶ Σαμαρεῖς διὰ τὴν ἑαυτῶν ϑεοσέβειαν διώ- 
χκονται. πρὸς ὃν τοιαῦτα ἐροῦμεν" οἱ Σικάριοι διὰ τὴν περιτομὴν OG 
ἀχρωτηριάζοντες παρὰ τοὺς χαϑεστῶτας νόμους καὶ τὰ Ιουδαίοις 
συγχεχωρημένα μόνοις | ἀναιροῦνται. καὶ οὐκ ἔστιν ἀχοῦσαι δικαστοῦ 
πυνϑανομένου, el κατὰ τήνδε τὴν νομιζομένην ϑεοσέβειαν ὁ Σικάριος 
ἀγωνιζόμενος βιοῦν μεταϑέμενος μὲν ἀπολυϑήσεται ἐμμένων δὲ τὴν 
ἐπὶ ϑανάτῳ  ἀπαχϑήσεται' ἀλλὰ γὰρ ἀρκεῖ δειχϑεῖσα 7) περιτομὴ 
πρὸς ἀναίρεσιν τοῦ πεπονϑότος αὐτήν. Χριστιανοὶ δὲ μόνοι κατὰ 
τὰ εἰρημένα ὑπὸ τοῦ σωτῆρος αὐτῶν λέγοντος" ,ιἐπὶ ἡγεμόνας καὶ 
βασιλεῖς ἀχϑήσεσϑε ἕνεχεν ἐμοῦ“ μέχρι τελευταίας ἀναπνοῆς ὑπὸ τῶν 
δικαστῶν ἐπιτρέπονται ἐξομοσάμενοι τὸν χριστιανισμὸν καὶ κατὰ τὰ 
κοινὰ ἔϑη ϑύσαντες καὶ ὀμόσαντες οἴκοι γενέσθαι καὶ ζῆν axu- 
δύνος. 

ὅρα δὲ εἰ μὴ μετὰ πολλῆς ἐξουσίας λέγεται. τὸ πῶς ὃς ἐὰν 
ὁμολογήσῃ ἐν ἐμοὶ ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων, χἀγὼ ὁμολογήσω £v 
αὐτῷ ἔμπροσϑεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ πᾶς ἐς 
ἐὰν ἀρνήσηταί ue ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων,“ καὶ τὰ ἕξῆς. καὶ 
ἀνάβα μοι τῷ λόγῳ ἐπὶ τὸν Ἰησοῦν λέγοντα ταῦτα, καὶ ὅρα μηδέπω 
γενόμενα προφητευόμενα εἰ μὴ φήσεις ἀπιστῶν μὲν αὐτῷ ὅτι ταῦτα 
φλυαρεῖ καὶ μάτην λέγει (οὐ γὰρ ἔσται τὰ λεγόμενα), ἀμφιβάλλων δὲ 
περὶ τοῦ συγκαταϑεσϑαι | τοῖς | λόγοις αὐτοῦ εἶ μὴ ὅτι, ἐὰν ταῦτα 
πληρωϑῇ καὶ συστῇ ἡ διδασχαλία τῶν λόγων τοῦ Ἰησοῦ, ὡς φρον- 
τίζειν τοὺς ἡγεμόνας xal τοὺς βασιλεῖς ἀναιρεῖν τοὺς ὁμολογοῦντας 
τὸν Ἰησοῦν, τότε πιστεύσομεν ὅτι Oc μεγάλην ἐξουσίαν λαβὼν ἀπὸ 


6 Vgl. Matth. 10, 18, — 7 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 248, 16 Nr. 808, — 
18 Matth. 10, 18. — 23 Matth. 10, 32. 33. Luk. 12, 8. 9. — 82. Vgl. Matth. 10, 18. 


4 λέγῃ] λέγοι Sp.Del. | 7 τίνας] Rasur über & A | 21 οἶκοι A | 25 τοῖς — 
M Ausgg. | 99 —o) γὰρ ἔσται τὰ λεγόμενα am Rand nachgetragen A! | 50 fol. 41 
fehlt jetzt in A und ist durch ein weisses Blatt ersetzt; der verlorene Text von A 
ist dureh Vergleichung der Abschriften P M V herzustellen | 38 ὅτι — M. 
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2 ἘΞ 2 Α 
8: c, γένος ἰδεῖν ἀνϑρώποων, 
10 δασχαλίαν. 
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τοῦ ϑεοῦ πρὸς τὸ σπεῖραι τοῦτον τὸν λόγον τῷ γένει τῶν ἀνϑρώ- 
πῶν καὶ πειϑόμενος χρατήσειν αὐτὸν ταῦτά φησι. τίς δ᾽ οὐ ϑαυ- 
μάσεται ἀναβαίνων τῷ λόγῳ ἐπ᾿ ἐχεῖνον διδάσχοντα τότε καὶ λέ- 
γοντα" »κηρυχϑήσεται τὸ εὐαγγέλιον τοῦτο ἐν ὁλῳ τῷ κόσμῳ εἰς 


5 μαρτύριον αὐτοῖς καὶ τοῖς ἔϑνεσι καὶ ϑεωρῶν κατὰ τὰ ὑπ᾽ ἐκείνου 


εἰρημένα κεκηρυγμένον τὸ Ἰησοῦ Χριστοῦ εὐαγγέλιον ἐν τῇ ὑπὸ τὸν 
2 ' [e Ἢ - 9, «c - 1 
ovQavor ,, λλησι καὶ βαρβάροις, σοφοῖς καὶ ἀνοήτοις"; πᾶσαν γὰρ φύσιν 
) € Y , , Ν 
ἀνθρώπων ὁ μετὰ δυνάμεως λαληϑεὶς λόγος κεκράτηχε᾽ καὶ οὐκ ἔστι 





ς υ 2 - —- 2 ET - 2 - Ω 
o0 δὲ ἀπιστῶν παρὰ τῷ Κέλσῳ Ιουδαῖος περὶ τοῦ 600, ὅτι 
» A] " 2 “- », , 
πάντα τὰ συμβάντα αὐτῷ προῇΐῇδει, κατανοησάτω, τίνα τρόπον 


jr || ἔτι συνεστοσης τῆς Ἱερουσαλὴμ καὶ πάσης τῆς Ἰουδαϊκῆς λατρείας 


γινομένης ἐν αὐτῇ προεῖπεν Ἰησοῦς t συμβησόμενα αὐτῇ ὑπὸ 


15 Ῥωμαίων. ov γὰρ δὴ τοὺς αὐτοῦ Ἰησοῦ γνωρίμους καὶ ἀκροατὰς φή- 


σουσι χωρὶς γραφῆς τὴν τῶν εὐαγγελίων παραδεδωκέναι διδασκαλίαν 
καὶ καταλιπεῖν τοὺς μαϑητὰς χωρὶς τῶν περὶ Ἰησοῦ ἐν γράμμασιν 
ὑπομνημάτων. γέγραπται δὴ ἐν αὐτοῖς τὸ »ὅταν δὲ ἴδητε κυκλου- 
μένην ὑπὸ xccl τὴν Ἱερουσαλὴμ, τότε γνῶτε ὅτι ἤγγισεν ?] 


20 ἐρήμωσις αὑτῆς." καὶ οὐδαμῶς τότε ἣν στρατόπεδα περὶ τὴν Ἵερου- 


σαλὴμ κυκλοῦντα αὐτὴν καὶ περιέχοντα καὶ πολιορχοῦντα. τοῦτο 
a p , , N c 
γὰρ ἤρξατο μὲν ἔτι Νέρωνος βασιλεύοντος zagévewwve δὲ tog τῆς 


) — € , € € , πε ς A 
Οὐεσπασιανοῦ ἡγεμονίας" ot ὁ υἱὸς Τίτος καϑεῖλε τὴν Ἱερουσαλὴμ, 


ς ^ A. , ^ 
oc μὲν Ἰώσηπος γράφει, διὰ Ἰάκωβον τὸν δίκαιον, τὸν ἀδελφὸν Iy- 


95 σοῦ τοῦ λεγομένου Χριστοῦ, ὡς δὲ ἡ ἀλήϑεια παρίστησι, διὰ Ἰησοῦν 


N ^ - - 
τον Χριστον rov sov. 

2 , ? ὟΝ ? ς 3 

XIV. EOvravro μέντοι παραδεξαμενος ἢ συγχωρηῆσας o Κέλσος τὸ 

2 à! ^ , 2 - * - 

zoosyvoxérat αὐτὸν τὰ συμβησόμενα αὐτῷ ἐξευτελίζειν μὲν τοῦ- 

lE. [6 - , , 2 
tO δοχεῖν, ὁπερ πεποίηκεν ἐπὶ τῶν δυνάμεων, γοητείᾳ qaoxov αὐτὰς 


, Ua | , , , [6 * 2) ' - - 2 
80 γεγονέναι, xoi ἐδυνατὸ ys λέγειν ὁτι πολλοὶ ἀπὸ μαντειῶν, τῶν ἐν 


οἰωνοῖς ἢ ὀρνισιν ἢ ϑυτικῇ ἢ γενεϑλιαλογίᾳ, ἔγνωσαν τὰ ἀπαντησόμενα 
αὐτοῖς. ἀλλὰ τοῦτο μὲν οὐχ ἠϑέλησε συγχωρῆσαι oc μεῖζον, τὸ δὲ τὰς δυ- 
νάμεις πεποιηκέναι παραδεξάμενός πῶς δοκεῖ αὐτὸ προφάσει γοητείας 
διαβεβληκέναι. Φλέγων μέντοι ἐν τρισκαιδεκάτῳ ἢ τεσσαρεσκαιδεχάτῳ 

4 Matth. 24, 14. — : Vgl. Róm. 1, 14. — 18 Luk. 21, 20. — 94 Vgl. Jo- 


sephus, Antiquitat. Jud. XX 9, 1 (200. 201) uv. Eusebius, Hist. eccl. II 23, 19. 20. — 
29-- 80 Vgl. oben 1 68. 71. — 94 Vgl. C. Müller, Fragm. hist. gr. IIT p. 606 Nr. 14. 


1 τοῦτον — P | 8 τότε] τε P | 19 τὴν — V | 98 οἰεσπασΐϊανοῦ aus ovsoze- 
σϊανοῦ corr. M! οὐξσπεανοῦ V | ὃ — P | τῖτος M | 24 τὸν (vor ἀδελφὸν) — P | 
26 hinter χριστὸν - τὸν υἱὸν Del.| 30 ys — V | 383 αὐτὸ] αὐτῶ P | 84 φλέγων 
ἱστοριχός M? am Rand | τρεισκαιδεχάτῳ]) τρεις auf Rasur, ob aus τρισ corr.? M. 
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οἶμαι τῶν Χρονικῶν καὶ τὴν περί τινῶν μελλόντων πρόγνωσιν ἔδωκε 
τῷ Χριστῷ, συγχυϑεὶς ἐν τοῖς ue) Πέτρου ος περὶ τοῦ Ἰησοῦ, καὶ 
ἐμαρτύρησεν ὅτι κατὰ τὰ εἰρημένα ὑπ᾽ αὐτοῦ τὰ λεγόμενα | ἀπήν- 
τησξ. | σπλὴν κἀκεῖνος καὶ διὰ τῶν κατὰ τὴν πρόγνωσιν ἄκων οδσπερεὶ 
οὐ χενὸν ϑειοτέρας δυνάμεως ἀπεφήνατο εἶναι τὸν ἐν τοῖς πατράσι 
τῶν δογμάτων λόγον. 

| Φησὶ δὲ ὁ Κέλσος ὁτι καὶ oí μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ ἐπὶ 
πράγματι περιφανεῖ μηδὲν ἔχοντες ἐπισκήψασϑαι τοῦτο 
ἐπενόησαν, τὸ λέγειν αὐτὸν πάντα προεγνωκέναι, οὐχ ἐπι- 
στήσας ἢ οὐ βουληϑεὶς ἐπιστῆσαι τῷ φιλαλήϑει τῶν γραψάντων, ὁμο- 
λογησάντων xci προειρηχέναι τὸν Ἰησοῦν τοῖς μαϑηταῖς Ott ,zav- 
τες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν τῇ νυχτὶ ταύτῃ“ καὶ ἠληϑευχέναι 
σχαγδαλισϑέντων αὐτῶν πεπροφητευχέναι δὲ καὶ τῷ Πέτρῳ: ,0ti 
πρὸ ἀλεχτοροφωνίας ἀρνήσῃ με τρὶς“, καὶ ὅτι Πέτρος τρὶς ἠρνήσατο. 
εἰ γὰρ μὴ ἦσαν φιλαλήϑεις ἀλλ᾽, ὡς οἴεται Κέλσος, πλάσματα ἀνα- 
γράφοντες, οὐκ ἂν Πέτρον ἀνέγραψαν ἀρνησάμενον ἢ τοὺς μαϑη- 
τὰς Ἰησοῦ σχανδαλιξομένους. τίς γὰρ, εἰ καὶ yéyove ταῦτα, ἤλεγξε 
τὸν λόγον, ὅτι οὕτως ἀπήντησε; καίτοι ys κατὰ τὸ sixóc ἐχρῆν σε- 
σιωπῆσϑαι ταῦτα ἀνϑρώποις, βουλομένοις διδάσχειν τοὺς ἐντυγχά- 
γοντας τοῖς εὐαγγελίοις ϑανάτου χαταφρονεῖν ὑπὲρ τῆς ὁμολογίας 
τοῦ χριστιανισμοῦ" νυνὶ δ᾽ ὁρῶντες ὅτι O λόγος δυνάμει χρατήσει 
τῶν ἀνθρώπων ἔϑηχαν καὶ τὰ τοιαῦτα, οὐχ οἷδ᾽ ὅπως οὐ βλάψοντα 
τοὺς ἐντυγχάνοντας οὐδὲ πρόφασιν δώσοντα ἀρνήσεως. 

XVI. Πάνυ ὁδ᾽ εὐήϑως φησὶ τοὺς μαϑητὰς πρὸς παραίτησιν 
τῶν κατὰ τὸν Ἰησοῦν ἀναγεγραφέναι περὶ αὐτοῦ τοιαῦτα" ὥσπερ, 
φησὶν, εἴ τις λέγων εἶναί τινα δίκαιον δεικνύδε αὐτὸν 
ἀδικοῦντα, καὶ λέγων ὅσιον δεικνύει φονεύοντα, καὶ λέ- 


2 , , i - , 
yov ἀϑανατον Ósuxvott vsxQOov, πᾶσι τοῦτοις ἐπιφέρων 


Ω Ἁ 2 N » i b) , Α 2 ? 3 - x 
OTL προδιρηχῶς «occ δτυχεν᾽ αὐτοὕεν yag Gvouotov αὐτοῦ TO 


11 Matth. 26, 31. Mark. 14, 27. — 13 Vgl. Matth. 26, 34. Mark. 14, 50. Luk. 
22, 94. Joh. 14, 38. 


1 τὴν — M | 5 xsvóv] aus χαινὸν corr. M! χαινὸν PV | V ot « Ausgg. | 
S τοῦτ P | 19 hinter σχανδαλισϑήσεσϑε -|- ἐν ἐμοὶ Ausgg. | 18 προπεφητευχέναι 


PMV | 14 ἀρνήσῃ) corr. aus ἀρνήσει M! ἀρνήσει V | ὅτι Πέτρος τρὶς — P | 18 εἰ 


γὰρ bis Z. 23 ἀρνήσεως — Philokalia, Cap. XV 17 (p. 83, 10—20 ed. Rob.) | 17 
ταῦτα] τοιαῦτα Rob. | 90 τοῖς -- Ausgg. |21 δὴ δὲ BCDEH | δυνάμει ὃ λόγος 
κρατήσει. PatCDEH δυνάμει χρατήσει ὃ λόγος B | 22—28 2 den Worten ἔϑη- 
x&v bis ἐντυγχάνοντας M? am Rand: οὐδ᾽ ὁπωσοῦν. ἢ οὐχ oió ὅπως βλάψοντα 
29 βλάψοντα)] βλάψαντα D βλάψαντα corr. aus βλέψαντα V! | 28 δώσοντα) δώ- 
σαντα V | mit ἀρνήσεως endigt die Philokalia, Cap. XV 17 (p. 88, 20 ed. Rob.) | 
96 εἴ τις λέγων] ὃ λέγων P | 98 ἐπιφέρων) προφέρων M | 80 προειρηχὼς aus 
προειρηκὸς corr. Vi. 




















Ph. 





S 2: 
































KATA KEAZOY II 14. 15. 10. 145 


I 





δῦ: παράδειγμα, ἐπεὶ οὐδὲν ἄτοπόν ἐστιν ἀνειληφότα | τὸν ἐσόμενον ἀν- 
| ϑρώποις ἐγκείμενον σχοπὸν περὶ τοῦ πῶς δεῖ βιοῦν ὑποδεδειχέναι 
601 οἷς δεῖ ὑπὲρ δὐσεβείας ἀποϑνήσκειν, χωρὶς τοῦ | χρήσιμόν τι τῷ παντὶ 
ο΄ yeyovévat τὸ ὑπὲρ ἀνϑρώπων αὐτὸν ἀποϑανεῖν, oc ἂν τῷ πρὸ τού- 
ὅτου ἐδείξαμεν λόγῳ. εἶτ᾽ οἴεται ὅτι πᾶσα ἡ τοῦ πάϑους ὁμολογία 
᾿ς βεβαιοῖ τὸν ἔλεγχον οὐ λύει. οὐ γὰρ εἶδεν, ὅσα περὶ τούτου καὶ 
παρὰ τῷ Παύλῳ πεφιλοσόφηται καὶ ὑπὸ ] τῶν προφητῶν λέλεκται" 402 
|. ἔλαϑε δὲ αὐτὸν τὸ εἰρηκέναι τινὰ τῶν ἐν ταῖς αἱρέσεσι δοκήσει τὸν 
Ἰησοῦν ταῦτα πεπονϑέναι οὐ πεπονϑότα. οὐ γὰρ ἐγνωκὼς εἶπε τό; 
10 οὐδὲ γὰρ τοῦτο εἴπατε oct ἐδόκει μὲν τοῖς ἀσεβέσιν ἀνϑοώ- 
ποςς ταῦτα πάσχειν οὐκ ἑπαῦχε δὲ, ἀλλ᾽ ἄντικρυς παϑεῖν 
ὁμολογεῖτε. ἀλλ᾽ ἡμεῖς τὸ δοκεῖν ἐπὶ τοῦ παϑεῖν οὐ τάσσομεν, 
ἵνα μὴ ψευδὴς αὐτοῦ καὶ ἡ ἀνάστασις 7 ἀλλ᾽ ἀληϑής. ὁ γὰρ ἀλη- 
ϑῶς ἀποϑανὼν εἶ ἀνέστη, ἀληϑῶς ἀνέστη, 0 δὲ δοκῶν ἀποτεϑνη- 
10 χέναι οὐκ ἀληϑῶς ἀνέστη. 
ἐπεὶ δὲ τὸ περὶ τῆς ἀναστάσεως Ἰησοῦ Χριστοῦ χλευάζουσιν οἱ 
ἄπιστοι, παραϑησόμεϑα μὲν καὶ Πλάτωνα λέγοντα Hoa τὸν Aoyue- 
víov μετὰ δώδεχα ἡμέρας ix τῆς πυρᾶς ἐγηγέρϑαι καὶ ἀπηγγελκέναι 
τὰ περὶ τῶν ἐν ἄδου, Oc πρὸς ἀπίστους δὲ καὶ τὰ περὶ τῆς παρὰ 
20 τῷ Ἡρακλείδῃ ἄπνου οὐ πάντῃ ἔσται εἰς τὸν τόπον ἄχρηστα. 408 
491} πολλοὶ δ᾽ ἱστόρηνται xol ἀπὸ τῶν μνημείων ἐπανελϑόντες οὐ uó- 
γον αὐτῆς ἡμέρας ἀλλὰ γὰρ καὶ τῇ ἑξῆς. τί οὐν ϑαυμαστὸν, εἰ ὁ 
παραδόξως πολλὰ ποιήσας καὶ ὑπὲρ ἀνϑρῶπον καὶ οὕτως ἐναργῆ, 
εἰς μὴ δυναμένους ἀντιβλέψαι τῷ γεγονέναι αὐτὰ κακίζειν διὰ τοῦ 
95 χοινοποιεῖν αὐτὰ πρὸς τὰς γοητείας, καὶ περὶ τὴ» ἑαυτοῦ τελευτὴν 
εἶχέ τι πλεῖον᾽ ἵνα ἑκοῦσα μὲν τὸ σῶμα καταλίπῃ ἢ ψυχὴ οἰκονομή- 
σαμένη δέ τινα ἔξω αὐτοῦ πάλιν ὁπανέλϑῃ, ὅτε βούλεται;. τοιοῦτον 
50v δ᾽ ἀναγέγραπται παρὰ τῷ Ἰωάννῃ εἰρηκέναι ὃ Ἰησοῦς λόγον £v τῷ" 
»οὐδεὶς αἴρει τὴν ψυχήν μου ἀπ᾿ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ἀπ᾽ 
80 ἐμαυτοῦ. ἐξουσίαν ἔχω ϑεῖναι αὐτὴν, καὶ πάλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν 











4 Vgl. oben 1 54. 55. — 1 Vgl. Plato, Res publ. X p. 614 B —621 B. — 19 γε]. 
Plinius, Nat. hist. VII 52 (53), 175. Galen, De:locis affectis VI 5 (tom. VIII p. 414 sq. 
ed. Kühn). Diogenes Laért. VIII 2, 60. 61. 07. Suidas s. v. ἄπνους. — 29 Joh. 10, 18. 


4 πρὸ] περὶ auf Rasur, wohl aus πρὸ corr., ΜΊ 6 εἶδεν] οἷδεν M! (wohl aus 
εἶδεν corr.) Ausgg. | 10 εἴπατε PV εἴπετε M! (aus εἴπατε corr) Ausgg.| 19 ὅμο- 
λογεῖτε Sp. Del. ὁμολογεῖται PMV | ἐπὶ τοῦ] ἐπὶ τὸ P | 18 vor ἀληθῶς -- óc P | 
17 "Hoe τὸν Ἀρμενίου Βο. (Notae p. 919) ἃ. Del. nach Plato, Res publ.: X p. 614 B, 
ἦρον τὸν ἀρμένιον PM ἦρον τὸν ἀρμένων V | 19 τὰ] aus τὸ corr. V! | 94 δυνα- 
μένους PV δυνάμενον M. (doch Schluss-» auf Rasur) Ausgg. | 25 αὐτὰ) aus αὐτὸ, 
w. e. sch., corr. M! αὐτὸ PV | 26 πλεῖον aus πλέον corr. M1. 

Origenes. 10 


ἰδ τῶν 


10 


15 


20 


25 


90 
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αὐτήν.“ καὶ τάχα διὰ τοῦτο προλαβὼν | ἐξελήλυϑεν ἀπὸ τοῦ σώ μα- 
τος, ἵνα αὐτὸ τηρήσῃ καὶ μὴ καταχϑῇ τὰ σκέλη ὡς τὰ τῶν σὺν αὐτῷ 
σταυρωϑέντων λῃστῶν. ,τοῦ μὲν γὰρ πρώτου οἱ οτρατιῶται κατ- 
ἕαξαν τὰ σχέλη καὶ τοῦ ἄλλου τοῦ συσταυρωϑέντος αὐτῷ" ἐπὶ δὲ 
τὸν Ἰησοῦν ἐλθόντες καὶ ἰδόντες ὅτι ἐξέπνευσεν, οὐ χατέαξαν αὐτοῦ 
τὰ Ox£AT. 

εἴπομεν οὖν καὶ πρὸς τό: πόϑεν οὖν πιστὸν τὸ προειρη- 
κέναι; τὸ δὲ πόϑεν ἀϑάνατος ὁ »εκρός; μανϑανέτω ὃ βουλό- 
utvoc ὅτι οὐχ ὃ νεκρὸς ἀϑάνατος ἀλλ ὃ ἀναστὰς ἐκ »δχρῶν. οὐ 
μόνον οὖν» οὐχ ὁ »νεχρὸς ἀϑάνατος, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὁ πρὸ τοῦ γνεχροῦ 
Ἰησοῦς 0 σύνϑετος ἀϑάνατος ἢν; ὃς ye ἔμελλε τεϑνήξεσϑαι.. οὐδεὶς 
γὰρ τεϑνηξόμενος ἀϑάνατος ἀλλ ἀϑάνατος, ove οὐχέτι τεϑνήξε- 
ται. ,,Χριστὸς δὲ ἐγερϑεὶς ἐκ νεχρῶν οὐχέτι ἀποϑνήσκχει" ϑάνατος 
αὐτοῦ οὐκέτι χυριξύει“ x&v μὴ βούλωνται οἱ ταῦτα πῶς εἴρηται 
γοῆσαι μὴ χωρήσαντες. 

XVII. Σφόδρα δὲ μωρὸν καὶ τό τίς ἂν ἢ ϑεὸς ἢ δαίμων T 
ἄνϑρωπος φρόνιμος προειδὼς αὐτῷ τοιαῦτα συμβησόμενα 
00x ἂν, εἴ γε ἐδύνατο, ἐξέκλινεν ἀλλὰ συνέπιπτεν oic προ- 
ηπίστατο:;: καὶ x γοῦν ηδει τὸ κώνειον πιόμενος καὶ τεῦ θην 
ξόμενος xoi | ἐδύνατο, εἴπερ ἐπείσϑη τῷ Κρίτοωνι, ὑπεξελϑὼν τὴν 
φυλακὴν μηδὲν τούτων παϑεῖν, ἀλλ εἵλετο κατὰ τὸ φαινόμενον 
αὐτῷ δύλογον κρεῖττον αὐτῷ εἶναι φιλοσόφως ἀποϑαγεῖν 7 ἀφιλο- 
σύφως ζῆν. ἀλλὰ καὶ Δεωνίδας ὁ -“Πακεδαιμονίων στρατηγὸς εἰδὼς 
ὅσον οὐδέπω τεϑνηξόμενος μετὰ τῶν ὃν Θερμοπύλαις οὐχ ἐπραγμα- 
τεύσατο τὸ ζῆσαι αἰσχρῶς, ἀλλ᾽ εἶπε τοῖς σὺν αὐτῷ" »ἀριστήσωμεν 
Oc iv cov δειπνοποιησόμεγοι. ^ οἷς δὲ μέλει ἱστορίας τοιαύτας συνα- 
γαγεῖν 7:024 εὑρήσουσι. καὶ τί ϑαυμαστὸν, εἰ ὁ Ἰησοῦς ἐπιστάμενος τὰ 
συμβησόμενα οὐκ ὀξέκλενεν ἀλλὰ περιέπιπτεν οἷς καὶ προ- 
ηπίστατο; ὕπου καὶ Παῦλος ὁ μαϑητὴς αὐτοῦ ἀκούσας τὰ συμβη- 
σόμενα αὐτῷ ἀναβᾶντι εἰς Ἱεροσόλυμα ὁμόσε τοῖς κινδύνοις ἐχώ- 
ρησεν, ἐπιπλήσσων καὶ τοῖς δεδακρυμένοις περὶ αὐτὸν καὶ κωλύουσιν 


Ὁ 208. 19, 32. 33. — 18 Róm. 6, 9. — 20 Vgl. Plato, Kriton Cap. III— V 
p. 44 B—46 A. — 25 Vgl. Diodor XI 9, 4. Plutarch, Apophtheg. Lacon. p. 225 
D. — 99 Vgl. Act. 21, 12—14. 


1 διατοῦτο MV | προλαβὼν) προλαβοῖσα lesen Bo. (Notae p. 373) u. Del. 
(I 403 Anm. e), als Subject 7 ψυχή ergánzend; aber Subject, isb ὃ Χριστός | € καὶ 
— Sp.Del| 8—10 am Rand on A2| 19 ἀλλὰ Ausgg. ὅτε] ὅτε vermutet Guiet (bei 
Del. I 403 Anm. f), da οὐχέτι τεϑνήξεται auf Christus bezogen werden müsse; 
aber οὐδεὶς γὰρ xtÀ. ist als allgemeine Bemerkung aufzufassen | 22 χρεῖττον) Cir- 
cumflex aus Acut corr, Rasur über ov A! | 28—24 am Rand σή A2| 95 τὸ nach- 
getragen A! | 98 οἷς] Rasur über ἐς A | 80 hinter εἰς - τὰ Ausgg. 
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ἀναβῆναι εἰς τὰ Ἱεροσόλυμα. πολλοὶ δὲ καὶ τῶν καϑ' ἡμᾶς ἐπιστά- 
μενοι, ὡς ὁμολογήσαντες μὲν χριστιανισμὸν ἀποϑανοῦνται ἀρνησά- 
μενοι δὲ ἀπολυϑήσονται καὶ τὰ ὑπάρχοντα ἀπολήψονται; κατεφρόνη- 
σαν μὲν τοῦ βίου ἑχουσίως δὲ τὸν ὑπὲρ εὐσεβείας ϑάνατον εἵλοντο. 

5 XVIII ἉΜξῆς δὲ τούτῳ καὶ ἄλλο εὐηϑές φησιν ὃ παρὰ τῷ K£AoQ 
Ἰουδαῖος, ὅτι πῶς, εἴπερ προεῖπε καὶ τὸν προδώσοντα καὶ 
τὸν ἀρνησόμενον, οὐκ ἂν ὃς ϑεὸν ἐφοβήϑησαν, OG τὸν μὲν 
μὴ προδοῦναι ἔτι τὸν δὲ μὴ ἀρνήσασϑαι; καὶ οὐκ εἶδέ γε ὁ σο- 
φώτατος Κέλσος ὃν τῷ τόπῳ τὴν μάχην; ὅτι εἰ μὲν ὡς ϑεὸς προέγνω 

10 χαὶ οὐχ οἷόν τε ἢν αὐτοῦ τὴν πρόγνωσιν ψεύσασϑαι, οὐχ οἷόν τὲ 

. ἦν οὔτε τὸν ἐγνωσμένον ὡς προδώσοντα μὴ προδοῦναι οὔτε τὸν 
ἐλεγχϑέντα ἀρνησόμενον μὴ ἀρνήσασϑαι' εἰ δ᾽ οἷόν τ᾽ ἣν τόνδε 
μὲν μὴ προδώσειν τόνδε δὲ μὴ ἀρνήσασϑαι, ος καὶ γενέσϑαι ἂν τὸ 
μὴ προδοῦναι καὶ τὸ μὴ ἀρνήσασϑαι ἐν τοῖς ταῦτα προμεμαϑης 

15 χόσιν, οὐχέτι ἀληϑὴς ἦν ὃ λέγων ὅτι δδε μὲν. προδώσει ὁδὲ δὲ ἀρ- 
»ή σεται. καὶ 7ὰρ εἰ -προέγνω προδώσοντα, τὴν πονηρία» εἶδε), ἀφ᾽ 
"c προδώσει, ἥτις οὐ πάντως ἐκ τῆς προγνώσεως ἀνετέτραπτο. πάλιν 

12V τε αὖ εἰ χατείληφε τὸν ἀρνησό, uevoy τὴν ἀσϑένειαν | ἰδὼν, ἀφ᾽ ἧς 
ἀρνήσεται, προεῖπεν ὅτι ἀρνήσεται" ἡ δ᾽ ἀσϑένεια οὐκ ἔμελλεν ἄνα- 

20 τρέπεσϑαι οὕτως αϑρόως ἀπὸ τῆς προγνώσεως. πόϑεν δὲ καὶ τό" 
ἀλλ αὐτοὶ προέδωκχαν τε καὶ ἠρνήσαντο μηδὲν αὐτοῦ φρον- 
τίσαντες; ἐδείχϑη γὰρ περὶ μὲν τοῦ προδόντος ὅτι ψεῦδος τὸ μη- 
δαμῶς αὐτὸν πεφροντικότα τοῦ διδασχάλου προδεδωκέναι" οὐ- 
δὲν δ᾽ ἧττον καὶ περὶ τοῦ ἀρνησαμένου τοῦτο στ ὃς ,,.δξελ- 

95 Qv ἔξω“ μετὰ τὸ ἀρνήσασϑαι ,ἔκλαυσε πικρῶς." 

| XIX. Ἐπιπόλαιον δὲ xol có: ἤδη γάρ zov xci ἄνϑρωπος | 405 

 ἐπιβουλευόμενός τε καὶ προαισϑόμενος ἐὰν προείπῃ τοῖς 
ἐπιβουλεύουσιν, ἀποτρέπονται καὶ φυλάσσονται" πολλοὶ γὰρ 
καὶ προαισϑομένοις τοῖς ἐπιβουλευομένοις ἐπεβούλευσαν. ξἕξῆς 

80 αὐσπερεὶ τὸ συμπέρασμα ἐπάγων τῷ λόγῳ φησίν: οὔκουν ἐπειδὴ 
προείρητο ταῦτα, γέγονεν, ἀδύνατον γάρ᾽ ἀλλ ἐπειδὴ γέ- 
γονβ, ψεῦδος ἐλέγχεται τὸ προειρηκέναι' πάντῃ γὰρ ἀμή- 
χανον τοὺς προαχούσαντας ἔτι προδοῦναι xai ἀρνήσασϑιαι. 





24 Matth. 26, 75. Luk. 22, 02. 


6 ὅτι darüber Rasur A | 7 ἀρνησόμενον PBo. (Notae p. 373) Del. Md pes 
pid in ἀρνησόμενον corr. A? | 16 εἶδεν] οἶδεν τ τ | 22 ἐδείχϑη γὰρ ὅτι 
πξρὶ μὲν τοῦ προδόντ ψεῦδος τὸ [so] At! ἐδείχϑη γὰρ ὅτι up μὲν τοῦ προδόν- 
τος ψεῦδος τὸ M Ausgg. | 26 γάρ aus γὰρ corr. A! | 99 προ -τιβοΐ αισϑομένοις 


[580] A: | hinter ἑξῆς -[- δὲ M?Ausgg. | 30 οὔχουν aus οὐχοῦν corr. A | 91 ταῦτα 
γέγονεν [so], am Rand &z', A! 


ds 
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ἀνατραπεῖσι ὁὲ τοῖς προειρημένοις συνανετράπη καὶ τὸ συμπέρασμα 
TÓ' (οὐκ) ἐπεὶ mQottonco ταῦτα, yéyovt. φαμὲν ó ott καὶ γέ- 
γονεν, cc δυνατὸν, καὶ ἐπεὶ γέγονεν, ἀληϑὲς δείκνυται τὸ τος 
ρηκέναι" τὸ γὰρ “περὶ μελλόντων ἀληϑὲς «ταῖς ἐχβάσεσι κρίνεται. 
ψεῦδος οὖν τὸ ὑπ᾽ αὐτοῦ οὕτως εἰρημένον, oct φεῦδος ἐλέγχεται 
τὸ προειρηκέναι, καὶ μάτην λέλεχται τῷ Κέλσῳ τό" πάντῃ γὰρ 
ἀμήχανον τοὺς προακούσαντας ἔτι προδοῦναι καὶ ἀρνή- 
60029 aL. 

XX. Μετὰ ταῦτα ἰδωμεν, πῶς 359 ταῦτα ϑεὸς, φησὶν, ὧν 
προεῖπε, καὶ πάντως ἐχρῆν γενέσθαι τὸ προειρημένον. ϑεὸς 
ovv τοὺς αὐτοῦ μαϑητὰς καὶ προφήτας, μεϑ' ὧν συνεδεί- 
πνει καὶ συνέπινεν, εἰς τοῦτο περιήγαγεν, ὥστε ἀσεβεῖς καὶ 
ἀνοσίους γενέσϑαι, ὃν ἐχρῆν μάλιστα πάντας ἀνϑρώπους 
εὐεργετεῖν, διαφερόντως δὲ τοὺς ἑαυτοῦ συνεστίους. ἢ ἀν- 
ϑρώπῳ μὲν ὁ κοινωνήσας τραπέζης οὐχ ἂν ἔτι ἐπεβούλευσε, 
ϑεῷ δὲ συνευωχηϑεὶς ἐπίβουλος ἐγίνετο; καὶ ὅπερ ἔτι ἀτο- 
πώτερον, αὐτὸς ὁ ϑεὸς τοῖς συντραπέζοις ἐπεβούλευσε, 
προδότας καὶ δυσσεβεῖς ποιῶν. καὶ πρὸς ταῦτα δὲ, ἐπεὶ βούλει 
καὶ τοῖς ἐμοὶ φαινομένοις εὐτελέσι τοῦ Κέλσου ἐπιχειρήμασιν ἀπαν»- 
τᾶν, τοιαῦτα φήσομεν. ὁ μὲν Κέλσος οἴεται διὰ τοῦτο γίνεσϑαι τὸ 
ὑπό τινος προγνώσεως ϑεοσπισϑὲν, ἐπεὶ ἐϑεσπίσϑη" ἡμεῖς δὲ τοῦτο 
οὐ διδόντες. φαμὲν οὐχὶ τὸν ϑεσπίσαντα αἴτιον εἶναι τοῦ ἐσομένου, 
ἐπεὶ προεῖπεν αὐτὸ γενησόμενον, ἀλλὰ τὸ ἐσόμενον, ἐσόμενον ἂν καὶ 
μὴ ϑεσπισϑὲν, τὴν αἰτίαν τῷ προγινώσχοντι παρεσχηκέναι τοῦ αὐτὸ 
προειπεῖν. χαὶ ὅλον γχ8 τοῦτο ἐν τῇ προγνώσει τοῦ ϑεσπίζοντος 
αὐτὸ τυγχάνει" δυνατοῦ (90) ὄντος τοῦδέ τινος γενέσϑαι (δυνατοῦ 
δὲ) καὶ μὴ γενεσϑαι, € ἔσται τὸ ἕτερον αὐτῶν τόδε τι. καὶ οὐ φάμεν 
ὅτι ὃ προγινώσχων, ὑφελὼν τὸ δυνατὸν εἶναι γενέσϑαι xal μὴ γε- 


1 καὶ τὸ συμπέρασμα τὸ" (oUx) schreibe ich, τὸ συμπέρασμα τὸ, καὶ Α 
Ausgg. τὸ συμπέρασμα τὸ, οὐκ Bo. (Notae p. 373) Del. (I 405 Anm. a); vermut- 
lieh ist in der Vorlage von A οὐχ durch das an eine falsche Stelle gesetzte zo 
verdrüngt worden | 8 δυνατὸν] δυνατὰ vermutet Guiet (bei Del. I 405 Anm. b) | 
9 ὧν aus ὧν corr. A? | 11 αὑτοῦ Bo. (Notae p. 373) Del. αὐτοῦ A | 18 ἐχοῆν) x 
und das halbe g aus Versehen durch Rasur getilgt A | 14. ἀνθρώπῳ] ἀνθρώπω!!! 
[so], d. h. aus ἀνθρώπων ἰοὺ ἀνθρώπῳ und ἀνθρώποις corr, am Rand &z', A1; 
vgl. unten 8. 151, 18 | 19—21 am Rand oz Α2| 90 6 μὲν Κέλσος bis S. 151, Z. 16. 
παραδώσει — Philokalia, Cap. XXIII 12. 13 (p. 199, 3—201, 28 ed. Rob.) | 21 
ϑεσπισϑὲν) 9 (am Anfang) auf Rasur A! | 22 δίδοντες A | 28 προεῖπεν) zwischen 
o u. € ein Buchst. ausradiert A | 94 προγιγνώσχοντι A Ausgg. | vov] τὸ Pat | 26 
(02) füge ich nach PatBD mit Rob. ein | (ovvero? δὲς füge ich aus Φ mit Del. 
Rob. ein | 9 xel μὴ γενέσϑαι von ΠΙ. (oder IV.) H. übergeschr., die Worte nicht 
in den Abscehriften, A | τό δέ τι A | 28 προγϊγνώσχων A. 
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νέσϑαι, οἱονεὶ τοιοῦτόν τι λέγει. τόδε πάντως ἔσται, καὶ ἀδύνατον Ph.199, 13 
ἑτέρως γενέσϑαι. καὶ ] τὸ τοιοῦτο φϑάνει ἐπὶ πᾶσαν τὴν περὶ τοῦ 406 

ἐφ᾽ ἡμῖν τίνος πρόγνωσιν, εἴτε κατὰ τὰς ϑείας γραφὰς εἴτε κατὰ 

τὰς “Βλλήνων ἱστορίας. καὶ ὃ καλούμενός γε παρὰ τοῖς διαλεχτικοῖς 

ἀργὸς λόγος, σόφισμα τυγχάνων, οὐχ ἔσται μὲν σόφισμα ὅσον ἐπὶ τῷ 

Κέλσῳ κατὰ δὲ τὸν ὑγιῆ λόγον σόφισμα ἐστιν. 2 





ἵνα δὲ τὸ τοιοῦτο νοηϑῆῇ, ἀπὸ uiv τῆς γραφῆς χρήσομαι ταῖς 
περὶ (roU) ᾿Ιούδα προφητείαις ἢ τῇ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν περὶ αὐτοῖ 
| Og προδώσοντος προγνώσει" ἀπὸ δὲ τῶν Ἡλληνικῶν ἱστοριῶν τῷ 
8: πρὸς τὸν Giov χρησμῷ, συγχωρῶν ἐπὶ τοῦ παρόντος | εἶναι αὐτὸν 
ἀληϑῆ, ἐπεὶ μὴ λυπεῖ τὸν λόγον. περὶ τοῦ Ἰούδα τοίνυν ἐν ἕχα- 
τοστῷ καὶ ὀγδόῳ λέγεται ἐκ προσώπου τοῦ σωτῆρος ψαλμῷ, οὐ ἡ 
| ἀρχή" ,0 ϑεὸς, τὴν αἴνεσίν μου μὴ παρασιωπήσῃς" ὅτι στόμα ἁμαρ- 
 τοωλοῦ καὶ στόμα δολίου ἐπ᾽ ἐμὲ ἠνοίχϑη.“ xoi τηρήσας ys τὰ ἐν 
15 τῷ aluo. γεγραμ uuéra δὐρήσεις ὅτι, Oc προέγνωσται προδώσων τὸν 
σωτῆρα, οὕτως καὶ αἴτιος ὧν τῆς προδοσίας καὶ ἄξιος τῶν ἐν τῇ 
προφητείᾳ λεγομένων διὰ τὴν καχίαν αὐτοῦ ἀρῶν. τάδε γὰρ πα- 
ϑέτω ,,ἀνϑ᾽ ὧν, φησὶν, οὐχ ἐμνήσϑη τιν ποιῆσαι ἔλεος καὶ κατε- 
δίωξεν ἀνϑρωπον πένητα καὶ zvoyov.( οὐχοῦν ἐδύνατο μνησϑῆναι 
80 ,τοῦ ποιῆσαι ἔλεος“ χαὶ μὴ καταδιῶξαι ὃν κατεδίωξε: δυνάμενος δὲ 
οὐ πεποίηκεν ἀλλὰ προέδωχεν, ὥστε ἄξιος εἶναι τῶν ἐν τῇ προφη- 
τείᾳ xav αὐτοῦ ἀρῶν. καὶ πρὸς “λληνας δὲ χρησόμεϑα τῷ εἰρη- 
μένῳ τοῦτον τὸν τρόπον πρὸς τὸν Λάϊον, εἴτε αὐταῖς λέξεσιν εἴτε 
τὸ ἰσοδυναμοῦν αὐταῖς ἀναγράψαντος τοῦ τραγικοῦ. λέγεται τοίνυν 
95 πρὸς αὐτὸν ἀπὸ τοῦ προεγνωχότος δὴ τὰ ἐσόμενα" 




















13 Psal. 108, 1. 2. — 18 Psal. 108, 16. — 19 Vgl. Psal. 108, 10. 


1 τὸ δὲ, darüber τόδε von III. H. geschrieben, A | 9 φϑάνειν AB | τοῦ in 
|». τῶν von Il. (oder 111.) H. corr., die Variante nicht in den Abschriften, A | 8—4 
— am Rand oz A? | 4 vor Ἑλλήνων -ἰ- τῶν 9 | ὃ τυγχάνων] τυγχάνον X | τοιοῦ- 
vov MBDEHAusgg. | 8 (rov) füge ich aus Φ mit Rob. ein, vgl. unten Z. 11 | 
Ὁ ób — Pat | 11 λυπεῖ] λυπῇ Pat | περὶ τοῦ Ἰούδα τοίνυν ἐν) τὸν περὶ toU ἰου- 
δϑαίου νῦν" ἐν A | ξχατοστῷ χαὶ ὀγδόῳ] Ὁ ἢ Pat Β 14 ἠνοίχϑη] ἠνύχϑη Pat | 
15 γεγραμμένα] εἰρημένα PatCDEHRob. εἰρημένα, darüber γεγραμ von II. H. 
geschrieben, B | 16 οὕτω 4 Ausgg Rob. 17 αὐτοῦ κακίαν M Ausgg. | 18 τοῦ — 
PCDEH | 19 μνησϑῆναι τοῦ — B | 20 τοῦ — Pat | ἔλεον A Ausgg. | 21 προέδω- 
xtv] προδέδωχεν PatBEH παρέδωχεν CD | 931—93 am Rand oz A?| 292 xo) πρὸς 
“Ἕλληνας bis S. 150 Z. 12 οὕτως ὃ λόγος am untern Rand nachgetragen, daneben 
ὅτ᾽; im Text eine 16 mm. grosse Lücke, darin Γ ζτ' A! δὲ] μὲν, darüber δὲ von 
II. H. geschrieben, A | τῷ εἰρημένῳ — Pat| 93 τοῦτον τὸν τρόπον] τούτω τῶ 
τρόπω PatB!CDEH | αὐταῖς λέξεσιν] αὐτὰς λεξεις Pat. 





10 


10 


20 
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μὴ σπεῖρε παίδων &Aoxe δαιμόνων fio: 

εἰ γὰρ τεχνώσεις παῖδ᾽, ἀποκτενεῖ 6 ὁ quc, 

χαὶ πᾶς σὸς oixoc βήσεται δὲ αἱμάτων. 
καὶ ἐν τούτῳ τοίνυν (σαφῶς) δηλοῦται € ὅτι δυνατὸν μὲν ἢν τῷ Aato 
b μὴ σπείρειν παίδων ἄλοκας" οὐκ ἂν γὰρ τὸ μὴ δυνατὸν προσέταξεν 
αὐτῷ ὁ χρησμός" δυνατὸν δὲ ἣν καὶ τὸ σπείρειν, καὶ οὐδέτερον αὖ- 
τῶν κατηνάγχαστο. ἠχολούϑησε Ó τῷ μὴ φυλαξαμένῳ σπεῖραι,,παί- 
ὅδων ἄλοκα“ παϑεῖν ἐκ τοῦ ἐσπαρκχέναι τὰ τῆς κατὰ Οἰδίποδα καὶ 
Ἰοκάστην καὶ τοὺς υἱοὺς τραγῳδίας. 

ἀλλὰ καὶ ὃ ἀργὸς καλούμενος λόγος, σόφισμα ὧν, τοιοῦτός ἐστι 

λεγόμενος ἐπὶ ὑποϑέσεως πρὸς τὸν νοσοῦντα καὶ oS σόφισμα ἀπο- 
τρέπων αὐτὸν χρῆσϑαι τῷ ἰατρῷ πρὸς υγίειαν, καὶ ἔχει γξε οὕτως ὃ 


λόγος" Ι εἰ eio vei σοι ἀναστῆναι ἐκ τῆς γόσου, ἐᾶν v& εἰσαγάγῃς 407 


τὸν ἰατρὸν ἐᾶν c6 μὴ εἰσαγάγῃς, ἀναστήσῃ" ἀλλὰ καὶ el δὑμαρταί σοι 
μὴ ἀναστῆναι ἐχ τῆς γόσου, ἐάν c6 εἰσαγάγῃς τὸν ἰατρὸν ἐάν vt μὴ 
εἰσαγάγης, οὐχ ἀναστήσῃ: ἤτοι δὲ εἵμαρταί σοι ἀναστῆναι ἐκ τῆς 
νόσου ἢ εἵμαρταί σοι μὴ ἀναστῆναι" μάτην ἄρα εἰσάγεις τὸν ἰατρόν. 
ἀλλὰ χαριέντως τούτῳ τῷ λόγῳ τοιοῦτόν τι ἀντιπαραβάλλεται" 
εἰ εἵμαρταί σοι τεχνοποιῆσαι, ἐᾶν τε συνέλϑης γυναιχὶ ἐᾶν τε μὴ 
συνέλϑης, τεχνοποιήσεις" ἀλλὰ καὶ εἰ εἵμαρταί σοι μὴ τεχνοποιῆσαι, 
ἐάν τε συνέλϑῃς γυναικὶ ἢ μὴ συνέλϑης, οὐ τεχνοποιήσεις" ἤτοι δὲ 
εἵμαρταί σοι τεχνοποιῆσαι ἢ μὴ τεχνοποιῆσαι᾽ μάτην ἄρα συνέρχῃ 
γυναικί. ὡς γὰρ ἐπὶ τούτου, ἐπεὶ ἀμήχανον καὶ ἀδύνατον. τεχνοποιῆ- 
σαι τὸν μὴ συνελϑόντα γυναικὶ, οὐ μάτην παραλαμβάνεται τὸ συνελ- 


1 Euripid. Phóniss. V. 18—20. . 


1 σπεῖρε] σπείραι A σπειραι Pat | παίδων) τέχνων Euripid.Sp.Del. | &Aoxa«] 
αὔλαχα PatB! CD ἄλλοχα EH | 3 τεχνώσης Pat | παῖδα APatBCD | oe APatBD | ὁ 
φύς] ὄφις Pat | 8 αἱμάτων A αἵματος d Euripid.Sp. Del. Rob. | 4 {σαφῶς füge ich 
aus mit Rob. ein | δηλοῦται τοίνυν M Ausgg. | 5 ἄλοχα] αὔλαχα d | τὸ μὴ bis 7 
τῷ μὴ am unteren Rand nachgetragen Αἴ 6 δὲ] δ᾽ $ | οὐδ᾽ ἕτερον Α 7 παίδων 
ἄλοχα] τέχνων αἴλακα e | 8 παϑεῖν) παϑει Pat | 10 ὧν] ἂν Pat | ἐστι λεγόμενος] 
ἐπιλεγομενος Pat ἐπιλεγόμενος EH | 12 ὑγίειαν) ὕγειαν Pat | 18--14 am Rand σῆ 
Α32] 18 εἵμαρταί] ἡμαρταί Pat | 14 ἀναστήση aus ἀναστήσει corr. ΑἹ ἀλλὰ bis 16 
οὐκ ἀναστήσῃ — Pat | 16 ἀναστήση aus ἀναστήσει corr. A! εἵμαρταί] ἡμαρταί 
Pat | ἀναστῆναι] Cireumflex aus Acut corr. ve, [αὐ auf Rasur| hinzugefügt, A? | 
17 ἢ — Pat | εἵμαρταί] ἡμαρταί [so auch spüter] Pat | 18 ἀντιπαραβάλλεται d» 
Rob. παραβάλλεται A Ausgg. | 19 τεχνοποιῆσαι) τέκνον ποιῆσαι À | hinter γυναιχὲ 
eine 10 mm. grosse Rasur, darauf das Zeichen '/ τ. am Rand neben demselben 
Zeichen 19 ἐάν τε bis 21 γυναικὶ nachgetragen A1| 90 τεχνοποιήσεις aus téxvov 
ποιήσεις corr. A! | 91.7] ἐάν τε BCDEH | 28 ἐπεὶ] εἴπερ CODEH εἰπερ Pat. ἐπεὶ 
aus εἴπερ corr. B? | xal übevgeschr. A! | xol ἀδύνατον — €, vgl. meine ,Text- 
überlieferung* S. 141 Nr. 3 | 94 τὸν — 4 | hinter τὸν fülschlich τεχνοποιῆσαι 
wiederholt, doch expumgiert A. 
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ϑεῖν yorvcuxl: οὕτως εἰ τὸ ἀναστῆναι ix τῆς νόσου ὁδῷ τῇ ἀπὸ Ph. 901, 10 
ἰατρικῆς γίνεται, ἀναγκαίως παραλαμβάνεται ὁ ἰατρὸς, καὶ φεῦδος 
τὸ ,μάτην εἰσάγεις τὸν ἰατρόν.“ 04a δὲ ταῦτα παρειλήφαμεν δι ἃ 
| παρέϑετο ὁ σοφώτατος Κέλοσος εἰπών" ϑεὸς ὧν προεῖπε, καὶ πάν- 
ὅτως ἐχρῆν γενέσϑαι τὸ προειρημένον. εἰ γὰρ τοῦ πάντως 
ἀκούει ἀντὶ τοῦ κατηναγχασμένως, οὐ δώσομεν αὐτῷ" δυνατὸν γὰρ 
ἦν καὶ μὴ γενέσϑαι. εἰ δὲ τὸ πάντως λέγει ἀντὶ τοῦ ἔσται, ὅπερ 
οὐ κωλύεται εἶναι ἀληϑὲς, κἂν δυνατὸν ἢ τὸ μὴ γενέσϑαι, οὐδὲν 
λυπεῖ τὸν λόγον" οὐδὲ (yàg) ἠκολούϑει τῷ προειρηκέναι τὸν Ἰησοῦν 
10 (ande) τὰ περὶ τοῦ προδότου ἢ cà περὶ τοῦ ἀρνησαμένου τὸ αὐ- 
τὸν αὐτοῖς αἴτιον γενέσϑαι «ἀσεβείας καὶ ἀνοσίου πράξεως. ἰδὼν γὰρ 
αὐτοῦ τὸ μοχϑηρὸν ἦϑος ὁ καϑ' ἡμᾶς γινώσκων, »τί ἣν ἐν τῷ ἀν- 
ϑρώπῳ, * χαὶ ὁρῶν ἃ τολμήσει ἔχ τε τοῦ φιλάργυρος, εἶναι καὶ ἔχ 
τοῦ μὴ βεβαίως περὶ τοῦ διδασκάλου φρονεῖν ἃ ἐχρῆν εἶπε μετὰ πολ- 
15 λῶν καὶ τό" ,0 ἐμβάψας uev ἐμοῦ. τὴν χεῖρα εἰς τὸ τρυβλίον, ἐκεῖνός 
ue παραδώσει." 
| XXI Ὅρα δὲ xoi τὸ ἐπιπόλαιον καὶ τὸ GvtixQuc ψεῦδος τῆς 
τοιαύτης τοῦ Κέλσου λέξεως, ἀποφηναμένου ort ἀνϑρώπῳ μὲν ὁ 
κοινωνήσας τραπέζης οὐκ ἂν αὐτῷ ἐπιβουλεύσειεν" εἰ δὲ ἀν- 
20 ϑρώπῳ οὐκ av ἐπιβουλεύσειε, πολλῷ πλέον 0 ϑεῷ συνευωχη- 
ϑεὶς οὐκ ἂν αὐτῷ ἐπίβουλος ἐγίνετο. τίς γὰρ οὐχ οἶδεν ὁτι πολ- 
λοὶ κοινωνήσαντες ἁλῶν xci τραπέζης ἐπεβούλευσαν τοῖς συν- 
—— εστίοις; καὶ πλήρης ἐστὶν ἡ λλήνων καὶ βαρβάρων ἱστορία τοιού- 
43" τῶν παραδειγμάτων" καὶ ὀνειδίζων ye | o Πάριος ἰαμβοποιὸς τὸν 
25 Δυχάμβην, | μετὰ ,ἄλας καὶ τράπεξαν" συνϑήκας ἀϑετήσαντα, φησὶ 408 
πρὸς αὐτόν" 




















ὅρχον δ᾽ ἐνοσφίσϑης μέγαν 
Ω a , 
αλας τϑ καὶ τραπεζαν. 


19. Vgl. Joh. 2, 25. — 15 Matth. 26, 23 (Mark. 14, 20). — 27 Vgl. Poetae lyr. 
gr. rec. Th. Bergk, II4 p. 412 Nr. 96 (82]. 


1 τὸ] τε Pat | 4 προεῖπεν PatB | 5 vov] τὸ Μόουν. Ausgg. | 6 ἀχούει] ἀχοὴ 
Pat | τοῦ — Pat | δώσωμεν Pat! 8 7| ἦν BCDEH | 9 οὐδὲ] οὐδ᾽ A Ausgg. οὐδεν 
Pat | (y&o) füge ich aus Φ mit Rob. ein | 10 (ἀληθῶς) füge ich aus Φ mit 
Rob. ein | hinter ἀρνησαμένου -l- πέτρου Rob. | 11 ἰδὼν A Ausgg. δρῶν d Rob. | 
12 γιγνώσχων A Ausgg.Rob. | 15 εἰς τὸ τρυβλίον) ἐν τῶ τρυβλίω CD | 16 mit πα- 
θαϑδώσει. τι die Philokalia, Cap. XXIII 13 (p. 201, 28 ed. Rob.) | 18 ἀνθρώ- 
no) &vaulll [so] d. h. ἀνθρώπων in ἀνϑρώπῳ und ἀνϑρώποις corr. À!; vgl. oben 
S. 148. 14 | 18—23 am Rand παρὲ u. links darunter: περὶ A! | 19 ἀνθρώπῳ] ἀν- 
ϑρώπων in ἀνθρώπωι corr. A! | 34 z&gioc aus πάῤξιος corr. At! | 5 “υχάμβην]) 
λυχάμβαν von IL. H. aus λυχάβαν corr, darüber Gv von 1. H., A | 27 δὲ A 
Ausgg. 


[eji 
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15 


20 
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οἷς δὲ μέλει τῆς ἐν ἱστορίαις φιλομαϑίας, ὅλοις γενομένοις αὐτῆς καὶ 
καταλιποῦσι τὰ ἀναγκαιότερα περὶ τοῦ ος δὴ βιώτέον μαϑήματα, 
πλείονα παραϑήσονται δεικνύντες ὡς οἱ κοινωνήσαντες τραπέ- 
ζης τισὶν ἐπεβούλευσαν αὐτοῖς. 

XXILl δῖτα ὡς συναγαγὼν ἀραρυίαις ἀποδείξεσι καὶ ἀκολουϑίαις 
τὸν λόγον εἶπε vTÓ' καὶ ὃπϑρ ἔτι ἀτοπώτερον, αὐτὸς ὁ ϑεὸς 
τοῖς συντραπέξοις ἐπεβούλευε, προδότας καὶ δυσσεβεῖς ποι- 
Ov. πῶς γὰρ ὁ Ἰησοῦς ἢ ἐπεβούλευσεν ἢ προδότας καὶ δυσσε- 
βεῖς τοὺς μαϑητὰς ἐποίησεν, οὐχ ἂν ἔχοι παραδεικνύειν εἰ μὴ ἐξ nc 
ἐνόμισεν ἀκολουϑίας, 1 ἣν καὶ ὁ τυχὼν εὐχερέστατα διελέγξαι, ἄν. 

XXIIL Μετὰ ταῦτα λέγει ὅτι, εἰ δέδοκτο αὐτῷ ταῦτα, καὶ 
τῷ πατρὶ πειϑόμενος ἐκολάζετο, nor ὅτι ϑεῷ ye ὄντι 
καὶ βουλομένῳ οὔτ᾽ ἀλγεινὰ οὔτ᾽ ἀνιαρὰ ἢν τὰ χατὰ γνώ- 

μην δρώμενα. καὶ οὐχ ἑώραχέ γε αὐτὸς tavtQ παρὰ πόδας ἐναντία 
HU εἰ γὰρ ἔδωκεν» ὅτι ἐκολάξετο, ἐπεὶ δέδοκτο αὐτῷ ταῦτα, 
καὶ τῷ πατρὶ πειϑόμενος ἐμπαρεῖχεν ἑαυτὸν, ὁῆλον ὅτι ἐκολά- 
ζετο, καὶ οὐχ οἷόν τε ἢν μὴ &vat ἀλγεινὰ τὰ προσαγόμενα ὑπὸ 
τῶν χολαστῶν" ἀπροαίρετον γὰρ ὃ πόνος. εἰ δὲ βουλομένῳ οὔτε 
ἀλγεινὰ οὔτε ἀνιαρὰ ῃ» τὰ προσαγόμενα, πῶς ἔδωχε τὸ ἐκολά- 
ζετο; οὐχ ἑώρακε δὲ ὅτε ἀπαὲ ἀναλαβὼν τὸ διὰ γενέσεως σῶμα 
ἀνείληφεν αὐτὸ καὶ πόνων δεχτικὸν τυγχᾶνον καὶ τῶν τοῖς iv σώ- 
μασι συμβαινόντων ἀνιαρῶν, εἰ τοῦ ἀνιαροῦ μὴ ὡς προαιρετιχοῦ 
ἀκούοιμεν. ὥσπερ οὺν βουληϑ εὶς ἀνείληφε σῶμα οὐ πάντῃ ἄλλης φύ- 
σεῶς παρὰ τὴν ἀνϑρωπίνην σάρκα, οὕτως συνανείληφρε τῷ σώματι 


D xol τὰ ἀλγεινὰ αὐτοῦ καὶ τὰ ἀνιαρὰ, ὧν πρὸς τὸ μὴ παϑεῖ» xU- 


Quoc οὐκ ἢν, ἐπὶ τοῖς διατιϑεῖσιν ὄντος προσάγειν αὐτῷ τὰ ἀνιαρὰ 
91 Vgl Hebr 19... 


9 δὴ] δεῖ, darüber δὴ von III. H. geschrieben, die Variante nicht in den Ab- 
schriften, A; ist δεῖ richtig, so muss man βιωτέον in βιοῦν corr, vgl. oben II 16, 
S. 145 7. 2| 8 ὡς oi] darüber ὅσοι von III. H. geschrieben, die Variante nicht 
in den Abschriften, A | 6 hinter εἶπε ein Buchst. ausradiert ἃ | ἔτε auf Rasur 
ΑἹ 8 xol (auf Rasur) A! ἢ Ausgg. δυσσεβεῖς aus δυσεβεῖς corr. A! | 9 rovc] xoi, 
doch getilgt und τοὺς von II. H. darübergeschr., A | ἐξ zc aus ἑξῆς corr. A1! | 
14 δρώμενα] χρώμενα (doch ὃ über y von III. H. geschrieben, die Variante nicht 
in den Abschriften) A Ausgg.; γινόμενα vermutet Velser (bei Hó., Notae p. 474), was 
Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 408 Anm. b) billigen | 16 πειϑόμενον 5p. Del. | 18 zu 
χολαστῶν am Rand -—yg' xal ὑπὸ τῶν κολαζόντων ΑἹ 90 διὰ aus διὸ corr. A! | 
21 ἐν σώμασι] ἐν σώματι vermutet Bo. (Notae p. 374) nach Hebr. 13, 3 | 22 μὴ 
ὡς] oc μὴ ziehen Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 408 Anm. e) vor | προαιρετικοῦ) 
προαιρέτου liest Del. (I 408 Anm. e) | 28 hinter πάντη ein Buchst. ausradiert A | 
24 οὕτω M Ausgg. | 26 αὐτῶι übergeschr. A! | hinter αὐτῷ -- xci Ausgg. 
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καὶ τὰ ἀλγεινά. προαπελογησάμεϑα δὲ iv τοῖς ἀνωτέρω ὅτι Bov- 
ληϑεὶς μὴ ἤκειν εἰς χεῖρας ἀνθρώπων οὐκ ἐληλύϑει Gv. ἤλϑε δὲ, 
ἐπεὶ ἐβούλετο, διὰ τὸ προαποδεδομένον ἐκ τοῦ αὐτὸν ὑπὲρ ἀνϑρώ- 
zov ἀποϑανεῖν τῷ παντὶ χρήσιμον. 

XXIV. FSijc δὲ τούτοις ϑέλων “παραστῆσαι ὅτι ἀλγεινὰ καὶ 
ἀνιαρὰ ἢν τὰ συμβάντα. αὐτῷ καὶ ὅτι οὐχ οἷόν TE ἣν βουληϑέντα 
αὐτὸν ποιῆσαι εἶναι αὐτὰ μὴ τοιαῦτα | λέγει" τί oov ποτνιᾶται 
καὶ ὀδύρεται καὶ τὸν τοῦ ὀλέϑρου φόβον εὔχεται παραδρα- 
μεῖν, λέγων ὧδέ xoc ,,ὦ πάτερ, ei δύναται τὸ ποτήριον 
τοῦτο παρελϑεῖν;“ καὶ ἐν τούτοις δὲ ὅρα τὸ τοῦ Κέλσου κακοῦρ- 
γον, ὅτι μὴ ἀποδεξάμενος τὸ φιλάληϑες τῶν ἀναγραψάντων τὰ εὐ- 
αγγέλια, δυνηϑέντων μὲν παρασιωπῆσαι τὰ, ὡς Κέλσος οἴεται, ἔγ- 
κλητα οὐ σιωπησάντων δὲ διὰ πολλοὺς λόγους, ovg ἐν χαιρῷ τις 
ἀποδώσει τὸ εὐαγγέλιον διηγούμενος, κατηγορεῖ τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως 
προσεχτραγῳδῶν καὶ τιϑεὶς μὴ τὰ ἀναγεγραμμένα" οὐ γὰρ εὐρίσχε- 
ται, πῶς ὁ Ἰησοῦς ὀδύρεται. καὶ παραφράζει μὲν τὸ ,,πάτερ, εἶ 
δυνατόν ἐστι, παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτο, οὐκέτι δὲ καὶ τὸ αὐ- 
τόϑεν ἐμφαῖνον τὴν πρὸς τὸν πατέρα εὐσέβειαν αὐτοῦ καὶ μεγα- 
λοψυχίαν ἕξξῆς δὲ τούτῳ ἀναγεγραμμένον παρατίϑεται οὕτως ἔχον" 
»πλὴν οὐχ Oc ἐγὼ ϑέλω. ἀλλ᾽ ὡς σύ.“ ἀλλ᾽ οὐδὲ τὴν πρὸς τὸ βού- 
λημα τοῦ πατρὸς περὶ τῶν κεχριμένων αὐτὸν παϑεῖν εὐπείϑειαν 


-29 - - 2 P, - ἘΣ * . 
τοῦ ]ησοῦ δηλουμένην à» | τῷ ,& οὐ δυναται τοῦτο παρελϑεῖν, iav 
; ' ἊΝ , , 2 ) 

μὴ αὐτὸ πίω, γενηϑήτω τὸ ϑέλημα σου“ προσποιεῖται ἀνεγνωκένγαι, 


ὁμοιόν τι ποιῶν τοῖς κακουργότερον ἀκούουσι τῶν ϑείων γραφῶν ἀσε- 
βέσι xoi ,ἀδικίαν εἰς τὸ ὕψος“ λαλοῦσι. xol γὰρ ἐκεῖνοι τοῦ μὲν 
»ἐγὼ ἀποχτενῶ“ δοχοῦσιν ἀχηχοέναι καὶ πολλάκις ἡμῖν αὐτὸ ὀνει- 
δίζουσι, τοῦ δὲ, ζῆν ποιήσω“ οὐδὲ μέμνηνται" τοῦ ὅλου ῥητοῦ δη- 
λοῦντος τοὺς ἐπὶ χοινῷ καχῷ ζῶντας καὶ ἐνεργοῦντας κατὰ κακίαν 
ἀποχτείννυσϑαι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ζωὴν δ᾽ αὐτοῖς χρείττονα ἀντεισ- 
ἄγεσϑαι καὶ ἣν δῴη ἂν ὁ ϑεὸς τοῖς τῇ ἁμαρτίᾳ ἀποϑανοῦσιν. οὕτω 


1 Vgl. oben II 10. — 8 Vgl. oben I 54. 55. — 9 Vgl. Matth. 20, 39. — 16 Matth. 
26, 39. — 290 Matth. 26, 39. — 22 Matth. 20, 42. — 85 "Vgl. Psal. 72, 8. — 26 
Deut. 32, 39. — 94 Deut. 32, 39. 


1 προαπελογισάμεϑα A | 2 RUE über ? ein Acut getilet& A! | 4 παντὶ 
nachgetragen A! | 9 oós πῶς A | εἰ δύναται τὸ ποτήριον τοῦτο παρελϑεῖν) εἰ 
δύναται τὸ m. τ. παρελθεῖν, (παρελθέτω, vermutet Del. (I 409 Anm. a); nüher 
legt es, nach der Wiederholung der Stelle (vgl. unten S. 154 Z. 9 f.) zu schreiben: 
εἶθϑε δύναιτο τὸ m. t. παρελϑεῖν | 17 αὐτόϑεν! über v u. v Rasur A | 19 δὲ — Del. | 
293—941 am Rand oz A? | 29 ἀποχτείνεσϑαι ΜΌΟΥΥ. Ausgg. | Zev] ζῶον, doch am 
Rand von II. (oder IIL.?) H. ζωὴν, A. 
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10 


15 


20 


154 QPICENOYX 


δ᾽ ἐχεῖνοι ?xovoav μὲν τοῦ ,πατάξω“ οὐχέτι δὲ ὁρῶσι τὸ ,κἀγὼ 
ἰάσομαι“ ὃ τι ὑμοιόν ἐστι λεγομένῳ ὑπὸ ἰατροῦ, διελόντος σώματα 
καὶ τραύματα χαλεπὰ ποιήσαντος ἐπὶ τῷ ἐξελεῖν αὐτῶν τὰ βλάπ- 
τονταὰ xal ἐμποδίζοντα τῇ ὑγιξίᾳ, καὶ οὐ καταλήξαντος εἰς τοὺς πό- 
vovg xal τὴν διαίρεσιν ἀλλ᾽ ἀποχαϑιστῶντος τῇ ϑεραπείᾳ τὸ σῶμα 
ἐπὶ τὴν προχειμένην αὐτῷ ὑγίειαν. ἀλλὰ χαὶ οὐκ ἤκουσαν ὅλου τοῦ 
αὐτὸς γὰρ ἀλγεῖν ποιεῖ καὶ πάλιν ἀποχαϑίστησιν“ ἀλλὰ μόνου τοῦ 
"ἀλγεῖν ποιεῖ.“ οὕτω τοίνυν καὶ ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος ἐκτε- 
ϑειμένος τὸ ,0 πάτερ, εἴϑε δύναιτο τὸ ποτήριον τοῦτο παρ- 
640 civ, οὐχέτι δὲ καὶ τὰ ἑξῆς καὶ τὰ παριστάντα τὴν Ἰησοῦ πρὸς 
τὸ πάϑος παρασχευὴν καὶ εὐτονίαν. καὶ ταῦτα δὲ, πολλὴν ἔχοντα 
διήγησιν ἀπὸ σοφίας ϑεοῦ οἷς ὁ Παῦλος ὠνόμασε ,,τελείοις“ εὐλόγως 
παραδοϑησομέγνην, λέγων" ,σοφίαν δὲ λαλοῦμεν ὃν τοῖς τελείοις,“ ἐπὶ 
τοῦ παρόντος ὑπερτιϑέμενοι ἐπ᾿ ὀλίγον ὑπομιμνησχόμεϑα τῶν πρὸς 
τὸ προχείμενον χρησίμων. 

XXV. "Eléyousv δὴ καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω ὅτι αἱ μέν τινες εἰσὶ 
φωναὶ τοῦ iv τῷ Ἰησοῦ πρωτοτόκου ,πάσης κτίσεως“ ὡς 7 ,,ἐγώ 
; € Co NORICUIOI UY NEC N s c 2 Α 
eiuL ἡ 0Ó00c xoi ἡ ἀληϑειὰα καὶ ἡ | Gon καὶ αἱ τούτοις παραπλήσιαι, 
αἱ δὲ τοῦ xav αὐτὸν νοουμένου ἀνϑρώπου ὡς ἡ τοῦ" ονῦν δέ ue 
ζητεῖτε ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον, ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληκα, ἢν 
ἤχουσα παρὰ τοῦ πατρός.“ καὶ ἐνθάδε τοίνυν διαγράφει iv τῷ àr- 
ϑρωπίνῳ αὐτοῦ χαὶ τὸ τῆς ἀνϑρωπίνης σαρκὸς ἀσϑενὲς καὶ τὸ τοῦ 
πνεύματος πρόϑυμον, τὸ μὲν ἀσϑενὲς ἐν τῷ ,πᾶτερ, εἰ δυνατόν ἐστι, 
παρελϑέτω ἀπ᾽ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο,“ τὸ δὲ πρόϑυμον τοῦ πνεύ- 
ματος ἐν τῷ ,,πλὴν οὐχ ὡς ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ᾽ ὡς σύ.“ εἰ δὲ καὶ τὴν 
τάξιν τῶν λελεγμένων τηρῆσαι δεῖ, πρόσχες ὅτι πρότερον μὲν εἴρη- 
ται τὸ, ὡς ἂν ἐΐποι vic, κατὰ τὴν ἀσϑένειαν τῆς σαρκὸς ἕν τυγχάνον, 
ὕστερον δὲ τὰ κατὰ τὴν προϑυμίαν τοῦ πνεύματος ὄντα πλείονα. 
ἕν μὲν γὰρ τὸ ,πάτερ, εἰ δυνατόν ἐστι, παρελϑέτω ἀπ᾿ ἐμοῦ τὸ πο- 


1 Deut. 32, 39 (vgl. Jes. 57, 17). — Deut. 32, 39 (vgl. Jes. δύ, 18). — 7 Hiob 
5, 18. — 9 Vgl. Matth. 26, 39. — 13 I Kor. 2, 6. — 16 Vgl. oben II 9. — 17 
Vgl. Kol. 1, 15. — Joh. 14, 0. — 19 Joh. 8, 40. — 28 Matth. 26, 39. — 25 Matth. 
20, 39. — 929 Matth. 26, 39. 


9 ὃ τι Bo. (Notae p. 374) ὅτι A Ausgg. λεγομένωι aus λέγομεν τῶι, w. e. 
sch., corr. A! | διελόντος P V99rr- Ausgg. διελθόντος A | 9 ἐξελεῖν) hinter A ein 
Buchst. ausradiert A! | 4 ὑγεία A | 6 ὑγίξδιαν aus ὑγιξίαν, w. e. sch., corr. ΑἹ | 
14 oóxojuuvgoxoutd« vermute ich | 16 ἐλέγομεν] o auf Rasur, dahinter ein Buchst. 
ausradiert, Αἴ | 93 ἀσϑενὲς] ἐσ übergeschr. A? | 94 παρελϑέτω) hinter é kleine 
Rasur A | 25 oc] über ὦ Rasur A | 917-99 am Rand oz A?| 27 ἕν τυγχάνον Del. 
ἐντυνχάνον A ἐντυγχάνον Hó.Sp. | 29 ἕν aus ἐν, w. e. sch., corr. A! τὸ scheint 
aus τῶ corr. A | παρελθέτω) hinter é Rasur A. 
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- , 2 c 2 2 c / 
τήριον τοῦτο,“ πλείονα δὲ τὸ τε ,οὐχ Oc ἐγὼ ϑέλω, ἀλλ ὡς σὺ“ xci 


EI , ] 2 , - ἐν »' ' S rS , 
τὸ πᾶατὲερ μου, εἰ οὐ δύναται τοῦτο παρελϑεῖν, ἐὰν μὴ αὐτὸ πίω, 
, * , Z - 
γενηϑήτω τὸ ϑέλημα σου.“ τηρητέον δὲ καὶ τὸ μὴ εἰρῆσϑαι μέν" 
2 , 222.73 - N , - c , s 2 3 s 
»ἀπελϑέτω ἀπ ἔἕμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο, λελέχϑαι δὲ εὐσεβῶς xal 
2 c C - , , 
5 μεϑ' ὑποτιμήσεως ὅλον τοῦτο᾽ ,,πάτερ, εἶ δυνατόν ἐστι, παρελϑέτω 
ἄν ὦ - ^ ’ - Ζ 3 ^ 
ἀπ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο. οἶδα δέ τινα καὶ τοιαύτην εἰς τὸν 
, , [4] ς -- € ^ « c A € 
τόπον διήγησιν, ovt ὁρῶν o σωτὴρ οἷα ὁ λαὸς xol fegovoaAnu πεί- 
- - 2 2 - 
σεται ἐπὶ τῇ ἐχδικήσει τῶν xov αὑτοῦ τετολμημένων ὑπὸ ᾿Ιουδαίων, 
P] 212727 ὟΝ A ' ^ b] , , , M! 
| οὗ Ót ἄλλο τι ἢ δια τὸ πρὸς éxcivovc φιλανϑρῶπον ϑέλων μὴ xa- 
] » ' ^ er , N M , ) , » 
44v ϑεῖν τὸν | λαὸν ἃ ἔμελλε παῦχειν φησὶ τὸ ,x«ttQ, εἰ δυνατὸν ἔστι, 
| 2 as , e C € D 
παρελϑέτω ἀπ ἐμοῦ τὸ ποτήριον τοῦτο" " ὡς εἰ ἔλεγεν ἐπεὶ ἐκ 
τοῦ μὲ πιεῖν τουτὶ τὸ τῆς. κολάσεως. ποτήριον ὅλον ἔϑνος ὑπὸ σοῦ 
ἐγκαταλειφϑήσεται, εὔχομαι, εἰ δυνατόν ἐστι, παρελϑεῖν ,,ἀπ᾿ ἐμοῦ 
- c , 2 - 
τὸ ποτήριον τοῦτο,“ ἵνα μὴ 7] μερίς σου τολμήσασα κατ ἐμοῦ πάντῃ 
€ ' - , - PEN 2 
15 vo σοῦ ἐγχαταλειφϑῇ. ἀλλὰ καὶ εἰ, ὡς φησιν ὁ Κέλσος, unt ἀλ- 
γεινόν τι μή τ᾽ ἀνιαρὸν τῷ Ἰησοῦ κατὰ τὸν καιρὸν τοῦτον 
ἐγίνετο, πῶς ἂν οἱ μετὰ ταῦτα παραδείγματι τοῦ ὑπομένειν τὰ δι 
b] , , b - , 
εὐσέβειαν ἐπίπονα ἐδύναντο χρήσασϑαι ἰησοῦ, μὴ παϑόντι uiv τὰ 
P] ? 
ἀνϑρώπινα μόνον δὲ δόξαντι πεπονϑέναι; 
2! [d hl - : , ) ἘΞ - 
20 XXVI. Ext δὲ λέγει ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος πρὸς τοὺς Ἰησοῦ 
- C 2 , 
μαϑητὰς ὡς πλασαμένους ταῦτα, ot, οὐδὲ ψευδόμενοι τὰ πλάσ- 
€ - - 2 , ^ , 
ματα ὑμῶν πιϑανῶς ἐπικαλύψαι ἡδυνήϑητε. καὶ πρὸς τόδε 
[9 2 3 € o^ 3 P - 
λελέξεται Ott εὐχερὴς uiv ἢν ὁδὸς πρὸς τὸ ἐπικαλύψαι tà τοιαῦτα 
2 DANN 2 ’ E ον Ξ p] , 
τὸ μηδὲ τὴν ἀρχὴν αὐτὰ ἀναγράψαι. τίς γὰρ ἂν τῶν εὐαγγελίων 
- 2. - 
95 ταῦτα μὴ περιεχόντων ὀνειδίσαι ἐδύνατο UI iv ἐπὶ τῷ τὸν Ἰησοῦν 
τοιαῦτα παρὰ τῇ οἰχονομίᾳ λελαληκέναι; οὐ συνεῖδε δ᾽ ὁ Κέλσος ὅτι 
οὐχ ἔστι κατὰ τοὺς αὐτοὺς καὶ ἡπατῆσϑαι περὶ τοῦ Ἰησοῦ ὡς ϑεοῦ 
^ , 2 - , ’ 
καὶ προφητευϑέντος xoi πλασασϑαι περὶ αὐτοῦ δηλονοτι ἐγνωκότας 
Ω 2 2 - * Εν » ὦ 3 2. γ].- 2 ) Ω 
0tL οὐκ ἀληϑὴῆ τὰ πλασματα. ἡτοι] ov» οὐκ δπλασαν ἀλλ ovtOG 411 
, 2 P! , 2 
80 ἐφρόνουν καὶ οὐ ψευδόμενοι ἀνέγραψαν, ἢ ψευσάμενοι ἀνέγραψαν 
- 2 , 2 2 λ ΠΝ ΝΣ , 
καὶ ταῦτα ovx ἐφρόνουν οὐδὲ ἁπατηϑέντες ϑεὸν αὐτὸν ἐνομιζον. 
1 Matth. 26, 39. — 2 Matth. 20, 42. — 5 Matth. 20, 39. — 10 Matth. 26, 39. 
— 13 Vgl. Matth. 26, 39. — 14 Vgl. Deut. 32, 9. — 17 Vgl. I Petr. 2, 21. 


4 ἀπελϑέτω) 6 auf Rasur A | 5 ὑποτιμήσεως) v aus ?.corr., daneben ἃ. am 
Rand das Zeichen — A? | z«gsA9evo A | 7—9 am Rand oz A?| 8 ὑπὸ] v auf 
Basur, ob aus « corr.? A | 13 ἐγχαταλειφϑήσεται) ἐγ von II. H. übergeschrieben, 
ἢ über e; von 1. [Ὁ] H. geschrieben A | 17 ἐγίγνετο Ausgg.| über ἂν ot Rasur A! | 





l 


| 


hinter ταῦτα -- τὰ, doch expungiert, A [τοῦ ὑπομένειν bis 18 μὴ παϑόντι am Rand 
nachgetragen A! 99 ἠδυνήϑητε aus ἢ δυνηϑῆτε, w.e. sch., corr. A! τόδε] τάδε Del. | 
96 παρὰ τὴν oixovouiav vermutet Guiet (bei Del. I 410 Anm. e) ohne Grund | δ} 
δὲ Sp.Del. | 28 δῆλον ὅτι A | 90 --ἢ ψευσάμενοι ἀνέγραψαν am Rand nachge- 
tragen, daneben Zz' A!. 
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XXVII. Μιᾶετὰ ταῦτά τινὰς τῶν πιστευόντων φησὶν ος ἐκ 
μέϑης ἥκοντας εἰς τὸ ἐφεστάναι αὑτοῖς μεταχαράττειν éx 
τῆς πρώτης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον τριχῇ καὶ τετραχῇ καὶ 
πολλαχῇ καὶ μεταπλάττειν, ἵν᾽ ἔχοιεν πρὸς τοὺς ἐλέγχους 
ἀρνεῖσϑαι. μεταχαράξαντας δὲ τὸ εὐαγγέλιον ἄλλους οὐχ οἶδα 
ἢ τοὺς ἀπὸ αρχίωνος καὶ τοὺς ἀπὸ Οὐαλεντίνου οἶμαι δὲ καὶ τοὺς 
ἀπὸ Λουχάνου. τοῦτο δὲ λεγόμενον οὐ τοῦ λόγου ἐστὶν ἔγκλημα 
ἀλλὰ τῶν τολμησάντων ῥᾳδιουργῆσαι τὰ εὐαγγέλια. »αὶ ὥσπερ οὐ 
φιλοσοφίας ἐγκλημά εἰσιν οἱ σοφισταὶ ἢ) oi ᾿Βπικούρειοι ἢ οἱ Περι- 
πατητικχοὶ ἢ οἵτινές ποτ᾽ ἂν ὦσιν oi ψευδοδοξοῦντες, οὕτως οὐ τοῦ 
ἀληϑινοῦ χριστιανισμοῦ ἔγκλημα οἱ μεταχαράττοντες τὰ εὐαγγέ- 
λια καὶ αἱρέσεις ξένας ἐπεισάγοντες τῷ βουλήματι τῆς Ἰησοῦ δι- 
δασκαλίας. 

XXVIIL Ἐπεὶ δὲ μετὰ ταῦτα καὶ τὸ προφήταις χρῆσϑαι 
Χριστιανοὺς προκηρύξασι τὰ περὶ Ἰησοῦ ὀνειδίζει 0 παρὰ τῷ 
Κέλσῳ Ἰουδαῖος, φήσομεν πρὸς τοῖς ἀνωτέρω εἰς τοῦτο λελεγμένοις 
καὶ ὅτι ἐχρῆν αὐτὸν, Oc φῆσι, φειδόμενον ἀνϑρώπων, αὐτὰς éx- 
ϑέσϑαι τὰς προφητείας καὶ συναγορεύσαντα ταῖς πιϑανότησιν αὐτῶν 
τὴ» φαινομένην αὐτῷ ἀνατροπὴν τῆς χρήσεως τῶν προφητικῶν 
ἐχϑέσϑαι. οὕτω γὰρ ἂν ἔδοξε μὴ συναρπάζειν τηλικοῦτον κεφάλαιον 
διὰ λεξειδίων ὀλίγων, καὶ μάλιστα ἐπεί φησι μυρίοις ἄλλοις ἐφαρ- 
μοσϑῆναι δύνασϑαι πολὺ πιϑανώτερον τὰ προφητικὰ ἢ τῷ 
Ἰησοῦ. καὶ ἐχρῆν γε αὐτὸν πρὸς τὴν χρατήσασαν Χριστιανῶν ταύ- 
τὴν ὡς ἰσχυροτάτην ἀπόδειξιν στῆναι ἐπιμελῶς καὶ καϑ' ἑἕχάστην 
προφητείαν ἐκϑέσϑαι, πῶς ἄλλοις ἐρφαρμοσϑῆναι δύναται πολὺ 
πιϑανώτερον ἢ τῷ Ἰησοῦ. ἀλλ᾽ οὐδὲ συνεῖδεν ὅτι τοῦτ᾽ εἰ ἄρα 
πιϑανὸν 5p ὑπό τινος λέγεσϑαι κατὰ Χριστιανῶν, ὑπὸ τῶν ἀλλο- 
τρίων τῶν προφητικῶν γραμμάτων πιϑανὸν τάχα ἢν" γυνὶ δὲ ὅπερ 
Ἰουδαῖος ἂν οὐχ εἶπε περιέϑηκεν ὁ Κέλσος τῷ τοῦ | Ἰουδαίου προσ- 


16 Vgl. oben I 49—57. — 1? Vgl. oben II 13, S. 141 Ζ. 22. 


9 αὑτοῖς Bo. (Notae p. 374) Del. αὐτοῖς A |4 ἵν naehtrüglieh eingefügt A! | 
5—1 am Rand 07 A? | 85 ἄλλους aus ἀλλ᾽ ove corr. A! | 6 οὐαλεντίνου) zwischen 
v ἃ. o ein Buchst. ausradiert A | 16 φήσομεν aus φήσο μὲν corr. A! | 17 φησι 
φειδόμενον) φησι δόμενον [so] A! φησι zqóóusvov liest Bo. (Notae p. 374) | 19 
αὐτῷ Bo. (Notae p. 374), vgl. unten S. 157 Z. 3; αὐτῶν A (doch über ὧν von III. 
H. ὦ geschrieben, diese Lesart nieht in den Abschriften) Ausgg. | 95 ἄλλοις δύναται 
ἐφαρμοσϑῆναι [so] Αἴ | 6 πιϑανώτερον) ὦ aus ὁ corr. A! τοῦτ᾽ εἰ aus τουτὶ von 
IL. (oder III.?) H. corr. A, die Correctur nicht in den Abschriften; τουτὶ M Ausgg. 
27 πιϑανὸν] der Accent ausradiert A | ὑπὸ (vor τῶν)] ausradierb in M, expun- 
gierb in V, — Ausgg. | 28 πιϑανὸν τάχα 5v — PDel; die Worte, zu denen A? am 
hand Gv bemerkt, sind verstándlich, wenn λέγεσϑαι (Z. 27) ergánzt wird. 
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oo. 09 συγχαταϑήσεται γὰρ ὁ Ιουδαῖος ὅτι μυρίοις ἐφαρμοῦσ- 
ϑῆναι δύναται τὰ προφητικὰ πολὺ πιϑανώτερον ἢ τῷ Ἰη- 
σοῦ, ἀλλὰ περὶ ἑκάστου τὴν φαινομένην αὐτῷ διήγησιν ἀποδιδοὺς 
στῆναι πειράσεται πρὸς τὴν τῶν Χριστιανῶν ἐχδοχὴν, οὐ πάντως 
μὲν πιστικὰ λέγων πειρώμενος 08 τὸ τοιοῦτο ποιεῖν. 


XXIX. | Φϑάσαντες δ᾽ ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰρήκαμεν περὶ τοῦ τὸν 412 


Χριστὸν προφητεύεσϑαι δύο ἐπιδημίαις χρησόμενον εἰς τὸ τῶν ἀν- 
, , 2 € - 2 , Ν Ἁ 
ϑρώπων γένος" διόπερ οὐχέτι χρεία ἡμᾶς ἀπολογησασϑαι πρὸς τὸ 
, € € b! - 9 C , 
λεγόμενον oc ὑπὸ τοῦ Ἰουδαίου, ovt μέγαν καὶ δυνάστην xal 
, - - - - 
πασὴς τῆς γῆς καὶ πάντων τῶν ἐϑνῶν καὶ στρατοπέδων 
, - 35 2 "o 
κυριόν φασιν οἱ προφῆται εἶναι τὸν ἐπιδημήσοντα. Tovóat- 
- » 3 * a - 2 
κῶς Ó οἶμαι εἶπε xol κατὰ τὴν ἐχείνων χολὴν μετὰ τοῦ χωρὶς ἀπο- 
, P - ^ d b! ) - 9 2 EY (ji - 
δείξεως xav πιϑανῶς λοιδορεῖν τὸν ]ησοῦν, ovt οὐχὶ (δὲ) τοιοῦ- 
»! ’ p »! 2 A »! , 
τον οὁλεϑρον χατηγγειλαν. καίτοι οὔτε Ιουδαῖοι οὔτε Κέλσος 
» » 2 ; 52 G » 
οὔτε ἄλλος τις μετὰ ἀποδείξεως ἔχει παραστῆσαι ott ὁλεϑρος τοσ- 
2 2 - - - δ 
ovrovc ἀνϑρώπους ἐπιστρέφει ἀπὸ τῆς χύσεως τῶν χακῶν ἐπὶ τὸν 
A , Ν - - b) - 
κατὰ φῦσιν μετὰ σωφροσύνης χαὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν ῥίον. 
XXX. Παρέῤῥιψε ó ὁ Κέλσος xci v0: ϑεὸν δὲ xai ϑεοῦ υἱὸν 
2 2 02 
οὐδεὶς ἐκ τοιούτων συμβόλων καὶ παραχουσμάτων οὐδ᾽ ἐξ 
A ^ 2 Ν i! 
οὕτως ἀγεννῶν τεχμηρίων cvviotuocr. ἐχρῆν δὲ αὐτὸν τὰ 
παρακούσματα ἐχϑέμενον ἐλέγξαι καὶ τὰ ἀγεννῆ τεκμήρια. λόγῳ 
παραστῆσαι" ἵν᾽ εἴ τι πιϑανὸν ἐδόκει λέγειν ὁ Χριστιανὸς, ἀγωνί- 


^. ^ 2) A] - ^ b) , ' , [07 * 5 
- σασϑαι πρὸς aoro πειραϑῇ καὶ ἀνατρέψαι τὸν λογον. περ δὲ εἶπε 


25 


P I E | - 2 * € [4 ») ^ 

περὶ τοῦ ]ησοῦ ἀπήντησε uiv oc περὶ μεγάλου, ovx ἐβουλήϑη δὲ 
ἀρ ὐκκ AM Uo c ς , -2 c 
ἰδεῖν Ovi τοῦτ ἀπήντησεν, ὡς ἡ ἐναργεια παρίστησι περὶ τοῦ [6ov. 
Cu ὦ , »! - ς 

Oc γὰρ 0o ἥλιος, φησὶ, παντα τὰ ἀλλα φωτίζων πρῶτον αὖὐ- 


6 Vgl. oben I 56. 


, 


5 πιστιχὰ] πειστικὰ P | 10 στρατοπέδων) é scheint aus ὁ corr. A! | 11 φα- 
oiv aus q50lv corr. A! | 13 πιϑανῶς) πιϑανῆς vermutet Bo. (Notae p. 3/4) nicht ohne 
Wahrscheinlichkeit, ἀπίϑανος Guiet (bei Del. I 419 Anm. c) weniger gut ὅτε οὐχὲ (δὲν 
schreibe ich mit Bo. (Notae p. 374) ὅτι οὐχὶ, doch δὲ zwischen den beiden Worten 
übergeschr., spüter wieder durchgestrichen A!; wahrscheinlich hat δὲ in der Vorlage 
am Rand gestanden u. ist in À an falscher Stelle eingefügt u. daher wieder ge- 
strichen worden | 14 χατήγγειλαν Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 412 Anm. d) χατήγ- 


γειλὲν Ausgg. χκατήγγειλεν [so] αν von III. H. übergeschr., die Variante nicht in 
den Abschriften, A | χαίτοι οὔτε] links neben οὔτε ist ein Wort beigeschrieben, 
das ieh als χαίτοι lese, A3; οὔτε (y«g) vermuten Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 412 
Anm. d) | 17 λοιπῶν übergeschr. A! | 18 vor ϑεοῦ 4- τὸ, doch von IL. [9] H. ex- 
pungiert, A; - τοῦ Del.| 19 συμβόλων) zwischen ὁ ἃ. 4 kleine Rasur A | 25 oc] 
von IL (oder IIL) H. übergeschr., nicht in den Abschriften, am Rand Zz' von I. 
H. A zàv Sp.Del. | παρίστησι] παρ scheint aus περ corr. A! | 96 αὑτὸν Ausgg 
αὐτὸν A. 
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45 v 


25 


90 
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τὸν δεικνύει, οὕτως ἐχρῆν πεποιηκέναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑιεοῦ. 
εἴποιμεν ἂν οὖν ὅτι καὶ πεποίηκεν' ο,ιἀνέτειλες yàg ,ἐν ταῖς ἡμέραις 
αὐτοῦ δικαιοσύνη, καὶ πλῆϑος εἰρήνης“ γέγονεν ἀρξάμενον ἀπὸ τῆς 
γενέσεως αὐτοῦ, εὐτρεπίζοντος τοῦ ϑεοῦ τῇ διδασχαλίᾳ αὐτοῦ τὰ 
ἔϑνη, ἵν᾿ ὑπὸ ἕνα γένηται τῶν Ῥωμαίων βασιλέα, καὶ μὴ διὰ τὸ προ- 
φάσει τῶν πολλῶν βασιλειῶν ἀμικτον τῶν ἐϑνῶν πρὸς ἄλληλα χα- 
λεπώτερον γένηται τοῖς ἀποστόλοις τοῦ Ἰησοῦ τὸ ποιῆσαι ὅπερ 
προσέταξεν αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς εἰπών᾽ ,,πορευϑέντες μαϑητεύσατε πάντα 
τὰ ἔϑνη.“ καὶ σαφές ye ὅτι κατὰ τὴν Αὐγούστου βασιλείαν ὁ Ἰησοῦς 
γεγέννηται, τοῦ, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, ὁμαλίσαντος διὰ μιᾶς βασιλείας 
τοὺς πολλοὺς τῶν ἐπὶ γῆς. d δ᾽ ἂν ἐμπόδιον τοῦ νεμηϑῆναι τὴν 
Ἰησοῦ διδασκαλίαν εἰς πᾶσαν τὴν οἰκουμένην τὸ πολλὰς εἶναι βασι- 
λείας οὐ μόνον διὰ τὰ προειρημένα ἀλλὰ καὶ διὰ τὸ ἀναγχάξεσϑαι 
στρατεύεσϑαι καὶ ὑπὲρ τῶν πατρίδων πο τοὺς πανταχοῦ" 0 τε 
ἐγίνετο, πρὸ τῶν Αὐγούστου χρόνων καὶ ἔτι ye ἀνωτέρω, ὁτϑε γε 
χθεία ἤν oc Πελοποννησίων xai “᾿ϑηναίων εἶναι πόλεμον οὕτω καὶ 
ἑτέρων πρὸς ἑτέρους. πῶς ovr οἷόν τὸ ἣν τὴν εἰρηνικὴν ταύτην δι- 
δασκαλίαν xal μηδὲ ἐχϑροὺς ἐπιτρέπουσαν ἀμύνεσϑαι κρατῆσαι, εἰ μὴ 
τὰ τῆς οἰχουμένης τῇ Ἰησοῦ ἐπιδημίᾳ μετεβέβλητο πανταχοῦ ἐπὶ τὸ 
ἡμερώτερον; ἔ 

XXXI. Μετὰ ταῦτα Χριστιανοῖς ἐγκαλεῖ oc σοφιζομένοις ἐν τῷ 
λέγειν τὸν υἱὸν τοῦ] ϑεοῦ εἶναι αὐτολόγον, καὶ οἴεταί γε κρα- 
τύνειν τὸ ἔγχλημα, ἐπεὶ λόγον ἐπαγγελλόμενοι υἱὸν εἶναι τοῦ 
ϑεοῦ ἀποδείκνυμεν οὐ λόγον καϑαρὸν καὶ ἅγιον ἀλλὰ ἀνϑρω- 
πον ἀτιμότατα ἀπαχϑέντα καὶ ἀποτυμπανισϑέντα. καὶ περὶ 
τούτου δ᾽ ἐν τοῖς ἀνωτέρω og ἐν ἐπιτομῇ πρὸς τὰς Κέλσου τι 
γορίας εἴρηται" ἂν οἷς ἀπεδείκνυτο ὁ ,πάσης κτίσεως" »πρωτότοχος" 
ἀνειληφοὺς σῶμα καὶ ψυχὴν» ἀνθρωπίνην, καὶ ὅτι ὃ ϑεὸς ἐνετείλατο 
περὶ τῶν τοσούτων ἐν κόσμῳ, καὶ ἐχτίσϑη, καὶ ὅτι ὁ τὴν ἐντολὴν 
λαβὼν ὁ ϑεὸς λόγος ἦν. καὶ ἐπεὶ Ἰουδαῖός ἐστιν ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ 
ταῦτα λέγων, οὐκ ἀτόπως χρησόμεϑα τῷ ,,ιἐξαπέστειλε τὸν λόγον 
αὐτοῦ καὶ ἰάσατο αὐτοὺς, καὶ ἐῤῥύσατο αὐτοὺς ἐκ τῶν διαφϑορῶν 

9 Psal. 71, 7v. — 8 Matth.28, 19. --- 26 Vgl. oben II 9. — 27 Vgl. Kol. 1, 15. 
— Vgl. Gen. 1, 3. 6. 9. 11. 14. 20. 24. 20. — 30 Vgl. Joh. 1, 1. — 91 Psal. 106, 20. 


4—6 am Rand oz A?|9 hinter βασιλείαν eine 8 mm. grosse Rasur, wo ebwa 
3 Buchst. gestanden haben kónnen, A | ὃ io scheint aus oig corr. A! | 11 9'] δὲ 
Del.| 14 δ᾽ τε] ὃ τὲ wohl aus ὅτε von 1. H. corr, am Rand δ΄ ye, yi eher von III. 
als II. H. A, diese Variante nicht in den Abschriften; 0, v; Sp.Del. | 17 sgivi- 
κὴν A | 20 ἡμερότερον A | 299 aicoAóyov [so], am Rand tv' Αἱ | 95 ἀτιμότατον 
M*?rr.Ausgg. | 97 ὁ übergeschr. A! | 81 οὐχάξόπως [so] am Rand von II. (oder 
IIL) H. οὐκ ἀτόπως A. 
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αὐτῶν“ ov καὶ ἀνωτέρω ἐμνήσϑημεν. ἐγὼ δὲ καὶ πολλοῖς Ἰουδαίοις 
χαὶ σοφοῖς γε ἐπαγγελλομένοις εἶναι συμβαλὼν οὐδενὸς ἀκήκοα ἐπαι- 
νοῦντος τὸ λόγον εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ὡς ὁ Κέλοος εἴρηκε, 
καὶ τοῦτο περιάπτων τῷ τοῦ Ἰουδαίου προσώπῳ λέγοντος" oc εἴ γε 
5 ὃ λόγος ἐστὶν ὑμῖν υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἡμεῖς ἐπαινοῦμεν. 
XXXII. Προείρηται δ᾽ ἡμῖν ovt ovv ἀλαζὼν οὔτε γόης δύναται 
— εἶναι ὃ Ἰησοῦς" διὸ οὐχ ἀναγκαῖον ἐπαναλαμβάνειν τὰ εἰρημένα, ἵνα 
μὴ πρὸς τὰς ταυτολογίας Κέλσου καὶ ἡμεῖς ταυτολογῶμεν. ἐγκαλῶν 
| δὲ τῇ γενεαλογίᾳ τὰ μὲν καὶ “παρὰ Χριστιανοῖς ζητούμενα καὶ ὑπό 
10 τινων ὡς ἐγκλήματα προσαγόμενα τῇ διαφωνίᾳ τῶν γενεαλογιῶν 
οὐδαμῶς ὠνόμασεν. οὐ γὰρ ἤδει ὁ ὡς ἀληϑῶς ἀλαζὼν Κέλσος καὶ 
| ἐπαγγελλόμενος, εἰδέναι πάντα τὰ Χριστιανῶν φρονίμως ἐπαπο- 
θῆσαι τῇ γραφῇ. φησὶ δὲ ἀπηυϑαδῆσϑαι τοὺς γενεαλογήσαντας 
ἀπὸ τοῦ πρώτου φύντος καὶ τῶν ἐν Ἰουδαίοις βασιλέων τὸν 
16 Ἰησοῦν. καὶ οἴεταί τι εἰσφέρειν γενναῖον, ὅτε οὐκ ἂν ἡ τοῦ τέκτο- 
| γος γυνὴ τηλιχούτου γένους τυγχάνουσα ἠγνόξι. τί γὰρ 
τοῦτο πρὸς τὸν λόγον; ἔστω ὅτι οὐκ ἠγνόει" τί λυπεῖ τὰ προκχεί- 
μενα; ἀλλὰ &yvosivo: πόϑεν, ὅτι ἠγνόει, οὐκ ἣν ἀπὸ τοῦ πρώ- 
του ἀνϑρώπου xal οὐκ ἀνήγετο αὐτῆς τὸ γένος ἐπὶ τοὺς ἐν Ἰουδαίοις 
20 βασιλεύσαντας; ἢ ἀναγκαῖον οἴεται ὁ Κέλσος τοὺς πενεστέρους ἐκ 
|J πάντον πενεστέρων προγόνων γεγονέναι ἢ τοὺς βασιλεῖς ἔκ βασιλέων; 
διατρίβειν oov περὶ τὸν λόγον δοχεῖ μοι εἶναι μάταιον, φανεροῦ ὄντος 
ὅτι xol κατὰ τοὺς ἡμετέρους χρόνους ἐκ πλουσίων καὶ ἐνδόξων 
γεγόνασί τινες τῆς Π͵αρίας πενέστεροι καὶ ἐξ ἀσημοτάτων ἡγούμενοι 
25 ἐϑνῶν καὶ βασιλεῖς. 

XXXIII Τί δὲ, φησὶ, καὶ γενναῖον ἔδρασεν οἷον ϑεὸς, 
καταφρονῶν ἀνθρώπων καὶ διαγελῶν xai παίζων τὸ ovu|- 414 
βαῖνον ὁ Ἰησοῦς; πυνθανομένῳ δὴ αὐτῷ πόϑεν. ἂν ἀποχρινοίμεϑα, 
χὰν ἔχωμεν παριστάνειν τὸ γενναῖον καὶ τὸ παράδοξον ἐπὶ τοῖς 

80 συμβεβηκόσιν αὐτῷ, ἢ ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων, ὅτε ,,ἡἢ γῆ ἐσείσϑη καὶ αἱ 
πέτραι ἐσχίσϑησαν καὶ τὰ μνημεῖα ἠνεῴχϑη“ ,χαὶ τὸ καταπέτασμα τοῦ 
ναοῦ ἐσχίσϑη ἀπὸ ἄνωϑεν ἕως κάτω“ ,καὶ σχοτία ἐγένετο“ ἐν καιρῷ 
ἡμέρας «τοῦ ἡλίου ἐκλιπόντος“; ἀλλ᾽ ἐὰν πιστεύῃ μὲν τοῖς εὐαγγελίοις 











1 Vgl. oben I 64. — 6 Vgl. oben II 7. — 80 Matth. 27, 51. 52. — 81 Mark. 
15,38. Matth. 27, bl. — 32 Luk. 23, 44. 45 (Matth. 27, 45. Mark. 15, 33). 


8 τὰς übergeschr. A! | 11 --ἀλαζὼν am Rand nachgetragen A! | 18 ἀπηυ- 
ϑαδῆσϑαι) 5 von I. H. aus εἴ corr, über zj von 11. H. Z geschrieben A | 15 7j aus 
ἢ eorr. A! | 17 ὅτι übergeschr. Αἴ} 18 hinter ἀλλὰ eine 4 mm. grosse Rasur, wo 
2 Buchst. gestanden haben kónnen, A | 94 γεγόνασί! «c: auf Rasur A! | 2? διαγε- 
λῶν scheint aus διαγγέλλων corr. At | 81 ἠνεῴχϑη) dahinter kleine Rasur A | 88 


ἐχλείπόντος [so] At. 
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ὃ Κέλσος, Oxov κατηγορεῖν καὶ Χριστιανῶν οἴεται, ἀπιστῇ δὲ ἐπὶ 
τῶν συνιστάντωῶν τὴν ἐν Ἰησοῦ ϑεότητα, φήσομεν αὐτῷ" ὦ οὗτος, 
ἢ πᾶδιν ἀπίστει καὶ μηδ᾽ ἐγχαλεῖν νόμιζε, ἢ πιστεύων πᾶσι ϑαύμαξε 
ϑεοῦ λόγον ἐνανϑρωπήσαντα xci ὅλον τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος 
ὠφελῆσαι βουληϑέντα. γενναῖον δ᾽ ἔργον τοῦ Ἰησοῦ τὸ μέχρι σήμερον 
ϑεραπεύεσϑαι τῷ ὀνόματι | αὐτοῦ οὺς ὁ ϑεὸς βούλεται. περὶ δὲ τῆς 
ἐπὶ Τιβερίου Καίσαρος ἐκλείψεως, οὐ βασιλεύοντος καὶ ὁ Ἰησοῦς ἐ ἕοιχεν 
ἐσταυρῶσϑαι, καὶ περὶ τῶν μεγάλων τότε γενομένων σεισμῶν τῆς 
γῆς ἀνέγραψε καὶ Φλέγων ἐν τῷ τρισχαιδεχάτῳ ἢ τῷ τεσσαρεσκαιδε- 
κάτῳ οἶμαι τῶν Χρονικῶν. 

ΧΧΧΙ͂Ν. Παίζων δ᾽, ὡς οἴεται, τὸν Ἰησοῦν ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ 
Ἰουδαῖος εἰδέναι ἀναγέγραπται τὸν Βὐριπίδου Βάκχον λέγοντα, 
λύσει μ᾽ ὁ δαίμων αὐτὸς, ὅταν ἐγὼ ϑέλω. 
οὐ πάνυ μὲν οὖν Ἰουδαῖοι τὰ Ἑλλήνων φιλολογοῦσιν. ἀλλ᾽ ἔστω τινὰ 
τῶν Ἰουδαίων καὶ φιλόλογον οὕτω γεγονέναι πῶς ovv ὁ Ἰησοῦς, 
ἐπεὶ μὴ ἔλυσεν αὐτὸν δεδεμένον, οὐδὲ ἐδύνατο λῦσαι; 9) γὰρ ἐκ τῶν 
ἐμῶν γραφῶν πιστευέτω ὅτι καὶ Πέτρος δεδεμένος ἐν φυλακῇ ἀγγέλου 
λύσαντος τοὺς δεσμοὺς ἐξῆλϑε, xal Παῦλος μετὰ τοῦ Σίλα ἐν Φιλίπ- 
ποις τῆς ακχεδονίας ὑπὸ , ξύλον“ δεδεμένος ἐλύϑη ϑείᾳ δυνάμει, Ove 
cl ,ϑύραι“ τῆς φυλακῆς ,,Ἱνοίχϑησαν“. ἀλλ᾽ εἰκὸς ὅτι ταῦτα γελᾷ 
ὁ KéAooc ἢ καὶ οὐδαμῶς ἀνέγνω τὴν ἱστορίαν" ἔδοξε γὰρ ἂν λέγειν 
πρὸς αὐτὴν ὅτι καὶ γόητές τινὲς ἐπῳδαῖς δεσμοὺς λύουσι καὶ ϑύρας 
ἀνοίγουσιν, ἵνα 1 χοινοποιήσῃ τὰ τῶν γοήτων πρὸς τὰ παρ᾽ ἡμῖν 

ἱστορούμενα. 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὁ καταδικάσας, φησὶν, αὐτὸν ἐπαϑέ τι, οἷον ὃ 
Πενϑεὺς μανεὶς ἢ σπαραχϑ εἰς. οὐχ, εἶδε δ᾽ ὁτι οὐχ οὕτω Πιλᾶτος 
nr καταδικάσας αὐτὸν, ὃς γε ,,ἤδει ὅτι διὰ φϑόνον παρέδωκαν αὐὖ- 
τὸν“ οἱ Ἰουδαῖοι, ος τὸ ᾿Ιουδαίων ἔϑνος" ὅπερ καταδεδίχασται 
ὑπὸ ϑεοῦ σπαραχϑὲν καὶ εἰς πᾶσαν τὴν γῆν ὑπὲρ τὸν Πενϑέως 
σπαραγμὸν διασπαρέν. διὰ τί δὲ καὶ ἑκὼν παρεπέμψατο τὰ περὶ τῆς 
γυναικὸς Πιλάτου, ξωρακυίας ὄναρ καὶ οὕτω κεκινημένης 9x αὐτοῦ, 


18 Euripid. Bacch. V. 498. — 147 Vgl. Act. 12, 6—9. — 18 Vgl. Act. 10, 
24—20. — 94 Matth. 27, 18. — 90 Vgl. Matth. 27, 19. 


1 χαὶ] Bo. (Notae p. 374 1.) u. Del. (I 414 Anm. a) wollen xei tigen oder 
dafür τῶν setzen oder (CIgoov) vor x«l einschieben, aber eine Ánderung ist un- 
nótig | 9 ϑεότητα A ϑειότητα Ausgg. | 9—10 am Rand σή A? | 13 μ᾽ ue A | 14 φι- 
λολογοῦσι Ausgg. | 15 φιλολόγον A | 16 αὐτὸν Ausgg. αὐτὸν A | ἡ Bo. (Notae 
p. 375) ἢ AAusgg. | 17 ἐμῶν) ἡμετέρων lest Guiet (bei Del. I 414 Anm. e) ohne 
Grund | 25 hinter ἔπαϑέ ein Buchst. ausradiert A! | 425—298 am Rand o7 A?| 26 
εἶδε] οἶδε Moorr. Ausgg.  πὶλᾶτος AAusgg. | 80 διατί A. 
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ὡς ᾿προσπέμψαι τῷ ἀνδρὶ καὶ λέγειν" μηδέν σοι καὶ τῷ ἀνϑρώπῳ 
τούτῳ τῷ δικαίῳ" σήμερον γὰρ xat ὁναρ πολλὰ ἔπαϑον δι αὐτόν“; 
πάλιν τε Qv σιωπῶν τὰ ἐμφαίνοντα τὴν τοῦ Ἰησοῦ ϑειότητα ὁ 
Κέλσος ὀνειδίζει ἐκ τῶν γεγραμμένων ἐν τῷ εὐαγγελίῳ περὶ τοῦ 
— 5 1n609, παρατιϑέμενος τοὺς ἐμπαίξαντας αὐτῷ καὶ φοινικίδα 
| περιϑέντας καὶ τὸν ἐξ ἀκανϑῶν στέφανον καὶ τὸν ἐν τῇ 
᾿ς χειρὶ κάλαμον. πόϑεν οὖν, ὦ Κέλσε, ταῦτα μεμάϑηκας ἢ ἀπὸ 
τῶν εὐαγγελίων; ἀρ᾽ οὖν σὺ μὲν ἑώρας ταῦτα ὀνειδισμοῦ ἄξια, οἱ Ó 
ἀναγράφοντες αὐτὰ οὐ κατενόουν ὁτι σὺ μὲν καταγελάσῃ καὶ οἱ σοὶ 
10 παραπλήσιοι ἄλλοι δὲ παράδειγμα λήψονται τοῦ καταφρονεῖν γελών- 
τῶν καὶ χλευαζόντων ἐπὶ εὐσεβείᾳ τὸν δι αὐτὴν ἑτοίμως ἀποθανόντα; 
|J μᾶλλον oor ϑαύμαζε αὐτῶν τὸ φιλάληϑες καὶ τοῦ ταῦτα ἑκουσίως 
παϑόντος ὑπὲρ ἀνϑρώπων καὶ μετὰ πάσης ἀνεξικακίας καὶ μακροϑυ- 
| μίας αὐτὰ ὑπομείναντος᾽ οὐ γὰρ ἀνεγέγραπτο ὁτι ὀδύρατο ἢ τι 

15 ἀγεννὲς ἐκ τοῦ καταδεδικάσϑαι ἐνομίσϑη (ἢ) ἀνεφϑέγξατο. 
XXXV. Πρὸς δὲ τό" τί οὐκ εἰ μὴ πρόσϑεν ἀλλὰ νῦν γοῦν 
ϑεῖόν τι ἐπιδείκνυται καὶ τῆς αἰσχύνης ταύτης ἑαυτὸν ῥύεται 
καὶ τοὺς ὑβρίζοντας εἰς ξαυτόὸν τε καὶ τὸν πατέρα δικαιοῖ; 
λεχτέον ὅτι τὸ παραπλήσιον ἔστιν εἰπεῖν καὶ πρὸς “Βλληνας, πρόνοιαν 
20 εἰσάγοντας καὶ ϑεοσημίας παραδεχομένους γενέσϑαι, τί δή ποτε τοὺς 
|. ψβρίζοντας τὸ ϑεῖον καὶ ἀναιροῦντας πρόνοιαν οὐ κολάζει ὁ ϑεός; 
Oc γὰρ ἐὰν ἀπολογήσωνται πρὸς ταῦτα EAAQvec, καὶ ἡμεῖς τὰ ὅμοια 
ἢ καὶ κρείττονα ἐροῦμεν. γέγονε δὲ καὶ ϑεοσημία τις ἐξ οὐρανοῦ, ὁ 
46Y ἐχλιπὼν ἥλιος, καὶ τὰ λοιπὰ παράδοξα, ἐμφαϊνίζοντα ὅτι ϑεῖόν τι 

95 xol πλεῖον τῶν πολλῶν εἶχεν ὁ σταυρωϑείς. 
XXXVI. | Eiv& φησιν ὁ KéAcocg: τί φησι xoi ἀνασκολοπιζο- 
μένου τοῦ σώματος; ποῖος 
ἰχὼρ, οἷός περ ve δέει μακάρεσσι ϑεοῖσιν; 





5 Vgl. Matth. 27, 28. 29 (Mark. 15, 17—19. Joh. 19, 2. 3). — 14 Vgl. oben II 24. 
30 a. A. — 98 Vgl. Luk. 23, 45. — 28 Homer, Il. V 340 (vgl. oben I 66, 5.119 Z. 15 f.). 


8 ξώρας] Rasur über «c, $09 scheint aus érég corr. A! | 14 οὐ] darüber ἡ 
von IV. (Bessarions?) H. geschrieben A | ἀνεγέγραπτο Bo. (Notae p. 375) Del. ὧν 
γέγραπτο A | 15 χαταϑδεδικάσϑαι] der Accent auf Rasur A! ἐνομίσϑη (ἢ) dve- 
φϑέγξατο schreibe ich, ἐνομίσϑη ἂν ἐφθέγξατο, dazu am Rand von IV. (Bessa- 
rions?) H. ἐνόμισεν ἢ dveq, diese Conjectur nicht in den Abschriften, A. ἔπαϑεν 
ἢ ἐφϑέγξατο Vcorr. Ho. Sp. am Rand, Del. im Text; ἐνοήϑη ἢ ἐφϑέγξατο Bo. (Notae 
p. 3975) | 16 τό auf Rasur A! | 17—19 am Rand σῇ A?| 18 δικαιοῖ! δικάζει liest 

| Bo. (Notae p. 375) ohne Grund | 19 ἔστιν schreibe ich, ἐστιν Ausgg. ἐστὶν A | 

| 90 ϑεοσημείας VCorr.Ausgg. | 21 ἐνυβρίζοντας MCotr- Ausgg. | c0. 9etov] τῷ ϑείω 
in τὸ ϑεῖον corr. A! τῷ ϑείῳ M Ausgg. | 29. ἐὰν] ἂν M Ausgg. | 28. χρείττονα aus 

| κρείττονα corr. A! | ϑεοσημία Mcotr. Ausgg. ϑεοσημεῖα A | 24 ἐχλίπὼν aus ἐκλεί- 

| zv corr. A! | 90 φησι (hinter τῇ — Del. | 28 μαχάρεσι A. 

| Origenes, 18 

| 
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ἐχεῖνος μὲν οὖν παίζει, ἡμεῖς δ᾽ ἀπὸ τῶν σπουδαίων εὐαγγελίων, 
κἂν μὴ “Κέλσος βούληται, παραστήσομεν ὁτι ἰχὼρ μὲν ὁ μυϑικὸς καὶ 

Ὁμηρικὸς 00x ἔῤῥευσεν αὐτοῦ ἀπὸ τοῦ σώματος" ἤδη δ᾽ αὐτοῦ 
ἀποθανόντος »tig τῶν στρατιωτῶν λόγχῃ τὴν πλευρὰν ἔνυξε, καὶ 
ἐξῆλϑεν αἷμα καὶ ὕδωρ. καὶ ὃ ξωρακὼς μεμαρτύρηκε, καὶ ἀληϑινὴ 
αὐτοῦ ἐστιν ἢ μαρτυρία, κἀκεῖνος οἶδεν ovi ἀληϑῆ λέγει.“ τῶν μὲν 
ovr ἄλλων νεχρῶν σωμάτων τὸ ,αἷμα“ πήγνυται καὶ ,ὕδωρ΄“ καϑαρὸν 
οὐχ ἀποῤῥεῖ, τοῦ δὲ κατὰ τὸν Ἰησοῦν νεχροῦ σώματος τὸ παράδοξον 
xal περὶ τὸ νεχρὸν σῶμα ἢν ,αἷμα καὶ ὕδωρ“ ἀπὸ τῶν πλευρῶν 
προχυϑέν. εἰ δ᾽ εἰς μὲν τὸ κατηγορεῖν Ἰησοῦ καὶ Χριστιανῶν φέρων 
ἀπὸ τοῦ εὐαγγελίου οὐδὲ καλῶς ἑρμηνευομένας λέξεις, σιωπῶν δὲ τὰ 
παριστάντα τὴν ϑεότητα τοῦ Ἰησοῦ ἀκούει» βούλεται τὰς ὙΠ piae 
ἀναγνώτω τὸ δὐαγγέλιον καὶ ὁράτω ὅτι καὶ ,,Ὸδ ἑκατοντάρχης καὶ οἱ 
μετ᾽ αὐτοῦ τηροῦντες τὸν Ἰησοῦν ἰδόντες τὸν σεισμὸν xol τὰ γινό- 
μενα ἐφοβήϑησαν σφόδρα, λέγοντες" ϑεοῦ υἱὸς ἣν οὗτος.“ 

XXXVII. Μετὰ ταῦϑ'᾽ ὁ ἀπὸ τοῦ εὐαγγελίου ἐκλαβὼν λέξεις, ὧν 
κατηγορεῖν νομίζει, τὸ 0&0 καὶ τὴν χολὴν ὀνειδίζει τῷ Ἰησοῦ ὡς 
χανδὸν ἐπὶ τὸ πιεῖν ὡρμημένῳ καὶ μὴ διακαρτερήσαντι τὴν 
δίψαν, ὡς καὶ ὃ τυχὼν ἄνϑρωπος πολλάκις διακαρτερεῖ. 
xci τοῦτο ἰδίᾳ μὲν ἐν τῇ τροπολογίᾳ τυγχάνει διηγήσεως" νῦν δὲ κοι- 
γνοτέρας ἂν τοιαύτης ἀποχρίσεως πρὸς τὰ ἐπηπορημένα ἔχοιτο τὸ 
λεγόμενον, ὅτι καὶ περὶ τούτου προφῆται προεῖπον. γέγραπται γὰρ 
ἐν ἑξηκοστῷ (xci) ὀγδόῳ ψαλμῷ ἔκ προσώπου τοῦ Χριστοῦ" ,,καὶ 
ἔδωχαν εἰς τὸ βρῶμά μου χολὴν, καὶ εἰς τὴν δίψαν μου ἐπότισαν 
μὲ o&oc. ἢ λεγέτωσαν Ἰουδαῖοι, τίς ἐστιν ὁ ἐν τῷ προφήτῃ ταῦτα 
λέγων, καὶ παραστησάτωσαν ἀπὸ τῆς ἱστορίας τὸν ἀγνειληφότα, εἰς 
τὸ βρῶμα“ ἑαυτοῦ »χολὴν“ καὶ ποτισϑέντα ,0&80c ἢ κἂν τολμησά- 
τῶσαν λέγειν ὃν οἴονται ἐπιδημήσειν Χριστὸν μέλλειν ἂν τούτοις γί- 
»εσϑαι, ἵν᾽ ἡμεῖς Eit μεν" τί ovv λυπεῖ ἤδη γεγονέναι τὸ προφητευ- 
ϑέν; ὅπερ καὶ αὐτὸ πρὸ τοσούτων λεχϑὲν χρόνων ixavov ἔστι μετὰ 
τῶν ἄλλων προφητικῶν προγνώσεων κινῆσαι τὸν εὐγνωμόνως ὅλα 
τὰ πράγματα ἐξετάζοντα πρὸς τὸ συγκαταϑέσϑαι ὡς Χριστῷ προφη- 
τευϑέντι καὶ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ τῷ oov. 

XXXVIIL. Μετὰ ταῦτά φησιν ἔτι πρὸς ἡμᾶς ὁ Ιουδαῖος" ταῦτ᾽ 


4 Joh. 19, 34. 35. — 18 Matth. 27, 54. — 17 Vgl. Matth. 27, 48. 84. Mark. 
15, 36. Luk. 23, 36. Joh. 19, 29. 30. — 98 Psal. 68, 22. — 26 Vgl. Psal. 68, 22. 


1 9] δὲ Ausgg. | 4 hinter πλευρὰν -- αὐτοῦ M Ausgg. | 9—11 am Rand Gc 
A?|12 ϑεοσημείας M Ausgg. | 20 iia] ἰδίας vermutet Bo. (Notae p. 375) τῇ — 
Meorr. Del. | 28 ξξηχοστῷ] hinter v ein Buchst. ausradiert A! | (xa?) von PM u. 
den Ausgg. eingefügt | 98 γίγνεσθαι A Ausgg. | 84 μετὰ ταῦτα φησὶν A. 
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-- s 3 , ? - 2 "n 
ov» ἡμῖν àyxaAsivs, ὦ πιστότατοι, διότι τοῦτον οὐ voyuí- 
EY PFEN , [ONES Ω 515312155 ’ 2 
Cousv 9sov οὐδὲ συντιϑέμεϑα υμῖν ovv éx ἀνϑρῶώποῶν οφε- 
- ς ς " , - 
λείᾳ ταῦτα ὑπέμεινεν, ἵνα xal ἡμεῖς κολαόεῶν xatagooro- 
- * 9 - 2 
μεν; καὶ πρὸς ταῦτα δὲ ] φήσομεν ott ἐγκαλοῦμεν Ἰουδαίοις, ἐν- 


5 τραφεῖσι νόμῳ καὶ προφήταις τοῖς Χριστὸν προκαταγγέλλουσιν, ἐπεὶ 


’ D e QE C or 1 p A τ x 
μήτε và προσαγόμενα αὑτοῖς ὑφ᾽ ἡμῶν εἰς ἀπόδειξιν περὶ τοῦ τοῦτον 
2 2 , ’ - 
εἶναι τὸν Χριστὸν λύουσιν, ἀπολογίαν ποριζόμενοι τοῦ μὴ πιστεύειν 
τὴν λύσιν, μήτε ὡς μὴ λύοντες πιστεύουσι τῷ προφητευϑέντι, évag- 
- , ἊΣ , 2 - * ^ , 
γῶς παραστήσαντι ἐν τοῖς μαϑητεύσασιν αὐτῷ καὶ μετὰ τὸν χρόνον 


«ν 2 , c - [6 2 3 2 , 2 , —-n? 
10 τῆς évoouavo0socg ξαυτοῦ οτι 8x àvOgomxor οφελείᾳ ταῦϑ' 


- 2 P) 
ὑπέμεινε, σχοπὸν ἔχων τῆς πρώτης ἐπιδημίας οὐχὶ κρίνειν τὰ ἀν- 


4ἴν ϑρώπων καὶ πρὸ τοῦ | διδάξαι καὶ μαρτύρασϑαι περὶ τῶν πρα- 


, ^ * ^ * ^ , ^ 2 b ^ ’ 
χτέων καὶ μὴ τοὺς μὲν πονήρους κολαζειν τοὺς ὃ ἀγαϑους σφζειν, 
-- , 4 , ’ 
ἀλλὰ σπεῖραι παραδόξως τὸν ξαυτοῦ λόγον καὶ μετὰ τινος δυνάμεως 


- 2 ς - - 
15 ϑειοτέρας παντὶ τῷ ἀνϑρώπων γένει, ὡς οἱ προφῆται καὶ ταῦτα 


, »! 2 c 2 - 2 s ' € 7 ’ 
παρέστησαν. ἔτι Ó ἐγκαλοῦμεν αὑτοῖς, ἐπεὶ τὴν ὑπάρχουσαν δύ- 
2 , 2 2 , 2 2 2 ^ - 9)» 
γαμιν δπιδεικνυμένῳ οὐκ ἐπίστευσαν ἀλλ ,,.ἕν Βεελζεβουλ, τῷ ag- 
- b 2 
χοντι τῶν δαιμονίων,“ εἰρήκασι τοὺς δαίμονας αὐτὸν ἀποβεβληκέναι 
» - 2 - - ον (Φ , 
τῆς τῶν ἀνθρώπων ψυχῆς. ἐγκαλοῦμεν Ó ott καὶ τὸ φιλάνϑρο- 


2 - M € - 2 , ; 2 2 20 , M 
20 πὸν αὐτοῦ, μὴ ὑπερορῶντος OU uOvov πολιν ἀλλ οὐδὲ xoyumyv τινὰ 


τῆς Ἰουδαίας, ἵνα πανταχοῦ ἀπαγγείλῃ τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ, δια- 
βάλλοντες πλάνην κατηγοροῦσιν αὐτοῦ ὡς ἀλωμένου καὶ ἀλύοντος 
ἐν ἀγεννεῖ σώματι" οὐ γὰρ ἀγεννὲς τὸ τοσούτους ὑπομεῖναν ὑπὲρ 
οφελείας τῶν πανταχοῦ ἀχούειν δυναμένων πόνους. 

XXXIX. Πῶς δ᾽ οὐχ ἀντιχρυς ψεῦδος τὸ ὑπὸ τοῦ παρὰ τῷ 
Κέλσῳ Ἰουδαίου λεγόμενον, ort μηδένα πείσας μέχρι ἔζη ὃ γε 
μηδὲ τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητὰς ἐκολάσϑη καὶ τοιαῦτα ὑπέμεινς; 
πόϑεν γὰρ ὁ φϑόνος ὑπὸ τῶν παρὰ ᾿Ιουδαίοις ἀρχιερέων xai πρε- 
σθυτέρων xol γραμματέων ἐκινήϑη κατ᾽ αὐτοῦ ἢ ἐκ τοῦ πλήϑη πει- 


, P) ET 2 - ^ 2 A 2 ’ , 2 , 
30 $ousva ἀκολουϑεῖν αὐτῷ καὶ εἰς τας ἐρημίας, κρατουμενὰ οὐ uovov 


C - ἃ - τι ’ 2 - ) , c ’ ES 2 ’ 
UXO τῆς τῶν λογῶν αὐτοῦ ἀχολουϑίας αρμοζοντὰ τοῖς ἀχουουσι» 


18 Vgl.II Petr. 2, 9. — 17 Vgl. Matth. 12, 24. 9, 34 (Mark. 3, 22). — 89 Vgl. 
oben I 61. 69. 


8 προχαταγγέλλουσι ADel. | 8 λύοντες πιστεύουσι H0. (Notae p. 474) Bo. 
(Notae p. 375) Del. (I 417 Anm. b) λύουσι πιστεύειν A Ausgg. | ἐναργῶς] « scheint 
aus 8 corr. A! | 10 ξαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. A! | 129 xai (vor πρὸ) tilgt Bo. (Notae 
p. 375) | 18. xol μὴ von III. [9] H. expungiert A ze μὴ oder xe (vor πρὸ Z. 12) tilgt 
Del. (I417 Anm. c) ohne Grund | —co?c δ᾽ ἀγαϑοὺς σώζειν am Rand nachgetragen A1 | 
16 ὑπάρχουσαν] ὑπερέχουσαν vermuten Bo. (Notae p.375) ἃ. Del. (1 417 Anm. d) | 
922 ἁλωμένου A | 93 ὑπομεῖναν AHO. ὑπομεῖναι PSp.Del.| 98 am Rand ζτ' A! | 
26 ἔζη] über ἡ ein Zeichen, das wie ein mit Acut verbundener Spiritus lenis aus- 
sieht, mit hellerer Tinte geschrieben Α΄. 
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ἀεὶ λέγοντος, ἀλλὰ καὶ ταῖς δυνάμεσιν ἐκπλήττοντος τοὺς μὴ τῇ τοῦ 
λόγου αὐτοῦ ἀκολουϑίᾳ πιστεύοντας; πῶς Ó οὐχ ἄντικρυς ψεῦδος 
ὅτι οὐδὲ τοὺς ἑαυτοῦ ἔπεισε μαϑητὰς, τοὺς παϑόντας μὲν ἀν- 
ϑρώπινόν τι ἀπὸ δειλίας τότε (οὐδέπω γὰρ ἦσαν πρὸς ἀνδρίαν ἠκο- 
νημένοι) οὐ μὴν τὰ χριϑέντα αὐτοῖς ὡς περὶ Χριστοῦ ἀποϑεμένους; 
o μὲν γὰρ Πέτρος μετὰ τὸ ἀρνήσασϑαι συναισϑόμενος oi γέγονε κακῶν 
»δξελϑὼν ἔξω ἔχλαυσε πικρῶς“ οἱ δὲ λοιποὶ πεπληγότες ὑπὸ τῆς 
ἐπ᾿ αὐτῷ ἀϑυμίας (ἔτι γὰρ αὐτὸν ἐθαύμαζον) ἐβεβαιώϑησαν διὰ τῆς 
ἐπιφανείας αὐτοῦ πρὸς τὸ πιστεύειν ἔτι μᾶλλον καὶ βεβαιότερον παρὰ 
τὸ e ὁτι υἱὸς ἢν τοῦ ϑεοῦ. 


pu Καὶ ἀφιλόσοφον δέ τι παϑὼν ὁ Κέλσος τὴν ἐν ἀνϑρώποις 418 | 


ὑπεροχὴν οὐχ ἐν λόγῳ σωτηρίῳ καὶ qot καϑ'αρῷ φαντάξεται εἶναι, 
ἀλλὰ ἐν τῷ παρὰ τὴν ὑπόϑεσιν οὐ ἀνείληφε προσώπου 7 καὶ 
ἀνειληφότα τὸ ϑνητὸν μὴ ἀποϑανεῖν, ἢ ἀποθανεῖν μὲν οὐχὶ δὲ ϑα- 
3 , ’ M 2 2 uir 2r - 
γνατον τὸν δυνάμενον παραδειγμα γενέσϑαι τοῖς xol ἀπ αὐτοῦ τοῦ 
»! 2 , CIN 2 , 2 , N DEC , 2 
δργου εἰσομένοις ὑπὲρ εὐσεβείας ἀποϑνῃόσκχειν χαὶ παρρθησιαζεσϑαι ὃν 
2 A ^A , 2 , 
αὐτῇ πρὸς τοὺς ἐσφαλμένους àv τῷ περὶ εὐσεβείας καὶ ἀσεβείας τόπῳ 
* 2 τ 3 2 ’ 
xci νομίζοντας τοὺς μὲν εὐσεβεῖς εἶναι ἀσεβεστάτους τοὺς δὲ πλανω- 
n - « - ὟΝ - ’ N 
μένους περὶ $500 καὶ παντὶ μᾶλλον ἢ ϑεῷ ἐφαρμόζοντας τὴν περὶ 
2 - b [4 5; 2 , 
αὐτοῦ ἀδιάστροφον ἔννοιαν ὑπολαμβάνοντας εἶναι εὐσεβεστάτους᾽ xol 
, 9 S 3 2 ὧν ς τῷ - - ' 
μαλιστα ὃτε καὶ ἐπὶ τὸ ἀναιρεῖν ὁρμῶσι τοὺς τῇ ἐναργείᾳ τοῦ ἑνὸς 
ND ESSEN - c2 (6 M] [97 - ’ , τ Ὁ ’ 
καὶ ἐπὶ πᾶσι ϑεοῦ ξδαυτοὺς oAg ψυχῇ ,,μέχρε ϑανατου“ ἐπιδεδώκοτας. 
» A: PAP) - € -2 P: - x 
ΧΙ]. ct δ᾽ ἐγχαλεῖ τῷ Ἰησοῦ 0 Κέλσος διὰ τοῦ ᾿Ιουδαϊκοῦ προσ- 
ς - 
030v, ὡς μὴ δείξαντι ξαυτὸν πάντων δὴ κακῶν καϑαρεύ- 
’ M - ὔ ς , , 2 γ ς 
οντα. ποίων δη κακῶν, λεγέτω ὁ Κέλσου Aoyoc, οὐκ £ÓstGev ξαυ- 
Ey ς ) — a c5 z2 
τὸν καϑαρεύοντα 0 Ἰησοῦς; εἰ μὲν γὰρ τῶν κυρίως κακῶν λέγει 
αὐτὸν μὴ κεκαϑαρευκέγαι, παραστησάτω δναργῶς κακίας ἔργον ἂν 
αὐτῷ" εἰ Óà κακὰ 1 νομίζει πενίαν καὶ σταυρὸν καὶ τὴν ἀπὸ τῶν 
ἀτόπων ἀνϑρώπων ἐπιβουλὴν, δῆλον Oti καὶ Σωκράτει φησὶ κακὰ 
b) » ) E 
συμβεβηκέναι, μὴ δυνηϑέντι ξαυτὸν ἀποδεῖξαι καϑαρὸν ἀπὸ τῶν xa- 
- 9 N que oT) E , Bor ) Ω 
κὥν. 0600c δὲ καὶ ἀλλὸς χορὸς πενητῶν ξστὶ παρ λλησι φιλοσο- 
, SNC Ü , 2 ' , * c 4€ , 
φησαντῶν χαὶ éxovotor πενίαν ἀναδεξαμένωῶν, xoi οἱ πολλοὶ EAAnvov 


4 Matth. 20, 75. Luk. 22, 62. — 8. Vgl. Mark. 16, 14. Luk. 24, 30—35. Joh. 
20, 19—29. — 22 Vgl. Phil. 2, 8. 


12 vor oder hinter ὑπεροχὴν ist vielleicht (Ἰησοῦν einzufügen | σωτηρίῳ] aus 
σωτηρίας corr. Α σωτηρίας PMAusgg. | xol 59s. zweimal geschrieben, das erste 
Mal getilgt A! 18 ἐν τῶ übergeschr. A! | 15 ἀπ᾽ schreibe ich mit Del. (I 418 
Anm. b) ww A Ausgg. | 17 x«l ἀσεβείας bis 18 μὲν εὐσεβεῖς am Rand nachgetragen 
At | 18 τοὺς μὲν in μὲν τοὺς corr. A3, die Correctur nicht im den Abschriften | 
93 [v nachtrüglich eingefügt A! | 95 ὁ Κέλσου λόγος] ὃ Κέλσου λόγιος vermute 
ich; 0 Κέλσος RegDel. 
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ἴσασιν ἐκ τῶν ἀναγραφέντων περὶ uiv 4ημοκχρίτου, μηλόβοτον ἐά- 
σαντος τὴν οὐσίαν, περὶ δὲ Κράτητος, ἑαυτὸν ἐλευϑερώσαντος διὰ 
τοῦ τοῖς Θηβαίοις χαρίσασϑαι τὸ ὑπὲρ πάσης τῆς κτήσεως πραϑείσης 
δοϑὲν αὐτῷ ἀργύριον" ἀλλὰ καὶ Διογένης δι ὑπερβάλλουσαν &ÜT£- 
λείαν πίϑον ᾧχει, καὶ παρ᾽ οὐδενὶ τῶν νοῦν ἐχόντων κἂν μέτριον 
τούτου γ χάριν Διογένης ἐν καχοῖς ἢν. 

 XLII. "Ert δ᾽ ἐπεὶ βούλεται μηδὲ ἀνεπίληπτον γεγονέναι τὸν 
Ἰησοῦν ὁ Κέλοος, παραστησάτω, τίς τῶν ἀρεσχομένων τῷ λόγῳ αὐ- 
τοῦ τὸ ἀληϑῶς ἐπίληπτον τοῦ Ἰησοῦ ἀνέγραψεν" ἢ, δἰ μὴ ἀπὸ τού- 
τῶν αὐτοῦ κατηγορεῖ ὡς ἐπιλήπτου, δεικνύτο;, πόϑεν μαϑὼν οὐχ 
ἀνεπίληπτον αὐτὸν εἴρηκεν. ἐποίησε μὲν οὖν ἃ ἐπηγγείλατο πιστὰ 
δ ὧν οφέλησε τοὺς προσέχοντας αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς. καὶ ἀεὶ ὁρῶντες 
πληρούμενα τὰ εἰρημένα ὑπ᾽ αὐτοῦ, πρὶν γένηται, τὸ ,κηρυχϑῆναι τὸ 
εὐαγγέλιον" ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ, καὶ πορευϑέντας αὐτοῦ τοὺς μαϑη- 
τὰς εἰς »πᾶντα τὰ ἔϑνη“ τὸν λόγον αὐτοῦ κατηγγϑδλκέναι, ἔτι δὲ 
περὶ τοῦ él ἡγεμόνας καὶ βασιλεῖς“ ἀχϑήσεσϑαι μέλλειν δι | οὐδε- 
μίαν ἄλλην αἰτίαν ἢ τὴν διδασκαλίαν αὐτοῦ, τεϑήπαμεν αὐτὸν καὶ 
ὁσημέραι βεβαιοῦμεν τὴν εἰς αὐτὸν πίστιν. οὐκ οἶδα δ᾽ ἀπὸ ποίων 
μειζόνων καὶ ἐναργεστέρων ἐβούλετο αὐτὸν πιστὰ ποιῆσαι τὰ προει- 
ρημένα ὁ Κέλσος" εἰ μὴ ἄρα, Og φαίνεται, μὴ ἐπιστάμενος τὸν λόγον 
τὸν Ἰησοῦν ἄνϑρωπον γενόμενον ἐβούλετο μηδὲν ἀνϑρώπινον παϑεῖν 
μηδὲ γενέσϑαι ἀνϑρώποις παράδειγμα γενναῖον περὶ τοῦ φέρειν τὰ 
συμβαίνοντα. κἂν οἴχτιστα τῷ Κέλσῳ ταῦτ᾽ εἶναι δοκῇ καὶ ἐπονει- 
διστότατα, ἐπεὶ πόνον μὲν τὸ μέγιστον οἷδε τῶν κακῶν ἡδονὴν δὲ τὸ 
τέλειον ἀγαϑὸν, ὅπερ οὐδεὶς τῶν πρόνοιαν εἰσαγόντων φιλοσόφων 
χαὶ ἀνδρίαν ὁμολογούντων εἶναι ἀρετὴν καὶ καρτερίαν καὶ μεγαλο- 
ψυχίαν παρεδέξατο" οὐ διέβαλεν οὖν τὴν εἰς αὐτὸν πίστιν ὃ Ἰησοῦς 
Ó ὧν ὑπέμεινεν, ἀλλὰ μᾶλλον ἐν τοῖς ἀνδρίαν ἀποδέξασϑαι βουλο- 
μένοις ἐκράτυνε xal ἐν τοῖς διδαχϑεῖσιν ὑπ᾿ αὐτοῦ τὸ μὲν κυρίως 
καὶ ἀληϑῶς ζῆν τὸ μακάριον οὐκ εἶναι ἐνταῦϑα ἀλλ᾽ ,, ἐν τῷ“ καλου- 


1 Vgl. Philo, De vita contemplativa Cap. II (vol. II p. 473 ed. Mangey). — 
2 Vgl. Antisthenes bei Diogenes Laért. VI 5, 87. — 4 Vgl. Diogenes Laért. VI 
2, 29. — 18 Vgl. Mark. 13, 10 (Matth. 24, 14). — 14 Vgl. Matth. 28, 19. — 16 
Vgl. Matth. 10, 18 (Mark. 13, 9. Luk. 21, 12). — 80 Vgl. Matth. 12, 32. Ephes. 1, 21. 


1 ἀναγραφέντων)] ov über ἐν geschrieben ΑἸ, die Variante nicht in den 
Absehriften | ózxoírov [so] A! 4 αὐτῶ aus αὐτὸ corr. A! | 5 xol — Del.| τῶν 
γοῦν ἐχόντων x&v μέτριον] τῶν xv μέτριον νοῦν ἐχόντων vermute ich | 7 δ᾽ 
δὲ Ausgg. | ἀνεπίληπτον aus ἀνεπιβούλευτον corr. ΑἸ] 14 hinter εὐαγγέλιον 
J- τοῦτο M Ausgg. ü 
aus οἴχιστα corr. A? | doxij aus δοχεῖ corr. A! | 29—8. 166 Z. 1 am Rand σῇ A?. 
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μένῳ κατὰ τοὺς λόγους αὐτοῦ ,,μέλλοντι αἰῶνι,“ τὸ δ᾽ ἐν τῷ ἐἔνεο- 
τῶτι αἰῶνι λεγομένῳ ζῆν συμφορὰν εἶναι ἢ ἀγῶνα τὸν πρῶτον 
καὶ μέγιστον τῆς ψυχῆς. 

ALI. Μετὰ δὲ ταῦτα Aéyst πρὸς ἡμᾶς ὅτι οὐ δή που φήσετε 
περὶ αὐτοῖ ὅτι μὴ πείσας τοὺς oe ὄντας ὁστέλλετο eic 
ἄδου πείσων τοὺς ἐκεῖ. xav μὴ βούληται otv, τοῦτό φαμεν, ὅτι 
καὶ ἐν σώματι ὧν οὐχ ὀλίγους ἔπεισεν ἀλλὰ τοσούτους, ὡς διὰ τὸ 
πλῆϑος τῶν πειϑομένων ἐπιβουλευϑῆναι αὐτὸν, καὶ γυμνὴ σώματος 
γενόμενος Ψυχὴ ταῖς γυμναῖς σωμάτων αὐ μέλει ψυχαῖς, ἐπιστρέφων 
κἀκείνων τὰς βουλομένας πρὸς αὐτὸν ἢ ἃς toga Ót οὖς ἤδει αὐτὸς 
λόγους ἐπιτηδειοτέρας. 

XLIV. | Ἑξῆς δὲ τούτοις οὐκ oiÓ OzoOc σφόδρα εὔηϑες λέγει 
ὅτι, εἴπερ ἀτόπους ἀπολογίας εὐρίσκοντες, ἐφ᾽ αἷς καταγε- 
λάστως ἐξηπατήϑητε, οἴε σϑε ἀληϑῶς ἀπολογεῖσϑαι, τί 
κωλύει καὶ ἄλλους, OGOL καταγνωσϑέντες κακοδαιμονέστε- 
ρον ἀπήλλαξαν, μείξονας νομίζειν εἶναι xal ϑειοτέρους t 0 U- 
τους ἀγγέλους; ὅτι Ó' ἄντικρυς καὶ σαφῶς οὐδὲν ὅμοιον ἔχει ὃ 
παϑὼν τὰ ἀναγεγραμμένα Ἰησοῦς τοῖς xaxco Rogo ἀπαλ- 
λάξασι διὰ γοητείαν ἢ ὁτιδήποτε ἔγκλημα ἄλλο, παντί τῳ δῆλον. 
οὐδὲ γὰρ δύναταί τις παραστῆσαι γοήτων ἔργον ἐπιστρέψαν ψυχὰς 
ἀπὸ τῶν πολλῶν ἔν ἀνθρώποις ἁμαρτημάτων καὶ τῆς κατὰ τὴν 
κακίαν χύσεος. 

ἐπεὶ δὲ καὶ λῃσταῖς αὐτὸν παραβαλὼν o παρὰ τῷ Κέλσῳ lov- 
δαῖός φησιν ὅτι δύναιτο ἂν τις ὁμοίως ἀναισχυντῶν καὶ περὶ 
λῃστοῦ καὶ ἀνδροφόνου κολασϑέντος εἰπεῖν ὅτι οὗτός ys 
οὐχὶ λῃστὴς ἀλλὰ ϑεὸς ἣν προεῖπε γὰρ τοῖς συλλήσταις 
ὁτι πείσεται τοιαῦτα, οἷα δὴ πέπονϑε' λέγοιτ᾽ ἂν πρῶτον μὲν 
ὅτι οὐ παρὰ τὸ προειρηκέναι αὐτὸν ταῦτα πείσεσϑαι τοιαῦτα 
ὑπολαμβάνομεν περὶ τοῦ Ἰησοῦ, ὁποῖα καὶ φρονοῦντες παῤῥησιαζόμεϑα 
ἐν αὐτῷ ὡς ἀπὸ ϑεοῦ ἡμῖν κατεληλυϑότι" δεύτερον δὲ καὶ ταῦτα 
λέγομεν ἐν τοῖς εὐαγγελίοις προειρῆσϑιαί πῶς, ἐπεὶ (μετὰ ἀνόμων 
ἐλογίσϑη“ ὁ ϑεὸς παρὰ τοῖς ἀνόμοις, λῃστὴν μᾶλλον τὸν ,διὰ στάσιν“ 


1 Vgl Gal 1,4 — ὃ Vgl.I Petr.3, 19) Ephes 4990 8. Vel. I Ple 
3, 19. Ephes. 4, 9. — 31 Mark. 15, 28. Luk. 22, 37 (Jes. 53, 12). — 82 Vgl. Luk. 
220,49. 18 (uatth. οὖ 20—23. Mark. 15, 7—14. Joh. 18, 39. 40). 


4 μετὰ δὲ ταῦτα] μετὰ ταῦτα δὲ M Ausgg.| 5 ὧδε A | ὄντας am Rand nach- 
getragen A! | 8 αὐτὸν aus αὐτὰ corr. ΑἹ γυμνὴ σ. y. ψυχῆ Α γυμνῇ o. y. ψυχῇ 
Ausgg.| 9—192 am Rand σῇ A2|18 ἐφ᾽ αἷς] ἐφ᾽ oig liest Bo. (Notae p. 375) ohne 
Grund | 16 τούτους] τούτου liest Del. (I 420 Anm. a) ohne Grund | 19 ὁτιδήποτε] 
Rasur über ὁ A | 96 hinter τοῖς Rasur A | συλλησταῖς A Ausgg. 
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καὶ φόνον“ βληϑέντα εἰς φυλακὴν βουλομένοις ἀπολυϑῆναι τὸν Ó 
Ἰησοῦν σταυρῶσαι, καὶ σταυρώσασιν αὐτὸν μεταξὺ λῃστῶν δύο. καὶ 
ἀεὶ δ᾽ ἐν τοῖς γνησίοις μαϑηταῖς καὶ μαρτυροῦσι τῇ ἀληϑείᾳ ὁ Ἴη- 
σοῦς συσταυροῦται λῃσταῖς καὶ τὴν αὐτὴν αὐτοῖς παρὰ ἀνθρώποις 
καταδίχην πάσχει. καί φαμεν ὅτι, εἴπερ οὗτοι ὑμοιόν τι λῃσταῖς 
ἔχουσιν οἱ διὰ τὴν εἰς τὸν δημιουργὸν εὐσέβειαν, ἵνα αὐτὴν εἰλικρινῆ 
καὶ χκαϑαρὰν διαφυλάξωσι κατὰ τὴν τοῦ Ἰησοῦ διδασκαλίαν, πᾶσαν αἷ- 
κίαν καὶ πάντας ϑανάτους ἀναδεχόμενοι, δῆλον ὅτι καὶ ὁ Ἰησοῦς, ὁ 
πατὴρ τῆς τοιαύτης διδασχαλίας, εὐλόγως ὑπὸ τοῦ Κέλσου λῃστάρ- 


, 2 2 DIEM ^ Ἁ 2 P, 
10 xatc παραβαλλεται. ἀλλ ouv ἐχεῖνος κατὰ τὸ κοινωνικὸν ἀποϑνῃ- 


15 


20 


20 


σχων οὐϑ' οὗτοι δι εὐσέβειαν ταῦτα πάσχοντες καὶ μόνοι πάντων 
ἀνθρώπων διὰ τὴν φανεῖσαν αὐτοῖς ὁδὸν τῆς εἰς τὸ ϑεῖον τιμῆς 
ἐπιβουλευόμενοι οὐκ ἀδίκως ἀναιροῦνται, οὐϑ'᾽ ὁ Ἰησοῦς οὐκ ἀσεβῶς 
ἐπεβουλεύϑη. 

XLV. Πρόσχες δὲ καὶ τῷ ἐπιπολαίῳ τοῦ περὶ τῶν τότε μαϑη: 
τῶν Ἰησοῦ λόγου, ἐν ᾧ φησιν᾽ εἶτα οἱ μὲν τότε ζῶντι αὐτῷ 
συνόντες καὶ τῆς φωνῆς ἐπαχούοντες αὐτοῦ καὶ διδασκάλῳ 
χρώμενοι κολαζόμενον καὶ ἀποθνήσχοντα ὁρῶντες οὔτεο 
συναπέϑανον οὔτε ὑπεραπέϑανον αὐτοῦ οὐδὲ χολάσεων 
καταφρονεῖν ἐπείσϑησαν, ἀλλὰ xal ἠρνήσαντο εἶναι μαϑη- 
ταί: νῦν δὲ ὑμεῖς αὐτῷ συναποϑνησκετε. καὶ àv τούτοις δὲ 
τὸ μὲν ἔτι εἰσαγομένοις τοῖς μαϑηταῖς καὶ ἀτελεστέροις | οὖσιν cuag- 
τηϑὲν καὶ γεγραμμένον ἐν τοῖς εὐαγγελίοις πιστεύει γεγονέναι, ἵν᾽ 
ἐγκαλῇ τῷ λόγῳ, τὸ δὲ μετὰ τὴν ἁμαρτίαν αὐτοῖς κατορϑωϑὲν 
παῤῥησιασαμένοις ἐπὶ Ἰουδαίων καὶ μυρία ὅσα πεπονϑόσιν vx ἐκεί- 
γῶν καὶ τὸ τελευταῖον ἀποθανοῦσιν ὑπὲρ τῆς Ἰησοῦ διδασκαλίας πα- 
θασιοπᾷ. ovrt γὰρ Ἰησοῦ ἐβουλήϑη dxovoat προλέγοντος τῷ Πέτρῳ᾽ 
οὗταν δὲ γηράσῃς, ἐχτενεῖς τὰς χεῖράς σου“ καὶ τὸ ἑξῆς, o ἐπιφέρει 


9 Vgl. Matth. 27, 38. Mark. 15, 27. Luk. 23, 33. Joh. 19, 18. — 90 Vgl. 
Matth. 26, 70. 72. 74. Mark. 14, 68. 70. 71. Luk. 99, 57. 58. 60. Joh. 18, 95. 97. 
— 96 Vgl. Act. 9, 27. 13, 46. 14, 3. 19, 8 (4, 13. — 28 Joh. 21, 18. 


1—6 am Rand σῇ Α2[1 δ δὲ Ausgg. | 6 οἱ] ἢ, darüber οὗ von II. (oder III.) 
H. geschrieben, ἃ, die Variante nicht in den Abschriften | ἵνα] ἵν᾿ Ausgg. | 7. δια- 
φυλάξωσιν Ausgg. | 8 ὃ (vor πατὴρ) auf Rasur, wo 3 Buchst. gestanden haben 
kónnen, ἃ | 9 λῃῳστάρχαις) ow über e:g geschrieben A! | 11 πάσχοντες ταῦτα 
MAusgg. | 18 zwischen οὐχ ἃ. ἀσεβῶς das Zeichen “τ΄ übergeschr. ἃ. am Rand ζτ', 
daneben ein wieder getilgtes Wort, von dem 2...'.. Q.. Zu erkennen ist, A! | 
16 λόγου] λόγω, doch ov über ὦ von II. H. geschrieben, ἃ | o£ aus εἰ corr. A1 | 
93 πιστεύει] εἰ übergeschr. A! | 25 ἐχείνων) ἐ auf Rasur A! | 28 ἐχτενεῖς) zwischen 
€ u. ν ein Buchst. (ob /?) ausradiert A | τὸ aus τὰ corr. A? τὰ M Ausgg. 
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?) γραφή" ,τοῦτο δ᾽ εἶπε σημαίνων, ποίῳ ϑανάτῳ δοξάσει τὸν 9sór ^ 
οὔϑ' ὁτι Ἰάκωβος 0 ἀδελφὸς Ἰωάννου, ἀπόστολος ἀποστόλου ἀδελ- 
φὸς, ἀνῃρέϑη ὑπὸ τοῦ Ἡρώδου διὰ τὸν λόγον Χριστοῦ »μαχαίρᾳ"" 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὅσα παῤῥησιαζόμενοι ἐπὶ τῷ λόγῳ πεποιήκασι» ὁ Πέτρος 
καὶ οἱ λοιποὶ ἀπόστολοι, καὶ ὡς ,ἀπὸ προσώπου τοῦ συνεδρίου“ 
ἐξῆλϑον μετὰ τὸ μαστιγωϑῆναι ,yalgovcsc,! ovt κατηξιώϑησαν ὑπὲρ 
τοῦ ὀνόματος ἀτιμασϑῆναι, “ καὶ ὑπεραίροντες πολλὰ τῶν παρ᾽ “Βλλη- 
σι» ἱστορουμένων ἐπὶ τῇ καρτερίᾳ καὶ ἀνδρίᾳ τῶν φιλοσοφησάντων. 
ἀρχῆϑεν οὐν τοῦτο “μάλιστα τοῦ Ἰησοῦ μάϑημα ἐκρατύνετο, παρὰ 
τοῖς ἀκούουσιν αὐτοῦ, διδάσχον χκαταφρονεῖσϑαι μὲν τὸ ὑπὸ τῶν 
πολλῶν περιεπόμενον ζῆν, σπουδάζεσϑαι δὲ τὸ παραπλήσιον τῷ ζῆν 
τοῦ ϑεοῦ ζῆν. 

XLVI. Πῶς δ᾽ οὐ ψεύδεται ὁ λέγων παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος 
ὅτι παρὼν δέχα ναύτας xai τελώνας τοὺς ἐξωλεδτάτους 
μόνους εἷλε καὶ οὐδὲ τούτους ἅπαντας; σαφὲς γὰρ Ott καὶ Ἰου- 
δαῖοι ὁμολογήσαιεν ἂν ὅτι οὐ δέκα μόνους εἷλεν οὐδὲ ἑκατὸν οὐδὲ 
χιλίους, ἀλλ᾽ ἀϑρόως ὁτὲ μὲν πέντε χιλιάδας ὁτὲ δὲ τέσσαρας χιλιά- 
ὅδας᾿ καὶ ἐπὶ τοσοῦτόν γ8 εἷλεν, ὥστε καὶ εἰς τὰς ἐρημίας αὐτῷ ἀκο- 
λουϑεῖν, τὰς μόνον χωρούσας ἀϑρόον τι πλῆϑος τῶν πιστευόντων 
τῷ διὰ τοῦ Ἰησοῦ, ἐν αἷς οὐ μόνον λόγους ἀλλὰ καὶ ἔργα αὐ- 
τοῖς ἐπεδείκνυτο. ἀναγκάζει Ó ἡμᾶς ταυτολογῶν τὸ παραπλήσιον 
αὐτῷ ποιεῖν, ἐπεὶ φυλασσόμεϑα ὑπολαμβάνεσθαι ὑπερβαίνειν τινὰ 
τῶν παρ᾽ αὐτῷ λεγομένων ἐγκλημάτων. καὶ ἐν τῷ mpoxsuu£vo τοί- 
vvv λόγῳ xa" ἢν ἔχομεν τάξιν τῆς γραφῆς φησιν" εἰ ζῶν μὲν αὐ- 
τὸς μηδένα ἔπεισεν, ἀποϑανόντος δ᾽ αὐτοῦ πείϑουσιν οἱ 
βουλόμενοι τοσούτους, πῶς τοῦτο οὐχ ὑπεράτοπόν ἐστι; 
δέον λέγειν ἀκολουϑίαν σῴζοντα ovt, εἴπερ ἀποϑανόντος αὐτοῦ 
πείϑουσιν οὐχ ἁπαξαπλῶς οἱ βουλόμενοι ἀλλ οἱ βουλόμενοι 
xci δυνάμενοι τοὺς τοσούτους, πόσῳ μᾶλλον εὔλογον αὐτὸν, ἡνίκα 
τῷ βίῳ ἐπεδήμει, πολλαπλασίους καὶ δυνατωτέρῳ λόγῳ καὶ πράξεσι 
πεπεικέναι; 

XLVIIL Ἑαυτῷ δὲ λαμβάνει ὡς ἡμετέραν ἀπόκρισιν πρὸς πεῦσιν 
αὐτοῦ λεγομένην φήσαντος" τίνι προσήχϑητε λογισμῷ τοῦτον 


1 Joh. 21, 19. — 9 Vgl. Act. 12, 2. — 4 Vgl. Act. 4, 13. — ὅ Vgl. Act. 
5, 41. — 17 Vgl. Matth. 14, 21. Mark. 6, 44. Luk- 9, 14. 4298. 0, 10, — Vol 
Matth. 15, 38. Mark. 8, 9. — 18 Vgl. Matth. 15, 32. 33. Mark. 8, 1—4. 


10 εἶπε) Rasur zwischen ὃ u. εἰ, wo & gestanden haben kann, Αἴ 7 hinter 
ὀνόματος 4- αὐτοῦ M Augg. l 8 ἀνδρεία M Ausgg. | 9 μάλιστα τοῦτο M Ausgg. 
ἐχρατύνετο scheint aus ἐχρατύνατο corr. A1 | 10—11 am Rand Gv ΑἹ 17 ὁτὲ δὲ 
τέσσαρας χιλιάδας am Rand nachgetragen A! | das zweite χιλιάδας will Del. (I 421 
Anm. c) ohne Grund streichen | 29 τοὺς übergeschr. Α΄. 
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νομίζειν υἱὸν 9500; πεποίηκε | γὰρ ἡμᾶς ἀποχρινομένους ὅτι τού- 4992 
τῷ προσήχϑημεν, «(ἐσλεὶ καὶ ἴσμεν τὴν κόλασιν αὐτοῦ ὑπὲρ 
καϑαιρέσεως τοῦ πατρὸς τῆς κακίας 1. ΧΟ Ὁ UMS ἄλλοις γὰρ 
μυρίοις προσήχϑημεν, ὧν πολλοστημόριον ἐν τοῖς πρὸ τούτων ἐἔξε- 
ϑέμεϑα καὶ ϑεοῦ διδόντος ἐκϑησόμεϑα οὐ μόνον ἐν τοῖς πρὸς τὸν 
νομιζόμενον Κέλσου ἀληϑῆ λόγον πραγματευόμενοι ἀλλὰ καὶ ἂν 
ἄλλοις μυρίοις. καὶ ὡς ἡμῶν ys λεγόντων ὅτι υἱὸν αὐτὸν νομί- 
Couev ϑεοῦ, ἐπεὶ ἐκολάσϑη, φησί: τί οὖν; οὐχὶ καὶ ἄλλοι 
πολλοὶ ἐκολάσϑησαν, καὶ οὐχ ἧττον ἀγεννῶς; ὅμοιον δ᾽ ἐν 
τούτῳ ποιεῖ ὁ Κέλσος τοῖς ἀνδραποδωδεστάτοις τῶν ἐχϑρῶν τοῦ 
λόγου καὶ οἰομένοις ὅτι ἀχολουϑεῖ τῇ περὶ τὸν Ἰησοῦν ἱστορίᾳ σταυ- 
ρωϑέντα τὸ σέβειν ἡμᾶς τοὺς ἑσταυρωμένους. 

XLVIIL Πολλάκις Ó ὁ Κέλσος ἤδη μὴ δυνάμενος ἀντιβλέπειν 
αἷς ἀναγέγραπται πεποιηκέναι δυνάμεσιν ὁ Ἰησοῦς διαβάλλει αὐτὰς 
ος γοητείας" καὶ πολλάκις τῷ λόγῳ κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν ἀντεί- 
πομεν. καὶ νῦν δέ φησιν oiov& ἡμᾶς ἀποχρίνασϑαι ὅτι διὰ τοῦτ᾽ 
ἐνομίσαμεν αὐτὸν εἶναι υἱὸν ϑεοῦ, ἐπεὶ χωλοὺς καὶ τυ- 
φλοὺς ἐθεράπευσε. προστίϑησι δὲ καὶ vó' ὡς ὑμεῖς φατε, ἀνίσ- 
T7 νεκρούς. ὅτι μὲν οὖν χωλοὺς καὶ τυφλοὺς ἐϑεράπευσξ, 
διόπερ Χριστὸν αὐτὸν xci υἱὸν ϑεοῦ νομίζομεν, δῆλον ἡμῖν ἐστιν 
ἐκ τοῦ xal ἐν προφητείαις γεγράφϑαι' »τότε ἀνοιχϑήσονται ὀφϑαλ- 
μοὶ τυφλῶν, xal ὦτα κωφῶν ἀχούσονται" τότε ἀλεῖται ὡς ἔλαφος 


ὁ χωλός.“ τι δὲ καὶ νεκροὺς ἀνίστη καὶ οὐκ ἔστι πλάσμα τῶν 


τὰ εὐαγγέλια γραψάντων, παρίσταται ἐκ τοῦ, εἰ μὲν πλάσμα ἢν, 
πολλοὺς (ἂν) ἀναγεγράφϑαι τοὺς ἀναστάντας, καὶ τοὺς ἤδη χρόνους 
ἔχοντας πλείονας ἐν τοῖς μνημείοις" ἐπεὶ δ᾽ οὐκ ἔστι πλάσμα, πάνυ 
εὐαριϑμήτους “λελέχϑαι, τήν τε τοῦ ἀρχισυναγώγου ϑυγατέρα (περὶ 
ἧς οὐχ οἶδ᾽ ὅπως εἶπεν" ,00x ἀπέϑανεν ἀλλὰ καϑεύδει," λέγων τι 
περὶ αὐτῆς, (0) 09 πᾶσι τοῖς ἀποϑανοῦσι προσῆν,) καὶ τὸν μονογενῆ 
τῆς χήρας υἱὸν, ἐφ᾽ ᾧ σπλαγχνισϑεὶς ἀνέστησεν αὐτὸν, στήσας τοὺς 


2 Vgl. Joh. 12, 31. 14, 30. — 21 Jes. 35, 5. 6. — 27 Vgl. Luk. 8, 49—56 
(Matth. 9, 235—206. Mark. 5, 35—43). — 28 Luk. 8, 52. — 29 Vgl. Luk. 7, 11—17. 


9 (ém)sl xol schreibe ich, ἐπεὶ vermuten Bo. (Notae p. 375) u. Del. (I 422 
Anm, a) nach den Worten ἐπεὶ ἐχολάσϑη (2. 8), εἰ xol A Ausgg. | £ πολλοστιμό- 
91.0» À | ἐν] darüber Rasur ἃ | 6 πραγματευόμενοι) die Conjectur πραγματευ- 
ομένοις (bei Del. I 422 Anm. b) ist unnótig | 7 ye - M Ausgg. | 28 χαὶ οὐχ ἔστι 
nachgetragen A! | 24—26 am Rand oz A?| 98 (iv), das vor ἀναγεγράφϑαι leicht 
ausfallen konnte, füge ich mit Bo. (Notae p. 375) τ. Del. (I 422 Anm. o) ein | 98 
εἶπεν) sv auf Rasur A! | λέγων ci] λέγοντι, doch darüber von II. (oder III.?) H. 
yov, τὶ geschrieben, die Variante nicht in den Abschriften, am Rand ζτ' von 
I. H. A | 99 (0) Ho. am Rand, Sp. Del. im Text. 
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φέροντας τὸν νεχρὸν, καὶ τρίτον Πάζαρον τετάρτην ἡμέραν iv τῷ 
μνημείῳ ἔχοντα. 

καὶ φήσομεν y ἔτι «περὶ τούτων τοῖς εὐγνωμονεστέροις καὶ 
μάλιστα τῷ lovóaío ὅτι, ὥσπερ »πολλοὶ λεπροὶ ἤσαν ἂν ἡμέραις 
᾿Βλισσαίου τοῦ προφήτου, καὶ οὐδεὶς αὐτῶν ἐκαϑαρίσϑη εἰ μὴ Ναι- 
μὰν ὁ Σύρος,“ καὶ ,,πολλαὶ χῆραι ἦσαν ἐν ταῖς ἡμέραις ᾿Πλίου“ τοῦ 
προφήτου, ,καὶ πρὸς οὐδεμίαν αὐτῶν ἐπέμφϑη χῆραν ὃ Ἠλίας εἶ μὴ 
εἰς Σαραφϑὰ τῆς Σιδωνίας““" ἀξία γὰρ ἐγεγόνει τοῦ ὑπὸ τοῦ ποῦ, 
φήτου “γεγενημένου τεραστίου ἐν τοῖς ἄρτοις κατὰ τινα ϑείαν xoi- 
σιν" οὕτω πολλοὶ »εχροὶ ἤσαν ἐν ταῖς ἡμέραις Ἰησοῦ, ἀλλὰ μόνοι 
ἀνέστησαν, οὺς ἔγνω ὃ λόγος δπιτηδείους “πρὸς τὴν ἀνάστασιν, ἵνα 
μὴ μόνον | σύμβολα τινῶν ἢ τὰ γενόμενα ὑπὸ τοῦ κυρίου, ἀλλὰ καὶ 
αὐτόϑεν προσαγάγῃ “πολλοὺς τῇ ϑαυμασίᾳ τοῦ εὐαγγελίου διδασκαλίᾳ. 
ἐγὼ δ᾽ εἴποιμ᾽ Gv ὅτι κατὰ τὴν Ἰησοῦ ἐπαγγελίαν οἱ DOS καὶ 
» μείξονα“" πεποιήκασιν ὧν Ἰησοῦς αἰσϑητῶν πεποίηκεν. ἀεὶ γὰρ 
ἀνοίγονται ὀφθαλμοὶ τυφλῶν τὴν ψυχὴν, καὶ ὦτα τῶν ἐκκεχωφη- 
μένων πρὸς λόγους ἀρετῆς ἀκούει προϑύμως περὶ ϑεοῦ καὶ τῆς παρ 
αὐτῷ μακαρίας ζωῆς, πολλοὶ δὲ xci χωλοὶ τὰς βάσεις τοῦ, ὡς 7 
γραφὴ ονόμασεν, , 6e" ἀνϑρώπου, γῦν τοῦ λόγου ἰασαμένου αὐ- 
τοὺς. οὐχ ἁπλῶς ὅλλονται ἀλλ᾽ ,0G ἔλαφος,“ πολέμιον τῶν ὄφεων 
ζῷον καὶ χρεῖττον παντὸς ἰοῦ τῶν ἐχιδνῶν. καὶ οὗτοί ue οἱ ϑερα- 
πευϑέντες χωλοὶ λαμβάνουσιν ἀπὸ Ἰησοῦ »2δξουσίαν πατεῖ»" τοῖς πο- 
σὶν, οἷς πρότερον ἤσαν χωλοὶ, »ἐπάνω“ τῶν τῆς κακίας (ὄφεων καὶ 
σχορπίοωνγ“ καὶ ἀπαξαπλῶς ,,ἐπὶ πᾶσαν τὴν δύναμιν τοῦ ἐχϑροῦ, καὶ 
πατοῦντες οὐκ ἀδικοῦνται᾽ κρείττους γὰρ καὶ αὐτοὶ γεγόνασι τοῦ 
πάσης κακίας καὶ τῶν δαιμόνων ἰοῦ. 

XLIX. Ὁ μὲν ovv Ἰησοῦς ἐπιστρέφων τοὺς μαϑητὰς οὐχὶ ἀπὸ 
τοῦ [μὴ] προσέχειν ἀπαξαπλῶς γόησι καὶ τοῖς ἐπαγγελλομένοις δὲ 

1 Vgl. Joh. 11, 38—44. — 4 Luk. 4, 27 (vgl. II Kón. 5, 14). — 6 Luk. 4, 
25. 20 (vgl. I Kón. 17, 9). — 9 Vgl. I Kón. 17, 11—16. — 15 Vgl. Joh. 14, 12. — 
16 Vgl. Matth. 9, 30. 20, 88. 7108. 9, 10. 14. 1. 21. 20, 80. 92. 10,. 21. 11], 80, -- 18 
Vgl. Act. 8, 1—10. --- 19 Vgl. Róm. 7, 22. II Kor. 4, 10. Ephes. 3, 10. — Vgl. Jes. 
6, 10 (Matth. 13, 15. Joh. 12, 40. Aet. 26, 27). — 20 Vgl. Act. 3, 8. — Vgl. Jes. 
30, 6. — 91 Vgl. Psal. 139, 4. — 22 Vgl. Luk. 10, 19. 

9 φήσομεν y ἔτι (negl) τούτων schreibe ich, φήσομεν περὶ τούτων PDel. 
φήσομέν γ᾽ ἔτι τούτων AHo.Sp. ὃ Ναιμὰν schreibe ich, νεεμὰν M Ausgg. ναϊμᾶν 
[50] A!, ob & für ε eingesetzt oder (wie V angenommen hat) hinter ὁ eingeschoben 
werden soll, ist unklar | 8 Σαραφϑὰ] σάρεπτα P Σαρεπτὰ Del | 18 ϑαυμασίᾳ] 
ϑαυμασία [so| Α΄, ὦ gehórt über das Schluss-«, daher ϑαυμασίω V | 14—16 am 
Rand oz A2|17 ἀχούει Del. ἀκούειν AHO.Sp.| 19—21 am Rand σὴ A?| 925—926 
am Rand von IL. (oder II.?) H. ϑαυμασίως A | 21 ἐπιστρέφων] ἀποστρέφων ver- 
mutet Del. (1 428 Anm. b) | 28 [uz] tilge ich mit Del. (I 428 Anm. b) | &xe&ezAdc A. 
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οἱασδήποτε ὁδοῦ ποιεῖν τεράστια (oU γὰρ ἐδέοντο τούτου οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ) ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ τοῖς ἀναγορεύουσιν ἑαυτοὺς εἶναι τὸν Χριστὸν 
τοῦ ϑεοῦ καὶ πειρωμένοις διά τινῶν φαντασιῶν πρὸς ξαυτοὺς ἐπι- 
στρέφειν τοὺς Ἰησοῦ μαϑητὰς ὅπου μὲν εἶπε «τότε ἐάν τις ὑμῖν 
εἴπῃ ἰδοὺ ὧδε Ó Χριστὸς ἢ ὧδε, μὴ πιστεύετε. ἐγερϑήσονται γὰρ 
ψευδόχριστοι xal ψευδοπροφῆται καὶ δώσουσι σημεῖα καὶ τέρατα με- 
γάλα, ὥστε πλανᾶσϑαι εἰ δυνατὸν καὶ τοὺς ἐχλεχτούς. ἰδοὺ προ- 
είρηκα ὑμῖν. ἐὰν οὖν εἴπωσιν ὑμῖν" ἰδοὺ ἐν τῇ ἐρήμῳ ἐστὶ, μὴ ἐξέλ- 
ϑητε ἰδοὺ ἐν τοῖς ταμείοις, μὴ πιστεύσητε. ὥσπερ γὰρ ἡ ἀστραπὴ 
ἐξέρχεται ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ φαίνεται ἕως δυσμῶν, οὕτως ἔσται ἡ 
παρουσία τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου“ Oxov δέ ,,πολλοὶ ἐροῦσί μοι 
ἐν. ἐχείνῃ τῇ ἡμέρᾳ" κύριε, κύριε, οὐ τῷ ὀνόματί σου ἐφάγομεν καὶ 
τῷ ονοματί σου ἐπίομεν καὶ τῷ ὀνοματί σου δαιμόνια ἐξεβαλομεν 
χαὶ δυνάμεις πολλὰς ἐποιήσαμεν; καὶ ἐρῶ αὐτοῖς" ἀποχωρεῖτε ἀπ᾽ 
ἐμοῦ, ὅτι ἐστὲ ἐργάται ἀδικίας. ὁ δὲ Κέλσος κοινοποιῆσαι βουλό- 
μεγος τὰ τεράστια τοῦ Ἰησοῦ! πρὸς τὴν» ἐν ἀνϑρώποις γοητείαν φη- 
σὶν αὐταῖς λέξεσιν" ὦ φῶς καὶ ἀλήϑεια, τῇ αὐτοῦ φωνῇ δι- 
αῤῥήδην ἐξαγορεύξι, καϑὰ καὶ ὑμεῖς συγγεγράφατε, διότι 
παρέσονται ὑμῖν καὶ ἕτεροι δυνάμεσιν ὁμοίαις χρώμενοι, 
κακοὶ καὶ γόητες, καὶ σατανᾶν τινὰ τοιαῦτα παραμηχανώ- 
μενον ὀνομάζει; ὥστ᾽ οὐδὲ αὐτὸς ἔξαρνός ἐστιν, ὡς ταῦτά 
yt οὐδὲν ϑεῖον ἀλλὰ πονηρῶν ἐστιν ἔργα. βιαζόμενος δὲ 
ὑπὸ τῆς | ἀληϑείας ὁμοῦ καὶ t τῶν ἄλλων ἀπεκάλυψε xci 
τὰ xad αὐτὸν ἤλεγξξ. πῶς οὖν οὐ δχέτλιον ἀπὸ τῶν αὖὐ- 


ὅ τῶν ἔργων τὸν μὲν ϑεὸν τοὺς δὲ γόητας ἡγεῖσϑαι; τί γὰρ 


μᾶλλον ἀπό γε τούτων τοὺς ἄλλους πονηροὺς ἢ τοῦτον νο- 
μιστέον αὐτῷ χρωμένους “μάρτυρι; ταῦτα μέν γε καὶ αὐτὸς 
ὡμολόγησεν οὐχὶ ϑείας φύσεως ἀλλ ἀπατεώνων τινῶν καὶ 
παμπονήρων εἶναι γνωρίσματα. ὁρα δὴ εἰ μὴ ἐν τούτοις σα- 
φῶς ὁ Κέλσος ἐλέγχεται κακουργῶν τὸν λόγον, ἄλλο μὲν τοῦ Ἰησοῦ 


4 Matth. 24, 28—27. — 11 Vgl. Matth. 7, 22. 23. Luk. 13, 20. 27 (Psal. 0, 9). 
— 19 Vgl. Matth. 7, 22. 28. Luk. 10, 17—23. 22, 3. Joh. 13, 2. 2". 


5 oós A | ὦδε A | πιστεύετε] πιστεύσητε PDel. | 16 am Rand: — χέλ- 
σου ἕως τῶν —, dann am Rand, wie auch sonst bei Citaten, das Zeichen -: bis 
zum Ende des Celsusfragments wiederholt A! | 17 o P ὦ, darüber Rasur, A! αἱ 
Ausgg.| qovz| λέξει, darüber φωνῆ geschrieben, A1 | 18 hinter ἐξαγορεύει -- Ἰη- 
σοῦς ταῦτα Origenes bei der Wiederholung der Stelle (unten II 53, S. 176 Z. 12, 
aber nicht Z. 16); die Worte sind hier nicht einzufügen | 20 τινὰ τοιαῦτα schreibe 
ieh mit Bo. (Notae p. 375) u. Del, vgl. unten II 51, S. 173 Z. 21 u. II 53, S. 176 


Z. 25; τοιαῦτα τινα A Ho.Sp. | 29 hinter ϑεῖον -- ἔχει Del. (I 423 Anm. e) nacb 
II 51 a. A., doch vgl. unten II 53 Mitte 38 ἀπαταιώνων [so] At. 
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λέγοντος περὶ τῶν ποιησόντων ,Onusta καὶ τεῦ ἄλλο 08 τοῦ 
παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαίου φάσκοντος. καὶ γὰρ el μὲν ἁπλῶς τοῖς 
μαϑηταῖς ἔλεγεν Ἰησοῦς φυλάσσεσϑαι τοὺς τὰ τεράστια ἐπαγγελλο- 
μένους οὐ παρατιϑέμενος, τί φήσουσιν favroUc εἶναι, τάχα χώραν 
εἶχεν ἂν ἡ ὑπόνοια αὐτοῦ" ἐπεὶ δ᾽ ἀφ᾽ ὧν ϑέλει ἡμᾶς φυλάσσεσϑαι 
ὁ Ἰησοῦς ἐπαγγέλλονται εἶναι ,0 Χριστὸς, ὅπερ οὐ ποιοῦσιν oí γό- 
τες, ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ βιοῦντας κακῶς φησι τινὰς 
δυνάμεις ποιήσειν καὶ δαίμονας ἀποβαλεῖν ἀνϑρώπων" μᾶλλον δ᾽, εἰ 
δεῖ οὕτως εἰπεῖν, ἀποκηρύσσεται μὲν τῶν κατὰ τὸν τόπον ἡ γοη- 
τεία καὶ πᾶσα ἡ κατ᾽ αὐτῶν ὑπόνοια, εἰσάγεται δὲ ἡ ϑειότης τοῦ 
Χριστοῦ καὶ ϑειότης τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ, ὅτι δυνατόν τινα τῷ 


2 , 2 Dd , * 2 cmq G 2 n € [4 , 
ὀνόματι αὐτοῦ χρησάμενον καὶ ovx oió oxoc δνεργηϑέντα vxo τινος 


δυνάμεως πρὸς τὸ προσποιήσασϑαι, ὅτι αὐτὸς εἴη ὁ Χριστὸς, δοκεῖν 
τὰ παραπλήσια ἐπιτελεῖν τῷ Χριστῷ καὶ ἄλλους τῷ ὀνόματι τοῦ 
Ἰησοῦ τὰ ὡσπερεὶ παραπλήσια τοῖς γνησίοις αὐτοῦ μαϑηταῖς. 

L. Καὶ ὁ Παῦλος δ᾽ ἐν τῇ πρὸς Θεσσαλονικεῖς ἐπιστολῇ δευ- 
τέρᾳ ἀποφαίνεται, τίνα τρόπον ἀποκαλυφϑήσεταί ποτξ E ἄνϑρωπος 
τῆς ἀνομίας, 0 υἱὸς τῆς ἀπωλείας, 0 ἀντικείμενος καὶ ὑπεραιρόμενος 
ἐπὶ πάντα λεγόμενον ϑεὸν ἢ σέβασμα, ὥστ᾽ αὐτὸν εἰς τὸν ναὸν τοῦ 
ϑεοῦ χαϑίσαι, ἀποδειχνύοντα ἑαυτὸν ὅτι ἐστὶ ϑεός.“ καὶ πάλιν φησὶ 
τοῖς Θεσσαλονικεῦσι. «καὶ νῦν τὸ κατέχον οἴδατε, sig τὸ ἀποχα- 
λυφϑῆναι αὐτὸν ἐν τῷ αὐτοῦ καιρῷ. τὸ γὰρ μυστήριον ἤδη ἐνερ- 
γεῖται τῆς ἀνομίας, μόνον ὁ κατέχων ἄρτι ἕως ἔχ μέσου γένηται" 
xal τότε ἀποκαλυφϑήσεται ὃ ἄνομος, ὃν κύριος 0 ϑεὸς ἀνελεῖ τῷ 
πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ καὶ καταργήσει τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς 
παρουσίας αὐτοῦ, οὐ ἐστιν ἡ παρουσία κατ᾽ ἐνέργειαν τοῦ σατανᾶ ἐν 
πάσῃ δυνάμει καὶ σημείοις καὶ τέρασι ψεύδους καὶ ἐν πάσῃ ἀπάτῃ 
ἀδικίας ἐν τοῖς ἀπολλυμένοις.“ ἐχτιϑέμενος ὃὲ καὶ τὴν αἰτίαν τοῦ 
ἐπιτρέπεσϑαι τὸν ἄνομον ἐπιδημεῖν τῷ βίῳ | φησίν: ,,(ἀνϑ' ὧν τὴν 


1 Vgl. Mark. 13, 22 (Matth. 24, 24). — 6 Vgl. Matth. 24, 23. Mark. 13, 21. — 
4 Vgl. Matth. 7, 22. — 17 Vgl. II Thess. 2, 3. 4. — 21 II Thess. 2, 6—10. — 
29 II Thess. 2, 10—12. 


: 6 φυλάσσεσϑαι ἡμᾶς M Ausgg. | 8 ἀποβαλεῖν) àus ἀποβάλλειν corr. A9 ἀπο- 
βάλλειν [so] Mt ἀποβάλλειν V | ἀποβαλεῖν ἀνθρώπων) ἀπ᾿ ἀνθρώπων ἐχβάλλειν P | 
δ᾽ streichen Bo. (Notae p. 375) u. Del. (I 424 Anm. co) | 14 ἐπιτελεῖν) ἐπὶ τελεῖν A | 
17 ἀποφαίνεται) Rasur über ται A | ποτεὶ über o Acut durch Rasur getilgt A | 
91 ἀποχαλυφϑῆναι scheint aus ἀποληφϑῆναι corr. A1 | 34 χύριος ὃ ϑεὸς) vor 
κύριος ist ὁ getilgb ἃ. ὃ vor ϑεὸς übergeschr. über χύριος cue ^ u. am Rand 
Gv, A! ὁ χύριος P; vielleicht stand im Archetypus von A ὁ χύριος ig, denn [o 
konnte leicht in 95 verlesen werden | 95 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 26 αὐτοῦ] αὑτοῦ 
Del. | 2? ψεύδους] Rasur über vc A | 28 ἀπολλυμένοις] das eine 4 nachgetragen Α΄. 
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ἀγάπην τῆς ἀληϑείας ovx ἐδέξαντο εἰς τὸ σωϑῆναι αὐτούς. καὶ διὰ 
τοῦτο πέμπει αὐτοῖς ὁ ϑεὸς ἐνέργειαν πλάνης εἰς τὸ πιστεῦσαι αὐ- 
τοὺς τῷ ψεύδει, ἵνα κριϑῶῦσιν ἅπαντες οἱ μὴ πιστεύσαντες τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ ἀλλ᾽ εὐδοκήσαντες ἐν τῇ ἀδικίᾳ." λεγέτω τις OU» ἡμῖν, εἰ δύνα- 
ὋΣ ταί τι τῶν ἐν τῷ | εὐαγγελίῳ ἢ τῶν παρὰ τῷ ἀποστόλῳ χώραν 
᾿ς παρέχειν ὑπονοίας γοητείας προαγορευομένης κατὰ τὸν τόπον. παρ- 
.. ἕσται δὲ τῷ βουλομένῳ καὶ ἀπὸ τοῦ Δανιὴλ ἐκλαβεῖν τὴν περὶ τοῦ 
ἀντιχρίστου προφητείαν. χαταψεύδεται δὲ τῶν λόγων ooo, ἐπεὶ 
Eu) εἰπόντος αὐτοῦ" διότι παρέσονται ἕτεροι δυνάμεσιν ὁμοίαις 
τὸ χρώμενοι, κακοὶ καὶ γόητες, αὐτός φησιν αὐτὸν εἰρηκέναι τὸ 
τοιοῦτον. ος γὰρ οὐχ ὁμοία δύναμις ἡ τῶν ἐν Αἰγύπτῳ ἐπαοιδῶν 
τῇ ἐν τῷ Μωύῦσεϊῖ παραδόξῳ χάριτι, ἀλλὰ τὸ τέλος διήλεγχε τὰ μὲν 
τῶν “Αἰγυπτίων ὄντα μαγγανείας τὰ δὲ τοῦ Μωύῦσέως ϑεῖα" οὕτως 
τὰ μὲν τῶν ἀντιχρίστων καὶ τῶν προσποιουμένων δυνάμεις ὡς μα- 
a5 ϑητῶν Ἰησοῦ σημεῖα καὶ τέρατα λέγεται εἶναι ((φεύδους,“ ,àv πάσῃ 
|J ἀπάτῃ ἀδιχίας τοῖς ἀπολλυμένοις“ ἰσχύοντα, τὰ δὲ τοῦ Χριστοῦ καὶ 
τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ καρπὸν ἔσχεν οὐκ ἀπάτην ἀλλὰ σωτηρίαν ψυ- 
χῶν. Τίς γὰρ τὸν κρείττονα βίον καὶ συστέλλοντα τὰ τῆς κακίας 
ὁσημέραι ἐπὶ τὸ ἔλαττον εὐλόγως φησὶν ἀπὸ ἀπάτης γίνεσθαι; 

90 LL Ὑπείδετο δὲ ὁ Κέλσος τὸ ἀπὸ τῆς γραφῆς ποιήσας τὸν Tj- 
σοῦν εἰρηκέναι Ort σατανᾶς τις τοιαῦτα παραμηχανήσεται. 
ἀλλὰ καὶ συναρπάζει τὸν λόγον φάσχων μὴ ἔξαρνον εἶναι τὸν 
Ἰησοῦν, ες ταῦτα οὐδὲν ϑεῖον ἔχει ἀλλὰ πονηρῶν ἔστιν ἔργα" 
ὁμογενῆ γὰρ αὐτὰ πεποίηκεν ἑτερογενῆ τυγχάνοντα. καὶ ὥσπερ λύ- 

25 xoc κυνὶ οὐχ ὁμογενὴς, κἂν δοκῇ ἔχειν τι παραπλήσιον ἐν τῷ τοῦ 
σώματος σχήματι xci τῇ φωνῇ, οὐδὲ φάσσα τῇ περιστερᾷ οὕτως 
οὐδὲν ὁμοιον ἔχδι τὸ δυνάμει ϑεοῦ ἐπιτελούμενον τῷ γινομένῳ 
ἀπὸ γοητείας. 

ἔτε δὲ καὶ ταῦτα πρὸς τὰς Κέλσου χακουργίας ἐροῦμεν᾽ Ga 

80 δυνάμεις γίνονται uiv χατὰ γοητείαν ἀπὸ πονηρῶν δαιμόνων, 
οὐδεμία δὲ δύναμις ἐπιτελεῖται ἀπὸ τῆς ϑείας καὶ μακαρίας φύσεος, 
ἀλλ ὁ βίος τῶν ἀνθρώπων ἤνεγκε μὲν τὰ χείρονα οὐδαμῶς Ó. ἐχώρησε 
τὰ χρείττονα; καὶ τοῦτο δὲ δοκεῖ μοι ὥσπερ ἐπὶ πάντων δεῖν παρα- 
τιϑέναι, ὅτε ὅπου τι χεῖρον προσποιούμενον εἶναι ὁμογενὲς τῷ 

3D χρείττονι, ἐχεῖ πάντως ἐκ τοῦ ἐναντίου ἐστί τι χρεῖττον, οὕτω καὶ 


| 
| 











7 Vgl. Dan. 7, 235—26. — 11 Vgl. Exod. 7, 8—12. — 15 Vgl. II Thess. 2, 9. 10. 


11 ἐπαοιδῶν] ἐπῳδῶν M Ausgg. | 12. μωυσῆ A Ausgg. | 18 μωῦσέος A | 15 
ψεύδους) Rasur über vc A | 24—26 am Rand oz A? | 27 ἐπιτελούμενον)] Rasur 
über ; A | 30—33 am Rand von I. (oder II.) H. ein langgezogenes .9., das vielleicht 
ὡραῖον bedeuten soll, A | 35 hinter χρεῖττον kleine Rasur, ob Kolon getilgt? A. 
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- i! C Ξ 
ἐπὶ τῶν κατὰ γοητείαν ἐπιτελούντων, ὅτι πάντως ἀνάγκη εἶναι καὶ 
2 i - , - 2 - 
ἀπο ϑείας ἐνεργείας ἐν τῷ βίῳ γινομενα. καὶ τοῦ αὐτοῦ ἔστιν 28 
2 p 2 , 2 με τ 
ἀκολουϑίας ἤτοι ἀμφοτερὰ ἀναιρεῖν καὶ λέγειν μηδέτερον γίνεσϑαι 
» ν , Ἢ ς 3 - 
ἢ τιϑέντα τὸ ἕτερον xol μάλιστα τὸ χεῖρον ὁμολογεῖν xol περὶ τοῦ 
κρείττονος. εἰ δὲ τις τιϑείη μὲν τὰ ἀπὸ γοητείας γίνεσϑαι, μὴ τι- 
, S M 3 te , , ze , E - 
ϑείῃη δὲ τὰ ἀπὸ ϑείας Óvvausoc, δοκεῖ μοι παραπλήσιος εἶναι | τῷ 
δ 4 , 2 , 
τιϑέναι μὲν ovi εἰσὶ σοφίσματα xol λογοι πιϑανοὶ, ἀποτυγχάνοντες 
- 2 ’ 2 - - b 
τῆς ἀληϑείας, προσποιούμενοι τἀληϑῆ παριστάνειν, οὐδαμοῦ δὲ παρ 
2 ’ 2 2 EY Ὶ 2 , P 
ἀνϑρώποις ἀληϑεια καὶ ÓuAsxvux ἀλλοτρία σοφιομάτῶων πολι- 
τεύξεται. 
2 » 9 , 33:7 3 - € b Ξ 
εἰ ὃ ἀπαξ παραδεξομεϑα ἀκολουϑον εἶναι τῷ υποστατὴν εἶναι 
7, - , 
μαγείαν xoi γοητείαν, ἐνεργουμένην ὑπὸ πονηρῶν δαιμόνων, κατα- 
, ^ , € , 
κλήσεσι περιέργοις ϑελγομένων καὶ ἀνϑρώποις γόησιν ὑπακουόντοῶν, 
* s 2 3 , P x1 CU » 2 , - Ἁ , 
τὸ xai ἀπο ϑείας δυναμεῶς δεῖν εὐυρίσκεσθϑαι ἔν ἀνϑρώποις᾽ δια τί 
2 ζ x 2 , 
οὐχὶ καὶ βεβασανισμένως τοὺς ἐπαγγελλομένους τὰς δυνάμεις ἐξετα- 
2 M - - » EY - x 
σομεν ἀπο τοῦ βίου καὶ τοῦ ἤϑους καὶ τῶν ἐπαχολουϑούντων ταῖς 
ὃ ’ 7 P] l4 - 2 ’ 2 2 2 - 2 , 
υναμεσιν ἤτοι εἰς βλαβὴν cov &vO9oozov ἢ εἰς 790v &£xavogOo0tv, 
τίς μὲν δαίμοσι διαχονούμενος διὰ τινων ἐπῳδῶν καὶ μαγγαγνειῶν 
b - ἘΦ 2 -- € P, Ἁ 
τὰ τοιαῦτα ποιεῖ, τίς Ó ἐν χώρᾳ καϑαρᾷ καὶ αγίᾳ γενόμενος κατὰ 
a s - ^ 3 * M! - -- - 
τὴν ψυχὴν ξαυτοῦ καὶ τὸ πργεῦμα, οἶμαι δὲ καὶ τὸ σῶμα, τῷ ϑεῷ, 
P, ^ - ^ 2 b) 
παραδεξάμενος ϑεῖον τι πνεῦμα τὰ τοιαῦτα εἰς ὠφέλειαν ἀνϑρώ- 
EY - 2 - P 
πῶν xci προτροπὴν τὴν ἐπὶ τὸ πιστεύειν ϑεῷ αἀληϑινῷ πράττει; 
2 9 ἈΣ LS A , [4 M - , 
εἰ ὁ ἀπαξ ζητεῖν δεῖ μὴ συναρπαξόμενον vxo τῶν ὀυναμεῶν, τίς 
μὲν ἀπὸ χρείττονος τίς δὲ ἀπὸ ζΖείρονος τὰ τοιαῦτα ἐπιτελεῖ, ἵνα 
ἢ μὴ πάντα XX D RED ἢ μὴ πάντα oc ϑεῖα ϑαυμάξζωμεν καὶ ἀπο- 
δεχώμεϑα' πῶς οὐχὶ προφανὲς μὲν ἔσται ἐκ τῶν συμβάντων ἐπὶ 
teg 2 - - Ω , i! iy ^ 
Movoéoc καὶ ἐπὶ ]ησοῦ, ἐϑνῶν ολῶν συσταντῶν μετὰ τὰ σημεῖα 
2 - Ω € [7 2 2 
αὐτῶν, ott ϑείᾳ δυνάμει πεποιήκασιν οὗτοι ἀπὲρ ἀναγέγραπται αὐ- 


19 Vgl. Exod. 3, 5. 


3—7 am Rand σῇ A2|9 μηδ᾽ ἕτερον A | γίγνεσϑαι A Ausgg. | 7 τιϑέναι] ent- 
weder ist τεϑέντι zu schreiben, oder hinter μὸν ein Participium, wie βουλομένῳ, 
einzuschieben | 9 πολιτεύεται [so], ἡ von I. (oder IL.2) H. übergeschr. A, die Va- 
riante nicht in den Abschriften | 11 ὑποστατὴν schreibe ich, ὑποστάτην ÀHo0.Sp., 
ὑποστάτιν PDel, ὑπόστατον vermutet Guiet (bei Del. I 426 Anm. a) | 19. xaca- 
κλήσεσι]) vgl. unten IV 34 a. A., χαταχηλήσεσι P? Bo. (Notae p. 375) Del. | 14 hinter 
ἀνθρώποις scheint γινόμενα oder ein ühnliches Wort ausgefallen zu sein | διατί 
A | 15 τοὺς] c auf Rasur A | ἐπαγγελλομένους) das eine 4 nachgetragen A! | 20 τὸ 
(vor σῶμα) aus τῶ corr. A! | τῷ ϑεῷ ist nicht mit Velser (bei Ho., Notae p. 475), 
Bo. (Notae p. 376) u. Del. (I. 426 Anm. b) zu tilgen | 26 μὲν von II. (oder IIT.) H. . 
expungiert A, doch in die Abschriften ἃ. Ausgg. mit Recht aufgenommen | 27 uov- 
σέος A | iv auf Rasur At 
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τοὺς πεποιηκέναι; οὐχ ἂν yàg πονηρία xci μαγγανεία ὅλον ἔϑνος 
συνέστησαν, ὑπερβὰν μὲν οὐ μόνον ἀγάλματα καὶ τὰ vx ἀνϑρώποων 
ἱδρυμένα ἀλλὰ καὶ πᾶσαν γενητὴν φύσιν, ἀναβαῖνον δὲ πρὸς τὴν 
ἀγένητον τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων ἀρχήν. 

11. Ἐπεὶ δ᾽ Jovóaióc ἐστιν ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ ταῦτα λέγων, 


) ὟΝ ' 2357 M s M z τ ; ? 1 Ἢ ' 
"εἴποιμεν ἂν πρὸς «orOr: σὺ δὲ Ó», ὦ οὗτος, τί δὴ ποτε τὰ uiv παρὰ 


σοὶ γεγραμμένα oc ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ διὰ Movo£oc ἐπιτελεσϑέντα ϑιεῖα 
εἶναι πεπίστευκας καὶ πειρᾷ πρὸς τοὺς διαβάλλοντας αὐτὰ ὡς κατὰ 
γοητείαν γεγενημένα ὁμοίως τοῖς παρ Αἰγυπτίων σοφῶν ἐπιτελου- 
μένοις διαλέγεσϑαι, τὰ δὲ ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ καὶ παρὰ σοὶ ὁμολογούμενα 
γεγονέναι τοὺς κατὰ σοῦ Αἰγυπτίους μιμούμενος κατηγορεῖς ὡς οὐ 
ϑεῖα; εἰ γὰρ τὸ τέλος καὶ ὅλον τὸ ἔϑνος συστὰν διὰ τῶν ἐν Moos 
τεραστίων τὴν ἐνάργειαν τοῦ ϑεὸν εἶναι τὸν ταῦτα ποιήσαντα γε- 
γνέσϑαι συνίστησιν ἐπὶ Μωῦσέως, πῶς οὐχὶ μᾶλλον τὸ τοιοῦτον ἐπὶ 
τῷ Ἰησοῦ δειχϑήσεται, μεῖζον ποιήσαντι παρὰ τὸ Μωῦύσέως ἔργον; 
| ἐχεῖνος μὲν γὰρ τοὺς ἀπὸ τοῦ ἔϑνους ἐκ σπέρματος ᾿Αβραὰμ κατὰ 
διαδοχὴν τὴν περιτομὴν φυλάξαντας καὶ τῶν ἐϑῶν τοῦ Αβραὰμ 
γενομένους ζηλωτὰς ἑτοιμοτέρους παραλαβὼν ἐξήγαγεν ἐκ τῆς Ai- 
γύπτου, τοὺς ϑείους, oUc πεπίστευχας, παρατιϑέμενος αὐτοῖς νόμους" 
οὗτος δὲ μεῖζόν τι τολμήσας ἐπεισήγαγε τῇ προχαταλαβούσῃ πολιτείᾳ 
καὶ ἔϑεσι πατρῴοις καὶ ἀνατροφαῖς ταῖς χακὰ τοὺς χειμένους νόμους 


' M! ^ 2 , , ^ i£ »! Ce “«Σ“- 
τῇ» κατὰ τὸ εὐαγγέλιον πολιτείαν. καὶ περ ἐχθῆξεν, iva deus 
: πιστευϑῇ οὐ μόνον ὑπὸ τῆς γερουσίας ἀλλὰ καὶ τοῦ λαοῦ, σημείων 


ὧν πεποιηχέναι ἀναγέγραπται, διὰ τί οὐχὶ καὶ Ἰησοῦς, ἵνα πιστευϑῇ 
ὑπὸ τῶν ἀπὸ τοῦ λαοῦ μεμαϑηκότων ,,σημεῖα καὶ τέρατα“ αἰτεῖν, δεή- 
σεται τοιούτων δυνάμεων, ci διὰ τὸ. μεῖζον καὶ ϑειότερον» συγκρίσει 
τῶν διὰ Μωῦσέως οἷαί τε ἦσαν ἀποστῆσαι μὲν τῆς Ἰουδαϊκῆς μυϑο- 
λογίας καὶ τῶν ἀνϑρωπίνων παρ᾽ αὐτοῖς παραδόσεων ποιῆσαι δὲ 


24 Vgl. Exod. 7—12. 15. 17. — 25 Vgl. Joh. 4, 48. 


1—4 am Rand σὴ A?| 9 συνέστησαν PM Ausgg. συνέστησεν AV | ὅ ἐπεὶ bis 
λέγων am Rand nachgetragen A! 7 τοῦ « M Ausgg. | μωσέως A Ausgg. | 8 πειρᾷ] 
πειρᾶ, über s, u. rechts neben ἃ Rasur, A πειρᾷς Del. | 9 παρὰ Ausgg.| coq óv] 
σοφοῖς, doch &» über oic von II. (oder III.) H. geschrieben A, die Variante nicht in 
den Abscehriften; σοφοῖς M Ausgg. | 10 διαλέγεσϑαι] διαλύεσϑαι, doch ἐγ über ὑ von 
II. (oder IIL) H. übergeschr. A, die Variante nicht in den Abschriften; διαλύεσθαι 
M Ausgg. | 12 μωυσῆ A.Ausgg. | 14 uo votoc A | 15 τῶι aus vo? corr. A! | uovo£oc 
Α | 17 ἐθῶν) zwischen 9 u. o ein Buchst., wohl v, ausradiert A | 18 ἐξήγαγεν) Accent 
erloschen A | 19 παρατιϑέμενος) προτιϑέμενος liest Guiet (bei Del. 1 427 Anm. a) 
ohne Grund | 99 ὥσπερ ἔχρῃζεν] ὥσπερ ἔχρηζε von IL. H. aus 66 περὶ χρήζει... 
(oder ὥσπερ &yo5ós.....) corr, hinter £ygzce eine 18 mm. grosse Rasur, wo 4—5 
Buehst. gestanden haben, am Rand Zv' von 1. H., A | 24 διατί A | 2? μωῦσέος A. 
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παραδέξασϑαι τὸν ταῦτα διδάσχοντα καὶ ἐπιτελοῦντα, ὅτι μείξων 
τῶν προφητῶν ἦν; πῶς γὰρ οὐ μείξων τῶν προφητῶν ἢν O ὑπὸ 
τῶν προφητῶν ος Χριστὸς καὶ σωτὴρ τοῦ γένους τῶν ἀνϑρώποων 
εἶναι κηρυσσόμενος; 

111. Καὶ ὅλα δὲ, &zeo | ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ιουδαῖος λέγει πρὸς 
τοὺς πιστεύοντας εἰς τὸν Ἰησοῦν, δύγαται κοινοποιεῖσϑαι εἰς τὴν 
Movo£oc χατηγορίαν᾽ ὥστ᾽ ἢ μηδὲν διαφέρειν ἢ παραπλήσιον εἶναι 
λέγειν γοητείαν τὴν Ἰησοῦ τῇ Μωῦσέος, ἀμφοτέρων ὅσον ἐπὶ τῇ 
λέξει τοῦ παρὰ τῷ Κέλσῳ lovóaiov δυναμένων τοῖς αὐτοῖς ὑπάγεσϑαι 
ἐγκλήμασιν. οἷον περὶ μὲν Χριστοῦ ὁ maga Κέλσῳ Ἰουδαῖος λέγει: 
ἀλλ ὦ φῶς καὶ ἀλήϑεια, τῇ αὐτοῦ φωνῇ διαῤῥήδην ἐξαγο- 
ρεύξδι Ἰησοῦς ταῦτα, καϑὰ καὶ ὑμεῖς συγγεγράφατε, διότι 
παρέσονται ὑμῖν xal ἕτεροι δυνάμεσιν ὁμοίαις χρώμενοι, 
κακοὶ καὶ γόητες περὶ δὲ Μωῦσέως εἴποι ἂν ὁ ἀπιστῶν πρὸς τὸν 
᾿Ιουδαῖον τοῖς “ωῦσέως εἴτ᾽ Αἰγύπτιος εἴϑ' ὁστισοῦν ἀλλ᾽ ὦ φῶς 
καὶ ἀλήϑεια, τῇ αὐτοῦ φωνῇ ἡωῦσῆς διαῤῥήδην ἐξαγορεύει, 
xa καὶ ὑμεῖς συγγεγράφατε, διότι παρέσονται ὑμῖν ἕτε- 
Qot δυνάμεσιν ὁμοίαις χρώμενοι, κακοὶ καὶ γόητες. γέγραπ- 
ται γὰρ ὑμῶν ἔν τῷ »όμφ᾽ »δὰν δὲ ἀναστῇ ἐν σοὶ προφήτης ἢ ἐνυ- 
πνιαζόμενος ἐνύπνιον καὶ δῷ σοι σημεῖον ἢ τέρας, καὶ ἔλϑη τὸ Ou 
μεῖον ἢ τὸ τέρας, 0 ἐλάλησε πρός σε λέγων" πορευϑῶμεν xol ἀκο- 
λουϑήσωμεν ϑεοῖς ἑτέροις, οὺς οὐκ οἴδατε, καὶ λατρεύσωμεν αὐτοῖς, 
οὐκ ἀκούσεσϑε τοὺς λόγους τοῦ προφήτου ἐχείνου ἢ τοῦ ἐνυπνιαζο- 
μένου τὸ ἐνύπνιον ἐκεῖνο“ xci τὰ ἑξῆς. καὶ ὃ μὲν τοὺς λόγους τοῦ 
Ἰησοῦ διαβάλλων φησὶ xci σατανᾶν τινα τοιαῦτα το πη ον 
νώμενον ὀνομάζειν, ὁ δὲ κοινοποιῶν τοῦτο πρὸς Μωῦσέα ὀρεῖ 
καὶ προφήτην ἐνυπνιαζόμενον τοιαῦτα παραμηχανώμενον 0ro- 
μᾶζειν.} ὥσπερ δ᾽ ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ lovóotóg φησι περὶ τοῦ uoo 
ὅτι ὥστε οὐδ᾽ αὐτὸς ἔξαρνός ἐστιν, ὡς ταῦτά γε οὐδὲν ϑεῖον 


$. Vgl. 165. 40, 1. Amos. 4, 18. Ηφεϊς. 38, 13. 965. 17, 10. 602, 11. ΜΟΙ. Ὁ, 7. 
Habak. 3, 18. — 19 Deut. 13, 1—3. — 97 Vgl. Deut. 13, 1. 3. 


2 ΟΝ 


7 μωῦσέος A | oov ἢ] ὥστε M Ausgg. | ἢ παραπλήσιον] 7 (Qüchtig aber doch 
deutlich) von II. (oder IIL) H. übergeschr. A, die Correctur nieht in den Ab- 
schriften; παραπλήσιον δ᾽ Mcerr. Ho. Sp. παραπλήσιον PDel. | 8 μωσέως A | τῆ 
λέξει τοῦ z. 'T. erloschen A | 14 μωῦσέος A εἴποι Reg εἰπη A Ausgg. | 15—16 am 
Rand ὦ A: | 15 τοῖς Μωσέως] τις εἴτε “Ἕλλην MC9rr. Ausgg. | eir] v ausge- 
brochen A | δστισοῦν A | 17 συγγεγράφατε) συγγεγράφετε, über v Rasur ἃ. yy 
auf Rasur, A | 90 δῷ σοι schreibe ich, δώσοι A δώσει PM V Ausgg. | xoà £295 
τὸ σημεῖον ἢ τὸ τέρας am Rand machgetragen A! | 99——S. 177 Z. 2 am Rand 
Cv A. 
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- [ c ον e 2 a 
ἀλλὰ πονηρῶν ἔστιν ἔργα, ovrOc ὁ τοῖς Movoéog ἀπιστῶν 


. r * 2E N S , 2 ? M Diaoph e [44 δ᾽ 
φήσει πρὸς αὑτον τὰ προειρηήμενα ξχτιϑέμενος τὸ αὐτο OG6T6 OU 


αὐτὸς Μωῦσῆς ἔξαρνός ἐστιν, Oc ταῦτά γε οὐδὲν ϑεῖον ἀλλὰ 
πονηρῶν ἐστιν ἔργα. τὸ αὐτὸ δὲ ποιήσει καὶ ἐπὶ τούτου" βια- 
ζόμενος ὑπὸ τῆς ἀληϑείας ὁμοῦ καὶ τὰ τῶν ἄλλων ἀπεχά- 
λυψε καὶ τὰ καϑ' ἑαυτὸν ἤλεγξεν ὃ Moore. λέγοντι δὲ τῷ 
Ἰουδαίῳ καὶ τό" πῶς οὖν οὐ σχέτλιον ἀπὸ τῶν αὐτῶν ἔργων 
τὸν μὲν ϑεὸν τοὺς δὲ γόητας ἡγεῖσϑαι; εἴποι τις ἂν πρὸς αὐ- 
τὸν διὰ τὰς Μοωῦύσέως ἐκτεϑείσας λέξεις" πῶς οὖν οὐ σχέτλ (ον 
ἀπὸ τῶν αὐτῶν ἔργων τὸν μὲν προφήτην ϑεοῦ xol ϑεράποντα 
αὐτοῦ τοὺς δὲ γόητας ἡγεῖσϑαι; 

ἐπεὶ δὲ προσδιατρίβων τῷ τόπῳ 0 Κέλσος προσέϑηχεν οἷς ἐξε- 
ϑέμην κοινοποιηϑεῖσι xci τό; τί γὰρ μᾶλλον ἀπό γε τούτων 
τοὺς ἄλλους πονηροὺς ἢ τοῦτον νομιστέον αὐτῷ χροωμέ- 
vovg μάρτυρι; προσϑήσομεν τοῖς λεγομένοις καὶ ἡμεῖς τοιαῦτα τί 
γὰρ μᾶλλον ἀπό γε τούτων, οἷς ἀπαγορεύει πείϑεσϑαι Movotjc 
ἐπιδεικνυμένοις σημεῖα καὶ τέρατα, ἐχείνους πονηροὺς νομιστέον 
] Μωῦύσέα ἐξ ὧν ἑτέρους περὶ σημείων καὶ τεράτων διέβαλε; πλεί- 
ora Ó εἰς ταὐτὸν λέγων, ἵνα δόξῃ αὔξειν τὸ ἐπιχείρημα, φησί: ταῦτα 
μέν ys καὶ αὐτὸς ὡμολόγησεν οὐχὶ ϑείας φύσεως ἀλλ᾽ ἀπα- 
τεώνων τινῶν καὶ παμπονήρων εἶναι] γνορίοματα. τίς οὖν 
αὐτός; σὺ μὲν, οὐ Ἰουδαῖε, φὴς ὅτι ὁ Ἰησοῦς, o0 δὲ ἐγκαλῶν σοι 
Oc τοῖς αὐτοῖς ἐγκλήμασιν ὑποχειμένῳ τὸ αὐτὸς ἀνάξει ἐπὶ τὸν 
Mo»voza. 

LIV. Μετὰ ταῦτα φησι πρὸς ἡμᾶς δῆϑεν ἕνα τηρήσω τὸ ἀπ᾽ 
ἀρχῆς τῷ ἸΙουδαίῳ προτεϑὲν) ὁ τοῦ Κέλσου Ἰουδαῖος ἐν τῷ πρὸς τοὺς 
πολίτας ξαυτοῦ λόγῳ πιστεύσαντας᾽ τίνι οὐν προσήχϑητε ἢ 
διότι προεῖπεν, oc ἀποθανὼν ἀναστήσεται; καὶ τοῦτο Ó cic 
τὸ περὶ Μωῦσέως ὁμοίως τοῖς προτέροις κοινοποιηϑ ἤσεται. φήσομεν 
γὰρ πρὸς αὐτόν᾽ τίνι οὖν προσήχϑητε ἢ διότι ἀνέγραψε περὶ 
τῆς ἑαυτοῦ τελευτῆς τοιαῦτα ,,χαὶ ἐτελεύτησεν ἐκεῖ Moose οἰκέτης 
κυρίου ἐν γῇ Μωὰβ διὰ ῥήματος κυρίου καὶ ἔϑαψαν αὐτὸν ἐν γῇ 


πο 13 1—3. — 31. Deut. 34, 5. 6. 


1 τοῖς M Ausgg. ταῖς, doch οἷς von II. (oder III.) H. darübergeschr., A; ent- 
weder ist τοῖς zu schreiben (vgl. oben S. 176 Z. 15), oder ταῖς beizubehalten ἃ. 
(λέξεσιν, hinter Movoéíog einzufügen | μωυσέος A | 2 φήσει Meorr. Ausgg. φησὶ, 
doch ἥσει von IIL (oder IL) H. übergeschr, A | 9 μωυσέος A | 12 τῷ τόπω 


προδέϑηχεν ὃ Κέλσος [30] A [11 ἐπιδειχνυμένοις M Ausgg. ἐπιδεικνυμένους, doch 

oig über ovc von ΠῚ. H. geschrieben, A | zwischen πονηροὺς u. νομιστέον kleine 

Rasur À | 19 ταὐτὸ Mcorr. Ausgg. | 26 τῷ (vor Ἰουδαίῳ) nachgetragen A: | 29 

μωῦσέος A | 39 αὐτὸν ἐν γῇ Mo&g schreibe ich, αὐτὸν ἐν τῇ Μωὰβ A Ausgg 
Origenes. jd 
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Moo, ἐγγὺς oixov Φογώρ. καὶ οὐδεὶς οἷδε τὴν ταφὴν αὐτοῦ ἕως 
τῆς ἡμέρας ταύτης“; Oc γὰρ διαβάλλει O Ιουδαῖος ὅτι προεῖπεν, 
ὡς ἀποθανὼν ἀναστήσεται, πρὸς τὸν λέγοντα ταῦτα ὁ περὶ 
Μωῦσέως τὸ ὅμοιον φάσκων ἐρεῖ ὅτι καὶ Μωῦσῆς ἀνέγραψεν (αὐτοῦ 
γάρ ἐστι καὶ τὸ Δευτερονόμιο») ὅτι ,,οοὐδεὶς oiós τὴν ταφὴν αὐτοῦ 
ἕως τῆς ἡμέρας ταύτης,“ σεμνύνων καὶ ἐπαίρων καὶ τὴν ταφὴν αὐ- 
τοῦ ὡς οὐκ ἐγνωσμένην ἀνθρώπων yéva. 


LV.| Μετὰ ταῦτά φησιν ὁ Ἰουδαῖος πρὸς τοὺς ἑαυτοῦ πολίτας 429 


τῷ Ἰησοῦ πιστεύοντας. φέρε δὴ καὶ πιστεύωμεν ὑμῖν τοῦτ᾽ 
εἰρῆσϑαι. πόσοι δ᾽ ἄλλοι τοιαῦτα τερὰτεύονται, πειϑοῦς᾽ 
ἕνεκα τῶν cont oc ἀκουόντων ἐνεργολαβοῦντες τῇ πλᾶνῃ; 
ὁπερ οὖν καὶ Ζάμολξιν ἐν Σκύϑαις φασὶ; τὸν Πυϑαγόρου 
δοῦλον, καὶ αὐτὸν Πυϑαγόραν ἐν Ἰταλίᾳ καὶ Ῥαμψίνιτον 
ἐν Αἰγύπτῳ: τοῦτον μὲν καὶ ,συγκυβεύειν“ ἐν ἄδου ,τῇ 4ή- 
uv ot^ καὶ ἀνελϑεῖν (δῶρον ,za9 αὑτῆς χειρόμαχτρον χρυ- 
σοῦν“ φέροντα᾽ καὶ μὴν καὶ Ὀρφέα ἐν Ὁδρύσαις καὶ Πρωτε- 
σίλαον ἐν Θεσσαλίᾳ καὶ Ἡρακλέα ἐπὶ Ταινάρῳ καὶ Θησέα. 
ἀλλ᾽ ἐκεῖνο σχεπτέον, εἴ τις ὡς ἀλη ϑ' ὥς ἀποθανὼν ἀνέστη. id 


δ 2 - L 
ποτὲ αὐτῷ σώματι ἢ οἴεσϑε τὰ uiv τῶν ἄλλων. quo v9 ovg Ὁ 


εἶναί ve xal δοκεῖν, ὑμῖν δὲ τὴν καταστροφὴν τοῦ δράματος 
εὐσχημόνως ἢ σιϑανῶς ἐφευρῆσϑαι, τὴν ἐπὶ τοῦ σκόλοπος 
αὐτοῦ φωνὴν, τ᾽ ἀπέπγει, καὶ ,τὸν σεισμὸν“ καὶ τὸν σκό- 
τον; OTL δὴ ζῶν μὲν οὐκ ἐπήρκεσεν ἑαυτῷ, νεκρὸς δ᾽ ἀνέο- 
τη καὶ τὰ ΟΠ τῆς κολάσεως ἔδειξε καὶ τὰς χεῖρας IS 
ἤσαν τεπερ νη μενον, τίς τοῦτο εἶδε; γυνὴ πάροιστρος, ὥς 
φᾶτε, xal εἴ τις ἄλλος τῶν éx τῆς αὐτῆς γοητείας, ἤτοι 
κατά τινα διάϑεσιν ὀνειρώξας καὶ κατὰ τὴν αὐτοῦ βούλη- 


ὅ Deut. 34, 0. -- 12 Vgl. Herodot IV 95. — 13 Vgl. Hermippus bei Diogenes 
Laért. VIII 1, 41. — Vgl. Herodot II 122. — 16 Vgl. Apollodor, Bibl. I 14. 15 (3, 2). 
— Vgl. Apollodor, Bibl. epit. 8, 30. 31. — 17 Vgl. Apollodor, Bibl. II 122—124 (5, 12). 
— 91 Vgl. Matth. 27, 46. 51. 54. 45 (Mark. 15, 34. 33. Luk. 23, 46. 44). — 94. Vgl. 
Joh. 20, 24—29 (Luk. 24, 36—43). — 25 Vgl. Joh. 20, 1. 11—18 (Mark. 16, 9—11. 
Luk. 8, 2). — 296 Vgl. Luk. 24, 34. Joh. 20, 25..26—29 (I Kor. 15, 5—8). 


4 μωΐϊσέος A | 4—1 am Rand oz A? 6 xai (vor τὴν) « Del. | 9 δὴ «c? 
PDel. zai δὴ AHO.Sp. πιστεύωμεν M €0rr- Ausgg. πιστεύομεν A | 12—14 am Rand 
σὴ A? | 18 ῥαψίνιτον Peorr.Del. | 15. ἀνελϑεῖν Pcorr. Del. ἀνελεῖν AHO.Sp. | 17 
τενάρω AHo.Sp. | 91 τὴν] ursprünglich, w. e. sch., πλὴν, dies von II. (oder 1.) H. 
zetile& u. links daneben mit anderer Tinte τὴν geschrieben, am Rand &z' von I. 
H. A | 93 οὐκ von I oder II. H. übergeschr. A | 25 πεπερωνημέναι [so] At | 97 zai] 
ἢ Bo. (Notae p. 376) Del. 
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AT 





| σιν δόξῃ πεπλανημένῃ φαντασιωϑεὶς, ὅπερ ἤδη μυρίοις 
pov poer, ἢ, ὅπερ μᾶλλον, ἐκπλῆξαι τοὺς λοιποὺς τῇ. τε- 
ME oar tío) ταύτῃ ϑελήσας καὶ διὰ τοῦ τοιούτου ψεύσματος 
| ἀφορμὴν ἄλλοις ἀγύρταις παρασχεῖν. 
b ἐπεὶ οὖν Ἰουδαῖός ἔστιν 0 ταῦτα λέγων, Oc πρὸς Ἰουδαῖον ἀπο- 
| λογούμεϑα περὶ τοῦ ἡμετέρου Ἰησοῦ, κοινοποιοῦντες ἔτι τὸν λόγον 
δῶ 1 περὶ | “Διωῦσέως καὶ λέγοντες αὐτῷ᾽ πόσοι δ᾽ ἄλλοι τοιαῦτα τε- 
ρατεύονται, ὁποῖα Mojv05c, πειϑοῦς ἕνεκα τῶν δύηϑως ἀκου- 
ὀντῶν ἐνεργολαβοῦντες τῇ πλάνῃ; καὶ μᾶλλον κατὰ τὸν ἀπιο- 
| 10 τοῦντα Moos ἐστε δυνατὸν παραϑέσϑαι τὸν Ζάμολξιν καὶ Πυ- 
| ϑαγόραν τοὺς τερατευσαμένους ἤπερ τὸν Ἰουδαῖον, οὐ πάνυ 
φιλομαϑῶς ἔχοντα πρὸς. τὰς Ἑλλήνων ἱστορίας. xci ὁ Αἰγύπτιος 
δὲ ἀπιστῶν τοῖς περὶ Movoéog παραδόξοις πιϑανῶς παραϑήσεται 
τὸν Ῥαμψίνιτον, λέγων πολλῷ τοῦτον εἶναι πιϑανώτερον | εἰς 
15 δου καταβεβηκέναι καὶ συγκεκυβευκέναι τῇ Δήμητρι καὶ χρυ- 
σοῦν χειρόμακτρον παρ᾿ αὐτῆς ἁρπάσαντα δεικνύναι σύμβολον 
τοῦ ἐν ἄδου γεγονέναι κἀκεῖϑεν ἀναβεβηκέναι Ἡωύσεοως, ἑαυτὸν 
ἀναγράψαντος εἰσεληλυϑεναι »εἰς τὸν γνόφον, ὕπου ἣν ὁ ϑεὸς,“ καὶ 
ὅτι μόνος ἤγγισε πρὸς τὸν ϑεὸν παρὰ τοὺς λοιπούς. ἀνέγραψε γὰρ ᾿ 
90 οὕτως" ,.χαὶ “Μούσης. μόνος ἐγγιεῖ πρὸς τὸν ϑεὸν, οἱ δὲ λοιποὶ οὐκ 
ἐγγιοῦσι.“ φήσομεν ovv ἡμεῖς οἱ τοῦ ᾿Ιησοῦ pue πρὸς τὸν ταῦτα 
λέγοντα Ἰουδαῖον. ἀπολογοῦ δὴ ἡμῖν περὶ τῆς εἷς Ἰησοῦν πίστεως 
ἐγκαλῶν καὶ λέγε τῷ «“ἰγυπτίῳ xai τοῖς “Βλλησι" τί φήσεις πρὸς ἃ 
ἤνεγκας κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἡμῶν ἐγκλήματα, φϑάσαντα ἂν καὶ ἐπὶ 
ὃ5 Μιωῦσέα; x&v πάνυ δὲ ἀγωνίσῃ περὶ Μωσέως ἀπολογήσασϑαι, ὥσπερ 
οὖν καὶ ἔχει πληκτικὸν λόγον καὶ ἐναργῆ τὰ περὶ αὐτοῦ, λήσεις σαυ- 
τὸν ἐν οἷς περὶ MoUvo£og ἀπολογήσῃ, ἄκων συστήσας τὸν Ἰησοῦν 
Μιωῦύῦσέως ϑειότερον. 
LVI. Ἐπεὶ δὲ τὰς ἡρωϊκὰς ἱστορίας περὶ. τῶν εἰς ἄδου κατα- 
80 βεβηκέναι λεγομένων κἀχεῖϑεν ἀνεληλυϑέναι. τερατείας εἶναί qo 
ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος, Oc τῶν ἡρώων ἀφανῶν γενομένων ἐπί 
τινὰ χρόνον καὶ ὑπεχκλεφψάντων ἑαυτοὺς τῆς ὄφεως πάντων ἀνϑρώ- 
πῶν xci μετὰ ταῦτα ξαυτοὺς ἐπιδειξάντων, ὡς ἀπὸ (δου ἀνεληλυ- 











14 Vgl. Herodot II 122. — 18 Vgl. Exod. 20, 21. --- 20 Exod. 24, 2 


1 ἤδη) aus δὲ corr. A? δὴ M Ausgg. | 7 uevoéoc A | xal von 1. oder II. H. 
naehgetragen A | 10 Joost schreibe ich, ucvo?» AAusgg. | 18 μωῦσέος A | 
14 ócwí(virov AHo.Del. | 17 μωῦσέος A | 32 περὶ] ὃ περὲ vermutet Del. (I 430 
Anm. a) | εἰς nachgetragen A? | 25 μωυσέος A | ἀπολογίσασϑαι À | conso bis 
27 ἀπολογήσῃ am Rand nachgetragen A! | 27 μωῦσέος A | 28 μωῦσέος A | 82 
ὑπεχχλεινάντων) das zweite z von II. (oder I.) H. übergeschr. A. 

Tou 
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15 


20 
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ϑότων (τοιαῦτα γὰρ ἔοικε περὶ τοῦ ἐν Ὀδρύσαις Ὀρφέως καὶ 
τοῦ ἐν Θεσσαλίᾳ Πρωτεσιλάου καὶ τοῦ ἐπὶ Ταινάρῳ Hoa- 
κλέος ἔτι δὲ καὶ περὶ Θησέως ἐμφαίνειν αὐτοῦ ἡ λέξις), φέρε 
παραστήσωμεν ὅτι οὐ δύναται τὸ χατὰ τὸν Ἰησοῦν ἱστορούμενον ix 
νεκρῶν ἐγηγέρϑαι τούτοις παραβάλλεσϑαι. ἕκαστος μὲν γὰρ τῶν λε- 
γομένων κατὰ τοὺς τόπους ἡρώων βουληϑεὶς ἂν ἐδυνήϑη ξαυτὸν 
ὑπεχκλέψαι τῆς ὄψεῶς τῶν ἀνϑρώπων καὶ πάλιν κρίνας ἐπανελϑεῖν 
πρὸς οὖς καταλέλοιπεν; Ἰησοῦ δὲ σταυρωϑέντος ἐπὶ πάντων Tov- 
δαίων καὶ καϑαιρεϑέντος αὐτοῦ τοῦ σώματος ἐν ὄψει τοῦ δήμου αὐ- 
τῶν, πῶς οἷόν τε τὸ παραπλήσιον πλάσασϑαι λέγειν αὐτὸν τοῖς 
ἱστορουμένοις ἥρωσιν εἰς &Óov καταβεβηχκέναι κἀκεῖϑεν ἀνεληλυ- 
ϑέναι; φαμὲν δ᾽ ὅτι μή ποτε πρὸς ἀπολογίαν τοῦ ἐσταυρῶσϑαι τὸν 
᾿Ιησοῦν καὶ τοιοῦτον λέγοιτ᾽ ἂν, μάλιστα διὰ τὰ περὶ τῶν 7000 
ἱστορηϑέντα τῶν εἰς ἄδου κχκαταβεβηχέναι βίᾳ νομιζομένων, ὅτι εἰ 
xaO ὑπόϑεσιν ὁ ᾿Ιησοῦς ἐτεϑνήχει ἀσήμῳ ϑανάτῳ, ovy ὥστε δῆλος 
εἶναι ἀποϑανὼν ὅλῳ τῷ δήμῳ τῶν Ἰουδαίων, εἶτα μετὰ τοῦτ᾽ ἀλη- 
ϑῶς ἣν ἀναστὰς ἐκ νεχρῶν, χώραν εἶχεν ἂν τὸ ὑπονοηϑὲν περὶ τῶν 
ἡρώων καὶ περὶ τούτου λεχϑῆναι. μή xot οὖν πρὸς ἄλλοις αἰτίοις 
τοῦ σταυρωϑῆναι τὸν Ἰησοῦν καὶ τοῦτο δύναται συμβάλλεσϑαι τῷ 
αὐτὸν ἐπισήμως | ἐπὶ τοῦ σταυροῦ ἀποτεϑνηκέγναι, ἵνα μηδεὶς ἔχῃ 
λέγειν ὅτι ἑκὼν ὑπεξέστη τῆς ὄψεως τῶν ἀνϑρώπων καὶ ἔδοξε» ἀπο- 
τεϑνηκχέναι οὐχ ἀποτέϑνηχε δὲ (ἀλλ), ov ἐβουλήϑη, πάλιν ἐπιφανεὶς 
ἐτερατεύσατο τὴν ἐκ νεχρῶν ἀνάστασιν; σαφὲς Ó οἶμαι καὶ ἐναργὲς 
εἶναι τὸ ἐκ τῶν μαϑητῶν αὑτοῦ ἐπιχείρημα, ἐπικινδύνῳ ὡς πρὸς τὸν 


8 Vgl. Matth. 27, 39—43. Mark. 15, 29—32. Luk. 29, 35— 3Y. Joh. 19, 20. — 
9 Vgl. Matth. 27, 57—01. Mark. 15, 42—47. Luk. 23, 50—55. 


2 τενάρω ἃ | 8 ἐμφαίνειν Bo. (Notae p. 376) Del. ἐμφαίνει, doch v über εἰ 
von III. H. geschrieben, A, die Variante nicht in den Abschriften | hinter géos 
eine 4 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben kónnen, A | 4 παρα- 
στήσωμεν MCorr. Ausgg. παραστήσομεν À | 5—10 am Rand σή A! ὅ --ἕχαστος 
bis 8 χαταλέλοιπεν am Rand nachgetragen A!| 9 αὐτοῦ] 9 fast erloschen A | 10 
οἷόν τε vermutet Del. (I 430 Anm. d) oióv τε von III. (oder IV.?) H. aus οἴονται 
corr. A, die Variante nicht in den Abschriften; οἴονται M Ausgg. | 12. --πρὸς 
ἀπολογίαν am Rand nachgetragen Αἴ] 18 τοιοῦτο Del. | 14 τῶν von I. (oder II.) 
H. aus τῶ corr. A | βίᾳ von Bo. (Notae p. 376) ohne Eu gestrichen | 15. «9j 


$9 aus v corr. A! | 16 μετατοῦτ᾽ immer A | 19 τῷ] τοῦ, [so], & von II. (oder III.) 
H. übergeschr, A τοῦ PV τῶ M | 91 ὅτι aus ὁ τί corr. A! | 99. δὲ, (ἀλλ᾽), ὅτ᾽ 
ἐβουλήϑη, πάλιν ἐπιφανεὶς schreibe ich mit Bo. (Notae p. 376); δὲ Ov ἐβουλήϑη 
πάλιν émiqavelg, über στ᾿ das Zeichen “τ von I. H. ἃ. zwischen óà u. ὅτ᾽ von III. 
(oder 11.) H. «ai [?] übergeschr. A ὁὲ, ἀλλ᾽ ἐπιφανεὶς PDel.| 94 ἐπιχινδύνω aus 
ἐπὶ κινδύνω corr. ΑΖ. 
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TOV ἀνϑρώπων βίον διδασκαλίᾳ ἑαυτοὺς ἐπιδεδωκότων, ἣν οὐκ ἂν 
πλασσόμενοι. τὸ ἐγηγέρϑαι | τὸν Ἰησοῦν ἐκ νεχρῶν οὕτως εὐτόνως 
ἐδίδαξαν, μετὰ τοῦ καὶ αὐτοὶ οὐ μόνον ἑτέρους παρασχευάζειν πρὸς 
τὸ ϑανάτου καταφρονεῖν ἀλλ᾽ αὐτοὶ πολὺ πρότερον τοῦτο ποιεῖν. 

LVII. Πρόσχες δὲ εἰ μὴ πᾶνυ τυφλῶς ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἴου- 
δαῖος Qc ἀδυνάτου ὄντος τοῦ ἀνίστασϑαί τινα ἐκ νεκρῶν αὐτῷ 
σώματί φησιν" ἀλλ᾽ ἐκεῖνο σκεπτέον, εἴ τις ἀληϑῶς ἀποϑα- 
νὼν ἀνέστη ποτὲ αὐτῷ σώματι. οὐκ ἂν γὰρ εἶπεν ὁ Ἰουδαῖος 
ταῦτα, πιστεύων τοῖς ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ἀναγεγραμμένοις 
χαὶ τῇ τετάρτῃ περὶ παιδαρίων, ὧν τὸ μὲν ἕτερον Πλίας ἀνέστησεν 
τὸ δὲ λοιπὸν ὁ λισσαῖος. διὰ τοῦτο Ó οἶμαι καὶ τὸν Ἰησοῦν 00x 
ἄλλῳ ἔϑνει ἢ Ιουδαίοις ἐπιδεδημηκέναι, τοῖς ἐϑάσι γενομένοις πρὸς 
τὰ παράδοξα, τῇ παραϑέσει τῶν πεπιστευμένων πρὸς τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
γενόμενα καὶ περὶ αὐτοῦ ἱστορούμενα ὕπως παραδέξωνται ὅτι οὗτος, 
περὶ ὃν γέγονε μείζονα καὶ ὑφ᾽ οὐ ἐπετελέσϑη παραδοξότερα, πά»- 
τῶν ἐχείνων μείζων ἢν. 

LVIIL "Exei δὲ μεϑ' ἃς παρέϑετο ὃ Ἰουδαῖος ἱστορίας "EAAmQvt- 
κὰς περὶ τῶν ὡσανεὶ τερατευσαμένοων καὶ περὶ τῶν oc ἀναστάν- 
τῶν ix νεχρῶν qnot πρὸς τοὺς ἀπὸ Ἰουδαίων τῷ Ἰησοῦ πιστεύον- 
τας᾿ ἢ οἴεσϑε τὰ μὲν τῶν ἄλλων μύϑους εἶναί τε καὶ δοκεῖν, 
ὑμῖν δὲ τὴν καταστροφὴν τοῦ δράματος εὐσχημόνως ἢ πι- 
ϑανῶς ἐφευρῆσϑαι, τὴν ἐπὶ τοῦ σχόλοπος αὐτοῦ φωνὴν, 
ὅτ᾽ ἀπέπνεϊ; φήσομεν πρὸς τὸν Ἰουδαῖον ott οὺς παρέϑου μύϑους 
εἶναι νενομίχαμεν, τὰ δὲ τῶν κοινῶν ἡμῶν πρὸς ὑμᾶς γραφῶν, ἐν 
αἷς οὐχ ὑμεῖς μόνοι ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς σεμνυνόμεϑα, οὐδαμῶς μύϑους 
εἶναί φαμεν. διόπερ καὶ τοῖς περὶ τῶν ἐχεῖ ἀναστάντων ἐκ νεχρῶν 
γράψασι πιστεύομεν eg μὴ τερατευομένοις καὶ τῷ ἐνταῦϑα ὡς 
καὶ προειπόντι καὶ προφητευϑέντι καὶ ἀναστάντι. τούτῳ ὁὲ παρα- 
δοξότερος οὗτος ἐκ νεκρῶν ἀναστὰς παρ᾽ ἐχείνους, ὅτι ἐκείνους μὲν 
προφῆται ἀνέστησαν Πλίας καὶ λισσαῖος, τοῦτον Ó' οὐδεὶς τῶν 


9 Vgl. IKón. 17, 21. 92. — 10 Vgl II Kón. 4, 34. 35. — 80 Vgl. I Kün. 
17, 91. 22, — Vgl. II Kón. 4, 34. 35. 


1 éavrotc aus ἑαυτοῦ corr. A! | οὐχὰν A | 6 ἀδυνάτου aus δυνατοῦ corr. A! | 
17—10 am Rand σή A?|S ποτὲ] ἃ z. T. ausgebrochen A | 10 τὸ PDel. τὸν AHó. 
Sp. | ἠλίας aus ἡλίας corr. A! | 11 τὸ PDel. τὸν AHo.Sp. | 17 ἐπεὶ δὲ am Rand 
zu Z. 14 (xai περὴ bis 17 (μεϑ᾽ dc) A?, diese Correctur, die leicht übersehen werden 
konnte, nieht in den Abschriften; Zr, δὲ A! im Text, Ausgg.| 94 ἡμῶν Α ὑμῶν 
MAusgg. | ὑμᾶς A ἡμᾶς MAusgg. | 28 τούτῳ δὲ παραδοξότερος AHO.Sp. (οὕτω 
für τούτῳ Ho.Sp. am Rand); τοΐτῳ [so] δὲ παραδοξότερον Del. nach P im Text. 
τοσούτῳ δὲ παραδοξότερον vermutet Del. (I 431 Ánm. e) ohne Grund. 
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- ) 2 ς ) " 2 - , , Ν , 2 
προφητῶν ἀλλ ὁ ὃν τοῖς οὐρανοῖς zov)50. διόπερ καὶ μείζονα sig- 
γάσατο ἡ τούτου ἀνάστασις τῆς ἐχείνον ἀναστάσεως. τί γὰρ τηλι- 
xobrov τῷ κόσμῳ ἀπὸ τῶν ἀναστάντων παιδαρίων δι Ἡλίου καὶ 
᾿Βλισσαίου γεγένηται, ὁποῖον διὰ | τῆς κηρυσσομένης ἀναστάσεως - 
σοῦ, δυνάμει ϑείᾳ gnerioucuM 

LIX. Oleroc. d τερατείαν εἶναι καὶ τὸν σεισμὸν καὶ τὸν 
σκότον" περὶ ὧν χατὰ τὸ δυνατὸν ἐν τοῖς ἀνωτέρο ἀπελογησά- 
μεϑα, παραϑέμενοι τὸν Φλέγοντα ἱστορήσαντα κατὰ τὸν χρόνον τοῦ 
πάϑους τοῦ σωτῆρος τοιαῦτα ἀπηντηκέναι, καὶ ὅτι ζῶν μὲν οὐκ 
ἐπήρκεσεν ἑαυτῷ, νεκρὸς δ᾽ ἀνέστη καὶ τὰ σημεῖα τῆς κο- 
λάσεως ἔδειξεν ὁ Ἰησοῦς καὶ τὰς χεῖρ ας ὡς ἦσαν UR 
uev at. καὶ πυνϑανόμεϑα αὐτοῦ, τί τὸ és] ox eder ξαυτῷ; εἰ uiv 
γὰρ πρὸς ἀρετὴν, φήσομεν». ὅτι καὶ πάνυ γϑ ἐπήρκεσεν' Bidiv γὰρ 
ἄτοπον OUT ἐφϑέγξατο οὔτ᾽ ἐποίησεν, ἀλλ᾽ ἀληϑῶς »οὃς πρόβατον 
ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, καὶ oc ἀμνὸς δναντίον τοῦ κείροντος ἄφωνος" 
καὶ μαρτυρεῖ τὸ εὐαγγέλιον ὁτι (οὕτως οὐχ΄΄ ἤνοιξε ,,τὸ | στόμα αὐ- 
τοῦ. εἰ δὲ τὸ ἐπήρκεσεν ἀπὸ τῶν μέσων καὶ σωματικῶν λαμ- 
βάνει, φαμὲν ὅτι ἀπεδείξαμεν ἐκ τῶν εὐαγγελίων ὅτι ἑκὼν ἐπὶ ταῦτ᾽ 
ἐλήλυϑεν. sci ἑξῆς τούτοις εἰπὼν τὰ ἀπὸ τοῦ δὐαγγελίου, ὅτι τὰ 
σημεῖα τῆς κολάσεος ἔδειξεν ἀναστὰς ἐκ ῬΈΚΟΟ καὶ τὰς χεῖ- 
ρας ὡς jjocv πεπερονημέναι, πυνϑάνεται xol λέγει" τίς τοῦτο 
εἶδε; xal τὰ περὶ Μαρίας. τῆς “Μαγδαληνῆς διαβάλλων ἀναγραφο- 
μένης ἑωρακέναι εἶπε" γυνὴ πάροιστρος, ὥς φατε. καὶ ἐπεὶ μὴ 
μόνη αὕτη ἀναγέγραπται ἑωραχέναι ἀναστᾶντα τὸν Ἰησοῦν ἀλλὰ καὶ 
ἄλλοι, χαὶ ταῦτα καχηγορον ὁ Κέλσου Jovóaioc φησι" καὶ st τις 
ἄλλος τῶν ἐκ τῆς αὐτῆς γοητείας. 

LX. Εἶτα oc δυναμένου τούτου συμβῆναι, λέγω δὴ τοῦ φαν- 
τασίαν τινὶ γίνεσϑαι περὶ τοῦ τεϑνηκότος ὡς ζῶντος, ἐπιφέρει cc 
Ἐπικούρειος καὶ λέγει κατά viva διάϑεσιν ὀνειρώξαντάα τινα 
ἢ κατὰ τὴν αὐτοῦ βούλησιν δόξῃ πεπλανημένῃ φαντασιο- 


1 Vgl. Act. 2, 24, — € Vgl. oben !I 14. — 14 Jes. 53, 7. — 16 Vgl. Jes. 
539, 7. Matth. 20, 02. 63. 27, 12. 14. Mark. 14, 61. 15, 5. — 19 Vel Joh. 20. 24—-29 
(Luk. 24, 36—43). — 298 Vgl. Joh. 20, 1. 11—18 (Mark. 16, 9—11. Luk. 8, 2 
28 Vgl. Luk. 24, 34. Joh. 20, 25. 26—29 (I Kor. 15, 5—8). 


1 πατὴρ, 9p auf Rasur, A!| 29 éxsívov] εἰν auf Rasur, wo 4—5 Buchst. ge- 


standen haben kónnen, A | 7 τοδυνατὸν A!|11 πεπερωνημέναι [so] A! | 19 xoi 
expungiert A? | ξαυτῶ aus αὐτοῦ corr. A! | 16. οὕτως] Spiritus ἃ. Accent auf Rasur, 
ob aus οὗτος corr.? A! οὗτος Del. | hinter τὸ (vor στόμα) kleine Rasur A! | αὖ- 
vov) αὑτοῦ Del.| 17 ἀπὸ, darüber von III. (oder 11.) H. ἐπὶ geschrieben A, die Va- 
rante nicht in den Abschriften | 80 φαντασιωϑέντα schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 376) u. Del. (I 432 Anm. d), vgl. oben S. 179 Z. 1; πεφαντασιῶσϑαι À Ausgg. 
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ϑέντα τὸ τοιοῦτον ἀπηγγελκέναι, ὅπερ, φησὶ, μυρίοις ἤδη συμ- 
βέβηκε. τοῦτο δὲ εἰ καὶ δεινότατα ἔδοξεν εἰρῆσϑαι, οὐδὲν ἧττον 
κατασχευαστικόν ἐστιν ἀναγκαίου δόγματος, ὡς ἄρα ἡ ψυχὴ ὑφέστηκε 
τῶν ἀποθανόντων καὶ οὐ μάτην πεπίστευχε περὶ τῆς ἀϑανασίας 
αὐτῆς ἢ κἂν τῆς διαμονῆς ὃ τοῦτο τὸ δόγμα ἀνειληφώς" oc καὶ 
Πλάτων ἐν τῷ περὶ τῆς ψυχῆς λέγει ,,OXLOELÓ?) φαντάσματα" περὶ 
μνημεῖά τίσι γεγονέναι τῶν ἤδη τεϑνηκότοω». τὰ μὲν οὖν γινόμενα 
περὶ ψυχῆς τεϑνηκότων (φαντάσματα ἀπό τινος ὑποκειμένου γίνεται, 
τοῦ xarà τὴν ὑφεστηχυῖαν iv τῷ καλουμένῳ αὐγοειδεῖ σώματι 
| boy. ὁ δὲ Κέλσος οὐ βουλόμενος τὸ τοιοῦτον ϑέλει xol ὕπαρ 
ὀνδιρώττειν τινὰς καὶ κατὰ τὴν ἑαυτῶν βούλησιν δόξῃ πε- 
πλανημένῃ φαντασιοῦσϑαι" ὅπερ ὄναρ μὲν πιστεύειν γίνεσθαι 
οὐχ ἄλογον, ὕπαρ δὲ ἐπὶ τῶν μὴ πάντῃ ἐκφρόνων καὶ φρενιτιζόν- 
τῶν ἢ μελαγχολώντων οὐ πιϑανόν. καὶ τοῦτο δὲ προειδόμενος ὁ 
Κέλσος ΠΤ τ εἶπε τὴν γυναῖχα᾽ ὅπερ οὐκ ἐμφαίνει ἡ ἀνα- 
γραφεῖσα ἱστορία, ὅϑεν λαβὼν κατηγορεῖ τῶν πραγμάτων. 

LXI "Hv οὖν καὶ ὁ ᾿Ιησοῦς μετὰ ϑάνατον, oc μὲν ὁ Κέλσος 
οἴεται, φαντασίαν ἐξαποστέλλον τῶν ἐπὶ τῷ σταυρῷ τραυμάτων καὶ 
οὐχ ἀληϑῶς τοιοῦτος ὧν τραυμοτίας᾽ ὡς δὲ τὸ δὐαγγέλιον. διδάσχει, 
οὗ τισὶ μὲν μέρεσιν, οἷς βούλεται, ἵνα χατηγορῇ, πιστεύει ὁ Λέλοος, 
τισὶ δ᾽ ἀπιστεῖ, ὁ Ἰησοῦς προσεχαλέσατό τινα τῶν μαϑητῶν ἀπισ- 
τοῦντα καὶ ἀδύνατον οἰόμενον τὸ παράδοξον. συγκατετέϑειτο μὲν 
γὰρ ἐχεῖνος τῇ φασχούσῃ αὐτὸν ἑωραχέναι, ὡς οὐκ ἀδυνάτου ὄντος 
τοῦ τὴν ψυχὴν τοῦ τεϑνηκότος ὀφϑῆναι, οὐκέτι δ᾽ ἐνόμιζεν ἀληϑὲς 
εἶναι τὸ ἐν σώματι αὐτὸν ἀντιτύπῳ ἐγηγέρϑαι. ὅϑεν εἶπε μέν" , ἐὰν 
μὴ (0o, οὐ μὴ πιστεύσω,“ προσέϑηκε δὲ καὶ vÓ' iv μὴ βάλω 
τὴν χεῖρά μου εἰς τὸν τύπον τῶν ὕλων καὶ ψηλαφήσω αὐτοῦ τὴν 
πλευρὰν, οὐ μὴ πιστεύσω.“ ταῦτα Ó ἐλέγετο ὑπὸ τοῦ Θωμᾷ, xol- 
γοντος ὅτι δύναται ὀφϑαλμοῖς αἰσϑητοῖς φανῆναι ψυχῆς σῶμα, 
πάντας τῷ προτέρῳ εἴδει 

»μέγεϑός ve καὶ ὄμματα x&A ἐϊκυίης 
καὶ φωνὴν“ 


vt 


6 Vgl. Plato, Phidon Cap. XXX p. 81 D. — 91 Vgl. Joh. 20, 95. — 95 Joh. 
20095-7296 Val. Joh. 20, 25 (Luk. 24, 39. — 80 Vgl. Homer, Il. XXIII 66. 67. 


1—4 am Rand o; A!| 5—6 am Rand ἃς A! | 9 αὐγοειδεῖ] αὐγο εἴδει, ὑγο 
auf Rasur, A! | 19 γίγνεσθαι A Ausgg. | 18 φρενετιζόντων Del. | 15. ὅπερ) 09v, 
darüber von III. (oder II.?) H. ὅπερ, die Variante nicht in den Abschriften, A | 
20 u£osoi A | 22 συγκατατέϑειτο [so] Rasur über εἰ, A! | 24—96 am Rand o; 
A2| 95 vor εἶπε J- οὐκ A! (doch expungiert, am Rand ὅϑεν εἶπε μὲν, A?) Ausgg.| 
31 ἐϊκυίης schreibe ich, ἐοικυίης A! (doch £o auf Rasur) Ausgg. 
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, Y 
πολλακις δὲ 
bY ci bY Ae C? 2) 5 P 24 
X«L τοῖα περι yQot etuer &yovonc. 
᾿ ’ , (C35 - i! - 3 ^ , x [4 
καὶ προσχαλεσαμενος ys o Ἰησοῦς vov Θωμᾶν sixs' , φέρε vov Óa- 

, TZ * pi , c Ν 
χτυλον σου δε καὶ ἰδὲ τας χεῖρας μου, καὶ φέρε τὴν χεῖρά σου καὶ 
βάλε εἰς τὴν πλευράν μου, καὶ μὴ γίνου ἄπιστος ἀλλὰ πιστός.“ 

LXIL Koi ἀκόλουθόν γε ἣν πᾶσι τοῖς TE προφητευϑεῖσι περὶ 
αὐτοῦ, ἐν οἷς καὶ τοῦτο ἦν, καὶ τοῖς πραχϑεῖσιν αὐτῷ καὶ τοῖς συμ- 
βεβηκόοσι τοῦτο παρὰ πᾶντα παράδοξον γενέσϑαι. προελέλεχτο γὰρ 

, - -- , c , P, 
ἐκ προσώπου ]ησοῦ ἐν τῷ προφήτῃ" sui σαρξ, μου κατασχηνο)σεί | em 
ἐλπίδι" xoi οὐχ ἐγκαταλείφεις τὴν φυχήν pov εἰς τὸν ἄδην, καὶ οὐ 
δώσεις τὸν ὁσιόὸν σου ἰδεῖν διαφϑοράν. καὶ ἢν γ8 κατὰ τὴ» ara- 
2 
στασιν αὐτοῦ ὡσπερεὶ ἐν μεϑορίῳ cun τῆς παχύτητος τῆς πρὸ τοῦ 
πάϑους σώματος χαὶ τοῦ γυμνὴν τοιούτου σώματος gar. ἑσϑαι ψυχήν. 
ὅϑεν, OT Gap x μαϑηταὶ αὐτοῦ καὶ Θωμᾶς“ ἐπὶ τὸ αὐτὸ ,,μετ᾽ 
αὐτῶν, ἔρχεται ὁ Ἰησοῦς τῶν ϑυρῶν κχεχλεισμένων καὶ ἔστη εἰς τὸ 
Ἀ Ξ ’ ς AT 5 - - , 
μέσον καὶ εἶπεν" εἰρήνη ὑμῖν. εἶτα λέγει τῷ Θωμᾷ" φέρε τὸν δά- 

’ € « N * Cu QU. - M - * 2 ? 
xtvAOr σου O)Ós/ καὶ τὰ t&5]g. καὶ ἂν τῷ χαταὰ Δουχᾶν δὲ εὐαγγελίῳ 
ς P 3 P) , «c , à D x ’ 
ομιλουντῶν ,z00c ἀλληλους΄ Σίμωγνος καὶ Κλεοπα ,,περὶ παντῶν 

- P, c 2 P5 € 2. - i! 2 as 
τῶν OvupsQnxovor αὐτοῖς o ]ησοῦς ἐπιστὰς αὑτοῖς »»7σμϑυνεπορεύετο 

» 2 - * 2 2 - -μ - 
uev αὐτῶν. xal οἱ μὲν ὀφϑαλμοὶ αὐτῶν ἐχρατοῦντο τοῦ μὴ ἐπι- 

- 2B p c Ei 3 £4 , e 2 
γνῶναι αὐτὸν ὁ δὲ εἶπε πρὸς αὐτούς" τίνες οἱ λόγοι, οὖς ἄντι- 
VV 0g ἀλλήλ Ἢ ἐν ὶ ἡνί ὁ j 
βαλλετδ πρὸς ἀλλήλους περιπατοῦντες; καὶ ἡνίκα ,OupvotlyOnoar 

2 οὐ αν, €. 2 Y Q5) , ΑΣΑ Ὁ «€ , 2 - , , 
αὐτῶν ot ὀφϑαλμοὶ, καὶ ξπεγνῶσαν αὐτον,΄ τοτὲ αὑταῖς λεξεσί φησιν 
ς 5. Ὁ » 2 2 DN ἊΝ ᾿ 
ἢ yc φή" ,,καὶ αὐτὸς στ τος ἐγένετο ἀπ αὐτῶν.“ xe» βούληται 
οῦ» χοινοποιεῖν πρὸς ἕτερα φαντάσματα καὶ ἄλλους φαντασϑέντας 
τὰ xarà τὸν Ἰησοῦν καὶ τοὺς ἰδόντας αὐτὸν μετὰ τὴν ἀνάστασιν ὁ 

, 2 3 - 2 ’ ’ Y , 
Κέλσος, ἀλλὰ τοῖς svyrouoroc καὶ φρονίμως ἐξεταξζουοι τὰ πραγ- 

S , 
ματα φανεῖται τὸ παραδοξοτερον. 
- ς 7 2 , 
LXIIL Μετὰ ταῦτα ὁ Κέλσος οὐχ εὐχαταφρογήτως τὰ ysyoau- 
- [4 - »! 

μένα κακολογῶν φησιν ott ἐχρῆν, εἴπερ ovvOc ϑείαν δύναμιν 


9 Joh. 20, 27. — 9 Psal. 15, 9. 10. — 14 Joh. 20, 26. 27. — 17 Vgl. Luk. 
24, 14. 15. — 18 Vgl A. Resch, Agrapha (T. Ὁ. V 4) S8. 423 Anm. 1. — 19 Luk. 
24, 15—17. — 292 Vgl. Luk. 24, 31. — 24 Luk. 24, 31. 


1 πολλάχι Ausgg. | 9 χρωὶ A | Tuav A | 8 γε übergesehr. A! | 4 ὠδὲ A | 
6 qv] v nachgetragen A! | 9 vor Ἰησοῦ -|- τοῦ Del. | 11 διαφϑοράν) 9: übergeschr. 
Α2| χατὰ] μετὰ Del. nach Jol? ἃ. Bo. (Notae p. 376, vgl. unten Z. 26); aber eine 
Ánderung ist unnótig | 19 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. τῆς (vor πρὸ) wollen Bo. (Notae p.370) 
u. Del. (I 434 Anm. b) in τοῦ corr, doch ist wohl eher (ro?) hinter τῆς einzu- 
fügen | 14 ἐπιτοαυτὸ, doch Rasur über vro«v, A | 16—18 am Rand o; A?|17 
ὧδε Α | 18 óguAotvtov A | 90 ἐχρατοῦντο τοῦ] o vo auf Rasur A! | 21 ἀντι- 
βάλλετε M Ausgg. ἀντιβάλλεται A | 98 παραδοξότερον») o (vor & auf Rasur At. 
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ἐχφῆναι ἤϑελεν ὁ Ἰησοῦς, αὐτοῖς τοῖς ἐπηρεάσασι xal τῷ 
χκαταδικάσαντι καὶ ὅλως πᾶσιν ὀφϑῆναι. ἀληϑῶς γὰῤ καὶ 
ἡμῖν φαίνεται χατὰ τὸ εὐαγγέλιον οὐχ οὕτω μετὰ τὴν ἀνάστασιν 
ὀφϑεὶς, ὡς τὸ πρότερον δημοσίᾳ καὶ πᾶσιν ἐφαίνετο. ἀλλ᾽ ἐν μὲν 
5 ταῖς Πράξεσιν γέγραπται ,,δὐ ἡμερῶν τεσσαράχοντα ὑπτανόμενος“" 
τοῖς μαϑηταῖς κατήγγελλε ,v&à περὶ τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ“" ἐν δὲ 
τοῖς εὐαγγελίοις οὐχ ὅτι ἀεὶ συνῆν αὐτοῖς, ἀλλ᾽ ὅπου μὲν ÓU ἡμε- 
ρῶν ὀχτὼ ἐφάνη «τῶν ϑυρῶν κεκλεισμένων“ ἐν μέσῳ αὐτῶν ὁποῦυ 
δὲ xarà τινας τοιούτους τρόπους. καὶ ὁ Παῦλος δ᾽ ἐν τοῖς τε- 
10 λευταίοις τῆς πρὸς Κορινϑίους προτέρας, ὡς μὴ δημωδῶς αὐ- 
τοῦ ὀφϑέντος ὁμοίως τῷ πρὸ τοῦ πάϑους χρόνῳ, τοιαῦτα γρά- 
φει παρέδωκα γὰρ ὑμῖν ἐν πρώτοις, ὃ καὶ παρέλαβον, ὅτι Χρισ- 
τὸς ἀπέϑανεν ὑπὲρ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν κατὰ τὰς γραφὰς,“ , καὶ 
oru ὠφϑη Κηφᾷ, εἶτα τοῖς δώδεκα. ἔπειτα ὠφϑη ἐπάνω πεν- 
10 τακοσίοις ἀδελφοῖς ἐφάπαξ, ὧν οἱ πλείονες μένουσιν ἕως ἄρτι, 
4r τιρὲς δὲ ἐκοιμήϑησαν. ἔπειτα 0907 ᾿Ιακώβῳ, ] ἔπειτα τοῖς ἀποστό- 
λοις πᾶσιν. | ἔσχατον δὲ πάντων οδσπερεὶ τῷ ἐχτρώματι ὠφϑη χά- 
μοί.“ μεγάλα μὲν οὖν τινα καὶ ϑαυμαστὰ καὶ μείζονα οὐ τῆς ἀξίας 
τῶν πολλῶν μόνον ἐν τοῖς πιστεύουσιν ἀλλὰ xol τῶν πάνυ προ- 
80 χοπτόντων ὑπολαμβάνω εἶναι τὰ κατὰ τὸν τόπον, ἐν οἷς ἡ αἰτία 
δηλωθϑείη ἂν τοῦ ἀναστάντα αὐτὸν ix νεχρῶν μὴ ὁμοίως πεφηνγέ- 
ναι τῷ πρότερον χρόνῳ. ἀπὸ πλειόνων ÓR ὡς ἐν τοιούτῳ συγ- 
γράμματι, γραφομένῳ πρὸς τὸν χατὰ Χριστιανῶν καὶ τῆς πίστεως 
αὐτῶν λόγον, ὅρα εἰ δυνησόμεϑα εὐλόγως ὀλίγα παραϑέμεγοι καϑι- 
25 χέσϑαι τῶν ἀχουσομένων τῆς ἀπολογίας. 

LXIV. 0 Ἰησοῦς εἷς ὧν πλείονα τῇ ἐπινοίᾳ ἢ», χαὶ τοῖς βλέ- 
πουσιν οὐχ ὁμοίως πᾶσιν ὁρώμενος. καὶ ὅτι μὲν τῇ ἐπινοίᾳ πλείονα 
ἢν, σαφὲς ἐκ τοῦ »»ἐγώ elut ἢ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ Gom καὶ 
τοῦ ,. ἐγώ εἰμι ὃ ἄρτος“ καὶ τοῦ ,.ἐγώ εἰμι ἡ ϑύρα“ καὶ ἀλλὼν μυ- 

30 ρίων. ὅτι δὲ καὶ βλεπόμεγος οὐχ ὡσαύτως τοῖς βλέπουσιν ἐφαίνετο, 
ἀλλ Oc ἐχώρουν οἱ βλέποντες, σαφὲς ἔσται τοῖς ἐφιστᾶσι, διὰ τί 


D Vgl τ ΠΡ 3. — 7 Vgl. Joh. 20, 26. — 12 I Kor. 15, 3. 5—8. — 98 Joh. 
14, 6, — 99 Joh. 6, 35. — Joh. 10, 9. 


9. χαταδικάσαντι] & (vor z) auf Rasur A1 | 18 hinter γραφὰς -|- xe ὅτι ἐτάφη, 
χαὶ ὅτι ἐγήγερται τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ κατὰ τὰς γραφὰς (— I Kor. 15, 4) Bo. (Notae 
p. 910) Del. (I 484 Anm. f); aber wegen des unbestimmten Ausdrucks τριαῦτα 
γράφει (Z. 11) ist. wohl nicht an Ausfall der Worte infolge des Homoioteleuton 
zu denken | 16 hinter δὲ 4- xci Sp.Del. | exowuej95cav] ὃ auf Rasur, wo 2 Buchst. 
gestanden haben kónnen, A | 17 ὡσπερεὶ τῶ in ὡσπερεί to corr. A?, nach Del. 
(L 435 Anm. a) vielleicht riehtig, doch vgl. unten II 65 (S. 187 2.9) | 23—25 
am Rand o; A?|81 ἐχώρουν aus ἐχωροῦν corr. A? | ἐφιστάσι A Ausgg. | διατί A. 
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, - 2 - € - - ΄Σ΄ΣὋ΄ῪὉΎῪἉῪᾺ 2 0*4 MI 2 , 
μέλλων μεταμορφοῦσθϑαι ἕν τῷ υψηλῷ ορει οὐδὲ τοὺς ἀποστολοῦυς 
, , 2 * ’ s p S Y MA F 
zervroc παρείληφεν ἀλλὰ μόνους τὸν Πέτρον xci vov lexoor καὶ 
y € , - A , , 2 - 
τὸν Ἰωάννην, oc UDOUC τ τ τὴ τς ὅοξαν αὐτοῦ ϑεο- 
ρῆσαι, δυναμένους δὲ καὶ τοὺς ὀφϑέντας ἐν δόξῃ Μωύσεα καὶ Ἠλίαν 
κατανοῆσαι καὶ ἀκοῦσαι συλλαλούντων αὐτῶν καὶ τῆς ἀπὸ τῆς νε- 
2 , - 2 bi [9 M - ) - 
φέλης οὐρανόϑεν φωνῆς. ἐγὼ Ó οἶμαι τι xoi πρὸ τοῦ ἀναβῆναι 
D) SUE »! - 2 “- , C Y NS σον 
εἰς τὸ ὁρος, £vÜ« προσῆλθον αὐτῷ μόνοι ot μαϑηταὶ καὶ ξδίδασχεν 
- - ς 4 P - γ᾽ 
αὐτοὺς τὰ περὶ τῶν μαχαρισμῶν, ῃνίχα κατῶ ποῦ Ov τοῦ ὁροῦς 
»θψφίας" vitvouewae ᾿ἐϑεράπευε τοὺς προσαχϑεντας αὐτῷ, ἀπαλλάσσων 
€ 
πάσης νόσου καὶ πάσης μαλακίας. οὐχ ὃ αὐτὸς ἐφαίνετο τοῖς κά- 
μνουσι καὶ δεομένοις αὐτοῦ ϑεραπεύοντος καὶ τοῖς διὰ τὸ υγιαίνειν 
- SU ES , Ν ἡ m 2 ' ST) 250 
συναναβῆναι αὐτῷ εἰς τὸ OQOC δυνηϑεῖσιν. ἄλλα καὶ εἴπερ κατ ἰδία» 
τοῖς ἰδίοις τ τς ἐπέλυεν τὰς παραβολὰς, uec ἐπικρύψεως τοῖς 
ἔξο ὄχλοις clon ἕνας, ὥσπερ ταῖς ἀκοαῖς ἤσαν κρείττους οἱ ἀκού- 
οντὲς τῆς λύσεως τῶν παραβολῶν παρὰ τοὺς ἀχούοντας τῶν χωρὶς 
c 9 2 » , ᾷ - zs 
λύσεων παραβολῶν, οὕτως χαὶ ταῖς οψεῦι πάντως μὲν τῆς ψυχῆς, 
EY ) ς - , - , am E i 3:08 2 
ἐγὼ Ó ἡγοῦμαι ὁτι καὶ τοῦ σώματος. δηλοῖ ὅδ μὴ τὸν αὐτὸν Gd 
, 2: N05 ὔ , 3:58 [ , , [d Ly 
φαίνεσθαι vo Ιουδαν μέλλοντα avtov προδιδογαι εἰρηκέναι ὡς ur) 
Vp 2 * 31 tee e 
εἰδόσιν αὐτὸν τοῖς συναπερχομένοις αὐτῷ οχλοις ,0r ἐὰν φιλήσω, 
2 ? ^ - 12 $3 2) 3 * - 
αὐτος ἔστι.“ τοιοῦτο ὁ οἰμαι καὶ avrov τὸν σωτῆρα ἐμφαίνειν διὰ 
- € , 3 € - 
τοῦ" ,,καϑ' ἡμέραν μεϑ᾽ ὑμῶν ἤμην ὃν τῷ ἱερῷ διδάσκων, καὶ oUx 
ἐχρατήσατέ με." e περὶ τηλικούτου οὖν φερόμενοι ἡμεῖς τοῦ Ἰησοῦ 
b] ? 
οὐ μόνον χατὰ | τὴν ἔνδον καὶ ἀποκεχρυμμένην τοῖς πολλοῖς ϑειό- 
2 ^ 3 , - cQ » ’ EY 
tra ἀλλὰ χαὶ κατὰ τὸ μεταμορφούίμενον σῶμα, ov ἐβούλετο καὶ 
κ c9 M Ἁ 2 , M 2 d 
οἷς ἐβούλετο, φαμὲν ott τὸν uiv μὴ ἀπεκδυσάμενον ,τὰς ἀρχὰς καὶ 
“3 - * ᾿ 2 , - C 
τὰς ἐξου σίας“ ]ησοῦν καὶ μηδέπω ἀποϑανοντα vij ἁμαρτίᾳ“ πᾶντες 
* 2 3) [4 2 
βλέπειν ἐχώρουν, τὸν Ó ἀπεκδυσάμεγον ,vüc ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας“ 
; Ν ς - A 255 » Ὁ 
καὶ μηκέτ᾽ ἔχοντα τι χωώρητον οραϑήναι τοῖς πολλοῖς οὐχ oioí τὲ 
ἤσαν αὐτὸν βλέπειν οἱ πρότερον αὐτὸν ἰδόντες πάντες" ὅϑεν φειδό- 
μενος αὐτῶν οὐκ ἐφαίνετο πᾶσιν ἀναστὰς ἐκ γνεχρῶν. 


1 Vgl Matth. 17, 1. 2. Mark. 9, 2 (Luk. 9; 28). — 4 Vel. Matth- 17, 3. Mark. 
9, 4. Luk. 9, 30. — 5 Vgl. Matth. 17, 5. Mark. 9, v. Luk. 9, 34. 35. — $* Vgl. 
Matth. 5—7. — 9 Vgl. Matth. 8, 16. Mark. 1, 32—34. — 18 Vgl. Matth. 13, 10. 11 
(Mark. 4, 10. 11. Luk. 8, 9. 10). — 19 Matth. 26, 48. — 21 Matth. 26, 55. — 25 
Vgl. Kol. 2, 15. — 26 Vgl. Róm. Ὁ, 2. — 27 Vgl. Kol. 2, 15. 


4 μωυσῆν A Ausgg.| 7 ἔνϑα)] 9« auf Rasur A! | 19 xev ἰδίαν aus χαϑιδίαν 
corr. ΑἹ 18 ἐπέλυε M Ausgg.| 16 οὕτω Ausgg. | 18—19 am Rand x A?| 19 
συναπερχομένοις) συν nachgetragen Αἴ) 21 xe95u£gev A | 29 τηλικούτου schreibe 
ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 435 Anm. e), τηλικοῦτ᾽ (doch Rasur über 
v und hinter dem Schluss-v, also wahrscheinlich aus τηλικούτου corr. A! Ausge. | 
φερόμενοι] € (vor o) auf Rasur A1 | 28 ov] Rasur über v At. 
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LXV. Καὶ τί λέγω πᾶσιν; οὐδὲ γὰρ αὐτοῖς τοῖς ἀποστόλοις καὶ 
| τοῖς μαϑηταῖς ἀεὶ συνῆν ἢ ἀεὶ ἐφαίνετο, μὴ δυναμένοις αὐτοῦ χωρῆ- 
| 6aL τὴν ϑεωρίαν διηνεκῶς. λαμπροτέρα «γὰρ τὴν οἰκονομίαν τελέ- 
| σαντος ἢ ϑειότης ἢ» αὐτοῦ, ἥντινα Κηφᾶς 0 Πέτρος οὐσπερεὶ, ἀπαρχὴ" 
δ τῶν ἀποστόλων δεδύνηται ἰδεῖν, καὶ μετ᾽ αὐτὸν οἱ δώδεκα, τοῦ Mac- 
| $íov ἀντὶ τοῦ Ἰούδα χαταταχϑέντος, καὶ ust ἐκείνους, πεντακοσίοις 
|! ἀδελφοῖς ἐφάπαξ,“ ,, ἔπειτα 0907 Ἰακώβῳ, ἔπειτα τοῖς“ ἑτέροις παρὰ 
| τοὺς δώδεχα «(ἀποστόλοις πᾶσι,“ τάχα τοῖς ἑβδομήκοντα, "ἔσχατον 
| dà πάντων“ Παύλῳ τῷ οδοπερεὶ, εἐκτρώματι" καὶ ἐπισταμένῳ, πῶς 
10 € ἔλεγεν" »ἐμοὶ τῷ ἐλαχιστοτέρῳ πάντων ἁγίων ἐδόϑη 7 χάρις αὕτη." 
καὶ τάχα τὸ »ἐλαχιστοτέρῳ" ἴσον ἐστὶ τῷ ,.ἐκτρώματι." ὥσπερ οὖν 
οὐχ ἂν τις εὐχόλως ἐγκαλέσαι τῷ Ἰησοῦ μὴ παραλαμβάνοντι πάντας 
τοὺς ἀποστόλους εἰς τὸ ὑψηλὸν ὅρος ἀλλὰ μόνους τοὺς προειρημέ- 
γοὺς τρεῖς, ἡνίκα ἔμελλε μεταμορφοῦσϑαι xol τὴν λαμπρότητα δεικ- 
γύναι τῶν ἱματίων ξαυτοῦ καὶ τὴν δόξαν ῆιωῦσέως καὶ HAlov συλλα- 
λούντων αὐτῷ, οὕτως οὖν οὐχ ἂν τοῖς ἀποστολικοῖς λόγοις μέμφοιτ᾽ 
ἂν τις εὐλόγως εἰσάγουσιν ὦφϑαι τὸν Ἰησοῦν μετὰ τὴν ἀνάστασιν 
οὐ πᾶσιν, ἀλλ᾽ οἷς εἶδεν ἀνειληφόσιν ὀφϑαλμοὺς χωροῦντας ἰδεῖν τὴν 
ἀνάστασιν αὐτοῦ. 

0 χρήσιμον δ᾽ οἶμαι πρὸς ἀπολογίαν τῶν προκειμένων ἐστὶ καὶ τὸ 
οὕτως εἰρημένον περὶ αὐτοῦ ,.εἰς τοῦτο γὰρ Χριστὸς ἀπέϑανε καὶ 
ἀνέστη, ἵνα καὶ νεκρῶν καὶ ζώντων κυριεύσῃ. ὅρα γὰρ ἐν τούτοις 
ὅτε ,ἀπέϑανεν“ Ἰησοῦς, (ἵνα νεχρῶν χυριεύσῃ,“ ,,καὶ ἀνέστη, ἵνα" 
μὴ μόνον ,νεχρῶν“ ἀλλὰ ,xci ζώντων κυριξύσῃ. καὶ οἶδέ γε ὁ 

5 ἀπόστολος νεχροὺς μὲν, ὧν κυριεύει ὁ Χριστὸς, τοὺς οὕτως κατει- 

| λεγμένους ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ ,,σαλπίσει γὰρ, καὶ oi 
γεχροὶ ἐγερϑήσονται ἀφϑαρτοι, ζῶντας δὲ αὐτοὺς καὶ τοὺς ἀλλα- 

γησομένους, ἑτέρους ὄντας τῶν ἐγερϑησομένων νεχρῶν. ἔχϑξι δὲ xdi 

| 
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EY , € , 9 * c i P] , qe ατπῇᾷᾧΓ b] 3 
περὶ τουτῶν ἢ λξξις οὕτως ,,καὶ ἡμεῖς ἀλλαγησομεϑα," ἕξῆς εἰρη- 
, - , - 2 * - ^ 
0 μένη τῷ ,0L νεχροὶ ἐγερϑήσονται πρῶτον.“ ἀλλὰ καὶ ὃν τῇ πρὸς 


4 Vgl. I Kor. 15, 5. — Vgl. Róm. 10, 5. I Kor. 16, 15. Jak. 1, 18. — 5 ΟΊ. 
Act. 1, 26. — 6 Vgl. I Kor. 15, 6—8. — 8 Vgl. Luk. 10, 1. 17. — 10 Ephes. 3, 8. — 
11 I Kor. 15, 8. — 13 Vgl. Matth. 17, 1—3. Mark. 9, 2—4. — 21 Róm. 14, 9. — 
98 Vgl. Róm. 14, 9. — 286 I Kor. 15, 52. — 99 I Kor. 15, 52. — $80 I Kor. 15, 52 
(I Thess. 4, 16). 


2 hinter μαϑηταῖς -- αὐτοῦ M Ausgg. | 7 ἐφάπαξ] ἐφ᾽ ἅπαξ, ἐφ auf Rasur, 
ΑἹ 8 ἀποστόλοις schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377), ἀποστόλους AAusgg. | 12 
εὐχόλως] εὐλόγως MV (durch Conjectur) Ausgg. | 15. ξαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. A! | 
μωῦσέος A | 16 οὖν — M (durch Rasur) Ausgg. | οὐχ] x ausgestrichen, darüber 7 
geschrieben Αἱ | 18 εἶδεν) in οἶδεν corr. A! οἷδεν Ausgg. | 95 οὕτω M Ausgg. | 
26—28 am Rand o7 A?. 
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Θεσσαλονικεῖς προτέρᾳ iv ἑτέραις λέξεσι τὴν αὐτὴν διαφορὰν παρ- 
ιστὰς, φησὶν ἄλλους μὲν εἶναι τοὺς κοιμωμένους ἄλλους δὲ τοὺς ζῶν- 
τας | λέγων" ,09 ϑέλομεν δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοὶ, περὶ τῶν κοι- 
μωμένων, ἵνα μὴ λυπῆσϑε oc καὶ οἱ λοιποὶ οἱ μὴ ἔχοντες ἐλπίδα. 
εἰ γὰρ πιστεύομεν ὅτι Ἰησοῦς ἀπέϑανε καὶ ἀνέστη, οὕτως καὶ ὁ ϑεὸς 
τοὺς χοιμηϑέντας διὰ τοῦ Ἰησοῦ ἄξει σὺν αὐτῷ. τοῦτο γὰρ ὑμῖν 


5 , Ω [S UE - ? 

λέγομεν àv λόγῳ κυρίου, ott | ἡμεῖς οἱ. ζῶντες οἱ περιλειπόμεγοι εἰς 
Q - ) , m: 
τὴν παρουσίαν τοῦ xvgiov ov μὴ φϑάσωμεν τοὺς κοιμηϑέντας.“ τὴν | 


δὲ φανεῖσαν ἡμῖν εἰς τοὺς τόπους διήγησιν ἐξεϑέμεϑα ἐν οἷς ὑπη- 
γορεύσαμεν ἐξηγητικοῖς τῆς πρὸς Θεσσαλονικεῖς προτέρας ἐπιστολῆς. 
LXVI Καὶ μὴ ϑαύμαζε, εἰ μὴ πάντες βλέπουσιν οἱ πεπιστευ- 
κότες ὄχλοι τῷ Ἰησοῦ τὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ" ὅτε oc μὴ χωροῦσι 
πλείονα Κορινϑίοις ὁ Παῦλος γράφων pagis »ἐγὼ ὁὲ ἔχρινα us 
εἰδέναι iv ὑμῖν si μὴ Ἰησοῦν “Χριστὸν xal τοῦτο» ἐσταυρωμένον." 
τοιοῦτον δὲ ἐστι καὶ τό" "οὕπῷ γὰρ ἐδύνασϑ'ε᾽ ἀλλ οὐδὲ ἔτι νῦν 
δύνασϑε, ἔτει γὰρ σαρχικοί ἐστε.“ οὕτω τοίνυν πάντα κρίσει ϑείᾳ 
ποιῶν ὃ λόγος ἀνέγραψε περὶ τοῦ Ἰησοῦ, πρὸ μὲν τοῦ πάϑους ἁπαξα- 


- , ps D EY - 2 2 κα * EY A! ’ t 
πλῶς φαγέντος τοῖς πλείοσι xol τοῦτο οὐκ Gti, μετὰ δὲ τὸ παϑος 


2) ς 3 Α P, , P, 
οὐκέτε ομοίως ἐπιφαινομένου ἀλλὰ μετὰ τινος χρίσεως ἑἕχαστῳ με- 
’ * [6 2 2 Ἁ 2! c i! - 
rQovong τὰ δέοντα. ὥσπερ Ó ἀναγέγραπται τὸ ,0905 0 ϑεὸς τῷ 


"4| M cé 2r ^ € , * i! » 9: cc - 3 2E. p] , : [ 
βραὰμ qj τινι τῶν αγίων, καὶ v0 ,ὠφϑη" τοῦτο ovx ἀεὶ ἐγίνετο | 


ἀλλ᾽ ex διαλειμμάτων, καὶ οὐ πᾶσιν ἐφαίνετο" οὕτω τ γνόξι καὶ 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ὠφϑαι τῇ παραπλησίᾳ περὶ ἐκείνων εἰς τὸ ὥφϑαι 
αὐτοῖς τὸν ϑεὸν χρίσει. 

LXVII. VM ον μ ται οὖν κατὰ τὸ δυνατὸν τς ὡς ἐν τοιούτῳ 
συγγράμματι πρὸς τὸ ἐχρῆν, εἴπερ ovvoc ἐχφῆναι ϑείαν δύνα- 
μιν ἤϑελεν, αὐτοῖς τοῖς ἐπηρεάσασι καὶ τῷ καταδικάσαντι 
καὶ ὅλως πᾶσιν ὀφϑῆναι. οὐκ ἐχρῆν οὖν τῷ καταδικάσαντι 
αὐτὸν ὀφϑῆναι οὐδὲ τοῖς ἐπηρεάσασιν. ἐφείδετο γὰρ καὶ τοῦ 
καταδικάσαντος καὶ τῶν ἐπηρεασάντων ὁ Ἰησοῦς, ἵνα μὴ πα- 


- 2 , c c , , c E 
ταχϑῶσιν ,,(ἀορασίᾳ, οποίᾳ οἱ ὃν Σοδομοις ἐπαταχϑήσαν, nixa 


3 I Thess. 4, 13—15. — 18 Vgl. I Kor. 2, 2. — 15 I Kor. 3, 2. 3. — 20 
Vgl. Gen. 12, 7. 48, 3. — 81 Vgl Gen. 19, 11. 


1 παριστὰς) der Aecent auf Rasur A | 8 οὕτω Ausgg. | 8 φϑάσομεν Ausgg. | 
13 ἐγὼ δὲ] ἐγώ δὲ A ἐγὼ δ᾽ M Ausgg. | ἔχρινα] « auf Rasur A! | 14. μὴ übergeschr. 
A1] 185 δέ ἐστι Α δ᾽ ἔστι M Ausgg. οὐδὲ] οὔτε Sp.Del. | 17—19 am Hand σή A? | 
21 ἐγίνετο aus ἐγίνε τὸ corr. A! | 93 υἱὸν scheint aus ἰησοῦν corr. A! | hinter 
παραπλησίᾳ -- εἰς τὸ A (doch von II. (oder IIL) H. expungiert) M Ausgg. | εἰς τὸ] 
ῥηϑὲν vermutet (mit Beibehaltung von εἰς τὸ hinter παραπλησίᾳ) Bo. (Notae 
p. 377) unrichtig | ὄφϑαι (hinter τὸ) A | 28 ἐχρῆν aus ἔχρη corr. Α΄. 
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ἐπεβούλευον τῇ ὥρᾳ τῶν ξενισϑέντων παρὰ τῷ Aoc ἀγγέλων. καὶ 
| χοῦτο δὲ δηλοῦται διὰ τούτων" ,,ἐχτείναντες δὲ οἱ ἄνδρες τὰς χεῖρας 
ἐσπάσαντο τὸν ΜΠὼτ πρὸς ἕαυτοὺς εἰς τὸν οἶχον, καὶ τὴν ϑύραν 
| ἀπέχλεισαν᾽ τοὺς δὲ ἄνδρας τοὺς ἐπὶ τῇ ϑύρᾳ τοῦ οἴχου ἐπάταξαν 
δ ἀορασίᾳ ἀπὸ μικροῦ ἕως μεγάλου" καὶ παρελύϑησαν ξητοῦντες τὴν 
ϑύραν." ἐκφῆναι ovr ἐβούλετο τὴν δύναμιν ἑαυτοῦ ὁ Ἰησοῦς 
ϑείαν οὖσαν ἑκάστῳ τῶν δυναμένων αὐτὴν ἰδεῖν, καὶ κατὰ τὸ μέ- 
voor ἰδεῖν ἃ ἐχώρει. καὶ οὐ δή που δι᾿ ἄλλο ἐφυλάξατο ὀφϑῆναι 
ἢ διὰ τὰς δυνάμεις τῶν μὴ χωρούντων αὐτὸν ἰδεῖν. καὶ μάτην 
10 παρελήφϑη τῷ Κέλσῳ τὸ οὐ γὰρ δὴ ἔτι ἐφοβεῖτό τινα ἄνϑρό- 
πων ἀποϑανὼν καὶ, ὥς φατε, ϑεὸς Ov, 000 ἐπὶ τοῦτ᾽ ἐπέμ- 
993 τὴν ἀρχὴν, tva λάϑῃ. éxéug 9 γὰρ οὐ μόνον, ἵνα QUU 
ἀλλ ἵνα xci λάϑῃ. οὐ γὰρ πᾶν, 0 ἢν, καὶ οἷς ἐγινώσχετο ἐγινό- 
ὄχετο, ἀλλά τι αὐτοῦ ἐλάνϑανεν αὐτούς" τισὶ δ᾽ οὐδ᾽ ὅλως ἐγινώσκετο. 
10 χαὶ &rvéo&s δὲ φωτὸς“ πύλας τοῖς γενομένοις μὲν «σκότους καὶ 
| γυχτὸς“ υἱοῖς, ἐπιδεδωχόσι δὲ ξαυτοὺς εἰς τὸ γενέσϑαι υἱοὺς ,,ἡμέ 
| ρας χαὶ φωτός.“ καὶ ἦλϑε σωτὴρ ὁ κύριος ἡμῖν μᾶλλον ὡς ἰατρὸς 
ἀγαϑὸς τοῖς ἁμαρτιῶν μεστοῖς ἢ τοῖς δικαίοις. 
LXVIII Ἴδωμεν δὲ τίνα τρόπον φησὶν ὁ παρὰ τῷ Κέλσῳ Tov- 
ΟΥ͂ δαῖος ὅτι εἰ δ᾽ ovv τό ys τοσοῦτον | ὥφειλεν εἰς ἐπίδειξιν 
ϑεότητος, ἀπὸ τοῦ σχόλοπος γοῦν εὐϑὺς ἀφανὴς γενέσϑιαι. 
καὶ τοῦτο δὲ δοχεῖ μοι ὅμοιον εἶναι τῷ λόγῳ τῶν ἀντιδιατασσόντων 
τῇ προνοίᾳ καὶ διαγραφόντων ἑαυτοῖς ἕτερα παρὰ τὰ ὄντα καὶ λε- 
γόντων ὅτι βέλτιον ἦν, εἰ οὕτως εἶχεν ὃ κόσμος, ὡς διεγράψαμεν. 
23 ὅπου μὲν γὰρ δυνατὰ διαγράφουσιν, ἐλέγχονται χείρονα ποιοῦντες 
| τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτοῖς xai τῇ διαγραφῇ αὐτῶν τὸν κόσμον, ὅπου δὲ 
| 




















δοχοῦσι μὴ χείρονα ἀναξωγραφεῖν τῶν ὄντων, ἀποδείκνυνται τὰ τῇ 
φύσει ἀδύνατα βουλόμενοι" ὡς ἕχατέρως αὐτοὺς καταγελάστους ei- 
ναι. καὶ ἐνθάδε τοίνυν Oti uiv οὐκ ἀδύνατον ἥξειν ὡς ἐν τῇ ϑειο- 
80 τέρᾳ φύσει, tv ὅτε βούληται ἀφανὴς γένηται, καὶ αὐτόϑεν μὲν 
δῆλον σαφὲς δὲ καὶ ἐκ τῶν γεγραμμένων περὶ αὐτοῦ τοῖς μὴ τινὰ 
μὲν τῶν γεγραμμένων προσιεμένοις, ἵνα κατηγορήσωσι τοῦ λόγου, 
τινὰ δὲ πλάσματα οἰομένοις τυγχάνειν. γέγραπται δὲ ἐν τῷ κατὰ 
“Μουχᾶν ὅτι μετὰ τὴν ἀνάστασιν λαβὼν τὸν ἄρτον“ ὁ Ἰησοῦς, εὐ- 


9. Gen. 19, 10. 11. — 15 Vgl. I Thess. 5, 5. — 17 Vgl. Matth. 9, 12. 13. Mark. 
2. 17. Luk. 5, 31. 32. — 84 Vgl. Luk. 24, 30. 31. 


9 ἐσπάσαντο] à aus » corr. A! | 8 οὐ δή zov] οὐδέπου Del. | 14 τίσι, doch 
Rasur über :o;, also wohl τίσι aus viol corr, A! | οὐδόλως Α | ἐγιγνώσχετο A | 
20—23 am Rand oz A? | 97 ἀποδείχνυνται aus ἀποδείκνυται corr. Αἴ 98 ἀδί- 
γαταὶ & nachgetragen A!  χαταγελάστους) zct übergeschr. A?| 80 αὐτόϑε A. 
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λόγησε καὶ κλάσας ἐπεδίδου“ τῷ Σίμωνι καὶ τῷ Κλεόπᾳ" λαβόντων 
δ᾽ αὐτῶν τὸν ἄρτον υδιηνοίχϑησαν αὐτῶν οἱ ὀφϑαλμοὶ, καὶ ἔπέγνοω- 
σαν αὐτόν" xol αὐτὸς ἄφαντος ἐγένετο ἀπ᾿ αὐτῶν. 

LXIX. Θέλομεν δὲ παραστῆσαι, πῶς οὐ χρησιμώτερον ἦν πρὸς 
τὴν οἰχονομίαν ὅλην τὸ εὐϑὺς ἀπὸ τοῦ σκόλοπος αὐτὸν ἀφανῆ 
γενέσϑαι σωματικῶς. τὰ συμβεβηκέναι ἀναγεγραμμένα τῷ Ἰησοῦ 
00x ἐν ψιλῇ τῇ λέξει καὶ τῇ ἱστορίᾳ τὴν πᾶσαν ἔχει ϑεωρίαν τῆς 
ἀληϑείας: ἕκαστον γὰρ αὐτῶν καὶ σύμβολόν τινος εἶναι παρὰ τοῖς 
συνετώτερον ἐντυγχάνουσι τῇ γραφῇ ἀποδείκνυται. ὥσπερ οὖν τὸ 
σταυρωϑῆναι αὐτὸν ἔχει τὴν δηλουμένην ἀλήϑειαν ἂν τῷ ,, Χριστῷ 
ovrsoravQoguat καὶ τῷ σημαινομένῳ ἐκ τοῦ ,,(δμοὶ δὲ μὴ γένοιτο καυ- 
χᾶσϑαι εἰ μὴ ἐν τῷ σταυρᾷ τοῦ κυρίου μου Ἰησοῦ Χριστοῦ, δι οὗ 
ἐμοὶ κόσμος ἐσταύρωται κἀγὼ τῷ κόσμῳ,“ καὶ ὁ ϑάνατος αὐτοῦ 
ἀναγκαῖος διὰ τὸ ,0 γὰρ ἀπέϑανε, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξ 
καὶ διὰ τὸ τὸν δίκαιον λέγειν οσυμμορφιζόμενος τῷ ϑανάτῳ αὐτοῦ“ 
καὶ τὸ ,& γὰρ (συνγαπεϑάνομεν, καὶ συζήσομε»"" οὕτως καὶ ἢ ταφὴ 


αὐτοῦ φϑάνει ἐπὶ τοὺς συμμόρφους τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ καὶ τοὺς 429 


συσταυρωϑέντας αὐτῷ καὶ συναποϑανόντας, χαϑὸ xal τῷ Παύλῳ 
λέλεχται τό ,,συνετάφημεν γὰρ αὐτῷ διὰ τοῦ βαπτίσματος“ καὶ 
2 - 
συνανξστημεν αὑτῷ. 
ἡμεῖς δὲ καὶ τὰ περὶ τῆς ταφῆς καὶ τοῦ μνημείου xal τοῦ Oa- 
2 2 ’ b 2f 
arvog araysyoeuuéva εὐχαιροτερον δια πλειόνων ἐν ἄλλοις, ἔνϑα 
γ b P NY 
προηγουμένως δόστε περὶ τούτων λέγειν, διηγησομεϑα. νυνὶ Ó av- 
’ ς € b! 3 - - 
τάρχης ἡ καϑαρὰ σινδὼν, ἐν 5 ἔδει τὸ καϑαρὸν ἐντυλιχϑῆναι σῶμα 
A - hs e ? - € 5 
τοῦ Ἰησοῦ, καὶ τὸ καινὸν μνημεῖον, ,0 ἐλατομησε τῇ πέτρᾳ“ ὁ lo- 


1 Vgl. A. Resch, Agrapha (T. Ὁ. V 4) S. 423 Anm. 1. — 10 Gal. 2, 20. — 
11 Gal. 6, 14. — 14 Hóm. 6, 10. — 15 Phil. 3, 10. — 16 II Tim. 2, 11. — 


. 19 Vgl. Róm. 6, 4. — 94 Vgl. Matth. 27, 59. 60 (Mark. 15, 46. Luk. 23, 53). 


1—3 am Rand σή A2| 7—9 am Rand σῆ A?| S hinter τινος -- αὐτῶν, doch 
von Il. (oder IIL) H. expungiert, A; für αὐτῶν schreiben Bo. (Notae p. 371) ἃ. Del. 
(L 488 Anm. c) ἄλλου, aber αὐτῶν ist einfach zu streichen | 9 ἀποδείχνυται] vt 
auf Rasur A! | 10 δηλουμένην)] ἡ (vor A) auf Rasur A! | 11 τῷ σημαινομένῳ 
schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 438 Anm. d) τοῦ σημαινομένου A 
Ausgg. | 13 τῷ übergeschr. A? | 14 zwischen ἀπέϑανε und τῇ eine 7 mm. grosse 
Rasur, wo 2—3 Buehst. gestanden haben kónnen, A | 15 τὸν δίκαιον — P Del. | 
συμμορφιζόμενος [so], am Rand von II. H. ὅτ A. συμμορφούμενος Hó. am Rand, 
Sp. Del. im Text; συμμορφούμενον oder (r0*) συμμορφούμενὸος vermuten Bo. (Notae 
p. 377) u. Del. (I 438 Anm. e) ohne Grund | 16 γὰρ -— Del. | (ov»)ans9uvousv 
Ausgg., vgl. unten Z. 18; ἀπεϑάνομεν A | οὕτω Ausgg. | 21 ϑάψαντος Sp.Del. 
γράψαντος, doch,9« über yg von III (oder IL) H. übergeschr. A, die Variante 
nicht in den Abschriften | 292—95 am Rand e; A?| 98 ἔστι schreibe ich, ἐστὲ 
A Ausgg., ἔσται Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 439 Anm. a) | 25 τῇ] ob (àv) τῇ 
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σὴφ, ,00 οὐκ ἦν οὔπω οὐδεὶς κείμενος,“ ἢ, oc ὁ ᾿Ιωάννης φησὶν, Jer 
Q οὐδέπω οὐδεὶς ἐτέϑη." καὶ ἐπίστησον εἰ δύναται κινῆσαί τινα ἡ 
συμφωνία τῶν τριῶν εὐαγγελιστῶν, φροντισάντων ἀναγράψαι τὸ | λα: 
τομητὸν ἢ λαξευτὸν μνημεῖον ἐν πέτρᾳ, iv ὁ τοὺς λόγους τῶν , 
γραμμένων ἐξετάζων καὶ περὶ τούτων ϑεάσηταί τι λόγου ἄξιον καὶ 
περὶ τῆς καινότητος τοῦ eu ἥντινα “ᾶατϑαῖος καὶ Ἰωάννης 
ἱστόρησε, καὶ περὶ τοῦ μηδένα ἐχεῖ νεκρὸν γεγονέναι xata τὸν Zov- 
xürv xal τὸν Ἰωάννην. ἔδει γὰρ τὸν μὴ τοῖς λοιποῖς νεκροῖς ὅμοιον 
ἀλλὰ ᾿ζωτικὰ σημεῖα καὶ ὃν τῇ »εκρότητι δείξαντα τὸ ὕδωρ καὶ 
τὸ αἷμα καὶ καινὸν, iv οὕτως ὀνομάσω, orta νεκρὸν ἐν καινῷ 
xci χαϑαρῷ γενέσθαι μνημείῳ" ἵν᾽, ὥσπερ ἡ γένεσις αὐτοῦ καϑαροω- 
τέρα πάσης γενέσεως jv TO μὴ ἀπὸ μίξεως ἀλλ ἀπὸ παρϑέγου 
γεννηϑῆναι, οὕτως καὶ n ταφὴ ἔχοι τὴν καϑαρότητα. διὰ τοῦ συμ- 
βολικοῦ δηλουμένη» ἐν τῷ ἀποτεϑεῖσϑαι αὐτοῦ τὸ σῶμα ἐν μνημείῳ 
καινῷ ὑφεστῶτι, οὐχ ix λογάδων λίϑων οἰκοδομηϑέντι καὶ τὴν £P O- 
σιν οὐ φυσικὴν ἔχοντι ἀλλ᾽ ἐν μιᾷ καὶ δι ὅλων ἡνωμένγ πέτρᾳ Aa- 
τομητῇ καὶ λαξευτῇ. 
τὰ μὲν οὖν τῆς διηγήσεως καὶ τῆς ἀπὸ τῶν γεγονέναι ἀναγε- 
γραμ μένον ἀναβάσεως ἐπὶ τὰ πράγματα, ὧν τὰ γενόμενα ?v σημαν- 
τιχὰ, καὶ μειζόνως ἂν τις xci ϑειοτέρως διηγήσαιτο, εὐκαιρότερον 
ἐκτιϑέμενος τὰ τοιαῦτα ἐν προηγουμένῃ συντάξει" τὰ δὲ τῆς λέξεως 
καὶ οὕτως ἂν τις ἀποδῴη, ὅτι κατὰ τὸν χρίναντα ὑπομεῖναι τὸ ὀπὶ 


σχόλοπος κρεμασϑῆναι ἼΩ καὶ τὰ ἑξῆς τῇ ὑποϑέσει τηρῆσαι, tv ὡς 


ἄνϑρωπος καϑαιρεϑεὶς τῷ ὡς ἄνϑρωπος ἀποτεϑνηκέναι oc ἄνϑροω- 
πος χαὶ ταφῇ. ἀλλὰ καὶ εἰ καϑ' ὑπόϑεσιν ἐγέγραπτο ἐν τοῖς εὑ- 
ἀγγελίοις ὅτι ἀπὸ τοῦ σκχόλοπος ἀφανὴς εὐϑὺς ἐγένετο, ἐχά- 
χκιζεν ἂν τὸ γεγραμμένον ὁ Κέλσος καὶ οἱ ἄπιστοι, καὶ κατηγόρησαν ἂν 


1 Luk. 93, 53. — Joh. 19, 41. — 8 Vgl. Matth. 27, 60. Mark. 15,46. Luk. 
22153..— 6 Vgl. Matth. 97, 60. Joh. 19, 41. — 7 Vgl Luk. 93, 53. Joh. 19, 41. 
— Vgl. Joh. 19, 34. 


4 vor μνημεῖον -[- τὸ, doch getilgt, A! | 7$—8 am Rand ϑεῖα A! | 19 γεννή- 
σεως [so] A! | 19—18 am Rand ϑείως A! | 18 οὕτω Ausgg. | ἔχοι schreibe ich mit 
Bo. (Notae p. 371), ἔχει A Ho.Sp. ἔχῃ Del. | 14 μνημείῳ) v übergeschr. A! | 15 tqeo- 
τῶτι] . auf Rasur A | dx λογάδων aus ἐλογαδῶν corr. A! | 16 φυσικὴν [so], da- 
zu am Rand Zr' v das übrige vom Buchbinder weggeschnitten; ob — ζήτει τοῦτο 


τ 
ς 


0 : 
τὸ ὅλον A | 17 χαὶ] ἢ vermute ich, vgl oben Z. 4 18 “τὰ μὲν οὖν τῆς διηγή- 
σεως am Rand mnachgetragen, dazu Zvr' A! | 91--99 am Rand χαλὰ A!, als Bei- 
fallsáusserung, wie oben ϑεῖα ἃ. ϑείως, aufzufassen und nicht mit V (wo es nach- 
trüelich expungiert ist) in den Text zu setzen | 22 x«i — PDel.| 28 x«9'| Rasur 
über « A. 
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καὶ οὕτω λέγοντες" τί δή ποτε μετὰ τὸν σταυρὸν γέγονεν ἀφανὴς, 
οὐ πρὸ τοῦ παϑεῖν δὲ τοῦτ᾽ ἐπραγματεύσατο; εἴπερ oU» ἀπὸ τῶν 
εὐαγγελίων μεμαϑηκχότες ὅτι οὐ γέγονεν εὐϑὺς ἀφανὴς ἀπὸ τοῦ 
σκόλοπος ἐγκαλεῖν οἴονται τῷ λόγῳ, μὴ πλασαμένῳ, ὡς ἐχεῖνοι 
ἠξίωσαν, τὸ εὐθὺς αὐτὸν ἀφανῆ γενέσϑαι ἀπὸ τοῦ σχόλοπος 


ἀλλὰ τὸ ante | ἱστορήσαντι, πῶς οὐχ εὔλογον πιστεῦσαι αὐτοὺς 440 |. 


xal τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ, καὶ oc βουληϑεὶς ὁτὲ μὲν »τῶν ϑυρῶν 
χεχλεισμένογ΄ »ἔστη ἐν μέσῳ" τῶν μαϑητῶν, ὁτὲ δὲ δοὺς ἄρτον δυσὶ 
τῶν γνωρίμων εὐϑὺς ,OQarToc ἐγένετο ἀπ᾿ αὐτῶν“ μετὰ τινας, OUG 
ἐλάλησεν αὐτοῖς, λόγους; 

LXX. Ππόϑεν δὲ τῷ Κέλσου Ἰουδαίῳ λέλεκται Ott ἐκρύπτετθ 
Ἰησοῦς; λέγει γὰρ περὶ αὐτοῦ: τίς δὲ πώποτε πεμφϑεὶς ayye- 
λος, δέον ἀγγέλλειν τὰ χεκελευσμένα, κρύπτεται; οὐ γὰρ 
ἐκρύπτετο O0 εἰπὼν τοῖς ζητοῦσιν αὐτὸν συλλαβεῖν" xa" ἡμέραν 
ju ἐν τῷ ἱερῷ παῤῥησίᾳ διδάσκων, καὶ οὐκ ἐκρατήσατέ ue. * πρὸς 
ὁὲ τὸ ἑξῆς παλιλλογούμενον ὑπὸ τοῦ Κέλσου ἡμεῖς ἀπαξ ἀπολογη- 
σάμενοι ἀρχεσϑησόμεϑα τοῖς προξιρημένοις. γέγραπται γὰρ ἐν τοῖς 
ἀνωτέρω καὶ πρὸς τὸ ἢ ὅτε μὲν ἠπιστεῖτο ἐν σώματι, πᾶσιν 
ἀνέδην ἐκήρυττεν' ὅτε δὲ πίστιν ἂν ἰσχυρὰν παρεῖχεν ix 
νεχρῶν ἀναστὰς, ivi μόνῳ γυναίῳ καὶ τοῖς ξαυτοῦ ϑιασώ- 
ταις χρύβδην παρεφαίνετο; ἀλλ οὐδ᾽ ὅτε ἑνὶ μόνῳ γυναίῳ 
ἐφάνη, ἀληϑές ἐστιν" γέγραπται γὰρ ἐν τῷ κατὰ Ματϑαῖον εὐαγγελίῳ 
ὅτι (ὀψὲ σαββάτων, τῇ ἐπιφωσκχούσῃ εἰς μίαν σαββάτων, ἦλϑε Μαρία ἡ 
Μαγδαληνὴ καὶ ἡ ἄλλη Maoía, ϑεωρῆσαι τὸν τάφον. καὶ ἰδοὺ σεισμὸς 
ἐγένετο μέγας" ἄγγελος γὰρ κυρίου καταβὰς ἐξ οὐρανοῦ καὶ προσελ- 
ϑὼν ἀπεχύλισε τὸν A(Qor. καὶ μετ᾽ ὀλίγον φησὶν ὁ Ματϑαῖος" ,,καὶ 
ἰδοὺ ὁ Ἰησοῦς ὑπήντησεν drach (δῆλον δ᾽ ὅτι ταῖς προειρημέναις 
Moegtatc) ,A£yov: χαίρετε. αἱ ὁὲ προσελϑοῦσαι ἐκράτησαν αὐτοῦ 
τοὺς πόδας καὶ προσεχύνησαν αὐτῷ. λέλεχται δὲ καὶ πρὸς τὸ 
κολαζόμενος μὲν ἄρα πᾶσιν ἑἕωρᾶτο, ἀναστὰς δὲ ivl, ὅτε 


4 Joh. 20, 20. — 8 Vgl. Luk. 24, 30. 31. — 14 Matth. 26, 55. Mark. 14, 49. 
— 1* Vgl. oben II 638—067. — 20 Vgl. Matth. 28, 1—7. Luk. 24, 15. 360. Joh. 20, 19. 
— 28 Matth. 28, 1. 2. — 26 Matth. 28, 9. 


4 πλασαμένῳ)] μέ übergeschr. A! | 9 μετά τινας scheint aus μετὰ τινὰς corr. 
A|11 Κέλσου)] ov auf Rasur A! 19 vor Ἰησοῦς -ἰ- ὃ MAusgg. | 14 χαϑημέραν 
A | 16 παλιλλογούμενον] παλλιλογούμενον, πα z. T. ausgebrochen, ἃ | «o- 
λογησάμενοι] & aus ὁ corr, evo, auf Rasur A! | 98 ὅτι aus ὅτε corr. A! | “-τῇ 
ἐπιφωσχούσῃ am Rand nachgetragen A! | 94 ταφον [so] A | 21 δ δὲ M Ausgg. | 
29 τοὺς] τοῦ A | 80 --αἀναστὰς bis S. 193 Z. 1 ἑωρᾶτο am Rand nachgetragen A! | 
£vi, ὅτε schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 440 Anm. d), vgl. S. 193 
Z. 1. 10; ἐνίοις ὅτε M (aus ἐνίοις corr.) Ausgg., ἐνίοις A. 
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ἀπελογούμεϑα πρὸς τὸ oU πᾶσιν ἑωρᾶτο. xci νῦν δὲ φήσομεν ὅτι 
τὰ μὲν ἀνθρώπινα αὐτοῦ πᾶσιν ἢν ὁρατὰ, τὰ δὲ ϑειότερα (λέγω δὲ 
οὐ περὶ τῶν σχέσιν πρὸς ἕτερα ἐχόντων ἀλλὰ περὶ τῶν κατὰ δια- 
φορὰν) οὐ πᾶσι χωρητά. πρόσχες δὲ καὶ τῇ παρὰ πόδας τοῦ Κέλσου 
ἐναντιότητι πρὸς ἑαυτόν. προειπὼν γοῦν ἑνὶ γυναίῳ καὶ τοῖς 
ἑαυτοῦ ϑιασώταις κρύβδην αὐτὸν παραπεφάνϑαι eóü£oc ἐπι- 
φέρει" κολαζόμενος μὲν ἄρα πᾶσιν ἑωρᾶτο, ἀναστὰς δὲ ἕνὶ, 
οὗπερ ἐχρῆν τοὐναντίον. τί δὲ καὶ νομίζει τὸ ἐχρῆν, ἀκούσω- 
μεν, ἐναντίον τοῦ μὲν κολαζόμενον πᾶσιν ξἑωρᾶσϑαι, ἀνα- 
στάντα δὲ ἑνί, ὅσον γὰρ ἐπὶ τῇ λέξει ἑαυτοῦ UE xai ἀδύνατον 
a ἄλογον, κολαζόμενον μὲν ἑνὶ ὁρᾶσϑαι, ἀναστάντα δὲ πᾶ- 
σιν" ἢ πῶς διηγήσῃ τὸ οὗπερ ἐχρῆν τοὐναντίον; 

LXXI. 'Eóióags δὲ ἡμᾶς ὃ Ἰησοῦς καὶ ὅστις n» ὃ πέμψας ἐν 
τῷ »οὐδεὶς ἔγνω τὸν πατέρα, εἰ μὴ ὁ υἱὸς ,“ καὶ τῷ οϑεὸν οὐδεὶς 
ἑώρακε πώποτε" καὶ μονογενής γε ὧν ϑεὸς, ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον 
τοῦ πατρὸς, ἐκεῖνος ἐξηγήσατο. ^ | ἐκεῖνος. ϑεολογῶ» ἀπήγγειλε τὰ 
περὶ ϑεοῦ τοῖς γνησίοις. αὐτοῦ μαϑηταῖς" ὧν rij ἐν τοῖς γεγραμμέ- 
γοις εὑρίσχοντες ἀφορμὰς ἔχομεν ϑεολογεῖν, ὅπου μὲν ἀκούοντες" ,Ó 
ϑεὸς φῶς ἔστι, καὶ σχοτία οὐκ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμία,“ ὅπου δέ: 
οστνεῦμα ὃ ϑεὸς, καὶ τοὺς προσχυνοῦντας αὐτὸν ἐν πνεύματι καὶ 
ἀληϑείᾳ δεῖ προσχυνεῖν. ἀλλὰ καὶ ἐφ᾽ οἷς ἔπεμψεν αὐτὸν ὁ πα- 
τὴρ μυρία ἐστὶν, ἅτινα ὁ βουλόμενος μανϑανέτω, πῇ μὲν ἀπὸ τῶν 


, 2 - - -- »J 2 Ἁ - 2 -- 
“προχηρυξάντωῶν περὶ αὐτοῦ προφητῶν πῇ ὁ ἀπὸ τῶν εὐαγγελιστῶν" 


οὐκ ὀλίγα Ó εἴσεται καὶ ἀπὸ τῶν ἀποστόλων καὶ μάλιστα Παύλου. 
ἀλλὰ καὶ τοὺς μὲν εὐσεβοῦντας οὗτος φωταγωγεῖ τοὺς δὲ 
ἁμαρτάνοντας κολάσει, ὅπερ οὐκ ἰδὼν o Κέλσος πεποίηχε' καὶ 
τοὺς μὲν εὐσεβοῦντας φωταγωγήσων τοὺς δὲ ἁμαρτάνον- 
τας ἢ μεταγνόντας ἐλεήσοων. 


1 Vgl oben II 638—067. — 14 Vgl. Matth. 11, 27. Luk. 10, 22. — Joh. 1, 18. — 
18 I Joh. 1, 5. — 20 Joh. 4, 24. 


ὃ περὲ (hinter ov) aus πρὸσ corr. A! ὅ γοῦν] οὖν M Ausgg. | 9 àrvavciov τοῦ 
μὲν κολαζόμενον πᾶσιν schreibe ich, zu dem Genet. (statt des sonst üblichen Dat.) 
vgl. unten VII 23 Mitte; ἐνάντιον [50] τῷ χολαζόμενον μὲν πᾶσιν liest Bo. (Notae 
p. 317); ἐναντίον ἀὲν τ χολαζόμενον πᾶσιν ΑἹ [19 διηγήση in δὴ ἡγήσει nach 
der Abschrift von PM u. vor der Abschrift von V corr, über dem Schluss-7 noch 
ein Zeichen, das als Spiritus asper oder als e gelesen werden kann, A3, über o7 
das Zeichen - u. am Rand & Cr A2 | 14 πατέρα) Rasur über ατέρ A | 15 x«i μονο- 
γενής ys ὧν ϑεὸς] vgl. ὃ μονογενὴς ϑεός bei Origenes, Comm. in Joh. tom. II 29 
à. À. (tom. I p. 154 ed. Lomm.); ὃ μονογενὴς υἱὸς PDel. | 17 αὐτοῦ] αὑτοῦ Bo. 
(Notae p.377) | 18 ó übergeschr. A! | 28 7 uecayvóvtae] Bo. (Notae p. 377) liest 
μὴ μεταγνόντας oder erklürt, als ob ἢ ἁμαρτάνοντας, ἢ μεταγνόντας geschrieben 
slünde; ἢ usreyróvrac (ἢ μὴν vermute ich, ühnlich Mosheim (Übers. S. 253). 

Origenes. 12: 


441 
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LXXIL. Μετὰ ταῦτα φησιν" εἰ μὲν ἐβούλετο λανϑάνειν, τί 
ἠκούετο 5 ἐξ οὐρανοῦ φωνὴ κηρύττουσα αὐτὸν υἱὸν ϑεοῦ; 
εἰ δ᾽ οὐκ ἐβούλετο λανϑάνειν, τί ἐκολάζετο ἢ τί ἀπέϑνησκε; 
καὶ οἴεται ἐν τούτοις διαφωνίαν ἐλέγχειν τῶν περὶ αὐτοῦ γεγραμμέ- 


) € - e » , B τ PES 2 , - : 
5 ror, οὐχ ορῶν OTL OUTE JtGQvTG τὰ περὶ GUvTtOV δβουλετο πᾶσι καὶ 
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oic ἔτυχε γινώσχεσϑαι οὔτε πάντα λανϑάνειν τὰ | καϑ' ἑαυτόν. ἡ 
γοῦν ἐξ οὐρανοῦ φωνὴ κηρύττουσα αὐτὸν εἶναι υἱὸν ϑεοῦ 
καὶ λέγουσα οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου ὃ ἀγαπητὸς, ἐν 9 ηὐδόκησα," 
οὐκ ἀναγέγραπται εἰς ἐπήκοον τοῖς ὄχλοις γεγονέναι, ὅπερ φήϑη ὃ 
Κέλσου Ἰουδαῖος. ἀλλὰ καὶ yj ἐν τῷ ὑψηλοτάτῳ ρει ἀπὸ τῆς ve- 
φέλης φωνὴ μόνοις ἠκούετο τοῖς συναναβᾶσιν αὐτῷ. καὶ γὰρ τοι- 
αὐτὴ ἐστὶν ἡ ϑεία φωνὴ, ἀκουομένη μόνοις ἐχείνοις, οὺς βούλεται 
ἀκούειν ὁ λέγων. οὐδέπω δὲ λέγω ὅτι οὐ πάντως ἐστὶν ἀὴρ πεπληγ- 
μένος ἢ πληγὴ ἀέρος ἢ O τι ποτὲ λέγεται ἐν τοῖς περὶ φωνῆς ἡ ἀνα- 
γραφομένη φωνὴ τοῦ ϑεοῦ, διόπερ τῇ κρείττονι τῆς αἰσϑητῆς ἀχοῆς 
χαὶ ϑειοτέρᾳ ἀκούεται. χαὶ ἐπὰν βούληται ὃ Los μὴ πᾶσιν ἐξα- 
χουστον εἶναι τὴν ἑαυτοῦ φωνὴν, 0 μὲν ἔχων" τὰ κρείττονα 5 0t 
ἀκούει ϑεοῦ, ὁ δὲ κεκωφωμένος τὴν τῆς ψυχῆς ἀχοὴν ἀναισϑητεῖ 
λέγοντος ϑεοῦ. ταῦτα μὲν διὰ τὸ τί ἠκούετο ἢ ἐξ οὐρανοῦ 
φωνὴ ἢ κηρύττουσα αὐτὸν υἱὸν ϑεοῦ; εἰς δὲ τὸ εἰ οὐκ ἐβού- 
λετο λανϑάνειν, τί ἐκολάζετο ἢ τί ἀπέϑνῃσκεν; ἀρχεῖ τὰ περὶ 
τοῦ πάϑους ἡμῖν διὰ πλειόνων ἐν τοῖς ἀνωτέρω λελεγμένα. 

LXXIIL Ἐχτίϑεται δὲ μετὰ ταῦτα ὁ Κέλσου Ἰουδαῖος oc ἀκό- 
λουϑον τὸ μὴ ἀκόλουϑον. οὐ γὰρ ἀκολουϑεῖ τῷ ἠϑέλησεν ἡμᾶς 
δ ὧν πέπονϑε κολάσεων διδάξαι καὶ ϑανάτου καταφρονεῖν 
τὸ ἀναστάντα αὐτὸν ἐκ νεχρῶν φανερῶς εἰς φῶς καλέσαι 
πάντας καὶ διδάξαι, οὗ χάριν κατεληλύϑει. εἰς φῶς γὰρ 
πρότερον ἐκάλεσε πάντας εἰπών" ,,ὁεῦτε | πάντες οἱ κοπιῶντες 
καὶ πεφορτισμένοι, κἀγὼ ἀναπαύσω ὑμᾶς.“ καὶ οὐ χάριν κατελή- 
λυϑεν, ἀναγέγραπται ἐν οἷς ἀποτάδην κεκίνηχε λόγοις ἐν μακαρισμοῖς 


S Matth. 3, 17 (17, 5). — 10 Vgl. Matth. 17, 5. Mark. 9, 7. Luk. 9, 35. — 
17 Vgl. Matth. 11, 15. 13, 9. 43. Luk. 8, 8. 14, 35 (Mark, 4, 9. 25). — 18 Vgl 
Jes. 6, 9. 10. — 22 Vgl. oben II 23. 24. 69. — 28 Matth. 11, 28. — 80 Vgl. Matth. 
5, 3—11. Luk. 6, 20—22. 


1 uiv] καὶ Del. | 8 zwischen εἰ und δ᾽ Rasur A | 5 αὐτὸν] αὑτὸν liest Bo. (Notae 
p. 377) wegen des folgenden é«vrov | 6 γιγνώσκεσϑαι A Ausgg. | S—10 am Rand 
σῆ A? | 11 συναναβάσιν 2 ue | 14 δτίποτε A | 18 zwischen dove, und ϑεοῦ 
eine 7 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben kónnen, A | 20 7j ent- 
weder Zusatz des Origenes, vgl. oben Z. 2. 7, oder als Dittographie des voraus- 
gehenden 7 zu streichen | 30 &zorcógv) am Rand von Il. H. wiederholt A. 
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ΚΑΤΑ KEAXOY ΤΙ 12. 73. 14. 75. 195 


καὶ τοῖς ἑξῆς αὐτοῖς ἀπαγγελλομένοις καὶ ἐν παραβολαῖς καὶ ἐν ταῖς 
πρὸς τοὺς γραμματεῖς καὶ Φαρισαίους ὁμιλίαις. τὸ δὲ κατὰ Ἰωάννην 
εὐαγγέλιον ὅσα ἐδίδαξεν ἔχκειται, παριστάντα τὴν Ἰησοῦ οὐκ ἐν λέξε- 
σιν ἀλλ᾽ ἐν πράγμασι μεγαλοφο)νίαν" καὶ δῆλός ἐστιν ἐκ τῶν svay- 
γελίων ὅτι £v ἐξουσίᾳ ἣν ὁ λόγος αὐτοῦ,“ ἐφ᾽ ᾧ καὶ ἐθαύμαζον. 

LXXIV. Καὶ πᾶσί γε τούτοις ἐπιλέγει ὃ Κέλσου ᾿ἸΙουδαῖος" 
ταῦτα μὲν οὖν ὑμῖν ἐκ τῶν ὑμετέρων συγγραμμάτων, ἐφ᾽ 
οἷς οὐδενὸς ἄλλου μάρτυρος χρήζομεν᾽ αὐτοὶ γὰρ ἑαυτοῖς 
περιπίπτετε. ἠλέγξαμεν δ᾽ ὅτι παρὰ τὰ ἡμέτερα τῶν εὐαγγελίων 
συγγράμματα πολλὰ πεφλυάρηται ἐν τοῖς τοῦ Ἰουδαίου εἴτε πρὸς 
τὸν Ἰησοῦν εἴτε πρὸς ἡμᾶς λόγοις. καὶ οὐχ ἢ) γοῦμαί γε ὅτι παρέσ- 
τησε, πῶς ἡμεῖς ξαυτοῖς περιπίπτομεν, ἀλλὰ μόνον οἴεται. ἐπεὶ 
δὲ προστίϑησι τούτοις ὁ Ἰουδαῖος αὐτοῦ ὅτε ὅλως, ὦ ὕψιστε καὶ 
οὐράνιε, τίς ϑεὸς παρὼν εἰς ἀνθρώπους ἀπιστεῖται; λεκτέον 
πρὸς αὐτὸν ὅτι καὶ κατὰ τὸν Movoécoc νόμον ϑεὸς ἐναργέστατα 
παραγεγονέναι τοῖς Ἑβραίοις ἀναγεγραμμένος οὐ μόνον κατὰ τὰ ἐν 
Aiyóxvo σημεῖα καὶ τέρατα ἔτι δὲ τὴν δίοδον τῆς ἐρυϑρᾶς ϑα- 
λάσσης καὶ τὸν στῦλον ,τοῦ πυρὸς“ xal τὴν νεφέλην τοῦ φωτὸς, 
ἀλλὰ καὶ ἡνίκα ἡ δεκάλογος ὅλῳ τῷ λαῷ ἀπηγγέλλετο, ἠπιστήϑη 
ὑπὸ τῶν εἰδότων: οὐκ ἂν γὰρ, πιστεύοντες τῷ ἕωραμένῳ καὶ 
ἀκουσϑέντι, μόσχον κατεσχϑύαισαν οὐδ᾽ »ἠλλάξαντο ἂν τὴν δόξαν 
ἑαυτῶν ἐν ὁμοιώματι μόσχου ἐσϑίοντος χόρτον" οὐδ᾽ ἔλεγον ἂν πρὸς 
ἀλλήλους περὶ τοῦ μόσχου: ,(οὑτοί εἶσι» οἱ ϑεοί σου, Ἰσραὴλ, οἵτι- 
veg ἀνήγαγόν (08) ἐκ γῆς Αἰγύπτου.“ καὶ ὅρα εἰ μὴ κατὰ τοὺς αὐ- 
τούς ἐστι τηλικούτοις τεραστίοις καὶ τοσαύταις ἐπιφανείαις ϑεοῦ καὶ 
πρότερον ἀπιστῆσαι ÓU ὅλης τῆς ἐρήμου, ὡς ἐν τῷ νόμῳ Ἰουδαίων 
γέγραπται, καὶ κατὰ τὴν Ἰησοῦ παράδοξον ἐπιδημίαν μὴ ἁλῶναι ὑπὸ 
τῶν μετ᾽ ἐξουσίας αὐτῷ εἰρημένων λόγων καὶ τῶν παραδόξως αὐτῷ 
ἐν ὄψει παντὸς τοῦ λαοῦ πεπραγμένων. 

LXXV. Koi ἱκανά yc νομίζω ταῦτα εἶναι τῷ βουλομένῳ παρα- 
στῆσαι τὴν Ἰουδαίων πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἀπιστίαν, ὅτι ἀκόλουϑος jv 
αὑτὴ τοῖς ἐξ ἀρχῆς περὶ τοῦ λαοῦ ἀναγεγραμμένοις. εἴποιμι γὰρ ἂν 
πρὸς τὸν λέγοντα παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖον" τίς ϑεὸς παρὼν εἰς 


ὅ Lnk. 4, 32 (Matth. 7, 28. 29. Mark. 1, 22). --- 16 Vgl. Exod. 7—10. — 17? 
Vel. Exod. 14, 1—31. — 18 Vgl. Exod. 13, 21. 22. — 19 Vgl. Exod. 32. — 91 
Psal. 105, 20. — 98 Exod. 32, 4. 9. 


9 φαρισσαίους A | 5 hinter ὅτι 4- xot M Ausgg. | 7 ὑμετέρων P2Sp.Del. zus- 
τέρων A | 15 uovo£oc A | 24 (ce) von mir mit Del. eingefügt | 97 ἁλῶναι scheint 
aus ἀλῶναι corr. A! | 99 πεπραγμένων) πε auf Rasur A | 81 ἦν] àv, doch darüber 
ἣν von II. H. geschrieben, A. 
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ἀνθρώπους ἀπιστεῖται, καὶ ταῦτα οἷς ἐλπίζουσιν ἐπιφαί- 
γεται; ἢ τί δή ποτε τοῖς πάλαι “προσδεχομένοις οὐ γνωρί- 
ζεται; ὅτι βούλεσϑε, ὦ οὗτοι, πρὸς τὰς πεύσεις | ἡμῶν ἀποκχρί- 
γεσϑαι; ποῖαι δυνάμεις μείζους ὅσον ἐπὶ ὑμετέρᾳ ὑπολήψει εἶναι 
ὑμῖν φαίνονται, αἱ ἐν Αἰγύπτῳ καὶ τῇ ἐρήμῳ, ἢ ἃ ἔφαμεν ἡμεῖς πε- 
ποιηκέναι τὸν Ἰησοῦν παρ᾽ ὑμῖν; εἰ uiv γὰρ ἐχεῖναι μείζους τούτων 
καϑ' ὑμᾶς εἰσιν, πῶς οὐχ αὐτόϑεν δείχνυται ὅτι κατὰ τὸ ἦϑος τῶν 
τοῖς μείζοσιν ἀπιστησάντον ἐστὶ καὶ τὸ τῶν ἡττόνον ars oppo vetus 
τοῦτο γὰρ ὑπολαμβάνεται περὶ ὧν λέγομεν περὶ τοῦ Ἰησοῦ" εἰ δὲ 
ἴσαι λέγονται (at) περὶ τοῦ Ἰησοῦ ταῖς ἀναγεγραμμέναις ὑπὸ Μοὺ- 
σέως, τί ξένον ἀπήντησε λαῷ κατ᾽ ἀμφοτέρας τὰς ἀρχὰς τῶν moay- 
μάτων ἀπιστοῦντι; ἀρχὴ μὲν γὰρ νομοϑεσίας € ἐπὶ Μωῦύσέως ἣν, ἐν ἢ 
τὰ ἁμαρτήματα τῶν ἀπίστων καὶ τῶν ἁμαρτανόντων ὑμῶν ἀναγέ- 
γραπται ἀρχὴ δὲ νομοϑεσίας καὶ διαϑήκης δευτέρας xarà τὸν Ἴη- 
σοῦν ἡμῖν γεγονέναι ὁμολογεῖται. καὶ μαρτυρεῖτε δ ὧν τῷ Ἰησοῦ 
ἀπιστεῖτε ὅτι υἱοί ἐστε τῶν ἐν τῇ ἐρήμῳ ἀπιστησάντων ταῖς ϑείαις 
ἐπιφανείαις" καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 7) μῶν εἰρημένον xc πρὸς 
ὑμᾶς λελέξεται ἀπιστήσαντας αὐτῷ, ὅτι »ἄρα μάρτυρές ἐστε χαὶ 
συνευδοκχεῖτε τοῖς ἔργοις τῶν πατέρων ὑμῶν“ καὶ πληροῦται ἐν 
ὑμῖν ἢ λέγουσα προφητεία: ,,ἔσται ἡ ζωὴ ὑμῶν κρεμαμένη ἐνώπιον 
τῶν ὀφϑαλμῶν ὑμῶν, καὶ οὐ μὴ πιστεύσητε τῇ ζωῇ ὑμῶν“ οὐ γὰρ 
ἐπιστεύσατε τῇ ἐπιδεδημηκυίᾳ τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων Cos. 
LXXVI Οὐχ εὗρε δ᾽ ὁ Κέλσος προσωποποιῶν τὸν Ἰουδαῖον 


: - D "ἃ - ? c ct 2 » PM IRAN MAS - 
τοιαῦτα αὐτῷ περιϑεῖναι ἐν τῷ λογῳ, οποῖα ovx ἂν αὑτῷ ἀπὸ TOV 


νομίμων xoi προφητικῶν προφέροιτο γραφῶν. μέμφεται γὰρ τὸν 
Ἰησοῦν τοιαῦτα λέγων περὶ αὐτοῦ; ἀπειλεῖ καὶ AoTÜOQEF κούφως 
ὁπόταν λέγῃ: »οὐαὶ ὑμῖν" καὶ (προλέγω ὑμῖν." ἐν γὰρ t 0U- 
τοις ἄντικρυς ὁμολογεῖ ὅτι πεῖσαι ἀδυνατεῖ, ὅπερ οὐκ ἂν 
ϑεὸς ἀλλ οὐδ᾽ ἀνϑρῶπος φρόνιμος πάϑοι. ὅρα δὲ εἰ μὴ 


129 Vgl. Exod. 20—23. — 16 Vgl. Deut. 1, 32. 33. — 18 Luk. 11, 48. — 20 
Vgl. Deut. 28, 66. — 29 Vgl. Joh. 14, 6. I Joh. 1, 2. — 27 Vgl. Matth. 23, 13—2?9. 
Luk. 6, 24. 11, 42—52. — Vgl Matth. l3, 22. 242 2/0025 (6 ἢ ΟΝ 


ὃ ori] τὸ, τί Sp.Del. | ἡμῶν] ὑμῶν oder ἡμᾶς vermuten Bo. (Notae p. 377) u 
Del. (I 443 Anm. a) nur wegen der falschen Lesart τὸ, τί für ὅτι (Z. 3) u. unrichtiger 
Construction der von S. 195 Z. 32 bis S. 196 Z. 4 reichenden Periode | 5 «t aus ei corr. 
A2|6—8S am Rand oz A?| 7 ὑμᾶς aus ἡμᾶς corr. A! εἰσι MC9tr- Ausgg. | δείχνυ- 
ται PBo. (Notae p. 377) Del. (I 443 Anm. b) δείκνυνται A Ausgg. | 9 ὑπολαμβάνε- 
ται] ὑπολαμβάνετε vermutet Del. (I 443 Anm. b) ohne Grund | 10 ice; A | (at) 
füge ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 443 Anm. c) ein | uovoéoc Α 19 uov- 
σέος A | 18 ἁμαρτανόντων ὑμῶν Sp.Del, ἁμαρτημάτων ἡμῶν A | 15 μαρτυρεῖ τὲ 
A |90 ὑμῶν aus ἡμῶν corr. A1 98 οὐζ [so] At. 
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ταῦτα ἄντικρυς ἀναστρέφει ἐπὶ τὸν Ἰουδαῖον. ἀπειλεῖ γὰρ ἐν ταῖς 
γνομικαῖς καὶ προφητικαῖς γραφαῖς ὁ ϑεὸς καὶ λοιδορεῖ, ὁπόταν 
λέγῃ, οὐχ ἐλάττονα τῶν ἐν τῷ εὐαγγελίῳ "οὐαί": ὁποῖά ἐστι τὰ ἐν 
Ἡσαΐᾳ οὕτως ἔχοντα᾽ ,οὐαὶ οἱ συνάπτοντες οἰκίαν πρὸς οἰκίαν, καὶ 
ἀγρὸν πρὸς ἀγρὸν ἐγγίζοντες“ καὶ «οὐαὶ οἱ ἐγειρόμεινοι τὸ προὶ καὶ 
τὸ σίκερα διώκοντες“ καὶ «οὐαὶ οἱ ἐπισπώμενοι τὰς ἁμαρτίας ὡς 
σχοινίῳ μακρῷ“ καὶ ,οὐαὶ ob λέγοντες τὸ πονηρὸν καλὸν καὶ τὸ κα- 
λὸν πονηρὸν“ καὶ ,οὐαὶ οἱ ἰσχύοντες ὑμῶν, οἱ πίνοντες τὸν οἶνον." 
καὶ ἄλλα δ᾽ ἂν εὕροις μυρία. πῶς δ᾽ οὐ παραπλήσια αἷς λέγει ἀπει- 
λαῖς ἐστι τὸ ,οὐαὶ ἔϑνος ἁμαρτωλὸν, λαὸς πλήρης ἁμαρτιῶν, σπέρμα 
πονηρὸν, υἱοὶ ἄνομοι" καὶ τὰ é&fjc; οἷς ἐπιφέρει τηλικαύτας ἀπειλ ἃς, 
a£ εἰσιν οὐκ ἐλάττους ὧν φῆσι τὸν Ἰησοῦν εἰρηκέναι. ἢ οὐχ ἔστιν» 
ἀπειλὴ καὶ μεγάλη ys 7) qaoxovoa ,, γῆ ὑμῶν ἔρημος, αἱ πόλεις 
ὑμῶν | xvoíxavóror τὴν χώραν ὑμῶν ἐνώπιον ὑμῶν ἀλλότριοι κατ- 
εσϑίουσιν αὐτὴν, καὶ ἠρήμωται κατεστραμμένη ὑπὸ λαῶν ἀλλο- 
vola"; πῶς δ᾽ οὐ λοιδορίαι καὶ ἐν τῷ Ἰεζεκιήλ εἰσι πρὸς τὸν λαὸν, 
ἔνϑα ὃ κύριός ἐότι λέγων πρὸς τὸν προφήτην" ,.ἐν μέσῳ σχορπίων 
σὺ κατοικεῖς“; ἀρ᾽ οὖν, ὦ Κέλσε, συνῃσϑημένος πεποίηχας τὸν Ἰουδαῖον 
λέγοντα περὶ τοῦ Ἰησοῦ ὅτι ἀπειλεῖ καὶ λοιδορεῖ κούφως, ὁπό- 
ταν λέγῃ ,οὐαὶ ὑμῖν“ καὶ ,προλέγω ὑμῖν“; οὐχ ὁρᾷς ὅτι ἅπερ 
χατηγορῶν λέγει ὃ παρὰ σοὶ Ἰουδαῖος τοῦ Ἰησοῦ ταῦτα ἂν λέγοιτο 
πρὸς αὐτὸν περὶ τοῦ ϑεοῦ; ἄντικρυς γὰρ ἐν τοῖς ὁμοίοις evotoxe- 
ται ὧν, Oc οἴεται ὁ Ἰουδαῖος, ἐγκλήμασιν ὁ ἐν τοῖς προφήταις ϑεὸς 
ὡς πεῖσαι ἀδυνατῶν. 
ἔτι δὲ φήσαιμ᾽ ἂν περὶ αὐτῶν τοῖς οἰομένοις τὸν παρὰ τῷ Κέλοῳ 
Ἰουδαῖον εὖ ταῦτα τῷ Ἰησοῖ ἐγκαλεῖν ὅτι ἀραὶ πλεῖσται, ὅσαι ἄνα- 
γεγραμμέναι εἰσὶν ἐν Δευϊτικῷ καὶ Δευτερονομίῳ, περὶ ὧν occ ἐὰν 


4 Jes. 5, 8. — 5 Jes. 5, 11. — 6 Jes. 5, 18, — 7 Jes. 5, 20. — S Jes. 5, 22. — 
10 οἱ 1, 4. — 18. Jes. 1, 7, — 17 Ezech. 2, 0. — 30 Vgl. Matth. 23, 13—29. 
Luk. | 24, 11, 42—52. — Vgl. Matth. 11, 22. 24. 24, 25 (Gal. 5, 21). 


9 οὐαί {σὺ Del. (I 443 Anm. e) mit Unrecht | 9 ἀπειλαῖς] λοιδορίαις ver- 
mutet Bo. (Notae p. 377) mit Hinweis auf ἀπειλὰς (Z. 11), λοιδορίαις u. ἀπειλὰς 
würden dann den Worten des Celsus ἀπειλεῖ χαὶ λοιδορεῖ (S. 190 Z. 26) ent- 
sprechen; aber die Ànderung ist unnótig | 15 χατεστραμμένη PMC9tr- Ausgg. χατ- 
εστρωμένη A | 1S hinter o? Rasur A | συνῃσϑημένος] συνῃσϑημένως M99tr- Ausgg. | 
21 λέγει auf Rasur A | —roU Ἰησοῦ bis 23 ὃ Ἰουδαῖος am Rand nachgetragem, 
daneben Gz' A! | 25 περὲ αὐτῶν τοῖς οἰομένοις τὸν παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖον εὖ) 
80 Α, doch αὐτῶν aus τῶν von IL. H. corr, über τῶν das Zeichen -— und am Rand 
Cv von I. H., die Correctur αὐτῶν nicht in den Abschriften, wahrscheinlich nicht 
verstanden; πρὸς τὸν παρὰ τῷ κέλσῳ ἰουδαῖον οἰόμενον εὖ P (dureh Conjectur) 
Del. | 36 ἀναγεγραμμέναι) Rasur zwischen y0 und gu Α΄. 
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2 €. Ey , τῷ φῦ ΩΝ » 
ἀπολογήσηται ὁ Ἰουδαῖος παριστάμενος τῇ γραφῇ, ἢ τοιούτως ἢ xci 
2 , — € ^— » A— 
ἔτι βέλτιον ἀπολογησομεϑα περὶ τῶν vouttouévor ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
2) 2 ; - * 2 - ^ * 2 - * - “. , 
εἰρῆσϑαι λοιδοριῶν καὶ ἀπειλῶν. καὶ περὶ αὑτοῦ δὲ τοῦ Μοωύῦσέως 
, Qa s - ? 2 ? I 
γομου uci μᾶλλον δυνησομεϑα ἀπολογησασϑαι, &t6 συνετώτερον 
διδαχϑέντες ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀχούειν τῶν νομικῶν γραμμάτων ἤπερ 
ὁ Ἰουδαῖος. ἀλλὰ χαὶ ὁ Ἰουδαῖος ἐὰν ἴδῃ τὸ βούλημ α τῶν προφῆητι- 
2 - 
κῶν λόγων, παραστῆναι δυνήσεται τῷ μὴ κούφως ἀπειλεῖν καὶ 
bs D E 2 z 
λοιδορεῖν τὸν ϑεὸν λέγοντα τὸ »οὐαὶ“ καὶ ,προλέγω ὑμῖν," 
καὶ πῶς ϑεὸς ὑπὲρ ἐπιστροφῆς ἀνθρώπων τὰ τοιαῦτα ἂν λέγοι, 
ἅπερ οἴεται οὐδὲ φρόνιμον ἄνϑρῶπον ποιῆσαι ὁ Kt260c. καὶ 
Χριστιανοὶ δὲ ἕνα ϑεὸν γινώσχοντες, τὸν ἐν τοῖς προφήταις καὶ τῷ 
, * » - 2 - 
κυρίῳ, παραστησουσι τὸ εὔλογον τῶν νομιζομένων ἀπειλῶν καὶ λε- 
b! - - P) b! , 
youéror παρὰ τῷ Κεέλσῳ λοιδοριῶν. καὶ ολίγα εἰς τὸν τόπον λε- 
λέξεται πρὸς τὸν Κέλσον, ἐπαγγελλόμενον καὶ φιλ 060 ttv καὶ τὰ 
ἡμέτερα εἰδέναι" ὅτι ἀρα, ὦ οὗτος, ἐὰν μὲν ὃ παρὰ τῷ Ὁμήρῳ 
Ἑρμῆς λέγῃ τῷ Ὀδυσσεῖ: 
, 2 3 i , » P1 » s 
τίπτ αὖ, ὦ ὅὄδυστηνε, δὲ ἀχριας ἔρχεαι οἷος; 
» , 2 , , 9 C ix » - - 2 ὡς - 
ἀνέχῃ ἀπολογίας, λεγουσης ott ὑπὲρ ἐπιστροφῆς τῷ Οδυσσεῖ τοιαῦτα 
€ c € - 
προσδιαλέγεται ὁ Ὁμηρικὸς Ἑρμῆς (ἐπεὶ τὸ χολακχεύειν xol κεχαριῦ- 
, c , 
μένα λέγειν Σειρηνῶν ἐστὶν, aig παρεστιν 
2 213 , a 
A ἀμφ ὁστεοφιν ϑὶς 
λεγουσαις" 
- 25 2 5 » 2 j - - 2 - 
δεῦρ &y ἰὼν, πολύαιν Οδυσεῦ, μέγα κῦδος Αχαιῶ»): 


ἐὰν δ᾽ οἱ παρ᾽ ἐμοὶ προφῆται καὶ αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς ὑπὲρ ἐπιστροφῆς 
τῶν ἀχουόντων λέγῃ τὸ οὐαὶ καὶ ἂς νομίζεις λοιδορίας, οὐδὲν οἱ- 
χκογνομεῖται πρὸς τοὺς ἀχούοντας διὰ τῶν τοιούτων λόγων οὐδὲ προσά- 
γει αὐτοῖς ὡς Παιώνιον φάρμαχον τὸν τοιοῦτον λόγον; & μὴ 1 ἄρα 
βούλει τὸν ϑεὸν ἢ τὸν ϑείας μετέχοντα φύσεως ἀνϑρώποις | διαλε- 


S Vgl. Matth. 23, 13—29. Luk. 6, 24. 11, 42—52. — Vgl. Matth. 11, 22. 24. 
24, 25 (Gal. 5, 21). — 15 Vgl. oben I 12. — 17 Homer, Od. X 281. — 21 Homer, 
Od. XII 45. — 23 Homer, Od. XII 184. — 27 Vgl. Homer, Il. V 401. 900. 


1 x«i ἔτι naehgetragen A! | 3 μωυσέος A | € παραστῆναι] παραστῆσαι Reg 
Del.| τῷ] τὸ Bo. (Notae p. 377) Del. | 9 ὧν übergeschr. A! | λέγοι] o: auf Rasur 
A! | 11 γιγνώσχοντες A | 19 ἀπειλῶν -— übergeschr., -τχαὶ λεγομένων am Rand 
nachgetragen A! | 15 ἄρα schreibe ich, ἄρα A Ausgg. | 17 hinter αὖ Rasur A | ἄχριας 
von IL H. aus ἀχρίας corr, über ἑὰς von III H. zgeg geschrieben, über dem 
Wort — u. am Rand &v' von 1. H. A | 18 τοιαῦτα τῷ Ὀδυσσεῖ Ausgg. | 20 αἷς 
πάρεστιν am Rand nachgetragen A! | 91 über 9ic das Zeichen — u. am Rand 2c 
Ai | 98 χύδος A | 95 λέγῃ P λέγοι A Ausgg. | νομίζεις Bo. (Notae p. 378) ἃ. Del. 
(I 444 Anm. d) νομίζει A Ausgg. | 26 προσάγει] über o — und am Rand Gv At. 
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γόμενον Oxoztiv uiv τὰ τῆς ἰδίας φύσεως xci τὰ xaT ἀξίαν ἑαυτοῦ 
μηκέτι δ᾽ ἐνορῶν, τί πρέπει τοῖς οἰχκονομουμένοις καὶ ἀγομένοις ἀν- 
ϑρώποις ὑπὸ τοῦ λόγου αὐτοῦ ἐπαγγέλλεσϑαι καὶ ἑκάστῳ γε κατὰ 
τὸ ὑποχείμενον ἦϑος διαλέγεσϑαι. πῶς δὲ καὶ οὐ γελοῖον τὸ πεῖσαι 
ἀδυνατεῖν λεγόμενον περὶ τοῦ Ἰησοῦ xci κοινοποιούμενον οὐ μόνον 
πρὸς τὸν Ἰουδαῖον, πολλὰ τοιαῦτα ἔχοντα ἐν ταῖς προφητείαις, ἀλλὰ 
χαὶ πρὸς Ἕλληνας, ἐν οἷς ἕκαστος τῶν μεγάλην δόξαν ἐπὶ σοφίᾳ 
ἀπενεγχαμένων οὐ δεδύνηται πεῖσαι τοὺς ἐπιβουλεύοντας 7| τοὺς Ót- 
χαστὰς ἢ τοὺς κατηγοροῦντας παύσασϑαι μὲν τῆς κακίας ὁδεῦσαι δὲ 
διὰ φιλοσοφίας ἐπ᾽ ἀρετήν; 

LXXVII. Μετὰ ταῦτα ὃ Ἰουδαῖος αὐτῷ λέγει, δηλονότι κατὰ τὸ 
Ιουδαίοις ἀρέσκον, ὁτε ἐλπίζομεν δή που ἀναστήσεσϑαι ἐν σώ- 
ματι καὶ βιοτὴν ἕξειν αἰώνιον, xai τούτου παράδειγμα καὶ 
ἀρχηγέτην τὸν πεμπόμενον ἡμῖν ἔσεσϑαι, δεικνύντα ὅτι 
οὐκ ἀδύνατόν τινα τῷ ϑεῷ σὺν τῷ σώματι (ἀναστῆσαι. 
οὐκ οἴδαμεν οὖν εἰ τὸν προσδοχώμενον Χριστὸν ὁ Ἰουδαῖος ἐρεῖ πα- 
ράδειγμα τῆς ἀναστάσεως ἐν ἑαυτῷ δεικνύναι ἀλλ᾽ ἔστω, δεδόσϑω 
τοῦτ᾽ αὐτὸν χαὶ φρονεῖν καὶ λέγειν. καὶ ἀποχρινούμεϑά γε πρὸς τὸν 
εἰπόντα £x τῶν ἡμετέρων συγγραμμάτων ἡμῖν λελαληκέγαι" ὅτι, 
ο) οὗτος, &Q' ἐχεῖνα μὲν ἀνέγνως, ἐν οἷς κατηγορεῖν ἡμῶν ὑπολαμ- 
βάνεις, τ τὴν δ᾽ ἀνάστασιν τοῦ Ἰησοῦ, καὶ ὅτε (μπρωτότοχος ἐκ τῶν 
νεχρῶν“ ἐστιν, οὐ διεξελήλυϑας; ἢ ἐπεὶ μὴ βούλει ταῦτα λελέχϑαι, 
οὐδ᾽ εἴρηται; ἐπεὶ δ᾽ ὁ Ἰουδαῖος ἔτι λέγει. καὶ προσίεται παρὰ τῷ 
Κέλσῳ τὴν ἀνάστασιν τῶν σωμάτων, οὐχ ἡγοῦμαι νῦν εὐχαιρον 
εἶναι περὶ τούτου διεξελϑεῖν πρὸς τὸν καὶ πιστεύοντα καὶ λέγοντα 
ἀνάστασιν εἶναι σωμάτων, καὶ εἴτε διαρϑροῦντα τὸ τοιοῦτον παρ᾽ 
ἑαυτῷ καὶ δυνάμενον πρεσβεῦσαι περὶ τοῦ λόγου καλῶς εἴτε μὴ, ἀλλὰ 
μυϑικώτερον συγχατατιϑέμενον τῷ λόγῳ. 

ταῦτα μὲν οὺν οὕτως “πρὸς τὸν Κέλσου Ἰουδαῖον Ac λέχϑο. ἐπεὶ 
δὲ μετὰ ταῦτά φησι" ποῦ οὖν ἐστιν; ἵνα ἴδωμεν καὶ πιστεύ- 
σῶμεν, ἐροῦμεν πρὸς αὐτόν: ποῦ ovv ἐστι νῦν O ἐν τοῖς προ- 
φήταις λέγων xci ὁ τεράστια πεποιηκώς; ἵνα ἴδωμεν καὶ πιστεύ- 


21 Vgl. Kol. 1, 18 (Apok. Joh. 1, 5). 


4 οὐ übergeschr. A3, nicht in den Absenhriften, doch von Bo. (Notae p. 318) 
ἃ. Del. richtig eingefügt | 11 δηλονότι P δῆλον ot. A Ausgg. | 15 ἀδύνατόν) τόν 
auf Rasur A | τινα] τὶ παρὰ P τι Del | vo 9&0] über ϑῶϊ ἃ. am Rand ἕτ' A! | 
σὺν τῷ σώματι — PDel. | (ἀναστῆσαι) fügen Hó. (am Rand) u. Sp. (im Text) rich- 
tig ein, vgl. Del. I 445 Anm. e | 17—20 am Rand σῇ A? | 96 —27 am Rand (wahr- 
scheimlieh zu διαρϑροῦντα gehórig) διατυποῦντα A? diese Variante nicht in den 
Absehriften | 299 --ταῖτα bis λελέχϑω am Rand nachgetragen Αἴ οὕτω Ausgg. 
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9 , 2 - - ὌΝ ΟἿΣ s » 2 Ἐ: 
σῶμεν OtL μερίς ξἑστι τοῦ ϑεου. ἢ υμῖν μὲν ξξεστιν ἀπολογεῖσϑαι 
R 2 2 - NEC 
περὶ τοῦ μὴ ἀεὶ ἐπιφαίνεσθαι τῷ γένει τῶν Efoolov τὸν 960v, 
C * P) , ς 2 i 2 D EY - ^Y Ω EY » 
ἡμῖν δὲ ov δίδοται ἢ αὐτὴ ἀπολογία περὶ τοῦ ]ησοῦ, ἀπαξ καὶ ava- 
’ A— -- 29 
στάντος καὶ πείσαντος περὶ τῆς ξαυτοῦ ἀναστάσεως τοὺς μαϑητὰς 
N N - [4 3 7€ [4 - 
καὶ ἐπὶ τοσοῦτον πείσαντος, ὥστε ÓL ὧν zGOyovot δεικνύναι πᾶσιν 
Ω Ἁ M € 
ὅτι βλέποντες τὴν αἰώνιον ζωὴν xci τὴν ὑποδεδειγμένην αὐτοῖς καὶ 
, 2 , , - 
λόγῳ καὶ ἔργῳ ἀνάστασιν παίζουσι πάντα τὰ ἐν τῷ βίῳ ἐπίπονα; 
e €» z » 
LXXVIIL Μετὰ ταῦτα λέγει ὁ Ιουδαῖος" ἡ ἐπὶ τούτῳ xac- 
ΞΖ ^ 2 2 [4 a [4] 2 
ἤλϑεν, tv ἀπιστήσωμεν; πρὸς ov λελέξεται οὐκ ἐπὶ τούτῳ 
^ bj e» 2 ’ ^ 2 P 2 p P 2 
μὲν ἦλθεν, ἵν ἐργάσηται τὴν ἀπιστίαν Ιουδαίοις, προγινωσχῶν ὁ 
2 3 , ZUM EA TS 
αὐτὴν ἐσομένην προεῖπε καὶ συνεχρήσατο τῇ ἀπιστίᾳ τῶν Ἰουδαίων 
πρὸς τὴν κλῆσιν τῶν ἐϑνῶν. τῷ γὰρ ἐκείνων »παραπτώματι 7) σω- 
τηρία τοῖς ἐϑνεσι" γεγένηται, περὶ ὧν ὁ ἐν τοῖς προφήταις Χριστός 
φησι" 5 A06, ov οὐχ ἔγνων, ἐδούλευ σέ uov εἰς ἀκοὴν ὠτίου ὑπή- 
κουσέ μου,“ καὶ ,,οὐρέϑην τοῖς ἐμὲ μὴ ζητοῦσιν, ἐμφανὴς ἐγενόμην 
- Dd C P, 
τοῖς ἐμὲ μὴ ἐπερωτῶσι.“ καὶ σαφὲς τι xol τὴν iv βίῳ κόλασιν 
2 x ᾿ 3 ἐν 3 2 - a ? 
Ιουδαῖοι μετὰ τὸ διαϑεῖναι τὸν Ἰησοῦν ἃ διέϑηκαν ἐχολασϑησαν. 
, 3/92 A »* uu 2 -: , ὔ 
λεγέτωσαν ὃ Ιουδαῖοι, δὰν ἡμῖν ἐγκαλοῦντες φασκῶσιν" ϑαυμαστῆ 
οἱ ς - ^ ’ Y , 
ys ὑμῖν ἢ τοῦ ϑεοῦ προγοιὰ xci φιλανϑρωπία, xoAaCouérots καὶ στε- 
d C - εν ze 
ρηϑεῖσι xci τῆς Ἱερουσαλὴμ καὶ τοῦ λεγομένου αγιάσματος καὶ τῆς 
’ p e N » - 
σεμνοτάτης λατρείας" ὁ γὰρ ἐὰν εἴπωσιν ἀπολογούμενοι περὶ τῆς 
, - Ἄρτον Ἐς Ὅτ 5 ze ? 
προνοίας τοῦ ϑεοῦ, ἡμεῖς μᾶλλον χατασχευάσομεν καὶ ἐπὶ τὸ βέλτιον 
, N [4 A ^ 
λέγοντες ϑαυμαστὴν γεγονέναι προνοιαν τοῦ ϑεοῦ, συγχρησαμένην 
- ς P ^ - N 2 i! A “ 
τῷ ἀἁμαρτήματι τοῦ λαοῦ ἐκείνου εἰς τὸ τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν διὰ 
᾿Ιησοῦ κληϑῆ )c ξέ Dr διαϑηκῶν“ καὶ ἀλλοτρί ὅ 
ἡσοῦ κληθῆναι, τοὺς ξερους “τῶν ὑπο ΠΥ πο τὸ 
ἐπαγγελιῶν εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν. καὶ ταῦτα δὲ προεῖπον οἱ 
προφῆται, ὡς ἄρα διὰ τὰ ἁμαρτήματα τοῦ τῶν Ἑβραίων λαοῦ £x- 
λέξεται ὁ ϑεὸς οὐχὶ ἔϑνος ἀλλὰ λογάδας πανταχόϑεν, xol ,τὰ μωρὰ 
- ’ ΄ [4 [4 3 2 , ES 
τοῦ κόσμου“ ἐκλεξάμενος ποιήσει τὸ ἀσύνετον ἔϑνος γενέσϑαι ἐν τοῖς 
, ^P * 2 2 A A “-. 
ϑείοις λόγοις, αἰρομένης μὲν ἀπ ἐκείνων τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας 


1 Vgl. Deut. 32, 9. — 6 Vgl. Joh. 11, 25. Justin, De resurrect. 1, 13 (vol. III 


446. 


tom. II p. 210 ed. Otto). — 12 Vgl. Róm. 11, 11. — 14 II Sam. 22, 44. 45. — 15 - 


Jes. 65, 1. — 98 Vgl. Ephes. 2, 12. — 928 Vgl. I Kor. 1, 27. — 29 Vgl. Deut. 
32, 21. — 30 Vgl. Matth. 21, 43 (Luk. 12, 32). 


1 ἐστι] ἐστὲ liest Bo. (Notae p. 378), doeh vgl. Del. (I 445 Anm. e) | ὑμῖν 
aus ἥμῖν corr. A2 9 vor ἵν - ἢ, doch getilgt, A! | 10 προγιγνώσχων A Ausgg. | 
19 ἢ aus τῆ corr. A! | 18 ἡμῖν ἐγχαλοῖντες φάσχωσιν) ἡμεῖς ἐγ. φάσκωμεν MCon 
Hó.Sp. am Rand, Del im Text | 99 zwischen ϑεοῦ u. ἡμεῖς eine 7 mm. grosse 
Rasur, wo 3 Buchst. gestanden haben, A | 36 βασιλείαν] βασίλειαν, Rasur über 
βα u. «v, τ. σι übergeschr., A! | 99 hinter γενέσϑαι -- συνετὸν Bo. (Notae p. 378) 
und Del. (I 446 Anm. b) ohne Grund. 
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τούτοις δὲ διδομένης. ἀρκεῖ δ᾽ ἀπὸ πλειόνων ἐπὶ τοῦ παρόντος za- 
ραϑέσϑαι τὴν ἀπὸ τῆς ῳφδῆς τοῦ Δευτερονομίου προφητείαν περὶ 
τῆς τῶν ἐϑνῶν κλήσεως οὕτως ἔχουσαν, λεγομένην ἐκ προσώπου 
xvolov' ,,αὐτοὶ y&Q παρεζήλωσάν us àx οὐ ϑεοῖς, παρώργισάν με ἐν 
5 τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν" κἀγὼ παραζηλώσω αὐτοὺς ἐπ᾽ οὐκ ἔϑνει, ἐπὶ 
ἔϑνει ἀσυνέτῳ παροργιῶ αὐτούς." 
LXXIX. Εἶτ᾽ ἐπίλογος. τοῦ Ιουδαίου ἐπὶ τούτοις πᾶσί φησι περὶ 
τοῦ Ἰησοῦ" ἐκεῖνος μὲν οὖν ἄνϑρωπος ἦν, καὶ τοιοῦτος, οἷον 
αὐτὸ τὸ ἀληϑὲς ἐμφανίζει καὶ ὃ λόγος δείκνυσιν. ox οἶδα 


| ^ 2x Tell ’ 2 pe , - 2 , ' 2 
τὸ δὲ εἰ ἀγνϑρῶπος, τολμήσας ἐπισπεῖραι πάσῃ τῇ οἰκουμένῃ τὴν κατ 


αὐτὸν ϑεοσέβειαν καὶ διδασκαλίαν, δύναται ἀϑεεὶ ποιῆσαι ὁ βούλεται 
χαὶ χρείττων γενέσϑαι πάντων τῶν ἀντιπραττόντων τῇ νομῇ τῆς 
διδασκαλίας αὐτοῦ, βασιλέων τε καὶ ἡγουμένων καὶ συγκλήτου βουλῆς 
Ῥωμαίων καὶ τῶν πανταχοῦ ἀρχόντων καὶ δήμου. πῶς δὲ καὶ ἀν- 
15 ϑρώπου φύσις, μηδὲν ἔχουσα κρεῖττον ἐν ἑαυτῇ, δύναται τοσοῦτον 
ἐπιστρέψαι πλῆϑος; καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ τῶν φρονίμων ἀλλὰ καὶ 
τῶν ἀλογωτάτων καὶ τοῖς  πάϑεσιν ἐγκειμένων καὶ ὅσον ἐπὶ τῇ 
ἀλογίᾳ χαλεπώτερον «μετατιϑεμένων εἰς τὸ σωφρονέστερον. ἀλλ᾽ ἐπεὶ 
δύναμις τοῦ ϑεοῦ ὁ Χριστὸς ἢ» καὶ σοφία τοῦ πατρὸς, διὰ τοῦτο 
90 ταῦτα τς καὶ ἔτι ποιεῖ, κἂν μήτε Ἰουδαῖοι μήτε “Ελληνες 
βούλωνται, οἱ ἀπιστοῦντες αὐτοῦ τῷ λόγῳ. 
ἡμεῖς οὖν οὐ παυσόμεϑα πιστεύοντες τῷ ϑεῷ κατὰ τὰς Ἰησοῦ 
Χριστοῦ ὑποθϑήχας χαὶ τοὺς τυφλώττοντας περὶ ϑεοσέβειαν ἐϑέ- 
λοντες ἐπιστρέφειν, κἂν οἱ ἀληϑῶς τυφλώττοντες λοιδορῶνται ἡμῖν 
35 ὡς τυφλώττουσι χαὶ οἱ βουκολοῦντες, εἴτε Ἰουδαῖοι εἴτε Ἕλληνες, 
τοὺς συγκατατιϑεμένους αὐτοῖς ἡμῖν ἐγκαλῶσιν ὡς βουχολοῦσι τοὺς 


9v ἀνϑρώπους" χαλήν ye βουκόλησιν, ἵν ἀντὶ ἀκολάστων σώ φρονες 


γένωνται ἢ προχόπτοντές γε ἐπὶ σωφροσύνην, καὶ ἀντὶ ἀδίκων δί- 
XQGLOL ἢ προχόπτοντες ἐπὶ δικαιοσύνην, xci ἀντὶ ἀφρόνων φρόνιμοι 


» c , * ’ 2 -- 2 - Ὦ 
307] οδευοντες ἐπὶ τὴν φρονησιν, xoci ἀντὶ δειλῶν καὶ ἀγεννῶν καὶ 


TS 2 Ἢ * « A o - ᾽ , 
ἀνανόρων ἀνδρεῖοι xci χαρτεριχοὶ, καὶ μαλιστὰα τοῦτο ἐπιδεικνυμε- 
LJ (S bj - Ἁ , Ω 2 - 
POL ἔν τοῖς ὑπὲρ εὐσεβείας τῆς εἰς τὸν χτίσαντα oA« ϑεὸν ἀγῶσιν. 
3 3 2 ς M , 2 DT ACA ἘΝ » M 
ἤλθϑεν ov» ovy vxo ἕνος προφήτου ἀλλ ὑπὸ πάντων προχηρυχϑεὶς 
2 - , Y - NC - P] , 5 72 - 
]ησοῦς Χριστος. xoi τοῦτο δὲ τῆς ἀμαϑίας ἢν KéAGov, περιϑεῖναι 


4 Deut. 32, 21. — 19 Vgl. I Kor. 1, 24. 


4 παρώργισάν) ? auf Rasur A! | 7 τούτοις über πᾶσι geschrieben A! | 10 
ἐπισπεῖραι] σ auf Rasur A! | 15 ἑαυτῇ) αὑτῇ Ho.Sp. αὐτῷ MDel. | 25. τυφλώτ- 
TOvo:| Rasur über voz A | οἱ] £ auf Rasur A! | 26 —rovc ἀνθρώπους καλήν γε 
βουκόλησιν am Rand nachgetragen A!| 27 βουκόλησιν] scheint aus ὦ corr. À! | 
30 ἀγενῶν Sp.Del.| 39 ἀγῶσιν aus ἄγωσιν corr. A!. 
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τῷ ovócixQ προσώπῳ ἕνα προφήτην προειρηχέναι περὶ τοῦ 
“Χριστοῦ. 

καὶ ἐπεὶ ταῦτα ὃ παρὰ τῷ Κέλσῳ Ἰουδαῖος εἰσῆχται λέγων oc 
ὅδῆϑεν κατὰ τὸν ἑαυτοῦ νόμον χαὶ αὐτοῦ που κατέπαυσε τὸν λόγον, 
καὶ ἄλλα εἰπὼν οὐ μνήμης ἄξια, καὶ αὐτὸς ἐνϑάδε καταπαύσω τὸ 
δεύτερον τῶν πρὸς τὸ σύγγραμμα αὐτοῦ ὑπαγορευϑέντων μοι. ϑεοῦ 
ὁὲ διδόντος καὶ τῆς Χριστοῦ δυνάμεως τῇ ψυχῇ ἡμῶν ἐπιδημούσης, 


? zz ἊΝ c r4 
πειρασομεϑα ἐν τῷ τρίτῳ πρὸς τὰ ξξῆς τῷ Κέλσῳ γραφέντα πραγ- | 


ματεύσασϑαι. 
1 Vgl. oben I 49. II 4, 


5 zwischen ἄλλα und εἰπὼν eine 9 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestan- 
den haben, A! | ἐνθάδε] δὲ übergeschr. A! | 7 τῇ ψυχῇ) vor und hinter τῇ und 
hinter ψυχῆ Rasur; ob τῇ ψυχῇ aus εἰς τὴν ψυχὴν corr? A! | am Schluss des 
Buches folgendes, von Ornamenten umschlossenes Rubrum Α΄: πρὸς τὸν émiye- 
γραμμένον κέλσου ἀληϑῆ λόγον, τόμος B : -ἰ :—:—:-— : — damit endigt 
fol. 59v; das Rubrum füllt mehr als die Hálfte der Seite aus, da der Schreiber wohl 
mit Buech III ein neues Blatt hat beginnen wollen. 
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TOMOS TPITOZ. 


L Ἔν uiv τῷ πρώτῳ τῶν πρὸς τὴν ἀλαζόνα ἐπιγραφὴν KéAGov, 
ἐπιγράψαντος ἀληϑῆ λόγον τὸ xa0' ἡμῶν αὐτῷ συνταχϑὲν βιβλίον, 
ος προσέταξας, κατὰ δύναμιν, πιστότατε ᾿Αμβούσιε, διδξιλήφαμεν τὸ 
προοίμιον αὐτοῦ καὶ ἑξῆς ἕχαστον τῶν εἰρημένων βασανίζοντες, ἕως 
κατελήξαμεν εἰς τὴν παρ᾽ αὐτῷ δημηγορίαν τοῦ ᾿Ιουδαίου, πεπλαο- 
μένην γεγονέναι πρὸς τὸν Ἰησοῦν. ἐν δὲ τῷ δευτέρῳ πρὸς 02a, 
ὡς οἷοί τ᾽ ἡμεν. ἀπαντήσαντες τὰ τῆς πρὸς ἡμᾶς, τοὺς διὰ Χριστοῦ 
πιστεύοντας τῷ ϑεῷ, δημηγορίας τοῦ παρ᾽ αὐτῷ Ἰουδαίου, τρίτον 
τοῦτον ἐνιστάμεϑα λόγον, àv o πρόχειται ἀγοωνίσασϑαι πρὸς ἃ éx- 
τίϑεται | ὡς ἀπὸ ἰδίου προσώπου. φησὶ δὴ ott εὐηϑέστατα ἐρί- 
ζουσι πρὸς ἀλλήλους Χριστιανοὶ καὶ Ἰουδαῖοι, καὶ λέγει μη- 
δὲν διαφέρειν ἡμῶν τὸν πρὸς ἀλλήλους διάλογον περὶ Χριο- 
τοῦ τῆς κατὰ τὴν παροιμίαν καλουμένης ὄνου σκιᾶς 
μάχης" καὶ οἴεται μηδὲν σεμνὸν εἶναι ἐν τῇ Ιουδαίων καὶ 
Χριστιανῶν πρὸς ἀλλήλους ζητήσει, πιστευόντων μὲν ἀμ- 
φοτέρων ὅτι ἀπὸ ϑείου πνεύματος ἐπροφητεύϑη τις ἐπι- 
δημήσων σωτὴρ τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπων οὐκέτι δ᾽ ὁμο- 
AoyoUrtOv περὶ τοῦ ἐληλυϑέναι τὸν προφητευόμενον ἢ μή. 
Χριστιανοὶ μὲν γὰρ τῷ Ἰησοῦ ὡς κατὰ τὰ προφητευόμενα ἐλη- 
λυϑότι πεπιστεύχαμεν" Ἰουδαίων δ᾽ οἱ πλεῖστοι τοσοῦτο δέουσι τοῦ 


19 Vgl. Corpus paroemiogr. gr. ed. Leutsch et Schneidewin toin. I p. 100 sq 
439 sq. tom. II p. 42 sq. 566. 703. Suidas s. v. ὄνου σχιά. 


Die Überschrift fehlt in A, dafür: I' [Rubrum] von I. Hand | 1 τῶν] τῶι, 
darüber τῶν von IL. oder III. H. geschrieben, A, die Variante nicht in den Ab- 


" α- 
schriften; τῷ MAusgg. | 6 —90c ὅλα am Rand nachgetragen A! | 1 διὰ yv τῷ 
em 2 Ἂ 
9o πιστεύοντας τῷ ϑῶ [so], doch das zweite τῷ ϑῶ expungiert, A! διὰ χριστοῦ 
τῷ ϑεῷ πιστείοντας M Ausgg. | 16 ἐπροφητεύϑη schreibe ich, προεφητεύϑη A 
Ausgg. | 20 δ] δὲ Ausgg. | τοσοῦτον Ausgg. 
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πιστεύειν εἰς αὐτὸν, ὡς καὶ τοὺς μὲν xarà τὸν καιρὸν ἐκεῖνον ἐπι- 
βεβουλευκέναι τῷ Ἰησοῦ τοὺς δὲ νῦν εὐδοκοῦντας τοῖς ὑπὸ Tov- 
δαίων xat αὐτοῦ τετολμημένοις τότε ,κακηγορεῖν τὸν Τησοῦν, ὡς 
διά τινος γοητείας πλασάμενον ovt ἄρα εἴη ὃ ὑπὸ τῶν προφη- 
τῶν κηρυχϑεὶς π᾿ καλούμενος κατὰ τὰ Ἰουδαίων πάτρια 
Χριστός. 

IL Δεγέτωσαν δὴ ἡμῖν ὁ Κέλσος καὶ οἱ ἀρεσχόμενοι τοῖς καϑ' 
ἡμῶν vx αὐτοῦ λεγομένοις, εἰ ὄνου σκιᾷ ἔοικε τὸ προειρηκέναι 
τοὺς Ἰουδαίων προφήτας τόπον γενέσεως τοῦ ἡγησομένου τῶν κα- 
λῶς βεβιωκότων καὶ τῶν χρηματιζόντων μερίδος ϑεοῦ καὶ παρϑέ- 
γον συλληψομένην τὸν Ἐμμανουὴλ καὶ σημεῖα καὶ τεράστια ἐσόμενα 
ὑπὸ τοῦ προφητευομένου τοιάδε, χαὶ ὅτε ἕως τάχους δραμεῖται ὁ 
λόγος αὐτοῦ,“ ὡς «εἰς πᾶσαν τὴν γῆν" ( ἐξελϑεῖν τὸν φϑόγγον αὐτοῦ 
τῶν ἀποστόλων, τίνα τε πείσεται ὑπὸ Ἰουδαίων καταδικαζόμενος καὶ 
πῶς ἀναστήσεται. ἀρα γὰρ ὡς ἔτυχε ταῦτ᾽ ἔλεγον οἱ προφῆται σὺν 
οὐδεμιᾷ πιϑανότητι, τῇ κενοῦσῃ αὐτοὺς. ἐπὶ τὸ μὴ μόνον εἰπεῖν ἀλλὰ 
καὶ ἀναγραφῆς ἀξιῶσαι τὰ λεγόμενα; ἄρα Óà τὸ τοσοῦτο τῶν Ἰου- 
δαίων ἐϑνος, πάλαι χώραν ἰδίαν εἰληφὸς οἰχεῖν, σὺν οὐδεμιᾷ σιϑα- 
LULA τινὰς μὲν ὡς προφήτας ἀνηγόρευον. ἑτέρους δὲ Og ψευδο- 
προφήτας ἀπεδοκίμαξον; καὶ οὐδὲν ἣν παρ᾽ αὐτοῖς τὸ προχαλού- 
μενον συναριϑμεῖν ταῖς ἱεραῖς εἶναι πεπιστευμέναις Movo£og βίβλοις 
τοὺς λόγους τῶν ἕξῆς νενομισμένων εἶναι προφητῶν; καὶ δύνανται 
ἡμῖν παραστῆσαι οἱ εὐήϑιειαν ἐγκαλοῦντες Ἰουδαίοις καὶ Χριστιανοῖς 
ὅτι ἐδύνατο συνεστηχέναι τὸ dede ἔϑνος, μηδεμιᾶς ἐπαγγελίας 
προγνώσεων οὔσης παρ᾽ αὐτοῖς, ὶ ὅτι τὰ μὲν περὶ αὐτοὺς ἔϑνη 
[7] ἕκαστον κατὰ τὰ πάτρια ἐπίστευε χρησμοὺς λαμβάνειν καὶ ue 
τείας ἀπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῖς νομιξομένῶν ϑεῶν, οὗτοι δὲ μόνοι, οἱ 





διδαχϑέντες πάντων τῶν παρὰ τοῖς ἔϑνεσι νομιζομένων ϑεῶν κατα- 


ἐπ ς 2 - 2 E , 2 SC ἐς τας ς 
φρονεῖν ὡς οὐ ϑεῶν ἀλλὰ δαιμονίων (ἐπεὶ ἔλεγον αὑτῶν οἱ προ- 
- ^ [4 -- A , 2 Ἁ 
φῆται τὸ {πᾶντες οἱ ϑεοὶ τῶν ἐϑνῶν δαιμονιας), οὐδένα τὸν éxay- 


9 Vgl. Mieh. 5, 2. — 10 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1, 12. — Vgl. Jes. 7, 14. 


(Matth. 1, 23. Luk. 1, 31) — 11 Vgl. Deut. 28, 46. Jes. 8, 18. Weish. Sal. 8, 8. 


10, 16. — 19 Psal. 147, 4. — 18 Vgl. Psal. 18, 5 (Róm. 10, 18. — 14 Vgl. Jes. 
53, 5. — 15 Vgl. Psal. 15, 10 (Act. 2, 27. 13, 35). — 30 Psal. 95, 5. 


1 “κατὰ τὸν χαιρὸν ἐχεῖνον am Rand nachgetragen A! | 9 vor Ἰουδαίων 4- 
τῶν MAusgg. | 3 vor τότε eine 10 mm. grosse Lücke, von II. H. durch einen wage- 
rechten Strich ausgefüllt, A | 13 εἰς übergeschr. A!| 91 μωυσέος A | 92 λόγους) 
Rasur über vc A | 24 hinter μηδεμιᾶς ein Buchst. ausradiert A | 26 [ἢ] aus ἢ cor. 
A?, wohl durch fehlerhafte Wiederholung des ἡ in ἔϑνη (Z. 925) entstanden, ist mit 
M und Del. zu streichen | 27 hinter ἀπὸ eine D mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. 
gestanden haben, A | 80 ἐπαγγελόμενον A. 
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γελλόμενον εἶχον προφητεύειν καὶ δυνάμενον περισπᾶν τοὺς πόϑῳ 
προγνώσεως τῶν μελλόντων αὐτομολεῖν «βουλομένους, πρὸς τοὺς 
παρὰ τοῖς ἄλλοις δαίμονας; ἐπίστησον otr εἶ μὴ ἀναγκαῖόν ἐστιν 
ὅλον ἔϑνος διδασκόμενον καταφρονεῖν τῶν παρὰ τοῖς λοιποῖς ϑεῶν 
εὐπορηκέναι προφητῶν, τὸ μεῖζον αὐτόϑεν ἐμφαινόντων καὶ τὸ ὑπερ- 
έχον τὰ πανταχοῦ χρηστήρια. j 

IL Zire πανταχοῦ uiv ἢ πολλαχοῦ δυνάμεις ἐγίνοντο, ος καὶ 
αὐτὸς ἐν τοῖς ἑξῆς παρατίϑεται ᾿Δἀσκληπιὸν εὐεργετοῦντα καὶ τὰ 
μέλλοντα προλέγοντα ὅλαις πόλεσιν ἀνακειμέναις αὐτῷ, 
οἷον τῇ Τρίκκῃ καὶ τῇ Ἐπιδαύρῳ καὶ τῇ Ko καὶ τῇ Περ- 
γάμῳ, καὶ ᾿Δἀριστέαν τὸν Προχοννήσιον καὶ Κλαζομένιόν 
τινα καὶ 11  ὐλαχξὰ Κλεομή δην᾽ παρὰ δὲ μόνοις Ἰουδαίοις, 
φάσχουσιν ἀνακχεῖσϑαι τῷ τῶν ὅλων ϑεῷ, οὐδὲν ἢν σημεῖον ἢ τε- 
ράστιον, τὸ συνεργοῦν καὶ βεβαιοῦν αὐτῶν τὴν εἰς τὸν χτίσαντα τὰ 
ὅλα πίστιν μετὰ καὶ ἐλπίδος τῆς περὶ ἄλλου ζῆν μείζονος; ἀλλὰ πῶς 
οἷόν τε τὸ τοιοῦτον; εὐϑέως γὰρ ἂν μετέστησαν ἐπὶ τὸ σέβειν τοὺς 
μαντευομένους καὶ ϑεραπεύοντας δαίμονας, καταλιπόντες τὸν μέχρι 
λόγου πεπιστευμένον αὐτοῖς βοηϑεῖν ϑεὸν οὐδαμῶς δὲ παριστάντα 
τὴν ἑαυτοῦ ἐπιφάνειαν. εἰ δὲ μὴ γέγονε τοῦτο ἀλλὰ καὶ μυρία ὅσα 
ὑπέμενον, ἵνα μὴ ἐξομόσωνται τὸν ἰουδαϊσμὸν καὶ τὸν κατ᾽ αὐτὸν 
νόμον, καὶ ὁτὲ μὲν πεπόνϑασιν ἐν τῇ Ασσυρίᾳ ὁτὲ δὲ ἐν τῇ Περσίδι 
ὁτὲ δὲ ὑπὸ Avti0yov, πῶς οὐχὶ ἐξ εἰχότων κατασκευάζεται τοῖς ἀπιο- 


TOUOL ταῖς “παραδόξοις ἱστορίαις καὶ προφητείαις ὁτι οὐ πλάσματα 


ἦν τὰ τοιαῦτα, ἀλλά τι ϑεῖον πνεῦμα. ος ἐν χαϑαραῖς ψυχαῖς τυγχά- 
TOv ταῖς τῶν προφητῶν, πάντα πόνον ὑπὲρ ἀρετῆς ἀνειληφότοων, 
, D! s D , 3 4 M ) 1 » 
ἐκίνει αὐτοὺς πρὸς TO προφητεύειν τινὰ μὲν volo καϑ' ἑαυτοὺς ἄλλα 
^N ET di ^ , - 
δὲ τοῖς vorsoorv ἐξαιρέτως δὲ περί τινος ἐπιδημήσοντος σωτῆ- 
- - 2 
ρος τῷ γένει τῶν ἀνϑρώπον; 


8 Vgl. unten III 22. 24. 20. 


2 αὐτομολεῖν) scheint von II. H. aus αὐτὸν μολεῖν oder αὐτῶν μολεῖν corr. 
zu sein A | hinter αὐτομολεῖν schiebt βουλομένους ein M? (am Rand); Bo. (Notae 
p. 378), dem Del. (I 449 Anm. a) zustimmt, will entweder αὐτομολήσοντας schreiben 
oder ἑτοίμους oder etwas Ahnliches einfügen | & ϑεῶν scheint aus ϑεοῖς corr. A? | 
5—8 am Rand oz A? 7 éylyvovrto AAusgg. | 8 ἀσχλήπιον, e unleserlich, A | 
10 Toízx;) Rasur über z A {11 ἀριστέα A | 19. ἀστυπαλαια [so] A! | 14 τὰ nach- 
getragen A! | 16 οἷόν τε schreibe ich nach Del. (I 449 Anm. e a. E.) οἴονται ἃ 
Ausgs. | 19 «ci übergeschr. A | 21 ἀσυρία A|93 hinter o? eine 14 mm. grosse 
Rasur, wo etwa 5 Buchst. gestanden haben, A | --πλάσματα am Rand nachge- 
tragen A! | 25 ὑπὲρ ἀρετῆς PDel. ὑπ᾽ ἀρετῆς A ἐπ᾽ ἀρετῆς Ho.Sp. | 97 vor σω- 
τῆρος -ἰ τοῦ Ausgg. | 28 zu ἀνθρώπων bemerkt M? am Rand: παντί zov ó5Aor: 
οἶμαι λείπει, ἢ τοιοῖτό τι ohne Grund. 
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IV. | El δὲ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, πῶς περὶ ὄνου σκιᾶς πρὸς ἀλλή- 460. 
λους ζητοῦσιν Ἰουδαῖοι καὶ Χριστιανοὶ, ἐξετάζοντες ἀπὸ τῶν 
προφητειῶν, αἷς κοινῇ πεπιστεύκασι, πότερον ὃ προφητευόμενος 
ἐλ ἤλυϑεν ἢ οὐδαμῶς μὲν ἐπιδεδήμηκεν ἔτι δὲ προσδοκᾶται; κἂν 

5 xa^ ὑπόϑεσιν δὲ τῷ Κέλσῳ δοϑῇ μὴ τὸν Ἰησοῦν εἶναι, ὃν κατήγγειλαν 
οἱ προφῆται, καὶ οὕτως οὐδὲν ἧττον οὐ περὶ ὄνου σκιᾶς ἐστιν ἡ 
τοῦ νοῦ τῶν προφητικῶν γραφῶν ζήτησις" ἵν᾽ ἐναργῶς ἀποδειχϑῇ 
ὁ προχηρυσσόμενος, ὁποῖός τε εἶναι ἐπροφητεύξτο καὶ τί ποιήσων, 
εἰ δὲ οἷόν τε, καὶ πότε ἐπιδημήσων. ἂν δὲ τοῖς ἀνωτέρω προείπο- 

61T ug» ὀλίγας ἀπὸ πλειόνων παραϑέμενοι προφητείας περὶ τοῦ τὸν | Ἰη- 
σοῦν εἶναι τὸν προφητευόμενον Χριστόν᾽ οὐ σφάλλονται τοίνυν 
κατὰ τὸ προσίεσθαι ϑεόϑεν τοὺς προφήτας λελαληχέναι οὔτε Ἰου- 
δαῖοι ovre Χριστιανοὶ, ἀλλ᾽ οἱ σφαλλόμενοι περὶ τοῦ προφή- 
τευομένου προσδοχομέγου φευδοδοξοῦσιν, ὅστις χαὶ ποταπὸς κατὰ 

15 τὸν ἀληϑῆ τῶν προφητῶν λόγον κεχήρυχται. 

V. Ἑξῆς δὲ τούτοις 0 Κέλσος οἰόμενος τοὺς Ἰουδαίους, Aiyvaz- 
τίους τῷ γένει τυγχάνοντας, καταλελοιπέναι τὴν Αἴγυπτον, 
στασιάσαντας πρὸς τὸ χοινὸν τῶν Αἰγυπτίων καὶ τὸ ἐν Ai- 
γύπτῳ σύνηϑες περὶ τὰς ϑρησκείας ὑπερφρονήσαντας, φῆη- 

?0 oi» αὐτοὺς ἅπερ ἐποίησαν Αἰγυπτίοις πεπονϑέναι ὑπὸ τῶν 
προσϑεμένων vo Ιησοῦ καὶ πιστευσάντων αὐτῷ ὡς Χριστῷ, 
καὶ ἀμφοτέροις αἴτιον γεγονέναι τῆς καινοτομίας τὸ στα- 
σιάζειν πρὸς τὸ κοινόν. τί δὴ πεποίηκεν £v τῷ τόπῳ ὁ KéAooc, 
χατανοητέον. πολλὰ διαϑέντες οἱ πάλαι Αἰγύπτιοι τὸ Ἑβραίων γένος, 

25 διὰ λιμὸν τὴν Ἰουδαίαν καταλαβόντα ἐπιδημήσαντας τῇ Αἰγύπτῳ, πϑ- 
πό γ»ϑασιν ὡς ξένους καὶ ἱκέτας ἀδικήσαντες ἅπερ ἐχρῆν 0λον ἔϑνος 
ὑπὸ τῆς ϑείας προνοίας παϑεῖν, συμφρονῆσαν κατὰ 0200 τοῦ τῶν 
ἐπιξενωϑέντων αὐτοῖς γένους μηδὲν αὐτοὺς ἀδικήσαντος" καὶ ϑεοῦ μάσ- 
τιξιν πληγέντες μόλις καὶ ust οὐ πολὺ ἀπέλυσαν ὁποι ἐβούλοντο τοὺς 











9 Vgl. oben I 51. 53. 54. — 24 Vgl. Gen. 40. 47. Exod. 1. --- 98 Vgl. I Kón. 
12, 11. 14. Sir. 28, 17. — 29 Vgl Exod. 12, 31—33. — Vgl. Exod. 5, 6—19. 
ὁ, ὦ ὦ db. 18) 


2 vor ἐξετάζοντες kleine Rasur A | 8—6 am Rand σῇ A? 8 προκχηρυσσό- 
μενος] moo übergeschr. A! | προεφητεύετο AAusgg. | 19 τὸ übergesehr. A! | 
πρδοίΐεσϑαι [so] aus προΐεσϑαι corr. A! | 18--14 οἱ σφαλλόμενοι — ψευδοδοξοῦσιν] 
οἱ φευδοδοξοῦντες — σφάλλονται corrigiert, w. e. sch., M? | 18—14 am Rand ζτ' 
A! | 14 προσδοχωμένου] oxou£vov auf Rasur A! ὅστις] ὡς als Conjectur M am 
Rand | 15 λόγον τῶν προφητῶν M Ausgg. | 23 KéAcoc| zT [so] A! | 25 χαταλα- 
βόντα aus καταλαβοῦσαν, w. e. sch., corr. A! | ἐπιδημήσαντας] ἐπιδημῆσαν corr. 
Guiet (bei Del. I 450 Anm. b) ohne Grund | 98 μάστιξι M Ausgg. | 29 τοὺς fast 
erloschen A. 
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] , , [94 3 , 4 ν ς , 
οὐ δικαίως ÓovAayoyovuérovc. «re ovv φίλαυτοι καὶ τοὺς οποιωσδη- 
ς A - - 2 
ποτε ὁμογενεῖς προτιμῶντες καὶ τῶν δικαιοτέρων ξένων, ovx ἔστιν 

Ω , C ΝΥ m y 
ἥντινα κατηγορίαν καταλελοίπασιν, ἣν μὴ περὶ Movo£og καὶ τῶν 
, 1 N o6 ; , 2 
Ἑβραίων εἰρήχασι, τὰς μὲν διὰ Διωῦσέως τεραστίους δυνάμεις ov 
- 2 , , 2 2 
ὃ παντελῶς ἀρνούμενοι φάσχοντες Ó αὐτὰς γοητείᾳ. καὶ μὴ ϑείᾳ Óv- 
, P CO CS x * , ἘΞ 2 , 3 USD 2 
veust γεγονέναι. Μωῦσῆς δὲ [τὰ συμβεβηχοτα)ὶ oc οὐ γόης ἀλλ εὑ- 
2 - - Ω 2 - 
σεβὴς ἀνὴρ καὶ τῷ τῶν ὁλῶν ἀναχείμενος ϑεῷ καὶ μετέχων ϑειο- 
, AUC ἘΞ 2 - 
τέρου πνεύματος καὶ νόμους ἔϑετο τοῖς Ἑβραίοις, ὡς τὸ ϑεῖον αὐτῷ 
’ [ ς 2 Ξ5 2 
ὑπήχησε, καὶ τὰ συμβεβηκότα, oc ἀληϑείας εἶχεν, ἀνέγραψεν. 
| € , » , - 
0 VI. | Ὁ τοίνυν Κέλσος, οὐ γενόμενος δίκαιος ἐξεταστὴς τῶν Ae- 
, 2 ) , GP s 225€ , or 2 M 
γομένων παρ «Αἀϊγυπτίοις ἑτέρως καὶ παρ βραίοις ἄλλως, ἀλλα 














προχκαταληφϑεὶς oc ὑπὸ φιλτέρων τῶν Αἰγυπτίων, τοῖς μὲν ἀδι- 
κήσασι τοὺς ξένους συγκατέϑετο ὡς ἀληϑέσι τοὺς δ᾽ ἀδικηϑέντας 
| "'EBoatovc στασιάζοντας εἶπε τὴν Αἴγυπτον καταλελοιπέναι, 
οὐχ ὁρῶν τίνα τρόπον οὐ δύναται τηλικοῦτο στασιῶδες πλῆϑος Ai- 
γυπτίων, ἀρχὴν ἔχον τὴν στάσιν, γενέσϑαι ἔϑνος ἅμα τῷ στα- 
σιάζειν καὶ τὴν διάλεκτον ἀμεῖβον, tv οἱ τέως τῇ Αἰγυπτίων φωνῇ 
χρώμενοι αἰφνίδιον τὴν Ἑβραίων διάλεκτον συμπληρῶσιν. ἔστω δὲ 
καϑ' ὑπόϑεσιν καταλ ἱπόντας αὐτοὺς τὴν Αἴΐγυπτον μεμισηκέναι 
καὶ τὴν σύντροφον φωνήν" πῶς οὐν τὸ μετὰ τοῦτο οὐχὶ μᾶλλον 
τῇ Σύρων ἐχρῶντο διαλέχτῳ ἢ τῇ Φοινίκων, ἀλλὰ τὴν Ἕβραΐδα 
ἑτέραν παρ᾽ ἀμφοτέρας συνεστήσαντο; τοῦτο δέ μοι βούλεται ὃ λόγος 
συνάγειν οτι ψεῦδος τὸ Αἰγυπτίους v0 γένος ovtac τινὰς ἔστα- 
σιαχέναι πρὸς Αἰγυπτίους xal τὴν Αἴγυπτον καταλελοι- 
πέναι καὶ ἐπὶ τὴν Παλαιστίνην ἐληλυϑέναι τήν ve νῦν χα- 
λουμένην Ἰουδαίαν φκηκέναι. Ἑβραίων γὰρ καὶ διάλεκτος 
πάτριος πρὸ τῆς εἰς Αἴγυπτον αὐτῶν καϑόδου ἣν, καὶ Efocixa 
γράμματα ἕτερα παρὰ τὰ Αἰγυπτίων ἢν, οἷς Moos χρησάμενος 
ἔγραψε τὰς παρὰ Tovóatotc πεπιστευμέγας εἶναι ἱερὰς πέντε βίβλους. 
0 VII. Ὁμοίως δὲ φεῦδος τὸ Αἰγυπτίους ὄντας ἀπὸ στάσεως 

τὴν ἀρχὴν εἰληφέναι τοὺς Ἑβραίους, καὶ τὸ Ἰουδαίους ὃν- 


9 Vgl. Exod. 7, 11. 22. 8, 7. — 23 Vgl. Manetho bei Josephus, c. Apion. I 14, 
10—92. Strabo, Geogr. XVI 2, 34—30 p. 760. 761. 


1 ὁποίως δή ποτε Sp.Del. | 3 μωυσέος A | & μωυσέος A | 5 αὐτὰς aus αὐτὰ 
corr. A! | 6 [τὰ συμβεβηκότα] wahrscheinlich aus dem folgenden (Z. 9) entstanden, 
von Hó. u. Sp. eingeklammert, von Del. (I 450 Anm. d) mit Recht aus dem Text 
entfernt | 15. ov will Guiet (bei Del. I 451 Ánm. a) ohne Grund tilgen | 18 χρώ- 


, . . C 
μενοι] ὦ auf Rasur A! | 22 ἀμφοτέρας) « verwischt ἃ. undeutlich A | 27 ἑβραϊχὰ 
€ 7 p CUBA 
ἕτερα γράμματα [so] A! ἑβραϊχκὰ ἕτερα γράμματα MAusgg. | 28 vor Αἰγυπτίων 
-- τῶν M Ausgg. 


451 
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τας ἄλλους κατὰ τοὺς Ἰησοῦ χρόνους ἐστασιακέναι πρὸς τὸ 

κοινὸν τῶν Ἰουδαίον καὶ τῷ Ἰησοῦ κατη 0401109]: 08011. οὐ- 

δὲν γὰρ στάσξεοςς ἔργον ἐπιδεῖξαι Χριστιανῶν ὃ Κέλσος ἢ οἱ ὅμο- 
γοοῦντες αὐτῷ δυνήσονται. καίτοι pe εἶ στάσις ἢν τῆς συστάσεως 

Χριστιανοῖς ἡ αἰτία, τὴν ἀρχὴν ἀπὸ Ἰουδαίων εἰληφόσιν, οἷς ἐξῆν 

xoci oxAc ὑπὲρ τῶν οἰκείων ἀναλαβεῖν καὶ πολεμίους ἀναιρεῖν, οὔτ᾽ 

ἂν ὁ νομοϑέτης Χριστιανῶν πάντῃ ἀναίρεσιν ἀνθρώπου ἀπηγόρευε, 
μή ποτε δίχαιον εἶναι διδάσχων τὸ κατ᾽ ἀνϑρώπου τόλμημα τῶν 
ἑαυτοῦ μαϑητῶν, κἂν ἀδικώτατος ἐχεῖνος ἢ (οὐ γὰρ πρέπειν ἡγεῖτο 

10 τῇ ἐνϑέῳ ἑαυτοῦ γομοϑεσίᾳ τὸ DU aD ὁποιανδήποτε ἀνϑρώπου 

ἀναίφεσι») οὔτ᾽ ἂν Χριστιανοὶ οἱ ἀπὸ στάσεως ἀρξάμενοι τοὺς 
ἐπὶ τοσοῦτον ἡμέρους προσήχαντο νόμους, δ ὧν ,,ὧὖς πρόβατα“ μὲν 
ἀναιρεῖσϑαι | αὐτοῖς ἐγίνετο μηδέ ποτε δὲ ἀμύνασϑαι οἷοί τ᾽ ἤσαν 
τοὺς διώκοντας. καίτοι γε βαϑύτερον ἐξετάζοντα τὰ πράγματα ἔστιν 

15 εἰπεῖν περὶ μὲν τῶν ἐξεληλυϑότων ἐκ γῆς Αἰγύπτου ὅτι παρα- 

δόξως ὁ πᾶς λεὼς οἱονεὶ ϑεοδώρητον διάλεκτον ἀϑρόως ἀνείληφε τὴν 
καλουμένην Ἑβραίαν' ὡς xci τῶν παρ᾽ αὐτοῖς τις εἶπε προφητῶν ὅτι 
»ῃν τῷ ἐξελϑεῖν αὐτοὺς ἐκ γῆς Αἰγύπτου γλῶσσαν, ἣν οὐχ ἔγνω, 
ῃκχουσεν." 

20 VIIL Καὶ οὕτω δὲ κατασχευαστέον ὁτι οὐκ Αἰγύπτιοι ἦσαν οἱ 
ἐξεληλυϑότες μετὰ ἡ]ωύσέως τὴν Αἰϊγυπτον" d μὲν Αἰγύπτιοι 
ἤσαν, ἐχρῆν αὐτῶν τὰ ὀνόματα εἶναι Αἰγύπτια, ὡς ἑκάστῃ διαλέχτῳ 
συγγενεῖς εἶσιν αἱ προσηγορίαι" εἰ δ᾽ ἐκ τῶν ὀνομάτων Ἑβραϊκῶν 
ὄντων σαφὲς ὅτι οὐκ Αἰγύπτιοι ἦσαν (πλήρης γὰρ ἡ γραφὴ τῶν 

ὅ 'EBocixór ὀνομάτων xci τῶν ἐν Αἰγύπτῳ τοιαῦτα ϑεμένων τοῖς 
υἱοῖς), δῆλον ὅτι φεῦδος τὸ λεγέμενον ὑπὸ τῶν Αἰγυπτίων, ort Ai- 
γύπτιοι ὄντες ἀπηλάϑησαν μετὰ Movotoc ἀπὸ τῆς Αἰγύπτου" καὶ 


δι 




















IND 
t 


7 Vgl. Matth. 26, 52. — 12 Vgl. Psal.43, 23 (Róm. 8, 30). — 18 Psal. 80, 6. 


1 &AAovc] ἄλλως vermutet Guiet (bei Del. I 451 Anm. e) ohne Grund | 4 χαί- 
τοιγε A | 5 εἰληφόσιν aus εἰλήφασιν corr. A! | 6 ovv schreibe ich, vgl. oben 
8. 81 2. 2; ovx AAusgg. | S μήποτε A μηδέποτε vermutet Bo. (Notae p. 378) | τῶν 
ἑαυτοῦ μαϑητῶν nicht mit Guiet (bei Del. I 451 Anm. f) zu tilgen, oder mit P? 
Bas in τοὺς ἑαυτοῦ μαϑητάς zu corr, da Origenes an Matth. 26, 5l denkt | 10 
ἑαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. A! | 11—14 am Rand σή A? | 18 ἐγίγνετο M Ausgg. | 
οἷοί τ᾽ ἦσαν tilgt Guie& (bei Del. I 452 Anm. a) ohne Grund | 14 χαίτοιγε A | 
16 ἀνείληφε aus εἴληφε corr. A! | 17—18 am Rand σή A? | 18 ἔγνω) ἔγνωσαν 
liest Del. (I 452 Anm. b) | 19 ἤχουσεν)] ἤχουσαν P M V Ausgg. ἤχουσεν in ἤκουσαν 
corr. dann s über das corrigierte « geschrieben A! | 91 ἐξηληλυϑότες À | μωυσέος 
A τὴν Αϊγυπτον]) ἐκ τῆς Αἰγύπτου (vgl. oben Z. 15) vermutet Del. (I 452 Anm. c) 
ohne Grund | hinter uiv -- γὰρ PM V Ausgg. unrichtig, vgl. oben I 58. 59, S. 110 
Z. 1ff, unten VII 15 gegen Ende, VIL59 Mitte | 92 éx«orz] ἡ auf einer 4 mm. 
grossen Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, A!| 97 uovoéog A. 
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σαφῶς ἐναργές ἐστιν ὅτι ἐκ ; προγόνων Ἑβραίων κατὰ τὴν παρὰ Mob ost 
ἀναγραφεῖσαν ἱστορίαν τὸ γένος ἔχοντες (ἰδίᾳ) διαλέχτῳ ἐχρῶντο, 
ἀφ᾽ ἧς καὶ τὰ ὀνόματα τοῖς υἱοῖς ἐτίϑεντο. περὶ δὲ Χριστιανῶν, 
ἐπεὶ διδαχϑέντες μὴ ἀμύνασθαι τοὺς πολεμίους ἐτήρησαν τὴν ἣμε- 


, - C6 2 »^ 
B ρον καὶ φιλάνϑρωπον γνομοϑεσίαν, διὰ τοῦϑ'᾽ ὁπερ οὐκ αν ἐξουσίαν 


62x 


15 


λαβόντες τοῦ πολεμεῖν, εἰ καὶ πάνυ ἦσαν δυνατοὶ, ἤνυσαν" τοῦτ᾽ ἀπὸ 
ϑεοῦ εἰλήφασι, τοῦ ὑπὲρ αὐτῶν πολεμήσαντος ἀεὶ καὶ κατὰ καιροὺς 
παύσαντος τοὺς κατὰ Χριστιανῶν ἱσταμένους καὶ ἀναιρεῖν αὐτοὺς 
ϑέλοντας. ὑπομνήσεως μὲν γὰρ χάριν, ἵνα ἐνορῶντες ὀλίγοις &yovr- 
ζομένοις ὑπὲρ εὐσεβείας δοκι μώτεροι γίνωνται καὶ ϑανάτου χατα- 
φρονῶσιν, ὀλίγοι κατὰ καιροὺς καὶ σφόδρα εὐαρίϑμητοι ὑπὲρ τῆς 
Χριστιανῶν ϑεοσεβείας τεϑνήκχασι, κωλύοντος ϑεοῦ τὸ πᾶν ἐχπολε- 
μηϑῆναι αὐτῶν ἔϑνος" συστῆναι γὰρ αὐτὸ ἐβούλετο καὶ πληρωϑῆρναι 
πᾶσαν τὴν jue τῆς σωτηρίου ταύτης xa εὐσεβεστάτης διδασκαλίας" 
πάλιν τὸ «v ἵν οἱ ἀσϑενέστεροι ἀναπνέωσιν ἀπὸ τῆς περὶ τοῦ ϑα- 
γάτου φροντίδος, ὁ ϑεὸς προὐνοεῖτο τῶν πιστευόντων, μόνῳ τῷ 
βουλήματι διασχεδαννὺς πᾶσαν τὴν xaT αὐτῶν ἐπιβουλὴν, ἵνα μήτε 
βασιλεῖς μήτε οἱ κατὰ τόπους ἡγούμενοι μήτε οἱ δῆμοι ἐξαφϑῆναι κατ᾽ 
αὐτῶν ἐπὶ πλεῖον δυνηϑῶσι. ταῦτα μὲν πρὸς τὰ ὑπὸ Κέλσου εἰρημένα 
περὶ τοῦ στάσιν γεγονέναι τὴν ἀρχὴν πάλαι μὲν τοῦ συστῆ- 
ναι Ἰουδαίους ὕστερον δὲ τοῦ τοὺς Χριστιανοὺς γενέσϑιαι. 
IX. Ἐπεὶ δ᾽ ἐν τοῖς ἑξῆς προφανῶς φεύδεται, φέρε καὶ τὴν 
λέξιν αὐτοῦ ἐκϑώμεϑα λέγοντος εἰ ἐϑελήσουσι πάντες ἄνϑροω- 
ποι εἶναι Χριστιανοὶ, οὐχ ἂν ἔτι οἵδε ἐϑέλοιεν. ὅτι δὲ ψεῦ- 
δος τὸ τοιόνδε, δῆλον. ἐκ τοῦ | τὸ ὅσον ἐφ᾽ ξαυτοῖς “Χριστιανοὺς μὴ 
ἀμελεῖν τοῦ πανταχοῦ τῆς οἰχουμέγνης ἐπισπείρειν τὸν AOyOY. τινὲς 
γοῦν ἔργον πεποίηνται ἐχπεριέρχεσϑαι οὐ μόνον πόλεις ἀλλὰ καὶ κώ- 
μας καὶ ἐπαύλεις, ἵνα καὶ ἄλλους εὐσεβεῖς τῷ ϑεῷ κατασχευάσοωσι. 


4 Vgl. Matth. 26, 52. — 18 Vgl. Aet. 5, 28, — 26 Vgl. Matth. 28, 19. 


1 μωυσεῖ M.Ausgg. μωυσῆ aus μωυσεῖ corr. A1 | 2. (ἰδίᾳ) von E. Preuschen, 
Analecta (— Sammlung ausgew. kirchen- u. dogmengesch. Quellenschr. her. von 
G. Krüger, Heft 8) S. 7 Z. 20 eingefügt, konnte leichter ausfallen, als z. B. οἰχείᾳ (vgl. 
oben I 25, S. 76 Z. 18, unten V 30 a. E. V 45 vor d. Mitte) 8 χατὰ aus τὰ corr. A? | 
9 μὲν — Del. | 10 δοχιμότεροι A | γίνωνται] hinter ζ ein Buchst. ausradiert A1 | 17 
διασχεδαννὺς aus διασκεδανὺς corr. A! | 90 hinter ἀρχήν kleine Rasur A | 91 τοῦ 
tovc] τούτους in τοῦ τοὺς von 11. (oder III.?) H. corr. A, die Correctur nicht in 
den Abscehriften; τούτους M Ausgg., τοῦ tovc als Vermutung Del. (I 452 Anm. e), 
τούτους verteidigt Bo. (Notae p. 378) | 29 φέρε καὶ schreibe ich nach Guiet's 
Vermutung (bei Del. I 452 Anm. e), φέρετε AM Ausgg. φέρε P φέρε τ V | 24 ἂν 
übergeschr. Αἴ | 25 £z vielleicht aus οὐχ corr. A! ξαυτοῖς aus ξαυτοὺς corr. A1 | 
21 yovv] ovv M Ausgg. | ἐχπεριέρχεσϑαι] o (vor y) übergeschr. A! | 28 zacaczsv- 
«0091 χατὰ [so] auf Rasur A!. 
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καὶ οὐκ ἂν πλούτου τις ἕνεχα φήσαι αὐτοὺς τοῦτο πράττειν, ἔσϑ' 
οτε μὲν οὐδὲ τὰ πρὸς τροφὴν λαμβάνοντας, εἴ ποτε δὲ ἀναγκάζοιντο 
ὑπὸ τῆς ἀπορίας ταύτης, τῇ χρείᾳ μόνῃ ἀρκουμένους, καν πλείους 
αὐτοῖς κοινωνεῖν ἐθέλωσι καὶ μεταδιδόναι τὰ ὑπὲρ τὰς χρείας. νῦν 
μὲν οὖν τάχα, ὅτε διὰ τὸ πλῆϑος τῶν προσερχομένων τῷ λόγῳ καὶ 
πλούσιοι xci τινες τῶν ἐν ἀξιώμασι καὶ γύναια τὰ ἁβρὰ καὶ εὐγενῆ 
ἀποδέχονται τοὺς ἀπὸ τοῦ λόγου, τολμήσει τις λέγειν διὰ τὸ δοξά- 
otov προΐϊστασϑαί τινας τῆς κατὰ Χριστιανοὺς διδασχαλίας" οὐ μὴν 
κατὰ τὴν ἀρχὴν, ὅτε πολὺς ὁ κίνδυνος μάλιστα τοῖς διδάσκουσιν ἦν, 


τ ' - δ). ἢ c m. s - N , 2 lY c 
οἷόν τε TO τοιοῦτον δύλογως ὑπονοεῖν. χαὶ νῦν δὲ πλείων ἐστὶν ἢ. 


παρὰ τοῖς λοιποῖς ἀδοξία τῆς παρὰ τοῖς ὁμοδόξοις νομιζομένης δόξης, 
καὶ ταύτης οὐ πᾶσι. ψεῦδος οὖν αὐτόϑεν ὅτι, εἰ ἐϑελήσουσι πάν- 
ὩΣ ἄνϑρωποι εἶναι Αριστιανοὶ, οὐκ ἂν ἔτι οἵδε ἐϑέλοιεν. 
Χ, Ὅρα δὲ καὶ τί φησιν εἶναι τούτου τεκμήριον" ὅτι ἀρχό- 
μενοι μὲν, φησὶν, ὀλίγοι Urs ἤσαν καὶ ἕν ἐφρόνουν" εἰς πλῆ- 
9oc δὲ σπαρέντες αὖϑις αὐ τέμνονται καὶ σχίζονται καὶ 
Wu ἰδίας ἔχειν ἕκαστοι ϑέλουσι τούτου γὰρ ἀρχῆϑεν 
o1j5or. ὅτι μὲν οὖν συγχρίσει τοῦ ἑξῆς πλήϑους ὀλίγοι ἡ} 
ἀγόμενοι Χριστιανοὶ δῆλον, καίτοι οὐ πάντῃ σαν ὀλίγοι. τὸ γὰρ 
κινῆσαν φϑόνον τῷ Ἰησοῦ καὶ διερεϑίσαν Ιουδαίους πρὸς τὴν κατὰ 
τούτου ἐπιβουλὴν τὸ πλῆϑος τῶν ἑπομένων αὐτῷ εἰς τὰς ἐρήμους 
jw, πεντακισχιλίων καὶ τετρακισχιλίων ἀνδρῶν αὐτῷ ἀκολουϑούντων 
χωρὶς τοῦ τῶν γυναικῶν καὶ τῶν παιδίων ἀριϑμοῦ. τοσαύτη γάρ 
τὶς [ὺγξ ῃν ἐν τοῖς Ἰησοῦ λόγοις, Oc οὐ μόνον ἀνόρας ἕπεσϑαι ϑέ- 
λειν αὐτῷ εἰς τὰς ἐρημίας ἀλλὰ καὶ γυναῖχας, οὐχ ὑποτεμνομένας 
τὴν γυναικείαν» ἀσϑένειαν καὶ τὸ δοχοῦν ἐν τῷ ἀχολουϑεῖν sic τὰς 


een μίας τῷ διδασχάλφ" ἀπαϑέστατα δὲ παιδία, ἤτοι τοῖς γεννήσασι». 


ἑπόμενα ἢ τάχα καὶ ὑπὸ τῆς ϑειότητος αὐτοῦ ἀγόμενα, ἵνα αὐτοῖς 
ἐνοσπαρῇ ϑειότης, ἠχολούϑει μετὰ τῶν γεγεννηκότων. ἀλλ᾽ ἔστω 
ὀλίγους γεγονέναι κατὰ τὴν ἀρχήν᾽ τί τοῦτο συμβάλλεται πρὸς τὸ 
μὴ ἂν ἐϑελῆσαι Χριστιανοὺς ἐμποιῆσαι πᾶσιν ἀνϑρώποις περὶ τοῦ 
λόγου πειϑώ; 


29 Vgl. Matth. 14, 21. Mark. 6, 44. Luk. 9, 14. Joh. 6, 10. — "Vgl. Matth. 
15, 38. Mark. 8, 9. 


1 ovx MAusgg. ovt. V, Hó. u. Sp. am Rand, o?v' AP | 4 τας χρείας] τῆς 
χρείας, doch &c über ἧς geschrieben, A! τῆς χρείας MHo.Sp. τὴν χρείαν P Del. | 10 





σ übergeschr. ΑἹ] 15 εἰς Lomm., vgl. unten III 12, S. 211 Z. 19; ἐς A Ausgg. | 16 
σπαρέντες scheint aus ἐπαράντες corr. A! | 98 ὑποτεμνομένας)] ὑπομεμνημένας 
vermuten Bo. (Notae p. 378) und Del. (I 453 Anm. c) ohne Grund | 31 μὴ àv] 7 
u. der Spiritus auf Rasur, 7 wohl von II. H. corr., A. 
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XL Φησὶ δὲ καὶ ὅτι ἕν ἐρρόνουν πάντες, οὐδ᾽ ἐν τούτῳ ὁρῶν 
ὅτι ἀρχῆϑεν περὶ τὴν ἂν τοῖς πεπιστευμένοις ϑείοις εἶναι βιβλίοις 
ἐχϑοχὴν γεγόνασι διαφωνίαι τῶν πιστευόντων. ἔτι γοῦν τῶν ἀποῦ- 
τόλων κηρυσσόντων καὶ τῶν αὐτοπτῶν τοῦ Ἰησοῦ διδασχόντων τὰ 
ἐχείνου μαἰϑήματα, ζήτησις οὐκ ὀλίγη πρὸς ἀλλήλους γεγένηται παρὰ 
τοῖς ἀπὸ Ἰουδαίων πιστεύουσι περὶ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἐπερχομένων τῷ 
λόγῳ, πότερον δεῖ τὰ ᾿Ιουδαϊκὰ αὐτοὺς τηρεῖν ἔϑη ἢ τὸ περὶ καϑα- 
ρῶν καὶ ἀκαϑάρτων βρωμάτων ,,βάρος“ ἀφαιρεῖν ὡς οὐχ ἐπεῖγον ἀπὸ 
τῶν τὰ πάτρια χαταλιπόντων ἐν τοῖς ἔϑνεσι καὶ πιστευόντων τῷ 
Ἰησοῦ. ἀλλὰ καὶ ἐν ταῖς Παύλου ἐπιστολαῖς, γενομένου ἐν τῷ χρόνῳ 
τῶν Ἰησοῦν ξἑωρακότων, εὑρίσκεται λεγόμενά τινὰ oc ζητηϑέντων 
τινῶν περὶ ἀναστάσεως καὶ περὶ τοῦ ,,δη“ αὐτὴν ,,γεγονέναι“ καὶ 
περὶ ἡμέρας κυρίου, πότερον ,,ἐνέστηκεν““ ἢ μή. ἀλλὰ καὶ τὸ ,,ἐκτρε- 
πόμενος τὰς βεβήλους κενοφωνίας καὶ ἀντιϑέσεις τῆς ψευδωνύμου 
γνώσεως, ἣν τινὲς ἐπαγγελλόμενοι »περὶ τὴν πίστιν ἐναυάγησαν," 
δηλωτικόν ἐστιν ὅτι ἀπ᾽ ἀρχῆς γεγόνασί τινες παρεχδοχαὶ, οὐδέπω, 
cg οἴεται Κέλσος, πολλῶν τῶν πιστευόντων γεγενημένων. 

ΧΙ. Εἶτ᾽ ἐπεὶ ὡς κατηγορῶν τοῦ λόγου τὰ περὶ τῶν ἐν χριστι- 
ανισμῷ αἱρέσεων ὀνειδίζει ἡμῖν λέγων εἰς σλῆϑος δὲ σπαρέντες 
αὖϑις ao σχίζονται καὶ «τέμνονται καὶ στάσεις ἰδίας ἔχειν 
ἕχαστοι ϑέλουσι: φησὶ δ᾽ ort καὶ ὑπὸ πλήϑους πάλιν διϊστά- 
μενοι σφᾶς αὐτοὺς ἐλέγχουσιν" ἑνὸς ὡς εἰπεῖν ἔτι xotvo- 
γοῦντες, εἴ γε κοινωνοῦσι, τοῦ ὀνόματος. καὶ τοῦτο μόνον 
ἐγκαταλιπεῖν ὅμως αἰσχύνονται" τὰ λοιπὰ δ᾽ ἄλλοι ἀλλαχῇ 
τετἄχαται" καὶ πρὸς τοῦτο φήσομεν ὅτι οὐδενὸς πραγμ αἀτὸς, OU 
μὴ σπουδαία ἐστὶν ἢ ἀρχὴ καὶ τῷ βίῳ χρήσιμος, γεγόνασιν αἱρέσεις 


, ^ ' * ’ ) " τὸ ἘΞ 
διάφοροι. ἐπεὶ γὰρ ἰατρικὴ χρήσιμος καὶ ἀναγχαία τῷ γένει τῶν 


2 , , ^ P] 2. / - , * - » - 

ἀνθρώπων, πολλὰ τὸ τὰ ἕν αὐτῇ Onvovusva περὶ τοῦ τρόπου τῆς 
—- , - - 

τῶν σωμάτων ϑεραπείας, διὰ τοῦτο αἱρέσεις ἂν ἰατρικῇ παρὰ μὲν 


σ € , € , 2 35 [07 EY 
EAAgotv εὑρίσκονται ouoAoyovuévog πλείονες, ἐγὼ ὃ οἶμαι ovt xal 


* Vgl. Act. 10, 14. 11, 8. 15, 28. — 11 Vgl. I Kor. 15, 12 ff. — 1 Vgl. II Tim. 
2,18. — 18 Vgl. I Thess. 5, 2. II Thess. 2, 2. — I Tim. 6, 20. 21. — 15 I Tim. 1, 19. 


8 βρωμάτων aus βρῶμα τὸ, w. e. sch., corr. Αἴ} 18 πότερον) zwischen zt 
u. ὁ ein Buchst. ausradiert A | 18 Εἶτ᾽ ἐπεὶ Bis S. 213 Z. 11 τὸν Χριστιανῶν λό- 
Vo» — Philokalia, Cap. XVI 1. 2 (p. 86, 11—88, 13 ed. Rob) | 20 αὖ — PM, 
vgl. oben S. 210 Z. 16 | 21 δὴ δὲ BCD | 92 ἑνὸς] ὅσον Pat | 28 vor εἴ ys ein Buchst. 
ausradiert A | χοινωνοῦσι] κοινωνοῦσιν ἔτι M Ausgg. | 34 ἐγκαταλειπεῖν Pat | αἰσχύ- 
vovret] αἰσχυνόμενοι | ὁ δὲ o | ἄλλοι] ἄλλοις EH* Bo. (Notae p. 378) Del. | 
95 τετάχατει Pat | 91 ἀναγχαῖα Pat| 99 vor σωμάτων eine 18 mm. grosse Rasur, 
wo 6 Buehst. gestanden haben kónnen, ἃ | ϑεραπείας] 9 auf Rasur A! 80 ὁ} 
δὲ BODEH. 

14* 


454. 


Ph. 80,11 
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παρὰ βαρβάροις, 060L (ye) ἐπαγγέλλονται χρῆσϑαι ἰατρικῇ. πάλιν τε Ph. 8, 


«v ἐπεὶ φιλοσοφία ἀλήϑειαν ἐπαγγελλομένη καὶ γνῶσιν τῶν ὄντων 
πῶς δεῖ βιοῦν ὑποτίϑεται καὶ πειρᾶται διδάσκειν τὰ ὠφέλιμα ἡμῶν 
τῷ γένει, πολλὴν Ó ἔχει τὰ ζητούμενα πράγματα διολκὴν, διὰ τοῦτο 
αἱρέσεις ἐν φιλοσοφίᾳ συνέστησαν πλεῖσται ὅσαι, ὧν αἵ μέν εἶσι δια- 
σημότεραι αἱ δὲ οὐ τοιαῦται. ἀλλὰ xci ἰουδαϊσμὸς πρόφασιν ἔσχε 
γενέσεως αἱρέσεων τὴν διάφορον ἐχδοχὴν τῶν ίωύσέως γραμμάτων 
καὶ τῶν προφητικῶν λόγων. | οὕτω τοίνυν, ἐπεὶ σεμνόν τι ἐφάνη 
τοῖς ἀνϑρώποις χριστιανισμὸς, οὐ μόνοις, ὡς ὁ KéAooc οἴεται, τοῖς 





ἀνδραποδωδεστέροις ἀλλὰ καὶ πολλοῖς τῶν παρ᾽ Ἕλλησι φιλολόγων, 


2 ; cun ty 2 , N ' , N ᾿ 207 
ἀναγκαίως ὑπέστησαν οὐ πᾶάντῶς διὰ (τὰς) στάσεις xoi τὸ φιλονει- 
2 - 
κον αἱρέσεις ἀλλὰ διὰ τὸ σπουδάζειν συνιέναι | τὰ χριστιανισμοῦ καὶ 
- P ’ , p 2 , , 2 
τῶν φιλολογῶν πλείονας. τούτῳ Ó ἠχολουϑήσε, διαφόρως ixót&ia- 
Ω - 3 
μένων τοὺς ἀμα πᾶσι πιστευϑέντας εἶναι ϑείους λόγους, τὸ γενέσϑαι 
αἱρέσεις ἐπωνύμους τῶν ϑαυμασάντων μὲν τὴν τοῦ λόγου ἀρχὴν 
κινηϑέντων δ᾽ ὅπως ποτ᾽ ovv ὑπὸ τινῶν πιϑανοτήτων πρὸς τὰς 
εἰς ἀλλήλους διαφωνίας. ἀλλ᾽ οὔτ᾽ ἰατρικὴν εὐλόγως ἂν τις φεύγοι 
* a PD 5f - 

διὰ τὰς ἂν αὐτῇ αἱρέσεις, οὔτε φιλοσοφίαν τοῦ πρέποντος στοχαζό- 

’ 2 , - - 1 s 
μερὸς τις Qv» μισοῖ, προφασιν τοῦ μισεῖν αὐτὴν ποριζόμενος τᾶς 

s GN, ) [44 2 Q4 ' M 2) 2 , (CIE d 

πολλὰς αἱρέσεις. οὕτως οὐδὲ δια τὰς ὃν Ιουδαίοις αἱρέσεις κατα- 
γνωστέον τῶν Movotoc καὶ τῶν προφητῶν ἱερῶν βιβλίων. 

73 » δ 20/102 162p 2 , - 9. NUNC , 3 

XIIL £t δὲ ταῦτ ἔχει ἀχολουϑίαν, πῶς οὐχὶ ομοίως ἀπολογη- 
σόμεϑα καὶ περὶ τῶν ἂν Χριστιανοῖς αἱρέσεων; περὶ ὧν πάνυ ϑαυ- 


ς - c c ' ἈΝ 
μασίως ὁ Παῦλος εἰρηκέναι μοι δοχεῖ vO' ,,δεῖ γὰρ καὶ αἱρέσεις ἐν. 


ὑμῖν εἶναι, ἵνα οἱ δόκιμοι φανεροὶ γένωνται (ἐν ὑμῖν»). oc γὰρ δόκι- 
μος ἐν ἰατρικῇ ὁ διὰ τὸ γυμνάσασϑαι ἐν ποικίλαις αἱρέσεσι καὶ &U- 
γνωμόνος ἐξητακέναι τὰς πλείονας ἑλόμενος τὴν διαφέρουσαν, καὶ 
ὡς O0 πάνυ προχύπτων ἐν φιλοσοφίᾳ ἀπὸ τοῦ πλείονα ἐγνωκέναι 
ἐγγυμνασάμενος αὐτοῖς καὶ τῷ κρατήσαντι προσϑέμενος λόγῳ᾽ οὔ- 


24 I Kor. 11, 19. 


1 (ys) füge ich mit Rob. aus Φ ein | 9 ἐπεὶ] émi D ἐπὶ Pat ἐπεὶ aus ἐπὶ 
corr. B? 4 δὴ δὲ BCODEH | 5 hinter συνέστησαν -]- ἐν φιλοσοφία, doch expun- 
giert, A! | 6 o? übergeschr. A! 7 μωυσέος A μωσέως dRob. | 10 πολλοῖς aus 
πολλοὶ cort. Ai | 11 hinter ὑπέστησαν kleine Rasur A | (r&c) füge ich mit Rob. 
aus 9 ein | x«l τὸ φιλόνειχον αἱρέσεις — Pat|18 τοὐτῳ] aus τοῦτο corr. A!B? 
D! τοῦτο P | δὴ δὲ BCDEH | 16 δὴ δὲ 9 ὁπωσποτοῦν ABEH ὁπωσδηποτοῦν 
CD | πρὸς τὰς εἰς] εἰς τὰς πρὸς ΦΊ 17 ovv] οὐδὲ Pat οὔτε BCDEH | 18 στοχα- 
ζόμενός τις ἂν] ἄν τις στοχαζόμενος BODEH Rob. στοχαζόμενος Pat | 91 μωυ- 
σέος À μωσέως Φ Ποῦ. | βίβλων Pat B | 22 ταῦτ] ταῦτα BCDEH | 28 πάνυ über- 
geschr. ΑἹ | 95 (ἐν ὑμῖν) füge ich mit Rob. aus ein | 38 ὁ] vor ἀπὸ Bo. (Notae 
p. 379) Del. | vor πλείονα 4- τὰ Pat CDEH hob. 


453. ] 
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2». 29N - LE «s - ; o. 
τῶς εἴποιμ ἂν καὶ τὸν ἐπιμελῶς ἐνιδόντα ταῖς ἰουδαϊσμοῦ καὶ χρισ- Ph. 87, 32 
- ς 2. - 
τιανισμοῦ αἱρέσεσι σοφώτατον Χριστιανὸν γενέσϑαι. ὁ Ó ἐγκαλῶν 
- , ἊΝ - - , 
τῷ λόγῳ διὰ τὰς αἱρέσεις ἐγκαλέσαι ἂν xal τῇ Σωχράτους διδασκα- 
DIM r3 - - s 2 M » , 
λίᾳ, ἀφ᾽ οὐ τῆς διατριβῆς πολλαὶ γεγόνασιν οὐ τὰ αὐτὰ φρονούντων 
, 2 i] * , » , »t ἘΝ , 2» 
0yoAant ἀλλὰ καὶ Πλάτωνος ἐγκαλέσαι ἂν τις τοῖς δογμασι δὲ Αριο- 
2 , - - 2 - τ 
τοτέλην, ἀποφοιτήσαντα τῆς διατριβῆς αὐτοῦ ἐν καινοτομίαις" περὶ οὐ 
e 2 P j c 
xal ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰρήχαμεν. Óoxsi δέ μοι ὁ Κέλσος ἐγνωκέναι 
- 2 - 29 - , CH 
τινὰς αἱρέσεις μηδὲ τοῦ ὀνόματος τοῦ Ljoo0 κοινωνούσας ἡμῖν. 
, Ἁ ^ - 2 c c m 
τάχα γὰρ περιήχητο περὶ τῶν καλουμένων Ὁφιανῶν καὶ τῶν Kata- 
- »r «o 3 , - 2 - 
γῶν, καὶ εἴ τις ἀλλὴ τοιαύτη ἐξ ὁλῶν ἀποφοιτησασὰ τοῦ Ἰησοῦ 
, E 2 0 - . E Ei 1 
συνέστη γνώμη" πλὴν οὐδὲν τοῦτο πρὸς τὸ ἐγκχλητέον εἶναι vOv 
- , 
Χριστιανῶν» 20yor. 
; - 7 1 1 , 
XIV. Μετὰ ταῦτα φησι’ ϑαυμασιώτερον μὴν τὸ συνϑημα 
b] - - [6 - 2 b] - € D 2 , 
αὐτῶν τοσῷδε, ὁσῳῷ γε μᾶλλον ἐξ οὐδεμιᾶς υποϑέσεοως ἀξιο- 
S 2 2 P] , [4 , 
χρεὼ συνξστος ἐλέγχοιτο. ἀλλ ἔστιν ἀξιόχρεως vxotsortg 
€ , ^ € b 2 M! 2 , * A Dd »r , e 
ἢ στασις καὶ ἡ δὲ αὐτὴν ὠφέλεια καὶ vo τῶν ἔξωϑεν δέος 
- ἊΣ 2 d Ἔ“ , 
ταῦτα βεβαιοῖ τὴν πίστιν αὐτοῖς. καὶ πρὸς τοῦτο δὲ φήσομεν 
[7 e c - N 20 C i 2 ' 
ὁτε ovtOc ἐξ ὑυποϑέσεως, μᾶλλον δὲ ovÓ υποϑέσεως ἀλλὰ ϑείας 
^ € - Ω a 2 ^ 2 - τ Ὄ 
| ἐνεργείας τὸ σύνϑημα ἡμῶν ἐστιν, ὥστε τὴ» ἀρχὴν αὐτοῦ εἶναι 406 
] ' » , , 1 2 , 2 , 2 , 
80 ϑεον, ὃν προφήταις διδασχοντα τοὺς ἀνϑρώπους ἑλπίσαι ἐπιδημίαν 
- D Ω - 2 ) - 
| Χριστοῦ, σώσοντος τοὺς ἀνθρώπους. ὁσον γὰρ τοῦτο οὐχ ἀληϑῶς 
ΒλῚ - [4 - 23. - ς 
| ἐλέγχεται, xav δοχῇ ὑπὸ τῶν ἀπίστων ἐλέγχεσθαι, ἐπὶ τοσοῦτον ὁ 
| : , c - , NCC - c^ » - Q 
ΟΥ̓ Λογος ὡς sov Aoyoc συνίσταται, xai o ]ησοὺς υἱὸς ov O&0v | xai 
* - , P) 
πρὶν ἐνανϑρωπῆσαι καὶ évavOgoz:5oag ἀποδείκνυται. ἐγὼ δέ φημι 
e 2 ς x 2 . 
95 ovt χαὶ μετὰ τὴν ἐνανϑρώπησιν ἀεὶ εὑρίσκεται τοῖς ἔχουσιν ὀφϑαλ- 
Ἁ - 2 , 2 - , 
μοὺς ψυχῆς o$vósgxceoratovg ϑεοπρεπέστατος xci ἀληϑῶς 9500s» 
* € - 2 2 2 
πρὸς ἡμᾶς κατελϑὼν, xol οὐκ ἀπὸ συνέσεως ἀνθρωπίνης τὴν ἀρχὴν 
ὟΝ ' - - 2 - P] ἈΝ Ν - “ - 
ἢ τὰ ξἕξξῆς τῇ ἀρχῇ ἔχων ἀλλ ἀπὸ τῆς τοῦ 9:00 ἐπιφανείας, ποικίλῃ 
, , , , , κι * 
σοφίᾳ καὶ ποιχίλαις Óvrvausou συστήσαντος προτξρον μὲν vOv ἰου- 
a. ' ' 2 JEMEN MI LUN 2 , Y * M , 
80 Óciouo»v μετὰ Ó αὐτὸν τὸν χριστιαγισμον" ἠλέγχϑη δὲ xal τὸ στα- 
































4 Vgl. oben II 12. — 20 Vgl. Jes. 61, 1ff. 62, 11. Jerem. 23, 5 f. (Mich. 7, 7. 
Habak. 3, 18). — 28 Vgl. Lucian, Vitarum auct. Cap. XVIII p. 557. 
| 
| 
| 


1 εἰποιμ εἴποιμι Φ 9 αἱρέσεσιν Pat | σοφότατον A | 9] δὲ BCDEH | 
9 τοῖς] vor Πλάτωνος Φ Rob. 11 ἐγχλητέον)] ἔγχλητον Α | 19 mit λόγον endigt 
die Philokalia, Cap. XVI 2 (p. 88, 13 ed. Rob.) | 18 μὴν A μὲν M Ausgg. 14 γε 
MAusgg. δὲ A | 15 συνεστὼς, doch o über o geschrieben, A! συνεστὼς M Ausgg. | 
ὑπόϑεσις) o9. ausgebrochen A | 19 ἡμῶν A ἡμῖν MAusgg. | 94 --ἀποδείχνυται bis 
Z. 25 ἐνανθϑρώπησιν am Rand nachgetragen A: | 97 συνέσεως) συνϑέσεως oder 
ὑποϑέσεως vermutet Del. (I 456 Anm. b), doch vgl. unten IV τὸ a. A. | vor ἀν- 
ϑροωπίνης eine 6 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben, A. 


C 


10 


15 


20 
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σιν νομίζεσθαι καὶ τὴν διὰ τὴν στάσιν ὠφέλειαν ἀρχὴν εἶναι τῷ 
τοσούτους ἐπιστρέψαντι καὶ βελτιώσαντι λόγῳ. 

XV. Ὅτι δὲ οὐδὲ τὸ (rv) ἔξωϑεν δέος τὸ σύνϑημα ἡμῶν 
διακρατεῖ δῆλον éx τοῦ καὶ τοῦτο βουληϑέντος ϑεοῦ πεπαῦσϑαι 
ἤδη χρόνῳ πλείονι. καὶ εἰκὸς παύσεσϑαι τὸ ὡς πρὸς τὸν βίον τοῦ- 
τον τοῖς πιστεύουσιν ἐγγενόμενον ἀδεὲς, ἐπὰν πάλιν οἱ παντὶ τρό- 
zx διαβάλλοντες τὸν λόγον τὴν αἰτίαν τῆς ἐπὶ τοσοῦτο νῦν στάσεως 
ἐν πλήϑει τῶν πιστευόντων νομίσωσιν εἶναι, ἐν τῷ μὴ προσπολε- 
μεῖσϑαι αὐτοὺς ὑπὸ τῶν ἡγουμένων ὁμοίως τοῖς πάλαι χρόνοις. με- 
μαϑήκαμεν γὰρ ἀπὸ τοῦ λόγου μήτ᾽ ἐν εἰρήνῃ ἐκλύεσθαι xoi τῇ 
ἀνέσει ἑαυτοὺς ἐπιδιδόναι μήτ᾽ ἐν τῷ πολεμεῖσθαι ὑπὸ τοῦ κόσμου 
ἐχκακεῖν καὶ ἀφίστασϑαι τῆς πρὸς τὸν ϑεὸν τῶν ὅλων ἐν Ἰησοῦ τῷ 
Χριστῷ ἀγάπης. «σαφῶς Ó τὸ σεμνὸν τῆς ἡμετέρας ἀρχῆς παρισ- 
τῶμεν καὶ οὐχ, ὡς οἴεται Κέλσος, ἀποχρύπτομεν, ἔπαν καὶ τοῖς 
πρώτως εἰσαγομένοις καταφρόνησιν μὲν τῶν εἰδώλων καὶ πάντων 
τῶν ἀγαλμάτων ἐμποιήσωμεν, καὶ πρὸς τούτοις ἐπαίροντες τὰ φρονή- 
ματα αὐτῶν ἀπὸ τοῦ δουλεύειν τοῖς κτισϑεῖσιν ἀντὶ ϑεοῦ ἐπὶ τὸν 
κτίσαντα τὰ | ὅλα αὐτοὺς ἀναβιβάζωμεν" ἐμφανῶς παριστάντες τὸν 
προφητευϑέντα ἔχ τε τῶν περὶ αὐτοῦ προφητειῶν (πολλαὶ δέ εἰσιν 
αὗται) καὶ ἐκ τῶν ἐξητασμένως παραδιδομένων τοῖς δυναμένοις ἀκού- 
ει» συνετώτερον τῶν εὐαγγελίων καὶ τῶν ἀποστολικῶν φωνῶν. 

XVI. Ποῖα δὲ παντοδαπὰ ἐπισπώμεϑα ἢ τίνα συμπλάσσο- 
μεν δείματα, εἷς ἀναποδείχτως γράφει ὃ Κέλσος, παραστησάτω ὁ 
βουλόμενος. εἰ μὴ ἄρα τὴν περὶ δικαστοῦ ϑεοῦ καὶ δικαζομένων 


EM e) b) - - M - 
ἀνϑρώπων ἐφ᾽ οἷς ἔπραξαν πᾶσι διδασχαλίαν μετὰ κατασχευῆς ποι- 


, - * - - - - * 2 Ν - , , 
κίλης, πῇ uiv τῆς ἀπὸ τῶν γραφῶν πῇ δὲ xol ἀπὸ τοῦ sixorog A0- 
P ς , 
yov, δείματα βούλεται λέγειν ὁ KéAoog συμπεπλασμένα. καίτοι 
’ Ἁ ς 2 , LY ^ ἐπ ’ ς , Ω 
γε (φίλη γὰρ ἢ ἀληϑεια)ὴ φησὶ πρὸς τοῖς τελευταίοις ὁ Κέλσος ott 


19 Vgl. Róm. 8, 89. — 17 Vgl. Róm. 1, 25 u. Origenes, Exhort. Cap. VII, 
oben 5. 9 Z. 1f. — 98 Vgl. unten VIII 49. 


1 xci übergeschr. A! | τῷ aus τὸ corr. A! | 2 χαὶ BsAvwocavti] καὶ βελτι 
(τ ausgebrochen) übergeschr. A! | 8 (vov) füge ich mit Del. aus Cap. XIV (vgl. 
oben S. 213 Z. 16) ein | b παύσεσϑαι aus παύσασϑαι corr. A1 6 πιστεύουσι Ausgg. | 
4 vor στάσεως eine 5 mm. grosse Rasur, wo etwa 2 Buchst. gestanden haben, A | 
11 ξαυτοὺς aus ξαυτοῦ corr. A1 | 15 πρώτως schreibe ich, πρῶτον vermuten Bo. 
(Notae p. 379), Del. (I 456 Anm. f) u. C. Fr. W. Hasselbach (De discipulorum, qui 
primis Christianorum scholis erudiebantur, seu de Catechumenorum ordinibus, quot 
fuerint in vetere ecclesia et Graeca et latina. Progr. des Stettiner Gymnas. 1839, 
p. 9) πρώτοις A Ausgg. | 18 ἀναβιβάζωμεν M Ausgg. ἀναβιβάζομεν A | 19 προφη- 
τειῶν aus προφητῶν corr. A1 | 26 πῇ---πῇ] ποῖ---πῇ &|24 χαίτοιγε A. 
















































































KATA KEAZOY YII 14. 15. 16. 17. - 215 


μήτε τούτοις εἴη μήτ᾽ ἐμοὶ μήτε ἄλλῳ τινὶ v9 90 zo v ἀπο- 
ϑέσϑαι τὸ περὶ τοῦ κολασϑήσεσϑαι τοὺς ἀδίκους καὶ JUN 
ἀξιοϑ'ήσεσϑαι τοὺς δικαίους δόγμα. ποῖα ovv δείματα, ἐὰν 
ἀνέλῃς τὸν περὶ κολάσεως λόγον, συμπλάττοντες ἐπισπώμεϑα 

5 τοὺς ἀνθρώπους; ἀλλὰ καὶ ἐπὰν λέγῃ ὅτι τὰ τοῦ παλαιοῦ λό- 
yov παρακούσματα συμπλάττοντες τούτοις προκαταυλοῦ- 
μὲν καὶ προκατηχοῦμεν τοὺς ἀνϑρώπους ὡς οἱ τοὺς κορυ- 
βαντιζομένους περιβομβοῦντες, φήσομεν πρὸς αὐτόν" ποίου 
παλαιοῦ λόγου παραχούσματα; εἴτε γὰρ τοῦ Ἑλληνικοῦ, καὶ δι- 

10 δάξαντος περὶ τῶν ὑπὸ γῆν δικαστηρίων, εἴτε τοῦ Ιουδαϊχοῦ, μετὰ 

| 64r τῶν ἄλλων καὶ περὶ τῆς EZ TO pu τούτῳ bonis | προφητεύσαντος, 

| οὐχ ἂν ἔχοι παραστῆσαι ὅτι ἡμεῖς ἐν παρακούσμασι γενόμενοι τῆς 
ἀληϑείας, ὅσοι ys πειρώμεϑα μετὰ λόγου πιστεύειν, πρὸς τὰ τοιαῦτα 
ζῶμεν δόγματα. 

15 XVII Παραβάλλειν δὲ τὰ τῆς πίστεως ἡμῶν τοῖς Aiyvm- 
viov ϑέλει πράγμασι" παρ᾽ οἷς προσιόντι μέν ἐστι λαμπρὰ τε- 
μένη καὶ ἄλση καὶ προπυλαίων μεγέϑη τε καὶ κάλλη καὶ 
νεὼ ϑαυμάσιοι καὶ σκηναὶ πέριξ ὑπερήφανοι xoi ϑρησκεῖαι 
μάλα δεισιδαίμονες καὶ μυστηριώτιδες, ἤδη δὲ εἰσιόντι καὶ 

20 ἐνδοτέρω γινομένῳ ϑεωρεῖται προσκυνούμενος αἴλουρος ἢ 
πίϑηκος ἢ κροκόδειλος ἢ τράγος ἢ κύων. τί γὰρ τὸ ἀνάλογον 
τοῖς πρὸς τοὺς προσιόντας σεμνοφανέσιν Αἰγυπτίων ἐστὶ παρ᾽ 
ἡμῖν, τί δὲ τὸ ἀνάλογον τοῖς ἔνδον μετὰ τὰ σεμνὰ προπύλαια ἀλόγοις 
ζῴοις προσκυνουμένοις; ἢ τὰς μὲν προφητείας καὶ τὸν ἐπὶ πᾶσι 

95 ϑεὸν xol τὰ κατὰ τῶν ἀγαλμάτων Τἐστὶ τὰ καὶ xov αὐτὸν σεμγὰ, 
Ἰησοῦς δὲ Χριστὸς ἐσταυρωμένος τὸ ἀνάλογον τῷ προσχυνουμένῳ 
B. , DUET M - , ἜΣΕΙ ἜΧΟΝ ΤΙ ; , 2 
ἀλόγῳ bo0; ἀλλ ἐαν τοῦτο λέγῃ (οὐ yoQ ἀλλο τι οἶμαι φήσειν αὖ- 





4 Vgl. Matth. 25, 46. — 5 Vgl. Plato, Leges IV 8 p. 716 C D. 


1 μήτε À μήτ᾽ Ausgg.| 9 δόγμα] o auf Rasur A! | 4 τὸν] ov fast ganz aus- 
gebrochen A | 19 hinter ἡμεῖς -ἰ uiv MAusgg. | 18 veg] νεῶν A | ϑρησχεῖαι 
aus ϑρησχείαι corr. A! | 19 δεισιδαίμονες Hó. am Rand, Sp. im Text, Del. I 457 
Anm. b; δυσδαίμονες A Hó. ἃ. Del. im Text | μυστηριώτιδες) μυστηριώδεις ver- 
mutet Del. (I 457 Anm. b) | 20 γινομένῳ Α γενομένῳ P Ausgg. | αἴλουρος) «t aus 
& eorr. A! 98 προπύλαια aus προπύλεα corr. A! | 94. τὰς uiv προφητείας καὶ 
τὸν ἐπὶ πᾶσι 9:0v] αἱ uiv προφητεῖαι xal ὁ ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς vermuten Ho. u. Sp. 
am Rand u. Del. 1 457 Anm. c; doch ist dieser Vorschlag zu gewaltsam | 95 voti] 
dieses Wort, das die Construction stórt, halte ich für fehlerhaft und vermute da- 
für εἶναι νομιστέον, vgl. unten VII 23 Mitte: ἥντινα οὐκ ἐναντίαν εἶναι νομιστέον 
τοῦ u. VII 59 ἃ. Α.: χρεῖττον εἶναι νομιστέον τοῦ u. a. Stellen; vielleicht hat 
ἐστὶ, an falscher Stelle eingefügt, die beiden Worte verdrüngt und gehórt selbst 
hinter ἀνάλογον (Z. 26). 
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τὸ»), ἀπαντήσομεν ὅτι πλείονα ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἡμῖν εἰς κατασκευὴν 
τῶν κατὰ τὸν Ἰησοῦν εἴρηται, ὅτι καὶ τὰ δοκοῦντα xav  ἄνϑρωπον 
αὐτῷ συμβεβηκέναι χρησίμως γέγονεν [ἐνὶ τῷ παντὶ καὶ σωτηρίως τῷ 
ὅλῳ κόσμῳ. 

XVIIL Εἶτα τὰ μὲν τῶν Αἰγυπτίων, σεμνολογούντων καὶ τὰ 
περὶ τῶν ἀλόγων ζῴων καὶ φασχόντων εἶναί τινα αὐτὰ ϑεοῦ σύμ- 
βολα ἢ ὅπως φίλον ὀνομάζειν τοῖς χρηματίζουσιν αὐτῶν προφήταις, 
φησὶ φαντασίαν ἐξαποστέλλειν τοῖς ταῦτα μεμαϑηχόσιν, 
ὁτι μὴ μάτην μεμύηνται" τὰ δ᾽ ἐν τοῖς ἡμετέροις λόγοις ἀπὸ 
τοῦ καλουμένου παρὰ τῷ Παύλῳ χαρίσματος ἂν τῷ ,Ótà τοῦ πνεύ- 
ματος“ λόγῳ σοφίας καὶ ἐν τῷ ,,χατὰ τὸ πνεῦμα“ λόγῳ γνώσεως 
παριστάμενα τοῖς ἐν χριστιανισμῷ πολυμαϑέσιν οὐδὲ πεφαντάσϑαι 
μοι ὃ Κέλσος δοκεῖ οὐ μόνον ἀπὸ τούτων ἀλλὰ καὶ ἐξ ὧν ἐν τοῖς 
ἑξῆς κατηγορῶν τοῦ συστήματος Χριστιανῶν λέγει, ὡς πάντα μὲν 


γ- * 2 , - , - 2 -- , 
000r ἀπελαυνοντῶν τοῦ λόγου τῆς πίστεως αὐτῶν Uuo- 


νους δὲ ἀνοήτους καὶ τοὺς ἀνδραποδώδεις καλούντων, περὶ 
ὧν κατὰ καιρὸν εἰσόμεϑα, γενόμενοι κατὰ τὸν τόπον. 

XIX. Kaí φησι γὲ ἡμᾶς τῶν μὲν Atyva vic ἘΠ ede 
καίτοι πολλὰ xal οὐ φαῦλα παρεχόντων αἰνίγματα, ἐπὰν 
ἰδεῶν ἀϊδίων καὶ οὐχ, ὡς δοκοῦσιν οἱ πολλοὶ, ζῴων ἐφημε- 


458 |- 


, i e - , 27 2 3 
ρίων τιμὰς εἶναι τὰ τοιαῦτα διδασκωσιν᾽ εὐήϑεις Ó εἶναι, 


* , - A b P 
ΤΣ σεμνότερον τράγων καὶ κυνῶν τῶν παρ᾽ Αἰγυπτίοις 
εἰσάγοντας ὲν ταῖς περὶ τοῦ Ἰησοῦ διηγήσεσι. καὶ πρὸς τοῦτο 


δὲ φήσομεν" &Q, ὦ γενναῖε, τὸ μὲν Αἰγυπτίους πολλὰ xal οὐ 


φαῦλα παρέχεσϑαι αἰνίγματα καὶ ἀσαφεῖς διηγήσεις περὶ τῶν 
παρ᾽ αὐτοῖς ζῴων εὐλόγως ἐπαίρεις τῷ λόγῳ, οὐ δεόντως δὲ ποιεῖς 
ἡμῶν κατηγορῶν ὡς πειϑόμενος μηδὲν ἡμᾶς λέγειν ἀλλὰ πᾶντα οὐ- 
δενὸς λόγου καὶ φαῦλα, ἐπὰν τὰ περὶ τοῖ Ἰησοῦ κατὰ τὴν τοῦ A0- 
yov σοφίαν διεξοδεύωμεν τοῖς ὡς ἐν χριστιανισμῷ τελείοις" περὶ ὧν 
ὡς ἱκανῶν ἀκοῦσαι τῆς ἐν χριστιανισμῷ σοφίας διδάσκων ὁ Παῦλός 
φησι" (σοφίαν δὲ λαλοῦμεν ἂν τοῖς τελείοις, σοφίαν δὲ οὐ τοῦ αἰῶ- 


1 Vgl. oben I 54. 61. II 16. 23. — 10 Vgl. I Kor. 12, 8. — 18 Vgl. unten 
III 44. 50. 55. 74. — 81 I Kor. 2, 6—8. 


1 ἀπαντήσομεν PJolDel. ἀπαντησόμενον AHO.Sp. | εν [so] A | 8 [ἐν] tilge 
ich mit Bo. (Notae p. 379) und Del. (I 458 Anm. a) als Dittographie der zwei 
Endbuchstaben von γέγονεν; zu der Stelle vgl. oben II 16, S. 145 Z. 3f. u. II 23, 
8.153 2.4 | 11 hinter σοφίας eine 12 mm. grosse Rasur, wo 5 Buchst. gestanden 
haben kónnen, A | λόγῳ (vor γνώσεως) ἀλόγῳ, doch & von Il. H. expungiert, A | 
15 vo? λόγου von 11. (oder III.) H. aus τοὺς λόγους corr. A, die Correctur nieht 
in den Abschriften | 16 δὲ von 11. (oder 111.) H. übergeschr. A, das Wort nicht in 
den Abschriften | 20 ᾿δεῶν aus εἰδέων corr. A? | 24 ἄρ᾽ A ἄρ᾽ MAusgg. 
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| , 2 οΧ - 2 » - - ’ - 
4v vog | τουτου οὐδὲ τῶν ἀρχόντων τοῦ αἰῶνος τούτου τῶν καταργου- 
I 


μένων" ἀλλὰ λαλοῦμεν ϑεοῦ σοφίαν ἐν μυστηρίῳ τὴν ἀποκεχρυμ- 
μένην, ἣν προώρισεν ὁ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς δόξαν ἡμῶν, ἣν 
οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων τοῦ αἰῶνος τούτου ἔγνωκε." 

XX. Καί φαμεν τοῖς ὁμονοοῦσι τῷ Κέλσῳ ὅτι οὐδεμίαν ἀρα 
φανταζόμενος ὑπερέχουσαν σοφίαν ὁ Παῦλος ἐπηγγέλλετο ,,σοφίαν“ 
λαλεῖν ,,.ν τοῖς τελείοις; ἐπειδὰν δὲ κατὰ τὸ ἑαυτοῦ ϑρασὺ φήσῃ 
ὅτι οὐδὲν ἔχων σοφὸν ταῦτα ἐπηγγέλλετο, ἀνταποκρινούμεϑα αὐτῷ 
λέγοντες" πρῶτον σαφήνισον τοῦ ταῦτα λέγοντος τὰς ἐπιστολὰς καὶ 
ἐνατενίσας τῷ βουλήματι ἕχάστης ἐν αὐταῖς λέξεως, φέρ᾽ εἰπεῖν τῇ 
πρὸς Ἐφεσίους καὶ πρὸς Κολασσαεῖς xol τῇ πρὸς Θεσσαλονικεῖς καὶ 
Φιλιππησίους καὶ πρὸς Pouatove, ἀμφότερα δεῖξον, καὶ ὅτι νενόηκας 
τοὺς Παύλου λόγους καὶ ὅτι παραστῆσαι ἔχεις εὐήϑ'εις τινὰς ἢ TAL 


" , iN ' - 1 z 1 - 2 3 
ϑίους. ἐὰν γὰρ ἐπιδῷ ξαυτὸν τῇ μετὰ τοῦ προσέχειν ἀναγνώσει, εὺ 





οἷδ᾽ ὅτι ἢ ϑαυμάσεται τὸν νοῦν τοῦ ἀνδρὸς, ἐν ἰδιωτικῇ λέξει μ8- 
γάλα περινοοῦντος, ἢ μὴ ϑαυμάσας αὐτὸς καταγέλαστος φανεῖται, εἴτε 
διηγούμενος og νενοηκὼς τὸ βούλημα τοῦ ἀνδρὸς ἢ καὶ ἀντιλέγειν 
χαὶ ἀνατρέπειν πειρώμενος ἃ ἐφαντάσϑη αὐτὸν νενοηκχέναι. 

XXL Καὶ οὔπω λέγω περὶ τῆς ἐν τοῖς εὐαγγελίοις τηρήσεως 
πάντων τῶν γεγραμμένων" cov ἕκαστον πολὺν καὶ δυσϑεώρητον οὐ 
μόνον τοῖς πολλοῖς ἀλλὰ καί τισι τῶν συνετῶν περιέχει λόγον, ἔχοντα 
διήγησιν βαϑυτάτην παραβολῶν, ὧν τοῖς , ἔξω“ ἐλάλησεν ὁ ᾿ἸΙησοῦς, 


- δ΄.» M , ROC , ' B 2 3 
τηρῶν αὐτῶν τὴν σαφηήνειαν τοῖς ὑπερβεβήκοσι vec é&ovsQuxeg éxoac 


* VE SETSLRS Jw. 2 - DU NCC *: , , ' 

χαὶ xav ἰδίαν αὐτῷ ,év τῇ οἰκία“ προσερχομένοις. ϑαυμαάσεται δὲ 

, L , »! 1 »! a ' 2 7 E SOS 2 

γοησᾶς, τίνα Aoyor ἕχει tO ,t60" τινὰς ὀνομαζεσϑαι xoi ἄλλους , 6v 
- , 2 ὟΝ , - 

τῇ οἰχίᾳ.“ καὶ παλιν τίς οὐκ αν καταπλαγείη τῶν δυναμένων βλέ- 

' 2 - , 2 ' A! s - 
πειν τὰς Ἰησοῦ uscofostuc, ἀναβαίνοντος μὲν sig oQoc ἐπὶ τοιοῖσδε 


6 Vgl. I Kor. 2, 6. — 399 Vgl. Matth. 18, 10—17. Mark. 4, 10—12. Luk. 8, 
9—10. — Vgl. Mark. 4, 11. — 24 Vgl. Matth. 5, 15. — 25 Vgl. Mark. 4, 11. 
Matth. 5, 15. — 27 Vgl. Matth. 17, 1—9. Mark. 9, 2—10. Luk. 9, 28—30. 


9 ἄρα aus ἄρα corr. A2, die Correctur nicht in den Abschriften | 6. ὑπερέ- 
govcav σοφίαν ὃ Παῦλος A σοφίαν o Παῦλος ὑπερέχουσαν M Ausgg. | 7 hinter 
τελείοις Kolon in Fragezeichen corr. A?| φήσῃ Rasur über ἢ; A | 18 ἔχεις von II. 
oder III. H. übergeschr. A, das Wort nieht in den Absehriften u. Ausgaben; Ge- 
lenius (bei Hó., Notae p. 476) wollte παραστῆσαι tilgen u. die folgenden Worte 
in den Nom. setzen, Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 459 Anm. a) hinter παραστῆσαι 
-- δύνασαι; doch vgl. oben II 29, S. 157 Z. 15. III 16, S. 215 Z. 19, unten III 24, 
8.220 7. 22 f. III 56 a. E. III 65 a. A. IV 34 a. A. V 22 a. A. | 15 ἢ übergeschr. 
A!|18 αὐτὸν wollen Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 459 Anm. b) tilgen oder dafür 
ἄν oder αὐτός schreiben; aber αὐτόν, auf τοῦ ἀνδρός zu beziehen, ist richtig | 
20 πολὺν] M*?1r. Ausgg. πολὺ A | 28—8. 218 Z. 2 am Rand o7 A? | 9? vor 
ἀναβαίνοντος 2 Buchst. ausradiert A | τοιοῖσδε aus τοίοισ ὁὲ corr. A?. 
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λόγοις ἢ πράξεσιν ἢ τῇ ξαυτοῦ μεταμορφώσει, κάτο δὲ ϑεραπεύοντος 
τοὺς ἀσϑενοῦντας καὶ μὴ δυναμένους. ἀναβαίνειν ὅπου ἕπονται αὐτῷ 
οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ; διηγεῖσϑαι δὲ νῦν τὰ ἀληϑῶς σεμνὰ καὶ ϑεῖα 
τῶν εὐαγγελίων ἢ τὸν ἐν τῷ Παύλῳ Χριστοῦ, τουτέστι τῆς σοφίας 
καὶ τοῦ λόγου, νοῦν οὐκ εὔχαιρον. ἀλλ᾽ αὐτάρκη καὶ ταῦτα πρὸς 
τὴν ἀφιλόσοφον χλεύην τοῦ Κέλσου, ὁμοιοῦντος τὰ ἔνδον καὶ uvo- 
τικὰ τῆς ἐχχλησίας τοῦ ϑεοῦ τοῖς Αἰγυπτίων αἰλούροις ἢ σιϑή- 
xotc ἢ κροκοδείλοις ἢ τράγοις ἢ κυσίν. 

XXII. Οὐδὲν δὲ εἶδος τοῦ περὶ ἡμῶν διασυρμοῦ καὶ καταγέλω- 
τος χαταλιπὼν 0 βωμολόχος Κέλσος ἐν τῷ καϑ' ἡμῶν λόγῳ Atoc- 
κούρους καὶ Πρακλέα καὶ ᾿Ασκληπιὸν καὶ Διόνυσον ὀνομάζει, 
τοὺς ἐξ ἀνϑρώπων» πεπιστευμένους παρ᾿ Ἕλλησι γεγονέναι ϑεοὺς, 
καί φησι» 00x ἀνέχεσϑαι μὲν ἡμᾶς τούτους νομίζειν ϑεοὺς, 
ὁτι ἄνϑρωποι ἤσαν. καὶ πρῶτοι, καίτοι πολλὰ ἐπιδειξαμέ- 
voveo καὶ γενναῖα ὑπὲρ ἀνθρώπων" τὸν δ᾽ Ἰησοῦν ἀποϑα- 
γνόντα ὑπὸ τῶν ἰδίων ϑιασωτῶν ὠφϑαί φαμεν' προσχατηγορεῖ 
δ᾽ ἡμῶν καὶ ὡς λεγόντων αὐτὸν ὦφϑαι, καὶ ταῦτα OxLv. 
καὶ πρὸς ταῦτα δὲ φήσομεν ὅτι δεινῶς ὃ Κέλσος οὔτε σαφῶς παρ- 
ἐστησε μὴ σέβειν τούτους ὡς ϑεοὺς (εὐλαβεῖτο γὰρ τὴν δόξαν τῶν 
ἐντευξομένων αὐτοῦ τῇ γραφῇ, ὑποληψομένων αὐτὸν tov, dc τι 
τῆς φαινομένης αὐτῷ ἀληϑείας ἐπρέσβευεν), οὔτ᾽ αὖ προσεποιήσατο 
καὶ αὐτὸς αὐτοὺς ϑεοὺς νομίζειν" | πρὸς ἑκάτερον γὰρ ἂν αὐτῶν 
ἄπεχρι νάμεϑ' α. 

φέρε oov πρὸς μὲν τοὺς μὴ νομίξοντας αὐτοὺς εἶναι ϑεοὺς ταῦτ᾽ 
εἴπωμεν. ἀρ οὐδὲ τὴν ἀρχήν εἰσιν οὗτοι, ἀλλ, ὥσπερ οἴονταί τινες 
περὶ τῆς τῶν ἀνθρώπων ψυχῆς ὡς παραχρῆμα διαφϑειρομένης, ὅδιε- 
99:97 χαὶ τούτων ἢ Ψυχή" κατὰ τὴν δόξαν τῶν λεγόντων ἐπι- 
διαμένειν ἢ ἀϑάνατον αὐτὴν εἶναι ἐπιδιαμένουσιν οὗτοι ἢ ἀϑάνατοί 
εἰσι, καὶ ϑεοὶ μὲν οὐκ εἰσὶν ἥρωες δέ; ἢ οὐδὲ ἥρωες ἀλλ᾽ ἀπαξαπλῶς 
ψυχαί; εἰ μὲν oov ovx εἶναι ὑπολαμβάνετε αὐτοὺς, τὸν προηγούμενον 
ἡμῖν περὶ ψυχῆς κατασχευαστέον λόγον" εἰ δὲ εἰσὶ, καὶ οὕτω τὸν 


4 τοῦτ᾽ ἐστὶ A 19 Ἕλλησιν Ausgg.| 14 xal πρῶτοι] über or das Zeichen — 
und am Rand ζτ' A!; xal πρῶτον oder τὸ πρῶτον vermutet Bo. (Notae p. 379); 
ich ziehe x«i πρῶτον als die leichtere Correctur vor | 15 94' δὲ M Ausgg. | 16 
“-ὥὦὥφϑαι φαμὲν bis 17 λεγόντων am Rand nachgetragen A! | 18 οὔτε] darüber σὲ 
A1|920 hinter ὑποληψομένων ist wohl (&v) einzufügen | s? v: schreibe ich, εἰ δὲ 
P Guiet (bei Del. I 459 Anm. e), der τὴν φαινομένην αὐτῷ ἀλήϑειαν corrigiert, εἰ τὰ 
Del. (a. a. O.); ere, darüber σὲ und am Rand ζτ΄, A! | 91 ἐπρέσβευεν] ἐπρέσβευσεν 
Ausgg.| οὔτ᾽ «v schreibe ich mit Bo. (Notae p.379), οὔτε Del. (a. a. Ὁ.) οὐχ ἂν A 
Ausgg.| 95 &o' VHo.Sp. ἄρ᾽ ADel. | 80 ὑπολαμβάνετε scheint aus ὑπολαμβάνεται 
corr. A! | 81 ἡμῖν] ὑμῖν las Gelenius (vgl. Del. I 460 Anm. a), da er χατασχευαστέον 
τι. ἀποδεχτέον (S. 219 Z. 1) auf die Gegner bezog. 
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περὶ ἀϑανασίας ἀποδεκτέον οὐ μόνον ἐκ τῶν καλῶς περὶ αὐτῆς &- 
πόντων Μλλήνων ἀλλὰ xai κατὰ τὸ ἀρέσχον τοῖς ϑείοις μαϑήμασι. 
καὶ δείξομεν ὅτι οὐχ οἷόν τε τούτους πολυϑέους γενομένους ἐν χώρς: 
χαὶ μερίδι κρείττονι γεγονέναι μετὰ τὴν ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγὴν, φέ- 
ροντες τὰς περὶ αὐτῶν ἱστορίας, ἐν αἷς ἀναγέγραπται πολλὴ 'Hoa- 
κλέους ἀκολασία καὶ ἡ πρὸς τὴν Ὀμφάλη» γυναικείως δουλεία, καὶ 
τὰ περὶ Δἀσκληπιοῦ ὡς χεραυνῷ βληϑέντος ὑπὸ τοῦ Διὸς αὐτῶν. 
λελέξεται Ó καὶ τὰ περὶ τῶν Διοσκούρων, Oc 

ἄλλοτε μὲν ζώουσ᾽ ἑτερήμεροι, ἄλλοτε Ó αὖτε 

τεϑνᾶσιν" τιμὴν δὲ λελόγχασιν ἶσα ϑεοῖσιν 
οἱ πολλάκις ἀποϑνήσκοντες. πῶς ov» οἴονται κατὰ τὸ δὔλογον τού- 
τῶν »νομισϑῆναί τινα ϑεὸν T ἥρωα; 

XXIIL Ἡμεῖς δὲ τὰ περὶ τοῦ ἡμετέρου Ἰησοῦ ἀπὸ τῶν προφῆ- 
τιχῶν δεικνύντες καὶ μετὰ τοῦτο παραβάλλοντες τὴν περὶ αὐτοῦ 
ἱστορίαν ταῖς περὶ ἐκείνων ἱστορίαις TE ὅτι οὐδεμία τούτου φέ- 
ρθδται ἀκολασία. οὐδὲ γὰρ αὐτοὶ οἱ ἐπιβουλεύοντες αὐτῷ καὶ ζητῆ- 
σαντες xat αὐτοῦ »ψευδομαρτυρίαν" κἂν πιϑανότητα εὗρον εἰς τὴν 
κατ᾿ αὐτοῦ ,φευδομαρτυρίαν,“ ἵν᾿ ἀκολασίας ἕγνεχεν αὐτοῦ κατηγορή- 
σωσιν" ἀλλὰ xci ὁ ϑάνατος αὐτοῦ ἐξ ἐπιβουλῆς ἀνθρώπων γέγονξ 
καὶ οὐδὲν ὅμοιον ἔσχε τῷ πρὸς τὸν ᾿ἀσκληπιὸν χεραυνῷ. τί δὲ 
σεμνὸν ἔχει ὁ μαινόλας Διόνυσος καὶ γυναικεῖα περιβεβλημένος, tv 
οἷς ϑεὸς προσχυνηϑῇ; ἐὰν δὲ καὶ οἱ περὶ τούτων ἀπολογούμενοι ἐπὶ 
ἀλληγορίας καταφεύγωσιν, ἰδίᾳ μὲν ἐξεταστέον τὰς ἀλληγορίας, εἰ τὸ 
ὑγεὲς ἔχουσιν, ἰδίᾳ δὲ, εἰ δύνανται ὑπόστασιν ἔχειν καὶ ἄξιοι εἶναι 
σεβασμῶν καὶ προσκυνήσεως σπαραττόμεγοι ὑπὸ Τιτάνων καὶ κατα- 


6 Vgl. Apollodor, Bibl. II 131. 132 (6, 3) Diodor IV 31, 5. 6. Lucian, Dial. 
deor. XIII p. 236—238. — € Vgl. Hesiod, Fr. 101 [34] (ed. Miccksehofel) Siesi- 
chorus, Fr. 16 [18] (— Poetae lyr. gr. rec. Th. Bergk III* p. 211). Apollodor, Bibl. 
III 122 (10, 4) Diodor IV 71. — 9 Homer, Od. XI 3083. 304. — 16 Vgl. Matth. 
26, 59. 60. 


1 ἀποδεχτέον)] ἀποδεικτέον vermutet Bo. (Notae p. 379) nicht ohne Wahr- 
scheimlichkeit | 6 γυναικείως)] γυναικεῖος vermutet Del. (I 460 Anm. c) ohne 
Grund | 8 τῶν übergesechr. A! | 9 ζώουσ᾽ Hà. am Rand, Sp. Del. im Text; ζῶσιν A | 
ἑτερήμεροι Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 460 Anm. d) nach Homer, ὑπερήμεροι A 
Ausegg.| 10 vs9v&o?, hinter & ein Buchst. ausradiert, A | λελόχασιν A | 14 παρα- 
βάλλοντες schreibe ich, παραβαλοῦμεν vermuten Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 460 
Anm. e) παραβάλλομεν A Ausgg. | αὐτοῦ] αὐτοὺς, doch οὔ über ovc von II. (oder 
IIL) H. geschrieben, A, die Variante nicht in MV | 15 hinter ἱστορίαις nehme 
ich eine Lücke an, in der ein Verb. fin, wie δείξομεν oder παραστήσομεν, viel- 
leieht noch mehr gestanden hat| 17 -—z&» bis 18 ψευδομαρτυ οίαν am hand nach- 
getragen A1 | 291 μαινόλας aus μενόλας corr. A! | 38 ἀληγορίας A | 25 σπαρατ- 
τόμενοι PM (durch Conjectur) Ausgg. παραταττόμενγοι A. 
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βαλλόμενοι ἀπὸ τοῦ οὐρανίου ϑρόνου. ὁ δ᾽ ἡμέτερος Ἰησοῦς ὁ ὁ- 
φϑεὶς τοῖς ἰδίοις ϑιασώταις (χρήσομαι γὰρ τῷ παρὰ τῷ KéAoQ 
ὀνόματι ὥφϑη μὲν κατ᾽ ἀλήϑειαν, συκοφαντεῖ δὲ τὸν λόγον ὃ Κέλ- 
σος λέγων αὐτὸν ὦφϑαι σκιάν. καὶ συνεξεταζέσϑω γε τὰ τῶν 
περὶ ἐχείνων ἱστοριῶν τῇ περὶ τοῦ ᾿Ιησοῦ. ἢ ἐκεῖνα | uiv βούλεται ὁ 
Κέλσος εἶναι ἀληϑῆ, ταῦτα δὲ ἀναγραφέντα ὑπὸ τῶν τεϑεαμένων καὶ 
τῷ ἔργῳ δειξάντων τὴ» ἐνάργειαν τῆς καταλήψεως περὶ τοῦ τεϑεῶ- 
ρηϊμένου καὶ ᾿παραστησάντων τὴν διάϑεσιν ἐν οἷς προϑύμως ὑπὲρ 
τοῦ λόγου αὐτοῦ πεπόνϑασιν εἶναι πλάσματα; καὶ τίς ἂν κατὰ τὸ 
εὔλογον πάντα πράττειν ϑέλων ἀποκληρωτικῶς συγκαταϑοῖτο μὲν 
(τοῖς) περὶ ἐκείνων εἰς δὲ τὰ περὶ τούτου ἀνεξετάστως ὁρμῶν ἀπιοσ- 
τήσαι τοῖς περὶ αὐτοῦ; 

XXIV. Καὶ πάλιν ἐπὰν μὲν περὶ τοῦ Δ σκληπιοῦ λέγηται ὅτι 
πολὺ ἀνθρώπων πλῆϑος Ἑλλήνων ve καὶ βαρβάρων ὁμο- 
λογεῖ πολλᾶκις ἰδεῖν καὶ ἔτει ὁρᾶν, οὐ φάσμα αὐτὸ τοῦτο 
ἀλλὰ ϑεραπεύοντα καὶ εὐεργετοῦντα καὶ τὰ μέλλοντα 
προλέγοντα, πιστεύειν ἡμᾶς ὁ Κέλσος ἀξιοῖ καὶ οὐκ ἐγκαλεῖ τοῖς 
εἰς τὸν Ιησοῦν πιστοῖς, ἐπὰν τούτοις πιστεύωμεν ἐπὰν δὲ τοῖς μα- 
ϑηταῖς καὶ τεϑεαμένοις τὰ τεράστια τοῦ Ἰησοῦ καὶ παριστᾶσιν ivag- 
γῶς τὸ εὐγνῶμον τῆς ἑαυτῶν συνειδήσεως συγχαταϑώμεϑα, ὁρῶντες 
τὸ ἀπάνουργον αὐτῶν, ὅσον ἔστιν ἰδεῖν συνείδησιν ἀπὸ γραμμάτων, 
εὐήϑεις τινὲς εἶναι παρὰ τῷ KíAoo ὀνομαζόμεϑα, οὐκ ἔχοντι πα- 

- 2 , Φ - 2 P ς , 
ραστῆσαι ἀμυϑήτον, Oc quot, πλῆϑος ἀνϑρώπων EAAqvov 
καὶ βαρβάρων ὁμολογούντων ᾿σκληπιῷ. ἡμεῖς γὰρ, εἰ τοῦτο 


- M 3 , - ’ 2 , -ν ς 
σεμνὸν εἶναι νομίζει, ἐναργῶς δείκνυμεν ἀμύϑητον τι πλῆϑος EA- 


λήνων τε καὶ βαρβάρων ὁμολογούντων τῷ Ἰησοῦ. τινὲς δὲ 
σημεῖα τοῦ εἰληφέναι τι διὰ τὴν πίστιν ταύτην παραδοξότερον ἐπι- 
δείκνυνται ἐν οἷς ϑεραπεύουσιν, οὐδὲν ἀλλο καλοῦντες ἐπὶ τοὺς δεο- 
μένους ϑεραπείας ἢ τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν καὶ τὸ τοῦ Ἰησοῦ ὄνομα μετὰ 
τῆς περὶ αὐτοῦ ἱστορίας. τούτοις γὰρ καὶ ἡμεῖς ξωράχαμεν πολλοὺς 
ἀπαλλαγέντας χαλεπῶν συμπτωμάτων καὶ ἐχστάσεων xal μανιῶν 
καὶ ἄλλων μυρίων, ἅπερ οὔτ᾽ ἄνϑρωποι οὔτε δαίμονες ἐϑεράπευσαν. 


1 0] δὲ MAusgg. | ὃ (vor ὀφϑεὶς) « M Ausgg. | b. ἐχείνων schreibe ich mit Bo. 
(Notae p.379), Del. (1460 Anm. h) u. Lomm., ἐχείνου A Ausgg. | 6 ἀναγραφέντα) yo auf 
Rasur, v (vor τὴ übergeschr. A! | 7 ἐνάργειαν nach der Absehrift von P und vor der 
Abschrift von M V aus ἐνέργειαν corr. A21 | 10 συγχατάϑοιτο A Ausgg. | 11 (roic) 
füge ich mit Del. (I 461 Anm. a) ein | ἀπιστήσαι aus ἀπιστῆσαι corr. A! | 14 πολὺ 
M Ausgg., vgl. unten III 28, S. 225 2. 30, πλὴν A | 15 ἐδεῖν] δεῖν auf Rasur A! | 17 xo 
οὐχ bis 18 πιστεύωμεν hált Guiet (bei Del. I 461 Anm. b) ohne Grund. für Interpola- 
tion | 20 εὐγνωμον aus εὐγνῶμον corr. A | 931 dz«&votoyov [so] A! | -ióstv am Rand 
nachgetragen A! | 29 εἶναι will Guiet (bei Del. I 461 Anm. c) ohne Grund tilgen | 
ὀνομαζόμεϑα)] νομιζόμεϑα vermutet Del. (I 461 Anm. c) 27 παραδοξώτερον A. 
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Pl 


XXV. "Iva δὲ καὶ δῶ ἰατρόν τινα δαίμονα ϑεραπεύειν σο- 
ματα τὸν καλούμενον Ασκληπιὸν, εἴποιμ᾽ Gr πρὸς τοὺς ϑαυμάζον- 
τας τὸ τοιοῦτο ἢ τὴν ᾿Απόλλωνος μαντείαν ὅτι, εἴπερ μέσον 
ἐστὶν ἡ τῶν σωμάτων ἰατρικὴ καὶ πρᾶγμα πίπτον οὐχ εἰς ἀστείους 

D μόνον ἀλλὰ καὶ φαύλους, μέσον δὲ xci ἡ περὶ τῶν μελλόντων 
πρόγνωσις (οὐ γὰρ πάντως ἐμφαίνει τὸ ἀστεῖον ὃ προγιν ὁ ὁκΟ), 
παραστήσατε πῶς οὐδαμῶς μέν slo. φαῦλοι οἱ ϑεραπεύοντες ἢ οἱ 
προγινώσκοντες παντὶ δὲ τρόπῳ ἀποδείκνυνται ἀστεῖοί τινες καὶ 
οὐ μακρὰν τοῦ ὑποληφϑῆναι εἶναι ϑεοί. ἀλλ᾽ οὐ δυνήσονται ἀστείους 


) H » E 
10 ἀποδεῖξαι τοὺς ϑεραπεύοντας ἢ τοὺς προγινώσκοντας, πολλῶν 


καὶ ἀναξίων τοῦ ζῆν ϑεραπεύεσϑαι λεγομένων, ovc οὐκ ἂν οὐδ᾽ ὁ 
σοφὸς ἰατρὸς ὧν ϑεραπεῦσαι ἡϑέλησεν ἀκαϑηκόντως ζῶντας. 
καὶ ἐν τοῖς χρησμοῖς Ι δὲ τοῦ Πυϑίου εὕροις ἂν προστασσύμενά 
τινὰ οὐκ εὔλογα. ὧν δύο ἐπὶ τοῦ παρόντος παραϑήσομαι, ὅτι Κλεο- 
15 μήδην μὲν, οἶμαι τὸν πύχτην, ἰσοϑέοις τιμαῖς ἐχέλευε τιμᾶσϑαι, οὐκ 
oió ὁ τι ποτὲ σεμνὸν ἰδὼν ἐν τῇ πυχτικῇ αὐτοῦ, οὔτε δὲ Πυϑαγό- 
ραν οὔτε Σωκράτην ἐτίμησε ταῖς τιμαῖς τοῦ πύχτου. ἀλλὰ καὶ 
Μουσῶν ϑεράποντα“ εἰπὼν τὸν “Ἡρχίλοχον, ἄνδρα ἐν κακίστῃ καὶ 


001 ἀσελγεστάτῃ | ὑποϑέσει ἐπιδειξάμενον τὴν ἑαυτοῦ ποιητικὴν καὶ ἦϑος 


BEENDEN EM——R————————————————— € om em m e m T Kt MUTA MPI i mts 


90 ἀσελγὲς καὶ ἀχάϑαρτον παραστήσαντα, ὅσον ἐπὶ τῷ ,,ϑεράποντα“ 
τῇ - 5 - 2 - 2 , 
εἰναι , Μουσῶν,“ νομιζομένων εἰναι ϑεῶν, εὐσεβῆ viva. àvryyogsvosr. 
2 i ^ c 2 - , Log - 
οὐκ οἶδα δὲ εἰ καὶ ὁ τυχὼν τὸν εὐσεβῆ φήσει μὴ πάσῃ κεχοσμῆσϑαι 
, 2 - , - »^ € ES 
μετριότητι καὶ ἀρετῇ, καὶ xooutoc τοιαῦτα λέγοι Gv, οποῖα περιέξχου- 
ς M * m 3 5 »! 2 o! s y 3 c 
σιν οἱ μὴ σεμνοὶ τοῦ oyuAoyov ἴαμβοι. εἰ δὲ μηδὲν ϑεῖον αὐτοϑεν 
E 2 - 2 -- ^ 5 , 
25 ἐμφαίνεται ἀπὸ τῆς Δ σχληπιοῦ ἰατρικῆς xoi Απόλλωνος μαν- 
- - 2 , » - - Pj 9 
τικῆς, πῶς εὐλόγως αν τις, ἵνα καὶ δῶ ταῦϑ' οὕτως ἔχειν, Oc ϑεοὺς 
2 3 , ὟΝ ’ x , DuC" M - , 
αὐτοὺς σέβοι ἂν χαϑαρους τινας; καὶ ucAL00 ὃτε διὰ τοῦ Πυϑίου 
- , - - 
στομίου περικαϑεζομένῃ τῇ καλουμένῃ προφήτιδι πνεῦμα διὰ τῶν 


14 Vgl. Plutarch, Romul. Cap. XXVIII 4. 5. Pausan., Descript. Gr. VI 9, 6—8. 
Suidas s. v. Κλεομήδης. — 18 Vgl. Dio Chrysost., Orat. XXXIII (vol. II p. 4, 23 sqq. 
ed. Dindorf. Galen, Protrept. Cap. IX (tom. I p. 22 ed. Kühn). Suidas s. v. Ao- 
χίλοχος. — 21 Vgl. Strabo, Geogr. IX 3, 5 p. 419. 


1 hinter τινὰ eine 4 mm. grosse Rasur, wo 1—2 DBuchst. gestanden haben, 
À|vor σώματα eine 4 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, A | 
4 vor zízvov eine 5 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestanden haben, A | 6 z9oyt- 
yvooxov A | 8 προγιγνώσχοντες M Ausgg. | 10 προγιγνώσκοντας A Ausgg. [12 ov] 
über ὦ Rasur A | 14 δύο] δυεῖν, darüber von II. H. δῦ, w. e. sch., geschrieben (da- 
mit is& wohl δύο gemeint), am Rand von 1. H. ζτ΄ A δυοῖν PM V δύω Ho. am 
Rand, Sp. Del. im Text | 13—16 am Rand σῇ A?| 19—20 am Rand o7 A? | 28 bis 
S. 292 7. ὃ am Rand o; A. 
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γυναικείων ὑπεισέρχεται τὸ μαντικὸν, ὃ Ἀπόλλων, τὸ καϑαρὸν ἀπὸ 
γηΐνου σώματος. οὐδὲν δὲ τοιοῦτον ἡμεῖς περὶ τοῦ Ἰησοῦ καὶ τῆς 
δυνάμεως αὐτοῦ δοξάζομεν. τὸ γὰρ γεγεννημένον ἀπὸ τῆς παρϑένου 
σῶμα ἢ» ἀπὸ τῆς ἀνϑρωπίνης ὕλης συνεστηχὸς, δεκτικὸν τῶν ἀν- 


ὅ ϑρωπίνων τραυμάτων καὶ ϑανάτου. 


10 


XXVI Ἴδωμεν δὲ καὶ ἃ μετὰ ταῦτα λέγει ὁ Κέλσος, παρατιϑέ- 
μενος. ἀπὸ ἱστοριῶν παράδοξα καὶ «χκαϑ' αὐτὰ μὲν ἀπίστοις ἐοικότα 
ὑπ᾽ αὐτοῦ δὲ οὐκ ἀπιστούμενα ὅσον γε ἐπὶ τῇ λέξει αὐτοῦ. καὶ πρῶ- 
τόν γε τὰ περὶ τὸν Hooxovrijótov ᾿ἀριστέαν, περὶ oo ταῦτά qot 
εἶτ᾽ Agoioréav uiv τὸν Προκοννήσιον ἀφανισϑέντα ve oo- 
τῶς δαιϊμονίως 8 ἀνθρώπων xoi αὖϑις ἐναργῶς φανέντα 
καὶ πολλοῖς ὕστερον χρόνοις πολλαχοῦ τῆς οἰκουμένης ἐπι- 
δημήσαντα καὶ ϑαυμαστὰ ἀγγείλαντα, καὶ τοῦ ᾿Απόλλωνος 
ἐπισκχήφαντος ἡιιεταποντίνοις ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν τὸν 


NS -" P) , 2 
Aotovéar, τοῦτον οὐδεὶς ἔτι νομίζει ϑεον. ἔοικε ὃ εἰληφέγαι 


τὴν ἱστορίαν ἀπὸ Πινδάρου καὶ ροδότου. ἀρκεῖ δὲ νῦν τὴν» Ἥρο- 
δότου παραϑέσθϑαι λέξιν ἀπὸ τ τετάρτης τῶν ἱστοριῶν οὕτως περὶ 
αὐτοῦ ἔχουσαν. »καὶ ὅϑεν μὲν 2 "Agtoréne ὁ ταῦτα εἴπας, εἴρηκα" 
ὃν δὲ περὶ αὐτοῦ λόγον ἤκουον iv Προχοννήσῳ καὶ Κυζίκῳ, A£&o. 
"gurénv γὰρ λέγουσιν ἐόντα τῶν ἀστῶν οὐδενὸς γένει ὑποδεέστε- 
gor, εἰσελϑόντα ἐς κναφήιον ἐν Προκοννήσῳ ἀποϑανεῖν" καὶ τὸν 
κναφέα κατακληΐϊσαντα τὸ ἐργαστήριον οἴχεσϑαι ἀγγελέοντα τοῖς 
προσήκουσι τῷ νέχυϊ. ἐσχεδασμένου δὲ ἤδη τοῦ λόγου ἀνὰ τὴν πό- 


10 Vgl. Pindar, Fr. 271 [104] (Poetae lyr. gr. rec. Th. Bergk 11 p. 466). — 
18 Herodot IV 14. 165. 


1 ὁ Ἀπόλλων ist nicht mit Bo. (Notae p. 379) in τοῦ Ἀπόλλωνος zu corr., 
oder mit Guiet (bei Del. I 462 Anm. e) zu streichen, sondern als Apposition auf- 


v, , O, j . 
zufassen | 9 προχογήσιον [so] A! ἀριστέα A| 10 ἀριστε΄, dahinter eine 7 mm. 





grosse Rasur, wo 3 Buehst. gestanden haben kónnen, A | προχογήσιον [so] At | 
οὕτω MAusgg. | 18 —xei ϑαύμαστα [so] ἀγγείλαντα am Rand nachgetragen A! | 
ϑαυμαστὰ M Ausgg. ϑαύματα PV | ἀγγείλαντα)] ἀναγγείλαντα M Ausgg., vgl. unten 
III 27, S. 224 Z. 10 | 14 εταποντίνοις] Rasur über α, und » (vor o) auf Rasur A! | 
νέμειν Jol? Del., vgl. unten III 27, S. 224 Z. 12; μένειν A | 15 ἀριστέα A | 16 am Rand 


cÓc 


71900: — À! | 17 οὕτω Ausgg.| 18 rechts neben ó kleine Rasur A! | εἶπας A | rechts 
neben εἴρηχα kleine Rasur A | 19 πριχονήσω [so] A1 | 20 γένει Α γένεος Hà. am 
Rand, Sp. Del. im Text; γένος Herodot 91 ἐσελθόντα Herodot | προχονήσω [so] 
Α1]͵ 99 χατακχληΐσαντα Ho. am Rand, Sp. Del. im Text; χατακλείσαντα A | οἴχεσϑαι 
Herodot, Hó. am Rand, Sp. Del. im Text; ἑχέσϑαι (wohl durch die Corruptel ἰχεσϑαι 
aus οἴχεσϑαι entstanden) A | ἀγγελέοντα P Herodot Del. ἀγγελλέοντα (As auf Ra- 
sur) wohl aus ἀγγελέοντα corr, A?| τοῖς] τοῖσι Herodot | 98 νέχυϊ, vt auf Rasur, 
Α νεχρῷ Herodot, Hó. am Rand, Sp. Del. im Text. 
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Aw, Oc τεϑνεὼς εἴη (0) Agtoré£gc, ἐς ἀμφισβασίας τοῖς λέγουσιν ἀπι- 
κέσϑαι ἄνδρα Κυζιχηνὸν ἥκοντα ἐξ ᾿Αρτάχης πόλιος, φάντα συντυ- 
χεῖν τε οἱ ἰόντι ἐπὶ Κυζίκου καὶ ἐς λόγους ἀπικέσϑαι. καὶ τοῦτον 
μὲν ἐντεταμένως ἀμφισβατέειν, τοὺς δὲ προσήκοντας τῷ νέκυϊ ἐπὶ 
τὸ χναφήιον παρεῖναι ἔχοντας τὰ πρόσφορα Oc ἀναιρησομένους" 
ἀνοιχϑέντος δὲ τοῦ οἴχήματος οὔτε ζῶντα οὔὐτε τεϑνεῶτα φαίνεσϑαι 
“Ἰριστέην. μετὰ δὲ ἑβδόμῳ irs φανέντα αὐτὸν ἐς Προκόννησον 
ποιῆσαι τὰ ἔπεα ταῦτα, ἃ δὴ νῦν ὑπὸ Ἑλλήνων ᾿Αριμάσπεια καλέε- 
ται, ποιήσαντα δὲ ἀφανισϑῆναι τὸ δεύτερον. ταῦτα μὲν οὖν αἱ πό- 


ΤῸ λιὲς αὗται λέγουσι: τάδε δὲ οἶδα Μεταποντίνοις τοῖς iv ᾿ταλίῃ 


, 
συγκυρήσαντα μετὰ τὴν ἀφάνισιν τὴν δευτέρην Aguovréo ἔτεσι τεσσα- 
, , , 2 
ράχοντα xci διαχοσίοις, oc ἐγὼ συμβαλλόμενος ἐν Ilooxorr5oo xci 
x G i; 3 » 2 
Μεταποντίῳ εὑριόκον. JMevazovcivot| δέ φασιν αὐτὸν «Αριστέην φα- 
, » 3 , - ᾿ P) ’ ς , 
γέντα ὄφιν ὃς τὴν yoQ» κελεῦσαι βωμὸν AxoAAovoc (δρυσασϑαι 
2 - 2 
καὶ Αριστέω τοῦ Προκοννησίου ἐπωνυμίην ἔχοντα ἀνδριάντα πα- 
- 2 ’ b 
ραστῆσαι. φάναι γάρ σφιν τὸν ᾿(πόλλωνα [raALoOTÉOP μούνοισι δὴ 


2 2 , € - 2 
᾿ἀπικέσϑαι ἐς τὴν χώρην, καὶ αὐτὸς οἱ ἕπεσϑαι ὁ νῦν ἐὼν Αριστέης" 


, ^ o [d] - - 3 , (N A] ^ b] P - 
τότε Ó&, ὁτε εἵπετο τῷ ϑεῷ, εἰναι κοραξ. καὶ τὸν μὲν εἰπόντα ταῦτα 
2 - / - 
ἀφανισϑήναι, σφέας δὲ Δ)εταποντῖνοι λέγουσιν ἐς Δελφοὺς πέμψαν- 
^ X - [e ^ , - δὴ M 
τας τὸν ϑεὸν ἐπερωτᾶν, ὁ τι τὸ φαῦμα τοῦ ἀνϑρώπου εἴη. τὴν δὲ 
- p 3 , » 
Πυϑίην σφέας κελεῦσαι πείϑεσϑαι vo φαόσματι, πειϑομένοισί vs ἀμει- 
, * , ὃ δ , : Ὁ XE 2 , 
vo» συνοίσεσϑαι. χαὶ σφέας δεξαμένους ταῦτα ποιῆσαι ἐπιτελέα. 


1 (0) füge ich mit M u.d. Ausgg.ein | ἀφιχέσϑαι A Ausgg., doch vgl. unten Z.17 | 
2 Κυζιχηνὸν] qv auf Rasur A | πόλιος] πόλεως [30] A! πόλεως Ausgg.| qávra Ho. 
am Rand, Sp.Del. im Text; φάντασμα, darüber von III. H. φάσχοντα geschrieben, 
A, die Variante nieht in den Abschriften | 8 λόγους Hà. am Rand, Sp. Del. im 
Text; &óov (ob alte Conjectur?) A | ἀφικέσϑαι A Ausgg. doch vgl. unten Z. 17 | 
4 γεχυϊ ὃ auf Rasur A! νεχρῷ Herodot] 7 ἔτει A | ἐς schreibe ich, εἰς A Ausgg. | 
προχόνησον [so] ΑἹ | 10 zu τάδε δὲ οἶδα am Rand: τά, δὲ οἶδα A3 μεταποντίοις [so] 
A! | Ἰταλίῃ Herodot Ἰταλίᾳ AAusgg. | 11 δευτέρην Herodot δευτέραν A Ausgg. | 
ἀριστέω Herodot, vgl. unten Z. 15; ἀριστέη ἃ Ἀριστέως Ausgg. | 19 διακοσίοις] 
τριηχκοσίοις Hó. am Rand, Sp.Del. im Text | 12 προχογήσω [so] ΑἹ | 13 μεταποντίω 
[so] A! εταποντίνοις Del. | μεταποντῖοι [so] Α1| δὲ, darüber von III. (oder II.) H. 
«cl geschrieben, ἃ γάρ Hó. am Rand, Sp.Del. im Text; — Herodot | 14 ἀπόλλω- 
vog A Herodot Ἀπόλλωνι Hó. am Rand, Sp.Del. im Text  (δρύσασϑαι» füge ich 


aus Herodot mit den Ausgg. ein | 15 προχονησίου [so] A! | παραστῆσαι schreibe 
ich, παραστῆναι ἃ παρ᾽ αὐτὸν στῆσαι Herodot παρ᾽ αὐτὸν ἱστάναι Hó. am Rand, 
Sp. Del. im Text | 16 Ἰταλιωτέων Herodot Ausgg. ἐταλίη τε ὧι A | 17 vor οἱ ein 
Buehst. ausradierb A | 20 ἐπερωτᾶν] ἐπειρωτᾶν Herodot | τὸ φάσμα Herodot, Hó. 
am Rand, Sp.Del. im Text, vgl. τῷ φάσματι Z. 21; τὲ φάντασμα A | δὲ] ve Sp. 
Del. | 91 χελεῦσαι] χελεύειν Herodot | τε] δὲ Herodot | 29 ἐπιτελέα] ἐπὶ τελέα, 
Rasur über e, ob aus ἐπὲὶ τέλεα corr.? A. 
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καὶ νῦν ἕστηχεν ἀνδριὰς ἐπωνυμίην ἔχων ᾿Αριστέω παρ᾽ αὐτῷ τῷ 
ἀγάλματι | τοῦ ᾿Απόλλωνος, πέριξ δὲ αὐτὸν δάφναι εἰσί" τὸ δὲ 4 
ἄγαλμα ἐν τῇ ἀγορῇ ἵδρυται. ᾿Αριστέω μέν νυν πέρι τοσαῦτα ci- 
9709. 

XXVII exvéorv δὴ πρὸς τὴν περὶ τοῦ :ÁQiGoT£Ov ἱστορίαν ὅτι, 
εἰ μὲν ὁ Κέλσος Oc ἱστορίαν αὐτὴν ἐξετίϑετο, μὴ καὶ τὴν ἑαυτοῦ 
συγχατάϑεσιν ἐμφαίνων παραδεξαμένου αὐτὴν oc ἀληϑῆ, αλλωῶς ἂν 
πρὸς τὸν λόγον αὐτοῦ ἀπηντήσαμεν" ἐπεὶ δὲ δαιμονίως αὐτὸν 
ἠφανίσϑαι ἐναργῶς δ᾽ αὖϑις φανῆναι xal πολλαχοῦ τῆς oi- 
κουμένης ἐπιδεδημηκέναι φησὶ καὶ ϑαυμαστὰ ἡγγελκέναι, 
ἔτι δὲ xol χρησμὸν τοῦ ᾿Απόλλωνος, ἐπισκήψαντος 7]εταπον- 
τίνοις ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν τὸν "Aguvovéav, ὡς ἀφ᾽ ξαυτοῦ 
καὶ συγχατατιϑέμενος ἐχτίϑεται, λόγον τὸν πρὸς αὐτόν" καὶ πῶς 
ὁλως τε πλάσματα ὑπολαμβάνων τὰ ὑπὸ τῶν Ἰησοῦ μαϑητῶν πα- 
ράδοξα περὶ αὐτοῦ ἀναγεγραμμένα καὶ μεμφόμενος τοῖς πιστεύουσιν 
αὐτοῖς, ταῦτα οὐζτεὺ τερατείαν οὔτε πλάσματα εἶναι νομίζεις; 
πῶς δὲ καὶ ὃ ἄλλοις ἐγκαλῶν ὡς ἀλόγως πιστεύουσι τοῖς περὶ 
τοῦ Ἰησοῦ παραδόξοις σὺ τοσούτοις ἐμφαίνῃ πεπιστευχέναι, οὐδεμίαν 
ἀπόδειξιν περὶ αὐτῶν ἢ κατασκευὴν περὶ τοῦ αὐτὰ γεγονέναι φέρων; 
ἢ Πρόδοτος μὲν χαὶ Πίνδαρος ἀψευδεῖν παρὰ σοὶ νομίζονται, οἱ δ᾽ 
ἀποϑνήσκειν μελετήσαντες ὑπὲρ τῶν Ἰησοῦ μαϑημάτων καὶ τοιαῦτα 
περὶ ὧν ἐπείσϑησαν τοῖς ἑξῆς καταλιπόντες γράμματα, περὶ πλαοσ- 
μάτων, ὡς οἴει, καὶ μύϑων καὶ τερατειῶν τοσοῦτον ἀγωνίζον- 
ται, Oc καὶ ζῆν περιστατικῶς δι αὐτὰ xoi ἀποϑνήσκχειν βιαίως; 
μέσον τοίνυν σαυτὸν στήσας τῶν vt περὶ τοῦ Αριστέου ysyoau- 


1 Ἀριστέω Hó. am Rand, Sp. Del. im Text, vgl. oben S. 228 Z. 15; ἀριστέης 
A | 9 πέριξ! περὶ Hó. am Rand, Sp. Del. im Text | sio: A ἑστᾶσι Herodot, Ho. 
am Rand, Sp. Del. im Text | 8 μέν νυν scheint aus μὲν" νῦν corr. A μὲν vvv He- 
rodot uiv γῦν Ausgg. πέρι] περὶ Del. | 5 Ἀριστέου ΜΟΟΥ. Ausgg. ἀριστέω, da- 
hinter ein Buchst. ausradiert, A | 7 ἄλλως) Rasur über ὦ A | 10 ἐπιδεδημηκέναι]) 
ἐπιδε auf Rasur, δημηχέ am Rand angefügt A! | 19 ἀριστέα A | 19 TAOyov τὸν 
πρὸς αὐτόν die Worte sind fehlerhaft überliefert; λέγομεν (oder φήσομεν) πρὸς 
αὐτόν kann man vermuten, wenn man aus χρησμὸν (Z. 11) das Object zu συγχατα- 
τιϑέμενος ergánzt; wil man dies aber einfügen, so würe etwa zu schreiben: ovyx. 
ἔχτ. λόγῳ τῷ {περὶ αὐτοῦ, φήσομεν) πρὸς αὐτόν" Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 404 
Anm. a) wollen hinter ἑαυτοῦ (4. 12) ) φέρει einschieben, wodurch nichts gebessert 
werden würde | πῶς δλως τε] πῶς, ὦ | λῷστε vermutet Guiet (bei Del. I 464 Anm. a) 
bestechend, aber unnótig, da ὅλως τε dem Sinn der Stelle entspricht; πῶς δλως 
γε Bo. (Notae p. 379) | 14 über ὅλως das Zeichen -^ u. am Rand ζτ' A! | 16 otze) 
schreibe ich, τε konnte vor τερατείαν leicht ausfallen; o? AAusgg. | 18 ἐμφαίνῃ 
aus ἐμφαίνεις corr. A? | 19 αὐτὰ aus αὐτοῦ corr. A! | 21 τοϊαῦτα aus ταῦτα corr. 
A1 | 925 Ἀριστέου] ἀριστέως, doch ov über ὡς von II. H. geschrieben, A. 
















































































10 


61r 


20 


90 


ΚΑΤΑ KEAZXOY III 20. 27. 28. 225 


- ^ -29 - € 29 
μένων καὶ τῶν περὶ τοῦ ]ησοῦ ἱστορουμένων, ἴδὲ εἰ μὴ ἐκ τοῦ ἀπο- 
, - 2 - , 2 , 
βάντος xai τῶν ὠφελουμένων εἰς ἡϑῶν ἐπανόρϑωσιν καὶ εὐλάβειαν 
Ν “- rS [6 
τὴν πρὸς τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν ἔστιν εἰπεῖν ὅτι πιστευτέον uiv Oc 
P] π΄ « - : 2 ^ Po 
οὐκ ἀϑεεὶ γενομένοις τοῖς περὶ ]ησοῦ torogovuérotc οὐχὶ δὲ τοῖς περὶ 
— 5 
τοῦ Προκοννησίου Αριστέου. 
s ς , 2 
XXVIIL Τί μὲν γὰρ βουλομένη ἢ πρόνοια τὰ περὶ τὸν Aoto- 
, ἄς , ^ 2 - A - b] , 
τέαν παραδοξα ἐπραγματεύετο, xol τί ὠφελῆσαι τὸ τῶν ἀνϑρώῶ- 
-Ψ !' € 2 
πῶν γένος βουλομένη τὰ τηλικαῦτα, oc οἴει, ἐπεδείκνυτο; οὐχ ἔχεις 


, c "ες * b] ' ' s -25 - "op 5 3 - 
λέγειν. ἡμεῖς δὲ, ἐπὰν τὰ περὶ τοῦ ]ησοῦ διηγώμεϑα, οὐ τὴν τυχοῦ-. 


σαν φέρομεν ἀπολογίαν περὶ τοῦ ταῦτα γεγονέναι, τὸ τὸν ϑεὸν 
βεβουλῆσϑαι συστῆσαι τὸν διὰ Ἰησοῦ ὡς σωτήριον τοῖς ἀνθρώποις 
λόγον, βεβαιούμενον μὲν τοῖς ἀποστόλοις ὡσπερεὶ ϑεμελίοις τῆς 
καταβαλλομένης οἰχοδομῆς τοῦ χριστιανισμοῦ ἐπιδιδόντα δὲ καὶ χατὰ 
τοὺς ἑξῆς χρόνους, ἐν οἷς οὐχ ὀλίγαι | ϑεραπεῖαι τῷ Ἰησοῦ ὀνόματι 
χαὶ ἄλλαι τινὲς ἐπιφάνξιαι οὐκ εὐχαταφρόνητοι ἐπιτελοῦνται. 
ποταπὸς ὁὲ καὶ ὁ AzxóAAO0r, ἐπισκήπτων Μεταποντίνοις 
ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν τὸν ᾿ἀριστέαν; καὶ τί βουλόμενος τοῦτο 
ποιεῖ, ποίαν ve ὠφέλειαν ἐκ | τῆς ὡς πρὸς ϑεὸν τιμῆς οἰκονομῶν 
τοῖς Πεταποντίνοις γενέσϑαι, εἰ τὸν πρὸ ὀλίγου ἀνϑρῶπον νῦν 
ϑεὸν λογίζοιντο; ἀλλ Δπόλλωνος μὲν, τοῦ χαϑ' ἡμᾶς δαίμονος 
λαχόντος γέρας ,,λοιβῆς τε κνίσσης τε, αἱ περὶ τοῦ Αριστέου 
συστάσεις ἀξιόλογοί σοι φαίνονται εἶναι, αἱ δὲ τοῦ ἐπὶ πᾶσι ϑεοῦ 
xal τῶν ἁγίων ἀγγέλων αὐτοῦ διὰ προφητῶν οὐ μετὰ τὸ γεγονέναι 
τὸν "Ἰησοῦν ἀλλὰ πρὶν ἐπιδημῆσαι τῷ βίῳ τῶν ἀνϑρώπων προαγο- 
οβυόμεναι οὐ κενοῦσί 6€ πρὸς τὸ ϑαυμάσαι καὶ τοὺς χωρήσαντας 
ϑεῖον πνεῦμα προφήτας xal τὸν ὑπ αὐτῶν προφητευόμενον; 0v 
τὴν εἰς τὸν βίον ἐπιδημίαν πολλοῖς πρότερον ἔτεσιν οὕτω διὰ πλειό- 
vov χεχηρύχϑαι συμβέβηκεν, ὥστε τὸ Ἰουδαίων ὅλον ἔϑνος ἠρτημένον 
τῆς περὶ τοῦ ἐλπιζομένου ἐπιδημήσειν προσδοχίας εἰς τὴν πρὸς 
ἀλλήλους ζήτησιν ἐληλυϑέναι τοῦ Ἰησοῦ ἐπιδημήσαντος, καὶ πολὺ 
μὲν πλῆϑος αὐτῶν αὐμολο γηκέναι Χριστὸν καὶ πεπιστευχέναι αὖ- 
τὸν εἶναι τὸν προφητευόμενον τοὺς δὲ μὴ πιστεύοντας, καταφρο- 


12 Vgl Ephes. 9, 90.91. — 91 Vgl. Homer, Il. IV 49. XXIV 70. 


5 προχονησίου [so] A | Ἠριστέου] ἀριστέως, doch ov über ὡς von II. H. ge- 
schrieben, dazu am Rand von I H. yo' xai ἀρισταίου ἃ | 6 Ἀριστέαν] ἀριστέαν 
aus ἀριστέα corr. A? | 16 ὁ — MAusgg. | 17 ἀριστέα A | 19 zwischen εἰ und τὸν 
kleine Rasur A | 20 ϑεὸν. aus ϑεὸς corr. A! | hinter λογίζοιντο ein Buchst. aus- 
radier& A | 21 Ἀριστέου)] ἀριστέως, doch ov über ὡς von II. H. geschrieben, dazu 
am Rand von I. H. yo' καὶ ἀρισταίου Α | 25 κινοῦσί] Rasur über vo: A. 
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p] 


νήσαντας τῆς πρᾳότητος τῶν διὰ τὰ Ἰησοῦ μαϑήματα οὐδὲ μέχρι 
τοῦ τυχόντος στασιάζειν βουληϑέντων, τολμῆσαι κατὰ τοῦ [000 
τοιαῦτα, ἅτινα φιλαλήϑοως καὶ εὐγνωμόνως ἀνέγραψαν οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ, οὐχ ὑπεχκλέψαντες τῆς περὶ αὐτοῦ παραδόξου ἱστορίας τὸ 
ὅ δοκοῦν τοῖς πολλοῖς αἰσχύνην τῷ λόγῳ Χριστιανῶν φέρειν. 
καὶ αὐτὸς γὰρ ὁ Ἰησοῦς ἐβούλετο καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ μὴ μό- 
vor τῇ ϑειότητι xci τοῖς παραδόξοις αὐτοῦ πιστεύειν τοὺς προσιόν- 
τας, cg οὐ κοινωνήσαντος τῇ ἀνθρωπίνῃ φύσει οὐδ᾽ ἀναλαβόντος 
τὴ» ἐν ἀνϑρώποις σάρχα ἐπιϑυμοῦσαν »κατὰ τοῦ πνεύματος! ^ ἀλλὰ 
10 γὰρ καὶ τὴν καταβᾶσαν εἰς ἀνθρωπίνην φύσιν χαὶ εἰς ἀνϑρωπίνας 
- περιστάσεις δύναμιν καὶ ἀναλαβοῦσαν ψυχὴν a σῶμα ἀνθρώπινον 
ἑώρων ἐκ τοῦ πιστεύεσθαι μετὰ τῶν ϑειοτέρων συμβαλλομένην εἰς 
σωτηρίαν τοῖς πιστεύουσιν, ὁρῶσιν ὅτι ἀπ᾿ ἐκείνου ἤρξατο ϑεία καὶ 
ἀνϑοωπίνη συνυφαίνεσϑαι φύσις, tv ἡ ἀνθρωπίνη τῇ πρὸς τὸ ϑειό- 
10 τερον χοινωνίᾳ γένηται ϑεία οὐκ ἐν μόνῳ τῷ Ἰησοῦ ἀλλὰ καὶ πᾶσι 
τοῖς μετὰ τοῦ πιστεύειν ἀναλαμβάνουσι βίον, ὃν Ἰησοῦς ἐδίδαξεν, 
ἀνάγοντα ἐπὶ τὴν πρὸς ϑεὸν φιλίαν xal τὴν πρὸς ἐχεῖνον κοινωνίαν 
πάντα τὸν κατὰ τὰς Ἰησοῦ ὑποϑήκας ζῶντα. 
XXIX. Ὁ μὲν ovv κατὰ τὸν Κέλσον ᾿Απόλλων βούλεται τοὺς 
20 Μεταποντίνους ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν τὸν ᾿ἀριστέαν. ἐπεὶ 
δὲ οἱ Πεταποντῖνοι τὴν περὶ τοῦ Agtovtéov ἀνϑρώπου καὶ τάχα 
οὐ σπουδαίου ἐνάργειαν χρείττονα ἐνόμιζον εἶναι τοῦ περὶ αὐτοῦ 
χρησμοῦ ὡς ϑεοῦ ἢ ϑείων τιμῶν ἀξίου, διὰ τοῦτο οὐκ ἐβούλοντο 
πείϑεσϑαι τῷ Δπόλλωνι, καὶ οὕτως τὸν ᾿Δριστέαν οὐδεὶς νο- 
95 μίζει ϑεόν. περὶ δὲ τοῦ Ἰησοῦ εἴποιμεν ἂν, ἐπεὶ συμφέρον | ἦν τῷ 406 | 
τῶν ἀνϑρώπων γένει παραδέξασϑαι αὐτὸν ὡς υἱὸν ϑεοῦ, ϑεὸν &Ag- | 
λυϑότα ἐν ἀνθρωπίνῃ ψυχῇ καὶ σώματι, καὶ οὐκ ἐδόκει τοῦτο τῇ 
λιχνείᾳ τῶν φιλοσωμάτων δαιμόνων καὶ τῶν νομιζόντων αὐτοὺς 
ϑεοὺς εἶναι λυσιτελὲς, διὰ τοῦϑ'᾽ οἱ μὲν ἐπὶ γῆς δαίμογες, παρὰ τοῖς 
80 μὴ παιδευϑεῖσι περὶ δαιμόνων νομιζόμενοι εἶναι ϑεοὶ, ἀλλὰ καὶ οἱ 
67Y ϑεραπεύοντες αὐτοὺς ἐβουλήϑησαν κωλῦσαι τὴν νομὴν τῆς Ἰησοῦ 
διδασκαλίας" ἑώρων γὰρ τὰς λοιβὰς καὶ τὰς κνίσσας, ἐφ᾽ αἷς λίχνως 









































9 Vgl. Gal. 5, 17. — 89 Vgl. Homer, Il. IV 49. XXIV 70. 


1 τῶν διὰ τὰ Ἰησοῦ μαϑήματα) τῶν vov Ἰησοῦ μαϑητῶν vermutet Guiet (bei Del. 
I 465 Anm. c) unrichtig | 2 τοῦ (vor Ἰησοῦ) nachtrüglich eingefügt At | 10 χαταβάσαν 
A | 11—14 am Rand σῇ A2|17 vor ϑεὸν -- τὸν M Ausgg. | 19 τοὺς — Del. | 20 
Ἀριστέαν] ἀριστέα A | 91 ἀριστέου V corr. ἀριστε! !!}}| [so] At Ἀριστέω Ausgg. | 
94 οὕτως Α οὕτω P Ausgg. | Ἀριστέαν] ἀριστέα A | νομίζει] vgl. oben S. 222 Z. 15; 
ἐνόμιζε PDel. | 26—28 am Rand o; A?| 99 διατοῦϑ᾽ immer A | 80 περὶ] περὶ, 
darüber —7egc und am Rand Zv, A! 81 χωλύσαι A. | 
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ἥδοντο, καϑαιρουμένας ἐκ τοῦ χρατεῖν τὰ Ἰησοῦ μαϑήματα. ὁ δὲ 
πέμψας τὸν Ἰησοῦν ϑεὸς ἐκλύσας πᾶσαν τὴν τῶν δαιμόνων ἐπι- 
βουλὴν ἐποίησε πανταχοῦ τῆς οἰχουμένης ὑπὲρ τῆς τῶν ἀνϑρώπων 
ἐπιστροφῆς χαὶ διορϑώσεως κρατῆσαι τὸ εὐαγγέλιον Ἰησοῦ καὶ ye- 
γέσϑαι πανταχοῦ ἐχκχλησίας ἀντιπολιτευομένας ἐκκλησίαις δεισιδαι- 
μόνων. καὶ ἀκολάστων καὶ ἀδίκων" τοιαῦτα γὰρ τὰ πανταχοῦ πολι- 
τευόμενα ἐν ταῖς ἐκκλησίαις τῶν πόλεων πλήϑη. αἱ δὲ τοῦ ϑεοῦ 
Χοιστῷ μαϑητευϑεῖσαι ἐκκλησίαι, συνεξεταζόμεναι ταῖς ὧν παροικοῦσι 
δήμων ἐχκλησίαις, »ὃς φωστῆρές" εἰσιν » Ἐν κόσμῳ." τίς γὰρ οὐχ 
αν ομολογῆσαι χαὶ τοὺς χείρους τῶν ἀπο τῆς ἐχκλησίας καὶ συγ- 
κρίσει βελτιόνων ἐλάττους πολλῷ κρείττους τυγχάνειν τῶν ἐν τοῖς 
δήμοις ἐχκλησιῶν; 

XXX. ἸἘχκλησία μὲν γὰρ τοῦ ϑεοῦ, φέρ᾽ εἰπεῖν, ἡ ᾿ϑήνῃσι πρᾳεῖά 
τις χαὶ εὐσταϑὴς, ἅτε ϑεῷ ἀρέσχειν τῷ ἐπὶ πᾶσι βουλομένη" ἡ δ᾽ 
᾿ϑηναίων ἐχκλησία στασιώδης καὶ οὐδαμῶς παραβαλλομένη τῇ ἐκεῖ 
ἐκκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ. τὸ Ó αὐτὸ ἐρεῖς περὶ ἐχκλησίας τοῦ ϑεοῦ τῆς 
ἐν Κορίνϑῳ καὶ τῆς ἐχκλησίας τοῦ δήμου Κορινϑίων καὶ, φέρ᾽ εἰ- 
πεῖν, περὶ ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ τῆς ἐν ᾿4λεξανδρείᾳ καὶ ἐκκλησίας τοῦ 
᾿“λεξανδρέων δήμου. καὶ ἐὰν εὐγνώμων ἢ ὁ τούτου ἀχούων καὶ 


, , , 1 a , 
20 φιλαλήϑως ἐξετάζῃ và πράγματα, ϑαυμάσεται τὸν καὶ βουλευσάμενον 


2D 


xal ἀνύσαι δυνηϑέντα πανταχοῦ συστήσασϑαι ἐκκλησίας τοῦ 000, 
παροιχούσας ἐχκλησίαις τῶν καϑ' ἑχάστην πόλιν δήμων. οὕτω δὲ 
«καὶ βουλὴν ἐχκλησίας ϑεοῦ βουλῇ τῇ καϑ' ἕκάστην πόλιν συνεξετά- 
ζῶν εὕροις ἂν, τίνες μὲν τῆς ἐκκλησίας βουλευταὶ ἄξιοί εἰσιν, εἴ τις 
ἐστὶν ἐν τῷ παντὶ πόλις τοῦ ϑεοῦ, ἐν ἐκείνῃ πολιτεύεσθαι" οἱ δὲ 
πανταχοῦ βουλευταὶ οὐδὲν ἄξιον τῆς 0x κατατάξεως ὑπεροχῆς, ἣν 
ὑπερέχειν δοχοῦσι τῶν πολιτῶν, φέρουσιν ἐν τοῖς ἑαυτῶν ἤϑεσιν. 
οὕτω δὲ καὶ ἄρχοντα ἐχκλησίας ἑκάστης πόλεως ἄρχοντι τῶν ἐν τῇ 
πόλει συγχριτέον" ἵνα κατανοήσῃς ὅτι καὶ ἐπὶ τῶν σφόδρα ἀποτυγ- 


- 2 , - , 
30 χανομένων βουλευτῶν xci ἀρχόντων | ἐχκλησίας 9:00 καὶ ῥᾳϑυμοτε- 


9 Vgl. Phil. 2, 15. 


8 πανταχοῦ aus πανταχῆ corr. A! 4 ἐπιστροφῆς P (dureh Conjectur, vgl. 
oben II 76, S. 198 Z. 9) u. Del. ἐπιστρεφίας A. | ὅ ἀντιπολιτευομένας) ἀντιπολιτενο- 
μέναις A | 6 ἀχολάστων aus κολαστῶν corr. A! | 11 πολλῷ schreibe ich mit M? 
(am Rand) u. Bo. (Notae p. 379), πολλῶν AAusgg. | 19 πραεῖα] πραΐα A | 14 
ἀρέσχειν P Del. ἀρέσειν A | 30 ἐξετάζῃ) ἐξετάζει A | 28 παροιχοῦσας aus παροικού- 
σας corr. A! | 94 hinter ἂν eine 2 mm. grosse Rasur, wo ein Buchst. gestanden 
haben kann, À | τίνες] (0i) τινὲς vermuten Bo. (Notae p. 379) und Del. (I 466 
Anm. b) nieht ohne Wahrscheinlichkeit | 26 χατὰ τάξεως A | 99 ἀποτυγχανομέ- 
vov scheint aus ὑποτυγχανομένων corr. A! | 80 ῥᾳϑυμότερον) ῥαϑυμοτέρων ver- 
mutet Bo. (Notae p. 319). 
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gov παρὰ τοὺς εὐτονωτέρως βιούντων οὐδὲν γττοὸν ἔστιν εὑρεῖν Oc 
ἐπίπαν ὑπεροχὴν τὴν ἐν τῇ ἐπὶ τὰς ἀρετὰς προχοπῇ παρὰ τὰ ἤϑη 
τῶν ἐν ταῖς πόλεσι βουλευόντων καὶ ἀρχόντων. 

XXXI. Ei δὲ ταῦϑ' οὕτως ἔχει, πῶς οὐκ δῦλογον» μὲν νομίζειν 
περὶ τοῦ Ἰησοῦ, τοσαῦτα συστῆσαι δεδυνημένου, ὁτι οὐχ ἡ τυχοῦσα 
ϑειότης ἢν à» αὐτῷ, οὐχέτι δὲ οὔτε ἐν τῷ Hoozovrzotq Apuavég, 
κἂν ὁ ᾿Απόλλων αὐτὸν βούληται ἐν ϑεῶν μοίρᾳ νέμειν, οὔτ᾽ ἐν 
οἷς WR ὁ Κέλσος λέγων ὅτι οὐδεὶς νομίζει ϑεὸν Αβαριν 
τὸν Ὑπερβόρειον, ὃς δύναμιν εἶχε τοσήνδε, ὥστε ὀϊστῷ 
[βέλει] συμφέρεσθαι; τί γὰρ βουλομένη ἡ χαρισαμένη ϑειότης τῷ 
Ὑπερβορείῳ ᾿Αβάριδι ὀϊστῷ συμφέρεσϑαι τὸ τηλικοῦτον αὐτῷ 
ἐδωρεῖτο; ἵνα τε ὠφεληϑῇ τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος; ἢ αὐτὸς ἐχεῖνος 
τί ὥνατο ὀϊοστῷ συμφέρεσϑαι; ἵνα καὶ συγχωρηϑῇ ταῦτα μη- 
δαμῶς εἶναι πλάσματα ἀλλὰ κατά τινα δαιμονίου συνεργίαν γε- 
γονέναι. ἐὰν δὲ ὁ ἐμὸς Ἰησοῦς ἀναλαμβάνεσθαι} ,iv δόξῃ“ λέγηται, 
ὁρῶ τὴν οἰκονομίαν, ovt τοῖς ϑεωρήσασι συνίστη τὸν διδάσχαλον ὃ 
τοῦτ᾽ ἐνεργήσας γενέσϑαι ϑεός" ἵν᾿ og οὐχ ὑπὲρ ἀνϑρωπίνων μαϑη- 
μάτων ἀλλὰ ϑείας διδασχαλίας ἀγωνιζόμενοι ὅση δύναμις ξαυτοὺς 
ἀναϑῶσι τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ καὶ πάντα πράττωσιν ὑπὲρ τῆς πρὸς 
ἑχεῖνον ἀρευχείας, ὡς ἀποληψόμενοι κατ᾽ ἀξίαν ἐν ϑείῳ δικαστηρίῳ 
ἅπερ ἐν τῷ βίῳ τούτῳ εὺ ἢ καχῶς πεποιήκασιν. 

XXXIL Ἐπεὶ δὲ μετὰ ταῦτα καὶ περὶ τοῦ Κλαζομενίου ὃ 
Κέλσος εἶπε προσϑεὶς ἐπὶ τῆς xav αὐτὸν ἱστορίας" μῶν οὐ τοῦτό 
φασιν, ὡς ἄρα ἡ ψυχὴ αὐτοῦ πολλάκις ἀπολιποῦσα τὸ σῶμα 
περιεπόλει ἀσώματος; καὶ οὐδὲ τοῦτον ἐνόμισαν ϑεὸν oi 


γ Al bd P, Ω , 
ἀνϑρῶποι. xci πρὸς τοῦτο φήσομεν ott ταχα πονηροί τινὲς δαί- 


τι Σ , ) - 2 , Ω ἃ 

μονες τοιαῦτα φχονομῆσαν ἀγαγραφῆναι (οὐ γὰρ πιστευῶ Oti καὶ 
2 , 3 “-: 29 —- EY 

γενέσϑαι coxorvouóav), tva τὰ προφητευϑέντα περὶ τοῦ [600 καὶ 

^ , C 2 » Υ ς P, 9 

τὰ λεχϑέντα vx αὐτοῦ ἤτοι oc πλασματὰα ouota ἐκχείνοις δια- 


8 Vgl Herodot IV 36. — 15 Vgl. I Tim. 3, 16. — 19 Vgl. Kol. 1, 10. — 


24 Vgl. Plin, Nat. hist. VII 52, 174. Tertulliaa, De anima Cap. XLIV. Lucian, 
Muscae encom. Cap. VII p. 96. 


1 ῥβιούντων) fiov [so] d. h. βιούντων Α βιοῦντας MAusgg. | ἔστιν schreibe 
ich, ἐστὲν A HO. ἔστιν Sp.Del. | 8 βουλευόντων AHoó.Sp. βουλευτῶν PDel. | 6 προ- 
χογησίω [so] A! | 9 ὑπερβόρειον aus ὑπερβόριον von IL. (oder L) H. corr. A | 
ὥστε] τε übergeschr. A! | 10 [βέλει] halte ich mit Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 467 
Anm. c) für ein vos, vgl. unten Z. 11 u. 18 11 Ὑπερβορείῳ] εἰ auf Rasur 
A2] | 19 ἵνα] (ἢ) ἵνα vermutet Guiet (bei Del. I 467 Anm. d); aber ἢ ist. ent- 
behrlich | τι] τί A | 15—18 am Rand o7 A? | 18 005] ἡ ausgebrochen A | 28 μῶν 
οὐ M? (am Rand) Ausgg. uóvóv [so] und am Rand Zz' A! | 94 ψυχὴ] v ausge- 
brochen A. 
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, c 5 Q4 A C , » ' , , 
βαλληται, ἢ ὡς οὐδὲν πλεῖον ἑτέρων ἔχοντα μὴ πᾶνυ ϑαυμαζηται. 
^ c N 2 - * - - - 2 Ἁ Y 5 
ἔλεγε δὴ o ἐμὸς Ἰησοῦς περὶ τῆς ξαυτοῦ ψυχῆς, οὐ κατὰ τὸ ἀνϑρώ- 
M - 2 a M FP 
πινον χρεὼν χωριζομένης τοῦ σώματος ἀλλὰ κατὰ τὴν δοϑεῖσαν 
3 - , , , 2 
αὐτῷ καὶ περὶ τούτου παράδοξον ἐξουσίαν, τό ,,οὐδεὶς αἴρει τὴν 
, DN TS ΤᾺ - 2 25 ὦ ^ , 2 Ἁ b Je DENS - 2 , 

ὅ ψυχὴν μου ἀπ ἕμου, ἀλλ΄ δγῶ τίϑημι αὐτὴν ἀπ ἐμαυτοῦ. ἑξουσίαν 
»! τῷ ΘΝ Y , 2 , »! - ΡΝ ἀῶ, εν 2 s ' 
&yo ϑεῖναι αὐτὴν, καὶ παλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν αὐτὴν. ἐπεὶ γὰρ 

3 τς; 2 " * c τ : , 
»δξουσίαν“ siye ,,ϑεῖναι αὐτὴν,“ ἔϑηχε uiv, ἡνίκα sime (πάτερ, ἱνατί 
, - ’ 2 -» a - € 
us ἐγχατέλιπες;“ καὶ (κράξας φωνῇ usyaAy ἀφῆκε vo πνεῦμα,“ προ- 
A ^ - 2 [4 M ze! 
λαβὼν τοὺς ἐπὶ τῶν | ἀνασχολοπιζομένων δημίους, ὑποτέμνοντας τὰ 408 
- -n9 [4 M 
10 σχέλη τῶν σταυρουμένων καὶ διὰ τοῦϑ' ὑποτέμνοντας, ἵνα μὴ ἐπὶ 
, / c [0 ' , 
πλέον τιμωρίαν τίσωσιν. ἔλαβε δὲ͵ ,τὴν ψυχὴν“, ove ξαυτὸν ἐνεφανισε 
- - 2 3 - Y ) - 2 -- ) Á 
τοῖς μαϑηταῖς, προειπὼν ἐπ αὐτῶν τοῖς ἀπιστοῦσιν αὐτῷ Ιουδαίοις 
’ ' E z 2 ς - 3A ze e 
»λυσατεὲ TOP ναὸν τοῦτον, χἀγὼ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ corOv.' 
- A c zh zc. ΟῚ “-ς - 
καὶ ,,λεγέ γε τοῦτο περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ,“ καὶ τῶν 

- - , hl - * , A! - 

10 προφητῶν προχηρυξαντῶν τὸ τοιοῦτο διὰ πλειονῶν καὶ διὰ τοῦ" 

ς , ) 5 [e ) 
»ἔτε δὲ καὶ 7) σάρξ μου κατασχηνώσει ἐπ᾿ ἐλπίδι" Ott ovx ἐγκατα- 
, D , [g 3 (νὰ EY 9 , x 
λείψεες τὴν ψυχὴν μου εἰς τὸν ἀδην οὐδὲ δώσεις τὸν 00(0v σου ἰδεῖν 

διαφϑοραν.“ 
» » € 9 ) p c 
XXXIII. δειξε ὃ o Κέλσος ott πλείονας ἀνέγνω ἱστορίας E2- 
80 ληνικὰ ϑέ xal τὰ περὶ τοῦ A λαιέως Κλεομή- 
ἡνικᾶς, παραϑέμενος καὶ τὰ περὶ τοῦ “στυπαλαιέως £047] 
’; N , , 
δους ov ἱστορησεν εἰς κιβωτὸν καταδύντα xai ἔνδοθεν av- 
-" € ^ 2 , 
τῆς εἰλημμένον μὴ εὐρῆσϑαι ἔνδον" ἀλλ ἔχτοϑι δαιμονίᾳ 
- - € - 2 - 

τινὶ μοίρᾳ διαπτῆναι, ἡνίκα ὑπὲρ τοῦ αὐτὸν συλλαβεῖν διέ- 

, ^ , - r ?, 
χοψὰν τινὲς τὴν xtBoctor. καὶ τοῦτο δὲ si uiv πλαόμα £otiv, 
Ω 5 , 2) zx -29 c n 
Οσπερ ἔοιχεν εἶναι πλασμα, οὐ παραβάλλεται τοῖς περὶ τοῦ [600 
2 ρχ - [4 - , 
ἐπείπερ ἐχείνων μὲν οὐδὲν τῆς ἱστορουμένης ϑειότητος iv τῷ βίῳ 

- 2 , € , - Ὁ) - ^A 2 

τῶν ἀνϑρώπων σύμβολον εὑρίσκεται, τοῦ δὲ Ἰησοῦ αἱ τῶν ὠφελου- 
* 2) - -J ^ 
μένον ἐχκλησίαι καὶ αἱ περὶ αὐτοῦ λελεγμέναι προφητεῖαι καὶ αἱ ἐν 

3I Ur 2 - L " c ) ) sess - 

ὀνόματι αὐτοῦ γινόμεναι ϑεραπεῖαι xol ἢ xav αὐτὸν μετὰ σοφίας γνῶ- 
, € , ἘΣ 2 - P] Ἁ 

68Y σις χαὶ λογος evQLoxousrvoc παρὰ τοῖς | φροντίσασιν ἀναβῆναι μὲν ἀπὸ 
- - - Ἁ c - ed 

τῆς ψιλῆς πίστεως, ἐρευνῆσαι δὲ τὸν ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς νοῦν 














4 Joh. 10, 18. — 7 Matth. 27, 46. — 8 Matth. 27, 50. — 9 Vgl. Joh. 19, 31—34. — 
18 Joh. 2, 19. — 14 Joh. 2, 21. — 16 Psal. 15, 9. 10. — 20 Vgl. Plutarch, Romul. 
Cap. XXVIII 4. 5. Pausan., Descript. Gr. VI 9, 6—8. Suidas s. v. Κλεομήδης. 


2 δὴ A δὲ MAusgg. | 8 χρεὼν] v nachgetragen A! | ὅ dA] ἀλλὰ Ausgg. | 
9 τοὺς übergeschr. A! τῶν aus τὰς corr. A! | ἀνασχολοπιζομένων] ἀνέσχολο- 
πισμένων P (aus ἀνασχολομένων [Ὁ] corr) Del. | 10 ni πλέον A ἐπιπλέον M 
Ausgg. | 14. ye — MAusgg. | 20 ἀστυπαλξως [so], ε von I. (oder II.) H. übergeschr., 
À | 24 μὲν] μὴ liest Del. (I 468 Anm. b), ἡμῖν Sp. im Text | 26 ἐχείνων aus ἐχεῖνο 
corr. A! 99 yivóuévat [so] A1 | 80 vor λόγος -4- ὁ M V Ausgg. 
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S - 29 A [4 , , -- 
κατὰ τὰς τοῦ ]ησοῦ ὑποϑῆχας εἰπόντος ,,ἀἐρευνᾶτε τὰς γραφὰς,“ 
* hl , - P, a [d - 
καὶ κατὰ τὸ βούλημα τοῦ διδάξαντος Παύλου δεῖν εἰδέναι“ ἡμᾶς 
, c Ἁ 2 ) ^ 2 . 
ἑκάστῳ“ κατὰ τὸ δέον ἀποκρίνεσθαι,“ ἀλλὰ καὶ τοῦ εἰπόντος" , ἕτοιμοι 
2 bi ) - - ς - - LOT 
ἀεὶ πρὸς ἀπολογίαν παντὶ τῷ αἰτοῦντι ὑμᾶς λόγον περὶ τῆς ἐν ὑμῖν 
? » 5 ’ 
ὅ πίστεως.“ εἰ δὲ βούλεται αὐτὸς συγχωρεῖσϑαι μὴ εἶναι πλάσμα, λε- 
€ c » 
γέτω, τί βουλομένη ἢ ὑπὲρ GrvÓgozxorv δύναμις πεποίηχεν ἔχτοϑι 
-- - - - 2 , 
τῆς κιβωτοῦ δαιμονίᾳ τινὶ μοίρᾳ διαπτῆναι. e μὲν γὰρ ἀξιο- 
, , P, A » * , ᾿ hl 
Aoyorv τι παραστήσει καὶ βουλημα cov αἀξιον vo δωρησαμενον τὸ 
- ^ , - b S b] , 
τοιοῦτον τῷ Κλεομηδει, χρινοῦμεν, τί χρὴ λέγειν πρὸς αὐτον᾽ εἶ 
2 2 , » , , B , MEA ’ | 0 
10 ὃ ἀπορήσει xav πιϑαγον τι εἰς τὸν τόπον λέγειν, δηλονότι τὸ 000v 
A Ἁ ς , »y s - "Ὁ 2 M 
ἐπὶ τῷ μὴ εὐρίσχεσϑαι λόγον, ἤτοι διαβαλοῦμεν τοῖς αὐτὴν μὴ πα- 
- 2 b) x WaN , , 
θαδεξαμένοις καὶ ἐγκαλέσομεν τῇ ἱστορίᾳ ὡς οὐκ Gne, 7 δαιμόνιον 
TL φήσομεν» παραπλήσιον τοῖς ἐπιδεικνυμένοις γόησι» ἀπάτῃ ὀφϑαλ- 
c 
μῶν πεποιηκέναι χαὶ περὶ τὸν “στυπαλαιέα' περὶ οὗὐ οἴεται O 
15 Κέλσος ὅτι ϑεοπρύπιόν τι ἐϑεσπισεν, oc ἄρα μοίρᾳ τινὶ δαιμονίᾳ 
διέπτη ἀπὸ τῆς κι οτοῦ. 
6 
ς - [d 2 
XXXIV. ᾿γὼ μὲν οὖν ἡγοῦμαι ὅτι τούτους μόνους ἠπίστατο 
ς τᾶν, , 5 , 3 
0| KéAGoc. xal tva δοχῇ ἑκὼν παραλιπεῖν và παραπλήσια, εἶπε vo: 469 
NU SES » En ) 
καὶ ἄλλους ἔχοι τις ἂν εἰπεῖν τοιούσδε πλείονας. tovo ὃ 
Dj * , , ’ , κ᾿ P) , 

20 ovr καὶ 0s00000 τοιουσδε 0 πλείονας, μηδὲν ὠφεληκχοτας 
τὸ τῶν ἀνϑρώπον γένος, τί τούτων ἕχαστον εὐρεϑείη ἂν πρὸς τὸ 
τοῦ Ἰησοῦ ἔργον καὶ τὰ περὶ αὐτοῦ παράδοξα, περὶ ὧν ἐπὶ πλεῖον 
εἰρήκαμεν; ; ; 

: b! - , Ld [4 
μετὰ ταῦτα παραπλήσιον ἡμᾶς οἴεται πεποιηκέναι τον, ὡς 
oM c 717 (em « 2 ? ’ " 

25 φησιν o KcéAooc, aA40vva xai ἀποϑαγνοντα O9onoxsvovcac τοῖς 

* , 

Γέταις σέβουσι τὸν Ζάμολξιν καὶ Κίλιξι τὸν Mowor» καὶ 

2 - b 2 , Y , x 2 [4 * 
Αχαρνᾶσι rov AugíAoyov xai Θηβαίοις vov Augtragso xai 

b 2 
Δεβαδίοις τὸν Τροφώνιον. καὶ àv τούτοις δὲ ἐλέγξομεν αὐτὸν 
2 2 , c - € 2 * Α 

οὐχ εὐλογῶς ἡμᾶς ὁμοιώσαντα τοῖς προειρημένοις. οὗ μὲν γὰρ νεὼς 

P] 7 L3 ς P " 

30 xol ἀγάλματα κατεσχεύασαν τοῖς κχατειλεγμένοις, ἡμεῖς δὲ τὴν διὰ 


1 Joh. 5, 39. — ὃ ΟΥρΊ. Kol. 4, 6. --- 8 1 Betr. 8, 15. gel oben 111 
21. 271—929. 32. 


ὃ ἀποχρίνεσϑα! ἀποχρίνασϑαι M Ausgg. | 4 ὑμᾶς aus ἡμᾶς corr, am Rand 
Cv ΑἹ ὑμῖν aus ἡμῖν corr. A! | 6 dv9gozov] ἄγων [s0], d. h. ἄνθρωπον aus àv- 
9oozov corr. A!U1 | 8 có (hinter ἄξιον) scheint aus τῶ corr. A! | óoozocusvov| vor o 
kleine Rasur, ob o aus ὦ corr.? A! | 10 δῆλον ὅτι A. | 11 αὐτὴν, auf das folgende τῇ 
ἱστορίᾳ (Z. 19) zu beziehen, bietet Anstoss; ich vermute, dass so umzustellen ist: ἤτοι 
ἐγχαλέσομεν τῇ ἱστορίᾳ ὡς οὐκ ἀληϑεῖ καὶ διαβαλοῦμεν τοῖς αὐτὴν μὴ παραδεξα- 
μένοις, ἢ κτλ.) 19 ἐγχαλέσομεν scheint aus ἐγχαλέσωμεν corr. ΑἹ 18 ἀπάτῃ Del. 
ἀπάτη PMcorr ἀπατᾶ, Rasur über ἀπα, und τᾶ übergeschr, Αἴ] 14 ἀστυπαλεέα 
A | 20 oov| Rasur über v A | 97 ἀχαρνάσι A | ἀμφιάρεω Α Ἀμφιάρεων Ausgg. 
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τῶν τοιούτων τιμὴν ἀνελόντες ἀπὸ τοῦ ϑείου (ὡς ἁρμοζόντων μᾶλ- 
λον δαιμονίοις οὐχ οἶδ᾽ Oxoc ἱδρυμένοις ἔν τινι τόπῳ, ὃν ἤτοι προ- 
καταλαμβάνουσιν ἢ διά τι»οῦν τελετῶν ἀχϑέντες καὶ μαγγανειῶν 
ὥσπερ οἰκοῦσι») τεϑήπαμεν τὸν Ἰησοῦν τὸν νοῦν ἡμῶν μεταϑέντα 
ἀπὸ παντὸς αἰσϑητοῦ, ὡς οὐ μόνον φϑαρτοῦ ἀλλὰ καὶ φϑαρῆσο- 
μέγου, καὶ ἀνάγοντα ἐπὶ τὴν μετὰ ὀρϑοῦ βίου πρὸς τὸν ἐπὶ πᾶσι 
ϑεὸν τιμὴν μετ᾽ εὐχῶν, ἃς προσάγομεν. αὐτῷ og διὰ μεταξὺ ὄντος 
τῆς τοῦ ἀγενήτου καὶ τῆς τῶν γενητῶν πάντων φύσεως, καὶ φέ- 
θοντος μὲν ἡμῖν τὰς ἀπὸ τοῦ “πατρὸς εὐεργεσίας διαχομίζοντος δ᾽ 


10 ἡμῶν τρόπον ἀρχιερέως τὰς εὐχὰς πρὸς τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεόν. 


XXXV. ἸἘββουλόμην δὲ πρὸς τὸν οὐκ oió ὁπῶς τοιαῦτα λέγοντα 
τοιαῦτά τινα πρεπόντως αὐτῷ ἀδολεσχῆσαι" GQ οὖν οὐδέν εἰσιν ov- 
τοι, οὺς κατέλεξας, καὶ οὐδεμία δύναμίς ἐστιν ἐν | Δεβαδίᾳ κατὰ 
τὸν Τροφώνιον οὐδ᾽ ἐν Θήβαις περὶ τὸν τοῦ Αἀμφιάρεω νεὼν 
οὐδ᾽ ἐν ᾿Αχαρνανίᾳ περὶ τὸν Αμφίλοχον οὐδ᾽ ἐν Κιλικίᾳ περὶ 
τὸν Μόψον; ἢ ἐστί τις ἐν τοῖς τοιούτοις εἴτε δαίμων εἴτε ἤρως 
εἴτε καὶ ϑεὸς, ἐνεργῶν τινα μείζονα ἢ xarà ἀνϑρωπον; εἰ uiv γάρ 
qot μηδὲν ἕτερον εἶναι μήτε δαιμόνιον μήτε ϑεῖον περὶ τούτους, 
κἂν νῦν ὁμολογησάτω τὴν ἑαυτοῦ γνώμην, Ἐπικούρειος ὧν καὶ μὴ 
τὰ αὐτὰ τοῖς “Βλλησι φρονῶν καὶ μήτε δαίμονας γινώσκων μήτε 
κἂν ὡς “βλληνες ϑεοὺς σέβων, καὶ ἐλεγχέσϑω ὅτι μάτην καὶ τὰ προ- 
ξιρημένα ὡς “παραδεξάμενος αὐτὰ εἶναι ἀληϑῆ ἐκόμισε “καὶ τὰ ἐν τοῖς 
ἑξῆς ἐπιφερόμενα. εἰ δὲ φήσει εἴτε δαίμονας. εἴτε ἥρωας εἴτε καὶ 
ϑεοὺς εἶναι τοὺς κατειλεγμένους, ὁράτω ὅτι ὅπερ οὐ βούλεται χα- 
τασχευάσει δι’ ὧν εἴρηκεν, og καὶ ὁ ᾿Ιησοῦς τοιοῦτόν τι ἦν" διὸ καὶ 
δεδύνηται ἑαυτὸν παραστῆσαι οὐχ ὀλίγοις | τῶν ἀνθρώπων ϑεόϑεν 
ἐπιδεδημηκέναι τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων. ἅπαξ δὲ τοῦτ᾽ ἐὰν παρα- 
δέξηται, ὁρα εἰ μὴ ἀναγκασϑήσεται ἰσχυρότερον αὐτὸν φῆσαι τούτων, 
oig. αὐτὸν συγκατηρίϑμησεν" ἐπεὶ ἐκείνων μέν ye οὐδεὶς κωλύει τὰς 
πρὸς τοὺς ἑτέρους τιμὰς, οὗτος δὲ ἑαυτῷ ϑαῤῥῶν oc πάντων ἐχεί- 
γῶν δυνατώτερος ἀπαγορεύει τὰς τούτον Qu oc μοχϑηρῶν 
δαιμόνων καὶ τόπους ἐπὶ γῆς προχατειληφότων, ἐπεὶ τῆς καϑαρο- 


10 Vgl. Hebr. 3, 1. 4, 14—16. 8, 1--Ο. --- 80 Vgl. Luk. 10, 17—20. 


1 ϑείου aus)9so? corr. A! | 9 hinter τελετῶν eine | mm. grosse Rasur, wo 
2—3 Buchst. gestanden haben, A | 4 ὥσπερ] ὡσπερεὶ vermute ich | οἰχοῦσι Ausgg. | 
ἢ ἃς προσάγομεν δι’ αὐτοῦ, ὡς liest Bo. (Notae p. 380) ohne Grund, vgl. Del. 
I 469 Anm. c | διαμεταξὺ A δὴ μεταξὺ Ho. u. Sp. am Rand | 8 ἀγενήτου PDel. 
ἀγεννήτου A Ho.Sp. | 14 τὸν (vor Τροφώνιον" ν nachgetragen A? | τὸν (vor cot) 
aus τῶν corr. A? | 16 ἐστί Sp.Del. ἔστε A | 20 γινώσκων V γιγνώσχων APM Ausgg. | 
26—28 am Rand o; A? | 96 τῶν ἀνϑρώπων tilgt Bo. (Notae p. 380) ohne Grund | 
98 φῆσαι aus φήσαι corr. Α΄. 


A10 


232 QPICENOYX 


τέρας οὐ δύνανται ἐφάψασϑαι χώρας καὶ ϑειοτέρας, ἔνϑα μὴ φϑά- 

γουσιν αἱ ἀπὸ τῆς γῆς καὶ τῶν ἐν αὐτῇ μυρίων κακῶν παχύτητες. 
XXXVI. Ἐπεὶ δὲ μετὰ ταῦτα καὶ τὰ περὶ τῶν παιδικῶν 

᾿Αδριανοῦ (λέγω δὲ τὰ περὶ ᾿Αντινόου τοῦ μειρακίου καὶ τὰς εἰς 


3 N - 2 [4 ’ A 
5 αὑτον τῶν ἐν Αντιγόου (xoAst) τῆς Αἰγύπτου τιμὰς) οὐδὲν οἴεται 


ἀποδεῖν τῆς ἡμετέρας πρὸς τὸν Ἰησοῦν τιμῆς, φέρε καὶ τοῦτο 
Qc φιλέχϑρως λεγόμενον διελέγξωμεν. τί γὰρ κοινὸν ἔχει ὁ γενό- 
μενος ὃν τοῖς ᾿δριανοῦ παιδικοῖς βίος, οὐδὲ τὸν ἄῤῥενα ἀπαϑῆ 
γυναικείας νόσου φυλάξαντος, πρὸς τὸν σεμνὸν ἡμῶν Ἰησοῦν, οὐ 


10 μηδὲ οἱ μυρία κατηγορήσαντες καὶ ψευδῆ ὁσα περὶ αὐτοῦ λέγοντες 


15 


20 


69v 
29 


δεδύνηνται κατειπεῖν ὡς κἂν τὸ τυχὸν ἀκολασίας κἂν ἐπ ὀλίγον 
γευσαμένου; ἀλλὰ καὶ εἴπερ φιλαλήϑως καὶ ἀδεκάστως τὰ περὶ τὸν 
᾿Αντίνουν ἐξετάζοι τις, μαγγανείας ἂν Αἰγυπτίων καὶ τελετὰς εὕροι 
τὰς αἰτίας τοῦ δοκεῖν τι αὐτὸν ποιεῖν ἐν ΑΙντινόου πόλει xol μετὰ 
τὴν τελευτὴν αὐτοῦ" ὑπερ καὶ àx ἄλλων νεὼν ἱστορεῖται ὑπὸ Al- 
γυπτίων καὶ τῶν τὰ τοιαῦτα δεινῶν γεγονέναι, ἔν τισι τόποις ἱδρυόν- 
vor δαίμονας μαντικοὺς ἢ ἰατρικοὺς πολλάκις δὲ καὶ βασανίζοντας 
τοὺς δοκοῦντας τι παραβεβηκέναι περὶ τῶν τυχόντων βρωμάτων ἢ 
περὶ τοῦ ϑιγεῖν νεκροῦ σώματος ἀνϑρωπίνου, ἵνα δοκοῖεν δεδίττεο- 
ϑαι τὸν πολὺν καὶ ἀπαίδευτον. τοιοῦτος δέ ἐστε καὶ iv ᾿Αντινόου 
πόλει τῆς Αἰγύπτου νομισϑεὶς εἶναι ϑεὸς, οὗ ἀρετὰς οἱ μέν τινες 
κυβευτικώτερον ζῶντες καταψεύδονται, ἕτεροι δὲ ὑπὸ τοῦ ἐκεῖ ἱδρυ- 
μένου δαίμονος ἀπατώμενοι καὶ ἄλλοι ἀπὸ ἀσϑενοῦς τοῦ συνειδότος 
ἐλεγχόμενοι οἴονται τίνειν ϑεήλατον ἀπὸ τοῦ ᾿Αντιγνόου | ποινήν. 
τοιαῦτα δέ ἐστι xci τὰ δρώμενα αὐτῶν μυστήρια καὶ ai δοκοῦσαι 


3 am hand von alter, wohl II. H. eine durch das Beschneiden der Blütter 

verstümmelte Notiz, von der erhalten ist: ἤγουν τοῦ 
με 

wieviel hinter τοῦ und με fehlt, lásst sich nicht ermitteln; vielleicht beziehen sich die 
Worte auf τῶν παιδιχῶν und sind so zu ergünzen: ἤγουν τοῦ (Ἀδριανοῦ us(ia- 
ziov) | 4 τὰς aus τοῦ corr. A! | ὅ {πόλει füge ich mit Bo. (Notae p. 380), der τῶν 
ohne Grund streicht, und Del. der (I 470 Anm. b) einer jungen Correctur im Cod. 
Reg folgt, ein, vgl. unten Z. 20. 21; in A ist πόλει wahrscheinlich dureh die hinter 
Ἀντινόου fülsechlich wiederholten und expungierten Worte τοῦ usupexiov verdrüngt - 
worden | 7 διελέγξωμεν M-cerr. V corr. Ausgg. διελέγξομεν A | 9 φυλάξαντος] qv- 
λάξας liest Del. (I 470 Anm. c) mit Bo. (Notae p. 380) unrichtig | 18 hinter τίς [so] 
eine 6 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestanden haben, A | 14 αἰτίας) v auf 
einer 11 mm. grossen Rasur, wo 4 Buchst. gestanden haben kónnen, A | 15 νεῶν 
Ausgg. | 90 hinter πολὺν -[- λαὸν PDel, doch vgl. unten IV 9 a. E. τὸν πολὺν 
xal ἁπλούστερον | 94 cíivew—mownv| πνεῖν---πνοήν vermutet Sp. (Annotat. p. 44) 
nach J. Scaliger (Animadv. Euseb. ad a. 2145) u. Salmasius (Not. ad Ael. Spart.), 
dagegen mit Recht Bo. (Notae p. 380) | τίνειν] εἰν auf Rasur, über c kleine 
Rasur Α΄. 
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μαντεῖαι, ὧν πάνυ μαχρὰν ἐστι τὰ τοῦ Ἰησοῦ. οὐ γὰρ συνελϑόν- 
τες γόητες, χάριν τίνοντες βασιλεῖ τινι κελεύοντι ἢ ἦγε- 
μόνε προστάσσοντι, πεποιηκέναι ἔδοξαν αὐτὸν εἶναι ϑεὸν, 
ἀλλ αὐτὸς ὃ τῶν ὅλων δημιουργὸς ἀκολούϑως τῇ ἐν τῷ λέγειν 
| τεραστίως πιστικῇ δυνάμει συνέστησεν αὐτὸν ὡς τιμῆς ἄξιον οὐ 
toic εὐφρονεῖν ἐθέλουσι μόνον ἀνϑρώποις ἀλλὰ καὶ δαίμοσι καὶ 
ἄλλαις ἀοράτοις δυνάμεσιν" αἵτινες μέχρὶ τοῦ δεῦρο ἐμφαίνουσιν ἤτοι 
φοβούμεναι τὸ ὄνομα τοῦ Ἰησοῦ ὡς κρείττονος ἢ σεβασμίως ἀπο- 
δεχόμεναι oO κατὰ νόμους αὐτῶν ἄρχοντος. εἰ γὰρ μὴ ϑεόϑεν ἢν 
αὐτῷ δοθεῖσα σύστασις, οὐκ ἂν καὶ δαίμονες τῷ ὀνόματι αὐτοῦ ἀπαγ- 
γελλομένῳ μόνον εἴκοντες ἀνεχώρουν ἀπὸ τῶν ὑπ᾽ αὐτῶν πολε- 
uovu£rov. 

XXXVIL Αἰγύπτιοι uiv ovv διδαχϑέντες τὸν ᾿Αντίνουν σέβειν, 
ἐὰν παραβάλῃς (αὐτῷ) ᾿Απόλλωνα ἢ Δία, ἀνέξονται, σεμνύ- 
γοντες τὸν Ανντίνουν διὰ τοῦ ἐχείνοις αὐτὸν συναριϑμεῖν" καὶ ἂν 
τούτοις γὰρ ὁ Κέλσος σαφῶς ψεύδεται λέγων: κἂν παραβάλῃς 
αὐτῷ τὸν ᾿πόλλωνα ἢ τὸν Δία, οὐκ ἀνέξονται. Χριστιανοῖς 
δὲ μεμαϑηκόσι τὴν αἰώνιον αὐτοῖς εἶναι ζωὴν ἐν τῷ γινώσχειν »τὸν 
μόνον“ ἐπὶ πᾶσιν »ἀληϑινὸν ϑεὸν καὶ ὃν“ ἐχεῖνος ἀπέστειλεν » I- 
σοῦν Χριστὸν,“ μαϑοῦσι δὲ καὶ p Ott πάντες uiv oí ϑεοὶ τῶν ἐϑνῶν 
εἰσι δαιμόνια“ λίχνα καὶ περὶ τὰς ϑυσίας καὶ τὰ αἵματα καὶ τὰς 
ἀπὸ τῶν ϑυσιῶν ἀποφορὰς καλινδούμενα ἐπὶ ἀπάτῃ τῶν μὴ προῦ- 
πεφευγότων τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ, οἵ δὲ τοῦ ϑεοῦ ϑεῖοι καὶ ἅγιοι ἄγγε- 
λοι ἄλλης εἰσὶ “φύσεως καὶ προαιρέσεως παρὰ τοὺς ἐπὶ γῆς πάντας 
δαίμονας, καὶ ὅτι οὗτοι σφόδρα ὀλίγοις γινώσχονται τοῖς περὶ τῶν 
τοιούτων συνετῶς καὶ ἐπιμελῶς ζητήσασιν, ἐὰν παραβάλῃς AxoA- 
Aore καὶ Δία ἢ τινα τῶν μετὰ χνίσσης χαὶ αἵματος καὶ ϑυσιῶν 
προσκυνουμένων, οὐκ ἀνέξονται" τινὲς μὲν διὰ τὴν πολλὴν ἁπλό- 
τητὰ μὴ εἰδότες μὲν δοῦναι λόγον περὶ ὧν ποιοῦσιν δὐγνωμόνως δὲ 
τηροῦντες ἃ παρϑιλήφασιν, ἕτεροι δὲ μετ᾽ οὐχ εὐκαταφρονήτων λό- 


I8.Vgl. Joh. 17, 8. --- 20 Psal. 95, ὅ. 


4 τῇ ἐν τῷ λέγειν τεραστίως πιστιχῇ δυνάμει] τῇ £v τῷ λόγῳ τεραστίως 
ποιητιχῇ δυνάμει vermutet Guiet (bei Del. I 470 Anm. g) ohne Grund | 6 εὐφρο- 
γεῖν) hinter o kleine Rasur A | 18 αἰγύπτιοι μὲν ovv διδαχϑέντες M2Ho0. am Rand, 
Sp.Del. im Text; αἰγύπτίῳ [so, von IL. H. aus αἰγύπτω corr, am hand Gv von 
I. H.] μὲν ovv διδαχϑέντι A, vgl. oben II 1 S. 126 Z. 2 u. d. App. | Ἀντίνουν schreibe 
ich, vgl. unten Z. 15 ἃ. oben S. 232 Z. 13; ἀντίνοον AAusgg. |. 14. παραβάλῃς 
(αὐτῷ schreibe ich, vgl. unten Z. 10. 17; diro παραβάλῃς Del. [17 τὸν (vor Δία) 
nachgetragen A! | 18 γιγνώσχειν A Ausgg. | 29 προσπξφευγότων, vov auf Rasur, 
am Rand von IL. (oder IL.?) H. yo' προσφευγόντων A|295 οὗτοι] ἐ auf Rasur A | 
γιγνώσχονται A Ausgg. | τῶν τοιούτων Α τούτων MAusgg. | 2? hinter /í« ein 
Buehst. ausradiert A. 
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4 ς ὃΝ Ω - 
yov ἀλλὰ καὶ βαϑυτέρων καὶ, ὡς ἂν εἴποι τις Ἄλλην, ἐσωτερικῶν 
- ec P, , ^ -μ 
καὶ ἐποπτιχῶν, ἐν οἷς πολὺς ἔστι λογος περὶ ϑεοῦ καὶ τῶν τετιμη- 
» - - - - , - , 
μένων ἀπὸ ϑεοῦ διὰ τοῦ μονογενοῦς ϑεοῦ λόγου μετοχῇ ϑεότητος 
-- EY 2 ’᾽ [d * [9 -ν 
διὰ τοῦτο δὲ καὶ ὀνόματι. πολὺς δὲ ὁ λόγος καὶ ὁ περὶ τῶν ϑείων 
2 ς E NES] 2 
ἀγγέλων xoi ὁ περὶ τῶν ἐναντίων μὲν τῇ ἀληϑείᾳ ἠπατημένων δὲ 
NN δ ἢ 2 D 2 ’ 1 3X SN É ΞΩ ΟΝ Ρ 
καὶ ξξ ἀπατῆς αὐτοὺς ἀναγορευοντῶν ϑεοὺῦς ἢ ἀγγέλους ϑεοῦ ἢ δαί- 
2 ὟΝ Ω - P 2 - 2 
μονας ἀγαϑοὺς 7] ἡρῶας ἔχ μεταβολῆς συστάντας ἀγαϑῆς ἀνϑρω- 
- A , [07 
πίνης ψυχῆς. οἱ δὲ τοιοῦτοι Χριστιανοὶ καὶ χατασκευασουσιν» OL, 
9 2 , - 3 2 2 , » c 3 
οσπερ πολλοὶ ἂν φιλοσοφίᾳ δοχοῦσιν εἶναι ἐν ἀληϑείᾳ, ἤτοι savrovc 
, , ARN 2 ς ) 
κατασοφισάμενοι λογοις πιϑανοῖς ἢ τοῖς og ἑτέρων προσαγομένοις 
ς m - ? ἦν 
καὶ εὐρεϑεῖσι συγκαταϑέμενοι προπετῶς, οὕτῶς εἰσὶ καὶ [αἱ] ἐν ταῖς 
’ x 2 en ἐξ 
ἔξω σωμάτων ψυχαῖς καὶ ἀγγέλοις καὶ δαίμοσί τινες, ὑπὸ τῶν πι- 
, Ἁ ^ 2 - 
ϑανοτήτων | ἕἑλχυσϑέντες πρὸς τὸ ξαυτοὺς ἀναγορεῦσαι ϑεούς. καὶ 
, Ἁ 2 2 
διὰ τοὺς τοιούτους γε λόγους κατὰ τὸ ἀχριβὲς τελείως ἐν ἀνϑρώποις 


a c - 2 s M 
μὴ δυναμένους εὑρεϑῆναι ἀσφαλὲς ἐνο μίσϑη τὸ μηδενὶ avrov ἐμ- 


z » γ᾽ ς -— 1 , AEN E c 
πιστεῦσαι ανϑρῶπον οντὰ ὡς ϑεῷ, πλὴν uovov τοῦ δπὶ πασιν Oc 
ez - c b] 1 
διαιτητοῦ, τοῦ βαϑύτατα ταῦτα xol ϑεωρήσαντος καὶ ὀλίγοις παρα- 
, 2 “«ῳ ΄“- 
ὅοντος ]ησοῦ Χριστοῦ. 
3 -- 2 [4 » » 
XXXVIII. Περὶ uiv ovr τοῦ vrivoov ἢ τινος ἀλλοῦ τοιούτου, 
»! 2 ) L » 90 ; 2 3 c2 a9 2 
εἴτε παρ Αἰγυπτίοις εἴτε παρ Πλλησι, πίστις ἐστὶν, t» ovrOG OrO- 
P) P, * - 29 ^ »r , »^ 5: 2 Α ?^ 
μάσω, ἀτυχῆς" περὶ δὲ τοῦ ooo ἤτοι óo&aca ἂν εἶναι εὐτυχὴς ἢ 
* Dd 2 Α E 
xci βεβασανισμένως ἐξητασμένη, δοχοῦσα uiv εὐτυχὴς παρὰ τοῖς 
- [4 * 2 , 3 , b] , 
πολλοῖς βεβασανισμένως δὲ δξητασμένη παρὰ zavv ολιγοωτατοις. 
» 5 € 9 P) , 2 c 
χαν λέγω δέ viva πίστιν εἶναι, Oc αν οἱ πολλοὶ ὀνομασαιεν, δυτυχῆ, 
2 [4 , P MEN Α 
καὶ περὶ ταύτης ἀναφέρω τὸν λόγον ἐπὶ τὸν εἰδότα ϑεὸν τὰς αἰτίας 
- , - -φ- - 2 , 
τῶν ἑἕχαστῳ μεμερισμένον ἐπιδημοῦντι τῷ βίῳ τῶν ἀνϑρώπων. 
Ω 2 35 ’ 
καὶ EAAQveg δὲ φήσουσι καὶ ἐν τοῖς νομιζομένοις εἶναι σοφωτάᾶτοις 
2 D 5 τῇ , 
κατὰ πολλὰ τὴν εὐτυχίαν εἶναι αἰτίαν, oiov περὶ διδασχάλων cot- 
- - A Ἂν »r -- M 
ὥνδε xal τοῦ περιπεσεῖν τοῖς κρείττοσιν, οντῶν xal τῶν τὰς ἔναν- 
’ by 2 A A 
τίας αἱρέσεις διδασχοντῶν, καὶ περὶ ἀνατροφῆς τῆς ἐν βελτίοσι. 
ἘΞ - b) - c * 
πολλοῖς γὰρ xol τὰ τῆς ἀνατροφῆς ἐν τοιούτοις γεγένηται, ὡς μηδὲ 


Ὁ ΟῚ. ΤῸΝ. 1 1' 18. 


1 ἑσωτερικῶν A. |4 ὀνόματι ὀνόματος vermutet Del. (I 471 Anm. d) | 6—10 
am hand cz A?| 11 [αὐ wohl durch Dittographie entstanden, von Hó. u. Sp. einge- 
klammert, von Del. weggelassen | 18 ϑεούς) kleine Rasur über ?o A | 17 τοῦ fa9v- 
τατα] τὰ βαϑύτατα Ν 961. Ho. Sp. am Rand, Del. im Text| 19 Περὶ μὲν ovv bis 
S. 288 7. 0 χαχίαν — Philokalia, Cap. XIX 1—85 (p. 121, 7—124, 30 ed. Rob.) | A»- 
τινόου] ἀντίνου Pat BLCDEH | 90 πίστις ἐστὶν — Pat | 921—295 am Rand σῇ A? 
24 τινὰ πίστιν] πίστιν τινὰ d? | 25. ἀναφέρω aus ἀναφαίρω corr. A! | 98 xeca] 
«cl τὰ PatD ὡς τα EH | 80 βῥβελτίωσι Pat | 81 ἐν übergeschr. von II. H., am Rand 
Cv von 1. H. A | ἐν τοιούτοις] τοιαῦτα B? auf Rasur. 
























































ΚΑΤΑ HKEAZÉOY ILE 37. 38. 39. 290 





| φαντασίαν ἐπιτραπῆναι τῶν χρειττόνων λαβεῖν ἀλλ᾽ ἀεὶ καὶ ἐκ πρώ- Ph. 121, 22 
| τῆς ἡλικίας ἤτοι ἐν παιδικοῖς εἶναι ἀκολάστων ἀνδρῶν ἢ δεσποτῶν 

ἢ àv ἄλλῃ τινὶ κωλυούσῃ ἀναβλέπειν τὴν φυχὴν καχοδαιμονγίᾳ. 

τὰς δὲ περὶ τούτων αἰτίας πάντως μὲν εἰκὸς εἶναι ἐν τοῖς τῆς προ- 
5 voíac λόγοις, πίπτειν δὲ αὐτὰς εἰς ἀνϑρώπους οὐκ εὐχερές. ἔδοξε 

δέ μοι ταῦτα διὰ μέσου ἐν παρεχβάσει εἰρηκέναι διὰ τὸ τοσοῦτόν 

{τ|) ποιεῖ πίστις ὁποία δὴ προχατασχοῦσα. ἐχρῆν γὰρ διὰ 

τὰς διαφόρους ἀνατροφὰς εἰπεῖν διαφορὰς τῶν ἐν ἀνθρώποις πίο- 

τεῶν, εὐτυχέστερον ἢ ἀτυχέστερον πιστεύουσι᾽ καὶ ἐκ τούτου ἀνα- 
1ὸ βῆναι ὅτι δόξαι ἂν καὶ τοῖς ἐντρεχεστέροις εἰς αὐτὸ τὸ δοκεῖν εἶναι 
λογικο»τέροις καὶ λογικώτερον προστίϑεσϑαι τὰ πολλὲ δόγμασιν ἢ 
ὀνομαζομένη εὐτυχία καὶ 7) λεγομένη ἀτυχία συνεργεῖν. ἀλλὰ γὰρ 
περὶ τούτων ἅλις. 

XXXIX. Τὰ δ᾽ ἑξῆς τοῦ Κέλσου κατανοητέον, ἐν οἷς καὶ ἡμῖν 

15 φησι πίστιν ποιεῖν προχαταλαβοῦσαν ἡμῶν τὴν φυχὴν τὴν 
᾿ περὶ τοῦ Ἰησοῦ τοιάνδε συγκατάϑιεσιν. ἀληϑῶς (uiv) γὰρ πίο- 
τις ἡμῖν ποιεῖ τὴν τοιαύτην συγκατάϑεσιν" ὅρα δὲ εἰ μὴ αὐ- 
τόϑεν ἡ πίστις αὐτὴ τὸ ἐπαινετὸν παρίστησιν, ὅτε πιστεύομεν ἕαυ- 
τοὺς τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ, χάριν ὁμολογοῦντες τῷ εἰς τοιαύτην πίστιν 
0 ὁδηγῷ καὶ λέγοντες αὐτὸν οὐχ ἀϑεεὶ τὸ τηλικοῦτον τετολμηκέναι 478 
|. χαὶ ἠνυχέναι" πιστεύομεν δὲ καὶ ταῖς προαιρέσεσι τῶν γραψάντων 

τὰ εὐαγγέλια. καταστοχαζόμενοι τῆς εὐλαβείας αὐτῶν καὶ τοῦ συνει- 

- doroc, ἐμφαινομένων τοῖς γράμμασιν, οὐδὲν νόϑον καὶ κυβευτικὸν 

καὶ πεπλασμένον xci πανοῦργον ἐχόντων. καὶ γὰρ παρίσταται ἡμῖν 
95 ort οὐκ ἂν ψυχαὶ, μὴ μαϑοῦσαι τὰ τοιαῦτα, ὁποῖα διδάσχει ἡ παρ᾽ 
Ἕλλησι πανοῦργος House πολλὴν ἔχουσα τὴν πιϑανότητα καὶ 
τὴν ὀξύτητα, καὶ ἡ ἐν τοῖς δικαστηρίοις χαλινδουμένη ῥητορικὴ, οὔ- 
τῶς πλάσαι οἷοί τ᾽ ἦσαν πράγματα, δυνάμενα ἀφ᾽ αὐτῶν ἔχειν τὸ 














1 ἀλλ᾽ ἀεὶ] ἀλλὰ ot Pat | 3 ἡληκχίας Pat|9 τὴν ψυχὴν ἀναβλέπειν M Ausgg 

ὅ εἰς ἀνθρώπους αὐτὰς d | ἔδοξε] dahinter 1 Buchst. ausradiert A ἔδοξεν Pat | 
6—7 am Rand 5v von IL (oder L?) H. A | 7 {τὼ füge ich aus 9 mit Rob. ein | 
10 vor τοῖς 4- ἐν MAusgg. | 11 δόγμασι τὰ πολλὰ Pat BCD | 14 δὴ δὲ Pat BC 
DE |16 τοιανδὴ Pat τοιανδὲ BCDEH | ἀληθῶς durch Rasur aus ἀλληθῶς, ν΄. e. 
sch., corr. Αἴ | (uv) füge ich aus ? eim | 18 παρίστησιν») περιίστησιν AHo0.Sp., 
vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 144 Nr. 1| ὅτε] ὅτι Pat BEH, Ausgg. im Text | 
ξαυτοὺς — PatB!CDE | 20 ἀϑεὶ Pat ἀϑεὶ B | τηλιχοῦτον A τηλικοῦτο PatB 
τοιοῦτον zal τηλιχοῦτον O τηλικοῦτον xal τοιοῦτον D τοιοῦτον MVEH Ausgg. | 
94 xol πανοῦργον) καὶ χαχουργον Pat καὶ πᾶν χαχοῦργον CD «-- EH | 25 τὰ 
— PatBEH | «& τοιαῦτα — CD | 26 πανοῦργος σοφιστεία P Pat B [σοφία B? am 
Rand] CDEH Del. Rob. πανούργως σοφιστία A Hó.Sp. | πειϑανότητα Pat | 27 οὕτω 
Ausgg. Hob. | 28 πλάσαι οἱοί σ᾿ ἤσαν MIGUEL: Ausgg. Rob. πλάσαι οἷοί τε ἦσαν d 
πλάσαι v οἷοι ἦσαν À | αἱτῶν aus αὐτῶν corr. A! ἑαυτῶν d Ausgg. Rob. 





1 " N 1 3 [ἢ 52 P 2 , 
ΤΟΥ͂ πρὸς πίστιν καὶ τὸν ἀνάλογον τῇ πίοτει βίον &yoyorv. 
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καὶ τὸν Ἰησοῦν διὰ τοῦτο βεβουλῆσϑαι διδασκάλοις τοῦ δόγματος 
χρῆσϑαι τοιούτοις, ἵνα μηδεμίαν μὲν ἔχῃ χώραν ὑπόνοια πιϑανῶν 
σοφισμάτων, λαμπρῶς δὲ τοῖς συνιέναι δυναμένοις ἐμφαίνηται ὅτι 
τὸ ἄδολον τῆς προαιρέσεως τῶν γραψάντων, ἐχούσης πολὺ τὸ, ἵν 
οὕτως ὀνομάσω, ἀφελὲς, ἠξιώϑη ϑειοτέρας δυνάμεως, πολλῷ μᾶλλον 
ἀνυούσης ἤπερ ἀνύειν δύνασϑαι Óoxsi περιβολὴ λόγων καὶ λέξεων 
σύνϑεσις καὶ μετὰ διαιρέσεων καὶ τεχνολογίας Ἑλληνικῆς ἀχολουϑία. 
: XL. Ὅρα δὲ el μὴ τὰ τῆς πίστεως ἡμῶν ταῖς κοιναῖς ἐννοίαις 
ἀρχῆϑεν συναγορεύυοντὰ μετατίϑησι τοὺς εὐγνωμονῶς ἀκούοντας τῶν 
λεγομένων. εἰ γὰρ καὶ ἡ διαστροφὴ δεδύνηται, πολλῆς αὐτῇ κατη- 
χησεῶς συναγορευούσης, τοῖς πολλοῖς ἐμφυτεῦσαι τὸν περὶ ἀγαλμα- 
τῶν λόγον ὡς ϑεῶν καὶ τὸν περὶ τῶν γενομένων ἐκ χρυσοῦ καὶ ἀρ- 
γύρου καὶ δλέφαντος χαὶ λίϑου ὡς προσχυνήσεως ἀξίων᾽ ἀλλ ἡ 
χοινὴ ἔννοια ἀπαιτεῖ ἐννοεῖν ὅτι ϑεὸς οὐδαμῶς ἔστιν ὕλη φϑαρτὴ 
οὐδὲ guten ἐν ἀψύχοις ὕλαις ὑπὸ ἀνϑρώποων μορφούμενος, Og κατ᾽ 
εἰκόνα" : ἢ τινα σύμβολα ἐκείνου γινομέναις. διόπερ εὐϑέως λέγεται 
τὰ περὶ ἀγαλματῶν, ,OTL οὐχ εἰσὶ Üsol,' καὶ τὰ περὶ τῶν TOLOUTOYV 
δημιουργημάτων, ὅτε ovx εἰσὶ συγκριτὰ πρὸς τὸν δημιουργὸν, ὀλίγα 
τε περὶ τοῦ ἐπὶ πᾶσι ϑεοῦ δημιουργήσαντος καὶ συνέχοντος καὶ xv- 
βερνῶντος τὰ ὅλα. χαὶ εὐθέως οσπερεὶ τὸ συγγενὲς ἐπιγνοῦσα ἢ 
λογικὴ ψυχὴ ἀποῤῥίπτει μὲν ἃ τέως ἐδόξαζεν εἶναι ϑεοὺς φίλτρον 
δ᾽ ἀναλαμβάνει φυσιχὸν τὸ πρὸς τὸν κτίσαντα, xol διὰ τὸ πρὸς 


- € a A A - d ^ 
ἐκεῖνον φίλτρον ὑπεραποδέχεται xol τὸν ταῦτα πρῶτον πᾶσι τοῖς 


» , » € , - [4] b] , 
&ÜrsoL παραστήσαντα δέ ὧν κχατϑεοχευασε μαϑητῶν, οὺς ξδξεπεμψε 
μετὰ ϑείας δυνάμεως καὶ ἐξουσίας κηρύξαι τὸν περὶ τοῦ ϑεοῦ καὶ 
τῆς βασιλείας αὐτοῦ λόγον. 


13 Vgl. Psal. 113, 12. 134, 15. Weish, Sal. 13, 10. Act: 17, 20. — - 6 Vgl Gen. 
1, 26. 27, — 18 Act. 19, 26 (II Kón. 19, 18. Jerem. 2, 11). 


9 χρῆσϑαι] χρήσασϑαι [χρήσϑαι Pat] Φ Rob. | πειϑανῶν Pat | ὅ πολὺ — e 
[auf Rasur eingefügt B?], vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 141 Nr. 10 7 ἤπερ] 
aus εἴπερ corr. A!BC εἴπερ H | λέξεων] λέξεως A | 8 τεχνολογίας “Ελληνικῆς] 
ἑλληνικῆς τεχνολογίας PatB'DEH ἑλληνικῆς ἀχολουϑίας τεχνολογία O | 13 vor 
ϑεῶν -- περὶ Rob. | τὸν B Rob., Del. (I 473 Anm. d) als Vermutung; τὸ AAusgg., 
tov Pat | τὸν περὶ — ΟΡ ΒΗ | γενομένων) περιγενομένων Pat EH | 17 γιγνο- 
μέναις A Ausgg.Rob. | 18 ὅτι οὐκ εἰσὶ ϑεοὶ « PatB!CDEH, vgl. meine ,Text- 
überlieferung* S. 141 Nr. 11 | 19 eio? AHo.Sp. ἔστε Φ Del. Rob.  συγκριτὰ scheint 
aus σύγχριτα corr. A! | 91 cozeosl] ὡς περὶ CD περὶ AHO.Sp. | 24 φίλτρον] da- 
rüber von Il. (oder IIL.?) H. ἀγάπην geschrieben, die Variante nicht in den Ab- 
schriften, A | 25 ἐξέπεμψε] Rasur über gu und hinter dem Scehluss-s Α ἐξέπεμψεν 
Pat| 296 τοῦ « 4. 


οἶμαι δὲ Ph: 
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ΧΙ]. "Exsi δ᾽ ἐγκαλεῖ ἡμῖν, οὐκ oiÓ ἤδη ὁποσάκις, περὶ τοῦ Ph.123,206 
Ἰησοῦ ὅτι ἐκ ϑνητοῦ σώματος ὄντα ϑεὸν νομίζομεν καὶ ἐν 414 
| τούτῳ ὕσια δρᾶν δοχοῦμεν, περισσὸν μὲν τὸ ἔτι πρὸς τοῦτο 

λέγειν, πλείονα γὰρ ἐν τοῖς ἀνωτέρω λέλεχται' ὅμως δὲ ἴστωσαν οἱ 
5 ἐγκαλοῦντες ὅτι, ὃν uiv vo μίζομεν καὶ πεπείσμεϑα ἀρχῆϑεν εἶναι 
ϑεὸν καὶ υἱὸν ϑεοῦ, οὗτος ὃ αὐτολόγος ἐστὶ καὶ ἡ αὐτοσοφία καὶ ἢ 
αὐτοαλήϑεια' τὸ δὲ ϑνητὸν αὐτοῦ σῶμα καὶ τὴν ἀνϑρωπίνην ἐν 
αὐτῷ ψυχὴν τῇ πρὸς ἐκεῖνον οὐ μόνον κοινωνίᾳ ἀλλὰ καὶ ἑνώσει 
xai ἀναχράσει τὰ μέγιστά φαμεν προσειληφέναι καὶ τῆς ἐχείνου ϑειό- 
10 τητος χκεχοινωνηκότα εἰς ϑεὸν μεταβεβληκέναι. ξὰν δέ τις προσ- 
ἑ κόπτῃ καὶ περὶ τοῦ σώματος αὐτοῦ ταῦϑ' ἡμῶν λεγόντων, ἐπιστη-᾿ 
σάτῶ τοῖς vxo λληνων λεγομένοις περὶ τῆς τῷ ἰδίῳ λογῳ ἀποίου 
ὕλης, ποιότητας ἀμφισκομένης, ὁποίας ὃ δημιουργὸς βούλεται αὐτῇ 
περιτιϑέναι, καὶ πολλάκις τὰς μὲν προτέρας ἀποτιϑεμένης χρείτ- 
15 rovag δὲ xci διαφόρους ἀναλαμβανούσης. εἰ γὰρ ὑγιῆ τὰ τοιαῦτα, 
τί ϑαυμαστὸν τὴν ποιότητα τοῦ ϑνητοῦ κατὰ τὸ τοῦ Ἰησοῦ σῶμα 
προνοίᾳ ϑεοῦ βουληϑέντος μεταβαλεῖν εἰς αἰϑέριον καὶ ϑείαν ποιό- 
τητα; 
Wir XLIL Οὐχ ὡς διαλεκτι κὸς μὲν οὖν εἶπεν ὁ Κέλσος, παραβάλλων 
β 20 τὰς ἀνθρωπίνας τοῦ Ἰησοῦ σάρκας χρυσῷ καὶ ἀργύρῳ καὶ 
λίϑῳ, ὅτι αὗται ἐκείνων φϑαρτότεραι. πρὸς γὰρ τὸν ἀκριβῆ 
λόγον ovv ἄφϑαρτον ἀφϑάρτου ἀφϑαρτότερον οὔτε φϑαρτὸν φϑαρ- 
τοῦ φϑαρτότερον. ἀλλ᾽ εἰ aga φϑαρτότερον, ὑμῶς δὲ καὶ πρὸς 
τοῦτο φήσομεν ὅτι, εἴπερ δυνατὸν ἀμείβειν ποιότητας τὴν ὑποχει- 
δῦ μένην πάσαις ποιότησιν ὕλην, πῶς οὐ δυνατὸν καὶ τὴν σάρκα τοῦ 
᾿ς Ἰησοῦ ἀμείψασαν ποιότητας γεγονέναι τοιαύτην, ὁποίαν ἐχρῆν εἶναι 





4 Vgl. oben I 69. — 6 Vgl. Joh. 1, 1. 





1 οἶδα d | ποσάχις Pat CEH | 4 δὲ] δ᾽ e | ἴστωσαν) σϑωσαν aus ἔστωσαν, 
w. e. sch., corr. A! | 6 αὐτολόγος] Rasur über oÀ und oc A!|8 ἐχεῖνον BCODEH 
Del. Rob. ἐχεῖνο APatHo.Sp. | 9 ϑειότητος Α ϑεότητος Φ 10 χεχοινωνηχότα) 
χεχοινωνηχὸς vermutet unrichtig Bo. (Notae p. 380) μεταβεβληκέναι BDE Rob. 
u. Del. (I 474 Anm. a) μεταβεληχεναι [so] Pat μεταβεβηκέναι AAusgg. | 10—12 
am Rand oz A? | 19 vor E22zvov - tov EHDel. λεγομένοις scheint aus Aeyo- 
μένων corr. A! | 12—14 am Rand oz A?|198 ἀμφισχομένης A Ausgg. vgl. unten 
VI 15 Mitte u. meine ,Textüberlieferung* S. 150 Nr. 4; ἀμπισχομένης d ἀμ- 
πισχομένης Rob.| 14 περὶ τιϑέναι A | 16 τὸ τοῦ Ἰησοῦ σῶμα AHoO.Sp. Rob. τὸ 
Ἰησοῦ σῶμα PatBCD τὸν Ἰησοῦν σώματος EHDel. | 20 Τησοῦ ϑεοῦ Pat CDEH | 
21—24 am Rand oz A?| 21 πρὸς] χατὰ |22 ovv] οὔτε o | ἀφϑαρτότερον) 
φϑαρτότερον A | 98 ἄρα Pat | φϑαρτότερον (hinter &g«)] εὐφϑαρτότερον Pat 
BCEH ἀφϑαρτότερον D | 24 φήσωμεν Pat | 25 πάσαις] πᾶσι Pat | 96 ποιότητας) 
darüber - und am Rand Gv  A!| ἐχρῆν aus ἐχρήν corr. A!. 
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Ἁ 2 5 , * -- 2 , » - , , 2 l 
τὴν ὃν αἰϑερι xcL τοῖς ἀνωτέρω αὐτοῦ τόποις πολιτευομένην, οὐ- Ph.| 


κέτι ἔχουσαν τὰ τῆς σαρκικῆς ἀσϑενείας ἴδια καὶ ἀτινα μιαρώτερα 
ὠνόμασεν ὁ Κέλσος; οὐδὲ τοῦτο φιλοσόφως ποιῶν" τὸ γὰρ κυρίως 
μιαρὸν ἀπὸ κακίας τοιοῦτόν ἐστι φύσις δὲ σώματος οὐ μιαρά" οὐ 
γὰρ ἢ φύσις σώματός ἐστι, τὸ γεννητικὸν τῆς μιαρότητος ἔχει τὴν 
xaxíav. i 
civ ἐπτὶ ὑπιδόμενος τὴν παρ᾽ ἡμ μῶν ἀπολογίαν λέγει “περὶ τῆς 
μεταβολῆς τοῦ σώματος αὐτοῦ ὅτι ἀλλ᾽ ἀποϑέμενος ταύτας ἄρα 
ἔσται 9soc τί oov οὐχὶ μᾶλλον ὃ “σκληπιὸς καὶ Διόνυ- 
ὅσος xal Ἡρακλῆς; φήσομεν τί τηλικοῦτον Ασκχληπιὸς ἢ 4εό- 
νυσος ἢ Πρακλῆς εἰργάσαντο; καὶ τίνας ἕξουσιν ἀποδεῖξαι βελ- 
τιωϑέντας τὰ ἤϑη καὶ κρείττους γενομένους ἀπὸ τῶν λόγων καὶ 
τοῦ βίου αὐτῶν, ἵνα γένωνται ϑεοί; πολλὰς γὰρ τὰς περὶ αὐτῶν 
ἱστορίας ἀναγνόντες, ἴδωμεν εἰ ἐκαϑάρευσαν ἀπὸ ἀκολασίας ἢ ἀδικίας 
ἢ ἀφροσύνης 7 ὀειλίας. καὶ εἰ μὲν μηδὲν δὐρεϑείη τοιοῦτον ἐν αὐ- 
τοῖς, ἰσχυρὸς ἂν εἴη ὁ τοῦ Κέλσου λόγος, ἐξισῶν τῷ Ἰησοῦ τοὺς 


προειρημένους" εἰ δὲ δῆλόν ἐστι, κῶν τινα φέρηται περὶ αὐτῶν ὡς 415 


χρηστότερα, ὅτι μυρία ὅσα παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον πεποιηκέναι ἀνα- 
γεγραμμένοι εἰσὶ, πῶς ἔτι εὐλόγως μᾶλλον τοῦ Ἰησοῦ φήσεις αὐτοὺς 
ἀποϑεμένους τὸ ϑνητὸν σῶμα γεγονέναι ϑεούς; 

XLIIL Μετὰ ταῦτα λέγει περὶ ἡμῶν ὅτι χαταγελῶμεν τῶν 
προσκυνούντων τὸν Δία, ἐπεὶ τάφος αὐτοῦ ἐν Κρήτῃ δείκ- 
νυται, καὶ οὐδὲν ἧττον σέβομεν τὸν ἀπὸ τοῦ τάφου, οὐκ 
εἰδότες, πῶς καὶ καϑὸ Κρῆτες τὸ τοιοῦτον ποιοῦσιν. ὅρα 
οὖν ὅτι ἐν τούτοις ἀπολογεῖται μὲν περὶ Κρητῶν καὶ τοῦ Διὸς 
καὶ τοῦ τάφου αὐτοῦ, αἰνιττόμενος τροπικὰς ὑπογοίας, καϑ' ἂς 
πεπλάσϑαι λέγεται ὃ περὶ τοῦ Διὸς μῦϑος: ἡμῶν δὲ κατηγορεῖ, 
ὁμολογούντων μὲν τετάφϑαι τὸν ἡμέτερον Ἰησοῦν φασκόντων δὲ 
καὶ ἐγηγέρϑαι αὐτὸν ἀπὸ TOU τάφου, ὅπερ Κρῆτες οὐχέτι περὶ τοῦ 
Διὸς ἱστοροῦσιν. ἐπεὶ δὲ δοχεῖ συναγορεύειν τῷ ἐν Κρήτῃ τάφῳ 
τοῦ Διὸς λέγων: ὅπως μὲν καὶ καϑότι Κρῆτες τοῦτο ποιοῦ- 


1 αἰϑέρι] unter αὐ Rasur, zwischen o u. 7 sind 1—2 Βασμδῦ. ausradiert A! | 
ἀνωτέρω d Del Rob. ἀνωτάτω AHO.Sp.| ovx ἔτι Rob. | 5—7 am Rand oj 
A2|5 £] 7 aus ἢ corr. A ἦ CDH | ἔχει Zyeiv. [so] ἃ. am Rand ζτ' A! | 6 mit 
χακίαν endigt die Philokalia, Cap. XIX 5 (p. 194, 30 ed. Rob. | 7 εἶτ᾽] der Cir- 
cumflex auf Rasur A! | ὑπίδόμενος in ὑπειδόμενος corr. A!, vgl. oben I 68, 8.121 2.29; 
ὑπειδόμενος M Ausgg. | 8 ἄρα] ob ρα zu schreiben ist? | 10 τηλικοῦτον aus roi- 
οὔτον corr. A! | 15. τοιοῦτον A τοσοῦτον MAusgg. | 24—26 am Rand σῇ A? | 
24 χρῆττες, doch das zweite v expungiert, dazu am Hand die Note: yg διὰ ἑνὸς 
τ ΑἸ τὸ τοιοῦτον Α τὸ τοιοῦτο Ho. Del. τοῦτο PM Ηδ. am Rand, Sp. im Text | 
30 δοχεῖ PM Hó.Del, Sp. am Rand; δοχεῖσ Α Sp. im Text. 
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σιν, οὐχ εἰδότες, φήσομεν ὅτι καὶ ὁ Κυρηναῖος Καλλίμαχος, πλεῖστα 
ὅσα ἀναγνοὺς ποιήματα καὶ ἱστορίαν σχεδὸν πᾶσαν ἀναλεξάμενος 
Ἑλληνικὴν, οὐδεμίαν οἷδε τροπολογίαν ἐν τοῖς περὶ Διὸς καὶ τοῦ 
τάφου αὐτοῦ. διὸ καὶ ἐγκαλεῖ τοῖς Κρησὶν ἐν τῷ εἰς τὸν Δία 
γραφέντι αὐτῷ ὕμνῳ λέγων" 
Κρῆτες ἀεὶ ψεῦσται" καὶ γὰρ τάφον, ὦ ἄνα, σεῖο 
Κρῆτες ἐτεκτήναντο᾽" σὺ δ᾽ οὐ ϑάνες, ἐσσὶ γὰρ αἰεί. 
7"1V χαὶ ὁ εἰπὼν ,σὺ δ᾽ οὐ ϑάνες, ἐσσὶ γὰρ αἰεὶ,“ ἀρνησάϊμενος τὴν ἐν 
Κρήτῃ ταφὴν τοῦ Διὸς, τὴν ἀρχὴν τοῦ ϑανάτου ἱστορεῖ γεγονέναι 
10 περὶ τὸν Δία. ἀρχὴ δὲ ϑανάτου ἡ ἐπὶ γῆς γένεσις" λέγει δὲ οὕτως" 
ἐν δὲ σὲ Παῤῥασίοις Ῥείη τέχεν εὐνηϑεῖσα. 
ἐχρῆν δ᾽ αὐτὸν, ος ἠρνήσατο τὴν ἐν Κρήτῃ γένεσιν τοῦ Διὸς διὰ 
τὸν τάφον αὐτοῦ, ὁρᾶν ότι ἠχολούϑει τῇ ἐν ᾿᾿ρκαδίᾳ γενέσει αὐτοῦ 
τὸ καὶ ἀποθανεῖν τὸν γεγεννημένον. τοιαῦτα δὲ xol περὶ τούτων 
19 λέγει ὁ Καλλίμαχος" 
Ζεῦ, σὲ μὲν Ἰδαίοισιν ἐν οὐρεσί φασι γενέσϑαι, 
Ζεῦ, σὲ δ᾽ ἐν ᾿Δἀρχαδίῃ" πότεροι, πάτερ, ἐψεύσαντο; 
Κρῆτες ἀεὶ ψεῦσται" 
καὶ τὰ ἑξῆς. εἰς ταῦτα Ó ἡμᾶς ἤγαγεν ὁ Κέλσος, ἀγνωμονῶν περὶ 
20 τοῦ Ἰησοῦ καὶ συγκατατιϑέμενος μὲν τοῖς γεγραμμένοις, ὅτι ἀπέϑανε 
καὶ ἐτάφη, πλάσμα δ᾽ ἡγούμενος εἶναι ὅτι καὶ ἀνέστη ἀπὸ τῶν 
νεκρῶν, καὶ ταῦτα μυρίων προφητῶν καὶ τοῦτο προειρηχότων καὶ 
πολλῶν ὄντων σημείων τῆς μετὰ ϑάνατον ἐπιφανείας αὐτοῦ. 
XLIV. Eig ἑξῆς τούτοις ὁ Κέλσος τὰ ὑπὸ ὀλίγων πάνυ παρὰ Ph. 109, 8 
95 τὴν διδασκαλίαν noo λεγόμενα νομιζομένων Χριστιανῶν, οὐ φρο- 
γιμωτέρων, oc οἴεται, ἀλλ᾿ ἀμαϑεστάτων, φέρων φησὶ τοιαῦτα 
ὑπ αὐτῶν προστασσεσϑαι μηδεὶς προσίτω πεπαιδευμένος, 
| μηδεὶς σοφὸς, μηδεὶς φρόνιμος" κακὰ γὰρ ταῦτα νομίζε- 416 
ται πὰρ ἡμῖν᾽ ἀλλ εἴ τις ἀμαϑὴς, εἴ τις ἀνόητος, (εἴ τις 


οι 


6 Callimachus, hymn. in Jovem V. 8. 9. — 11 Vgl. Callimachus, hymn. in 
Jovem V. 10. — 16 Callimachus, hymn. in Jovem V. 6—8. 


1 hinter Κυρηναῖος -ἰ- φιλόσοφος, doch expungiert, A! ὃ ἀναλεξάμενος aus 
ἀναδεξάμενος corr. A! | ὅ αὐτῶ ἈΗδ. αὐτοῦ Sp. Del. | 6 am Rand von II. (oder 
III.?) H. χρῆτες del ψεύσται A | ἄνα Poorr.Ausgg. ἄναξ A | 10 δὲ (vor οὕτως) A 
δ᾽ MAusgg. | 11 Παῤῥασίοις) das zweite o nachgetragen A2; παρνασίοις Ho.Sp. 
Παῤῥασίῃ Callim. | δείη aus δέη corr. A2 | 14 γεγενημένον [so] At | 16 hinter μὲν 
1—2 Buchst. ausradiert A | Ἰδαίοισιν schreibe ich nach Callim., ἐδαίησιν, αἰ auf 
Rasur, A! Ἰδαίῃσιν Ausgg. | 17 σέ δ᾽ A | 91 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 24. Ei9' ξξῆς bis 
S. 245 Z. ?5 φήσουσι — Philokalia, Cap. XVIII 15—90 (p. 109, 8—115, 1 ed. Rob.) | 
26—28 am Rand o; Α2| 96 due9sotítov] ἀμαϑεστέρων P Del. | 98 χαχὰ] καὶ 
A Hàó. | 29 (εἴ τις ἀπαίδευτος) füge ich mit Del. ἃ. Rob. aus 9 ein. 
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ἀπαίδευτος,» 
ἀξίους (εἶναι) τοῦ σφετέρου ϑεοῦ αὐτόϑεν ὁμολογοῦντες, 
δῆλοί εἰσιν ὅτι μόνους τοὺς ἠλιϑίους καὶ ἀγεννεῖς καὶ 
ἀναισϑήτους καὶ ἀνδράποδα καὶ γύναια καὶ παιδάρια πεί- 
ϑειν ϑέλουσί τε καὶ δύνανται. καὶ πρὸς ταῦτα δέ φαμεν ὅτι, 
ὥσπερ εἴ τις, τοῦ Ἰησοῦ διδάσκοντος τὰ περὶ σωφροσύνης καὶ λέ- 
γοντος᾽ ,0c ἐὰν ἐμβλέψῃ γυναικὶ πρὸς τὸ ἐπιϑυμῆσαι, ἤδη ἐμοί- 
χευσεν αὐτὴν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ“, ξώρα {τινὰς ὀλίγους ἀπὸ τῶν 
τοσούτων Χριστιανοὺς εἶναι νομιζομένους ἀκολάστως ζῶντας, εὐλο- 
γώτατα μὲν (àv) αὐτοῖς ἐνεχάλει παρὰ τὴν Ἰησοῦ βιοῦσι διδασκαλίαν 
ἀλογώτατα δ᾽ ἂν ἐποίησεν, εἰ τὸ κατ᾽ ἐκείνων ἔγκλημα τῷ λόγῳ 
προσῆπτεν᾽ οὕτως ἐὰν εὐρίσχηται οὐδενὸς ἧττον ὁ Χριστιανῶν λόγος 
ἐπὶ σοφίαν προκαλούμενος, ἐγκλητέον μὲν ἔσται τοῖς συναγορε βυουσι 
τῇ σφῶν ἀμαϑίᾳ καὶ λέγουσιν οὐ ταῦτα μὲν, ἅπερ ὃ Κέλσος ἀνέγραψεν 
(οὐδὲ γὰρ οὕτως ἀναισχύντως, κἂν ἰδιῶταί τινες ὦσι καὶ cuo el, 
λέγουσιν), ἕτερα δὲ πολλῷ ἐλάττονα xal ἀποτρεπτιχὰ τοῦ ἀσκεῖν 
σοφίαν. 

XLV. Ὅτε δὲ βούλεται ἡμᾶς εἶναι σοφοὺς ὃ λόγος, δεικτέον καὶ 
ἀπὸ τῶν παλαιῶν καὶ Ἰουδαϊκῶν γραμμάτων, οἷς καὶ ἡμεῖς χρώ- 
μεϑα' οὐχ ἧττον δὲ xoi ἀπὸ τῶν μετὰ τὸν Ἰησοῦν γραφέντων καὶ 
ἐν ταῖς ἐκκλησίαις ϑείων εἶναι πεπιστευμένων. ἀναγέγραπται δὴ àv 
πεντηχοστῷ ψαλμῷ Δαυὶδ ἐν τῇ πρὸς ϑεὸν εὐχῇ λέγων" ,và ἄδηλα 
καὶ τὰ χρύφια τῆς σοφίας σου ἐδήλωσάς μοι.“ καὶ εἴ τις γε ἐντύχοι 
τοῖς ψαλμοῖς, εὕροι ἂν πολλῶν καὶ σοφῶν δογμάτων πλήρη τὴν βί- 
θλον. καὶ “Σολομὼν δὲ, ἐπεὶ | σοφίαν ἤτησεν, ἀπεδέχϑη". καὶ τῆς 
σοφίας αὐτοῦ τὰ ἴχνη ἔστι» ἂν τοῖς συγγράμμασι ϑεωρῆσαι, Uu μεγάλην 
ἔχοντα ἐν βραχυλογίᾳ περίνοιαν" ἐν οἷς ἂν εὕροις πολλὰ ἐγκώμια 
τῆς σοφίας καὶ προτρεπτικὰ περὶ τοῦ σοφίαν δεῖν ἀναλαβεῖν. καὶ 


7 Matth. 5, 28. — 99 Psal. 50, 8. — 95 Vgl. II Chron. 1, 10. 11. 


1 ἠκέτω] ixéto, doch t kann vielleicht als 7 gelesen werden, A | 9 (sive) 
füge ich aus Pat BDE mit Rob. ein | 8 αὐτοῦ] αὑτοῦ Ausgg. | {τινὰς) füge ich 
mit Rob. aus Φ ein | 10 (ὧν) füge ich mit Del. ἃ. Rob. aus Φ ein | 11 ἀλογώ- 
vata δ᾽ ἂν] ἀναλογώτατα δὲ Pat ἀναλογώτατα. δ᾽ ἂν D | vor ἐποίησεν J- ἐποίη, 
doch expungiert, A! | 19 προσῆπτεν)] προσεῖπτεν A | ἧττον] ἥττων AB | 18 ày- 
κλητέον] darüber — und am Rand 8v ' A! | 14 ἀμαϑεία Pat | 15 οὐδὲ] οὐ Pat 
B! CDEH | ἀναισχύντως) ἀν αἱσχύντως Pat | 18 ὃ übergeschr. At | δειχτέον) λεχ- 
téov aus δεχτέον, w. e. sch., corr. Pat | 922 πεντηχοστῷ] N PatB | 34 xa) — M 
Ausgg.| 925 Σολομὼν] am Rand yo' χαὶ σαλομὼν: — ΑἹ σαλομὼν PatB | ἤτησεν) 
ἐζήτησεν ; vgl meine ,Textüberlieferung*^ S. 150 Nr. 6 und ,é£ytqgoac^ bei 
Origenes, Ep. ad Africanum a. A. (bom. XVII p. 20 Z. 18 ed. Lomm.) | 26 τὰ -- ΒΟ) 
EH | ἔστιν Rob. doviv A Ausgg. | usy&Aqv| μεγᾶἄλλην aus ust ἄλλην corr. A | 97 
βραχυλογίᾳ] βραχυλογίας Pat | zu πέδίνοιαν am Rand --πολύ, d. h. πολύνοιαν, At. 


εἰ τις νήπιος, ϑαῤῥῶν ἠκέτῳω. τούτους γὰρ Ph. 
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οὕτω γε σοφὸς ην Σολομὼν, ὥστε τὴν βασιλίδα Σαβὰ, ἀκούσασαν Ph.110,15 
αὐτοῦ ,TO ὄνομα“ ,,χαὶ τὸ ὄνομα κυρίου,“ ἐλϑεῖν ,,πειράσαι αὐτὸν 
ἐν αἰνίγμασιν.“ ἥτις ,καὶ ἐλάλησεν αὐτῷ πάντα, ὁσα ἦν ἐν τῇ 
καρδίᾳ αὐτῆς. καὶ ἀπήγγειλεν αὐτῇ Σολομὼν πάντας τοὺς λόγους 
5 αὐτῆς" οὐκ ἦν λόγος παρεωραμένος ὑπὸ τοῦ βασιλέως. ὃν οὐχ ἀπήγ- 
γειλεν αὐτῇ. καὶ εἶδε βασίλισσα Σαβὰ πᾶσαν φρόνησιν Σολομὼν“ καὶ 
τὰ κατ᾽ αὐτόν ,xcl ἐξ αὑτῆς ἐγένετο. καὶ εἶπε πρὸς τὸν βασιλέα" 
ἀληϑὴς ὁ λόγος, ὃν ἤκουσα ἐν τῇ γῇ μου περὶ σοῦ καὶ περὶ τῆς 
φρονήσεώς Gov: καὶ οὐχ ἐπίστευσα τοῖς λαλοῦσί μοι, ἕως ὅτε παρε- 
10 γενόμην καὶ ἑωράκασιν οἱ ὀφϑαλμοί μου καὶ ἰδοὺ οὐχ ἔστι καϑὼς 
ἀπήγγειλάν μοι τὸ ἥμισυ. προστέϑεικας σοφίαν καὶ ἀγαϑὰ πρὸς 
αὐτὰ ἐπὶ πᾶσαν τὴν | ἀκοὴν, ἣν ἤκουσα. γέγραπται δὴ περὶ (v00) AUi 
αὐτοῦ ὅτε ,,χαὶ ἔδωκε κύριος φρόνησιν τῷ «Σολομὼν καὶ σοφίαν 
πολλὴν σφόδρα καὶ χύμα καρδίας ὡς ἢ ἄμμος ἢ παρὰ τὴν ϑά- 
15 λασσαν. καὶ ἐπληϑύνϑη σοφία ἐν Σολομὼν σφόδρα ὑπὲρ τὴν 
φρόνησιν πάντων ἀρχαίων xoi ὑπὲρ πάντας φρονίμους Αἰγύπτου. 
καὶ ἐσοφίσατο ὑπὲρ πάντας ἀνθρώπους, καὶ ἐσοφίσατο ὑπὲρ Γεϑὰν 
τὸν Πζαρίτην xci τὸν Ἐμὰδ xci τὸν Χαλκαδὶ καὶ ᾿Δἀραδὰ, υἱοὺς 
Mà: χαὶ ἣν ὀνομαστὸς ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι κύχλῳ. καὶ ἐλάλησε 
20 Σολομὼν τρισχιλίας παραβολὰς, καὶ ἦσαν ῳδαὶ αὐτοῦ πεντα- 
κιοχίλιαι. καὶ ἐλάλησεν περὶ τῶν ξύλων ἀπὸ τῆς κέδρου τῆς 
ἐν τῷ Διβάνῳ καὶ ἕως τῆς ὑσσώπου τῆς ἐκπορευομένης διὰ τοῦ 
τοίχου. καὶ ἐλάλησε περὶ τῶν ἰχϑύων xai τῶν κτηνῶν (καὶ 
παρεγίνοντοΣ πάντες οἱ λαοὶ ἀκοῦσαι τῆς σοφίας Σολομῶντος" 
25 χαὶ περὶ πάντων τῶν βασιλέων τῆς γῆς, οἱ ἤκουον τῆς σοφίας av- 


1 Vgl.I Kón. 10, 1. — 8 I Kón. 10, 2—4. — Φ IKón.10, 5—7. — 13 I Kón. 4,20---90. 





1 coAouóv [so] A! | hinter ὥστε -- χαὶ Pat CDEH | βασιλίδα] βασίλισσαν 
o | 2 χυρίου] χυ- u. am Rand ζτ' A! χῦ am Rand B? | 8 £v (vor αἰνίγμασιν) nach- 
getragen Ai | 4 σολομὼν [so] A! σαλομὼν PatB | 6 εἶδε] dahinter ein Buchst. 
ausradiert A εἶδεν Pat DEH ἴδὲν ἢ in ἴδε corr. B? | σαβὰ P PatB σαβᾶ EH 
σαββὰ A σαββᾶ CD | vor φρόνησιν -- τὴν Ausgg. | σολομὼν [so] A! σαλομὼν P 
PatB |? αὑτῆς Ausgg. ἑαυτῆς d? Rob. αὐτῆς A | εἶπεν Pat |hinter πρὸς 4- αὐτὸν 
$|192 (zov) füge ich mit Rob. aus Φ ein | 18 ἔδωχεν Pat | σολομὼν [so] A ca- 
Aouov P PatB | 15 ἐν — P PatB' CDEH | σολομὼν ἃ σαλομὼν PatB | 16 hinter 
πάντων J- ἀνθρώπων MaAusgg. | 1 x«l ἐσοφίσατο ὑπὲρ Γεϑὰν bis Z. 25 oi 
ἤχουον τῆς σοφίας αὐτοῦ) καὶ τὰ ἑξῆς d | γεϑὰν scheint aus γεϑᾶν corr. A! | 18 
Ἀραδὰ υἱοὺς Πάδ schreibe ich, ἀραδαῦ iovoucó A ἀραδὰβ Ἰουσμάδ Μ' ἀραδὰβ 
[ἀραδαὺ am Rand] ἐουσμάδι Ho.Sp. ἀραδὰβ υἱοὺς Maó( Del. nach Bo. (Notae 
p. 380) | 19 ὀνομαστὸς] ὀνομάστοσεν [so] A | 90 coAouov [so] Α| 91 ἐλάλησε 
Ausgg. | 23 (xai zegsytivovco) fügeich nach d. LXX mit den Ausgg. ein | 24 über 
αἀχοῦσαι das Zeichen — und am Rand Zr A! | 95 βασιλέων] ov auf Rasur Α΄. 
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ce e 9o Χ A N 3 2 A ’ c P ' 
τοῦ.“ οὕτω ὁὲ βουλεται σοφους εἶναι ἐν τοῖς πιστεύουσιν ὁ λογος, Ph. 1] 


ὥστε ὑπὲρ τοῦ γυμνάσαι τὴν σύνεσιν τῶν ἀχουόντων τὰ μὲν (iv) 
αἰνίγμασι τὰ δὲ iv τοῖς καλουμένοις σχοτεινοῖς λόγοις λελαληκέναι 
τὰ δὲ διὰ παραβολῶν καὶ ἄλλα διὰ προβλημάτων. καί qnot γέ τις 
τῶν προφητῶν, 0 Jor, ἐπὶ τέλει τῶν λόγων τς »τίς σοφὸς 
χαὶ συνήσει ταῦτα; ἢ συνετὸς καὶ ἐπιγνώσεται αὐτά; * Δανιὴλ δὲ καὶ 


οἱ μετ᾽ αὐτοῦ αἰχμαλωτισϑέντες τοσοῦτον προέχοψαν καὶ ἐν τοῖς 


? [9 2} od q N 
μαϑήμασιν, «vua ἤσχουν ἐν Βαβυλῶνι οἱ περὶ τὸν βασιλέα σοφοὶ, 
[d P 2 ^ , 3 -- 
oc πάντων αὐτῶν διαφέροντας ἀποδειχϑῆναι τούτους ,,δεκαπλα- 
, 44 , N Y 2 -€- 2 M M M 3^7 »! 
σίως.“ λέγεται δὲ (xol) ὃν τῷ leGexwujA πρὸς τὸν Togov ἄρχοντα, 


- E x i 3 [4 ey - ’ - 
μέγα φρονοῦντα ὃπὶ σοφίᾳ" ,u» σὺ σοφώτερος εἶ τοῦ Δανιήλ; πᾶν 


κρύφιον οὐκ ἐπεδείχϑη Got; 

XLVI. Ἐὰν δὲ καὶ ἐπὶ τὰ μετὰ τὸν Ἰησοῦν γεγραμμένα ἔλϑης 
βιβλία, εὕροις ἂν τοὺς μὲν ὄχλους τῶν πιστευόντων τῶν παραβολῶν 
ἀκούοντας Oc ἔξω τυγχάνοντας καὶ ἀξίους μόνον τῶν ἐξωτερικῶν 
λόγων, τοὺς δὲ μαϑητὰς κατ᾽ ἰδίαν τῶν παραβολῶν μανϑάνοντας 
τὰς διηγήσεις" ,xav ἰδίαν“ γὰρ ,,τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς éxéAvev &xavca'* 
ὁ Ἰησοῦς, προτιμῶν παρὰ τοὺς ὄχλους τοὺς τῆς σοφίας αὐτοῦ ἐπι- 
δικαζομένους. ἐπαγγέλλεται δὲ τοῖς εἰς αὐτὸν πιστεύουσι πέμψαι 
σοφοὺς καὶ γραμματεῖς“ λέγων" ,,ἰἰδοὺ ἐγὼ ἀποστελῶ εἰς ὑμᾶς σοφοὺς 
καὶ γραμματεῖς, καὶ ἐξ αὐτῶν ἀποχτενοῦσι καὶ σταυρώσουσι.“ καὶ 
ὁ Παῦλος Ó ἐν τῷ καταλόγῳ τῶν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ διδομένων χαρισ- 
μάτων πρῶτον ἔταξε τὸν λόγον τῆς σοφίας καὶ δεύτερον, ος ὑπο- 
βεβηκότα παρ᾽ ἐχεῖνον, τὸν λόγον τῆς γνώσεως τρίτον δέ xov καὶ 
κατωτέρω τὴν πίστιν. καὶ ἐπεὶ τὸν λόγον προετίμα τῶν τεραστίων 
ἐνεργειῶν, διὰ τοῦτ᾽ ,,(ἐνεργήματα δυνάμεων“ καὶ ,χαρίσματα ἰαμά- 


2 Vgl. Num. 12, 8. I Kor. 13, 12. — 5 Hos. 14, 10. — 6 Vgl. Dan. 1, 20. 
— 11 Ezech. 28, 3. — 14 Vgl. Matth. 13, 2. 3. Mark. 4, 2. 11. 33. Luk. 8, 4. — 
17 Vgl. Mark. 4, 34. — 20 Matth. 23, 34. — 28 Vgl. I Kor. 12, 8. 9. — 26 Vgl. 
ΕἸΚΟ 12. IO Vel 1 Kor 


2 (dy) füge ich aus Φ mit Bo. (Notae p. 380), Del. (I 477 Anm, d) τ. Rob. 
ein | 4 φησιν Pat | 5 ἐπὲ τέλει aus ἐτέλει corr. A1 | éavrov| aus αὐτοῦ corr. A! 
αὐτοῦ CDRob. | 6 ἢ] x«i A Ausgg. | 9 τούτους] ov auf Rasur At | 10 ὁὲ (xai) ἐν 
BCDEH δὲ ἐν MAusgg.Rob. δ᾽ ἐν A | 19 οὐκ ἐπεδείχϑη)] οὐκυπεδείχϑη [50] A! | 
13 ἔλθῃς — Pat | 14 πιστευόντων) πιστευσάντων o | 15 μόνον] μόνων Pat BDEH 
μόνους C | 16 xav! ἰδίαν aus xa9' ἰδίαν corr. A! | μανθάνοντας ἃ (B? übergeschr.) 
Ausgg.Rob. παραλαμβάνοντας Bt'CDEH, vgl. meine ,Textüberlieferung^ S. 151 
Nr. 7| 18 ἐπιδικαζομένους, darüber — und am Rand Gz', A! ἐπιδικαζομένους Pat 
BDEH Hó.Sp.Rob. evvtévrac Ο ἐπιϑυμοῦντας PDel. | 19 πέμψαι] πέμψειν 4 | 
20 ἀποστελῶ AD?CD Ausgg. ἀποστέλλω Pat B1 EH Rob. | 91 σταυρώσουσι χαὶ ἀπο- 
κτενοῦσι | ἀποχτενοῦσιν Pat | 22 δ] δὲ BODEH | 26 χαρίσματα ἰαμάτων] χα- 
οισμάτων Pat. 




































































ΚΑΤΑ KEAZXOY III 45. 40. 47. 243 


τῶν“ ἐν τῇ xevotígo τίϑησι χώρᾳ παρὰ τὰ λογικὰ χαρίσματα. Ph. 112, 5 
μαρτυρεῖ δὲ τῇ Μωῦσέως πολυμαϑείᾳ ὃ ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν dzoo- 
τόλων Στέφανος, πάντως ἀπὸ τῶν παλαιῶν καὶ μὴ εἰς πολλοὺς 
ἐφϑακότων γραμμάτων λαβών" φησὶ γάρ᾽ ,,καὶ ἐπαιδεύϑη Μοωῦσῆς 
5 ἐν πάσῃ σοφίᾳ Αἰγυπτίων.“ διὰ τοῦτο δὲ καὶ ἐν τοῖς τεραστίοις 

ὑπενοεῖτο, μή ποτ᾽ οὐ κατὰ τὴν ἐπαγγελίαν τοῦ ϑεόϑεν ἥκειν ἐποίει 
αὐτὰ ἀλλὰ κατὰ τὰ Αἰγυπτίων μαϑήματα, σοφὸς ὧν ἐν αὐτοῖς. τοι- 
«Uta γὰρ ὑπονοῶν περὶ αὐτοῦ ὁ βασιλεὺς ἐκάλεσε τοὺς ἐπαοιδοὺς 
τῶν Αἰγυπτίων καὶ τοὺς σοφιστὰς καὶ τοὺς φαρμακεῖς, οἵτινες ἡλέγ- 

10 χϑησαν τὸ οὐδὲν ὄντες Oc πρὸς τὴν ἐν MoUosi σοφίαν ὑπὲρ πᾶσαν 
Aiyvztiiov σοφίαν. 

XLVII. :4AA εἰχὸς τὰ γεγραμμένα ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους προ- 
τέρᾳ τῷ Παύλῳ, óc πρὸς Ἕλληνας καὶ μέγα φυσῶντας ἐπὶ τῇ Ἑλλη- 
γικῇ σοφίᾳ, κεκινηκέναι τινὰς, Oc τοῦ λόγου μὴ βουλομένου σοφούς. 

15 ἀλλ ἀκουέτω ὁ τὰ τοιαῦτα νομίζων ott, ὥσπερ διαβάλλων ἀνϑρώ- 
ποὺς φαύλους ὃ λόγος φησὶν αὐτοὺς εἶναι οὐ περὶ τῶν νοητῶν καὶ 
ἀοράτων καὶ αἰωνίων σοφοὺς, ἀλλὰ περὶ μόνων τῶν αἰσϑητῶν πραγ- 
ματευσαμένους καὶ ἐν τούτοις τὰ πᾶντα τιϑεμένους εἶναι σοφοὺς τοῦ 
xóGuov' οὕτως καὶ πολλῶν ὄντων δογμάτων, τὰ μὲν συναγορεύοντα 

90 ὕλῃ καὶ σώμασι καὶ πάντα φάσχοντα εἶναι σώματα τὰ προηγουμένως 
ὑφεστηκότα καὶ μηδὲν παρὰ ταῦτα εἶναι ἀλλο, εἴτε λεγόμενον ἀόρα- 
τον εἴτ᾽ ὀνομαζόμενον ἀσώματον, φησὶν εἶναι (σοφίαν τοῦ κόσμου“ 
καταργουμένην καὶ μωραινομένην xci σοφίαν τοῦ αἰῶνος τούτου" 
τὰ δὲ μετατιϑέντα τὴν ψυχὴν ἀπὸ τῶν τῇδε πραγμάτων ἐπὶ τὴν 

95 παρὰ ϑεῷ μαχαριότητα xol τὴν καλουμένην αὐτοῦ βασιλείαν, καὶ 
διδάσκοντα καταφρονεῖν μὲν Og προσχαίρων πάντων τῶν αἰσϑητῶν 
καὶ βλεπομένων σπεύδειν δὲ ἐπὶ τὰ ἀόρατα καὶ σχοπεῖν τὰ μὴ βλε- 

, co ; ἊΣ ΕΣ cu , X DAN ς ἘΣ τ 
πομενα, ταῦτα φησι σοφίαν“ εἶναι, ,ϑεοῦ. φιλαληϑῆς ὃ ὧν ὁ Παῦλος 
qo. περί τινων ἐν "EAAQot σοφῶν, ἐν οἷς ἀληϑεύουσιν, Ort γνόντες 























S Vgl. Exod. 7, 11. — 12 Vgl I Kor. 1, 18 Ε΄. — 18 Vgl. I Kor. 1, 20. — 
une Kor 1 20. 28. 2, 6. — 98 Vgl. I Kor. 1, 21. 2, 7. — 29 Róm. 1, 21. 


9 μωνυσέος ἃ μωσέως Pat B Rob. | 4 über γάρ kleine Rasur A! ὅ ἐν (vor 
πάσῃ) -Ξ- d|6 μήποτ᾽ Α μή ποτε  Ausgg. Rob. | ἐπαγγελείαν Pat | V Alyvztiov] 
αἰγύπτω [so] A! | 9 φαρμακεῖς)] φαρμακοὺς ΦΊ 10 τὸ οὐδὲν] hinter ὁ ein Buchst. 
ausradierb A | μωυσεῖ PatV μωυσῆ ACEH Ausgg. uc o; BRob.| ὑπὲρ πᾶσαν Ai 
γυπτίων σοφίαν «-- P Pat CDH | 17 τῶν αἰσϑητῶν μόνων BODEH τῶν αἰσϑη- 
τῶν μόνον Pat | 18 τοὐτοϊς τὰ aus τούτω τὰ corr. A! 19 οὕτως A οὕτω o 
Ausgg.Rob. | 19 συναγορεύοντα) dahinter kleine Rasur Α | 20 χαὲ (vor σώμασι)} 
i auf Rasur A | φάσχοντα Φ Del. (I 478 Anm. a) Rob. φασκόντων AAusgg. | τὰ 
«- d | 21 λεγόμενον ἀόρατον) v & auf Rasur A1 | 29 εἴτ᾽] eive | 23 --,χαὶ uo- 
θαινομένην am Rand nachgetragen A! | 28 φησὶν εἶναι σοφίαν o | δ δὲ d. 

10: 
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2 ς ν , ^ P) ; 
τὸν ϑεὸν ovy ὡς ϑεὸν ἔδοξασαν UU aquo. τ καὶ μαρτυρεῖ αὐ- Ph. 11. 


τοῖς ἐγνωχέναι ϑεόν᾽ λέγει δὲ καὶ τοῦτ᾽ οὐχ ἀϑεεὶ αὐτοῖς γεγονέναι 
ἐν οἷς γράφει τὸ »Ὁ ϑεὸς γὰρ αὐτοῖς ἐφανέρωσεν," αἰνισσόμενος οἷ- 
μαι τοὺς ἀναβαίνοντας ἀπὸ τῶν ὁρατῶν ἐπὶ τὰ νοητὰ, ove γράφει 
5 ὅτε ,τὰ ἀόρατα τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ κτίσεως κόσμου τοῖς ποιήμασι. γοού- 
μενα καϑορᾶται, ἢ τε ἀΐδιος αὐτοῦ δύναμις καὶ ϑειότης, εἰς τὸ εἶναι 
gr αὐτοὺς | ἀναπολογήτους, διότι γνόντες τὸν ϑεὸν οὐχ ὡς ϑεὸν ἐδόξα- 
σαν ἢ ηὐχαρίστησαν." 
XLVIIL Τάχα δὲ καὶ ἐκ τοῦ ,βλέπετε δὲ τὴν κλῆσιν ὑμῶν, 
10| ἀδελφοὶ, Ott οὐ πολλοὶ σοφοὶ κατὰ σάρκα, οὐ πολλοὶ δυνατοὶ, 
οὐ πολλοὶ εὐγενεῖς" ἀλλὰ τὰ μωρὰ τοῦ κόσμου ἐξελέξατο ὁ ϑεὸς, 
ἵνα καταισχύνῃ τοὺς σοφοὺς, καὶ τὰ ἀγενῆ καὶ τὰ ἐξουϑενημένα é&e- 
λέξατο 0 ϑεὸς xci τὰ μὴ ὄντα. ἵνα τὰ ὄντα cct gno, ἵνα μὴ καυ- 
χήσηται πᾶσα σὰρξ ἐνώπιον αὐτοῦ" ᾿ ἐκινήϑησάν τινες πρὸς τὸ οἴεσϑαι 
15 ὅτι οὐδεὶς πεπαιδευμένος Ἢ σοφὸς ?] φρόνιμος προσέρχεται τῷ 
λόγῳ. καὶ πρὸς τὸν του τῶν δὲ φήσομεν ὅτι οὐχ εἴρηται ὅτι οὐ- 
δεὶς σοφὸς «κατὰ σάρχα,“ ἀλλ᾽ ,00 πολλοὶ σοφοὶ κατὰ σάρχα.“ καὶ 
δῆλον ὅτι ἐν τῷ χαρακτηριστικῷ τῶν καλουμένων ἐπισκόπων δια- 
γράφων ὁ Παῦλος, ὁποῖον εἶναι χρὴ τὸν ἐπίσκοπον, ἔταξε xci τὸν 
ὁ0 διδάσκαλον, λέγων δεῖν αὐτὸν εἶναι δυνατὸν ,καὶ τοὺς ἀντιλέγοντας 
ἐλέγχει», ἵνα τοὺς ματαιολόγους καὶ φρεναπάτας ἐπιστομίζῃ διὰ τῆς 
ἐν αὐτῷ σοφίας. καὶ ὥσπερ μονόγαμον μᾶλλον διγάμου αἱρεῖται εἰς 
ἐπισχοπὴν καὶ ἀνεπίληπτον“ ἐπιλήπτου καὶ νηφάλιον“ τοῦ μὴ 
τοιούτου καὶ ,σώφρονα“ τοῦ μὴ σώφρονος καὶ ,xooutor. παρὰ τὸν 
95 x&v ἐπ᾿ ὀλίγον ἄκοσμον, οὕτως ϑέλει τὸν προηγουμένως εἰς ἐπισκο- 


9 Róm. 1, 19. — ὅ Róm. 1, 20. 21. — 9 I Kor. 1, 26—29. — 17 Vgl. I Kor. 
1, 26. — 18 Vgl. Tit. 1, 6—11. — 20 Tit. 1, 9. — 21 Vgl. Tit. 1, 10. 11. — 22 Vgl. 
"yt ἡ, Ὁ: 1 πὶ. 9. Ὁ. 


1 αὐτοῖς) αὐτοὺς PatCODEH Del. | ὃ τοῦϑ᾽ Α τοῦτο ?  ἀϑεὶ Pat ἀϑεὶ in 
ἀϑεεὶ corr. B! | 8 τὸ — Pat| γὰρ nachgetragen Αἴ 4 ἀπὸ τῶν ὁρατῶν ἀναβαί- 
γοντας Φ | hinter δρατῶν -|- δρατῶν, doch expungiert, A! | 5 ἀόρατα) δρατὰ 
Pat | 6 7 τε aus εἴτε corr. A! δύναμις αὐτοῦ A |9 δὲ (hinter βλέπετε) -- 9 | 
19 “ἵνα bis 13 ὃ 9s0g am Rand nachgetragen A! — B | hinter σοφοὺς J- χαὶ 
τὰ ἀσθενῆ toU χόσμου ἐξελέξατο ὃ ϑεὸς ἵνα καταισχύνῃ τὰ ἰσχυρά HO. u. Sp. 
aus dem N. T., vielleicht richtig, da ein Schreiber des IV. saec. ebenso leicht von 
dem einen zoll tc zu dem andern χαὶ τὰ abirren konnte, wie die Schreiber von 
A u. B von ὃ 9sóc (Z. 11) zu ó ϑεός (Z. 13) abgeirrt sind | 16 φήσωμεν Pat ὅτι 
(hinter s/ozgtei)) - d Del.Rob. | 17 ἀλλ᾽ bis σάρχα « Pat | 18 χαραχτηριχω 
Pat | 19 ἔταξεν Pat B! | 99 αὐτῶ PM 9 Ausgg. Rob. ἑαυτῶι Δ | μᾶλλον übergeschr. 
A! διγάμου] zwischen ; und y eine 5 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buehst. ge- 
standen haben, A | 95 z&v — PatB!CDEH| ϑέλει ARob. ἐθέλει €» Del. 


, 
—————— - - 
Amas eA E-"UrGMP Ree REM E E 5 du. ——-. 
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ΚΑΤΑ ΚΗΗΣΟΥ III 47. 48. 49. 245 


πὴν κατασταϑησόμενον εἶναι διδακτικὸν xal δυνατὸν πρὸς τὸ ,,τοὺς 
ἀντιλέγοντας ἐλέγχειν.“ πῶς οὖν εὐλόγως ἐγκαλεῖ ὁ Κέλσος ἡμῖν 
ὡς φασχουσι" μηδεὶς προσίτω πεπαιδευμένος, μηδεὶς σοφὸς, 
μηδεὶς φρόνιμος; ἀλλὰ προσίτω μὲν πεπαιδευμένος xeu 00- 


5 φὸς xol φρόνιμος 0 βουλόμενος" οὐδὲν δ᾽ ἧττον προσίτω xal εἴ 


10 


15 


20 


τις ἀμαϑὴς καὶ ἀνόητος καὶ ἀπαίδευτος καὶ νήπιος, καὶ γὰρ 
τοὺς τοιουτοὺυς προσελϑοντας ἐπαγγέλλεται ϑεραπεῦειν 0 λογος, παν- 
2 ’ - - 
τας ἀξίους κατασχευαζῶν τοῦ ϑεοῦ. 
T - * , 2 , 2 - 
XLIX. ΦΨεῦδος δὲ xoi τὸ μόνους ἡλιϑίους xai ἀγεννεῖς xal 
Ξ i e ἢ 5 
P] , 3 , , , 
ἀναισϑήτους καὶ ἀνδράποδα xai γύναια καὶ παιδάρια πεί- 
, - , * 
ϑειν ἐθέλειν τοὺς διδάσχοντας τὸν ϑεῖον λόγον. καὶ τούτους uiv 
' SA c , [47 5 E] , ES * bY A c 
γὰρ καλεῖ o λόγος, ἵνα αὑτοὺς βελτιωσῃ" καλεῖ δὲ xol τοὺς πολλῷ 
, , , 2 , c 
τούτων διαφέροντας᾽ ἐπεὶ σωτὴρ | éorw παντῶν ἀνϑρώποων“ o 
« , - - ς 
Χριστὸς xol ,μαλιόστα πιστῶν,“ εἴτε συνετῶν εἴτε ἁπλουστέρων, καὶ 
, Ἁ δὴ “-- ς - ς - 2 
οἱλασμος ἐστι“ »πρὸς τὸν πατέρα“ »περὶ τῶν ἀμαρτιῶν que οὐ 
μόνον δὲ περὶ τῶν ἡμετέρων ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου τοῦ κόσμου." πε- 
ρισσὸν οὖν τὸ «ϑέλειν μετὰ ταῦτ᾽ ἀπολογήσασϑαι ἡμᾶς “πρὸς τὰς 
Κέλσου λέξεις οὕτως ἐχούσας" τί γάρ ἐστιν ἄλλως χαχὸν τὸ πε- 
- , - A 
παιδεῦσϑαι καὶ λόγων τῶν ἀρίστων ἐπιμεμελῆσϑαι καὶ 
, zi * ἊΣ - A! A] 
φρονιμον εἶναί τε xai δοκεῖν; τί δὲ κωλύει τοῦτο πρὸς tO 
- , , 2) b] * 2! - * b τ - 
γνῶναι ϑεον; τί Ó οὐχὶ προύργου μᾶλλον καὶ δι οὐ μᾶλ- 
, ὍΝ 2 M * 3 2 - 
λὸν τις αν ἐφικέσϑαι δύναιτο ἀληϑείας; τὸ μὲν ovv ἀληϑῶς 


- b] ’ ζςον M 5.131 7,3 ? 2 ς H O 
πεπαιδεῦσϑαι οὐ κακον" οὖος γὰρ ἐπ ἀρετὴν ἔστιν ἢ παίδευσις 


τὸ μέντοι γε ἐν πεπαιδευμένοις ἀριϑμεῖν τοὺς ἐσφαλμένα δόγματα 
ἔχοντας οὐδ᾽ οἱ Ἑλλήνων σοφοὶ φήσουσι. πάλιν T αὖ τίς οὐκ ἂν 
ὁμολογήσαι ὅτι λόγων τῶν ἀρίστων ἐπιμεμελῆσϑαι ἀγαϑόν 
ἐστιν; ἀλλὰ τίνας ἐροῦμεν τοὺς ἀρίστους λόγους ἢ τοὺς ἀληϑεῖς καὶ 


1 Tit. 1 9. — 18 Vgl I Tim. 4, 10. — 15 Vgl. I Joh. 2, 1. 2. 


1 vor διδαχτιχὸν -ἰ xad BCDEH | 9 ἐλέγχειν PatB! CDEH Del. ἐπιστομίζειν, 
am Rand — ἐλέγχειν A! ἐπιστομίζειν Rob. ἡμῖν ὃ Κέλσος d | ἡμῖν] ἡ in Cor- 
rectur A! | 8 προσίτω] σ auf Rasur A! προσήτω Pat | 4 -τ-ἀλλὰ bis D φρόνιμος 
am Rand nachgetragen A! | προσίτω] προσείτω Pat | 5 9] δὲ Φ προσίτω] προσ- 
ἤτω Pat | 9 dysvsic [so] A! ἀγενεῖς Pat | 18 ἐστιν πάντων) ἐστι πάντων BCDE 
H Rob. πάντων ἐστὶν M Ausgg. | 14. vor ἁπλουστέρων -- καὶ Rob. | 17 μετα- 
ταῦτ᾽ Α μετὰ ταῦτα Ausgg. Rob. | 18 γάρ auf Rasur A! | 19. ἐπιμεμελῆσϑαι AB 
ἐπιμελεῖσϑαι Pat CDEH. | 29 vor τις -Ἐ εἰ AB? | 25 σοφοὶ) φιλόσοφοι B (doch 
φιλό expungiert) CDEH | mit φήσουσι endigt die Philokalia, Cap. XVIII 20 
(p. 115, 1 ed. Rob.) | πάλιν bis S. 248 Z. 5 ἐπταικέναι — Philokalia, Cap. XVIII 
20. 22 (p. 115, 5—117, 12 ed. Rob.) | τ᾽ αὖ A Hà. Rob. τε «v B γε αὖ Pat EH γ᾽ αὖ 
Sp.Del. δ᾽ αὖ Ο δὲ αὖ D | 96 ἐπιμεμελῆσϑαι] us (hinter ἐπι) übergeschr. A! 
ἐπιμελῆσϑαι E ἐπιμελεῖσϑαι C DH. 


Ph. 114, 4 


480 


Ph- [0559 
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5-8 DUNT. ) " s , E , 
ἐπ ἀρετὴν παραχαλοῦντας; | ἀλλὰ xoi τὸ φρόνιμον εἶναι καλόν Ph.T] 


ἐστιν, οὐχέτι δὲ τὸ δοχεῖν, ὅπερ εἶπεν ὁ Κέλσος. xci οὐ κωλύει 
γε πρὸς τὸ γνῶναι ϑεὸν ἀλλὰ xci συνεργεῖ τὸ πεπαιδεῦσϑαι 
καὶ λόγων ἀρίστων ἐπιμεμελῆσϑαι καὶ φρόνιμον εἶναι. καὶ 
ἡμῖν μᾶλλον πρέπει τοῦτο λέγειν ἢ Κέλσῳ, καὶ μάλιστ᾽ ἐὰν Ἐπι- 
κούρειος ὧν ἐλέγχηται. 

L. Ἴδωμεν δ᾽ αὐτοῦ καὶ τὰ ἑξῆς οὕτως ἔχοντα: ἀλλ ὁρῶμεν 
δὴ που καὶ τοὺς ἐν ταῖς ἀγοραῖς (và) ἐπιῤῥητότατα ἐπι- 
δεικνυμένους καὶ ἀγείροντας εἰς μὲν φρονίμων ἀνδρῶν 
σύλλογον οὐκ ἂν ποτε παρελθόντας οὐδ᾽ ἐν τούτοις τὰ 
ἑαυτῶν κατατολμήσαντας ἐπιδεικνύειν, ἔνϑα δ᾽ ἂν ὁρῶσι 
μειράκεα καὶ οἰχοτρίβων ὄχλον xai ἀνοήτων ἀνϑρώπων 
ὄμιλον, ἐνταῦϑα ὠθουμένους τε xci καλλωπιζομένους. ὅρα 
Ó7 xoi iv τούτοις, τίνα τρόπον ἡμᾶς συχοφαντεῖ, ἐξομοιῶν τοῖς ἐν 


- 2 zj , 2 
5b ταῖς ἀγοραῖς và ἐπιῤῥητότατα ἐπιδειχνυμένοις καὶ aysi- 


οουσι. ποῖα δὴ ἐπιῤῥητότατα ἐπιδεικνύμεϑα; ἢ τί τούτοις 
παραπλήσιον πράττομεν, οἱ καὶ δι ἀναγνωσμάτων καὶ διὰ τῶν εἰς 
τὰ ἀναγνώσματα διηγήσεων προτρέποντες μὲν ἐπὶ τὴν εἰς τὸν ϑεὸν 
τῶν ὅλων εὐσέβειαν χαὶ τὰς συνϑρόνους ταύτης ἀρετὰς, ἀποτρέπον- 
τὲς Ó ἀπὸ τοῦ καταφρονεῖν τοῦ ϑείου καὶ πάντων τῶν παρὰ τὸν ὀρϑὸν 
λόγον πραττομένων; καὶ οἱ φιλόσοφοί γ᾽ ἂν εὔξαιντο ἀγείρειεν τοῦ- 
οὕτους ἀκροατὰς λόγων ἐπὶ τὸ καλὸν παραχαλούντων᾽ ὥπερ πε- 
ποιήκασι μάλιστα τῶν Κυνικῶν τινες, δημοσίᾳ πρὸς τοὺς παρατυγς 
χάνοντας διαλεγόμενοι.  GQ οὖν καὶ τούτους, μὴ συναϑροίζοντας 
μὲν τοὺς νομιζομένους πεπαιδεῦσϑαι χαλοῦντας δ᾽ ἀπὸ τῆς τριόδου 
καὶ συνάγοντας ἀκροατὰς, φήσουσι παραπλησίους εἶναι τοῖς àv ταῖς 
ἀγοραῖς τὰ ἐπιῤῥητότατα ἐπιδεικχνυμένοις καὶ ἀγείρουσιν; 
ἀλλ᾽ οὔτε Κέλσος οὔτε τις τῶν ταὐτὰ φρονούντων ἐγκαλοῦσι τοῖς 
χατὰ τὸ φαινόμενον αὑτοῖς φιλόνϑρωπον κινοῦσι λόγους καὶ πρὸς 
τοὺς ἰδιωτιχκοὺς δήμους. 


4 ἐπιμεμελησϑαι] ἐπιμελεῖσϑαι COD ἐπιμεμελεῖσϑαι Pat | 9 μᾶλλον] kleine Rasur 
zwischen « und 4 A | μάλιστ᾽ ἃ μάλιστα d Ausgg. Rob. | ἐπικούριος PatB | ὁ ἐλέγ- 
χεται Pat | V sióousv Pat | 9] δὲ | δρῶμεν aus ὅορω μὲν corr. A! | 8 (rà) aus 
$ mit Rob. eingefügt, vgl. unten Z. 15 τι 27, S. 247 Z. 19 u. S. 248 Z. 10 10 οὐδ᾽ 
£v scheint aus οὐδὲν corr. A | 11 χατατολμήσαντας) τὰ (hinter z«) auf Rasur A! 
καλὰ τολμησαντας Pat| 14 δὴ aus ó$ corr. A! | 16 ποῖα δὴ] τοίαδι Pat | ἐπιδεικ- 
γύμεϑα] ἐπιδεικνυμένα Pat| 17—921 am Rand oz A?| 18 τὰ dvayvocuevo] αὐτὰ 
P Del. | 19 ταύτης] ταύτῃ Poorr. Del. | 20 δ δὲ PatBDE | 24 ἀρ᾽ ἄρ᾽ AB? | 
295 vor γομιζομένους 4- uy PatB!CDEH | πεπαιδεῦσθαι] hinter 6 eim Buchst. 
ausradiert, der Cireumflex aus Acut corr. A | δὴ δὲ 9 | 28 ταὐτὰ Bo. (Notae p. 380) 
ταῦτα AHO.Sp. τὰ αὐτὰ Φ Del. Rob. | ἐγχαλοῦσι)] ἐγκαλέσουσι PatB!CDEH. 
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LI. Εἰ δ᾽ ἐκεῖνοι ovx ἔγκλητοι τοῦτο πράττοντες, ἴδωμεν tl μὴ Ph.116,11 
Χριστιανοὶ μᾶλλον xci τούτων βέλτιον πλήϑη ἐπὶ καλοχἀγαϑίαν 
| προκαλοῦνται. οἱ μὲν γὰρ δημοσίᾳ διαλεγόμενοι φιλόσοφοι οὐ φυ- 
β λοχρινοῦσι τοὺς ἀχούοντας, ἀλλ᾿ ὁ βουλόμενος ἕστηχξ καὶ ἀκούει" 
| B5 Χριστιανοὶ δὲ κατὰ τὸ δυνατὸν αὐτοῖς προβασαγνίσαντες τῶν ἀκούειν 
| σφῶν βουλομένων τὰς ψυχὰς καὶ xav ἰδίαν αὐτοῖς προεπῴσαντες, 
ἐπὰν δοκῶσιν αὐτάρχως οἱ ἀχροαταὶ πρὶν εἰς τὸ κοινὸν εἰσελϑεῖν 
β ἐπιδεδωκέναι πρὸς τὸ ϑέλειν χαλῶς βιοῦν, τὸ τηνικάδε αὐτοὺς εἰσά- 

γουσιν, ἰδίᾳ μὲν ποιήσαντες τάγμα τῶν ἄρτι ἀρχομένων καὶ εἰσαγο- 
μένων καὶ οὐδέπω τὸ σύμβολον τοῦ ἀποχεχαϑάρϑαι ἀνειληφότων, 
ἕτερον δὲ τὸ τῶν χατὰ τὸ δυνατὸν παραστησάντων ξαυτῶν τὴν 
προαίρεσιν οὐκ ἄλλο τι βούλεσϑαι ἢ τὰ Χριστιανοῖς δοχοῦντα᾽ παρ᾽ 
οἷς εἰσι τινὲς τεταγμένοι πρὸς τὸ φιλοπευστεῖν τοὺς βίους καὶ τὰς 
ἀγωγὰς τῶν προσιόντων, ἵνα τοὺς μὲν τὰ ἐπίῤῥητα πράττοντας 
15 ἀποχωλύσωσιν ἤχει» ἐπὶ τὸν χοινὸν αὐτῶν σύλλογον τοὺς δὲ μὴ 
τοιούτους ὕλῃ ψυχῇ ἀποδεχόμενοι βελτίους ὁσημέραι κατασχευάζοῶσιν. 
οἵα δ᾽ ἐστὶ» αὐτοῖς ἀγωγὴ καὶ περὶ ἁμαρτανόντων καὶ μάλιστα τῶν 














παραπλήσιοι τοῖς ἐν ταῖς ἀγοραῖς τὰ τευ Ἀν ἐπι- 
20 δεικνυμένγοις. καὶ τὸ μὲν τῶν Πυϑαγορείων σεμνὸν διδασκαλεῖον 
κενοτάφια τῶν ἀποστάντων τῆς σφῶν φιλοσοφίας χκατεσχεύαζε, A0- 
γιζόμενον» γνεχροὺς αὐτοὺς «εγονένραι" οὗτοι δὲ oc ἀπολωλότας καὶ 
τεϑνηκότας τῷ ϑεῷ τοὺς Ux ἀσελγείας ἡ τινος ἀτόπου νενικημένους 


20 Vgl. Lysis, Epist. ad Hipparch. (bei Jamblichus, Vita Pyth. XVII 74, u. 
Clemens Alex. Strom. V 9, 57 p. 680 ed. Potter) — 22 Vgl. Luk. 15, 32. Cle- 
mens Alex., Quis dives salvetur Cap. XLII p. 960 ed. Potter (S. 80, 11 der Ausgabe 
von K. Kóster). 


1 sióousv PatBt | 8 φυλοχρινοῦσι P Pat B2C D Rob. rA Ou OTt [so] ΑἹ 
φιλοχρινοῦσι M V B!EH Ausgg. | 4 ἔστηχε A | 6 xoi — Pat ΒΙΟ ΕΗ | προεπᾷσαν- 
τες) προετάσαντες oder προεξετάσαντες vermutet Rob. (p. 116 App. 17. 18) ohne 
Wahrscheinliehkeit, da dasselbe schon durch προβασανίσαντες (2. 5) ausgedrückt 
ist; eher kónnte man zrgoszc&avreg schreiben, wenn eine Ánderung nótig würe | 
8 τοτηνιχάδε A | 9 τάγμα τῶν] ταγμάτων ΑΒ" | 10 οὐδέπω] οὐδὲ PatB!CDEH | 
13 τὰς ἀγωγὰς) τοὺς ἀγωνας Pat | 14 προσιόντων) προΐοντων Pat | 15. αὐτῶν] 
αὐτὸν Pat | 16 ὁσημέραι) ὡσημέραι A ὡσήμεραι Pat ὡσήμεραι in ὡς ἡμέραι 
ᾳι ABCDEH Ausgg. οἷα Pat ὁμοία Rob. durch 
Conjectur | 9] δέ CDEH | δ᾽ ἐστὶν] δ᾽ ἔστιν Rob. γ᾽ ἔστιν €. Fr. W. Hasselbach (De 
discipulorum, qui primis Christianorum scholis erudiebantur, seu de Catechumeno- 
rum ordinibus, quot fuerint in vetere ecclesia et Graeca et Latina. Progr. des 


Stettiner Gymmas. 1839, p. 6) | ἀγωγὴ αὐτοῖς Pa&CDEH | 19 ἐπιρρητότ A | 90 


σκιυυϑαγορίων PatB | διδασχαλεῖον C Del. Rob. διδασχάλιον ABDE H Ho.Sp. | 21 χαι- 
γοταφία [so] A! | χατεσχεύαζεν Pat B | 98 ὑπ] ὑπὸ B* CDEH. 
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- c - 2 , 2 Ι 
ὡς νεχροὺς πενϑοῦσι, καὶ ὡς ἔκ νεχρῶν ἀναστάντας, ἐὰν ἀξιόλογον Ph. 11 


5 ; E ? , - 2. Te) S 2 , 
ἐνδείξωνται μεταβολὴν, χρονῷ πλείονι τῶν xov ἄρχας εἰσαγομένων 
C 2 2 - 
ὕστερόν ποτε προσίενται" εἰς οὐδεμίαν ἀρχὴν καὶ προστασίαν τῆς 
, — ^ , 
λεγομένης ἐκκλησίας τοῦ ϑεοῦ καταλέγοντες τοὺς φϑάσαντας μετὰ 
-ν , , 
τὸ προσεληλυϑέναι τῷ λόγῳ éxcouxévat. 
E C i] - b! [4 A [4 € - 
111. Ὅρα δὴ μετὰ ταῦτα τὸ ὑπὸ τοῦ Κέλσου λεγόμενον. 0Q6- 
4 T P] iE n 
μέν που xai τοὺς ἐν ταῖς ἀγοραῖς (ca) ἐπιῤῥητότατα ἐπι- 
2 b! - 
δεικνυμένους καὶ ἀγείροντας e μὴ ἄντικρυς ψευδῶς εἴρηται καὶ 


ἀνομοίως παραβέβληται. τούτους δὴ, οἷς ἡμᾶς ὁ Κέλσος ὁμοιοῖ, τοῖς Ph. 11] 


ἐν ταῖς ἀγοραῖς τὰ ἐπιῤῥητότατα ἐπιδεικνυμένοις καὶ ἀγεί- 
οουσι, φησὶν εἰς μὲν φρονίμων ἀνδρῶν σύλλογον oOx ἂν 
ποτε παρελθεῖν οὐδ᾽ ἐν τούτοις τὰ ξἑαυτῶν κατατολμᾶν 
ἐπιδεικνύειν, ἔνϑα δ᾽ ἂν ὁρῶσι μειράκια καὶ οἰκοτρίβων 
oyAov καὶ ἀνϑρώπων ἀνοήτων ὅμιλον, ἐνταῦϑα ὠϑουμέ- 
γους τε καὶ καλλωπιζομένους, καὶ ἐν τούτῳ οὐδὲν ἀλλο ποιῶν 
ἢ λοιδορούμενος ἡμῖν παραπλησίως ταῖς ἐν ταῖς τριόδοις γυναιξὶ, 
σχοπὸν ἐχούσαις τὸ καχῶς ἀλλήλας λέγειν. ἡμεῖς γὰρ ὅση δύναμις 
πάντα πράττομεν ὑπὲρ τοῦ φρονίμων ἀνδρῶν γενέσϑαι τὸν σύλ- 
λογον ἡμῶν, καὶ τὰ ἐν ἡμῖν μάλιστα καλὰ καὶ ϑεῖα τότε τολμῶμεν 
ἐν τοῖς πρὸς τὸ κοινὸν διαλόγοις φέρειν εἰς μέσον, ὅτ᾽ ξεὐποροῦμεν 
συνετῶν ἀχροατῶν᾽ ἀποχρύπτομεν δὲ καὶ παρασιωπῶμεν τὰ βαϑύ- 
vega, (ἐπὰν ἁπλουστέρους ϑεωρῶμεν) τοὺς συνερχομένους καὶ δεο- 
μένους λόγων τροπικῶς ὀνομαζομένων ,yaAa.^ 

LIIT. A ἔγραπται γὰρ παρὰ τῷ Παύλῳ ἡμ ὧν Κορινϑίοις ἐπισ- 
τέλλοντι, Ἕλλησι μὲν, οὐ κεκαϑαρμένοις δέ πω τὰ jay »γάλα ὑμᾶς 
ἐπότισα, οὐ βρῶμα: οὕπω γὰρ ἐδύνασϑε. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἔτι νῦν δύ- 
νασϑε' ἔτι γὰρ σαρκικοί ἐστε. ὕπου γὰρ ἐν ὑμῖν ζῆλος καὶ ἔρις, οὐχὶ 
σαρκικοί ἐστε xol κατὰ ἄνϑρωπον περιπατεῖτε; ὁ δ᾽ αὐτὸς οὗτος 
ἐπιστάμενος (τὰ) μέν τινα τροφὴν εἶναι τελειοτέρας ψυχῆς, τὰ δὲ 
τῶν εἰσαγομένων παραβάλλεσϑαι γάλακτι νηπίων, φησί: ,,καὶ γε- 


98 Vgl. I Kor. 3, 2. — ὃ5 I Kor. 8, 2. 3. — 80 Hebr. 5, 12—14. 


9 mit ἐπταικέναι endigt die Philokalia, Cap. XVIII 22 (p. 117, 12 ed. Rob.) | 
7 (rà) füge ich ein, vgl. oben S. 246 Z. 8 8 ἄντικρυς] ἄντι auf Rasur, χρυσ 
übergeschr. A! 9 τούτους bis S. 250 Z. 11 ϑεῷ — Philokalia, Cap. XVIII 23. 24 
(p. 117, 13—119, 16 ed. Rob.) | τούτους] τούτοις d | óz scheint aus δὲ corr. A! | 
129 παρελϑεῖν)] προελϑεῖν PatCDEH | οὐδ᾽ ἐν] οὐδὲν A ουδὲ Pat οὐδὲ BDEH | 
χατατολμᾶν) κατὰ τολμᾶν B χαλὰ τολμᾶν Pat CDEH | 18 μηράκια Pat | 16 λοι- 
δωρουμένους Pat | ἡμῖν nachgetragen A! | 90 ὅτε 9? | 22 (ἐπὰν ἁπλουστέρους 
ϑεωρῶμενν mit Del. ἃ. Rob. aus eingefügt | 298 οὗτος — Sp. Del.| 29 {τὰν mit 


Hob. aus $ eingefügt τινὰ, Rasur über ἐν A | τελειοτέρας Rob. τελειοτέραν A. 
Ausgg. 
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| 
| γόνατε χρείαν ἔχοντες γάλακτος, οὐ στερεᾶς τροφῆς. πᾶς γὰρ Ὁ μετ Phy 118, 5 
ἔχων γάλακτος ἄπειρος λόγου δικαιοσύνης, νήσιος γάρ ἐῦτι᾽ τε- 

| λείων δὲ ἔστιν ἡ στερδὰ τροφὴ, τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια 

| γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάκρισιν καλοῦ τὸ καὶ κακοῦ.“ Q οὖν 

| 5 οἱ τούτοις ὡς καλῶς εἰρημένοις πιστεύοντες ὑπολάβοιεν ἂν τὰ καλὰ 

τοῦ λόγου εἰς μὲν φρονίμων ἀνδρῶν σύλλογον οὐκ ἂν ποτε 483 

: 

| 

| 

: 

| 

: 











PT c - ’ q , 

λεχϑήσεσϑαι, ἔνϑα Ó αν ὁρῶσι μειράκια καὶ οἰχοτρίβων 

Υ do , » , [7 2 - N * 

0yAov καὶ &vOgomzxorv avoncov outAov, ἔνταῦϑα ca Osa καὶ 
4 x , N » - 

σεμνὰ φέρειν εἰς μέσον καὶ παρὰ τοῖς τοιούτοις περὶ αὐτῶν ἐγκαλλω- 

I , 2 * * - 3) , Ω A! , ^ 

10 πίζεσϑαι; ἀλλα σαφὲς τῷ δξετάξοντι 0Àov τὸ βουλημα τῶν ἡμετέ- 

| , [c 

4V ρῶν γραμματῶν oct ἀπεχϑό svo ὁμοίως. τοῖς ἰδιωτικοῖς δήμοις ὁ 

| Κέλοος πρὸς τὸ Χριστιανῶν γένος τὰ τοιαῦτα ἀνεξετάστως καὶ ψευ- 

| , , 

ὅομεγνος λέγει. 

ς - IY ’ , - - - - 
| LIV. OguoA2oyovusv δὲ παντας ἐϑέλειν παιδεῦσαι τῷ τοῦ 9&0v, 
π΄ x M , ? , [4 s , 7 
Τὸ xa» μὴ βουληται Κέλσος, Aoyo, core καὶ μειρακίοις μεταδιδογαι 
| - c 2 Τὰ - ’ c , 
| τῆς αρμοζούσης αὐτοῖς προτροπῆς καὶ oixovtQupur ὑποδεικνύναι, 

- 2 , , i c - ? 
πῶς ἐλεύϑερον ἀναλαβόντες φρογημα ἐξευγεγνισϑεῖεν ὑπὸ τοῦ Aoyov. 
3T € Ξιὶ D EY - ) 
oí δὲ παρ ἡμῖν πρεσβεύοντες τὸν χριστιανισμὸν ἱκανῶς φασιν ὀφει- 
E [4 , E EY 2 2 A] 
λέται εἶναι , EAAmoL καὶ βαρβάροις, σοφοῖς xoi ἀνοήτοις“ οὐ γὰρ 
2 - M P] , at M M ’ ) 9 ᾿ 
80 ἀρνοῦνται τὸ καὶ ἀνοήτων δεῖν τὰς ψυχᾶς ϑεραπεύειν, ἵν 0075 Óv- 
| 2 » * , 
| veutc ἀποτιϑέμενοι τὴν ἀγνοιαν ἐπὶ τὸ συνετώτερον σπεύδοσιν, 
2 , - , ^ » 
ἀχούοντες xal Σολομῶντος λέγοντος" .,οἱ δὲ ἄφρονες ἔνϑεσϑε xag- 
5 5 c du 2 ’ ’ 
 δίαν“ xat ,0c ἔστιν υμῶν ἀφρονέστατος, ἐχκλινατῶ προς ue, éy- 
“« E , , é 
δεέοι δὲ φρενῶν παραχελεύομαι λέγουσα ἡ σοφία“ ,,ἔλϑετε, φαγϑετξ 
1 1 » 4 5 ἃ p C. 2 , 2 
τον ἐμὸν ἄρτον καὶ πίετε οἶνον, ον ἐχέρασα υμῖν᾽ ἀπολείπετε ἀφρο- 
2 
σύνην, tva ζήσητΞε, καὶ κατορϑώσατε ἐν γνώσει σύγεσιν." εἴποιμι ὁ 
ἂν καὶ ταῦτα διὰ τὰ ἐγκείμενα πρὸς τὸν Κέλσου λόγον" aga οἱ φι- 
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19 Vgl. Róm. 1, 14. --- 22 Prov. 8, 5. — 283 Prov. 9, 16 (4). — 24 Prov. 9, 5. 6. 


2 ἐστιν Pat | 5 ὑπολάβοιεν)] ὑπολαμβάνοιεν Pat CDEH ὑπολαβεῖεν vermutet 
Bo. (Notae p. 381) | 6 λόγου] oy ausgebrochen A | 7 λεχϑήσεσϑαι) λέξεσϑαι ver- 
mutet Bo. (Notae p. 381) | 9 περὲ αὐτῶν] παρ᾽ αὐτῶν PatDEH — OC | 129 zai 
ψευδόμενος AHoO.Sp.Rob. χαταψευδόμενος o Del. xai ψευδομένως vermutet Bo. 
(Notae p. 381) | 14 Ὁμολογοῦμεν] tv übergeschr. A! | πάντας ἐϑέλειν)] πάντες 9έ- 
λειν Α Βδ.8ὅ».; vielleicht stand in der Vorlage von A πάντας ϑέλειν | παιδεῦσαι) 
so ursprünglich A, daraus von 1. H. eorr. παιδεύεσθαι} 16 τῆς aus τοῖς corr. A! | 
17 φρόνιμα Pat | 20 ἀνοήτων] ἀνοητους Pat | 29 σαλομωνος Pat σαλομῶντος 
B! Σολομῶνος Rob. | 24 παρακελεύομαι] παραχελεύεται EH Del. | ἔλϑετε)] ἔλ- 
Sacs [so] A1 | 95 τὸν ἐμὸν ἄρτον] in τῶν ἐμῶν ἄρτων und dies wieder in τὸν 
ἐμὸν ἄρτον corr. A! τῶν ἐμῶν ἄρτων PatB | ἐχέρασα] κεχέρακα d  ἀπολεί- 
πετε] ἀπολίπετε PM ODEH | 26 σύνεσιν ἐν γνώσει OD Ausgg. | εἴποιμι] μὲ über- 
geschr. B? εἴποιμεν CDEH. 
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λοσοφοῦντες οὐ προκαλοῦνται μειράκια ἐπὶ τὴν ἀκρόασιν; καὶ τοὺς Ph. 


ἀπὸ καχίστου βίου νέους οὐ παρακαλοῦσιν ἐπὶ τὰ βελτίονα; τί δὲ 
τοὺς οἰκότριβας οὐ βούλονται φιλοσοφεῖν; ἢ καὶ ἡμεῖς μέλλομεν 
ἐγκαλεῖν φιλοσόφοις οἰκότριβας ix ἀρετὴν προτρεψαμένοις, Πυ- 
ϑαγόρᾳ μὲν τὸν ZauoA&w Ζήνωνι δὲ τὸν Περσαῖον καὶ χϑὲς καὶ 
πρώην τοῖς προτρεψαμέγοις Ἐπίκτητον ἐπὶ τὸ φιλοσοφεῖν; ἢ ὑμῖν 
μὲν, e “λληνες, ἔξεστι μειράκια καὶ οἰκότριβας καὶ ἀνοήτους 
ἀνθρώπους ἐπὶ φιλοσοφίαν καλεῖν" ἡμεῖς δὲ τοῦτο ποιοῦντες οὐ 
φιλανϑρώποως αὐτὸ πράττομεν, τῇ ἀπὸ τοῦ λόγου ἰατρικῇ πᾶσαν 
λογικὴν φῦσιν ϑεραπεῦσαι βουλόμενοι καὶ οἰχειῶσαι τῷ δημιουργή- 
σαντι πάντα ϑεῷ; ἤρχει μὲν οὖν καὶ ταῦτα πρὸς τὰς Κέλσου λοι- 
δορίας μᾶλλον ἢ κατηγορίας. 

LV. Ἐπεὶ δ᾽ ἐνηδόμενος τῷ τῶν καϑ' ἡμῶν λοιδοριῶν λόγῳ 
προσέϑηκε καὶ ἕτερα, φέρε καὶ ταῦτα ἐχϑέμεϊνοι ἴδωμεν, πότερον 
Χριστιανοὶ ἀσχημονοῦσι» ἢ RAéíAooc ἐπὶ τοῖς λεγομένοις, 0c φῆησι»" 
ορῶμεν δὴ καὶ χατὰ τὰς ἰδίας οἰκίας ἐριουργοὺς καὶ σκυ- 
τοτόμους καὶ κναφεῖς καὶ τοὺς ἀπαιδευτοτάτους τὸ καὶ 
ἀγροικοτάτους ἐναντίον μὲν τῶν πρεσβυτέρων καὶ φρονι- 
μωτέρων δεσποτῶν οὐδὲν φϑέγγεσϑαι τολμῶντας, ἐπειδὰν 
δὲ τῶν παίδων αὐτῶν ἰδίᾳ λάβωνται καὶ γυναίων τινῶν 
σὺν αὐτοῖς ἀνοήτων, ϑαυμάσι᾽ ἄττα διδξιόντας, Oc οὐ χρὴ 
προσέχειν τῷ πατρὶ καὶ τοῖς διδασκάλοις σφίσι δὲ πϑεί- 
ϑεσϑαι (xal) τοὺς μέν γε ληρεῖν καὶ ἀποπλήκτους εἶναι 
καὶ μηδὲν τῷ ὄντι χαλὸν μήτ᾽ εἰδέναι μήτε δύνασϑαι ποι- 
tiv, ὕϑλοις χενοῖς προχατειλημμένους, σφᾶς δὲ μόνους 
ὅπως δεῖ ζῆν ἐπίστασϑαι, καὶ ἂν αὐτοῖς οἱ παῖδες πείϑων- 
ται, μακαρίους αὐτοὺς ἔσεσϑαι xol τὸν οἶχον ἀποφαίνειν 
εὐδαίμονα καὶ ἅμα λέγοντες ἐὰν ἰδωσί τινα παριόντα τῶν 
παιδείας διδασκάλων xal φρονιμωτέρων ἢ καὶ αὐτὸν τὸν 
πατέρα, οἱ μὲν εὐλαβέστεροι] αὐτῶν διέτρεσαν, οἱ δ᾽ ἰτα- 
μώτεροι τοὺς παῖδας ἀφηνιάζειν ἐπαίρουσι, τοιαῦτα ψιϑυ- 
οίζοντες, Oc παρόντος μὲν τοῦ πατρὸς καὶ τῶν διδασκά- 


1 προοχαλοῦνται d προχαλοῦνται [so] Α1, doch vgl. unten III 56, S. 251 Z. 
18. 25. III 57, S. 252 2. 4. 8. III 59, S. 254 Z. 6 ἃ. andere Stellen | 8 οἰχότριβας] 
Rasur über ἐ A! | 5 ζίνωνι A | 9 ievogizij] διατρικῆ Pat | 11 mit ϑεῷ endigt die 
Philokalia, Cap. XVIII 24 (p. 119, 16 ed. Rob.) | 18 φησι" A | 19 ἀπαιδευτοτάτους) 
zwischen o und τ ein Buchst. ausradiert, unter & kleine Rasur A: | 90 αὐτῶν 
«-- Sp.Del. | 91 ϑαυμάσιαττα A|28 (xai) mit M? und den Ausgg. eingefügt | 
98 ἀποπλήχτους) ήχτους auf Rasur A! | 94 μήτε ἐδέναι Ausgg.| 95 χενοῖς P! 
(corr) Del. χαινοῖς A Ho. Sp. σφὰς A | 9€ ἀποφαίνειν], ἀποφανεῖν vermutet Bo. 
(Notae p. 381) | 39 rechts neben ἢ ein Buchst. ausradiert A. 
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Aor οὐδὲν αὐτοὶ ἐθελήσουσιν οὐδὲ δυνήσονται τοῖς παι- 
σὶν ἑρμηνεύειν ἀγαϑὸν, ἐχκτρέπεσϑαι γὰρ τὴν ἐκείνων ἀβελ- 
τηρίαν καὶ σκαιότητα, πάντῃ διεφϑαρμένων καὶ πόῤῥω 
κακίας ἡκόντων καὶ σφᾶς κολαξόντοων' δἰ δὲ ϑέλοιεν, χρῆ- 
| D ναι αὐτοὺς ἀφεμένους τοῦ πατρός τε καὶ τῶν Dodo οὶ» 
ἰέναι σὺν τοῖς γυναίοις καὶ τοῖς συμπαίζουσι παιδαρίοις 


' » ' ἧς ὟΝ E p ' 
| εἰς τὴν γυναικωνῖτιν ἢ τὸ σχυτεῖον ἢ τὸ κναφεῖον, tva τὸ 
l 
| 











τέλειον λάβωσι" καὶ ταῦτα λέγοντες πείϑουσιν. 

LVI. Ὅρα δὴ καὶ ἐν τούτοις, τίνα τρόπον διασύρων τοὺς παρ᾽ 
|10 ἡμῖν διδάσκοντας τὸν λόγον καὶ ἐπὶ τὸν τῶν ὅλων δημιουργὸν παντὶ 
τρόπῳ τὴν ψυχὴν ἀναβιβάζειν πειρωμένους, παριστάντας δὲ καὶ oc 
χρὴ μὲν τῶν αἰσϑητῶν καὶ προσκαίρων καὶ βλεπομένων πάντων 
καταφρονεῖν πάντα δὲ πράττειν ὑπὲρ τοῦ τυχεῖν τῆς τοῦ ϑεοῦ χοι- 
|. γοῶνγνίας xci τῆς τῶν νοητῶν καὶ ἀοράτων ϑεωρίας καὶ μακαρίας 
|15 μετὰ ϑεοῦ καὶ τῶν οἰχείων τοῦ ϑεοῦ διεξαγωγῆς, παραβάλλει αὐτοὺς 

τοῖς χατὰ τὰς οἰκίας ἐρεουργοῖς καὶ τοῖς σκυτοτόμοις καὶ 
τοῖς χναφεῦσι καὶ τοῖς ἀγροιχοτάτοις τῶν ἀνϑρώποων, ixi τι 
φαῦλα προχαλουμένους παῖδας κομιδῇ νηπίους xci γύναια, iv 
ἀποστῶσι μὲν πατρὸς καὶ διδασκάλων αὐτοῖς δὲ ἕπωνται. τίνος 
| 20 γὰρ πατρὸς σωφρονοῦντος ἢ τίνων διδασκάλων σεμνότερα διδα- 
σχόντων ἀφίσταμεν τοὺς παῖδας καὶ τὰ γύναια, παραστησάτο;, ὃ 
Κέλσος καὶ ἀντιπαραβαλέτω ὀπὶ. τῶν προσιόντων τῷ λόγῳ ἡμῶν 
- παίδων καὶ γυναίων, πότερα τινα ὧν ἤχουον βελτίονα τῶν p 
τέρων, καὶ τίνα τρόπον καλῶν τινῶν καὶ σεμνῶν μαϑημάτων | ἀφιο- 
25 τάντες zocióag xal γύναια ἐπὶ τὰ Ζείρονα προκαλούμεϑα. ἀλλ᾽ 
| οὐχ ἕξει παραστῆσαι τὸ τοιοῦτο καϑ' ἡμῶν" τοὐναντίον γὰρ τὰ uiv 
β 
| 

















γύναια ἀχολασίας καὶ διαστροφῆς τῆς ἀπὸ τῶν συνόντων ἀφίστα- 
μὲν xol πάσης ϑεατρομανίας καὶ ὀρχηστομανίας καὶ δεισιδαιμονίας, 
τοὺς δὲ παῖδας ἄρτι ἡβῶντας καὶ σφριγῶντας ταῖς περὶ τὰ ἀφρο- 

80 δίσια ὀρέξεσι σωφρονίζομεν, παρατιϑέντες οὐ μόνον τὸ ἐν τοῖς. ἁμαρ- 
ταγνομένοις αἰσχρὸν ἀλλὰ καὶ ἐν οἷς ἔσται διὰ τὰ τοιαῦτα ἡ τῶν 
φαύλων ψυχὴ, καὶ οἵας τίσει δίκας καὶ ὡς κολασϑήσεται. 


6 συμπαίζουσι aus συμπέζουσι corr. A! | V yvvouxoviviv aus γυναικωνίτην 
corr. A1 8 πείϑουσιν M Ausgg. πείϑωσιν A | 10 διδάσκοντας zweimal geschrieben 
Α | 15 διεξαγωγῆς) διαγωγῆς vermutet Bo. (Notae p. 381) ohne Grund, vgl. unten 
IV 10 a. E. | 16 τοῖς (vor χατὰ) — Ausgg. | ἐριουργοῖς) oic auf Rasur A! | 18 προ- 
χαλουμένους ἃ προχαλουμένοις SOR SE | 19 αὐτοῖς] oig auf Rasur A! | 
ἕπωνται cr ἕπονται A | 91 ἀφίσταμεν [so] Αἴ ἀφιστῶμεν M Ausgg. | 98 τινα 
sehreibe ich, τίνα Bo. (Notae p. 381) u. Del. (I 484 Anm. g); τίνας Ip | βελ- 
τίονα] βελτιόνων M Ho., Sp. am Rand | 26 οὐχ ἕξει scheint aus ox ἐξεῖ corr. A1| 98 ὁ0- 
χηστομανίας & ὀρχηστρομανίας M. Ausgg. δεισιδαιμονίας aus δυσειδαιμονίας corr. A1. 
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DEVIL Τίνας δὲ διδασκάλους λέγομεν ληρεῖν καὶ ἀποπλή- 
κτοῦυς εἶναι, ὑπὲρ ὧν ὃ Κέλσος ἵσταται ὡς διδασκόντων τὰ κρείτ- 
τονα; εἰ μὴ ἄρα καλοὺς οἴεται διδασκάλους γυναίων καὶ μὴ λη- 
ροῦντας τοὺς ἐπὶ δεισιδαιμονίαν καὶ τὰς ἀκολάστους ϑέας προχα- 
λουμένους, ἔτε δὲ καὶ μὴ ἀποπλήκτους εἶναι τοὺς ἄγοντας καὶ 
φέροντας τοὺς νέους ἐπὶ πάντα, 00a ἴσμεν ἀτάκτως Ox αὐτῶν 
πολλαχοῦ γινόμενα. ἡμεῖς μὲν οὖν καὶ τοὺς ἀπὸ τῶν φιλοσόφων 
δογμάτων 005 δύναμις προκαλούμεϑα ἐπὶ τὴν καϑ' ἡμᾶς ϑεοσέβειαν, 
τὸ ἐξαίρετον χαὶ τὸ εἰλικρινὲς αὐτῆς παριστάντες. ἐπεὶ δὲ | δι᾿ ὧν 
ἔλεγεν ὃ Κέελσος παρέστησε τοῦτο μὲν ἡμᾶς μὴ ποιεῖν μόνους δὲ 
τοὺς ἀνοήτους καλεῖν, εἴποιμεν ἂν πρὸς αὐτόν" εἰ μὲν ἐνεχάλεις 
ἡμῖν ὡς ἀφιστᾶσι φιλοσοφίας τοὺς ἤδη προχατειλημμενους ἐν αὐτῇ, 
ἀλήϑειαν μὲν οὐχ ἃν ἔφασκχες, πιϑανότητα δ᾽ ἂν εἶχέ σου ὁ λόγος" 
νυνὶ δὲ λέγων ἡμᾶς ἀφιστᾶν διδασκάλων τοὺς προσιόντας ἀγαϑῶν, 
παράστησον τοὺς διδασκάλους ἄλλους παρὰ τοὺς φιλοσοφίας διδα- 
σκάλους ἢ τοὺς κατά τι τῶν χρησίμων πεποιημένους. ἀλλ᾽ οὐδὲν 
ἕξει τοιοῦτον δεικνύναι. μακαρίους δὲ ἔσεσϑαι ἐπαγγελλόμεϑα 
μετὰ παῤῥησίας χαὶ οὐ χρύβδην τοὺς ζῶντας κατὰ τὸν τοῦ ϑεοῦ 
λόγον καὶ πάντα εἰς ἐκεῖνον ἀφορῶντας. καὶ ὡς ἐπὶ ϑεοῦ ϑεατοῦ 
πᾶν 0 τι ποτ᾽ οὖν ἐπιτελοῦντας. ἀρ᾽ οὖν ταῦτα ἐρεουργῶν καὶ 
σκυτοτόμων καὶ κναφέων καὶ ἀπαιδευτοτάτων ἀγροίκων 
ἐστὶ μαϑήματα; ἀλλὰ τοῦτο δεικνύναι οὐ δυνήσεται. 

LVIIL Οἱ δὲ παρὰ τῷ Κέλσῳ παραπλήσιοι τοῖς ἐν ταῖς oi- 
κίαις ἐριουργοῖς ὅμοιοι δὲ καὶ τοῖς σκυτοτόμοις καὶ κναφεῦσι 
καὶ ἀπαιδευτοτάτοις ἀγροίκχοις παρόντος μὲν πατρὸς καὶ δι- 
δασκάλων οὐδέν φησι λέγειν ἐθελήσουσιν οὐδὲ δυνήσονται τοῖς 
παισὶν ἑρμηνεύειν ἀγαϑόν. καὶ πρὸς τοῦτο δ᾽ ἐροῦμεν" ποίου φὴς, ὦ 
οὗτος, πατρὸς xai ποίου διδασκάλου; εἶ μὲν τοῦ ἀρετὴν ἀποδεχομένου 
καὶ κακία» ἀποστρεφομένου καὶ donation τὰ κρείττονα, ἄκουε OTL 
καὶ μάλα ϑαῤῥοῦντες ὡς εὐδοκιμοῦντες παρὰ τῷ τοιούτῳ κριτῇ ἐροῦ- 
uev τοῖς παισὶ τὰ ἡμέτερα. εἰ δ᾽ ἐνώπιον πατρὸς διαβεβοημένου 
πρὸς ἀρετὴν xci καλοχἀγαϑίαν σιωπῶμεν καὶ τῶν τὰ ἐναντία τῷ 

4 ἐπιδεισιδαιμονίαν A | προχαλουμένους) o (vor x) auf Rasur A! | 7 γιγνό- 
μενα AAusgg. | τῶν — MAusgg. | 8 χαϑημᾶς A | 10 ἡμᾶς] «c in Correctur A1! | 
129 ἀφιστᾶσι] ἀφιστάσι A ἀφιστῶσι PDel. | 19 ἀφορῶντας] ἀναφέροντας vermutet 
Guiet (bei Del. I 485. Anm. d) ohne Grund | 20 ózuovrovv A | ἐπιτελοῦντας]) vac 
auf Rasur . (I 485 Anm. e) | 28 ἔστι Α | δεικνύ- 
vci] € halb ausgebrochen A | 94 ἐριουργοῖς] ἱερουργοῖς A | 98 vor ἀγροίχοις -1- καὶ 
Del. (I 485 Anm. e) vgl. oben Z. 21; aber Origenes citierb hier nicht wórtlich | 
26 οὐδέν schreibe ich, da ein Object zu λέγειν mótig ist; οὐδὲ A Ausgg. | λέγειν 
von Origenes hinzugefügt, also nicht mit Bo. (Notae p. 381) zu streichen | 27. φῇς] 
7g auf Rasur A! | 31 διαβεβοημένου AV διαβεβλημένου PM Ausgg. 
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? ; : 2: JU JN Ee SM NK ἢν 
ὑγιεῖ A0yo διδασχοντῶν, τοῦτο μηδ uiv ἐγκάλει, οὐ γὰρ svA0yoc 
ἐγκαλεῖς. xal σὺ γοῦν τὰ φιλοσοφίας ὀργια τοῖς νέοις καὶ υἱοῖς, πα- 
τέρων ἀργὸν πρᾶγμα καὶ ἀνωφελὲς νομιζόντων φιλοσοφίαν, παραδι- 
δοὺς τοῖς παισὶν οὐκ ἐπὶ τῶν φαύλων πατέρων ἐρεῖς" ἀλλὰ βου- 
λόμενος χωρίζεσϑαι τοὺς προτραπέντας ἐπὶ φιλοσοφίαν υἱοὺς τῶν μο- 
χϑηρῶν πατέρων ἐπιτηρήσεις καιροὺς, ἵνα καϑίκωνται οἱ φιλοσοφίας 
λόγοι τῶν νέων. καὶ περὶ τῶν διδασκάλων δὲ τὰ αὐτὰ φήσομεν. 
εἰ μὲν γὰρ ἀποτρέπομεν διδασκάλων διδασχόντων τὰ ἄσεμνα τῆς 
κωμῳδίας καὶ τοὺς ἀκολάστους τῶν ἰάμβων καὶ ὅσα ἄλλα, ἃ μήτε 
τὸν λέγοντα ἐπιστρέφει μήτε τοὺς ἀκούοντας ὠφελεῖ, καὶ μὴ εἰδότας 
φιλοσόφως ἀκούειν ποιημάτων καὶ ἐπιλέγειν ἑκάστοις τὰ συντείνοντα 
εἰς ὠφέλειαν τῶν νέων, τοῦτο ποιοῦντες οὐκ αἰσχυνόμεϑα ὁμολογεῖν 
τὸ πραττόμενον" εἰ δὲ παραστήσεις μοι διδασκάλους πρὸς φιλοσο- 
φίαν “προπαιδεύοντας καὶ ἐν φιλοσοφίᾳ γυμγνάζοντας, οὐχ ἀποτρέψω 
μὲν ἀπὸ τούτων τοὺς νέους πειράσομαι δὲ προγυμνασαμένους αὐτοὺς 
ὡς ἐν ἐγκυκλίοις μαϑήμασι καὶ τοῖς φιλοσοφουμένοις ἀναβιβάσαι ἐπὶ 
τὸ σεμνὸν καὶ ὑψηλὸν τῆς λεληϑυίας τοὺς πολλοὺς Χριστιανῶν μεγα- 
λοφωνίας, περὶ τῶν μεγίστων καὶ ἀναγκαιοτάτων διαλαμβανόντων 
καὶ ἀποδειχνύντων καὶ παριστάντων αὐτὰ πεφιλοσοφῆσϑαι παρὰ τοῖς 
τοῦ ϑεοῦ προφήταις xci τοῖς τοῦ Ιησοῦ ἀποστόλοις. 

LIX. ΜΔ ῖτα μετὰ ταῦτα αἰσϑόμεγνος ξαυτοῦ 0 Κέλσος πικρότερον 
ἡμῖν λοιδορησαμένου ὡσπερεὶ ἀπολογούμενος τοιαῦτά φησιν ὅτι δὲ 


9 o« , » - DN M E» ὦ G7 , ’ 
οὐδὲν πιχρόοτερον ἐπαιτιῶμαι ἢ ἐφ 000r ἢ ἀληϑεια βιαζεταῖι, 


τεκμαιρέσϑω καὶ τοῖσδέ τις. οἱ μὲν γὰρ εἰς τὰς ἄλλας τϑελε- 
τὰς καλοῦντες προκηρύττουσι τάδε; ὅστις χεῖρας καϑαρὸς 
καὶ φωνὴν συνετὸς, καὶ αὖϑις ἕτεροι ὅστις ἁγνὸς ἀπὸ σαν- 
πιὸ μύσους, καὶ ὅτῳ 7) ψυχὴ οὐδὲν σύνοιδε κακὸν, καὶ ὅτῳ 
εὺ xal δικαίως βεβίωται. ον ταῦτ, πὸ οκηρύττουσιν οἱ χα- 
ϑάρσια ἁμαρτημάτων ὑπισχνούμενοι. ἐπακούσωμεν δὲ τίνας 
ποτὲ οὗτοι καλοῦσιν" ὅστις, φασὶν, ἁμαρτωλὸς, ὅστις ἀσύ- 
γετος, ὅστις νήπιος, καὶ OG ἁπλῶς εἰπεῖν ὁστις καχοδαίμοων, 
τοῦτον ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ δέξεται. τὸν ἁμαρτωλὸν ἀρα 


1 ἐγχάλει)] Rasur über ε A! | 14. ἀποτρέψω μὲν Del. ἀποτρέψομεν AHO.Sp. | 
15 τούτων scheint aus τοῦ τῶν corr. Αἴ] πειράσομαι] πειράσομεν liest Bo. (Notae 
p. 381) wegen der fehlerhaften Lesart ἀποτρέψομεν (Z. 14)| 18 διαλαμβάνοντες 
χαὶ ἀποδεικνύντες xai παριστάντες vermutet Bo. (Notae p. 381) ohne Grund | 22 
ὡσπερεὶ scheint aus ὡσπερεῖ corr. A! 94 τοῖσδέ τις schreibe ich mit Guiet (bei 
Del. I 486 Anm. c), ὥς γέ τις vermutet Bo. (Notae p. ὍΝ weniger gut; rovoóé τις 
A. Ausgg. | 26 συνετός, Acut scheint aus Gravis corr, A! [917 μίσους A | 29 ἐπαχού- 
σωμεν ἃ ὑπαχούσωμεν Ausgg.|30 φασὶν schreibe ich zd Bo. (Notae p. 381) und 
Del. (1 486 Anm. e), φησὶν A Ausgg. | 99 ἀρὰ M Ausgg. ἄρα A. 


10 
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οὐ τοῦτον λέγετε, τὸν ἄδιχον καὶ κλέπτην καὶ τοιχωρύχον 
καὶ φαρμαχέα καὶ ἱερόσυλον καὶ τυμβωρύχον; τίνας ἂν aA- 
λους προχηρύττων λῃστὴς ἐκάλεσε; καὶ πρὸς ταῦτα δέ φαμεν 
οτι οὐ ταὐτόν ἐστι νοσοῦντας τὴν ψυχὴν ἐπὶ ϑεραπείαν χαλεῖν xci 
ὑγιαίνοντας ἐπὶ τὴν τῶν ϑειοτέρον γνῶσιν καὶ ἐπιστήμην. καὶ ἡμεῖς 
δὲ ἀμφότερα ταῦτα γινώσχοντες, xaT ἀρχὰς μὲν προχαλούμενοι ἐπὶ 
τὸ ϑεραπευϑῆναι τοὺς ἀνθρώπους προτρέπομεν τοὺς ἁμαρτωλοὺς 
ἤχει» ἐπὶ τοὺς διδάσχοντας λόγους μὴ ἁμαρτάνειν καὶ τοὺς ἀσυν ἕ- 
tovc ἐπὶ τοὺς ἐμποιοῦντας σύνεσιν xal τοὺς νηπίους εἰς τὸ ἀνα- 
βαίνειν φρονήματι ἐπὶ τὸν ἄνδρα χαὶ τοὺς ἁπλῶς xexodaiuorac 
ἐπὶ εὐδαιμονίαν ἢ, OxtQ κυριώτερόν ἐστιν εἰπεῖν, ἐπὶ μακαριότητα. 
ἐπὰν δ᾽ οἱ προχύπτοντες τῶν προτραπέντων παραστήσοσι τὸ κεχαϑάρ- 
ϑαι ὑπὸ τοῦ λόγου καὶ 005 δύναμις βέλτιον βεβιωκέναι, τὸ τηνικάδε 
καλοῦμεν αὐτοὺς ἐπὶ τὰς παρ᾽ ἡμῖν τελετάς: ,σοφίαν γὰρ λαλοῦμεν 
ἐν τοῖς τελείοις“. 

LX. Koi διδάσκοντες ,0tt εἰς κακότεχνον ψυχὴν οὐχ εἰσελεύσεται 
σοφία οὐδὲ κατοικήσει ἐν σώματι κατάχρεῳ ἁμαρτίας" φαμέν" ὅστις 
χεῖρας καϑαρὸς καὶ διὰ τοῦτ᾽ ἐπαίρων ,χεῖρας ὁσίους“ τῷ ϑεῷ 
καὶ παρὰ τὸ διηρμένα καὶ οὐράνια ἐπιτελεῖν δύναται λέγειν" ,,ἔπαροις 
τῶν χειρῶν μου ϑυσία ἕσπερινὴ“, ἠκέτω πρὸς ἡμᾶς" xoi οὔτις 
φωνὴν συνετὸς τῷ μελετᾶν τὸν νόμον κυρίου ,,ἡμέρας καὶ νυκτὸς“ 
καὶ τῷ ,,διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα“ ἐσχηκέναι, πρὸς διά- 
κρίσιν καλοῦ τε καὶ κακοῦ“ μὴ ὀχνείτω προσιέναι στερεαῖς iu. TQO- 
φαῖς xcd ἀρμοζούσαις ἀϑληταῖς εὐσεβείας καὶ πάσης ἀρετῆς. ἐπεὶ δὲ καὶ 
»ἢ χάρις“ τοῦ ϑεοῦ ἐστε, μετὰ πάντων τῶν ἐν ἀφϑαρσίᾳ ἀγαπώντων“ 
τὸν διδάσχαλον τῶν τῆς ἀϑανασίας μαϑημάτων, ὅστις ἀγνὸς οὐ 
μόνον ἀπὸ παντὸς μύσους ἀλλὰ καὶ τῶν ἐλαττόνων εἶναι νομιζο- 
μένων ἁμαρτημάτων, ϑαῤῥῶν | μυείσϑω τὰ μόνοις ἁγίοις καὶ καϑαροῖς 
εὐλόγως παραδιδόμενα μυστήρια τῆς κατὰ Ἰησοῦν ϑεοσεβείας. ὃ uiv 
ov» Κέλσου μύστης φησίν: ὅτῳ οὐδὲν ἡ ψυχὴ σύνοιδε κακὸν, 


14 I Kor. 2,6. — 16 Weish. Sal. 1,4. — 18 Vgl. I Tim. 2, 8. — 19 Psal. 
140, 2. — 291 Vgl. Psal. 1, 2. — 99 Vgl. Hebr. 5, 14. — 28 Vgl. Hebr. 5, 12. 14. — 
95 Vgl. Ephes. 6, 24. 


1 τοῖτον] τοῦ τοῖτον (infolge von Dittographie) A | 8 ἄν nachgetragen A! | 
3 λῃστὴς schreibe ich mit Del. (I 486 Anm. f), vgl. unten III 61, S. 255 Z. 23. 24; 
λῃστὰς A δὲ eingefügt A!| 4 οὐταυτόν A | 6 γιγνώσχοντες ἃ Ausgg. | 9 ἐμποι- 
οὔντας] ἐμ auf Rasur A! | 10 φρονήματι) ματι übergeschr. A! | 11 χυριότερόν A | 
19 ἐπάν δ᾽ aus ἐπεί δ᾽ corr. A1 | 14 χαλοῖμεν αὐτοὺς zweimal geschrieben, einmal 
expungiert A! | 17 “ σοφία am Rand nachgetragen A!| 18 ὁσίους A ὁσίας M (aus 
00(ovg corr) Ausgg. | 19 δύναται] δυνατὸς vermutet Bo. (Notae p. 381) | 29—8. 
2500 Z.2 am Rand o* A2. 
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ἠκέτω" ὁ δὲ κατὰ τὸν Ἰησοῦν μυσταγωγῶν τῷ ϑεῷ τοῖς χκεκαϑαρ- 
μένοις τὴν ψυχὴν» ἐρεῖ ὅτῳ πολλῷ χρόνῳ ἡ ψυχὴ οὐδὲν σύνοιδε 
κακὸν, καὶ μάλιστα ἀφ᾽ οὗ προσελήλυϑε τῇ τοῦ λόγου ϑεραπείᾳ, 
οὗτος καὶ τῶν κατ᾽ ἰδίαν λελαλημένων ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τοῖς γνησίοις 
μαϑηταῖς ἀκουέτω. οὐχοῦν καὶ ἐν οἷς ἀντιπαρατίϑησι τὰ τῶν μυούν- 
τῶν iv λλησι τοῖς διδάσκουσι τὰ τοῦ Ἰησοῦ οὐκ οἷδε διαφορὰν 
καλουμένων ἐπὶ μὲν ϑεραπείαν φαύλων ἐπὶ δὲ τὰ μυστικχώτερα τῶν 
ἤδη καϑαρωτάτον. 








LXI. Οὐκ ἐπὶ μυστήρια οὖν καὶ κοινωνίαν σοφίας iv μυστηρίῳ“ 
ἀποκεχρυμμένης, ,?]v προώρισεν ὁ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς δόξαν“ 
τῶν δικαίων ξαυτοῦ, καλοῦμεν τὸν ἄδιχον καὶ κλέπτην καὶ τοι- 
χωρύχον xal φαρμακέα καὶ ἱερόσυλον καὶ τυμβωρύχον καὶ 
000v; ἂν ἄλλους δεινοποιῶν 0 Κέλσος ὀνομάσαι, ἀλλ᾽ ἐπὶ ϑεραπείαν. 
ἔστι γὰρ ἐν τῇ τοῦ λόγου ϑειότητι ἄλλα μὲν τὰ ϑεραπευτικὰ τῶν 
δ, κακῶς“ ἐχόντων βοηϑήματα, περὶ ὧν εἶπεν ὁ λόγος τό" ,00 χρείαν 
ἔχουσιν οἱ ἰσχύοντες ἰατροῦ ἀλλ᾽ οἱ κακῶς ἔχοντες,“ ἄλλα δὲ τὰ τοῖς 
xa|9egoig ψυχὴν καὶ σῶμα παραδεικνύντα ,,(ἀποχάλυψιν μυστηρίου, 488 
χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου φανερωϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητικῶν“ καὶ ,τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ," 
ἑχάστῳ τῶν τελείων ἐπιφαινομένης καὶ φωτιζούσης εἰς ἀψευδῆ γνῶσιν 
τῶν πραγμάτων τὸ ἡγεμονιχόν. ἐπεὶ δὲ δεινοποιῶν τὰ καϑ' ἡμῶν 
ἐγκλήματα ἐπιφέρει οἷς ὠνόμασεν ἐν ἀνθρώποις μιαρωτάτοις τὸ τί- 
νας ἄλλους προχηρύττων λῃστὴς ἐκάλεσε; καὶ πρὸς τοῦτο φή- 
σομεν ὅτι λῃστὴς μὲν τοὺς τοιούτους καλεῖ, χρώμενος αὐτῶν τῇ 
πονηρίᾳ xav ἀνθρώπων, οὖς φονεύειν καὶ συλᾶν. βούλεται Χριστι- 
αγνὸς δὲ κἂν καλῇ οὖς ὁ λῃστὴς καλεῖ, διάφορον κλῆσιν αὐτοὺς κα- 
λεῖ, ἵν᾿ αὐτῶν καταδήσῃ ,τὰ τραύματα“ τῷ λόγῳ καὶ ἐπιχέῃ τῇ φλεγ- 
μαινούοῃ ἐν καχοῖς ψυχῇ τὰ ἀπὸ τοῦ λόγου φάρμακα, ἀνάλογον οἴνῳ 


9 Vgl. I Kor. 2, 7. — 15 Matth. 9, 12. Mark. 2, 17 (Luk. 5, 31). — 17? Róm. 
16, 25. 26. — 19 II Tim. 1, 10. — 27 Vgl. Luk. 10, 34. 


6 οἶδε] über oi von I. (oder IL) H. εἰ geschrieben A, die Variante in V, nicht 
in PM | 10 αἰώνων] ov auf Rasur A | 14 τὰ auf einer 10 mm. grossen Rasur, wo 
4—5 Buchst. gestanden haben kónnen, A! | 17 hinter σῶμα scheinen 2 Buchst. 
ausradierb zu sein A! | 18 σεσιγημένου] ἐσιγημένου A | 19 ἐπιφανείας [so] At, die 
Variante nicht in den Abschriften | 29. ὠνόμασεν] σεν auf Rasur Α | ἐν vor dv- 
ϑρώποις — Meorr Ausgg. | 99 λῃστὴς] ληστὰς aus ληστὴς corr, dann xg über cg 
geschrieben, am Rand ζτ΄ ÀA!| 34 λῃστὴς] ληστὰς, « durch Correctur entstanden, 
ἧς über &c geschrieben, A! | 95 βούλεται Bo. (Notae p. 381) und Del. (I 488 Anm. b) 
βούλεται in βούλονται corr, dann & über das corrigierte o geschrieben A! βού- 
λονται P M Ausgg. | 297—928 am Rand σῇ A2 | 98 £v χκαχοῖς] ἐγκακοῖς A. 
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καὶ ἐλαίῳ καὶ μαλάγματι καὶ τοῖς λοιποῖς ἀπὸ ἰατρικῆς ψυχῆς βοη- 
ϑήμασιν. 

LXII. Εἶτα συχοφαντῶν τὰ προτροπῆς ἕγεχα εἰρημένα καὶ γεγραμ- 
μένα τῆς πρὸς τοὺς κακῶς βεβιωκότας καὶ καλοῦντα αὐτοὺς ἐπὶ μετά- 
roux» καὶ διόρϑωσιν τῆς ψυχῆς αὐτῶν, φησὶν ἡμᾶς λέγειν τοῖς ἁμαρ- 
τωλοῖς πεπέμφϑαι τὸν 9 80». OJLOLO ὁὲ καὶ τοῦτο ποιεῖ, Oc εἰ ἐνε- 
κάλει τισὶ λέγουσι διὰ τοὺς κακῶς διάγοντας i ἐν τῇ πόλει. πεπέμφϑαι 
ὑπὸ φιλανϑρωποτάτου βασιλέως τὸν ἰατρόν. ἐπέμφϑη οὖν ϑεὸς λόγος 
καϑὸ μὲν ἰατρὸς τοῖς ἁμαρτωλοῖς, χαϑὸ δὲ διδάσκαλος ϑείων 
μυστηρίων τοῖς ἤδη καϑαροῖς καὶ μηκέτι ἁμαρτάνουσιν. ὁ δὲ Κέλσος 
ταῦτα μὴ δυνηϑεὶς διακρῖναι (οὐ γὰρ ἠβουλήϑη φιλομαϑῆσαι) qot 


τι δὲ τοῖς ἀναμαρτήτοις οὐκ ἐπέμφϑη; | τί κακὸν ἐστι τὸ μὴ 


ἡμαρτηκέναι; καὶ πρὸς τοῦτό φαμεν ὅτε, εἰ μὲν ἀναμαρτήτους 
λέγει τοὺς μηκέτι ἁμαρτάνοντας, ἐπέμφϑη καὶ τούτοις ὃ σωτὴρ 
μῶν Ἰησοῦς , ἀλλὰ οὐχ ὡς ἰατρος" εἰ ὁ το το τος τοῖς μηδε- 
πώποτε 2)u αρτηκόσιν» (οὐ γὰρ διεστείλατο £v τῇ ἑαυτοῦ λέξει), ἐροῦ- 
μεν ὅτι ἀδύνατον εἶναι οὕτως ἄνϑρωπον ἀναμάρτητον. τοῦτο δέ 
φαμεν ὑπεξαιρουμένου τοῦ κατὰ τὸν Ἰησοῦν νοουμένου ἀνθρώπου, 
»ὃς ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησε." κακούργως δή τ ὁ Ἀέλσος περὶ ἡμῶν 
ὡς δὴ φασκόντων ὅτι τὸν μὲν ἄδικον, ἐὰν αὐτὸν ὑπὸ μοχϑης- 
ρίας ταπεινώσῃ, δέξεται ὃ ϑεὸς, τὸν δὲ δίκαιον, ἐὰν μετ᾽ 
ἀρετῆς ἀπ᾽ ἀρχῆς avo πρὸς αὐτὸν βλέπῃ, τοῦτον οὐ δέξεται. 
ἀδύνατον (yao) φαμεν εἶναι ἄνϑρώπον μετ᾽ ἀρετῆς ἀπ᾿ ἀρχῆς 
πρὸς τὸν ϑεὸν ἄνω βλέπειν' κακίαν γὰρ ὑφίστασϑαι ἀναγκαῖον 
πρῶτον ἂν ἀνθρώποις, καϑὸ καὶ 0 Παῦλος λέγει. , ἐλϑούσης δὲ τῆς 
ἐντολῆς ?) ἁμαρτία ἀνέζησεν, ἐγὼ δὲ ἀπέϑανον““ ἀλλὰ καὶ οὐ διδά- 
ὅκομεν περὶ τοῦ ἀδίκου ὅτι αὕταρκες αὐτῷ τὸ διὰ τὴν μοχϑηρίαν 
ἑαυτὸν ταπεινοῦν πρὸς τὸ δεχϑῆναι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἐὰν 
μὲν ἐπὶ τοῖς προτέροις ἑαυτοῦ καταγνοὺς πορεύηται ,,ιταπεινὸς“ ἐπ᾽ 


ὅ Vgl. Matth. 9, 11---18. Mark. 2, 15—1*. Luk. 5, 30—32. — 8 Vgl. Joh. 1, 1. 
Matth. 9, 12. Mark. 2, 17. Luk: 5, 91. — 19. T Betru2:022 4 02 Er ἢ Ὁ 10} 
29 Vgl. Plato, Leges IV τ p. 716 A. 


1 ψυχῆς] τέχνης oder ὕλης vermutet Del. (I 488 Anm. c); aber ψυχῆς, von 
βοηϑήμασιν abhüngig, ist richtig | S ἐπέμφϑη aus ἐπέφϑη corr. A! | 10—11 am 
Hand σή A2 | 11 διαχρίναι À | 13 hinter τοῦτο J- δὲ M? Ausgg., vielleicht mit 
Recht | 14 ἐπέμφη A|15 hinter ἡμῶν - 0 euo ἡμῶν, doch posse Ads οὐχ 
ὡς ἰατρὸς (ὡς tachyg raphisch übergeschr ) A! οὐχ ἰατρὸς V οὐκ ἰατρὸς P M Ausgg. | 
δ δὲ Ausgg. | μηδέπω ποτὲ A μηδὲ πώποτε Ausgg. | 18 ὑφεξαιρουμένου A | 20 
αὑτὸν aus αὐτὸν nach der Abschrifi von P M und vor der Abschrift von V corr. 
A3|23 (ydo) füge ich mit M? ἃ. den Ausgg. ein | 27 τὸ übergeschr. A!. 



































48. 





dlc 



































10 











15 


20 





90 


ΚΑΤΑ KEAXOY III 61. 62. 63. 957 
ἐχείνοις xoi ,xsxoounué£roc ἐπὶ τοῖς δευτέροις, τοῦτον παραδέξεται 


LXIII. Εἶτα μὴ νοῶν, πῶς εἴρηται τὸ ,πᾶς ὁ ὑψῶν. ἑαυτὸν τα- 
πεινωϑήσεται," μηδὲ κἂν ἀπὸ τοῦ Πλάτωνος pus ὅτι ὁ καλὸς 
καὶ ἀγαϑὸς πορεύεται »ταπεινὸς καὶ κεκοσμημένος, “μὴ εἰδὼς δὲ καὶ, 
ὥς φαμεν" »ταπεινώϑητε 0Ur ὑπὸ τὴν» κραταιὰν χεῖρα τοῦ ϑεοῦ, ἵνα 
ὑμᾶς ὑψώσῃ ἐν καιρῷ," φησὶν ὅτι ἄνϑρῶποι μὲν ὀρϑῶς δίκης 
προϊστάμενοι τοὺς ἐπὶ τοῖς ἀδικήμασιν ὁλοφυρομένους ἀἅπο- 
παύουσι λόγων οἰκτρογόοων, ἵνα μὴ πρὸς ἔλεον μᾶλλον ἢ πρὸς 
ἀλήϑειαν διχκασϑῶσιν" 0 ϑεὸς δ᾽ ἄρα οὐ πρὸς ἀλήϑειαν ἀλλὰ 
πρὸς κολακείαν δικάζει. ποία γὰρ xoAaxtía, καὶ ποῖος λόγος 
οἰκτρόγοος κατὰ τὰς ϑείας γινόμενος γραφὰς, ἐπὰν ὁ ἁμαρτάνων 
λέγῃ ἐν ταῖς πρὸς ϑεὸν εὐχαῖς" «τὴν ἁμαρτίαν μου ἐγνώρισα, καὶ 
τὴν ἀνομίαν μου οὐκ ἐχάλυψα. simo ἐξαγορεύσω κατ᾽ ἐμοῦ τὴν 
ἀνομίαν μου τῷ κυρίῳ“ καὶ τὰ ἑξῆς; ἀλλὰ δύναται παραστῆσαι ὅτι 
οὐκ ἔστιν ἐπιστρεπτικὺν τὸ τοιοῦτον τῶν ἁμαρταγόντων, ὑπὸ TOV 
ϑεὸν ἑαυτοὺς ταπεινούντων ἐν ταῖς εὐχαῖς; καὶ συγκεχυμένος Ó ἀπὸ 
τῆς πρὸς τὸ κατηγορεῖ» ὁρμῆς ξαυτῷ ἐναντία λέγει, ὅπου μὲν éu- 
φαίνων εἰδέναι ἀναμάρτητον ἄνϑρωπον καὶ δίκαιον, pev ἀρε- 
τῆς x ἀρχῆς πρὸς αὐτὸν ἄνω βλέποντα, ὅπου δ᾽ ἀποδεχό- 
μενος τὸ λεγόμενον ὑφ᾽ ἡμῶν, ὅτι ,,τίς ἄνϑρῶπος τελέως δίχαιος. 
ἢ τίς ἀναμάρτητος;“ ὡς ἀποδεχόμενος γὰρ αὐτό φησι: τοῦτο μὲν 
ἐπιεικῶς ἀληϑὲς, ὅτι πεφυκέ πῶς τὸ ἀνϑρώπινον φῦλον 
ἁμαρτάνειν" &ita ος μὴ πάντων καλουμένων ὑπὸ τοῦ λόγου φη- 
σοίν: ἐχρῆν οὖν ἁπλῶς πᾶντας καλεῖν, εἴ γε πάντες ἁμαρ- 
τάνουσι. χαὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω δὲ πο δὰ τὸν Ἰησοῦν εἰρη- 
κέναι" δεῦτε | πάντες οἱ χοπιῶντες καὶ πεφορτισμένοι, κἀγὼ ἀνα- 
παύσοΣ ὑμᾶς.“ πάντες οὖν ἄνϑρωποι διὰ τὴν τῆς ἁμαρτίας φύσιν 
υ»͵λἣἦαοπιῶντες χαὶ πεφορτισμένοι" καλοῦνται ἐπὶ τὴν παρὰ τῷ λόγῳ 
τοῦ ϑεοῦ ἀνάπαυσιν" ἐξαπέστειλε γὰρ ὁ ϑεὸς «τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ 


54550 Ὁ ἢ 


- - 2 - 
ἰάσατο αὐτοὺς καὶ ἐῤῥύσατο αὐτοὺς ἐκ τῶν διαφϑορῶν αὐτῶν." 


NN 


9 Luk. 14, 11. 18, 14 (Matth. 23, 12). — 4 Vgl. Plato, Leges IV τ p. 716 A. 
— 6 I Petr. 5, 6. — 9. 11 Vgl. Plato, Phádr. Cap. LI p. 276 € [Neumann]. — 
18 Psal. 31, 5. — 21 Vgl. Hiob 15, 14. 25,4. — 26 Vgl. oben II 73. — 97 
Matth. 11, 28. — 29 Vgl. Matth. 11, 28. — 30 Psal. 106, 20. 


4 διδαχϑεὶς) zwischen ὁ τι. ὃ Rasur A | ó übergeschr. A!  χαλὸς] 0c auf Ra- 

, , - o - 
sur Α | 9 λόγων oizvgoyoov Neumann, τῶν [auf Rasur] oiztgoyov [so], am Rand 
Cv ΑἹ | ἔλεον] sov auf Rasur A! | 10 ov πρὸς [so], zwischen v ἃ. πὶ Rasur, zx 
“: , 0 ΤΕΣ Cass f, , 
halb zerstórt, A | 12. oixrgoyooc Neumann, οἰχερογῶν [so], àm Rand ζτ΄ A! | yevo- 
μενος schreibe ich, γιγνόμενος PMAusgg. γιγνομένας A | 15 ἀλλὰ] ἀλλ᾽ οὐ Gelenius 


(bei Del. I 489 Anm. a) | 18 πρὸς] ἐπὶ M Ausgg. | 981 ἐῤῥύσατο M Ausgg. ῥύσεται A. 
Origenes. du 
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LXIV. Ἐπεὶ δέ φησι καὶ τό" τίς οὖν αὕτη ποτὲ ἡ τῶν ἅμαρ- 
τολῶν προτίμησις; καὶ ὅμοια τούτοις ἐπιφέρει, ἀποχρινούμεϑα ὅτι 
καϑάπαξ μὲν ἁμαρτωλὸς οὐ προτιμᾶται τοῦ μὴ ἁμαρτωλοῦ' ἔστι 
δ᾽ ὁτε ἁμαρτωλὸς συναισϑόμενος τῆς ἰδίας ἁμαρτίας καὶ διὰ τοῦτο 
πρὸς τὸ μετανοεῖν πορευόμενος ἐπὶ τοῖς ἡμαρτημένοις ταπεινὸς προ- 
τιμᾶται τοῦ ἔλαττον μὲν νομιζομένου εἶναι ἁμαρτωλοῦ, οὐκ οἰομένου 
δ᾽ αὐτὸν ἁμαρτωλὸν ἀλλ᾽ ἐπαιρομένου ἐπί τισιν, οἷς δοκεῖ συνειδέ- 
vaL ἑαυτῷ κρείττοσι, καὶ πεφυσιωμένου ἐπ᾽ αὐτοῖς. καὶ ] τοῦτο δηλοῖ 
τοῖς βουλομένοις εὐγνωμόνως ἐντυγχάνϑξιν τοῖς εὐαγγελίοις ἡ περὶ 
τοῦ εἰπόντος τελώγνου παραβολή" ,,͵]Ἰλάσϑητί μοι τῷ ἁμαρτωλῷ“ καὶ 
περὶ τοῦ χαυχησαμένου μετὰ τινος μοχϑηροῦ οἰἴήματος Φαρισαίου 
καὶ φήσαντος" »εὐχαριστῶ σοι, ὅτι οὐχ εἰμὶ ὡς οἱ λοιποὶ τῶν ἀν- 
ϑρόώπων, ἅρπαγες, ἄδικοι, μοιχοὶ, ἢ καὶ ὡς οὗτος ὃ τελώνης." ἐπι- 
φέρει γὰρ ὃ Ἰησοῦς τῷ περὶ ἀμφοτέρων λόγῳ τὸ »κατέβη οὗτος εἰς 
τὸν οἶκον αὐτοῦ δεδικαιωμένος παρ᾽ ἐχεῖνον᾽ τι πᾶς ὁ ὑψῶν ἕαυ- 
τὸν ταπεινωϑήσεται, καὶ πᾶς ὃ ταπεινῶν ξαυτὸν ὑψωϑήσεται. (CO 
βλασφημοῦμεν οὐν τὸν ϑεὸν οὐδὲ καταψευδόμεϑα, διδάσκον- 
τες πάᾶνϑ' ὁντινοῦν συναισϑέσθϑαι τῆς ἀνθρωπίνης βραχύτητος OG 
πρὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ μεγαλειότητα καὶ ἀεὶ αἰτεῖν ἀπ᾿ ἐχείνου τὸ iv- 
δέον τῇ φύσει ἡμῶν, τοῦ μόνου ἀναπληροῦν τὰ ἐλλιπῆ ἡμῖν Óv- 
γναμένου. 

LXV. Οἴεται δ᾽ ὅτι τοιαῦτα εἰς προτροπὴν τῶν ἁμαρτα- 
γνόντων φαμὲν ὡς μηδένα ἄνδρα τῷ ὅντε χρηστὸν καὶ δί- 
καιον προσάγεσϑαι δυνάμενοι, καὶ ὅτι διὰ τοῦτο τοῖς ἄνο- 
σιωτάτοις καὶ ἐξωλεστάτοις τὰς πύλας ἀνοίγομεν. ἡμεῖς δὲ, 
εἴ τις κατανοήσαι ἡμῶν εὐγνωμόνως τὸ ἀϑροιόμα, πλείονας ἔχομεν 
παραστῆσαι τοὺς οὐκ ἀπὸ χαλεποῦ πᾶνυ βίου, ἥπερ τοὺς ἀπὸ ἐξω- 
λεστάτων ἁμαρτημάτων ἐπιστρέψαντας. καὶ γὰρ πεφύκασιν οἵ τὰ 
κρείττονα ἑαυτοῖς συνεγνωκότες, εὐχόμενοι ἀληϑῆ εἶναι và κηρυσσό- 
μενα περὶ τῆς ὑπὸ ϑεοῦ τοῖς χρείττοσιν ἀμοιβῆς, ἑτοιμότερον συγ- 
κατατίϑεσϑαι τοῖς “λεγομένοις παρὰ τοὺς πάνυ μοχϑηρῶς βεβιωκό- 
τας, ἀπ᾽ αὐτοῦ τοῦ συνειδότος κωλυομένους σαραδέξασϑαι ὅτι κο- 
λασϑήσονται ὕπο τοῦ ἐπὶ πᾶσι δικαστοῦ κολάσει, τ πρέποι ἂν 


10 Luk. 18, 13. — 12 Luk. 18, 11. — 14 Luk. 18, 14, vgl. A. Resch, Agrapha 
CDU 24.892064. 


— ' (€ — 
16 ταπενωϑήσεται ἃ | ταπεινῶν] c nachgetragen A! | 18 ovrwov»v Meotr- Ausgg. 


ὅτϊοῦν [so], am Rand ζτ' A! συναίσϑεσθαι A. 38--90 am Rand oz Α2| 2ῦ τὰς 
πύλας nachgetragen ΑἹ [96 χατανοῆσαι A |9* χαλεποῦ] α auf Rasur A! 239 εὐ- 


χόμενοι] ὑ von II. (oder I.) H. übergeschr. A | 80 τῆς aus ταῖς corr. A! | 88 ὕπε 
M Ausgg. ἀπο A. 
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ΚΑΤΑ KEAZXOY III 04. 65. 66. 67. 259 


τῷ τὰ τοσαῦτα ἡμαρτηχότι xal οὐ παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον προσά- 
γοιτο ὑπὸ τοῦ ἐπὶ πᾶσι δικαστοῦ. ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ κἂν πάνυ ἐξώλεις 
παραδέξασϑαι βούλωνται τὸν λόγον τὸν περὶ κολάσεως, διὰ τὴν ἐπὶ 
τῇ μετανοίᾳ ἐλπίδα ἐπιμόνως βεβαμμένοι κωλύονται ἀπὸ τῆς πρὸς 
τὸ ἁμαρτάνειν συνηϑείας, οσπερεὶ δευσοποιηϑέντες ἀπὸ τῆς κακίας 
καὶ μηκέτι δυνάμενοι ἀπ᾿ αὐτῆς ἀποστῆναι εὐχερῶς ἐπὶ τὸν καϑεστη- 
κότα καὶ τὸν κατὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον βίον. τοῦτο δὲ καὶ ὁ Κέλσος 
ἐννοήσας οὐκ οἷδ᾽ ὕπως ] λέγει ἐν τοῖς ἑξῆς τοιαῦτα" καὶ μὴν παντί 
πὸυ δῆλον ὅτι τοὺς μὲν ἁμαρτάνειν πεφυκότας τε καὶ εἰ- 
ϑισμένους οὐδεὶς ἂν οὐδὲ κολάζων πάντῃ μεταβάλοι, μήτι 
γε ἐλεῶν" φύσιν γὰρ ἀμεῖψαι τελέως παγχάλξεπον᾽ οἱ δ᾽ ἀνα- 
μάρτητοι βελτίους κοινωνοὶ βίου. | 

LXVI. Καὶ àv τούτοις δ᾽ ὁ Κέλσος πάνυ uot ἐσφάλϑαι δοκεῖ, 
μὴ διδοὺς τοῖς ἁμαρτάνειν πεφυκόσι καὶ τοῦτο πράττειν εἰ- 
ϑισμένοις τὴν παντελῆ μεταβολὴν, ὅστις οὐδ᾽ ἀπὸ χολάσεων αὐτοὺς 
οἴεται ϑεραιπεύεσϑαι. σαφῶς γὰρ φαίνεται ὅτι πάντες μὲν ἀνϑρο»- 
ποι πρὸς τὸ ἁμαρτάνξδιν πεφύκαμεν, ἔνιοι δὲ οὐ μόνον πεφύ- 
κασιν ἐλλὰ xoci εἰϑισμένοι εἰσὶν ἁμαρτάνειν" ἀλλ᾽ οὐ πάντες 
ἄνϑρωποι ἀπαράδεχτοί εἶσι τῆς παντελοῦς μεταβολῆς. εἰσὶ γὰρ καὶ 
κατὰ πᾶσαν φιλοσοφίας αἵρεσιν καὶ κατὰ τὸν ϑεῖον λόγον οἱ τοσοῦ- 
τον μεταβεβληκέναι ἱστορούμενοι, ὥστε αὐτοὺς ἐγχεῖσϑαι παρά- 
δειγμα τοῦ ἀρίστου βίου. καὶ φέρουσί τινες ἡρώων μὲν τὸν Ἡρακλέα 
καὶ τὸν Ὀδυσσέα, τῶν δ᾽ ὕστερον τὸν Σωκράτην, τῶν δὲ χϑὲς xa 
πρώην γεγονότων τὸν Μίουσώνιον. οὐ μόνον ovr xcÜ ἡμᾶς ἐψεύ- 
σατο ὁ Κέλσος εἰπὼν παντί που δῆλον εἶναι τοὺς ἁμαρτάνειν 
πεφυκότας καὶ εἰϑισμένους Ox οὐδενὸς ἂν οὐδὲ χολαζο- 
μένους πάντῃ ἀχϑῆναι πρὸς τὴν εἰς τὸ βέλτιον μεταβολὴν, ἀλλὰ 
καὶ κατὰ τοὺς γενναίως φιλοσοφήσαντας καὶ μὴ ἀπογνόντας τὴν τῆς 
ἀρετῆς ἀνάληψιν εἶναι δυνατὸν τοῖς ἀνϑρώποις. ἀλλ᾽ εἰ καὶ μὴ μετὰ 
ἀχριβείας ὅπερ ἐβούλετο παρέστησεν, οὐδὲν ἧττον δὐγνωμόνως αὖ- 
τοῦ ἀκούοντες χαὶ οὕτως αὐτὸν ἐλέγξομεν οὐχ ὑγιῶς λέγοντα. εἶπε 
μὲν γάρ᾽ τοὺς πεφυκότας ἁμαρτάνειν καὶ εἰϑισμένους οὐ- 
δεὶς ἂν οὐδὲ κολάζων πάντῃ μεταβάλοι καὶ τὸ ἐξακουόμενον 
ἀπὸ τῆς λέξεως ὡς δυνατὸν ἡμῖν ἀνετρέψαμεν. 

LXVIL Aixóc δ᾽ αὐτὸν τοιοῦτον βούλεσθαι δηλοῦν, ὅτι τοὺς 
πρὸς τὰ τοιάδε ἁμαρτήματα καὶ γινόμενα ὑπὸ τῶν ἐξωλεστάτων 


1 προσάγοιτο P?Del. προσάγοι ἃ προσάγει Ho.Sp. | 4 ἐπιμόνως βεβαμμένοι 
am Rand beigeschrieben A! 9 μὲν — Sp.Del. | εἰθισμένους) εἰ aus ἡ corr. A1 | 
20 φιλοσοφίας] 4o übergeschr. Αἴ | zwischen o£ und τοσοῦτον eine 12 mm. grosse 
Rasur, wo 5 Buchst. gestanden haben kónnen, A | 28 --xel μὴ ἀπογνόντας am 
Rand nachgetragen Α΄. 
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οὐ μόνον πεφυκότας ἀλλὰ καὶ εἰϑισμένους οὐδεὶς av οὐδὲ xo- 
λάζων πάντῃ μεταβάλοι. καὶ τοῦτο ὁὲ ψεῦδος ἀπὸ τῆς περί 
τινῶν φιλοσοφησάντων ἱστορίας ἀποδείκνυται. τίς γὰρ ἀνϑρώποων 
οὐκ ἂν ἐν τοῖς ἐξωλεστάτοις τάσσοι τὸν ὅπως ποτὲ ὑπομείναντα 
εἶξαι δεσπότῃ, ἐπὶ τέγους αὐτὸν ἱστάντι, ἵνα πάντα τὸν ϑέλοντα 
αὐτὸν χαταισχύγειν παραδέξηται; τοιαῦτα δὲ περὶ τοῦ Φαίδωνος 
ἱστορεῖται. τίς δὲ τὸν μετὰ αὐλητρίδος καὶ κωμαστῶν τῶν συνασω- 
τευσαμένω» εἰσβαλόντα εἰς τὴν τοῦ σεμνοτάτου Ξενοχράτους διατρι- 
βὴν, ἵν᾿ ἐνυβρίσῃ ἄνδρα, ὃν καὶ οἱ ἑταῖροι ἐθαύμαζον, οὐ φήσει πᾶν- 
τῶν μιαρώτατον εἶναι ἀνθρώπων; ἀλλ᾽ ouoc ἴσχυσε λόγος καὶ τού- 
τους ἐπιστρέψας ποιῆσαι ἐπὶ τοσοῦτον διαβεβηκέναι ὃν φιλοσοφίᾳ, 
ὥστε τὸν μὲν ὑπὸ Πλάτωνος χριϑῆναι ἄξιον τοῦ τὸν περὶ τῆς ἄϑα- 
νασίας διεξοδεῦσαι Σωκράτους λόγον καὶ τὴν tv τῷ δεσμωτηρίῳ εὑ- 
τονίαν αὐτοῦ παραστῆσαι, οὐ φροντίσαντος τοῦ κωνείου ἀλλ᾽ ἀδεῶς 
καὶ μετὰ πάσης γαλήνης τῆς ἐν τῇ ψυχῇ διεξοδεύσαντος τοσαῦτα 
καὶ τηλικαῦτα, οἷς μόγις παρακολουϑεῖν καὶ οἱ πᾶνυ καϑεστηκότες 
καὶ ὑπὸ μηδεμιᾶς ἐνοχλού μενοι περιστάσεως δύνανται" τὸν δὲ Πολέ- 
uova, ἐξ ἀσώτου γενόμενον σωφρονέστατον, διαδέξασϑαι τὴν τοῦ 
διαβοήτου ἐπὶ σεμνότητι Ξενοχράτους διατριβήν. οὐκ ἄρα ἀληϑεύει 
Κέλσος λέγων τοὺς πεφυχότας ἁμαρτάνειν καὶ εἰϑισμένους 
οὐδεὶς ἂν οὐδὲ κολάζων πάντῃ μεταβάλοι. 

LXVIIL 14224 τὴν μὲν τάξιν καὶ σύνϑεσιν καὶ φράσιν τῶν ἀπὸ 
φιλοσοφίας λόγων τοιαῦτα εἰς τοὺς προειρημένους πεποιηκέναι, καὶ 
ἄλλως κακῶς βεβιωκότας, οὐ πάνυ τε ϑαυμαστόν. ἐπὰν δὲ οὖς φησιν 
εἶναι ἰδιωτικοὺς λόγους ὁ Κέλσος κατανοήσωμεν, οσπερεὶ ἐπῳδὰς 
δυνάμεως πεπληρωμένους, καὶ τοὺς λόγους ϑεωρῶμεν, ἀϑρόως 
προτρέποντας πληϑη ἐπὶ τὸν £8 ἀκολάστων εἰς τὸν εὐσταϑέστατον 
βίον καὶ τὸν ἐξ ἀδίκων εἰς τὸν χρηστότερον καὶ τὸν ἐκ δειλῶν ἢ 
ἀνάνδρων εἰς τὸν ἐπὶ τοσοῦτον εὔτονον, ὡς καὶ ϑανάτου διὰ τὴν 
φανεῖσαν ἐν αὐτοῖς εὐσέβειαν καταφρονγνεῖν᾽ πῶς οὐχὶ δικαίως ϑαυ- 
μάσομεν τὴν ἐν αὐτῷ δύναμιν; ,0* γὰρ ,,A0yoc τῶν ταῦτα τὴν ἀρχὴν 
πρεσβευσάντων καὶ καμόντων, ἵνα συστήσωσιν ἐκκλησίας ϑεοῦ, ἀλλὰ 


9—4 Vgl. oben 1 64 a. A. — ἡ Vgl. Valerius Maxim. VI 9 Ext. 1. Diogenes 
Laért. IV 3, 16. Lucian, Bis accusat. Cap. XVI. XVII. — 17—19 Vgl. oben I 64 
a. À. — 95 Vgl. unten III 73, S. 264 Z. 16. — 981 Vgl. I Kor. 2, 4. 


9—5 am Rand σή A?|4 τάσσοι aus τάσοι corr. A! ὁπώσποτε Α | 5 αὐτὸν 
aus αὐτῶν corr. A! | 6 --τοιαῦτα δὲ περὶ τοῦ Φαίδωνος ἱστορεῖται am Rand 
nachgetragen A! | 9 πάντων aus παντών corr. A! | 94 ἄλλως) ἄλλους vermuten 
Bo. (Notae p. 381) ἃ. Del. (I 492 Anm. b) ohne Grund | 28 χατανοήσωμεν aus 
χατανοήσομεν corr. Αἴ vor ἐπῳδὰς J- xol Ausgg. | 98 χριστότερον A. 
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^ à; Ἁ , «« 2 - 2 un * , 2 , * ς , 
καὶ ,τὸ x5]ovyua αὐτῶν ἐν πειϑοῖ μὲν γέγονεν οὐ τοιαύτῃ δὲ, οποία 
2 »! - 
ἐστὶ πειϑὼ ἐν τοῖς σοφίαν Πλάτωνος ἐπαγγελλομένοις ἢ τινος τῶν 
» 2 0*4 » 2 
φιλοσοφησάντων, ὄντων ἀνθρώπων καὶ οὐδὲν ἀλλο πλὴν ἀνϑρο- 
Gu5 S LAO -« 2 ’ D 
πίνης φύσεως ἐχόντων᾽ ἡ δ᾽ ἀπόδειξις ἐν τοῖς ]ησοῦ ἀποστόλοις ϑεο- 
- 2 ^ [4 , 
ϑὲν δοθεῖσα πιστικὴ ἀπὸ ,πνεύματος καὶ δυνάμεος.“ διόπερ τάχιστα 
^ 2 , 5! € , 2 - - * € - E 2 b) - 
xol ὀξυτατα ξόραμεν ὁ λόγος αὐτῶν, μᾶλλον δὲ O τοῦ ϑεοῦ, δί αὐτῶν 
- € pu 
μεταβάλλων πολλοὺς τῶν ἁμαρτάνειν πεφυκότον καὶ εἰϑισμέ- 
s e SES , A » » p s 
por ovc οὐδὲ κολάζων uiv ἂν τις ἄνϑρωπος μετέβαλεν, o δὲ 


2 - 


Fe 


, s 2 E 1 M t 
λόγος μετεποίηοε μορφώσας καὶ τυπώσας αὐτοὺς χατὰ TO αὐτοῦ 


βούλημα. : 
ς 2 , ^ ? 
LXIX. Καὶ ὁ uiv Κέλσος φησὶ τὰ ἀχόλουϑα ξαυτῷ ἐπιφέρων 
[6 , 2 ἐξ, ’ ς LZ δὰ ’ 
ὁτε φύσιν ἀμεῖψαι τελέως παγχάλεπον. ἡμεῖς δὲ, μίαν φύσιν 
- - [4 ; * 
ἐπιστάμενοι πάσης λογικῆς ψυχῆς καὶ μηδεμίαν φάόσχοντες πονηρὰν 
ς - JC - a 
ὑπὸ τοῦ κτίσαντος τὰ 02a δεδημιουργῆσϑαι, γεγονέναι (02) | πολλοὺς 
* A] 2 hl Ἁ a P 
xaxovg παρὰ τὰς ἀνατροφὰς xal τὰς διαστροφὰς καὶ τὰς περιηχήσεις, 
Ω - M! , 9 - 
ὥστε καὶ φυσιωϑῆναι ἔν τισι τὴν κακίαν, πειϑομεϑα οτι τῷ ϑείῳ 
P "E 2 ? P] 207 
λόγῳ ἀμεῖψαι κακίαν φυσιώσασαν ἐστιν οὐ μόνον ovx ἀδύνατον 
2 2 , M M L4 Ω ? 
ἀλλὰ καὶ οὐ πᾶνυ χαλεπὸν, ἐπὰν μόνον παραδέξηταί τις ott πιστευ- 
^ ' - - - , 394-72 ᾿ 
εεν δεῖ ξαυτὸν τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ καὶ πάντα πράττειν κατ΄ ἀναφορὰν 
IO ICI 2 
τοῦ ἀρέσκειν ἐχείνῳ᾽ παρ ᾧ οὐχ ἔστιν 
2 20» LI CUN DES N S 2 cs ὉΠ Lem 
ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ "uiv κακὸς ἠδὲ xoi ἐσϑλὸς 
2 
οὐδὲ 
, 2 ς - Ω b) 9 MI δ UN 9 3 2 [4 
χατϑαν ομῶς o v ἀεργὸς ἀνὴρ ὁ τὲ πολλὰ &ogyoc. 
b] b , , , 2 M p 1 sy 
εἰ δὲ καί vLOL πάνυ χαλδπον ἔστι τὸ μεταβαλλειν, τὴν αἰτίαν 
35 N a ’ b nd 2) -" 
λεχτέον εἶναι περὶ τὴν συγχαταϑεσιν αὐτῶν, ὀκνοῦσαν παραδέξασϑαι 
* - 5 ’ , 1 ’ - 
τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν εἶναι ἑχάστῳ δίκαιον χριτὴν περὶ πάντων τῶν 
“ῳ , E , 1 - 
ἐν τῷ βίῳ πεπραγμένων. μέγα γὰρ δύναται καὶ πρὸς τὰ δοκοῦντα 
- δὲ. Ὁ E 2 ? ? 207 
εἶναι χαλεπώτατα xci, ἵνα καϑ' ὑπερβολὴν ovouaoo, ἐγγὺς που GÓv- 


ἢ 51. 638}: 147, 4. II Thess. 3, 1. — 91 Homer, Il. IX 319. — 93 Homer, 
ΠῚ IX. 320. 


3 ἄλλο πλὴν PDel. ἄλλο" πλέον [so], ἢ nachtrüglich übergeschr., vielleicht aus 
der falsch verstandenen Correctur von πλέον in πλὴν hervorgegangen, A! | vor 
ἀνθρωπίνης - τῆς Del. | S οὐδὲ aus οὐδὲν corr. A! 19--14 am Rand σή A? | 
12 hinter τελέως eine 21 mm. grosse Rasur, wo 7—8 Buchst. gestanden haben 
kónnen, A | 14 (δὲ) füge ich mit Bo. (Notae p. 381) u. Del. ein | 16 ὅτε bis 18 
ἀλλὰ] zu dieser Zeile am Rand von II. H. in A ein Buchstabe, der wie 4 aussieht 
und wahrscheinlich δὲ bedeutet; vielleicht stand das Z. 14 fehlende δὲ am Rand 
der Vorlage von A und kam in A durch den Corrector an die unrechte Stelle | 
17 ἔστιν A | οὐκ übergeschr. A1| 91 ζῇ aus ζή corr. und auf einer 9 mm. grossen 
Rasur, wo 4 Buchst. gestanden haben, A!| 93 0 v] ὅτ᾽ A|O0 τε] ὅτε A | 5 über 
περὲ das Zeichen -— und am Rand von I. oder II. H. ζτ᾽ A | συγκαταϑέσιν A. 
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vera προαίρεσις καὶ Gox5otc. ἢ βουληϑεῖσα | ἀνθρωπίνη φύσις ἐπὶ 
κάλου βαίνειν, τεταμένου διὰ μέσου τοῦ ϑεάτρου ἐν μετεώρῳ, καὶ 
μετὰ τοῦ φέρειν τοσαῦτα καὶ τηλικαῦτα βάρη δεδύνηται τῇ ἀσχήσει 
καὶ τῇ προσοχῇ τὸ τοιοῦτο ποιῆσαι" βουληϑεῖσα δὲ xac ἀρετὴν βιῶ- 
σαι ἀδυνάτως ἔχει, κἂν ἢ πρότερον» φαυλοτάτη γεγενημένη; ἀλλ᾽ ὅρα 
μή ποτξ ὁ τὰ τοιαῦτα λέγων τῇ δημιουργῷ τοῦ λογικοῦ ζῴου φύσει 
ἐγκαλεῖ μᾶλλον j τῷ γεγενημ ένῳ, εἰ πρὸς μὲν τὰ οὕτω χαλεπὰ οὐ- 
δαμῶς orca χρήσιμα πεποίηκε δυνατὴν τὴ» τοῦ ἀνϑρώπου φύσιν, 
ἀδύνατον ὁὲ πρὸς τὴν ἰδίαν μακαριότητα. ἀλλὰ γὰρ ἀρκεῖ καὶ ταῦτα 
πρὸς τὸ φύσιν γὰρ ἀμεῖψαι τελέοςς παγχάλεπον. 

ἑξῆς δέ Quo ὅτι οἱ ἀναμάρτητοι βελ τίους κοινοὶ βίου, 
μὴ σαφηνίσας, τίνας φησὶ τοὺς ἀναμαρτήτους, πότερον τοὺς ἀρ- 
χῆϑεν ἢ τοὺς ἐκ μεταβολῆς. οἱ μὲν οὖν ἀρχῆϑεν ἀδύνατοι, οἱ δ᾽ ἐχ 
μεταβολῆς σπανίως εἰσὶν εὑρισχόμενοι, οἵτινες ἐκ τοῦ προσεληλυϑέναι 
λόγῳ σῴζοντι τοιοῦτοι γίνονται. οὐχὶ δὲ τοιοῦτοι ὄντες τῷ λόγῳ 
προσέρχονται" χωρὶς γὰρ λόγου xal ταῦτα τελείου ἀμήχανον ἀνα- 
μάρτητον γενέσϑαι ἄνϑρωπον. 

LXX. Eira ἀνϑυποφέρει ὡσπερεὶ λεγόμενον ὑφ ἡμῶν τὸ δυνή- 
σεται πάντα 0 ϑεὸς, οὐδὲ τοῦϑ' ὁρῶν πῶς λέλεκται, καὶ τίνα 
πάντα ἐν τούτῳ παραλαμβάνονται, καὶ πῶς δύναται. περὶ ὧν 
οὐκ ἀναγκαῖον νῦν λέγειν, οὐδὲ γὰρ αὐτὸς, καίτοι γε δυνάμενος πρὸς 
αὐτὸ στῆναι πιϑανῶς, tory τάχα μηδὲ παρακολουϑῶν τῇ λεχϑησο- 
μένῃ ἂν κατὰ τούτου πιϑανότητι, ἢ παραχολουϑῶν uiv ϑεωρῶν δὲ 
καὶ τὴν πρὸς τὸ λεγόμενον ἀπάντησιν. δύναται ὁδ καϑ' ἡμᾶς 
πάντα ὃ ϑεὸς, ἅπερ δυνάμενος τοῦ ϑεὸς εἶναι καὶ τοῦ ἀγαϑὸς ci- 
vaL καὶ σοφὸς εἶναι οὐκ ἐξίσταται. ὁ δὲ Κέλσος φησὶν ὡς μὴ νοήσας, 
πῶς λέγεται ὁ ϑεὸς πάντα δύνασϑαι, ὁτι οὐκ ἐϑελήσει οὐδὲν 
| ἄδικον, διδοὺς Ott δύναται μὲν καὶ τὸ ἄδικον, οὐ ϑέλει δέ. ἡμεῖς 
δέ φαμδν ὅτι, ὥσπερ οὐ δύναται τὸ πεφυχὸς γλυκαίνειν τῷ γλυχὺ 
τυγχάνειν πιχράζειν παρὰ τὴν αὐτοῦ μόνην αἰτίαν, οὐδὲ τὸ πεφυχὸς 
φωτίζειν τῷ εἶναι φῶς σχοτίζειν, οὕτως οὐδ᾽ ὁ ϑεὸς δύναται ἀδι- 
κεῖν᾽ ἐναντίον γὰρ ἐστιν αὐτοῦ τῇ ϑειότητι καὶ τῇ xav αὐτὴν πάσῃ 
δυνάμει ἡ τοῦ ἀδικεῖν δύναμις. εἰ δὲ τι τῶν ὄντων δύναται ἀδικεῖν 


1 ἢ A! (aus z, w. e. sch.,, corr.) P ἡ MVHó. am Rand, Sp.Del. im Text | 
29 χάλου Hó. am Rand, Sp.Del. im Text; χαλοῦ Α |ὅ über ἀδυνάτως das Zeichen 
-— und am Rand Cv A! 7 γεγενημένῳ] zwischen s ἃ. v ein Buchst. ausradiert 
A1|15 γίγνονται A Ausgg.| 18 εἶτα A εἶτ᾽ MAusgg.| 19 τίνα] Rasur über « A | 
90 παραλαμβάνονται A παραλαμβάνεται M Ausgg. | 26—30 am Rand o7 A? | 
9 πάντα] τ auf Rasur A!| 81 οὐδὲ Ausgg.| 99 γάρ] ἀρ auf Rasur ΑἹ | 88 εἰ δέ 
τι schreibe ich mit Bo. (Notae p. 381) ἃ. Del, εἰ δ᾽ εἴ τε und am Rand von II. H. 
ein Zeichen, das wie das tachygraphisehe o:c aussieht, A. 
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τῷ καὶ πρὸς τὸ ἀδικεῖν πεφυχέναι, δύναται ἀδικεῖν οὐκ ἔχον ἐν τῇ 
φύσει τὸ μηδαμῶς δύνασϑαι ἀδικεῖν. 

LXXL Μετὰ ταῦτα δὲ αὐτῷ λαμβάνει τὸ μὴ διδόμενον ὑπὸ 
τῶν λογικώτερον πιστευόντων, τάχα ὑπό τινων ἀνοήτων νομιζόμε- 
γον, ὡς ἄρα ὁμοίως τοῖς οἴχτῳ δουλεύουσι δουλεύσας οἴχτῳ 
τῶν οἰχτιζομένων ὁ ϑεὸς τοὺς κακοὺς χουφίζει καὶ μηδὲν 
τοιοῦτο δρῶντας τοὺς ἀγαϑοὺς ἀποῤῥίπτει, ὅπερ ἐστὶν 
ἀδικώτατον. καϑ' ἡμᾶς γὰρ ἔτε οὐδένα μὴ προτετραμμένον ἐπ᾽ 
ἀρετὴν κακὸν κουφίζει ὃ ϑεὸς καὶ οὐδένα ἤδη ἀγαϑὸν ἀποῤ- 
ῥίπτει, ἀλλὰ καὶ οὐδένα οἰκτιξζόμενον παρὰ τὸ οἰκτίζεσϑαι κου- 
φίζει ἢ ἐλεεῖ, ἵνα κοινότερον τῷ ἐλέει χρήσωμαι, ἀλλὰ τοὺς σφόδρα 
ξαυτῶν ἐπὶ τοῖς ἡμαρτημένοις χατεγνωκότας, ὡς ἐπὶ τούτῳ οἷονεὶ 
πενϑεῖν καὶ ϑρηνεῖν ἑαυτοὺς ὡς ἀπολωλότας ὅσον ἐπὶ τοῖς | προπε- 
πραγμένοις καὶ ἀξιόλογον ἐπιδεικνυμένους μεταβολὴν, προσίεται τῆς 
μετανοίας χάριν ὁ ϑεὸς, καὶ τοὺς ἐκ μεταβολῆς κακίστου βίου. ἀ- 
μνηστία» γὰρ τοῖς τοιούτοις δίδωσιν ἀρετὴ, ἐπιδημοῦσα αὐτῶν ταῖς 
ψυχαῖς καὶ ἐχβεβληκυῖα τὴν προχαταλαβοῦσαν κακίαν. εἰ δὲ καὶ μὴ 
ἀρετὴ ἀξιόλογος ὅὲ προχοπὴ ἐγγένοιτο τῇ ψυχῇ, ἱκανὴ καὶ αὕτη 
κατὰ τὴν ἀναλογίαν τοῦ πῶς εἶναι προκοπῆς ἐχβαλεῖν καὶ ἐξαφανί- 
σαι τὴν τῆς κακίας χύσιν, ὥστ᾽ αὐτὴν ἐγγὺς τοῦ μηχέτι τυγχάνειν 
ἐν τῇ ψυχῇ. 

LXXIL Εἶτα óc ἐκ προσώπου τοῦ διδάσκοντος τὸν ἡμέτερον 
λόγον τοιαῦτά φῆσιν" οἱ σοφοὶ γὰρ ἀποτρέπονται τὰ ὑφ᾽ ἡμῶν 
λεγομενα, vxo τῆς. σοφίας πλανώμενοι xai παραποδιζο- 
μδνοι. φήσομεν οὖν καὶ πρὸς τοῦτο ὅτι, εἴπερ ἡ σοφία ἐπιστήμη 
»ϑείων“ ἐστὶ ,,καὶ ἀνϑρωπίνων“ πραγμάτων καὶ τῶν τούτων αἰτίων 
ἢ, ὡς ὁ ϑεῖος λόγος ὁρίζεται, ,ἀτμὶς“ «(τῆς τοῦ ϑεοῦ δυνάμεως καὶ 
ἀπόῤῥοια τῆς τοῦ παντοχράτορος δόξης εἰλικρινὴς“ καὶ ,, ἀπαύγασμα“ 
φωτὸς ἀϊδίου καὶ ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον τῆς τοῦ ϑεοῦ ἐνεργείας καὶ 
εἰκὼν τῆς ἀγαϑότητος αὐτοῦ,“ οὐκ ἂν τις ὧν σοφὸς ἀποτρέποιτο 
τὰ ὑπὸ Χριστιανοῦ ἐπιστήμονος τοῦ χριστιανισμοῦ λεγόμενα οὐδὲ 


25 Vgl. Plutarch, De placit. philos. I prooem. 2 p. 874 E. — 27 Weish. 
Bal. 7, 25. 20. 


29 δύνασϑαι bis 4 Aoyix. am Rand von derselben II. H., die oben S. 261 
Z.16—18 4 an den Rand geschrieben hat, 42 ó & [so] A | 8 δὲ αὑτῷ schreibe ich, 
δ᾽ ἑαυτῷ Ausgg. δὲ αὐτῶ A | 19 ἑαυτῶν aus αὐτὸν corr. A! | 15 x&xiotov aus 
ζαλίστου [so] corr, am Rand Z' χακίστ A!, diese Variante nicht in den Ab- 
schriften | 16 hinter ἀρετὴ ein Buchst. ausradiert A | hinter ἐπιδημοῦσα etwa 2 
Buchst. ausradierb A | ταῖς ψυχαῖς PM (durch Conjectur) Ausgg., τὰς ψυχὰς A | 
90 χαχίας] zwischen « und x ein Buchst. ausradiert A! | vvyy&vsww] ε übergeschr. 
A1! | 928—926 am Rand σῇ A? | 30 εἰκὼν aus εἴχων corr. A! | 81 vor τοῦ 4- ὑπὲρ P Del. 


σι 
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, » »N , ΓΤ ΡῚ 2 “« ς D 2 D , 

πλανηϑείη av ἢ παραποόδίζοιτο voz αὐτῆς. ἢ yaQ ἀλῆϑης σοφία 
2 - 2 2 ς 2 , , - » 

οὐ πλανᾷ ἀλλ ? ἀμαϑία, καὶ μόνον τῶν ovcrov βέβαιον ἐπιστήμη, 


| καὶ ἀλήϑεια ἅπερ ἐκ σοφίας παραγίνεται. ἐὰν δὲ παρὰ τὸν τῆς 495 


σοφίας ὁρον τὸν ὃ τι ποτ᾽ οὖν δογμ ματίζοντα , μετά τινῶν σοφισμάτων 
λέγῃς σοφὸν, φήσομεν ὅτι ἀληϑῶς ὃ χατὰ τὴν ὑπὸ σοῦ λεγομένην 
σοφίαν zotoG ἀποτρέπεται τοῦς A0youg τοῦ ϑεοῦ, πλανώμενος 
ὑπὸ τῶν πιϑανοτήτων καὶ σοφισμάτων καὶ παραποδιζόμενος ὑπ᾽ 
αὐτῶν. καὶ ἐπεὶ κατὰ τὸν ἡμέτερον λόγον ,00x ἔστε σοφία πονη- 
ρίας ἐπιστήμη, ,«,πονηρίας“ δὲ, iv οὕτως ὀνομάσο,, ,,ἐπιστήμη“ ἐστὶν 
ἐν τοῖς ψευδοδοξοῦσι καὶ ὑπὸ σοφισματίων ἠπατημένοις, διὰ τοῦτο 
ἀμαϑίαν εἴποιμε μᾶλλον ἢ σοφίαν ἐν τοῖς τοιούτοις. 

LXXIIL Μετὰ ταῦτα πόλιν λοιδορεῖται τῷ πρεσβεύοντι χριστια- 
νισμὸν καὶ ἀποφαίνεται μὲν περὶ αὐτοῦ ὡς καταγέλαστα διεξιόν- 
τος, οὐχ ἀποδείκνυσι δὲ οὐδὲ ἐναργῶς παρίστησιν ἃ φησιν εἶναι 
καταγέλαστα. καὶ λοιδορούμενος οὐδένα φρόνιμόν quot πείϑεοσ- 
ϑαι τῷ “λόγῳ, περισπώμενος ὑπὸ τοῦ πλήϑους τῶν προσερχο- 
μένων αὐτῷ. ομοιον Ó& ποιεῖ xci ἐν τουτῳ (TO) φαῦχοντι διὰ τὸ 
πλῆϑος τῶν xarà τοὺς νόμους ἀγομένων ἰδιωτῶν Ott φρόνιμος 
οὐδεὶς, φέρ᾽ εἰπεῖν, Σόλωνι ἢ Δυχούργῳ πείϑεται ἢ Ζαλεύχῳ ἢ 
τινι τῶν λοιπῶν, xol μάλιστα ἐὰν φρόνιμον λαμβάνῃ τὸν κατ᾽ 
ἀρετὴν ποιόν. ὡς γὰρ ἐπὶ τούτων χατὰ τὸ φανὲν αὐτοῖς χρήσιμον 
οἱ νομοϑέται πεποιήκασι τὸ τοιαύτῃ ἀγωγῇ αὐτοὺς περιβαλεῖν καὶ 


8 Vgl Sir. 19, 20, 


92 ἀμαϑία)] zwischen 9 und 7 ein Buchst. ausradierb A! | 8 vor ἀλήϑεια -1- 7 
MAusgg. | 4 ὁτίποτοῦν A | ὅ λέγῃς schreibe ich mit Del. (I 495 Anm. ἃ) wegen 
des folgenden ὑπὸ cov, auch konnte σ vor σοφὸν leicht ausfallen; λέγη A Ausgg. | 
(—9 am Rand σῇ A?|7 πειϑανοτήτων A |S8 x«l bis 11 τοιούτοις — Philokalia, 
Cap. XVIII 20 (p. 115, 1—5 ed. Rob.) | ἐπεὶ « dRob.| vor λόγον 4- δὲ Hob. | 
10 σοφισματίων PMHó.Sp. σοφισμάτων V Φ Del. Rob. σοφισμάτίων aus σοφισ- 
ματιῶν corr, am Rand £v At 11 ἀμαϑίαν εἴποιμι] ἀμαϑίαν (ἂν) εἴποιμι vermute 
ich, ἄν konnte hier leicht in A u. Φ ausfallen | mit τοιούτοις endigt die Philo- 
kalia, Cap. XVIII 20 (p. 115, 5 ed. Rob.) | 15 οὐδένα bis S. 265 Z. 3 éni τὸ βέλτιον 
— Philokalia, Cap. XVIII 25 (p. 119, 17—28 ed. Rob.) | οὐδένα bis Z. 17 ἐν τούτῳ] 
ὅμοιον δὲ ποιεῖ ἐν τῷ φάσχειν μηδένα φρόνιμον πείϑεσϑαι τῷ λόγῳ, περισπώμενος 
ὑπὸ τοῦ πλήϑους τῶν προσερχομένων αὐτῷ, ΦΈΟΡ. οὐδένα A μηδένα d Rob. | 16 
περισπώμενος] περισπώμενον vermuten Bo. (Notae p. 381) und Del. (I 495 Anm. c) 
unriehtig, da die Worte: περισπ. ὑπὸ τοῦ mÀ. τῶν προσερχ. αὐτῷ nicht zu dem 
Celsusfragment gehóren, sondern von Origenes hinzugefügt sind, um die voran- 
gehende Áusserung des Celsus zu erklüren | 17 ποιεῖ hinter τούτῳ MHó.Del. | 
(τῷ) wohl des vorausgehenden τούτῳ wegen in A ausgefallen, von mir aus d 
mit Rob. eingefügt | 19 -:-πείϑεται ἢ ZeAevxo am Rand naehgetragen A! | 21 χατὰ 
übergeschr. A: | 28. ἀγωγῇ) διαγωγῆ PatCDEH | περιβαλεῖν αὐτοὺς d. 
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/ [04 - P] - 29 - c ^ EC - 2 
γόμοις, οὕτῶς νομοϑετῶν ὃν τῷ ]}ησοῦ o ϑεὸς τοῖς πανταχοῦ ἀν- 
[T 1 ' , » c c τ » 
ϑρώποις x«i vovg μὴ φρονίμους ἀγει, ὡς oiov τὲ ἐστὶν ἀγεσϑαι 
* , EY , , c 2 ) 
τοὺς τοιούτους ἐπὶ τὸ βέλτιον. OsttQ, ὡς καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἶ- 
, , c , P MA A, ' , 2 "m 
Qnxausrv, ἐπιστάμενος ὁ ἐν Moos ϑεὸς λέγει τό «αὐτοὶ παρεζῆ- 


, 2 2 - , A 2 - 2 
0 λωσὰν μὲ ἐπ οὐ ϑεῷ, παρώργισαν us ἐν τοῖς εἰδώλοις αὐτῶν" κἀγὼ 


’ 2 ^ 5) 2 2 »! ΟΡ ΟῚ, 2 , —- 2 

παραζηλώσω αὕτους ézx οὐκ ἔξϑνει, ἐπ δϑνει ἀσυνέτῳ παροργιῶ αὐ- 

δὼ τ γ ^ * ΑΨ ΑΙ αὶ - Ξ E i] L] - , 2 , c 

τοὺς.“ εἰδὼς δὲ καὶ ο Παῦλος size: «τὰ μωρὰ | τοῦ xoouov ἐξελέξατο (o 
' ’ Α (f NT ’ , 

002), ἵνα καταισχύνῃ τοὺς σοφοὺς, ,,σοφοὺς“ χοινότερον λέγων παν- 

^ - * , 2 ’ 
τας τοὺς δοχοῦντας προβεβηκέναι μὲν ὃν μαϑήμασιν ἀποπεπτωκοτας 


D of , ’ z 
|10 δὲ εἰς τὴν ἄϑεον πολυϑεοτητα ἐπεὶ ,qG0xovtsg εἶναι σοφοὶ iuo- 


ράνϑησαν, καὶ ἤλλαξαν τὴν δόξαν τοῦ ἀφϑάρτου ϑεοῦ ἐν ὁμοιώματι 
εἰκύνος φϑαρτοῦ ἀνθρώπου xci πετεινῶν καὶ τετραπόδων καὶ ἕρ- 
πετῶν." 

LXXIV. 'EyxaAti δὲ τῷ διδάσκοντι xai ὡς ἀνοήτους ζητοῦν- 
τι. πρὸς ὃν εἴποιμεν ἄν᾽ τίνας λέγεις τοὺς ἀνοήτους; κατὰ γὰρ τὸ 
ἀκριβὲς πᾶς φαῦλος ἀνόητός ἐστιν. εἰ τοίνυν λέγεις ἀνοήτους 
τοὺς φαύλους, ἀρα σὺ προσάγων ἀνϑρώπους qiAocogía φαύλους 
ζητεῖς προσάγειν ἢ ἀστείους; ἀλλ᾽ οὐχ οἷόν τε ἀστείους, ἤδη γὰρ 
πεφιλοσοφήχασι᾽ φαύλους &Qa' εἰ δὲ φαύλους, ἀνοήτους. καὶ ζη- 
τεῖς πολλοὺς προσάγειν τοιούτους φιλοσοφίᾳ xcl σὺ ἄρα τοὺς 
ἀνοήτους ζητεῖς. ἐγὼ δὲ, κἂν | τοὺς οὕτω λεγομένους ἀνοήτους 
ζητῶ, ὅμοιον ποιῶ, Oc εἰ καὶ φιλάνϑρωπος ἰατρὸς ἐζήτει τοὺς 
κάμνοντας, iv αὐτοῖς προσαγάγοι τὰ βοηϑήματα καὶ δώσῃ αὐτούς. 
có ἀνοήτους λέγεις τοὺς μὴ ἐντρεχεῖς ἀλλὰ τερατωδεστερους τῶν 
ἀνϑρώπων, ἀποκρινοῦμαί Got OTL καὶ τούτους μὲν κατὰ τὸ δυνατὸν 
βελτιοῦν πειρῶμαι, οὐ μὴν ἐκ τούτων βούλομαι συστῆσαι τὸ Χριστια- 


o d oben II τ a. E. — 4 Deut. 32, 21. — 71 Kor. 1, 27. — 10 Róm. 
15:22. 23. — 92. Vgl. unten III 76, S. 268 Z. 5. 


1 οὕτως Α οὕτω dAusgg.Rob. | ὃ mit ἐπὲ τὸ βέλτιον endigt die Philo- 
kalia, Cap. XVIII 25 (p. 119, 28 ed. Rob.) | 7 εἰδὼς δὲ καὶ ὃ Παῦλος εἶπε] ὅπερ 
καὶ ὃ Παῦλος εἰδὼς sims Φ; von da bis S. 906 Z. 0 τῶν γραψάντων — Philo- 
kalia, Cap. XVIII 25. 26 (p. 119, 28— 120, 27 ed. Rob.) | (6 ϑεὸς) füge ich aus P Φ 
mit Del. u. Rob. ein, vgl. unten VI 4 Mitte | 17 & oc aus ἄρα corr. Αἴ | 17—19 am 
Rand o; A?| 18 οὐχ᾽ oiov τε [so], Rasur über ν τε, am Rand ζτ' οὐχ οἴονται, A! | 
19 ἄρα] ἀρα, der Cireumflex auf Rasur, A | 21 οὕτως ἀνοήτους λεγομένους 4 | 
22 hinter ὅμοιον 4- τε $Rob., aber τὰ rührt wohl eher von den Excerptoren als 
von Origenes her, vgl. oben S. 264 Z. 17 ἐζήτει] ἐπιζητεῖ PatCDEH | 23. προσ- 
ἀγάγοι À Ausgg. προσαγάγῃ Φ Rob. | δώσῃ] δώσει Pat | 94 τερατωδεστέρους] xa- 
ταδεεστέρους vermutet Guiet (bei Del. I 496 Anm. b), aber vgl. unten VII 53 a. E. | 
96 "00 μὴν ἐκ τούτων βούλομαι συστῆσαι am Rand nachgetragen ΑἹ] ἐκ τούτων 
A Ausgg. vgl. xal τούτους Z. 25; ἐκ τῶν τοιούτων d Rob. | βούλομαι συστῆσαι 
AAusgg. συστῆσαι βούλομαι Rob. | c0 « Pat CDEH. 


Tel δ1). 5 


Ph. 119, 29 


496 
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νῶν αϑροιόμα. ζητῶ γὰρ μᾶλλον τοὺς ἐντρεχεστέρους καὶ ὀξυτέρους Ph. || 


ὡς δυναμένους παραχκολουϑῆσαι τῇ Gegner τῶν αἰνιγμάτων καὶ 
τῶν μετ᾽ ἐπικρύψεως εἰρημένων ἐν νόμῳ καὶ προφήταις καὶ δύαγγε- 
λίοις, ὧν oc οὐδὲν ἀξιόλογον περιεχόντων καταπεφρόνηκας, οὐ βα- 
σανίσας τὸν ἐν αὐτοῖς νοῦν μηδ᾽ εἰσελϑεῖν πειραϑεὶς εἰς τὸ βούλημα 
τῶν γραψάντων. 

LXXV. Ἐπεὶ δὲ καὶ μετὰ ταῦτα παραπλήσιόν φησι ποιεῖν 
τὸν τὰ χριστιανιόσμοῦ διδάσκοντα τῷ ὑπισχνουμένῳ μὲν 
ὑγιῆ ποιεῖν τὰ σώματα, ἀποτρέποντι δὲ τοῦ προσέχειν τοῖς 
ἐπιστήμοσιν ἰατροῖς τῷ ἐλέγχεσϑαι ὑπ᾿ αὐτῶν τὴν ἰδιω- 
τείαν αὐτοῦ, καὶ πρὸς ταῦτα ἐροῦμεν" τίνας φὴς ἰατροὺς, ἀφ᾽ 
ὧν ἀποτρέπομεν τοὺς ἰδιώτας; οὐ γὰρ δὴ ὑπολαμβάνεις. τοῖς φι- 
λοσοφοῦσι. προσάγειν ἡμᾶς τὴν» εἰς τὸν λόγον προτροπὴν, i» ἐκείνους 
νομίσῃς εἶναι ἰατροὺς, ἀφ᾽ ὧν ἀποτρέπομεν οὺς ἐπὶ τὸν ϑεῖον 
καλοῦμεν λόγον. ἤτοι. oor οὐχ ἀποκρίνεται μὴ ἔχων λέγειν τοὺς 
ἰατροὺς, ἢ ἀνάγκχη αὐτὸν καταφεύγειν ἐπὶ τοὺς ἰδιώτας, οἱ καὶ 
αὐτοὶ περιηχοῦσιν ἀνδραποδωδῶς τὰ περὶ πολλῶν ϑεῶν καὶ ὅσα ἄλλα 
λέγοιεν ἂν ἰδιῶται. ἑχατέρως οὖν ἐλεγχϑήσεται μάτην παραλαβὼν 
ἐν τῷ λόγῳ τὸν ἀποτρέποντα τῶν ἐπιστημόνων ἰατρῶν. 

ἵνα δὲ καὶ ἀπὸ τῆς Ἐπιχούρου φιλοσοφίας καὶ τῶν κατ᾽ Ἐπί- 
κουρον νομιζομένων Ἐπικουρείων ἰατρῶν ἀποτρέπωμεν τοὺς ἐν 
ἐκείνοις ἀπατωμένους, πῶς οὐχὶ εὐλογώτατα ποιήσομεν ἀφιστάντες 
γόσου χαλεπῆς, ἣν ἐνεποίησαν οἱ Κέλσου ἰατροὶ, τῆς κατὰ τὴν 
ἀναίρεσιν τῆς προνοίας καὶ εἰσαγωγὴν τῆς ἡδονῆς ὡς ἀγαϑοῦ; ἀλλ᾽ 
ἔστω ἰατρῶν ἡμᾶς ἄλλων φιλοσόφων ἀφιστάνειν τούτους, OUG 
προτρέπομεν ἐπὶ τὸν ἡμέτερον λόγον, τῶν ἀπὸ τοῦ Περιπάτου, ἀναι- 
ροούντων τὴν πρὸς ἡμᾶς πρόνοιαν καὶ τὴν σχέσιν πρὸς ἀνϑρώπους 
τοῦ ϑείου" πῶς οὐχὶ εὐσεβεῖς μὲν ἡμεῖς κατασχευάσομεν καὶ ϑερα- 
πεύσομεν τοὺς προτετραμμένους, πείϑοντες αὐτοὺς ἀναχεῖσϑαι τῷ 


98 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 248 Nr. 3689. 


1—4 am Rand σῇ A? | 9 σαφηνείᾳ) ἀσαφεία BD ἀσφαλεία COEH; vgl. meine 
»lextüberlieferung' S. 145 Nr. 2, wo ich ἀσαφείᾳ vorgezogen habe; aber das 
besser bezeugte σαφηγνεία wird auch durch Stellen, wie IV 71 a. E. VI 26 a. A. 
VII 28 a. E. VIII 72 a. E., empfohlen | 4 óc -- Pat | 6 mit τῶν γραψάντων 
endigt die Philokalia, Cap. XVIII 26 (p. 120, 27 ed. Rob.) | 20 τῶν“ [so] aus 
τὸν corr, am Rand Cv At | 91 νομιζομένων Ἐπικουρείων schreibe ich, νομιζο- 
μένων ἐπιστημόνων liest Bo. (Notae p. 381), νομιζομένων Jol?Del., νομιζομένοις 
ἐπικουρείοις AHO.Sp. | 22 οὐχὶ Bo. (Notae p. 381), vgl. unten Z. 28 und S. 267 
Z. 0; oix MAusgg. οὐχ [so] A! | 295 ἔστω] zwischen ἔ und σ und über oro 
E vielleicht stand uxsprünghich ἐν τῶ da, Αἴ 98 εὐσεβεῖς] εὐσεβῶς vermutet 

0; (Νοίδϑ p.- 381). 
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Aal« - - , s , - νὰ , , 
ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ, μεγαλῶν δὲ τραυμάατῶν, τῶν ἀπο Aoyovr νομιζομένων 
, 2 ’ EY , c 2 ᾿ ET 
φιλοσοφῶν, ἀἁπαλλασσομεν τοὺς πειϑομέγους ημῖν; ἀλλα καὶ αλλους 

, C v » ST το ἐπ ταν E E 
δεδοσϑῶ ἡμᾶς ἀποτρέπειν axo ἰατρῶν Xvoixov  ϑεὸν φϑαρτον 
, A 2 2 - , - * DIE 
εἰσαγοντῶν xai τὴν οὐσίαν αὐτοῦ λεγοντῶν σῶμα τρεπτὸν Ót ὁλῶν 


- EY 2 M ^ N , , , EY 
9 xai ἀλλοιῶτον καὶ μεταβλητον, καί ποτὲ πᾶαντὰ φϑειροντῶν καὶ 


, E 1 , -— 3. [7 - 

μόνον τὸν ϑεὸν χαταλειποντῶν᾽ πῶς οὐχὶ καὶ οὕτως xcxov μὲν 

2 ’ * , , 5) 3 SCR , T 4 

ἀπαλλαξομεν τοὺς πειϑομένους, προσαξομεν Ó εὐσεβεῖ λογῳ τῷ περὶ 

ὡς. ὃ δ - - A , * - 

τοῦ ἀνακεῖσϑαι τῷ δημιουργῷ καὶ ϑαυμαάζειν τὸν πατέρα τῆς Χριο- 
- , * - 

τιανῶν διδασχαλίας, φιλανϑρωποτατα ἐπιστρεπτιχον καὶ ψυχῶν μα- 


| ’ ᾽ , ᾽ - [n - - ) D ? 
10 ϑηματὰα otxovouyoarvcra àzxi0xeQnvat oào τῷ τῶν ἀνϑρώπον γέρνει; 


ἀλλὰ x&v τοὺς πεπονϑότας τὴν περὶ μετενσωματώσεως ἄνοιαν ἀπὸ 
ἰατρῶν, τῶν καταβιβαζόντων τὴν λογικὴν φύσιν ὁτὲ μὲν ἐπὶ τὴν 
ἄλογον» πᾶσαν ὁτὲ δὲ καὶ ἐπὶ τὴν ἀφάνταστον, ϑεραπεύωμεν" πῶς 
οὐ βελτίονας ταῖς ψυχαῖς κατασχευάσομεν τοὺς πειϑομένους λόγῳ, 
οὐ διδάσκοντι μὲν ἐν κολάσεως μοίρᾳ τῷ φαύλῳ ἀποόίδοσϑαι ἀναιο- 
ϑησίαν ἢ ἀλογίαν, παριστάντι δὲ εἶναί τινα φάρμακα ἐπιστρεπτιχὰ 
τοὺς ἀπὸ ϑεοῦ τοῖς φαύλοις προσαγομένους πόνους καὶ τὰς κολάσεις; 
τοῦτο γὰρ οἱ φρονίμως Χριστιανοὶ ζῶντες φρονοῦντες οἰκονομοῦσι 
τοὺς ἁπλουστέρους, ὡς καὶ οἱ πατέρες τοὺς κομιδῇ νηπίους. 

οὐ γὰρ καταφεύγομεν οὖν ἐπὶ νηπίους καὶ ἠἡλιϑίους ἀγροί- 
κους λέγοντες αὐτοῖς" φεύγετε τοὺς ἰατροὺς, οὐδὲ λέγομεν" 
ὁρᾶτε μή ποτε τὶς ὑμῶν ἐπιστήμης ἐπιλάβηται, οὐδὲ φάσκο- 


o , 2 3 ’ 201 , (qj. 9) 5p o 
. uev OtL καχον 6£OTLY ἑπιστημῆ, ουῦε μεμηναμεν, Up διπῶ μεν OTL 


- , b] 2 , 2 i! - Ἁ b 
γνῶσις σφαλλεὲε τοὺς ἀνϑρῶπους ἀπὸ τῆς κατὰ ψυχὴν 
« , b] 2) 2 Q0 2 , 2) ^ , » » 
υγείας. ἀλλ οὐ ἀπολλυσϑαι ἀπὸ σοφίας εἴποιμεν Gv τινὰ 

, 2 . ὟΝ , τι 
πώποτε, οἵτινες οὐδὲ τὸ ἐμοὶ προσέχετε, xav διδασκῶμεν, φαμὲν, 
P] , - - - Ω [4 - 2 - 
ἀλλα τῷ ϑεῷ τῶν ολῶν προσέχετε καὶ διδασχαλῳ τῶν περὶ αὐτοῦ 

, -€- 29 - 2 EY 2 C - 9 2 * 2 i ὌΝ, ὦ; 
μαϑηματῶν τῷ []}ησοῦ. οὐδεὶς ὁ ἡμῶν ovrog ἐστὶν ἀλαζὼν, tv oso 
- - , * y 
Κέλσος περιέϑηχε τῷ τοῦ διδάσκοντος προσώπῳ εἴποι πρὸς τοὺς 


9 Vgl. Diogenes Laért. VII 1, 138—141. A. Gercke, Chrysippea (Jahrbb. f. 
elass. Philol. Suppl. XIV 1885) p. 705 Nr. 3. H. Diels, Doxogr. gr. p. 3078, 23 sqq. 
EUSECPESADU TT 470, D.sqq. 571, 9. 587, 15 sqq. 


4 δὲ ὅλων) διόλου PDel. | 6 χαταλειπόντων ἃ χαταλιπόντων PM V Ausgg. | 
οὕτως) οὕτω P Ausgg. | 9 ἐπιστρεπτιχὸν zal ψυχῶν) xai ψυχῶν ἐπιστρεπτικὰ ver- 
mutet Bo. (Notae p. 381) ohne Grund | 11 vor μετενσωματώσεως -1- τῆς M Ausgg., 
doch vgl. oben I 13, S. 66 Z. 4| 11—14 am Rand σή χατὰ μετενσωματώσεως [50] 
A! | 13 ϑεραπεύωμεν P^?rr. Del. ϑεραπεύομεν Α Ηδ. ὅν». | 18 οἱ φρονίμως Χρισοσ- 
τιανοὶ ζῶντες] Del. (IL 407 Anm. d) vermutet nach Βο. (Notae p. 381 5α.), der 
unten III 80 a. A. vergleicht, o£ φρονίμως χριστιανίζοντες, vgl. unten VII 49 ce- 
λειότερον χριστιανίζειν; die Vermutung ist scharfsinnig, aber unnótig | 20 o? γὰρ] 
οὐ PDel. οὔτε vermute ich, da γάρ neben otv nicht passend scheint. 
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γνωρίμους, τὸ ἐγὼ ὑμᾶς σώσω uo νος. ὅρα οὖν, πόσα ἡμῶν χα- 
ταφψευδεται. ἀλλ οὐδέ φαμὲν or, οἱ ἀληϑῶς ἰατροὶ φϑείρουσιν 
ovc ἐπαγγέλλονται ϑεραπϑεύειν. 

: LXXVL Καὶ δεύτερον δὲ φέρει xa ἡμῶν παράδειγμα φάσχων 
ὁμοιον ποιεῖν vov ἕν ημῖν διδασκαλον, (oc) εἴ τις μεϑυῶν 
εἰς μεϑύοντας παριὼν κακηγορεῖ τοὺς νήφοντας ος μεϑύ- 
οντας. παραστησάτω γὰρ ἐκ τῶν γραμ μάτων, φέρ᾽ εἰπεῖν, Παύλου 
ὅτι ἐμέϑυεν ὁ τοῦ Ἰησοῦ ἀπόστολος καὶ οὐχ σαν οἱ λόγοι αὐτοῦ 
νήφοντες, ἢ ἐξ ὧν ἔγραψεν ᾿Ιωάννης ὅτι οὐχὶ σωφρονοῦντος χαὶ 
ἀπηλλαγμένου τῆς ἀπὸ κακίας μεϑὴς πνεῖ αὐτοῦ τὰ νοήματα. οὐδεὶς 
οὐν σωφρονῶν καὶ διδάσχων τὸν Χριστιανῶν λόγον usu, ἀλλ᾽ 
ἀφιλοσόφως | ἡμῖν λοιδορούμενος ταῦτά φησιν ὁ Κέλσος. τίνας δὲ 
καὶ νήφοντας κακηγοροῦμεν οἱ πρεσβεύοντες τὰ Χριστιανῶν 
δόγματα, λεγέτο ὁ KéAGoc. | πάντες γὰρ καϑ' ἡμᾶς μεϑύουσιν οἱ 
τοῖς ἀψύχοις ὡς ϑεῷ προσλαλοῦντες. xol τί λέγω μεϑύουσι; 
μᾶλλον γὰρ μεμήνασιν, εἰς τοὺς νεὼς σπεύδοντες καὶ ὡς ϑεοῖς τοῖς 
ἀγάλμασιν ἢ τοῖς ζῴοις προσκυνοῦντες. οὐχ ἧττον δὲ τούτων μαί- 
γονται καὶ οἱ νομίζοντες εἰς τιμὴν ϑεῶν ἀληϑινῶν κατεσχευάσϑαι 
τὰ ὑπὸ βαναύσων καὶ φαυλοτάτων ἔσϑ’ ὅτε ἀνδρῶν κατασκευα- 
ζόμενα. 

LXXVIL Μετὰ ταῦτ᾽ ἐξομοιοῖ τὸν μὲν διδάσκοντα ὀφϑαλ- 
μιῶντι τοὺς δὲ μανϑάνοντας ὀφϑαλμιῶσι καί φησι τοῦτον ἐπὶ 
τῶν ὀφϑαλμιώντων αἰτιᾶσϑαι τοὺς ὀξὺ βλέποντας ὡς zxe- 
πηρωμένους. τίνες οὖν T εἴποιμεν “Πλληνες οἱ καϑ' ἡμᾶς οὐ βλέ- 
ποντὲς ἢ οἱ ἐκ τοῦ τηλικούτου μεγέϑους τῶν ἐν τῷ κόσμῳ καὶ 
τοῦ κάλλους τῶν δημιουργημάτων μὴ δυνάμενοι ἀναβλέψαι καὶ ϑεω- 
ρῆσαι ὅτι προσχυνεῖν καὶ ϑαυμάζειν καὶ σέβειν χρὴ μόνον τὸν ταῦτα 
πεποιηκότα, καὶ οὐδὲν τῶν παρ᾽ ἀνϑρώποις κατασχευαζομένων καὶ 
εἰς ϑεῶν τιμὴν παραλαμβανομένων καϑηχόντως ἂν τις σέβοι, εἴτε 
χωρὶς τοῦ δημιουργοῦ ϑεοῦ εἴτε καὶ ust ἐκείνου; τὰ γὰρ οὐδαμῶς 
συγκριτὰ συγκρίνειν τῷ ἀπείρῳ, ὑπεροχῇ ὑπερέχοντι πάσης γενητῆς 
φύσεως, τυφλῶν τὴν διάανοιάν ἐστιν ἔργον. 00x ὀφϑαλμιῶντας 
otv τοὺς ὀξὺ βλέποντας λέγομεν εἶναι ἢ πεπηρωμένους, ἀλλὰ 


8. 5] 1 ΤΠ οΞ: ὃ Ὁ. o iiim Ὁ 


ὅ διδάσκαλον) am Rand yg διδάσχοντα A!; vielleicht ist die letztere Lesart, 
die P im Text bietet, vorzuziehen | 5 (oc) füge ich mit Del. eim | 9 νήφοντες] 
νήφοντος Hà. Sp. | 11 ἀλλ᾽ ἀφιλοσόφως scheint aus ἀλλὰ φιλοσόφως corr. A! | 
14 δόγματα PM Ausgg. δογμάτων Δ | 18 μεϑύουσιν MAusgg. | 18 χατεσχευάσ- 
9«u] εσ auf Rasur A! | 91 μεταταῦτ᾽ A Μετὰ ταῦτα Ausgg. | 94 T εἰποιμεν) ἄλλοι 
μὲν eni per I 4908 Anm. a), aber dem μέν würde kein δέ entsprechen; εἶεν 
πεπερρωμένους A. 
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τοὺς χαλινδουμένους ἀγνοίᾳ ϑεοῦ ἐπὶ τοὺς νεὼς xci τὰ ἀγάλματα 
καὶ τὰς λεγομένας ἱερομηνίας φάσκομεν τετυφλῶσϑαι τὸν νοῦν" καὶ 
μάλιστα ὅτε πρὸς τῇ ἀσεβείᾳ καὶ ἐν ἀσελγείᾳ ζῶσιν, ὃ τι ποτ᾽ ἐστὶν 
αἰδέσιμον ἔργον μηδὲ ζητοῦντες ἀλλὰ πάντ᾽ αἰσχύνης ἄξια πράτ- 
τοντες. 

LXXVIII. Μετὰ ταῦτα τοσαῦϑ'᾽ ἡμᾶς αἰτιασάμενος ϑέλει ἐμ- 
φῆναι ὅτι καὶ ἕτερα ἔχων λέγειν παρασιωπᾷ αὐτά. ἔχει δ᾽ οὕτως 
αὐτοῦ ὴ λέξις" ταῦτα μὲν αἰτιῶμαι καὶ τὰ τοιαῦτα, ἵνα μὴ 
πάντ᾽ ἀπαριϑμῶ, καί φημι πλημμελεῖν αὐτοὺς ἐπηρεάξον- 
τας εἰς τὸν ϑεὸν, ἵνα πονηροὺς ἀνθρώπους ὑπάγωνται κού- 
φαις ἐλπίσι καὶ παραπείσωσι καταφρονῆσαι τῶν κρειττό- 
νῶν, Oc, ἐὰν ἀπέχωνται αὐτῶν, ἄμεινον αὐτοῖς ἔσται. καὶ 
πρὸς ταῦτα δὲ λέγοιτ᾽ ἂν ἀπὸ τῆς περὶ τῶν προσερχομένων» χριστια- 
νισμῷ ἐνεργείας ὅτι οὐ πάνυ τι πονηροὶ ὑπάγονται τῷ λόγῳ 
ὅσον οἱ ἁπλούστεροι καὶ (ὡς ἂν οἱ πολλοὶ ὀνομάσαιεν) ἄκομψοι. 00- 
τοι γὰρ φόβῳ τῷ περὶ τῶν κολάσεων τῶν ἀπαγγελλομένων, κινοῦντι 
αὐτοὺς καὶ προτρέποντι ἐπὶ τὸ ἀπέχεσϑαι τούτων, δι᾽ ἃ αἱ κολάσεις, 
πειρῶνται ἐπιδιδόναι ἑαυτοὺς τῇ κατὰ χριστιανισμὸν ϑεοσεβείᾳ᾽ ἐπὶ 
τοσοῦτον ὑπὸ τοῦ λόγου χρατούμενοι, Oc φόβῳ τῶν κατὰ τὸν A0- 
γον ὀνομαζομένων | αἰωνίων χολάσεων πάσης τῆς παρ᾽ ἀνϑρώποις 
κατ᾽ αὐτῶ» ἐπινοουμένης βασάνου xl μετὰ μυρίων πόνων ϑανάτου 
καταφρονεῖν" ὅπερ οὐδεὶς ἃν τῶν tU φρονούντων φῆσαι πονηρῶν 


. προαιρέσεων ἔργον εἶναι. πῶς Ó ἀπὸ προαιρέσεως πονηρᾶς ἐγκχρά- 


M , 2 μῃ » * 4 ’ ) P) 
τεια καὶ σωφροσύνη ἀσχεῖται ἢ τὸ μεταδοτιχὸν καὶ χοινωνικον; ἀλλ 


δῦ οὐδ᾽ ὁ πρὸς τὸ ϑεῖον φόβος, ἐφ᾽ ὃν oc χρήσιμον τοῖς πολλοῖς πα- 


v 


90 


ραχαλεῖ ὁ λόγος τοὺς μηδέπω δυναμένους τὸ ÓU αὐτὸ αἱρετὸν βλέ- 
πειν καὶ αἱρεῖσϑαι αὐτὸ Oc μέγιστον ἀγαϑὸν καὶ ὑπὲρ πᾶσαν ἐπαγ- 
γελίαν᾽ ἐξ ὧν οὐ τοῦτο τῷ κατὰ | πονηρίαν αἱρουμένῳ ζῆν iyye- 
νέσϑαι πέφυχεν. 

LXXIX. Ἐὰν δέ τις ἐν τούτοις δεισιδαιμονίαν μᾶλλον ἢ πονη- 
ρίαν περὶ τοὺς πολλοὺς τῶν πιστευόντων τῷ λόγῳ εἶναι φαντάζηται 


20 Vgl. Matth. 25, 40. 


9 ἀσελγείᾳ] sux fast ganz ausgebrochen A | 6 ἐμφῆναι] ἡ auf Rasur, Circum- 
flex aus Aeut corr. A! | 10 χούφᾷᾶις [so, c; undeutlich, sieht wie ἡ aus], am Rand 
-Uv ΑἹ 18 περὶ τῶν προσερχομένων) περὶ τοὺς προσερχομένους vermutet Guiet 
(bei Del. I 498 Anm. c) | 14 πάνυ] Rasur über v ἃ | 1ὅ ἄκομψοι richtig Guiet 
(bei Del. I 498 Anm. c) χομψοί A Ausgg. | 16 χινοῦντι Hó. am Rand, Sp. Dél. in 
Text; χινοῦντος A | 17? προτρέποντι Hó. am Rand, Sp.Del. im Text; προτρέπον- 
toc A | 26 αὑτὸ Ausgg. αὐτὸ Α | βλέπειν V Ausgg. χλέπτειν APM | 28 οὐ τοῦτο 
Sp.Del. αὖ Τοῦτο, am Rand Gv. A! | αἱρουμένῳ M Ausgg. αἱρουμένων A | 81- S. 210 
Z. 3 am Rand σῇ A? 
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καὶ ἐγκαλῇ cc δεισιδαίμονας ποιοῦντι τῷ λόγῳ ἡμῶν, φήσομεν 
πρὸς αὐτὸν Ott, ὥσπερ ἔλεγέ τις τῶν νομοϑετῶν πρὸς τὸν ἐρω- 
τῶντα, εἰ τοὺς καλλίστους ἔϑετο τοῖς πολίταις νόμους, ὅτι οὐ τοὺς 
χκαϑάπαξ καλλίστους ἀλλ᾽ ὧν ἐδύναντο τοὺς καλλίστους" οὕτω λέ- 
γοιτο ἂν καὶ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τοῦ Χριστιανῶν Aoyov ὅτε ὧν ἐδύ- . 
γαντο οἱ πολλοὶ εἰς βελτίωσιν ἠϑῶν τοὺς καλλίστους ἐϑέμην νόμους 
καὶ διδασχαλίαν, πόνους οὐ ψευδεῖς ἀπειλῶν καὶ κολάσεις τοῖς ἁμαρ- 
τάνουσιν ἀλλ ἀληϑεῖς μὲν καὶ ἀναγκαίους εἰς ἐπανόρϑωσιν τῶν ἀν- 
τιτεινόντων προσαγομένους, οὐ μὴν καὶ πάντως νοούντων. τὸ τοῦ 
κολάζοντος βούλημα καὶ τὸ τῶν πόνων ἔργον" καὶ τοῦτο γὰρ πρὸς τὸ 
χρήσιμον καὶ κατὰ τὸ ἀληϑὲς καὶ μετ᾽ ἐπικρύψεως συμφερόντως λέγεται. 
πλὴν ος ἐπίπαν οὐ πονηροὺς ὑπάγονται οἱ τὰ χριστιανισμοῦ πρε-. 
σβεύοντες, ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐπηρεάζομεν εἰς τὸ ϑεῖον" λέγομεν γὰρ περὶ 
αὐτοῦ καὶ ἀληϑῆ καὶ τοῖς πολλοῖς σαφῆ μὲν εἶναι δοχοῦντα οὐ σαφῆ δ᾽ 
ὄντα ἐχείγοις ὡς τοῖς ὀλίγοις, φιλοσοφεῖν ἀσκοῦσι τὰ κατὰ τὸν λόγον. 

LXXX. Ἐπεὶ δὲ καὶ κούφαις ἐλπίσι φησὶν ὑπάγεσϑαι τοὺς 
χριστιανίζοντας o Κέλσος, φήσομεν πρὸς αὐτὸν ἐγκαλοῦντα τῷ περὶ 
τῆςς μακαρίας ζωῆς λόγῳ καὶ τῷ περὶ τῆς πρὸς τὸ ϑεῖον τς 
ὅτι ὅσον ἐπὶ σοὶ, ὦ οὗτος, κούφαις ὑπάγονται ἐλπίσι καὶ οἱ 
τὸν Πυϑαγόρου | καὶ Πλάτωνος παραδεξάμενοι περὶ φυχῆς λόγον, 
πεφυκυίας ἀναβαίνειν ἐπὶ τὴν cwióa τοῦ οὐρανοῦ καὶ ἐν τῷ ὑπερου- 
ρανίῳ τόπῳ ϑεωρεῖν τὰ τῶν εὐδαιμόνων ϑεατῶν ϑεάματα. κατὰ 
σὲ δὲ, ὦ Κέλσε, καὶ οἱ παραδεξάμενοι τὴν τῆς φυχῆς ἐπιδιαμονὴν 
καὶ βιοῦντες, ὥσϑ' ἥρωες γενέσθαι καὶ μετὰ ϑεῶν ἕξειν τὰς διατρι- 
βὰς, κούφαις ἐλπίσιν ὑπάγονται. τάχα δὲ καὶ οἱ πεισϑέν- 
τες περὶ τοῦ ,ϑύραϑεν“ νοῦ Oc (ἀγϑανάτου, καὶ νοῦ διεξαγωγὴν 


29 Vgl. Plutarch, Solon Cap. XV 2. --- 18 Vgl. 1 Joh. 1, 3. — 20 Vgl. Diogenes 
Laért. VIIL 1, 31. — 21 Vgl. Plato, Phüdr. Cap. XXVI p. 247 A—C. XXX p. 250 BC. 
— 26 Vgl. Aristot., De generat. animal. II 3 (vol. 1 p. 736b, 5 sqq. ed. Acad. Reg. Boruss.). 


9 τῶν νομοϑετῶν schreibe ich mit Jol? Bo. (Notae p. 382) und Del. (I 499 
Anm. b) τὸν νομοθέτην A; wil man diese Lesart beibehalten, so ist mit M? 
hinter νόμους (Z. 3) (εἰπεῖν) oder ein ühnliches Verbum einzufügen | τὸν — Sp. 
Del. | 4 ἐδύναντο] ἂν προσεδέξαντο oder ἂν ἐδέξαντο vermutet Del. (I 499 
Anm. 6) nsa Plutareh, Solon Cap. XV 2, folgt aber in der lat. Übersetzung dem 
Vorschlag Guiets: ἐδέοντο; ἐδύνατο Ho. am Rand, Sp. im Text; aber die Wieder- 
holung von ἐδύναντο (Z. D) verbietet jede Ánderung | 8 ἀναγχαίους] ἀναγκαίως 
vermuten Bo. (Notae p. 382) u. Del. (I 499 Anm. d) | 19 ὅτι] or ausgebrochen A | 
91 ἁψῖδα] ἀψίδα AAusgg. | 26 ὡς (d)9av&vov, καὶ νοῦ διεξαγωγὴν ἕξοντος 
schreibe ich, vgl. S. 271 Z. b; ὡς ϑανάτου xal νοῦ διεξαγωγὴν ἕξοντος ABo. 
(Notae p.382), der richtig so erklürt: ,Ámorti etiam mentem subductum iri*, aber ózs&- 
ἀγωγήν (vgl. oben III ὅθ, S. 951 Z. 15, unten IV 10 a. E.) falseh übersetzt und con- 
struierb; oc ϑανάτου χαινοῦ διεξαγωγὴν ἕξοντος Del. unrichtig. 
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ἕξοντος, κούφαις ἂν ὑπάγεσϑαι “λέγοιντο ὑπὸ KéAoov ἐλπίσιν. 
ἀγωνισάσϑο; 00r μηκέτι χρύπτων τὴν ἑαυτοῦ αἵρεσιν ἀλλ᾽ ὁμολογῶν 
Ἱπικούρειος εἶναι πρὸς τὰ παρ “Ἕλλησι καὶ βαρβάροις οὐκ εὐχατα- 
φρονήτως λεγόμενα περὶ τῆς ἀϑανασίας τῆς ψυχῆς ἢ τῆς ἐπιδιαμονῆς 
αὐτῆς ἢ τῆς τοῦ νοῦ ἀϑανασίας, καὶ παραδεικνύτω ταῦτα μὲν εἶναι 
λόγους, κούφαις ἐλπίσιν ἀπατῶντας τοὺς συγκατατιϑεμέγους αὐ- 
τοῖς, τοὺς δὲ τῆς ἑαυτοῦ φιλοσοφίας καϑαροὺς εἶναι κούφων ἐλ- 
πίδων καὶ ἤτοι προσάγοντας ἐλπίσιν ἀγαϑαῖς ἢ, ὅπερ μᾶλλον ἀχό- 
λουϑόν ἐστιν αὐτῷ, οὐδεμίαν ἐ ἐμποιοῦντας ἐλπίδα διὰ τὴν τῆς ψυχῆς 
εὐϑέως παντελῆ φϑοράν. εἰ μὴ ἄρα Κέλοσος καὶ οἱ Envcosostot οὐ 
φήσουσι κούφην εἶναι ἐλπίδα τὴν περὶ τοῦ τέλους αὐτῶν τῆς 
ἡδονῆς, ἥτις κατ᾽ αὐτούς ἐστι τὸ ἀγαϑὸν, τὸ τῆς σαρχὸς εὐσταϑὲς 
κατάστημα καὶ τὸ περὶ ταύτη: πιστὸν Ἐπικούρῳ ἔλπιομα. 

LXXXI. Μὴ ὑπολάβῃς δέ ue ovy ἁρμοζόντως τῷ Χριστιανῶν 
λόγῳ παρειληφέναι πρὸς τὸν Κέλσον τοὺς περὶ τῆς ἀϑανασίας ἢ τῆς 
ἐπιδιαμονῆς τῆς ψυχῆς φιλοσοφήσαντας" πρὸς ovg κοινά τινα | ἔχον- 
pec εὐχαιρότερον παραστήσομεν ὅτι ἡ μέλλουσα μοπαρια ζωὴ μόνοις 
ἔσται τοῖς (rn) κατὰ τὸν Ἰησοῦν ϑεοσέβειαν xol εἰς τὸν τῶν ὅλων 
δημιουργὸν βὐσέβειαν εἰλικρινῆ καὶ χκαϑαρὰν καὶ ἄμικτον πρὸς ὅτι 
ποτ᾽ οὖν γενητὸν παραδεξαμένοις. ποίων δὲ χρειττόνων καταφρο- 
νεῖν παραπείϑομεν τοὺς τὸν πους, παραδειχνύτω ὁ βουλόμε- 





T) λόγῳ καὶ τῇ σοφίᾳ καὶ πάσῃ ἀρετῇ, τέλος μακάριον, von ἀμέμ- 


στῶς καὶ καϑαρῶς βιώσασι καὶ τὴν πρὸς τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν 
ἀγάπην ἀδιαίρετον καὶ ἄσχιστον ἀνειληφόσι συμβησόμενον, καὶ δωρεᾷ 
ϑεοῦ ἀπαντησόμενον, τῷ καϑ' ἑχάστην φιλόσοφον αἵρεσιν ἐν “Πλλη- 
σιν ἢ βαρβάροις ἢ μυστηριώδη ἐπαγγελίαν τέλει" καὶ δεικνύτω τὸ 
κατὰ τινα τῶν ἄλλων τέλος χρεῖττον τοῦ καϑ' ἡμᾶς καὶ ἀκόλου- 
ϑὸν μὲν ὡς ἀληϑὲς ἐκεῖνο τὸ δ᾽ ἡμέτερον οὐχ ἁρμόζον δωρεᾷ ϑεοῦ 
οὐδὲ τοῖς ev βιώσασιν, ἢ οὐχ ὑπὸ ϑείου πνεύματος, πληρώσαντος 
τὰς τῶν χκαϑαρῶν προφητῶν ψυχὰς, ταῦτα λελέχϑαι. δεικνύτω δ᾽ o 
βουλόμενος κρείττονας τοὺς ὁμολογουμένους παρὰ πᾶσιν ἀνϑρο- 
πίνους λόγους τῶν ἀποδειχνυμένων ϑείων καὶ ἐκ ϑεοφορίας ἀπηγ- 


19 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 122, 18 Nr. 68. — 23 Vgl. Joh. 1, 1. Luk. 11, 49. 
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1 ἕξοντος] zwischen & und o eine 3!/mm. grosse Rasur, Spiritus asper aus ' 


Sp. lenis corr. A | 19. τὸ ἀγαϑὸν und 13 Ἐπιχούρῳ hàlt O. Heine (Ueber Celsus' 
ἀληϑὴς λόγος, Philol. Abhandl. M. Hertz dargebracht 1888 Nr. XV, S. 200 Anm. 1) 
mit Unrecht für interpoliert | 14 hinter μὴ ein Buchst. ausradiert A | 16—19 am 
Rand σῇ Α2]| 18 (vzv) füge ich mit M? und Del. ein | hinter xai - τὴν M2Ausgg. | 
19 óvurototv AAusgg.| 26 φιλόσοφον Α φιλοσόφων Jol?Del.| 39 δωρεᾷ) ὃ auf 
Rasur A1. 


σι 
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γελμένων. τίνων δὲ xci κρειττόνων τοὺς ἀποδεχομένους διδάσχο- 
μεν ἄμεινον ἀπαλλάξειν; εἰ γὰρ μὴ φορτικὸν εἰπεῖν, αὐτόϑεν φαί- 
γεται ὅτι οὐδὲν οὐχ ἐπιγοηϑῆναι ὡς κρεῖττον εἶναι δύναται τοῦ 
ἐμπιστεῦσαι ἑαυτὸν τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ καὶ ἀναϑεῖναι διδασκαλίᾳ, παν- 
τὸς uir ἀφιστάσῃ γενητοῦ προσαγούσῃ δὲ δι᾿ ἐμφύχου καὶ ζῶντος 
λόγου, ὅς ἐστι καὶ σοφία ζῶσα καὶ υἱὸς ϑεοῦ, τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ. 

ἀλλὰ γὰρ αὐτάρκη περιγραφὴν ἐν τούτοις καὶ τοῦ τρίτου τόμου 
τῶν πρὸς τὸ Κέλσου σύγγραμμα ἡμῖν ὑπαγορευϑέντων εἰληφότος, 
αὐτοῦ που καταπαύσομεν τὸν λόγον, ἐν τοῖς ἑξῆς πρὸς τὰ μετὰ 
τοῦτο γεγραμμένα τῷ KéAoo ἀγωνιούμενοι: 


ΠΥ πη ΠΠ 


1 ἀποδεχομένους Α ἀπεχομένους vermuten Bo. (Notae p. 382) u. Del. (I 501 
Aum. b) unrichtig, denn zu ἀπεχομένους würde ἀπαλλάξειν nicht passen | 9 ei] 
ὡς vermutet Bo. (Notae p. 382) ohne Grund | ὃ οὐχ] οὐδ᾽ vermute ich, ἂν Bo. 


(Notae p. 382) | 4—7 am Rand o7 A? | 10 mit ἀγωνιούμενοι. P -J- -4- -r endigt 


das III. Buch; darauf am Ende von fol. 82r folgendes, von einem Ornament 
umrahmtes Rubrum: πρὸς τὸν ἐπιγεγραμμένον χέλσον ἀληϑῆ λόγον, τόμος 


D po alles von I. H. Der untere Rand von fol. 82 ist abgeschnitten und vom 


Duchbinder ergánzt, fol. 82v ist leer, A. 
































| ΠΡῸΣ TON EHILELFPAMMENON 
| KEASOY AAHOH AOTON 9PIL'ENOYS 
| 


TOMOZ TETAPTOZ. 


gr L | Ἐν τρισὶ τοῖς πρὸ τούτων διεξελθόντες βιβλίοις τὰ πρὸς τὸ Ὅ01 
| à : LO NC ; ΜΝ 
| Ἀέλσου σύγγραμμα »νοηϑέντα ἡμῖν, ἱερὲ ἄμβροσιε, Ue τ τον πρὸς τὰ 
| ἑξῆς εὐξάμενοι διὰ Χριστοῦ τῷ Oeo vxayoocvousr. δοϑεῖεν Ó ἡμῖν 
| λόγοι, περὶ ὧν ἐν τῷ Ἱερεμίᾳ γέγραπται, Og τοῦ κυρίου πρὸς τὸν 
| B προφήτην εἰπόντος" ,ἰδοὺ δέδωκα τοὺς λόγους μου εἰς τὸ στόμα 
| Gov πῦρ. ἰδοὺ χαϑέσταχά σε σήμερον ἐπὶ ἔϑνη καὶ βασιλείας, ἐκρι- 
ζοῦν καὶ κατασχάπτειν καὶ ἀπολύειν καὶ κατασπᾶν καὶ ἀνοιχοδομεῖν 
καὶ καταφυτεύειν.“ καὶ γὰρ ἡμεῖς νῦν χρήζομεν λόγων ἐχριζούντων 
| τὰ xarà τῆς ἀληϑείας ἀπὸ πάσης ψυχῆς, βεβλαμμένης ἀπὸ τοῦ συγ- 
10 γράμματος Κέλοου ἢ τῶν παραπλησίων αὐτῷ νοημάτων. δεόμεθα 
| δὲ χαὶ νοημάτων, κατασχαπτόντων πάσης  ψευδοδοξίας οἰκοδομὰς 502 
x«i τῆς Κέλσου ἐν τῷ συγγράμματι αὐτοῦ οἰκοδομῆς παραπλήσια τῇ 
οἰκοδομῇ τῶν εἰπόντων" ,,Ἑὑεῦτε οἰχοδομήσωμεν ξαυτοῖς πόλιν καὶ 
πύργον, οὗ ἡ κεφαλὴ ἔσται ἕως τοῦ οὐρανοῦ ἀλλὰ καὶ χρήζομεν 
- σοφίας κατασπώσης πάντα τὰ ἐπαιρόμενα ,κατὰ τῆς γνώσεως τοῦ 









ϑεοῦ ὑψώματα xci τὸ Κέλσου , ἐπαιρόμενον“ xa. ἡμῶν τῆς ἀλα- 
ζονείας οὐφψωμα. εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ χρὴ καταλήγειν ἡμᾶς ἐπὶ τὸ ,,ἐκρι- 
ζοῦν xoi κατασχάπτειν“ τὰ προειρημένα ἀλλ᾽ εἰς μὲν τὴν χώραν τῶν 
ἐχριζωϑέντων ,καταφυτεύειν“ φυτείαν τοῦ κατὰ ϑεὸν γεωργίου, εἰς 
20 δὲ τὸν τόπον τῶν κατασχαφέντων οἰχοδομεῖν ϑεοῦ οἰκοδομὴν καὶ 


9 Jerem. 1, 9. 10. — 18. Gen. 11, 4. — 15 Vgl. II Kor. 10, 5. --- 17 Vgl. 
Jerem. 1, 10.. — 19 Vgl. I Kor. 3, 9. 





Die Überschrift fehlt in A, dafür: ^ [Rubrum] von I. Hand | 9 σύγγραμα 
| A]|98 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 6 χατέσταχά σε A | 7 ἀπολύειν] ἀπολλύειν M Ausgg. im 
Text| S νῦν χρήζομεν)] χρήζομεν νῦν M Ausgg. | 9 ἀπὸ] ὑπὸ Ho. u. Sp. am Rand, 
Del. im Text | 10 αὐτῷ] «vto: das ; wohl aus v corr, A | 11 hinter οἰκοδομὰς 
- ἢ τῶν παραπλησίων αὐτῶ νοημάτων. δεόμεθα δὲ καὶ νοημάτων χατασχαπ- 
τόντων πάσης ψευδοδοξίας οἴχοδομάς, doch durchgestrichen, dazu am Rand σή A | 
19 τῆς] τὰ τῆς Bo. (Notae p. 382); aber der Artikel kann hier fehlen | 19—20 am 
Rand σή At. 
Origenes. 18 


10 


20 


83v 
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γαὸν δόξης 0:00, διὰ τοῦτο καὶ ἡμῖν εὐχτέον ἐστὶ τῷ δεδωκότι xv- 
οίῳ τὰ ἐν τῷ Ἱερεμίᾳ γεγραμμένα, ἵνα xoi ἡμῖν δῷ λόγους καὶ πρὸς 
τὸ οἰχοδομεῖν τὰ τοῦ Χριστοῦ xal , καταφυτεύειν“ τὸν πνευματιχὸν 
νόμον καὶ τοὺς ἀνάλογον αὐτῷ προφητιχοὺς λόγους. 

καὶ μάλιστα χρεία ἡμῖν πρὸς τὰ νῦν ξξῆς τοῖς προειρημένοις τῷ 
Κέλσῳ λεγόμενα κατασχευάσαι ὅτι χαλῶς τὰ περὶ τοῦ Χριστοῦ πε- 
προφήτευται. ἅμα γὰρ πρὸς ἀμφοτέρους ἱστάμενος ὁ Κέλσος, Ἰου- 
δαίους μὲν ἀρνουμένους γεγονέναι τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν ἐλπίζοντας 
δ᾽ αὐτὴν ἔσεσϑαι, Χριστιανοὺς δὲ ὁμολογοῦντας τὸν Ἰησοῦν εἶναι τὸν 
προφητευϑέντα Χριστὸν, φησίν" 

1. Ὅτι δὲ καὶ Χριστιανῶν τινὲς καὶ Ἰουδαῖοι, οἱ μὲν 
καταβεβηκέναι {(λέγουσιν,) οἱ δὲ καταβήσεσϑαι εἰς τὴν γῆν 
τινα ϑεὸν ἢ ϑεοῦ υἱὸν τῶν τῇδε δικαιωτὴν, τοῦτ᾽ αἴσχιο- 
τον, καὶ οὐδὲ δεῖται μακροῦ λόγου ὁ ἔλεγχος. καὶ δοχεῖ γε 
ἀχριβῶς περὶ μὲν Ἰουδαίων οὐ τινῶν ἀλλὰ πάντων λέγειν ὅτι 
οἴονταί τινα καταβήσεσϑαι ἐπὶ τὴν γῆν, περὶ δὲ Χριστιανῶν 
οτι τινὲς αὐτῶν χαταβεβηκέναι λέγουσιν. ἐμφαίνει γὰρ τοὺς 
ἀπὸ Ἰουδαϊκῶν γραφῶν κατασκευάζοντας τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν o 
ἤδη γεγενημένην, καὶ ἔοιχεν εἰδέναι ὅτι εἰσί τινξς αἱρέσεις ἀρνού- 
μεναι Χριστὸν Ἰησοῦν εἶναι τὸν πεπροφητευμένο». ἤδη μὲν οὖν καὶ 
ἐν τοῖς προτέροις περὶ τοῦ πεπροφητεῦσϑαι τὸν Χριστὸν κατὰ δύ- 
popup διειλήφαμεν, διὸ τὰ πολλὰ τῶν δυναμένων λέγεσϑαι εἰς τὸν 
τόπον οὐχ ἐπαναλαμβάνομεν, ἵνα μὴ παλιλλογῶμεν. ὅρα δὴ ὅτι, &l- 
περ μετά τινος x&v δοκούσης ἀχκολουϑίας ἐβούλετο ἀνατρέπειν τὴν 
περὶ τῶν προφητειῶν (5) περὶ τοῦ ἐπιδημήσειν ἢ ἐπιδεδημηκέναι 
τὸν Χριστὸν πίστιν, ἐχρῆν αὐτὸν αὐτὰς ἐχϑέσϑαι τὰς προφητείας, 
αἷς ἐν τῷ διαλέγεσϑαι πρὸς ἀλλήλους χρώμεϑα Χριστιανοὶ καὶ ᾿Ιου- 
δαῖοι" οὕτως γὰρ ἂν κἂν ἔδοξε τοὺς περισπωμένους ὑπὸ τῆς, ὡς οἴεται, 
πιϑανότητος [δοκεῖν] ἀνατρέπειν ἀπὸ τῆς πρὸς τὰ προφητιχὰ συγ- 
καταϑέσεως καὶ τῆς διὰ τὰ προφητικὰ εἰς τὸν Ἰησοῦν ὡς ovra 
Χριστὸν πίστεως" νυνὶ δὲ ἤτοι μὴ δυνάμενος ἀπαντῆσαι ] πρὸς τὰς 
περὶ Χριστοῦ προφητείας (ἢ) μηδὲ τὴν ἀρχὴν εἰδὼς, τίνα ἐστὶ τὰ 
περὶ αὐτοῦ προφητευόμενα, οὐδεμίαν μὲν λέξιν τίϑησι προφητικὴν, 





1 Vgl. Dan. (LXX) 3, 53. — 8 Vgl. Jerem. 1, 10. — Vgl. Róm. 7, 14. -- 
91 Vgl. oben I 49—57. II 28—30. 


19 (λέγουσιν) füge ich mit H0. u. Sp. (am Rand) ein, vgl. unten Z. 17. 
S. 975 7. 3. 6; {φασίν Jol Del. (I 502 Anm. b) | 28 παλιλογῶμεν A|95 (ἢ) füge 
ich mit M und den Ausgg. ein | 28 οὕτως A οὕτω Ausgg. | 29 δοχεῖν aus óo- 
xti corr. Αἴ, von Bo. (Notae p. 382) u. Del. (I 502 Anm. f) mit Recht getilgt | 82. (ἢ) 
füge ich mit Jol, Bo. (Notae p. 382) u. Del. (I 503 Anm. a) ein | 33 τίϑησι aus τι- 
ϑεῖσι corr. A. 
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[f x 4 - ἊΣ z 
| χαίτοι ys μυρίαι ὅσαι εἰσὶ περὶ Χριστοῦ, κατηγορεῖν δὲ οἴεται τῶν 
- c » E c 

προφητικῶν, μηδ᾽ ἣν εἴποι ἂν ἐκεῖνος πιϑανότητα αὐτῶν ἐχϑέμενος. 
5 G 2 ES » 
οὐκ οἷδε μέντοι ys ὁτι οὐ πάνυ τι Ἰουδαῖοι λέγουσι ϑεὸν ovca 
1 1 , » - Cc c m ΟΣ 2 2 
tov Χριότον χαταβησεσϑαι ἢ ϑεοῦ viov, oc καὶ ἕν τοῖς ἀνῶω- 
5 τέρω εἰρήκαμεν. 
Guo CI - a 
Καὶ εἰπὼν αὐτὸν ὑφ᾽ ἡμῶν uiv λέγεσϑαι καταβεβηκέναι ὑπὸ 
| Ἰουδαίων δὲ καταβήσεσϑαι δικαιωτὴν, κατηγορεῖν αὐτόϑεν 
| E 3 QN 2: 
οἴεται τοῦ λεγομένου oc αἰσχίστου καὶ οὐδὲ μακροῦ ἐλέγχου 
’ ς - - ^ , - 
δεομένου (Lj καί φήσι" τίς ὁ νοῦς τῆς τοιᾶσδε xa0000v τῷ 
.10 860; οὐχ ὁρῶν ὅτι καὶ xa ἡμᾶς ἐστε τῆς καϑόδου ὁ νοῦς, 
| προηγουμένως μὲν τὰ λεγόμενα ἐν τῷ εὐαγγελίῳ ,ἀπολωλότα πρό- 
^ Ἁ 
Bare οἴχου Ἰσραὴλ ἐπιστρέψαι, δευτέρως δὲ τὸ διὰ τὴν ἐχείνων 
2 ? 353 2 2 ? ὧν ' 2 - , - z S 
ἀπείϑεια» ἄραι ἀπ αὐτῶν τὴν ὀνομασϑεῖσαν βασιλείαν vov ϑεοῦ καὶ 
- x N N , 3 2 
| δοῦναι ,GAAÀ0uG γεωργοῖς“ παρὰ vovg παλαι Ἰουδαίους Χριστιανοῖς, 
| ὲ ὺς΄ τῆ 6 ϑεοῦ βασιλεί ἱποδώσουσι“ τῷ ϑεῷ , 
15 τοὺς παῦσθυς τῆς vov ὕϑεου βασιλείας ,,ἀποθοσουσι τῷ p ,€P 
| toic. ἑχάστης πράξεως οὔσης χαρποῦ τῆς VALUISSE »AXatoolc." 
ἡμεῖς μὲν οὖν ἀπὸ πλειόνων ὀλίγα εἴπομεν πρὸς τὴν Κέλσου 
| πεῦσιν εἰπόντος" τίς γὰρ ὁ νοῦς τῆς τοιᾶσδε χαϑόδου τῷ ϑεῷ; 














) ? CORDE C - bi! - 
Κέλσος δὲ τὰ μήτε ὑπὸ Ἰουδαίων μήτε vp ἡμῶν λεχϑέντα av ξαυτῷ 
ὮΝ , 2 2 * 

20 ἀποφαίνεται λέγων" ῃ ἵνα μαϑῃ τὰ ἐν ἀνϑρώποις; οὐδεὶς γὰρ 
ἡμῶν φησιν ὅτι, ἵνα uev τὰ ἐν ἀνθρώποις, Χριστὸς ἐπιδημεῖ 
τῷ βίῳ. εἶτα ὡς εἰπόντων ἂν τινῶν τὸ ἵνα μάϑῃ, τὰ ἐν ἀνϑρώ- 

- ποῖς, ἑαυτῷ ἀνϑυποφέρει πρὸς τοῦτο τὸ οὐ γὰρ οἶδε πάντα; 
- Ω 3 ? A [4 3 
εἶτα ὡς ἀποχρινουμένων ott οἶδε, παλιν ἐπαπορεῖ λέγων ott ἄρα 

- - * 2 2 2 * » n e 2 - , , 

| 95 οἷδε μὲν, οὐκ ἐπανορϑοῖ δὲ, οὐδ oiov τε αὐτῷ ϑείᾳ Óvrvausc 

P] “« E — * P 2n , 32 τ a c Ἁ 

ἐπανορϑοῦν; καὶ ταῦτα δὲ παντὰ εὐήϑως λέγει. ἀεὶ γὰρ ὁ ϑεὸς 

— — [d 
τῷ ξαυτοῦ λόγῳ, κατὰ γενεὰς εἰς ψυχὰς οσίας μεταβαίνοντι καὶ φί- 
- , Ts E 2 D 
λους ϑεοῦ xai προφήτας κατασχευάζοντι, ἐπανορϑοῖ τοὺς ἀκοῦονγ- 
- - - 2 2 - 
τας τῶν λεγομένων᾽ xoi ἐν τῇ Χριστοῦ Ó ἐπιδημίᾳ ἐπανορϑοῖ τῷ 


4 Vgl. oben I 49. — 11 Matth. 10, 6. 15, 24. — 18 Vgl. Matth. 21, 43. — 
14 Vgl. Matth. 21, 41. 


9 ἐχεῖνος] δἰ aus c corr. A | πιϑανότητα aus πεϑανότητα corr. A | 8 οἶδε] 
οἶδε, doch εἰ über οἷ geschrieben, A! | 8 zu εἰρήχαμεν am Rand ἐλέγομεν als 
Variante A! | 8 οἴεται] £t in Correctur Αἴ JE 9 γοῦς aus νοὺς oder γνοὺς corr. A | 
τοιάσδε ἃ | 10 ϑεῷ) ϑῶι, 9 auf Rasur, A ὃ νοῦς übergeschr. A! | 16 τοῖς δχάσ- 
της ΜόοΥΤ. Αὐδσρ. τῆς ἑχάστοισ A | 18 τοιάσδε A | 19 zwischen ἂν und ξαυτῷ 
Rasur A | 25 ἐπανορϑοῖ aus ἐπανόρϑου, w. e. sch., corr. P ἐπανορϑοῖ Del., vgl. 
unten Z.98. 99 u. S. 276 2. 21 £; énavég9ov A bud Hó. am Rand, Sp. im 
Text | οἷοντε A | 99? ξαυτοῦ] ἑαυτῶι A | 29 δ᾽ A δὲ Ausgg. | ἐπανορϑοῖ] o auf 
Rasur, hinter ; hasur A. 

dies 
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κατὰ χριστιανισμὸν λόγῳ οὐχὶ τοὺς μὴ βουλομένους ἀλλὰ τοὺς τὸν 
κρείττονα βίον καὶ ἀρέσκοντα, τῷ ϑεῷ ἑλομένους. 

οὐχ οἶδα δὲ καὶ ποταπὴν ἐπανόρϑωσιν βουλόμενος o Κέλοος 
yevéotat ἐπηπόρησε λέγων" ἀρ᾽ οὐχ οἷόν τὲ αὐτῷ δυνάμει ϑείᾳ 
ἐπανορϑοῦν, ἐὰν μὴ φύσει τινὰ ἐπὶ τοῦτο πέμψῃ; ρα γὰρ 
ἤϑελε φαντασιουμένοις τοῖς ἀνϑρώποις ὑπὸ ϑεοῦ, ἀπειληφότος μὲν 
ἀϑρόως | τὴν κακίαν ἐμφύοντος δὲ τὴν ἀρετὴν, τὴν ἐπανόρϑωσιν 
γενεσϑαι; ἄλλος μὸν οὺν «ζητήσει, εἰ ἀκόλουϑον ἢ εἰ δυνατόν ἐστι 


τῇ φύσει τὸ TOLOUTOY' ἡμεῖς δὲ εἴποιμεν ἂν ὅτι ἔστω, | xai Óvra- 5 


τὸν αὐτὸ εἶναι" ποῦ οὖν τὸ ἐφ᾽ ἡμῖν, καὶ ποῦ ἐπαινετὴ συγκατά- 
ϑεσις πρὸς τὸ ἀληϑὲς ἢ ἀποδεχτὴ ἀνάνευσις ἀπὸ τοῦ ψεύδους; ἀλλὰ 
καὶ e ἅπαξ δοϑείη καὶ δυνατὸν τοῦτο καὶ πρεπόντως γινόμενον, διὰ 
τί οὐχὶ μᾶλλον ζητήσει τις τὴν ἀρχὴν, ἀνάλογόν τι qoa τῷ 
Κέλσῳ, ὅτι οὐχ οἷόν τε qr τῷ ϑεῷ 9 ela δυνάμει μηδ᾽ ἐπανορ- 
ϑώσεως δεομένους ποιῆσαι τοὺς ἀνϑρώπους ἀλλ᾽ αὐτόϑεν σπουδαίους 
καὶ τελείους, οὐδὲ τὴν ἀρχὴν ὑποστάσης τῆς κακίας; ταῦτα Ó. ἰδιώ- 
τας μὲν καὶ ἀσυνέτους δύναται συναρπᾶσαι οὐ μὴν καὶ τὸν ἐνορῶντα 
τῇ φύσει τῶν πραγμάτων" ὅτι ἀρετῆς μὲν ἐὰν ἀνέλῃς τὸ ἑκούσιον, 
ἀνεῖλες αὐτῆς καὶ τὴν οὐσίαν. ὅλης δ᾽ εἰς ταῦτα πραγματείας χρεία" 
περὶ ἧς οὐκ ὀλίγα ἐν τοῖς περὶ προνοίας καὶ EAAmQveg εἰρήκασιν, οἱ 
μὴ εἰπόντες ἂν ἅπερ o Κέλσος ἐξέϑετο λέγων" οἷδε μὲν, οὐκ ἐπα- 
νορϑοῖ δὲ, οὐδ᾽ οἷόν ve αὐτῷ δυνάμει ϑείᾳ ἐπανορϑοῦν. 
xci ἡμεῖς δὲ πολλαχοῦ κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν εἰρήκαμεν περὶ τού- 
τῶν, καὶ οἱ ϑεῖοι λόγοι τοῖς ἀκούειν δυναμένοις αὐτῶν παρέστησαν. 
IV. Ag ἕξεται otv ὅπερ ἡμῖν καὶ 1 Ἰουδαίοις προσάγϑι ὁ Κέλσος 
καὶ πρὸς αὐτόν᾽ ὅτι ἀρα, ὦ οὗτος, οἶδεν ὁ ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς τὰ ἐν ἀ»ν- 
ϑρώποις ἢ οὐκ οἶδεν; ἀλλ᾽ εἴπερ τίϑης εἶναι ϑεὸν καὶ πρόνοιαν, 


18 Vgl. Philo, Quod deus immut. Cap. X (vol. I p. 279. 280 ed. Mangey). — 
998 Vgl. oben I 57. 11 35. 78. III 28. — 2« VgL oben T 5va- A unten ΤΥ 99.2. AS 
VII 68 a. A. 


4 oiovts A | 5 φύσει will Bo. (Notae p. 382) ohne Grund streichen | 6 qav- 
τασιουμένοις τοῖς ἀνθρώποις schreibe ich mit Jol? und Del, φαντασιουμένων 
τῶν ἀνθρώπων liest Bo. (Notae p. 382), φαντασιουμένους τοὺς ἀνθρώπους A Ho. 
Sp. | ἀπειληφότος)] Guiet (bei Del. I 503 Anm. c) liest. ἀνῃρηχότος mit Beibe- 
haltung von φαντασιουμένους τοὺς ἀνθρώπους; aber diese Verbesserung l1sb weniger 
wahrscheinlich als die von Jol? | 19 διατί immer A | 14—15 6; am Rand A? | 
14 οἷον τε, über s ein Accent getilgt A | 1€ ἀσυνέτους schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 382) u. Del. (1 504 Anm. 8); ἀδυνάτους AAusgg. | 21 ἅπερ ἃ ὅπερ M Ausgg. | 
hinter μὲν - oov MAusgg. | 29 οἷόν τε scheint aus οἴονται corr. A | 28 hinter 
τούτων Rasur A; da ein Object zu παρέστησαν (Z. 24) vermisst wird, so vermute 
ich, dass ΠΕΣ τούτων (Ov) einzuschieben ist, vielleicht getilgt als scheinbare 
Dittographie von «v in dem vorhergehenden τούτων | 26 ἄρα MAusgg. ἄρα A. 
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oc ἐμφαίνει σου τὸ σύγγραμμα, ἀναγκαῖον αὐτὸν εἰδέναι. εἰ δ᾽ 
οἶδεν, διὰ τί οὐκ ἐπανορϑοῖ; ἢ ἡμῖν μὲν ἀναγκαῖον ἀπολογεῖσθαι, 
διὰ τί εἰδὼς οὐκ ἐπανορϑοῖ" σοὶ δὲ, μὴ πάνυ ἐμφαίνοντι διὰ τοῦ 
συγγράμματος τὸν Ἐπικούρειον ἀλλὰ προσποιουμένῳ πρόνοιαν εἰ- 
δέναι, οὐκ ἐπ᾿ ἴσης λελέξεται, διὰ τί εἰδὼς τὰ ἐν ἀνθρώποις 
πάντα ὁ ϑεὸς οὐκ ἐπανορϑοῖ οὐδὲ ϑείᾳ δυνάμει ἀπαλλάσσει 
πάντας τῆς κακίας; ἀλλ᾽ οὐχ αἰσχυνόμεϑα λέγειν ὅτι ἀεὶ μὲν πέμ- 
πει τοὺς ἐπανορϑωσομένους οἱ γὰρ ἐπὶ τὰ βέλτιστα προκαλού- 
μενοι λόγοι, ϑεοῦ αὐτοὺς δεδωκότος, εἰσὶν ἐν &vOQo xoig ἤδη δὲ 
τῶν διακονουμένων τῷ ϑεῷ πολλαί εἶσι διαφοραὶ, καὶ ὀλίγοι εἰσὶν 
οἱ πάντῃ καὶ καϑαρῶς πρεσβεύοντες τὰ τῆς ἀληϑείας καὶ τὴν σαν- 
τελῆ ἐπανόρϑωσιν ἐργαζόμενοι, ὁποῖοι ἦσαν Μωῦσης καὶ οἱ προφῆ- 
ται. παρὰ δὲ τούτους πάντας μεγάλη ἡ διὰ τοῦ Ἰησοῦ ἐπανόρϑωοσις, 
οὐ τοὺς ἐν μιᾷ γωνίᾳ τῆς οἰχουμένης βουληϑέντος μόνους ϑερα- 
πεϑύεσϑαι ἀλλὰ τὸ ὅσον ἐπ᾽ αὐτῷ καὶ τοὺς πανταχοῦ: ,00t70/ γὰρ 
ἢλϑε ,πάντων ἀνϑρώπων." 

V. Μετὰ ταῦϑ᾽ ὁ γενναιότατος Κέλσος οὐχ oió ὁπόϑεν λαβὼν 
ἐπαπορεῖ πρὸς ἡμᾶς Oc λέγοντας ὅτι αὐτὸς κάτεισι πρὸς ἀνϑρώ- 
πους ὁ ϑεός" καὶ οἴεται ἀκολουϑεῖν τούτῳ τὸ τὴν ἑαυτοῦ ἕδραν 
αὐτὸν καταλιπεῖν. οὐ γὰρ οἶδε δύναμιν ϑεοῦ καὶ ,0τι πνεῦμα 
κυρίου πεπλήρωκε τὴν οἰκουμένην, καὶ τὸ συνέχον τὰ πᾶντα γνῶσιν 
ἔχει φωνῆς,“ οὐδὲ συνιέναι δύναται τὸ ,0)yi | τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν 
γῆν ἐγὼ πληρῶ; | λέγει κύριος,“ οὐδὲ βλέπει ὅτι κατὰ τὸν Χριστια- 
γῶν λόγον οἱ πᾶντες (ἂν αὐτῷ ζῶμεν xci κινούμεϑα καὶ ἐσμὲν,“ ὡς 
καὶ Παῦλος ἐν τῇ πρὸς ᾿Δἀϑηναίους δημηγορίᾳ ἐδίδαξε. κἂν 0 ϑεὸς 
τοίνυν τῶν ὅλων τῇ ξαυτοῦ δυνάμει συγκαταβαίνῃ τῷ Ἰησοῦ εἰς 
τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον, xav 0 (ἂν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν“ λόγος, 
,Üsóc* xal αὐτὸς ὧν, ἔρχηται πρὸς ἡμᾶς, οὐκ ἔξεδρος γίνεται οὐδὲ 
καταλείπει τὴν ἑαυτοῦ ἕδραν, ec τινὰ μὲν τόπον κενὸν αὐτοῦ 
εἶναι ἕτερον δὲ πλήρη, οὐ πρότερον αὐτὸν ἔχοντα. ἐπιδημεῖ δὲ δύ- 
vete καὶ ϑειότης ϑεοῦ δ οὗ βούλεται καὶ ἂν 9 εὐρίσχει χώραν, οὐκ 
ἀμείβοντος τόπον οὐδ᾽ ἐκλείποντος χώραν αὐτοῦ χενὴν καὶ ἄλλην 
πληροῦντος. ἵνα γὰρ καὶ ἐκλείπειν αὐτὸν φῶμεν καὶ ἄλλον τινὰ 


4 Vgl. oben I 57 ἃ. A., unten IV 99 a. A. VII 68 a. A. — 14 Vgl. unten 
VI 78 a. A. (IV 283 a. A. 36 a. A). — 15 Vgl. I Tim. 4, 10. — 20 Weish. Sal. 
1, 7. — 22 Jerem. 23, 24. — 24 Act. 17, 28. — 27 Vgl. Joh. .1, 1. 2. 


2 οἶδεν Α οἷδε Ausgg. | ὅ ἐπίσης AAusgg. | 7 αἰσχυνόμεϑα aus αἰσχυνού- 
μεϑα corr. A | 9 —evro?c am Rand nachgetragen A2| 11 χαὲ (vor χαϑαρῶς) — 
P Del. | 297—28 am Rand σῇ A?|91 ϑειότης A ϑεότης Ausgg.| 32 αὐτοῦ] αὑτοῦ 


Del.| 38 ἵνα γὰρ] ἐὰν γὰρ H9. am Rand, Sp. im Text] ἵνα γὰρ καὶ] ἕνα yàg εἰ 


liest Bo. (Notae p. 382) ohne Grund. 
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πληροῦν, οὐ περὶ τόπου τὸ τοιοῦτον ἀποφανούμεϑα" ἀλλὰ τὴν uiv 
τοῦ φαύλου καὶ κεχυμένου ἐν τῇ κακίᾳ ψυχὴν φήσομεν καταλεί- 
πεσϑαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, τὴν δὲ τοῦ βουλομένου Gi» κατ᾿ ἀρετὴν ἢ 
xa προχόπτοντος ἢ καὶ ἤδη ξῶντος κατ᾽ αὐτὴν ἀποφανούμεϑα 7t 1)- 
ροῦσϑαι ἢ μετέχειν ϑείου πνεύματος. οὐ χρεία ovr sic τὴν τοῦ Χριο- 
τοῦ κάϑοδον ἢ εἰς τὴν πρὸς ἀνθρώπους ἐπιστροφὴν τοῦ ϑεοῦ 
καταλείπεσϑαι ἕδραν μείζονα καὶ μεταβάλλεσϑαι τὰ τῇδε, ὡς 
ὁ Κέλσος οἴεται, λέγων" εἰ γὰρ ἕν τι τῶν τῇδε τοὐλάχιστον 
μεταβάλοις, ἀνατραπέντα οἰχήσεταί δοι τὰ πᾶντα. εἶ δὲ χρὴ 
λέγειν μεταβάλλειν παρουσίᾳ δυνάμεως ϑεοῦ καὶ ἐπιδημίᾳ τοῦ 
λόγου εἰς ἀνθρώπους τινὰ, οὐκ ὀχνήσομεν λέγειν μεταβάλλειν àx 
φαύλου εἰς ἀστεῖον καὶ ἐξ ἀκολάστου εἰς σώφρονα καὶ ἐκ δεισιδαί- 
μονος εἰς εὐσεβῆ τὸν» παραδεξάμενον τὴν τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐπι- 
δημίαν εἰς τὴν ξαυτοῦ ψυχήν. 

V1. Ei δὲ καὶ πρὸς τὰ χαταγελαστότατα τοῦ πἰθλσου ϑέλεις 
ἡμᾶς ἀπαντῶν, (xovs αὐτοῦ λέγοντος ἀλλὰ γὰρ ἀγνοούμενος ὁ 
ϑεὸς ἐν ἀνϑρώποις καὶ παρὰ τοῦτ᾽ ἔλαττον ἔχειν δοκῶν 
ἐθέλοι ἂν γνωσϑῆναι καὶ τοὺς πιστεύοντάς τε καὶ ἀπιο- 
τοῦντας διαπειράσαι, καϑάπερ οἱ νεόπλουτοι τῶν ἀνϑρώ- 
mor ἐπιδειχτιῶντες; πολλὴν (γοῦν) τινα καὶ πάνυ ϑνητὴν 
φιλοτιμίαν τοῦ ϑεοῦ καταμαρτυροῦσι. φαμὲν οὖν ὅτι ἀγνοού- 
μενος ϑεὸς ὑπὸ φαύλων ἀνϑρώπων οὐ παρὰ τὸ αὐτὸς ἔλαττον 
ἔχειν δοκεῖν ϑέλοι ἂν γνωσϑῆναι, ἀλλὰ τὸ τὴν γνῶσιν αὐτοῦ 
κακοδαιμονίας ἀπαλλάσσειν τὸν γινώσκοντα. ἀλλ᾽ οὐδὲ διαπειράσαι 
ϑέλοων τοὺς πιστεύοντας ἢ τοὺς ἀπιστοῦντας ἦτοι αὐτὸς 
ἀῤῥήτῳ καὶ ϑείᾳ δυνάμει ἔν τισιν ἐπιδημεῖ ἢ πέμπει τὸν Χριστὸν 
αὐτοῦ, ἀλλ᾽ ὑπὲρ τοῦ πιστεύοντας μὲν καὶ καταλαμβάνοντας αὐτοῦ 
τὴν ϑεότητα ἀπαλλάσσεσϑαι πάσης κακοδαιμονίας, ἀπιοστοῦντας δὲ 
μηδ᾽ ἀπολογίας ἔτι χώραν ἔχειν, Oc παρὰ τὸ μὴ ἀκηκοέναι καὶ δε- 
διδάχϑαι οὐ πιστεύσαντας. τίς οὖν λόγος παρίστησιν ἀχολουϑεῖν 
ἡμῖν τὸ τὸν ϑεὸν χαϑ' ἡμᾶς εἶναι, ὡς τοὺς »εοπλούτους τῶν 
ἀνθρώπων ἐπιδειχτιῶντας; οὐ γὰρ ἐπιδεικτιεζ ὁ ϑεὸς πρὸς 
ἡμᾶς, βουλόμενος ἡμᾶς συνιέναι καὶ νοεῖν αὐτοῦ τὴν ὑπεροχήν" ἀλλὰ 
τὴν ἀπὸ τοῦ γινώσκχεσϑαι ἡμῖν αὐτὸν ἐγγινομένην ταῖς ψυχαῖς ἡμῶν 


4 προχοπτόντος Α | ἀποφανούμεϑα PCOrr. Bo. (Notae p. 382) als Vermu- 
tung, Del. ἀποφαινόμεθα AHo.Sp.| 8 τῶν schreibe ich mit Del. nach Jol? u. Bo. 
(Notae p. 382), τοῦ AHoó.Sp. | 14 ξαυτοῦ aus αὐτοῦ corr. A | 20 ἐπιδειχτιῶντες; 
πολλὴν (γοῦν) τινὰ schreibe ich mit Bo. (Notae p. 382), vgl. unten S. 279 Z. 3 
| 21— 29 am Rand σή A? | 24 γιγνώσκοντα AAusgg. | 26 ἀῤῥήτῳ] ἀρ- 
ρηῶι [so], dahinter Rasur, A | 98 ἀπαλλασεσϑαι [so] A1 | 29 χώραν») o aus « corr. 
Α | 83 αὐτοῦ] αὑτοῦ Sp.Del. | 34 γιγνώσχεσϑαι E 
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851 μακαριότητα ἐμφύεσϑαι | ἡμῖν ϑέλων, πραγματεύεται διὰ τοῦ Χριστοῦ 
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καὶ τῆς ἀεὶ ἐπιδημίας τοῦ λόγου ἀναλαμβάνειν ἡμᾶς τὴν πρὸς αὐτὸν 
οἰχείωσιν. οὐδεμίαν οὖν ϑνητὴν φιλοτιμίαν ὁ Χριστιανῶν λόγος 
καταμαρτυρεῖ τοῦ £09. 

VIL Οὐχ οἶδα δ᾽ ὅπως φλυαρήσας μάτην ἐφ᾽ οἷς ἐξεϑέμεϑα, 
ὕστερόν ποτε ἐκτίϑεται ὅτε οὐ δι᾿ αὐτὸν δεόμενος γνωσϑῆναι 
ἀλλὰ διὰ τὴν ἡμετέραν σωτηρίαν γνῶσιν ἡμῖν ESO IU 
ξδαυτοῦ βούλεται ivy oí μὲν παραδεξάμενοι αὐτὴν χρηστοὶ 
γενόμενοι σωθῶσιν, οἱ δὲ μὴ παραδεξάμενοι ἀποδειχϑέντες 
πονηροὶ χολασϑ'ὥδιν, καὶ ἐχϑέμενός ye τὸ τοιοῦτον ἐπαπορεῖ 
λέγων" νῦν ἄρα μετὰ τοσοῦτον αἰῶνα ὁ ϑεὸς ἀνεμνήσϑη δε- 
καιῶσαι τὸν ἀνθρώπων βίον, πρότερον δὲ ἠμέλει; καὶ πρὸς 
τοῦτο ὅὲ φήσομεν ὅτι οὐκ ἔστιν OT οὐκ ἐβουλήϑη δικαιῶσαι τὸν 
ἀνθρώπων βίον 0 ϑεὸς, ἀλλὰ καὶ ἀεὶ ἐπεμελήϑη διδοὺς ἀρετῆς 
ἀφορμὰς τοῦ ἐπανορϑοῦσϑαι τὸ λογικὸν ζῷον. xarà γὰρ ἑκάστην 
γενεὰν ἡ σοφία τοῦ ϑεοῦ εἰς φυχὰς, ἃς εὑρίσχει ὁσίας, μεταβαίνουσα 
φίλους ϑεοῦ καὶ προφήτας κατασκευάζει. καὶ εὐρεϑεῖεν y ἂν ἐν ταῖς 
ἱεραῖς βίβλοις οἱ xaO ἑκάστην γενεὰν OO0t0t καὶ δεχτικοὶ τοῦ ϑείου 
πνεύματος, καὶ ὡς ἐπέστρεφον τοὺς καϑ' αὐτοὺς 005 δύναμις. 

VIIL Οὐδὲν δὲ ϑαυμαστὸν τὸ γενεαῖς τισι προφήτας γεγονέναι, 
ὑπερέχοντας ἐν τῇ παραδοχῇ τῆς ϑειότητος διὰ τὸν ἐπὶ πλεῖον tv- 
τόνον καὶ ἐῤῥωμένον βίον ἑτέρων προφητῶν, τινῶν μὲν κατ᾽ αὐτοὺς 
ἄλλων δὲ προγενεστέρων ἢ μεταγενεστέρων. οὕτω δὲ οὐ ϑαυμαστὸν 
καί τινὰ καιρὸν γεγονέναι, ov ἐξαίρετόν τι χρῆμα ἐπιδεδήμηκε τῷ 
γένει τῶν àv Qo zov καὶ διαφέρον παρὰ τοὺς προγενεστέρους αὐτοῦ 
ἢ καὶ μεταγενεστέρους. ἔχει δέ τι Ó περὶ τούτων λόγος μυστικώ- 
τερον καὶ βαϑύτερον xoi μὴ πᾶνυ τι φϑάνειν δυνάμενον ἐπὶ τὴν 
δημωδεστέραν ἀχοήν. καὶ δεῖ ὑπὲρ τοῦ ταῦτα σαφηνισϑῆναι καὶ 
ἀπαντηϑῆναι πρὸς τὰ λεγόμενα περὶ τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας, Ott 
νῦν ἄρα μετὰ τοσοῦτον αἰῶνα ὁ ϑεὸς ἀνεμνήσϑη δικαιῶσαι 
τὸ ἀνθρώπων γένος, πρότερον δὲ ἠμέλει; ἄψασϑαι τοῦ περὶ 
μερίδων λόγου καὶ σαφηνίσαι, διὰ τί ,,ὅτε διεμέριζεν ὁ ὕψιστος ἔϑνη, 


32 Deut. 32, 8. 9. 


6 αὑτὸν aus «rov corr. A | 13—14 oz A?| 17 y&v aus γὰρ corr., am Rand 
yo χαὶ yüv A? | 19 vor τοὺς ist etwas mit Tinte getilgó, wovon noch ein Acut 
übrig, A | x«9* αὐτοὺς aus χατ᾽ αὐτοὺς corr. A χαϑ᾽ ξαυτοὺς HO.Sp. χατ᾽. αὐτοὺς 
Del. | 26 δὲ[δ)]τε Hoó.Sp. δέ τι Del. δὲ ὅτε A | 27 τῇ τί A | 28—29 am Rand σῇ 
Ai|98 ταῦτα σαφηνισϑῆναι schreibe ich, ταύτας ἀφανισϑῆναι fehlerhaft A ταῦτα 
ἀφανισϑῆναι sinnwidrig Hà. (Correetur am Rand), Sp.Del. im Text | 29 hinter 
ὅτι Rasur A | 80 ἀρα] ἄρα A. 
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ὡς διέσπειρεν υἱοὺς ᾿Αδὰμ, ἔστησεν ὅρια ἐϑνῶν xaT ἀριϑμὸν ἀγγέ- 
λων ϑεοῦ" καὶ ἐγενηϑη μερὶς κυρίου λαὸς αὐτοῦ Ἰακὼβ, σχοίνισμα 
κληρονομίας αὐτοῦ Ἰσραήλ" καὶ δεήσει τὴν αἰτίαν εἰπεῖν | τῆς εἷς 
ἕχαστον ὅριον γενέσεως ὑπὸ τὸν κεκληρωμένον τὸ ὅριον, καὶ πῶς 
εὐλόγως »ἐγενηϑη μερὶς κυρίου λαὸς αὐτοῦ Ἰακὼβ, OR υΠ CAU 
νομίας αὐτοῦ Ἰσραήλ“ καὶ διὰ τί πρότερον μὲν jv »μδρὶς κυρίου 
λαὸς αὐτοῦ Ἰακὼβ, σχοίνισμα κληρονομίας αὐτοῦ Ἰσραὴλ,“ περὶ δὲ 
τῶν ὕστερον λέγεται πρὸς τὸν σωτῆρα ὑπὸ τοῦ πατρός" ,,αἴτησαι 
παρ᾽ ἐμοῦ, καὶ δώσω σοι ἔϑνη τὴν κληρονομίαν σου xoi τὴν κα- 
τἀσχεσίν σου τὰ πέρατα τῆς γῆς.“ εἰσὶ γάρ τινες εἱρμοὶ καὶ ἀχο- 
λουϑίαι ἄφατοι xol ἀνεχδιήγητοι περὶ τῆς κατὰ τὰς ἀνϑρωπίνας 
ψυχὰς διαφόρου οἰχονομίας. 

ΙΧ. "HA0&v οὖν, κἂν μὴ βούληται Κέλσος, μετὰ πολλοὺς προφή- 
τας ἐπανορϑουμένους τὰ τοῦ ᾿ἸΙσραὴλ ἐχείνου ἐπανορϑωτὴς 040v 
τοῦ κόσμου ὁ Χριστὸς, οὐ δεόμενος κατὰ τὴν προτέραν οἰκονομίαν τῆς 
κατ᾽ ἀνϑρώπων | χρήσεως μαστίγων καὶ δεσμῶν καὶ βασανιστηρίων᾽ 
ἤρκει γὰρ ἡ διδασκαλία, ὅτε »ἐξῆλϑεν ὃ σπείρων τοῦ σπείρειν, y: ἵνα 
σπείρῃ τὸν λόγον πανταχοῦ. εἰ δ᾽ ἐπιστήσεταί, τις χρόνος, περιγρά- 
φων τὸν κόσμον ἀναγκαίαν περιγραφὴν τῷ αὐτὸν ἀρχὴν ἐσχηκχέγαι, 
καὶ ἐπιστήσεταί τι τέλος τῷ κόσμῳ καὶ μετὰ τὸ τέλος δικαία περὶ 
πάντων χρίσις" δεήσει μὲν τὸν φιλοσοφοῦντα τὰ τοῦ λόγου χατα- 
σχευάζειν μετὰ παντοδαπῶν ἀποδείξεων, τῶν τε ἀπὸ τῶν ϑείων 
γραμμάτων xol τῶν ἀπὸ τῆς ἐν τοῖς λόγοις ἀκολουϑίας, δεήσει δὲ 
τὸν πολὺν καὶ ἁπλούστερον xol μὴ δυνάμενον παρακολουϑεῖν τοῖς 
ποικιλωτάτοις τῆς σοφίας τοῦ ϑεοῦ ϑεωρήμασιν, ἐμπιστεύσαντα ξαυ- 
τὸν ϑεῷ καὶ τῷ σωτῆρι τοῦ γένους ἡμῶν, τούτου μᾶλλον ἀρχεοσϑῆ- 
ναι τῷ ,,αὐτὸς ἔφα“ ἢ ἄλλου οὑτινοσοῦν. 

X. Μετὰ ταῦτα πάλιν, OG σύνηϑές ἐστιν αὐτῷ, μηδὲν κατα- 
σκευάσας μηδ᾽ ἀποδείξας ὁ Κέλσος, ὡσπερεὶ οὐχ ὁσίως ἡμῶν οὐδ᾽ 
εὐαγῶς περὶ τοῦ ϑεοῦ ϑρυλούντων, φησίν" ὅτι μὲν οὖν οὐχ 
ὁσίως οὐδὲ εὐαγῶς ταῦτα περὶ τοῦ ϑεοῦ ϑρυλοῦσιν εὑὐδη- 
λον, καὶ οἴεταί ye ἐπὶ ϑάμβει τῶν ἰδιωτῶν ταῦϑ' ἡμᾶς ποιεῖν, 

5. 6 Deut. 32, 9. — 8 Psal 2, 8. — 17 Matth. 13, 3 (Luk. 8, 5. Mark. 4, 3). 
— 90 Vgl. Judas 15. II Thess. 1, 5. 


ῷ λαὸς iex τ: [so] ΑἹ | ὅ λαὸς ἐαζὼβ αὐτοῦ [so] A1 | 6 ““χαὶ bis 7? 
Ἰσραὴλ am Rand nachgetragen A! | 19 διαφόρου ΜΟΙ. Ausgg. διαφόρους A | 
16 χρήσεως) ἡ in Correctur A | 21 κατασχευάζεν [so] A | 2? über τῶ ein Buchst. 
ausgestrichen, links oben das Zeichen — ἃ. am Rand ζτ' eg(uys)vovg A?| 28 με- 
ταταῦϑα A | 30 ϑρυλούντων A ϑρουλλούντων Ausgg. | 31 οὐδὲ A ov0  Ausgg. | 
ϑρυλοῦσιν A ϑρυλλοῦσιν Ausgg. | cv09Aov| ἔχδηλον vermuten Bo. (Notae p. 382) u. 
Del. (I 507. Anm. b) ohne Grund. 
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οὐχὶ δὲ τἀληϑῆ περὶ κολ ἄσεωῶν λέγοντας ἀναγκαίων τοῖς ἡμαρτη- 
x06L' διόπερ ἐξομοιοῖ ἡμᾶς τοῖς ἐν ταῖς DEUM τελεταῖς τὰ 
φάσματα καὶ τὰ δείματα προεισάγοῦυσι. περὶ μὲν otv τῶν B ax- 
| χιχῶν τελετῶν εἴτε τις ἐστὶ πιϑανὸς λόγος εἴτε μηδεὶς τοιοῦτος, 
.B λεγέτωσαν "EAAqvsg καὶ ἀκουέτω Κέλσος καὶ οἱ συνϑιασῶται αὐτοῦ" 
ἡμεῖς δὲ περὶ τῶν ἡμετέρων ἀπολογούμεϑα, λέγοντες ὅτι τὸ προ- 
κείμενον ἡμῖν ἐστιν ἐπανορϑοῦν τὸ γένος τῶν ἀνθρώπων εἴτε διὰ 
τῶν περὶ κολάσεων ἀπειλῶν, ἃς πεπείοσμεϑα ἀναγκαίας εἶναι τῷ 
παντὶ τάχα δὲ καὶ τοῖς πεισομένοις αὐτὰς οὐχ ἀχρήστους, εἴτε διὰ 
10 τῶν ἐπὶ τοὺς καλῶς βεβιωκότας ἐπαγγελιῶν, περιεχουσῶν τὰ περὶ 
τῆς μακαρίας ἐν | τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ τοῖς ἀξίοις ὑπ᾿ αὐτοῦ βασι- D08 
λεύεσϑαι διεξαγωγῆς. 

XI. Μετὰ ταῦτα βουλόμενος ἡμᾶς παραδεῖξαι μηδὲν παράδοξον 
| μηδὲ καινὸν λέγειν περὶ κατακλυσμοῦ ἢ ἐχπυρώσεως, ἀλλὰ καὶ 
1B παρακούσαντας τῶν παρ᾽ Ἕλλησιν ἢ βαρβάροις περὶ τούτων 
λεγομένων ταῖς ἡμξδτέραις πεπιστευχέναι περὶ αὐτῶν γραφαῖς, φησὶ 
ταῦτα᾽ ἐπῆλϑε δ᾽ αὐτοῖς καὶ ταῦτα ἐκείνων παρακούσασιν, ὅτι 
δὴ κατὰ χρόνων μακρῶν κύκλους καὶ ἄστρων ἐπανόδους τε 
xai συνόδους ἐχκπυρώσεις καὶ ἐπικλύσεις συμβαίνουσι, καὶ 
ὅτι μετὰ τὸν τελευταῖον ἐπὶ Δευκαλίωνος κατακλυσμὸν ἡ 
περίοδος κατὰ τὴν τῶν ὅλων ἀμοιβὴν ἐκπύρωσιν ἀπαιτεῖ" 
ταῦτ᾽ αὐτοὺς ἐποίησεν ἐσφαλμένῃ δόξῃ λέγειν ὅτι ὃ ϑεὸς 
καταβήσεται δίχην βασανιστοῦ πῦρ φέρων. καὶ πρὸς ταῦτα 
δὲ φήσομεν ὅτι οὐχ οἷδ᾽ ὅπως ὃ πολλὰ ἀναγνοὺς xci ἱστορίας πολλὰς 
ἐπιδειξάμενος ἐγνωκέναι Κέλσος οὐκ ἐπέστησε τῇ Μωύσέως ἀρχαιό- 
τητι, ἱστορουμένου ὑπό τινων Ῥλληνικῶν συγγραφέων κατὰ τοὺς 
χρόνους γεγονέναι Ἰνάχου τοῦ Φορωνέως" καὶ ὑπὸ Alyvzxtlov δ᾽ ἀρ- 
χαιότατος εἶναι ὁμολογεῖται ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν τὰ Φοινικικὰ zQay- 
ματευσαμένων" καὶ o βουλόμενός ye ἀναγνώτω τὰ Φλαυΐου ᾿Ιωσήπου 
περὶ τῆς Ἰουδαίων ἀρχαιότητος δύο βιβλία, ἵνα γνῷ, τίνα τρόπον 
ἀρχαιότερος ἢν Mojoijc τῶν κατὰ χρόνων μακρὰς περιόδους 
: καταχλυσμοὺς xat ἐκπυϊρώσεις φησάντων γίνεσϑαι ὃν τῷ κόσμῳ" 























26 Vgl. Clemens Alex., Strom. I 21, 101—107 p. 378—384 ed. Potter. 


1 χολάσεων aus κολάσεως corr. A! ὃ τὰ (vor δείματα) — Sp. Del. | S—10 
am Rand oz A? 123 διεξαγωγῆς] διαγωγῆς vermutet Bo. (Notae p. 381) ohne 
Grund, vgl. oben III 56, S. 251 Z. 15 | 19 συμβαίνουσιν Ausgg. | 21 τῶ»] τοῦ 
- Del. | 25 ἐγνωχέναι A ἀνεγνωχέναι M. (durch Conjectur) Ausgg. ἐπέστησε A, vgl. 
8.282 7.11; ἐπέστη M (durch Conjectur) Ausgg.  κμῶσέως A | 26 ἱστορουμένου Mcorr. 
Ausgg. ἱστορουμένω A | 297—928 am Rand σή A! 37 τοῦ] ohne Accent A | Alyvz- 
tíov PDel. αἰγύπτων A Hó.Sp. | 29 vor Φλαυΐου -- τοῦ M Ausgg.  φλαυΐου A 
φλαβίου M Ausgg. | hinter ἐωῶσηήπου Rasur A | 82 γίγνεσθαι ἃ Ausgg. 
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ὧν παρακηκοέναι λέγει 0 Κέλσος Ιουδαίους xol Χριστιανοὺς καὶ 
μὴ γοήσαντας τὰ περὶ ἐχπυρώσεως εἰρηκέναι ὅτι ὁ ϑεὸς κατα- 
βήσεται δίκην βασανιστοῦ πῦρ φέρων. 

XII. Πότερον μὲν oor εἶσι περίοδοι καὶ κατὰ περιόδους 
κατακχλυσμοὶ ἢ ἐκπυρώσεις, ἢ μὴ εἰσὶ, καὶ εἰ ἐπίσταται καὶ ταῦϑ' 
ὁ λόγος, ἐν πολλοῖς μὲν καὶ ἐν οἷς δὲ Σολομών φησι; vi τὸ γεγο- 


, 2 b! a , b! 2 ^ Ἁ 
γος; αὑτὸ τὸ γερησομδρνον᾽ xai τί τὸ πεποιημένον; αὐτὸ TO ποιη- 


, TOM LESEN NU OS 2 - , RU 4 24/ 2 
ϑησόμενον“ xal τὰ ξξῆς, οὐ τοῦ παρόντος ἐστὶ καιροῦ λέγειν. ἀρκεῖ 
γὰρ μόνον ἐπισημειώσασϑαι ὅτι ἀρχαιότατοι ἄνδρες γενόμενοι Μοῦ- 
σῆς καί τινες τῶν προφητῶν οὐ παρ᾽ ἑτέρων εἰλήφασι τὰ περὶ τῆς 
τοῦ κόσμου ἐκπυρώσεως ἀλλ᾽, εἰ χρὴ ἐπιστήσαντα τ. χρόνοις εἰ- 
πεῖν, μᾶλλον τούτων ἕτεροι παρακούι E καὶ μὴ ἀχριβώσαντες 
τὰ ὑπὸ τούτων λεγόμενα ἀνέπλασαν κατὰ περιόδους ταυτότητας 
καὶ ἀπαραλλάχτους τοῖς ἰδίοις ποιοῖς καὶ τοῖς συμβεβηκύσιν αὐτοῖς. 
ἡμεῖς δὲ οὔτε τὸν κατακλυσμὸν οὔτε τὴν ἐκπύρωσιν κύκλοις 
καὶ ἀστέρων περιόδοις ἀνατίϑεμεν, ἀλλὰ τὴν τούτων αἰτίαν φα- 
μὲν εἶναι κακίαν δπὶ πλεῖον ysou£rgv καὶ καϑαιρομένην κατακλυσμῷ 
ἢ ἐχπυϊρώσει. ϑεὸν δὲ καταβαίνοντα ἐὰν λέγωσι» αἱ προφῆτι- 
καὶ φωναὶ τὸν φήσαντα ,,οὐχὶ τὸν οὐρανὸν καὶ, τὴν γῆν ἐγὼ πληρῶ; 
λέγει χύριος,“ τροπολογοῦμεν. καταβαίνει γὰρ ὃ ϑεὸς ἀπὸ τοῦ 


5n , . € 9 
ἰδίου μεγέϑους καὶ ὕψους, ὅτε τὰ τῶν ἀνϑρώπων xci μάλιστα TOV . 


φαύλων οἰκονομεῖ. καὶ ὥσπερ ἡ συνήϑεια συγκαταβαίνειν φησὶ τοῖς 
νηπίοις τοὺς διδασχάλους καὶ τοῖς ἄρτι προτραπεῖσι» ἐπὶ φιλοσοφίαν 
γέοις τοὺς σοφοὺς ἢ τοὺς προχόπτοντας οὐ τῷ σωματιχῶς αὐτοὺς 
καταβαίνειν, οὕτος εἰ που λέγεται ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς κατα- 
βαίνειν ὁ ϑεὸς, ἀνάλογον νοεῖται τῇ οὑτωσὶ χρωμένῃ τῷ ὀνόματι 
συνηϑείᾳ, οὕτω δὲ καὶ ἀναβαίνειν. 

XII. Ἐπεὶ δὲ χλευάζων o Κέλσος φησὶν ἡμᾶς λέγειν τὸν 
ϑεὸν δίχην βασανιστοῦ πῦρ φέροντα καταβαίνειν καὶ ἀναγ- 
χᾶἄζει ἡμᾶς οὐ xarà χαιρὸν βαϑυτέρους ἐξετάζειν λόγους, ὀλίγα εἰ- 
πόντες, ὁσον γεῦσαι τοὺς ἀκροατὰς ἀπολογίας καϑαιρούσης τὴν καϑ' 
ἡμῶν τοῦ Κέλσου χλεύην, ἐπὶ τὰ ἑξῆς τραπησόμεϑα. φησὶ δὴ ὁ ϑεῖος 


6 Pred. Sal. 1, 9. — 19 Jerem. 23, 24. — 295 Vgl. Gen. 11, 5. 7. 18, 21. 
Exod. 3, 8. 19, 20. — 27 Vgl. Gen. 17, 22. Psal. 46, 6. 


6 σαλομών [so] A1 | 9 ἐπισημειώσασϑαι) εἰ aus Z corr. A | 14 xal (vor &za- 
ραλλάχτους) wil Del. (I 508 Anm. b) ohne Grund streichen ἰδίοις P Del. ἐδίως 
A Hó.Sp.; am Rand ein zu der mit ἐδίως schliessenden Zeile gehóriges Zeichen 
A2 τοῖς αὐτοῖς συμβεβηκόσιν vermutet Del. (I 508 Anm. b) | 17—18 am Rand 
cij A! | 99. 98 am Rand o; A! | 97 rechts neben συνηϑεία -^, und -^ οὕτω δὲ 
καὶ ἀναβαίνειν am Rand nachgetragen A2. 
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λόγος τὸν ϑεὸν ἡμῶν εἶναι ,πῦρ xaravaA(oxov,' καὶ ,ποταμοὺς 
πυρὸς ἕλκειν» ἔμπροσϑεν αὐτοῦ,“ ἀλλὰ καὶ αὐτὸν εἰσπορεύεσϑαι ,,ὡς 
πῦρ γπΠ εὐτηθίου καὶ ὡς 20 πλυνόντοων,“ ἵνα χωνεύσῃ τὸν ξαυτοῦ 
λαόν. ἐπὰν ot» λέγηται ,πῦρ΄“ εἶναι καταναλίσκον,“ ζητοῦμεν, τίνα 
πρέπει ὑπὸ ϑεοῦ καταναλίσχεσθαι, καί φαμεν ὅτι τὴν κακίαν καὶ τὰ 
ἀπ᾽ αὐτῆς πραττόμενα καὶ τροπικῶς λεγόμενα, ξύλα“ εἶναι xol ,,χόρ- 
Tor καὶ καλάμην“ χαταναλίσχει ὁ ϑεὸς og πῦρ. ,,ἐποικοδομεῖν“ 
γοῦν ὁ τὼ cU TO UA RS λογικῷ ϑεμελίῳ ξύλα“ 
καὶ »χόρτον"“ καὶ »καλάμην." εἰ μὲν οὖν ἔχει δεῖξαι ἄλλως νεγνοῆσ- 
ϑαι ταῦτα τῷ ἀναγράψαντει, καὶ σωματικῶς δύναταί τις παραστῆσαι 
ἐποικοδομοῦντα τὸν φαῦλον ,,ξύλα“ ἢ ,yogrov* ἢ ,καλάμην,“ δῆλον 
ὅτι καὶ τὸ πῦρ ὑλικὸν καὶ αἰσϑητὸν νοηϑήσεται" εἰ δ᾽ ἄντικρυς τρο- 
πολογεῖται τὰ τοῦ φαύλου ἔργα, λεγόμενα εἶναι ,,ξύλα ἢ ,χόρτος“ 
ἢ ,καλάμη,“ πῶς οὐκ αὐτόϑεν προ πίπτει, ποδαπὸν πῦρ παραλαμ- 
βάνεται, ἵνα τὰ τοιαῦτα ,,ξύλα“΄ ἀναλωϑῇ; οἑκάστου“ γάρ φῆσι »τὸ 
ἔργον ὁποῖόν ἐστι, τὸ πῦρ αὐτὸ δοκιμάσει. εἴ τίνος τὸ ἔργον ue 
γει, 0 ἐπῳχοδόμησε, μισϑὸν λήψεται" εἴ τίνος τὸ ἔργον κατακαήσε- 
ται, ζημιωϑήσεται.. ἔργον δὲ κατακαιόμενον ποῖον ἂν ἐν τούτοις 
λέγοιτο ἢ πᾶν τὸ ἀπὸ κακίας πραττόμενον; οὐχοῦν ὁ ϑεὸς ἡμῶν 
οστῦρ καταναλίσκον“ ἐστὶν, oc ἀποδεδώκαμεν, καὶ οὕτως ,,εἰσπορεύε- 
ται Oc πῦρ χωνευτηρίου,““ χωνεύσων τὴν λογικὴν φύσιν, πεπληρο- 
μένην τοῦ ἀπὸ τῆς χακίας μολύβδου καὶ τῶν ἄλλων ἀκαϑάρτων 


€ - - - , 2 φ 2 , - - - 39V ^ 
ὑλῶν, τὴν τοῦ χρυσοῦ, ἵν οὕτως OrouccOo, φύσιν τῆς ψυχῆς ἢ τὴν 


2 ? ’ o * s A 
ἀργύρου δολωσαντῶν. ovro δὲ καὶ ποταμοὶ, πυρὸ ς΄ ,ἔμπροσϑεν“ λέ- 
c^ - ^ -- - 20 —- - b 

yorvcat εἶναι τοῦ 09600, τοῦ ἐξαφανιοῦντος τὴν δι ὁλης τῆς ψυχῆς &va- 

2 2 A - € 29 2 
κεχραμένην κακίαν. ἀλλὰ γὰρ ἀρχεῖ ταῦτα πρὸς τὸ ταῦτ᾽ |Ι αὐτοὺς 
2 , 2 , , , [2 c s ? 
éxoígosv &ogaAuévg δοξῃ λέγειν ovt o ϑεὸς xacvapnoscot 
δίκην βασανιστοῦ πῦρ φέρον. 


1 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 3. Hebr. 12, 29. — Vgl. Dan. 7, 10. — 2 Vgl. Mal. 
9, 2. — 4 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 8. Hebr. 12, 29. — 6 Vgl. I Kor. 3, 12. — 15 I Kor. 
Ὁ, 13. 14. 15. — 20 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 3. Hebr. 12, 29. — Mal. 3, 2. — 21 Vgl. 
Mal. 3,3. — 22 Vgl. Ezech. 22, 18. 20—22. I Kor. 3, 12. — 24 Vgl. Dan. 7, 10. 


9 ποίαν schreibe ich, vgl. unten V 15 vor d. Mitte, VI 25 a. E., die Septua- 
m Coneordanz von Hatch ἃ. Redpath s. v. πόα ποία u. Suidas s. v. πόα; 


ποιὰν [so], 7 0 uw. τ΄ am Rand von II. Η., A πόαν PM Ausgg. | 5—6 am Rand 
σῆ A1| 6 dz] ὑπ’, doch d über t von II. H. geschrieben, A ὑπ᾽ MH. Sp. | 10 τίς A | 
14 προπίπτει ἃ προσπίπτει M?2Ausgg. | 16 αὐτὸ — MDel., in Klammern HO.Sp. | 
18—19 am Rand o; A!| 20 ἐστὶ Sp.Del. | 91 χωνεύσων aus χωνεῦσον corr. A! | 
94 ἔμπροσϑεν λέγονται Α λέγονται ἔμπροσϑεν M Ausgg. | 25—96 am Rand c7 
ΑἸ 27 ἐποίησεν schreibe ich mit Bo. (Notae p. 382) ἃ. Del. (I 510 Anm. a), vgl. 
oben IV 11, S. 281 Z. 22; ποιήσαν A. 
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» ΤΥ 4 --ἠ ς Ξ 

XIV. δῶμεν δὲ καὶ ἀπερ ξξῆς φησιν ὃ Κέλσος μετὰ μεγάλης 
ἀπαγγελίας τοῦτον τὸν τρόπον" ἔτι δὲ, φησὶν, ἄνωϑεν πλείοσιν 

2 ’ ) [A Y ? , N 2 0€* N 
ἀποδείξεσιν ἀναλαβῶμεν vov λογον. λέγω δὲ οὐδὲν xatvov 

ς 

ἀλλὰ πάλαι δεδογμένα. ὁ ϑεὸς ἀγαϑός ἔστι καὶ καλὸς καὶ 
2 , S22 c2 , SUL ES Ἢ P] NUES 2 ? 
εὐδαίμων xai ἐν vo καλλίστῳ καὶ ἀρίστῳ᾽ εἰ δὴ ἐς ἀνϑρώ- 
P ^ 2 - A A IY 2 P) -ψ 
πους χατξϑβιίισι, μεταβολῆς αὐτῷ δεῖ, μεταβολῆς δὲ ἐξ ἀγαϑοῦ 
εἰς καχὸν καὶ ἐκ καλοῦ εἰς αἰσχρὸν καὶ ἐξ εὐδαιμονίας εἰς 


^ 2 ἽΝ 
καχοδαιμονίαν καὶ ἐκ τοῦ ἀρίστου εἰς τὸ πονηρότατον. τίς 


ἂν οὖν ἕλοιτο τοιαύτην μεταβολήν; καὶ μὲν δὴ τῷ ϑνητῷ 
μὲν ἀλλάττεσθαι καὶ μεταπλάττεσϑαι φύσις, τῷ δ᾽ ἀϑανά- 
TO κατὰ τὰ αὐτὰ καὶ ὡσαύτως ἔχειν. οὐχ ἂν οὖν οὐδὲ ταύ- 
την τὴν μεταβολὴν ϑεὸς δέχοιτο. δοκεῖ δή μοι πρὸς ταῦτα λέ- 
γεσϑαι τὰ δέοντα διηγησαμένῳ τὴν ἔν ταῖς γραφαῖς λεγομένην κατά- 
βασιν ϑεοῦ πρὸς τὰ ἀνθρώπινα εἰς ἣν οὐ μεταβολῆς αὐτῷ δεῖ, 
oc Κέλσος οἴεται ἡμᾶς λέγειν, οὔτε τροπῆς τῆς ἐὲ ἀγαϑοῦ εἰς κα- 
κὸν ἢ ἐκ καλοῦ εἰς αἰσχρὸν ἢ ἐὲ εὐδαιμονίας εἰς κακοδαι- 
μονίαν " ἐκ τοῦ ἀρίστου εἰς τὸ πονηρότατον. μένων γὰρ τῇ 
οὐσίᾳ ἄτρεπτος συγκαταβαίνει τῇ προνοίᾳ καὶ τῇ οἰκονομίᾳ τοῖς 
ἀνϑρωπίνοις πράγμαοιν. ἡμεῖς μὲν οὖν καὶ τὰ ϑεῖα γράμματα πα- 
olóvauev ἄτρεπτον λέγοντα τὸν ϑεὸν ἔν τε τῷ ,00 δὲ ὁ αὐτὸς εἶ“ 
καὶ ἐν τῷ ,00x ἠλλοίωμαι" οἱ ὃὲ τοῦ Ἐπικούρου ϑεοὶ, σύνϑετοι 2 - 
ἀτόμων» τυγχάνοντες καὶ τὸ ὅσον ἐπὶ τῇ συστάσει ἀναλυτοὶ, πραγμα- 
τεύονται τὰς φϑοροποιοὺς ἀτόμους ἀποσείεσϑαι. ἀλλὰ καὶ ὃ τῶν 
Στοωϊχῶν ϑεὸς, ἅτε σῶμα τυγχάνων, ὁτὲ μὲν ἡγεμονικὸν ὄχει τὴν 
ὕλην οὐσίαν, ὅταν ἡ ἐχσύρωσις ἢ ὁτὲ δὲ ἐπὶ μέρους yivevat αὐτῆς, 
ὅταν 7 διακόσμησις. οὐδὲ γὰρ δεδύνηνται οὗτοι τρανῶσαι τὴν φυοσι- 
κὴν τοῦ ϑεοῦ ἔγνοιαν ὡς πάντῃ ἀφϑάρτου καὶ ἁπλοῖ καὶ ἀσυνϑέ- 
του καὶ ἀδιαιρέτου. | 
XV. Τὸ δὲ καταβεβηχὸς εἰς ἀνθρώπους ,,.ἔν μορφῇ | 9s00* 
ὑπῆρχε καὶ διὰ φιλανϑρωπίαν ,ξαυτὸν ἐκένωσεν,“ ἵνα χωρηϑῆναι ὑπ᾽ 


4 Vgl. Plato, Res publ. II 19. 20 p. 381 A—C. — 20 Psal. 101, 28. — 21 Mal. 
3, 6. — Vgl. Lucretius, De rer. nat. V 136 ff. Cicero, De deor. nat. 1 18, 48. 24, 66— 68. 
20, 71. 27, (5. IT 23, 59. Plutarch, De placit.. philos. I 7 p. 882 A u. H. Usener, 
Epieurea p. 238 Nr. 354. — 28 Vgl. Plutarch, De placit. philos. I 0. 7 p. 879 C. 


881 F—882 A u. H. Diels, Doxogr. gr. p. 587, 15. 18. — 99 Vgl. Phil. 2, 6. 7. 


6 χαλίστωι A | 6 ἀγαϑοῦ aus ἀϑοῦ corr. A? | 12. τὴν übergeschr. A2 | 15 οἱ: 


εται ἡμᾶς À 1 ἡμᾶς οἴεται M Ausgg. | 19 ἀνῖνοις scheimt aus ἄνος corr. A? | 21—22 
am Rand o; A2 | 99 ἀγάλυτοι Del. | 24 uiv MAusgg. μὴν A | 95 ἐπὶ μέρους 
γίνεται αὐτῆς] ἐπιμερὴς γίνεται αὐτὸς vermutet Guiet (bei Del. I 510 Anm. d), 
ἐπὶ μέρους γίνεται αὖϑις liest Bo. (Notae p. 382); aber eine Ánderung des T'extes 
von Α ist unnótig | 80 ἑαυτὸν] v auf Rasur A. 
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ἐνθρώποων δυνηϑῇ. οὐ δή που δ᾽ ἐξ ἀγαϑοῦ εἰς κακὸν γέγονεν αὖ- 
u τῷ μεταβολὴ, »ἁμαρτίαν" γὰρ »οὐκ ἐποίησεν,“ οὐδ᾽ ἐκ καλοῦ! εἰς 
αἰσχρὸν, οὐ γὰρ ἔγνω υἁμαρτίαν,, * οὐδὲ ἐξ εὐδαιμονίας ἦλϑεν εἰς 
| κακοδαιμονίαν, ἀλλ ,ξαυτὸν“ μὲν »ἐταπείνωσεν" οὐδὲν δ᾽ ἧττον 
| B μακάριος ἦν, καὶ ὅτε συμφερόντως τῷ γένει ἡμῶν ἑαυτὸν ἐταπείνου. 
| ἀλλ οὐδὲ μεταβολή τις αὐτῷ γέγονεν ἐκ τοῦ ἀρίστου εἰς τὸ 
πονηρότατον᾽ ποῦ γὰρ πονηρότατον τὸ χρηστὸν καὶ φιλάν- 
ϑρωπον; ἢ ὥρα λέγειν καὶ τὸν ἰατρὸν ὁρῶντα δεινὰ καὶ ϑιγγάνοντα 
| ἀηδῶν, ἵνα τοὺς κάμνοντας ἰάσηται, ἐξ ἀγαϑοῦ εἰς κακὸν v ἐκ 
1ὸ καλοῦ εἰς αἰσχρὸν ἢ ἐξ οὐδαιμονίας εἰς κακοδαιμονίαν ἔρ- 
| χεσϑαι. καίτοι γε ὁ ἰατρὸς ὁρῶν τὰ δεινὰ καὶ ϑιγγάνων τῶν ἀηδῶν 
οὐ πάντως ἐχφεύγει τὸ τοῖς αὐτοῖς δύνασϑαι περιπεσεῖν᾽ ὁ δὲ ,τὰ 
τραύματα τῶν ψυχῶν ἡμῶν ϑεραπεύων διὰ τοῦ ἐν αὐτῷ λόγου 
| ϑεοῦ αὐτὸς πάσης κακίας ἀπαράδεχτος ἦν. εἰ δὲ καὶ σῶμα ϑνητὸν 
15 xal ψυχὴν ἀνϑρωπίνην ἀναλαβὼν ὁ ἀϑάνατος ϑεὸς λόγος δοκεῖ τῷ 
| KéAoo ἀλλάττεσϑαι καὶ μεταπλάττεσθϑαι, μανϑανέτω ὅτι ,, Ὁ 
λόγος“ τῇ οὐσίᾳ μένων λόγος οὐδὲν μὲν πάσχει ὧν πᾶσχϑι τὸ σῶμα 
ἢ ἡ ψυχὴ, συγκαταβαίνων δ᾽ ἔσϑ᾽ ὁτε τῷ μὴ δυναμένῳ αὐτοῦ τὰς 
| μαρμαρυγὰς καὶ τὴν λαμπρότητα τῆς ϑειότητος βλέπειν οἱονεὶ (σὰρξ 
80 γίνεται, σωματικῶς λαλούμενος, ἕως ὃ τοιοῦτον αὐτὸν παραδεξά- 
| HS κατὰ βραχὺ ὑπὸ τοῦ λόγου μετεωριζόμενος δυνηϑήῇ αὐτοῦ καὶ 
τὴν, iv οὕτως ὀνομάσω, προηγουμένην μορφὴν ϑεάσασϑαι. 

XVI. Eioi γὰρ διάφοροι οἱονεὶ τοῦ λόγου μορφαὶ, καϑὼς ἑκάστῳ 
| τῶν εἰς ἐπιστήμην ἀγομένων φαίνεται Ó λόγος, ἀνάλογον τῇ ἔξει 
δ τοῦ εἰσαγομένου ἢ ἐπ᾽ ὀλίγον προχόπτοντος ἢ ἐπὶ πλεῖον ἢ καὶ 
| ἐγγὺς ἤδη γινομένου τῆς ἀρετῆς ἢ καὶ ἐν ἀρετῇ γεγενημένου. ὅϑεν 
οὐχ, ὡς ὃ Κέλσος xai οἱ παραπλήσιοι αὐτῷ βούλονται, »μετεμορ- 
goo" ὁ ϑεὸς ἡμῶν καὶ ,,εἰς τὸ ὑψηλὸν ὅρος! ᾿ ἀναβὰς ἄλλην ξδειξξ 
τὴν ἑξαυτοῦ μορφὴν xoi πολλῷ κρείττονα ἧς οἱ κάτω μένοντες καὶ 


2 Vgl. I Petr. 2, 22. — 8 Vgl. II Kor. 5, 21. — 4 Vgl. Phil. 2, 8. — 12 Vgl. 
Luk. 10, 34. — 13 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. unten IV 18, S. 287 Z. 5. — 15 Vgl. 
Joh. 1, 1. — 16—20 Vgl. Joh. 1, 14. — 18 Vgl. Matth. 17, 2. Mark. 9, 3. Luk. 
9, 29. — 247 Vgl. Matth. 17, 2. 1. Mark. 9, 2 (Luk. 9, 28). 


1 ἀγαϑοῦ schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del. (I 511 Anm. a), vgl. 
oben IV 14, S. 284 Z. 6 u. unten S. 285 7. 9; ἀγαθῶν AHo.Sp.| 8 ἁμαρτίαν, οὐδὲ] 
(av, ov jetzt durch einen Tintenfleck verdeckt A | 4 δ᾽ ἧττον] ^vc jetzt durch den- 
selben Tintenfleck verdeckt A | 11 ἰατρὸς aus ἑἱατρὸς corr. A | 19 τὸ] τὸ [so], ὥ 
von II. H. übergeschr, A | τὰ — Ausgg.| 18 λόγου PM (durch Conjectur) Ausgg. 
λόγω A| 14 links über ϑεοῦ das Zeichen -— und am Rand - En A? | 15—16 


am Rand σή A? | 19—20 am Rand ϑεῖα oz A? | 98 ὑψηλὸν] 2n in Correctur A. 


σι 


10 


I5 
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μὴ δυνάμενοι αὐτῷ εἰς ὕψος ἀκολουϑεῖν ἐϑεώρουν. οὐ γὰρ εἶχον 
οἱ κάτω ὀφϑαλμοὺς δυναμένους βλέπειν τὴν τοῦ λόγου ἐπὶ τὸ ἔν- 
ὅοξον καὶ ϑειότερον μεταμόρφωσιν" ἀλλὰ μόγις αὐτὸν ἐδύναντο χω- 
ρῆσαι τοιοῦτον, ὥστε λέγεσϑαι ἂν περὶ αὐτοῦ ὑπὸ τῶν μὴ δυναμέ- 
vov» τὸ χρεῖττον αὐτοῦ βλέπειν τό ,,εἴδομεν αὐτὸν, καὶ οὐκ εἶχεν 
εἶδος οὐδὲ κάλλος, ἀλλὰ τὸ εἶδος αὐτοῦ ἄτιμον, ἐκλεῖπον παρὰ τοὺς 
υἱοὺς τῶν ἀνϑρώπω»." καὶ ταῦτα ὁὲ πρὸς τὴν Κέλσου ὑπόληψιν, 
μὴ »οήσαντος τὰς ὡς ἐν ἱστορίαις λεγομένας μεταβολὰς 7 ue- 
ταμορφώσεις τοῦ Ἰησοῦ xai τὸ ϑνητὸν ἢ ἀϑάνατον αὐτοῦ, λε- 
λέχϑο. 

XVII [ρα δὲ οὐ πολλῷ ταῦτα, καὶ μάλιστα ὅτε ὃν δεῖ τρόπον 
νοεῖται, σεμνότερα φανεῖται Διονύσου ὑπὸ τῶν Τιτάνων ἀπατωμένου 
καὶ ἐχπίπτοντος ἀπὸ τοῦ Διὸς ϑρόνου xal σπαρασσομένου ὑπ᾽ αὖ- 
τῶν καὶ μετὰ ταῦτα πάλιν συντιϑεμένου καὶ οἱονεὶ ἀναβιώσκοντος 
καὶ ἀναβαίνοντος εἰς οὐρανόν; ἢ Πλλησι μὲν ἔξεστι τὰ τοιαῦτα εἰς 
τὸν περὶ ψυχῆς ἀνάγειν λόγον καὶ τροπολογεῖν, ἡμῖν δ᾽ ἀποκέκλεισται 
ϑύρα ἀκολούϑου διηγήσεως, καὶ πανταχοῦ συνᾳδούσης καὶ ovugo- 
γνούσης ἐν ταῖς ἀπὸ τοῦ ϑείου πνεύματος γραφαῖς, γενομένου ἐν κα- 
ϑαραῖς ψυχαῖς; οὐδαμῶς οὖν ὁ  Κέλσος εἶδε τὸ βούλημα τῶν qus- 
τέρων γραμμάτων" διόπερ τὴν ἑαυτοῦ ἐχδοχὴν καὶ οὐχὶ τὴν τῶν 
γραφῶν διαβάλλει. εἰ δὲ ἣν ἐννοήσας, τί ἀκολουϑεῖ ψυχῇ ἐν αἰωνίῳ 
ἐσομένῃ ζωῇ καὶ τί χρὴ φρονεῖ» περὶ τῆς οὐσίας αὐτῆς καὶ περὶ τῶν 
ἀρχῶν αὐτῆς, OUx ἂν οὕτως διέσυρε τὸν ἀϑάνατον εἰς ϑνητὸν 
ἐρχόμενον σῶμα, οὐ κατὰ τὴν Πλάτωνος μετενσωμάτωσιν ἀλλὰ xav. 
ἄλλην τινὰ ὑψηλοτέραν ϑεωρίαν. εἶδε δ᾽ ἂν καὶ μίαν ἐξαίρετον ἀπὸ 
πολλῆς φιλανϑρωπίας κατάβασιν ὑπὲρ τοῦ ἐπιστρέψαι τὰ, ὡς ἢ 
ϑεία ὠνόμασε μυστικῶς γραφὴ, "ἀπολωλότα πρόβατα οἴχου "ood h 
xoi καταβάντα ἀπὸ τῶν ὀρῶν πρὸς & ὁ ποιμὴν ἔν τισι παραβολαῖς 
καταβεβηκέναι λέγεται, καταλιπὼν ἂν τοῖς 0peot τὰ μὴ ἐσφαλμένα. 


5 Jes. 53, 2. 8. — 12 Vgl. Callimachus, Fr. 171. 374 (vol. Il p. 431 sq. ὅτο 
ed. O. Schneider) Euphorion, Fr. 14. 15 (bei A. Meineke, Analecta Alex. p. 48—50). 
Hygin, Fab. 167 (p. 20 ed. M. Sehmidt). Clemens Alex., Protrept. Cap. II 17. 18 p. 15 
ed. Potter. — 15 Vgl. Plutarch, De esu carnium I ὁ p. 996 C. — 24 Vgl. Plato, Phádon 
Cap. XV p. 700 D. XXXI p. 81 E—82 B. Phádr. Cap. XXVIII p. 248 C—E. Res 
publ X 16 p. 619 B—621 D. Tim. Cap. XIV p. 42 B—E. Tim. Loer. Cap. XVII 
p. 104 D E, — 27 Matth. 15, 24 (10, 6). — 28 Vgl. Matth. 18, 12. 19. Luk. 15, 4 ff. 


6 χάλλος] das zweite 4 übergeschr. A! | 12 φανεῖται aus φαίνεται corr. Α | 
16 χαὶ τροπολογεῖν am Rand, wohl von II. H., nachgetragen A | 18 ἐν (vor ταῖς) 
- MAusgg. 19 εἶδε] dahinter ein τοῖν: ααϑέρ ας εἰ A. οἶδε M Ausgg. | 99 οὕτως 


A οὕτω M Ausgg. | 25 εἶδε δ᾽ ἂν καὶ] εἶδ' ἂν ἂν xol [so] A | 90--97 am Rand o 
von II. oder III. H. A | 26 χατάβασιν ΜΟΥ, Ausgg. χαταβαίνουσαν A. 




























































































ΚΑΤΑ KEAZXOY IV 10. 17. 18. 2817 


XVIIL Προσδιατρίθων Óó ὃ Κέλσος οἷς οὐ νενόηχεν αἴτιος ἡμῖν 
γίνεται ταυτολογίας, οὐ βουλομένοις xav τῷ δοκεῖν ἀβασάνιστον τῶν 
ὑπ᾿ αὐτοῦ λελεγμένων τι καταλελοιπέραι. φησὶν ovr ἑξῆς ὅτι ἤτοι 
ὡς ἀληϑῶς μεταβάλλει ὃ ϑεὸς, ὥσπερ οὗτοί φασιν, εἰς 
σῶμα ϑνητὸν, καὶ προείρηται τι ἀδυνατεῖ" ἢ αὐτὸς μὲν 
οὐ μεταβάλλει, ποιεῖ δὲ τοὺς ὁρῶντας δοκεῖν καὶ πλανᾷ καὶ 
φεύδεται. ἀπάτη δὲ xai ψεῦδος ἄλλως μὲν κακὰ, μόνως ὁ᾽ 
ἂν ὡς ἐν φαρμάκου μοίρᾳ χρῷτό τις ὕ7τοι πρὸς φίλους νο- 
σοῦντας καὶ μεμηνότας, ἰώμενος, ἢ πρὸς ἐχϑροὺς, κίνδυνον 
ἐκφυγεῖν προμηϑούμενος. οὔτε δὲ νοσῶν ἢ μεμηνὼς οὐδεὶς 
ϑεῷ φίλος, οὔτε φοβεῖταί τινα ὁ ϑεὸς, ἵνα πλανήσας κίν- 
δυνον διαφύγῃ. καὶ πρὸς τοῦτο λέγοιτ᾽ ἂν πῇ μὲν περὶ τῆς τοῦ 
ϑείου λόγου φύσεως, ὄντος ϑεοῦ, πῇ δὲ περὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς᾽ περὶ 
μὲν οὺὐν τῆς τοῦ λόγου φύσεως n ὥσπερ ἡ τῶν τροφῶν ποιότης 
πρὸς τὴν τοῦ νηπίου φύσιν εἰς γάλα μεταβάλλει ἐν τῇ τρεφούσῃ, 
ἢ ὑπὸ τοῦ ἰατροῦ κατασκευάζεται πρὸς τὸ τῆς ὑγείας χρειῶδες τῷ 
κάμνοντι, ἢ τῷ ἰσχυροτέρῳ og δυνατωτέρῳ οὑτωσὶ εὐτρεπίζεται" 
οὕτως τὴν τοῦ πεφυχότος «τρέφειν» ἀνθρωπίνην ψυχὴν λόγου δύ- 
CREE ὁ ϑεὸς τοῖς ἀνϑρώποις ἑκάστῳ κατ᾽ ἀξίαν μεταβάλλει. καὶ 
τινὶ μὲν, ὡς ὠνόμασεν 7 γραφὴ, .»λογικὸν ἀδολον γάλα“ γίνεται, 
τινὶ δὲ oc ἀσϑενεστέρῳ οἱονεὶ λάχανον, ] τινὲ δὲ τολείῳ ,,στερεὰ 
τροφὴ“ παραδίδοται. xol οὐ δή που φεύδεται τὴν ξαυτοῦ φύσιν ὃ 


, , , , € 2 3458 
λόγος, ἑκαστῳ τρόφιμος γινόμενος, Oc χωρεῖ αὐτὸν παραδέξασϑαι, 


καὶ οὐ πλανᾷ οὐδὲ ψεύδεται. 
13 Vgl. Joh. 1, 1. — 20 I Petr. 2, 2. — 21 Vgl. Róm. 14, 2. — Vgl. Hebr.5, 12. 14. 


1 δ᾽ A δὲ Ausgg. | 3 ἤτοι] ἢ übergeschr. Αἴ | 4 -φασὶν am Rand nachge- 
tragen A? | ὅ ὅτι ἀδυνατεῖ schreibe ich, vgl. ὅτι πεῖσαι ἀδυνατεῖ oben II 76, S. 196 
Z.28 und χαὲ ἀδυνατεῖ unten VI 42 a. A., beides in-Celsusfragmenten; τὸ ἀδυνα- 


τεῖ (doch ἀδυνατεῖ aus ἀδυνατοῖ corr.) P τὸ ἀδύνατον MC?!r. Auspgg. τὸ ἀδυνατοῖ 


A | 6 οὐ] οὖν, doch von II. H. expungierb u. οὐ darübergeschr. A οὐ Abschriften 
u. Ausgg. | 10 προμηϑούμενος M (durch Conjectur) Ausgg. προμηϑουμένους A 
fehlerhaft, wie die folgenden Worte ἵνα πλανήσας κίνδυνον διαφύγῃ, scil. ϑεός, 
beweisen; derselbe Fehler bei der Wiederholung des Fragments (unten IV 19, S. 289 
Z4. 4) | 11 πλανήσας)] πλανήσας τοὺς ἐπιβουλεύοντας bei der Wiederholung der 
Stelle, vgl. unten IV 19, S. 289 Z. 5; aber dort ist τοὺς ἐπιβουλεύοντας ebenso wie 
das vorausgehende τενὰς von Origenes den Worten des Celsus hinzugefügt worden | 
12 πῇ Hó. u. Sp. am Rand, Del. im Text; ποῖ A|17 hinter χάμνοντι ein Buchst. 
ausradierb A οὑτωσὶ wollen Bo. (Notae p. 383) u. Del. (1 512 Anm. c) ohne Grund 
streichen | 18 οὕτως ἃ οὕτω Ausgg.| (τρέφειν) füge ich mit Del. aus Jol ein; Bo. 
(Notae p. 383) liest, da er die Conjectur des Jol nicht kennt, ἀνθρωπίνῃ ψυχῇ weniger 
gut | 19—20 am Rand σή A! | 91 τελείῳ lese ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del. 
(IL 513 Anm. a), τελείως A; das Scehluss-Sigma ist entweder durch Dittographie 
aus dem Anfangs-Sigma von στερεὰ oder aus ἐ adscriptum entstanden. 
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90 
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εἰ δ᾽ ἐπὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς λαμβάνει τις τὴν μεταβολὴν, αὐτῆς 
eic σῶμα ἐλϑούσης, πευσόμεϑα, πῶς λέγει μεταβολήν. εἶ μὸν γὰρ 
τῆς οὐσίας, οὐ δίδοται οὐ μόνον ἐπ ὀχείνης ἀλλ᾽ οὐδὲ περὶ ἄλλου 
λογικῆς Ψυχῆς" δἰ δ᾽ ὅτι πάσχει τι ὑπὸ τοῦ σώματος ἀνακχεχραμένη 
αὐτῷ xci ἀπὸ τοῦ τόπου, εἰς Ov ἐλήλυϑε, καὶ τί ἄτοπον ἀπαντᾷ τῷ 
λόγῳ, ἀπὸ πολλῆς φιλανϑρωπίας καταβιβάζοντι σωτῆρα τῷ γένει 
τῶν ἀνϑρώπων; ἐπεὶ μηδεὶς τῶν πρότερον ϑεραπεύειν ἐπαγγειλαμέ- 
γῶν τοσοῦτον ἐδύνατο, ὅσον αὐτὴ ἐπεδείξατο ÓU ὧν πεποίηχε, καὶ 
éxovoloc εἰς τὰς ἀνϑρωπίνας κῆρας ὑπὲρ τοῦ γένους ἡμῶν κατα- 
Baca. ταῦτα δ᾽ ἐπιστάμενος ὁ ϑεῖος λόγος πολλὰ πολλαχοῦ λέγει 
| τῶν γραφῶν. ἀρκεῖ δ᾽ ἐπὶ τοῦ παρόντος μίαν παραϑέσϑαι Παύλου 
λέξιν οὕτως ἔχουσαν" ,τοῦτο φρονείσϑω ἐν ὑμῖν, ὁ καὶ ἐν Χριστῷ 


2 - [4] 2 - - ς , 5 € M c , b 3 
Ἰησοῦ, oc ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπαρχῶν ovy ἀρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι 


τ 5. » , 
ἴσα ϑεῷ, ἀλλ ξαυτὸν ἐχένωσε μορφὴ» δούλου λαβὼν,“ xci σχήματι 


E € * γ ᾽ P € , 
εὐρεϑεὶς og ἀνϑρῶπος ἐταπείνωσεν ἑδαυτὸν, γενόμενος ὑπήκοος μέχρι 


’ - ς 2 ς [4 
ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυροῦ. διὸ καὶ ὁ ϑεὸς αὐτὸν UOztQvoos καὶ 
2 --»ν» ς - » 
ἐχαρίσατο αὐτῷ orvoua τὸ ὑπὲρ πᾶν ovouo.- 
»! 3 , - Ω 2 , 
XIX. “Ἅ4λλοι μὲν ovv διδότωσαν τῷ Κέλσῳ ovt ov μεταβαλλει 
αν, * ς ^A 3j 2 , 5 
μὲν, ποιεῖ δὲ τοὺς ορῶντας δοκεῖν αὐτὸν μεταβεβληκέναι 
€ 7) EY , P) P, 2 P) 2 P, 3 lY 2 P, 
ημεῖς δὲ πειϑόμενγοι ov óÓoxmgow ἀλλ ἀληϑειαν εἶναι καὶ ἐναργϑιαν 
3 3 2 - » 2 P “2 , 2 ς , - ’ 
κατὰ τὴν ]ησοῦ εἰς ἀνϑρώπους ἐπιδημίαν, οὐχ ὑποκείμεϑα τῇ Κέλσου 
c9 3: x29 , [77 b) 3 3 ς 
κατηγορίᾳ. ὁμῶς Ó ἀπολογησομεϑαὰ oti ov φῆς, ὦ Κέλσε, ὡς ὃν 
A - -- - [4 
φαρμάχου μοίρᾳ ποτὲ δίδοται χρῆσϑαι vo πλανᾶν xol τῷ ψεύ- 
3 -- ’ P, ΄- , 
δεσϑαι; τί ovr ἄτοπον, εἰ τοιοῦτόν τι ἔμελλε σῴζειν, τοιοῦτον τι 


- , Y , - ’ M Y » M N ἯΙ 
yeyorvévot; καὶ yoQ τινες τῶν λόγων τὰ τοιαδὶ qum χατὰ TO ψεῦόθος 


μᾶλλον λεγόμενοι ἐπιστρεφοῦσιν, ὥσπερ καὶ τῶν ἰατρῶν ποτξ λόγοι 
τοιοίδε πρὸς τοὺς χάμνοντας, ἤπερ κατὰ τὸ ἀληϑές. ἀλλὰ ταῦτα 
μὲν περὶ ἑτέρων ἀπολελογήσϑω ἡμῖν. καὶ γὰρ οὐκ ἀτοπόν ἐστι τὸν 
ἰώμενον φίλους νοσοῦντας ἰάσασϑαι τὸ φίλον τῶν ἀνθρώπων 
γένος τοῖς τοιοῖσδε, οἷς οὐχ ἂν τις χρήσαιτο προηγουμένως ἀλλ᾽ ἐκ 


12 Phil. 2, 5—9. 


1 τίς A|4 τί A | 8 ἐδύνατο MAusgg. ἠδύνατο A | αὐτὴ] αὐτῆι A | 14 hinter 
λαβὼν J- -τέν δμοιώματι ἀνθρώπου γενόμενος P?Bas Del. aus dem N. T.; aber 
die Annahme, dass diese Worte hier durch die Flüchtigkeit eines Abschreibers in 
À oder dessen Vorlage ausgelassen worden seien, isb unrichtig, da dieselben Worte 
bei der Wiederholung des Citates unten VI 15 a. E. fehlen | 17 zwischen αὐτῶ 
u. ὄνομα Rasur, wahrscheinlich isb τὸ ausradiert, A | 19 αὐτὸν — MaAusgg. | 21 
“-χατὰ τὴν iv sig dvove ἐπιδημίαν am hand nachgetragen A? | εἰς ἀνθρώπους 
A ἐν ἀνθρώποις Ausgg. | 96 ἐπιστρέφουσϊν aus ἐπιστρέφουσϊ corr. A? | Guiet's 
Vermutung (bei Del. I 513 Anm. d), dass zu den Worten ὥσπερ--χάμνοντας ein 
Verbum, wie σώζουσι hinzuzufügen sei, is unrichtig | 29 φίλους] t auf Rasur A. 





















































ΚΑΤΑ KEAZOY IV 18. 19. 20. 289 


περιστάσεως. xal με μηνὸς δὲ τὸ γένος τῶν ἀνϑρώπων ἔδει ϑερα- 
πευϑῆναι διὰ μεϑόδων, ὧν ἑώρα 0 λόγος χρησίμων τοῖς μεμηνόσιν, 
ἵνα σωφρονήσωσι. φησὶ δ᾽ ὅτι xol τὰ τοιάδε τις ποιεῖ πρὸς ἐχ- 
ϑροὺς, κίνδυνον àxgvysiv προμηϑούμενος. οὐ φοβεῖται δέ 
5 τινας ὁ ϑεὸς, ἵνα πλανήσας τοὺς ἐπιβουλεύοντας κίνδυνον δια- 
φύγῃ. πάντῃ δὲ περισσὸν καὶ ἄλογον ἀπολογήϊσασϑαι πρὸς τὸ ὑπ᾽ 
οὐδενὸς περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν λεγόμενον. προείρηται. δ᾽ εἰς τὴν» 
περὶ ἑτέρων ἡμῖν ἀπολογίαν πρὸς τὸ ovre δὲ νοσῶν ἢ μεμηνὼς 
οὐδεὶς φίλος τῷ ϑεῷ᾽ ὁ γὰρ ἀπολογησάμενός φῆσιν οὐχ ὑπὲρ 
10 τῶν ἤδη φίλων νοσούντων ἢ μεμηνότων τὴν τοιάνδε οἴχονο- 
μίαν γίνεσϑαι ἀλλ᾽ ὑπὲρ τῶν διὰ νόσον τῆς ψυχῆς καὶ ἔχστασιν τοῦ 
κατὰ φύσιν λογισμοῦ ἔτι ἐχϑρῶν, ἵνα γένωνται φίλοι τῷ 929. 
χαὶ γὰρ σαφῶς ὑπὲρ ἁμαρτωλῶν λέγεται πάντα ἀναδεδέχϑαι ὁ Ἰησοῦς, 
ἵν αὐτοὺς ,ἀπαλλάξῃ“ τῆς ἁμαρτίας καὶ ποιήσῃ ,,δικαίους.“΄ 
15 XX. Hiv ἐπεὶ προσωποποιεῖ ἰδίᾳ uiv Ιουδαίους αἰτιολογοῦντας 
τὴν xat αὐτοὺς μέλλουσαν Χριστοῦ ἐπιδημίαν ἰδίᾳ δὲ Χριστιανοὺς 
λέγοντας περὶ τῆς ἤδη γεγενημένης ἐπιδημίας εἰς τὸν βίον τῶν ἀν- 
ϑρώπων τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ" φέρε xol ταῦτα, Oc οἷόν τε ἐστὶ, διὰ 
βραχέων κατανοήσωμεν. Ιουδαῖοι δὴ παρ᾽ αὐτῷ λέγουσι πλη- 
20. ρωϑέντα τὸν βίον πάσης κακίας δεῖσϑαι τοῦ καταπεμπο- 
μένου ἀπὸ ϑεοῦ, ἵν οἱ μὲν ἄδικοι κολασϑῶσι, τὰ δὲ πάντα 
χαϑαρϑῆῇ ἀνάλογον τῷ πρώτῳ συμβάντι κατακλυσμῷ. ἐπεὶ 
δὲ λέγονται καὶ Χριστιανοὶ τούτοις προστιϑέναι ἕτερα, δῆ- 
λον ὅτι xol τούτοις φησὶ ταῦτα λέγεσϑαι. καὶ τί ἄτοπον ἐπὶ τῇ 
95 χύσει τῆς κακίας ἐπιδημήσειν τὸν ἀποχαϑαροῦντα τὸν χόσμον καὶ 
S8" ἑχάστῳ xav ἀξίαν χρησόμενον; οὐ γὰρ χατὰ τὸν ϑεόν ἔστι μὴ 
στῆσαι τὴν τῆς κακίας νομὴν καὶ ἀνακαινῶσαι τὰ πράγματα. ἴσασι 
δὲ καὶ Ἕλληνες κατακλυσμῷ ἢ πυρὶ τὴν γῆν κατὰ περιόδους κα- 
ϑαιρομένην, ὡς καὶ Πλάτων zov οὕτω λέγει" (ὅταν δ᾽ οἱ ϑεοὶ τὴν 
30 γῆν ὕδασι χαϑαίροντες κατακλύζωσιν, οἱ μὲν ἐν τοῖς θρεσι΄ καὶ τὰ 
ἑξῆς. λεχτέον οὖν ὅτι ἀρ᾽ ἐὰν μὲν ἐχεῖνοι ταῦτα φάσκωσι, σεμνά 


-SEUSLDUMSDh- Ὁ 19. Mark. 2, 17. Luk. 5, 32. I Tim. 1, 15. Hebr. 2, 15. — 
93 Vgl. unten IV 22, 8. 291 Z. 18. — 929 Plato, Tim. Cap. III p. 22 D. — 31 Vgl. 
HERUM 7. Ὁ. 103: S. 122 ZA. 8." III 1, S. 203 Z. 14. IIT 19, S. 216 Z; 22: 


9 χρησίμων aus χρησίμως corr. A | 9 τίς A | 4 προμηϑούμενος M oorr. Ausgg. 
προμηϑουμένους A, vgl. oben 1V 18, S. 287 Z. 10 | 9 οὐδεὶς φίλος τῷ ϑεῷ) am 
Rand von Il. H. yo' χαὶ οὐδεὶς 90. φίλος A; diese Variante vor der Abschrift 
von M geschrieben, da sie M. im Text hat | 18 γενῶνται A | 18 zwischen τοῦ τι. 
υἱοῦ kleine Rasur À | διαβραχέων aus διὰ βραχέων corr. A | 22 πρώτῳ PM Ausgg. 
πρῶτον À| 37 στῆσαι schreibe ich, da ὃ ϑεός ebenso zu στῆσαι wie zu ἀνακαι- 
νῶσαι Subject ist, vgl. auch oben III 29, S. 226 Z. 31. 32; στῆναι A Ausgg 
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ἐστι καὶ λόγου ἄξια và ἐπαγγελλόμενα, ἐὰν δ᾽ ἡμεῖς τάδε τινὰ ὑπὸ 
“Βλλήνων ἐπαινούμενα καὶ αὐτοὶ κατασχευάζωμεν, οὐχέτι καλά ἐστι 
ταῦτα δόγματα; καίτοι γε οἷς μέλει τῆς πάντων γεγραμμένων διαρ- 
ϑρώσεως καὶ ἀκριβείας πειράσονται δεικνύναι οὐ μόνον τὴν ἀρχαιό- 
τητα τῶν ταῦτα γραψάντων ἀλλὰ καὶ τὴν σεμνότητα τῶν λελ8γ- 
μένων καὶ τὸ ἀχόλουϑον αὑτοῖς. 

XXL Οὐχ οἶδα δ᾽ ὅπως παραπλησίως τῷ κατακλυσμῷ κα- 
ϑήραντι τὴν γῆν, ὡς 0 Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν βούλεται λόγος, 
οἴεται καὶ τὴν τοῦ πύργου κατάῤῥιψιν γεγονέναι. ἵνα γὰρ 
μηδὲν αἰνίσσηται ἡ κατὰ τὸν πύργον ἱστορία κειμένη ἐν τῇ F'evé- 
σει ἀλλ᾽, ὡς οἴεται KéAooc, σαφὴς τυγχάνῃ, οὐ δ᾽ οὕτως φαίνεται 
ἐπὶ καϑαροσίῳ τῆς γῆς τοῦτο συμβεβηκέναι" εἰ μὴ coa καϑάρ- 
σιον τῆς γῆς οἴεται τὴν καλουμένην τῶν γλωσσῶν ,,σὐγχυσιν“" 
περὶ ἧς ὁ δυνάμενος εὐχαιρότερον διηγήσεται, ἐπὰν τὸ προχείμενον 
ἢ παραστῆσαι καὶ τὰ τῆς κατὰ τὸν τόπον ἱστορίας, τίνα ἔχοι λόγον, 
καὶ τὰ τῆς περὶ αὐτοῦ ἀναγωγῆς. ἐπεὶ | δ᾽ οἴεται Μωῦσέα, τὸν 5 
ἀναγράψαντα τὰ περὶ τοῦ πύργου καὶ τῆς τῶν διαλέχτων συγχύ- 
σεως, παραφϑείροντα τὰ περὶ τῶν AAoéoc υἱῶν ἱστορού- 
μενα τοιαῦτα περὶ τοῦ πύργου ἀναγεγραφέναι, λεχτέον ὅτι 
τὰ μὲν περὶ τῶν ““λωέως υἱῶν οὐκ οἶμαι πρὸ Ὁμήρου τινὰ εἰρη- 
κέναι, τὰ δὲ περὶ τοῦ πύργου, πολλῷ πρεσβύτερα Ὁμήρου ἀλλὰ 
καὶ τῆς τῶν Ῥλληνικῶν γραμμάτων εὑρέσεως ὄντα, τὸν Μωῦσέα 
ἀναγεγραφέναι πείϑομαι. τίνες οὖν μᾶλλον τὰ τίνων Do 
ρουσιν; ἄρα τὰ περὶ τοῦ πύργου οἱ περὶ AAo£oc υἱῶν ἵστο- 


10 Vgl. Gen. 11, 1—9. — 18 Vgl. Gen. 11, 7. 9. — 20 Vgl. Homer, Il. V 
385—387. Od. XI 305—320. 


1 ἐπαγγελλόμενα] ἀπαγγελλόμενα vermutet Bo. (Notae p. 383) wohl ohne 
Grund | δ᾽ A δὲ Ausgg. | ὑπὸ ἑλλήνων aus vm ἐλλήνων corr. A | 2 χατασχευάζω- 
uev Peorr.Del. χατασχευάζομεν AHO.Sp. | ὃ ταῦτα δόγματα] Ho. ἃ. Sp. wollen 
δόγματα tigen; eher kónnte man ταῦτα (rà) δόγματα oder τοιαῦτα δόγματα 
schreiben, aber ταῦτα ist Subject ἃ. χαλὰ δόγματα Prüdicatsnomen | μέλει Ausgg. 
μέλλει À | vor γεγραμμένων -- τῶν MAusgg. | 11 τυγχάνῃ) ἡ in Correctur A | 
οὕτως À οὕτω Ausgg.|16 uolllloée [so] A μωσέα P V Ausgg. | 18 παραφϑείροντα 
Α παραφϑείραντα M Ausgg. | AAococ υἱῶν schreibe ich mit Hà. u. Sp. (am Rand), 
Ἀλωαδῶν Ausgg. im Text, ἁλώνυιῶν [so] das Zeichen -, das am Rand wiederholt 
ist, von II. H., A | 90 "4Aoéoc υἱῶν schreibe ich mit Hó. u. Sp., AAc«óov Del., 
ἁλωνιῶν À | 91 πρεσβύτερα] πρεσβύτερον liest Bo. (Notae p. 383) ἃ. bezieht es 
auf Moses; der von Bo. gewünschte Gedanke findet sich aber unten S. 291 Z. 2f. | 
vor Ὁμήρου J- ov μόνον M?Ausgg., doch vgl. z. B. oben IV 13, S. 283 Z. 1 | 
22 μῶ !σέα [so] A | 94 Ἀλωέως viov schreibe ich mit Hó. ἃ. Sp. (am Rand), 


᾿Ιλωαδῶν Del, ἁλωυϊων [so] A. 
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ροῦντες, ἢ τὰ τῶν ᾿Δλωειδῶν ὃ τὰ περὶ τοῦ πύργου καὶ τῆς ovy- 
χύσεως τῶν διαλέχτων γράψας; ἀλλὰ φαίνεται τοῖς ἀδεχάστοις ἀ- 
κροαταῖς ἀρχαιότερος Πωυσῆς ὧν Ὁμήρου. 

καὶ τὰ περὶ Σοδόμων δὲ xai Γομόῤῥων ὑπὸ Μωύῦσέοως Loro- 
ρούμενα ἐν τῇ Γενέσει, ὡς διὰ τὴν ἁμαρτίαν πυρὶ ἐξαφανισϑέν- 
τῶν, παραβάλλει 0 Κέλσος τῇ κατὰ τὸν Φαέϑοντα ἱστορίᾳ, ἕνὶ 
σφάλματι, τῷ περὶ τοῦ μὴ τετηρηχέναι τὰ τῆς Μωῦσέως ἀρχαιότητος, 
ἀκολούϑως πάντα ποιήσας. οἱ γὰρ τὰ περὶ Φαέϑοντος ἱστοροῦν- 
τες ἐοίχασι καὶ Ὁμήρου νεώτεροι, τοῦ πολλῷ ΜΜωῦύῦσέως νεωτέρου. 
οὐχ ἀρνούμεϑα οὖν τὸ καϑάρσιον πῦρ καὶ τὴν τοῦ κόσμου φϑορὰν 
ἐπὶ καϑαιρέσει τῆς κακίας καὶ ἀνακαινώσει τοῦ παντὸς, λέγοντες 
παρὰ τῶν προφητῶν ἐκ τῶν ἱερῶν βιβλίων μεμαϑηκέναι. ἐπὰν μέν- 
τοι, ὡς ἐν τοῖς ἀνωτέρω εἰρήχαμεν, πολλὰ περὶ μελλόντων οἱ προ- 
φῆται λέγοντες ἀποδειχνύωνται περὶ πολλῶν παρεληλυϑότων ἠλη- 
ϑευχέναι καὶ δεῖγμα διδόναι τοῦ ϑεῖον πνεῦμα ἐν αὐτοῖς γεγονέναι, 
δῆλον ὅτι καὶ περὶ τῶν μελλόντων πιστευτέον αὐτοῖς, μᾶλλον δὲ τῷ 
ἐν αὐτοῖς ϑείῳ πνεύματι. 

XXIL Καὶ Χριστιανοὶ δὲ κατὰ τὸν Κέλσον προστιϑέντες 
τινὰς λόγους τοῖς ὑπὸ Ἰουδαίων λεγομένοις φασὶ διὰ τὰς 
τῶν Ἰουδαίων ἁμαρτίας ἤδη πεπέμφϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, 
καὶ ὅτι Ἰουδαῖοι κολάσαντες τὸν Ἰησοῦν καὶ χολὴν ποτί- 
ὄαντες ἐπὶ σφᾶς αὐτοὺς ἐκ ϑεοῦ χόλον ἐπεσπάσαντο. ἐλεγ- 
. yévo δὴ τὸ λεγόμενον oc ψεῦδος ὁ βουλόμενος, εἰ μὴ ἀνάστατον τὸ 
πάντων Ιουδαίων ἔϑνος γεγένηται οὐδὲ μετὰ γενεὰν ὕλην μίαν τοῦ 
ταῦτα πεπονϑέναι 0x αὐτῶν τὸν Ἰησοῦν τεσσαράκοντα γὰρ ἔτη 
καὶ δύο οἶμαι ἀφ᾽ οὗ ἐσταύρωσαν τὸν Ἰησοῦν γεγονέναι ἐπὶ τὴν Te- 
ροσολύμων καϑαίρεσιν. καὶ οὐδέ ποτε yb ἱστόρηται, ἐξ οὗ Ἰουδαῖοί 
εἶσι, τοσοῦτον αὐτοὺς χρόνον ἐκβεβλῆσϑαι τῆς σεμνῆς ἁγιστείας καὶ 
λατρείας, κρατηϑέντας ὑπὸ δυνατωτέρων᾽ ἀλλ᾽ εἰ καί ποτε | ἔδοξαν 


1 Vgl. Gen. 11, 1—9. — 4 Vgl. Gen. 19, 1—29. — S8 Vgl. Euripid., Hippol. 
V. 735 ff. Apollon., Argonaut. IV 5951f. — 10 Vgl. Jes. 24, 1ff. Jerem. 12, 7 ff. 
40, 8. Mich. 1, 21 Zephan. 1, 2 ff. 3, 88. Mal. 3, 11 — 18 Vgl. oben I 36. 37. 
III 2—4. — 21 Vgl. Matth. 27, 34 (Psal. 68, 22). — 25 Vgl. Clemens Alex., Strom. 
I 21, 145 p. 407 ed. Potter. 


1 AAosódGv schreibe ich mit Hó. u. Sp. (am Rand), 4Ao«óóv Del, &Ao- 


uev [so], das Zeichen “Ὁ, das am Rand wiederholt ist, von IT. H., A | 4 γομό- 
oov A | uovoéoc Α | 7 μωῦσέος ἃ | 9 uovo£oc A. | 14 ἀποδειχνύωνται M? am 
Rand, Ho.Del. im Text, Sp. am Rand; ἀποδείχνυνται A | 18 προστιϑέντες Del. 
richtig nach Reg, vgl. oben S. 289 Z. 23; προτιϑέντες & | 20 πεπέμφϑαι) 9. von 
II. H. übergeschr. A | 95 πεπονϑέναι] é aus ξ corr. A | ὑπ ? auf Rasur A | 927—928 
am Rand σὴ A!|28 zwischen χρόνον ἃ. ἐχβεβλῆσϑαι Rasur A. 
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δι᾽ ἁμαρτίας καταλείπεσϑαι, οὐδὲν ἧττον ἐπεσκοπήϑησαν καὶ ὃπαν- 
ἐλϑόντες τὰ ἴδια ἀπειλήφασιν, ἀκωλύτως SCOIO USE τὰ νενομισμένα. 
ἕν οὐν τῶν παριστάντων ϑεῖόν τι καὶ ἱερὸν χρῆμα γεγονέναι τὸν 
Ἰησοῦν ἐστι καὶ τὸ Ἰουδαίοις ἐπ᾿ αὐτῷ τοσαῦτα καὶ τοιαῦτα πολλῷ 
ἤδη συμβεβηκέναι χρόνῳ. ϑαῤῥοῦντες δ᾽ ἐροῦμεν ὅτι οὐδ᾽ ἀποκχα- 
τασταϑήσονται. ἄγος γὰρ ἔπραξαν τὸ πάντων ἀνοσιώτατον, τῷ 
σωτῆρι τοῦ γένους τῶν ἀνϑρώπων ἐπιβουλεύσαντες ἐν τῇ πόλβι, 
ἔνϑα τὰ | »ενομιόμενα σύμβολα μεγάλων μυστηρίων ἐποίουν τῷ ϑεῷ. 
ἐχρῆν οὺν ἐκείνην τὴν πόλιν, ὅπου ταῦτα πέπονθεν Ἰησοῦς, ἀρδην 
ἀπολωλέναι xci τὸ ᾿Ιουδαίων ἔϑνος ἀνάστατον γεγονέναι καὶ ἐπ᾿ 
ἄλλους τὴν τοῦ ϑεοῦ εἰς μακαριότητα κλῆσιν μεταβεβηκέναι, τοὺς 
Χριστιανοὺς λέγω, ἐφ᾽ οὖς ἐλήλυϑεν ἡ περὶ τῆς εἰλικρινοῦς καὶ κα- 
ϑαρᾶς ϑεοσεβείας διδασχαλία, παραλαβόντας νόμους καινοὺς καὶ ἀρ- 
μόζοντας τῇ πανταχοῦ χαϑεστώσῃ πολιτείᾳ ἐπεὶ μὴ οἱ πρότερον 
δοϑέντες ὡς ἑνὶ ἔϑνει, ὑπὸ οἰκείων καὶ ὁμοήϑων βασιλευομένῳ, οἷοί 
τε ἦσαν πάντες νῦν ἐπιτελεῖσϑαι. 

XXIIL Μετὰ ταῦτα συνήϑως ξαυτῷ γελῶν τὸ Ἰουδαίων καὶ 
Χριστιανῶν γένος πάντας παραβέβληκε νυκτερίδων ὁρμαϑῷ ἢ 
μύρμηξιν ix καλιᾶς προελθοῦσιν ἢ βατράχοις περὶ τέλμα 
συνεδρεύουσιν ἢ σκώληξιν ἐν βορβόρου γωνίᾳ ἐκκλησιάζουσι 
καὶ πρὸς ἀλλήλους διαφερομένοις, τίνες αὐτῶν εἶεν ἁμαρ- 
τωλότεροι, καὶ φάσχουσιν ὅτι πᾶντα ἡμῖν ὁ ϑεὸς προδηλοῖ 
καὶ προκαταγγέλλει, καὶ τὸν πάντα κόσμον καὶ τὴν οὐρά- 
PLOV φορὰν ἀπολιπὼν καὶ τὴν τοσαύτην γῆν παριδὼν ἡμῖν 
μόνοις πολιτεύεται καὶ πρὸς ἡμᾶς μόνους ἐπικηρυκεύεται 
καὶ πέμπων οὐ διαλείπει καὶ ζητῶν, ὅπως ἀξὶ συνῶμεν αὖ- 
τῷ. καὶ ἐν τῷ ἀναπλαάσματί ys ξαυτοῦ παραπλησίους ἡμᾶς ποιεῖ 
σκώληξι, φάσχουσιν ὅτι ὁ ϑεός ἔστιν, εἶτα μετ᾽ ἐχεῖνον 
ἡμεῖς ὑπ᾿ αὐτοῦ γεγονότες πάντῃ ὅμοιοι τῷ ϑεῷ, καὶ ἡμῖν 
πάντα ὑποβέβληται, γῆ καὶ ὕδωρ καὶ ἀὴρ καὶ ἄστρα, καὶ 
ἡμῶν ἕνεκα πάντα, καὶ ἡμῖν δουλεύειν τέτακται. λέγουσι 
δέ τι παρ᾽ αὐτῷ οἱ σκώληκες, ἡμεῖς δηλαδὴ, ὅτι νῦν, ἐπειδή 


11 Vgl. Hebr. 3, 1. --- 19 Vgl. Plato, Phádon Cap. LVIII p. 109 B u. unten 
VII 28. 


9 dxoAvtoc A | νενομισμένα)] ut von II. H. übergeschr. A | 6—7 am Rand 
σῆ A! | 10 ἀπωλωλέναι Ausgg. | Ἰουδαίων A Ἰουδαῖον M Ausgg. | 18. βασιλευο- 
μένῳ M Ausgg. βασιλευομένων A | 16 πάντες] ohne Accent A | 18 ὀρμαϑῶ A. | 
95 πολιτεύεται À ἐμπολιτεύεται Μ2Ηδ. am Rand, Sp.Del. im Text, vgl. unten 
IV 98, S. 297 Z. 10, dagegen πολιτεύεται unten IV 28, 8. 296 7. 31 | 28 ὁ — 
MAusgg. | 329 τι — M Ausgg. 
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2 c o. - 3) , 3 ὍΝ / ' 

τινὲς (év) ἡμῖν πλημμελοῦσιν, ἀφίξεται ϑεὸς ἢ πέμψει τον 

SU AE A p] ez 

υἱὸν, iva καταφλέξῃ τοὺς ἀδίκους, καὶ οἱ λοιποὶ σὺν αὐτῷ 
- [e - - 

ζωὴν αἰώνιον ἔχωμεν. καὶ ἐπιφέρει ye πᾶσιν ὅτι ταῦτα (u&A- 


2 ' , Ἢ , ΡΟ 3 4p 
Aov) ἀνδχτα, σκωλήκων xai βατράχων, ἢ Ιουδαίων καὶ 


Χριστιανῶν πρὸς] ἀλλήλους διαφερομένων. 

XXIV. Πρὸς ταῦτα δὴ πυνϑανόμεϑα τῶν ἀποδεχομένων τὰ οὕτω 
xcÜ. ἡμῶν εἰρημένα καί φαμεν" ἂρα πάντας ἀνθρώπους ὁρμαϑὸν 
εἶναι νυκτερίδων ἢ μύρμηκας ἢ βατράχους ἢ σκώληκας ὑπο- 
λαμβάνετε διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ ὑπεροχήν; ἢ τοὺς μὲν ἄλλους ἀνϑρώ- 
ποὺς εἰς τὴν προκχειμένην εἰχόνα μὴ παραλαμβάνετε ἀλλὰ διὰ τὸ 
λογικὸν xci τοὺς χαϑεστῶτας νόμους τηρεῖτε αὐτοὺς ἀνϑρώπους, 
Χριστιανοὺς δὲ καὶ Ἰουδαίους διὰ τὰ μὴ ἀρέσκοντα ὑμῖν αὐτῶν 
δόγματα ἐξευτελίζοντες τούτοις τοῖς ζῴοις παραβεβλήχατε; καὶ ὁπό- 
τερόν γε ἂν εἴπητε πρὸς τὴν πεῦσιν ἡμῶν, ἀποκχρινούμεϑια ἀποδεικ- 
γύναι πειρώμενοι οὐ δεόντως λελέχϑαι περὶ τῶν πάντων ἀνϑρώπων 
ῃ περὶ ἡμῶν τὰ τοιαῦτα. ἔστω γὰρ ὑμᾶς πρῶτον λέγειν ὅτι | πάντες 
ἄνϑρωποι ος πρὸς ϑεὸν τοῖς εὐτελέσι τούτοις παραβάλλονται ζῴοις, 
ἐπεὶ μηδαμῶς ἐστιν αὐτῶν ἡ μικρότης συγκριτὴ τῇ ὑπεροχῇ τοῦ 
ϑεοῦ. ποία δὴ μικρότης; ,ἀποχρίνασϑέ μοι, ὦ οὗτοι. el μὲν γὰρ ἡ 
τῶν σωμάτων, ἀκούσατε ὅτι τὸ ὑπερέχον καὶ τὸ ἐνδέον ὡς πρὸς 
ἀλήϑειαν δικάξζουσαν οὐχ ἐν σώματι χρίνεται. οὕτω γὰρ γρῦπες καὶ 
ἐλέφαντες ἡμῶν τῶν ἀνϑρώπων ἔσονται χρείττους, καὶ γὰρ μείζους 
καὶ ἰσχυρότεροι καὶ πολυχρονιώτεροι οὗτοι ἀλλ᾽ οὐδεὶς ἂν τῶν εὺ 
φρονούντων λέγοι χρείττονα εἶναι διὰ τὰ σώματα τάδε τὰ ἄλογα 
τῶν λογικῶν (πολὺ γὰρ εἰς ὑπεροχὴν ἀνάγει ὃ λόγος τὸ λογιχὸν 
παρὰ πᾶντα τὰ cGAoya) ἀλλ᾽ οὐδὲ τὰ σπουδαῖα καὶ μακάρια, εἴτε, 
ὡς ὑμεῖς φατξε, οἱ ἀγαϑοὶ δαίμονες εἴτε, ὡς ἡμῖν ἔϑος ὀνομάζειν, οἱ 
τοῦ ϑεοῦ ἄγγελοι ἢ αἱ ὁποιαιδηποτοῦν ὑπερέχουσαι τῶν ἀνϑρώπων 
φύσεις" ἀλλ ἐπεὶ τὸ ἐν αὐτοῖς λογικὸν τετελείωται καὶ κατὰ πᾶσαν 
ἀρετὴν πεποίωται. 


1 (iv) ἡμῖν schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del., vgl. unten IV 30, 
S. 299 Z. 97; ἡμῖν A ἡμῶν Mceorr. | 9—8 am Rand, wohl zu ζωὴν (Z. 3) gehórig: 
yo καὶ βίον A2, die Variante nicht in den Abschriften | 8. (u&AAov) füge ich mit 
Bo. (Notae p. 383) u. Del. aus der Parallelstelle unten IV 30, S. 300 Z. 3 ein | 
4 χαὶ (hinter σκωλήκων) Del, vgl. unten IV 30, S. 300 Z. 4; ἢ A Hó.Sp. | xai (hinter 
Ἰουδαίων) Del, vgl. unten IV 30, S. 300 Z. 4; ἢ AHo.Sp.| 7 ὀρμαϑὸν A | 14. c 
πητε, &, in Correctur, Α εἴποιτε M Ausgg. ἡμῶν Hó. Sp. am Rand, Del. im Text; 
ὑμῶν A fehlerhaft; denn πρὸς τὴν πεῦσιν ὑμῶν ἀποχρινούμεϑα““ kann deshalb 
nieht verbunden werden, da ,,πεῦσις" (vgl. πυνϑανόμεϑα, oben Z. 6) nur Sache 
des Origenes, nicht der Gegner ist| 16 τὰ — MaAusgg. | 19 δὴ A δὲ Ausgg.| 91 
γρῦπες schreibe ich, γρύπες Ai, am Rand yg' γύπες A2; γύπες PM Ausgg.| 98 
ὁποιαιδηποτ᾽ ovv A|99 ἀλλ᾽ ἐπεὶ A ἐπειδὴ Mtr. Ausgg. 
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XXV. Ei δὲ τὴν τοῦ ἀνϑρώπου μικρότητα οὐ διὰ τὸ σῶμα 
ἐξευτελίζετε ἀλλὰ διὰ τὴν ψυχὴν, ὡς οὖσαν ὑποδεεστέραν τῶν AO0i- 
πῶν λογικῶν καὶ μάλιστα σπουδαίων καὶ διὰ vov0 ὑποδεεστέραν, 
ἐπείπερ ἡ κακία ἐστὶν ἐν αὐτῇ, τί μᾶλλον οἱ ἐν Χριστιανοῖς φαῦλοι 

5 xci οἱ ἐν Ἰουδαίοις κακῶς βιοῦντες δρμαϑός εἰσι νυκτερίδων ἢ 
μύρμηκες ἢ σκώληκες ἢ βάτραχοι, ἢ οἱ ἐν τοῖς λοιποῖς ἔϑνεσι 
μοχϑηροί; ως χατὰ τοῦτο πάνϑ' ὁντιναοῦν, μάλιστα κεχυμένῃ τῇ 
κακίᾳ χρώμενον, νυχτερίδα καὶ σκώληκα καὶ βάτραχον καὶ μύρ- 
τς εἶναι (c πρὸς τοὺς λοιποὺς ἀνϑρώπους. κἂν Δημοσϑένης τις 

10 0t» ὁ once ἢ μετὰ τῆς παραπλησίας ἐκείνῳ XUNG xal τῶν ἀπὸ 
καχίας αὐτῷ πεπραγμ ἕνων, κἂν “Ἀντιφῶν ἄλλος ῥήτωρ νομιζόμενος 
| εἶναι, καὶ τὴν πρόνοιαν ἀναιρῶν ἐν τοῖς ἐπιγεγραμμένοις περὶ ἄλη- 
ϑείας gutes τῇ KéAoov ἐπιγραφῇ᾽ οὐδὲν ἡττὸν εἰσι» οὗτοι 
σκώληκες ἐν βορβόρου γωνίᾳ τοῦ τῆς ἀμαϑίας. καὶ ἀγνοίας χα- 

15 λινδούμενοι. χαίτοι ye ὁποῖον δὴ τὸ λογικὸν οὐκ ἂν εὐλόγως σκώ- 
ληκχι παραβάλλοιτο, ἀφορμὰς ἔχον πρὸς ἀρετήν. αὕὑται γὰρ αἱ πρὸς 
αὐτὴν ὑποτυπώσεις οὐκ ἐῶσι σκώληκι παραβάλλεσϑαι τοὺς δυνάμει 
ἔχοντας τὴν ἀρετὴν καὶ τὰ σπέρματα αὐτῆς πάντῃ ἀπολέσαι οὐ δυ- 
ναμένους. οὐχοῦν ἀναφαίνεται ὅτι οὔὐὔϑ' οἱ ἄνϑρωποι καϑόλου σκώ- 

20 ληκὲς ἂν εἶεν Oc πρὸς 0t0r' ὁ γὰρ λύγος τὴν ἀρχὴν ἔχων ἀπὸ τοῦ 

901 παρὰ ϑεοῦ λόγου οὐκ ἐᾷ τὸ λογικὸν ζῷον πάντῃ ἀλλότριον vo|uto- 

ϑῆναι 9500: οὗτε μᾶλλον οἱ ἐν Χριστιανοῖς καὶ Ἰουδαίοις φαῦλοι, 
καὶ ὡς πρὸς τὸ ἀληϑὲς οὐ Χριστιανοὶ οὐδὲ Ἰουδαῖοι, τῶν λοιπῶν 
φαύλων παραβάλλοιντο ἐν γωνίᾳ βορβόρου καλινδουμένοις σκώ- 

95 ληξιν. εἰ δ᾽ ἡ τοῦ λόγου φύσις οὐδὲ τοῦτο παραδέξασϑαι ἐπιτρέ- 
πει, δηλονότι οὐχ ὑβρίσομεν τὴν πρὸς ἀρετὴν κατεσχευασμένην ar- 
ϑρωπίνην φύσιν, καν δι᾿ ἀγνοιαν ἐξαμαρτάνῃ, οὐδ᾽ ἐξομοιώσομεν 
αὐτὴν τοῖς τοιοῖσδε ζῴοις. 

XXVI. Ei δὲ διὰ τὰ μὴ ἀρέσχοντα Κέλσῳ AIDE καὶ Ἰου- 

30 δαίων δόγματα, (ὦ μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἐπίστασϑαι φαίνεται, οὗτοι μὲν 
σκώληκες xci μύρμηκες οἱ δὲ λοιποὶ οὐ τοιοῦτοι, φέρε ἐξετάσο- 
μὲν xoi τὰ αὐτόϑεν πᾶσι προφαινόμενα δόγματα Χριστιανῶν καὶ 
Ἰουδαίων τοῖς τῶν λοιπῶν ἀνθρώπων, εἰ μὴ ἀναφανεῖται τοῖς ἅπαξ 




















10 Vgl. Plutarch, Decem orator. vitae (Dem.) p. 847 EF. Gellius, N. A. I 
5, 1. 8, 3—6. — 20 Vgl. Joh. 1, 1. 2. 


8$ ὁρμαϑός A | 11 Ἀντιφῶν schreibe ich, dvrupov A Ausgg. | 19. ἀναιρῶν) 
ἀναίρων Sp. Del. | 231 ϑεοῦ] Bo. (Notae p. 383) will ϑεῷ schreiben, wie M durch Con- 
jectur bietet | 96 δῆλον ὅτι A | 9? διάγνοιαν A | ἐξαμαρτάνῃ schreibe ich, ἐξα- 
μαρτάνοι A Ausgg. | 98 τοιοίσδε A | 80 (&) füge ich mit M? ἃ. den Ausgg. ein | 
51 ἐξετάσωμεν) s vor v in Correctur A | 88 ἀναφανεῖται aus ἀναφαίνεται corr. A. 
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παραδεχομένοις εἶναί τινας ἀνθρώπους σκώληκας xci μύρμηκας 
ὅτε σκώληκες μὲν καὶ μύρμηκες καὶ βάτραχοι οἱ καταπεπτο- 
κότες ἀπὸ τῆς περὶ ϑεοῦ ὑγιοῦς ὑπολήψεως φαντασίᾳ δ᾽ εὐσεβείας 
ἤτοι ἄλογα ζῷα ἢ ἀγάλματα σέβοντες ἢ καὶ τὰ δημιουργήματα, δέον 
ἐκ τοῦ κάλλους αὐτῶν ϑαυμάζειν τὸν πεποιηκότα κἀκεῖνον σεβειν, 
ἄνϑρωποι δὲ καὶ εἴ τι ἀνθρώπων τιμιώτερον οἱ δυνηϑέντες ἀνα- 
βῆναι ἀκολουϑοῦντες τῷ λόγῳ ἀπὸ λίϑων καὶ ξύλων ἀλλὰ καὶ τῆς 
νομιζομένης ὕλης εἶναι “τιμιωτάτης ἀργύρου καὶ χρυσοῦ, ἀναβάντες 
δὲ xoi ἀπὸ τῶν ἐν χόσμῳ καλῶν ἐπὶ τὸ» τὰ ὅλα ποιήσαντα καὶ 
ἐχείνῳ ἑαυτοὺς πιστεύσαντες καὶ ὡς μόνῳ διαρκεῖν δυναμένῳ ἐπὶ 
πάντα τὰ ὄντα xol ἐφορᾶν τοὺς πάντων λογισμοὺς καὶ ἀκούειν τῆς 
πάντων εὐχῆς τὰς εὐχὰς ἐκείνῳ ἀναπέμποντες xal ὡς ἐπὶ ϑεατοῦ 
αὐτοῦ τῶν γινομένων πάντα πράττοντες xal ὡς ἐπὶ ἀκροατοῦ τῶν 
λεγομένων φυλαττόμενοι λέγειν τὸ μὴ ἀρεσχόντως ἀπαγγελλόμενον 


τῷ ϑεῷ. 


Η δ Bf; ς , ἢ ΠΣ MET ’ ὙΠ τὰ 
εἰ μὴ ἀρὰ ἢ τηλιχαυτὴ εὐσέβεια, οὐϑ' ὑπὸ πονῶν οὐϑ' vxo 
, , 9 n € Ἁ - » , 2 Q5 
κινδύνου ϑανάτου ov ὕπο λογικῶν πιϑανοτήτῶν γικωμέγη, οὐδὲν 
βοηϑεῖ τοῖς ἀνειληφόσιν αὐτὴν πρὸς τὸ μηκέτι αὐτοὺς παραβάλλεσϑαι 
σκώληξιν, εἰ καὶ παρεβάλλοντο πρὸ τῆς τηλικαύτης εὐσεβείας" ἄρα 
δὲ οἱ νικῶντες τὴν δριμυτάτην πρὸς ἀφροδίσια ὄρεξιν, πολλῶν ποιή- 
Ἁ A] S ^ Ἁ - - 
σασαν τοὺς Óvuovc μαλϑαάακχοῦυς xci κηρίνους, καὶ διὰ τοῦτο νικῶντες, 
2 , 2 , N p b] - , - - »^ 
ἐπείπερ ἐπείσϑησαν μὴ αλλῶς οἰχειωϑῆναι δυνασϑαι τῷ Oso, éav 
, 2 - ' δ, 4 ’ CS 
μὴ καὶ διὰ σωφροσύνης ἀναβῶσι πρὸς αὐτὸν, σκωλήκων ἡμῖν Óo- 
- 3 2 ἰ. - EY , 
χοῦσιν εἶναι ἀδελφοὶ καὶ μυρμήκων ovyysrveig xoi βατράχοις πα- 
, - , 
ραπλήσιοι; τί δὲ, τὸ λαμπρὸν τῆς δικαιοσύνης, τηρούσης τὸ πρὸς 
^ S € * ^ [4 
τὸν πλησίον καὶ ὁμογενὲς κοινωνικὸν καὶ δίκαιον καὶ φιλάνϑρωπον 
* 2 2 , b! 5i 
xol χρηστὸν, οὐδὲν ἀνύει πρὸς tO μὴ εἶναι νυκτερίδα τὸν votovói; 
[c ^ N ' 2 , , c mE. 2 ς Y - 
οἱ δὲ περὶ τὰς ἀχολασίας xceAuÓovusrvot, οποῖοί εἰσιν οἱ πολλοὶ τῶν 
2 ὦ b] , 
ἀνϑρώποων, xci οἱ ταῖς χαμαιτύπαις ἀδιαφόρως προσιόντες διδάσχον- 
, ^A - 2 
τες δὲ καὶ μὴ πάντως παρὰ τὸ χαϑῆκχον τοῦτο γίνεσθαι οὐχ εἰσὶν 
, S , ’ » s 
ἐν βορβόρῳ σκώληκες; καὶ μαλιστα συγχρινόμεγνοι τοῖς Óu0ayO eot 
- - c - , , 
μὴ αἴρειν , và μέλη τοῦ Χριστοῦ“ καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ λόγου οἰχούμενον 
- A M 2 , - CLUB) [7 1 
σῶμα καὶ ποιεῖν αὐτὰ ,ποόρνης μέλη,“ μαϑοῦσι δὲ ηδη καὶ (ott) τὸ 


πὴ ΠΟ 3 12. Weish. Sal. 15; 10.; Psal; 119..12. 134, 15. -- 11. Vgl. 
Prov. 15, 29. — 21 Vgl. Plato, Leges I 7 p. 633 D. — 32 Vgl. I Kor. 6, 15. — 
Vgl. I Kor. 6, 19. — 38 Vgl. I Kor. 6, 15. 


6 δυνηϑέντες) ob δυνηϑέντες (uiv)? | 16 ἄρα A ἀρα Del.| 19 χινδύνου A 
χινδύνων MAusgg. | 19 σχωληξι [so] A | 98 ἡμῖν A ὑμῖν [so] Pi ὑμῖν Sp. Del. | 
99 χαμαιτύπαις aus χαμαιτύπταις corr. A | 81 μάλιστα) ? auf Rasur A | 88 (0t) 
füge ich aus Jol mit Hó. u. Sp. (am Rand) u. Del. ein. 
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τοῦ λογικοῦ χαὶ τῷ ϑεῷ | τῶν ὅλων ἀνακείμενον σῶμα“ ,οναός 
ἐστι τοῦ προσχυνουμένου ὑπ᾿ αὐτῶν ϑεοῦ, τοιοῦτον ἀπὸ τῆς καϑα- 
οᾶς περὶ τοῦ δημιουργοῦ ἐννοίας γινόμενον" οἱ xol φυλαττόμενοι 
διὰ τῆς παρανόμου συνουσίας φϑείρειν »τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ“ oc sic 
ϑεὸν εὐσέβειαν ἀσκοῦσι τὴν σωφροσύγην. 

XXVIL Καὶ οὔπω λέγω τὰ λοιπὰ ἐν ἀνθρώποις κακὰ, ὧν οὐ 
ταχέως οὐδ᾽ οἱ φιλοσοφεῖν δοχοῦντες καϑαρεύουσι (πολλοὶ γὰρ καὶ 
οἱ ἐν φιλοσοφίᾳ voor) οὐδέ qu X0) ὅτι πολλὰ “μέν ἐστι τὰ τοι- 
aca παρὰ τοῖς μήτε Ἰουδαίοις μήτε Χριο στιανοῖς" τοι ὅδ οὐδ᾽ ὅλως 
ὑπάρχει ἐν Χριστιανοῖς, εἰ κυρίως ἐξετάζοις, τίς ὁ Χριστιανὸς, ἢ εἰ 
καὶ εὐρεϑείη, ἀλλ᾽ οὔτι γε ἐν τοῖς συνεδρεύουσι καὶ ἐπὶ τὰς κοινὰς 


| εὐχὰς ἐρχομένοις καὶ μὴ ἀποκχλειομένοις ἀπ᾿ αὐτῶν" εἰ μὴ ἄρα τις 


15€ 


20 


90 


σπανίως λανϑάνων ép qoc πολλοῖς δὐρίσχοιτο τοιοῦτος. οὐ σχώ- 


ληκὲς oU» ἐκκλησιάξοντές ἐσμεν οἱ πρὸς Ἰουδαίους ἱστάμενοι 
ἀπὸ τῶν πεπιστευμένων αὐτοῖς εἶναι γραμμάτων ἱερῶν καὶ Ótx- 
γνύντες τόν τὲ προφητευόμενον ἐπιδεδημηκέναι καὶ διὰ τὰ μέγιστα 
ἁμαρτήματα ἐχείνους ἐγκαταλελεῖφϑαι καὶ ἡμᾶς, τοὺς παραδεξαμένους 
τὸν λόγον, ἐλπίδας ἔχειν παρὰ ϑεῷ τὰς ἀρίστας Éx τε τῆς εἰς αὐτὸν 
πίστεως καὶ τοῦ δυναμένου ἡμᾶς οἰχειῶσαι αὐτῷ καϑαροὺς ἀπὸ 
πάσης πονηρίας καὶ κακίας βίου. οὐχ ἁπλῶς οὐ», εἴ τις Ἰουδαῖον 
ἑαυτὸν ἢ Χριστιανὸν ἀναγορεύει, οὗτος λέγοι ἂν ὅτι τὸν πάντα 
κόσμον καὶ τὴν οὐράνιον φορὰν ἡμῖν μάλιστα | πεποίηκεν ὁ 
ϑεός. ἀλλ᾽ εἰ τις, Oc ὃ Ἰησοῦς ἐδίδαξε, καϑαρός ἐστι, τῇ καρδίᾳ“ 
καὶ πρᾷος xal εἰρηνοποιὸς καὶ προϑύμως ὑπομένων τοὺς διὰ τὴν 
εὐσέβειαν κινδύνους, εὐλόγως ἂν O τοιοῦτος ϑαῤῥοίη τῷ ϑεῷ, ovv- 
ιεὶς δὲ καὶ τὸν ἐν ταῖς προφητείαις λόγον φήσαι ἂν καὶ τό πάντα 
ταῦτα ἡμῖν τοῖς πιστεύουσιν ὁ ϑεὸς προδεδήλωκε καὶ κατήγ- 
γειλεν. 

XXVII. "End ὁὲ πεποίηκεν οὺς ἡγεῖται σκώληκας Χριστιανοὺς 
λέγοντας ὅτι τὴν οὐράνιον φορὰν ἀπολιπὼν ὁ ϑεὸς καὶ τὴν 
τοσαύτην γῆν παριδὼν ἡμῖν μόνοις πολιτεύεται καὶ πρὸς 
ἡμᾶς ἐπικηρυκεύεται καὶ πέμπων οὐ διαλείπει καὶ ζητῶν, 


1 Vgl. I Kor. 8, 16. 6, 19. II Kor. 6, 10. — 4 Vgl. I Kor. 3, 17. — 19 Vgl. 
Tit. 2, 14. — 28 Vgl. Matth. 5, 8. 4. 9. 


1 über λογιχοῦ das Zeichen -— und am Rand Gv A | ἀναχείμενον])] «voxsi- 
μένω [so] A | 8 γιγνόμενον A | ot Jol, Hó. u. Sp. (am Rand), Del, οἱ A | 5 εὐσε- 
βείαν A | 9 οὐδ᾽ ὅλως Ausgg. οὐ δόλως Α [10 ὑπάρχει ἐν] ὑπάρχειεν A! | 15 αὐ- 
τοῖς] σ übergeschr. A! | 99 vor πεποίηχεν -[- xci M Ausgg. | 81 τοσαύτην M Ausgg., 
vgl. oben IV 28, S. 292 Z. 24, unten S. 297 Z. 9; τοιαύτην A | πολιτεύεται Α ἐμ- 
πολιτεύεται M?Ausgg., vgl. oben IV 23, S. 292 Z. 25, unten S. 297 Z. 10. 
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ὕποως ἀεὶ συνῶμεν αὐτῷ, λεχτέον ὅτι τὰ μὴ λεγόμενα πρὸς ἡμῶν 
περιτίϑησιν ἡμῖν, τοῖς καὶ ἀναγινοῤσκουσι καὶ γινώσκουσιν ὅτι ἀγαπᾷ 
πᾶντα τὰ ὄντα ὁ ϑεὸς καὶ οὐδὲν βϑελύσσεται ὧν ἐποίησεν" οὐδὲ γὰρ 
ἂν μισῶν τι κατεσχϑβύασεν. ἀνέγνωμεν δὲ καὶ τό: ,,φείδῃ δὲ πάντων, 
ὅτι σά ἐστι πάντα, φιλόψυχε. τὸ γὰρ ἀφϑαρτόν (σου) πνεῦμά ἐστιν 
ἐν πᾶσι διὸ καὶ τοὺς παραπίπτοντας κατ᾽ ὀλίγον ἐλέγχεις, καὶ ἐν 
οἷς ἁμαρτάνουσιν ὑπομιμνήσχων νουϑετεῖς. πῶς δὲ δυνάμεϑα λέ- 
γειν τὴν οὐράνιον φορὰν καὶ τὸν πάντα κόσμον ἀπολιπόντα 
τὸν ϑεὸν καὶ τὴν τοσαύτην γῆν παριδόντα ἡμῖν μόνοις 
ἐμπολιτεύεσϑαι; οἵτινες ἐν ταῖς εὐχαῖς εὕρομεν δεῖν τι λέγειν 
φρονοῦντας ὅτι 2o ἐλέους κυρίου πλήρης ἡ γῆ," καὶ »ἔλεος κυρίου 
ἐπὶ πᾶσαν σαρχα,“ xol oru ἄγαϑος ὧν o ϑεὸς ,ἀνατέλλει ϑ,τὸν ἡλιον 
αὐτοῦ ἐπὶ πονηροὺς καὶ ἀγαϑοὺς καὶ βρέχει ἐπὶ δικαίους καὶ ἀδί- 
κους,“ καὶ ἡμᾶς, ἵνα γενώμεϑα αὐτοῦ viol, ἐπὶ τὰ παραπλήσια προ- 
τρέπων καὶ διδάσκων εἰς πάντας ἡμᾶς ἀνθρώπους κατὰ τὸ δυνατὸν 
ἐκτείνειν τὰς εὐποιίας. καὶ γὰρ αὐτὸς εἴρηται (σωτὴρ πάντων ἀν- 
ϑρώπων, μάλιστα πιστῶν,“ xci ὁ Χριστὸς αὐτοῦ ,ἱλασμὸς“ εἶναι 
οστερὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν, οὐ περὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνων ἀλλὰ 
καὶ περὶ] ὅλου τοῦ κόσμου. καὶ τάχα μὲν οὐ ταῦτα, ὅσα ἀνέγραψεν 
ὁ Κέλσος, ἄλλα δέ τινα ἰδιωτικὰ εἴποιεν ἂν Ιουδαίων τινὲς. ἀλλ᾽ 
οὔτι ys καὶ Χριστιανοὶ, οἱ διδαχϑέντες ὅτι υσυνίστησι τὴν ἑαυτοῦ 
ἀγάπην εἰς ἡμᾶς ὁ ϑεὸς, ὅτι ἔτι ἁμαρτωλῶν ὄντων ἡμῶν Χριστὸς 
ὑπὲρ ἡμῶν ἀπέϑανε.. καίτοι ys ,μόγις τις ὑπὲρ τοῦ δικαίου ἀπο- 
ϑανεῖται" ὑπὲρ γὰρ τοῦ ἀγαϑοῦ τάχα τις καὶ τολμᾷ ἀποϑανεῖν."“ 
γυνὶ δὲ ὑπὲρ τῶν πανταχοῦ aua 07002 Ov, ἵνα καταλίπωσι τὴν ἁμαρ- 
τίαν καὶ πιστεύσωσι τῷ ϑεῷ ἑαυτοὺς, ἐπιδεδημ μηκχέναι κεχήρυχται 0 
Ἰησοῦς, πατρίῳ vui τοῖς λόγοις τούτοις συνηϑείᾳ καὶ Χριστὸς εἶναι 
λεγόμενος τοῦ ϑεοῦ. 

XXIX. Τάχα δέ τινῶν παρήχουσεν ὁ Κέλσος ὅτι ὁ ϑεός ἐστιν, 
εἶτα μετ᾽ ἐκεῖνον ἡμεῖς, οὺς ὠνόμασε σκώληκας. καὶ ὅμοιον 

9 Vgl. Weish. Sal. 11, 25. — 4 Weish. Sal. 11, 27. 12, 1. 2. — 11 Psal. 32, 5. 
— Sir. 18, 13. — 12 Matth. 5, 45. — 15 Vgl. Matth. 5, 44. Luk. 0, 35. — 16 


I Tim. 4, 10. — 17 Vgl.IJoh. 2,2. — 21 Róm. 5, 8. — 23 Róm. 5, 7. — 25 Vgl. 
ivIms1,15.— 97 Vgl. Luk. 9, 20. 


2 ἀναγιγνώσχουσι À | γιγνώσκουσιν A | ὅ (cov) füge ich mit den Ausgg. 
nach dem Text der LXX ein | 8 ἀπολειπόντα [so] Αἴ} 18 αὐτοῦ A αὑτοῦ Del. | 
14 παραπλήσια) ἡ in Correctur Α | 19 χαὲ τάχα μὲν οὐ ταῦτα Α καὶ ταῦτα μὲν 


2 πρὸς 
οὖν ταῦτα [so] πρὸς von II. H. übergeschr, M, danach die Ausgg.; xci ταῦτα 
μὲν ovv πρὸς [ταῦτα] vermutet Del. (I 521 Anm. d) infolge falscher Interpunktion 


der folgenden Worte | 25 χαταλείπωσι [so] At 97 τούτοις nachgetragen A! | 30 
ἐχεῖνον) das Schluss-»v übergeschr. A?| ὠνόμασε aus ὠνόμασεν corr. A. 
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ποιεῖ τοῖς ὅλῃ αἱρέσει φιλοσοφίας ἐγκαλοῦσι διά τινα λεγόμενα ὑπὸ 
προπετοῦς μειρακίου, τριῶν ἡμερῶν φοιτήσαντος εἰς φιλοσόφου καὶ 
ἐπαιρομένου xovà τῶν λοιπῶν ὡς ἐλαττόνων καὶ ἀφιλοσόφων. 
ἴσμεν γὰρ ὅτι πολλὰ ἐστιν ἀνθρώπου τιμιώτερα, καὶ ἀνέγνωμεν ὅτι 
»0 ϑεὸς ἔστη ἐν συναγωγῇ ϑεῶν,“ ϑεῶν δὲ οὐ τῶν προσκυνουμένων 
ὑπὸ τῶν λοιπῶν (πάντες γὰρ οἱ ϑεοὶ τῶν ἐϑνῶν δαιμόνια“), καὶ 
ἀνέγνωμεν Ott ,0 ϑεὸς“ στὰς ,iv συναγωγῇ ϑεῶν iv μέσῳ ϑεοὺς 
ἀπ τ οἴδαμεν δὲ καὶ ὅτι ,,εἴπερ εἰσὶ ϑεοὶ λεγόμενοι, εἴτ᾽ ἐν οὐ- 
ρανῷ εἴτε ἐπὶ γῆς, ὥσπερ εἰσὶ ϑεοὶ πολλοὶ καὶ κύριοι πολλοὶ, ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εἷς ϑεὸς ὁ πατὴρ, ἐὲ οὐ τὰ πάντα καὶ ἡμεῖς εἰς αὐτὸν, καὶ εἷς 
κύριος ᾿Ιησοῦς Χριστὸς, δ οὗ τὰ πάντα καὶ ἡμεῖς Ót αὐτοῦ“ οἵ- 
ὅαμεν δὲ xoi τοὺς ἀγγέλους οὕτως εἶναι ἀνθρώπων κρείττονας, 
ὥστε τοὺς ἀνϑρώπους τελειωϑέντας ἰσαγγέλους γίνεσϑαι' iv γὰρ 
τῇ ἀναστάσει τῶν νεχρῶν οὔτε γαμοῦσιν οὔτ᾽ ἐγγαμίζονται, ἀλλ᾽ 
εἰσὶν ὡς οἱ ἄγγελοι τῶν οὐρανῶν“ οἱ δίκαιοι καὶ γίνονται, ἰσάγγε- 
Aot^ οἴδαμεν Ó ἐν τῇ διατάξει τῶν ὅλων εἶναί τινας τοὺς καλου- 
, , SI , . P ; AU 
μένους ϑρογνους καὶ ἄλλους κυριότητας καὶ ἄλλους ξξουσίας xai αλλους 
ἀρχάς" καὶ ὁρῶμεν ὅτι πολὺ τούτων ἡμεῖς οἱ ἀνϑρώποι ἀπολειπό- 
μενοι ἐλπίδας ἔχομεν ἐκ τοῦ καλῶς βιοῦν καὶ πάντα πράττειν χατὰ 
τὸν λόγον ἀναβαίνειν ἐπὶ τὴν τούτων πάντων ἐξομοίωσιν. καὶ c&- 
λευταῖον ἐπεὶ ,μήπω ἐφανερώϑη, τί ἐσόμεϑα, οἴδαμεν ὅτι, ἐὰν φανε- 
ρωϑῇ, ἐσόμεϑα ὅμοιοι τῷ ϑεῷ καὶ ὀψόμεϑα αὐτὸν, καϑώς ἐστιν." 
εἰ δέ τις τὸ λεγόμενον ὑπό τινῶν, εἴτε τῶν νοούντων εἴτε τῶν μὴ 
συνιέντων ἀλλὰ παρακουσάντων λόγου ὑγιοῦς, φάσχοι, ὅτι ὃ ϑιεός 
ἔστιν, εἶτα μετ᾽ ἐκεῖνον ἡμεῖς" καὶ τοῦτο y ἂν ἑρμηνεύοιμι, τὸ 
ἡμεῖς λέγων ἀντὶ τοῦ οἱ λογικοὶ καὶ ἔτε μᾶλλον οἱ σπουδαῖοι λογι- 
κοί xaO" ἡμᾶς γὰρ ἡ αὐτὴ ἀρετή ἐστι τῶν μακαρίων πάντων, ὥστε 
καὶ η αὐτὴ ἀρετὴ ἀνϑρώπου καὶ ϑεοῦ. διόπερ γίνεσθαι , τέλειοι, ὡς 
ὃ πατὴρ ὑμῶν ὁ οὐράνιος τέλειός ἐστι, διδασχόμεϑα. οὐδεὶς οὖν 
καλὸς καὶ ἀγαϑὸς σκώληξ ἐστὶν ἐννηχόμενος βορβόρῳ καὶ οὐδεὶς 
εὐσεβὴς μύρμηξ καὶ οὐδεὶς δίκαιος βάτραχος, καὶ οὐδεὶς τῷ λαμ- 


5 Psal. 81, 1. — 6 Psal. 95, 5. — 7 Vgl. Psal. 81, 1. — 8 I Kor. 8, 5. 6. — 
19 Vgl. Luk. 20, 36. — Matth. 22, 30. — 15 Vgl. Luk. 20, 36. — 16 Vgl. Kol. 
1,16. — 291 I Joh. 3, 2. — 28 Vgl. Cicero, De legibus I 8, 25. Clemens Alex., 
Strom. VI 14, 114 p. 798 ed. Potter u. VII 14, 88 p. 886 ed. Potter. "Theodoret., 
Graecar. affect. curatio, disp. XI (de fine et iudicio) tom. IV p. 987 ed. Schulze. — 
Vgl. Matth. 5, 48. 


14 ἐγγαμίζονται A ἐχγαμίζονται M Ausgg. | ἀλλ᾽ εἰσὶν A ἀλλά εἰσιν M. Ausgg. | 
16 διατάξει] δια übergeschr. A! | 98 ἡ αὐτὴ] αὐτὴ Del. | 29 ὑμῶν Α ἡμῶν M 
Ausgg. 
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πρῷ φωτὶ τῆς ἀληϑείας καταυγαζόμενος τὴν ψυχὴν νυχτερίδιε ἂν 
εὐλόγως παραβάλλοιτο. 

XXX. Δοκεῖ δέ μοι παρακηχοέναι ὁ Κέλσος xci τοῦ ,,ποιήσωμεν 
ἄνϑρωπον xav εἰκόνα καὶ ὁμοίωσιν ἡμετέραν“ καὶ παρὰ τοῦτο πε- 


, 3 , , [e [4 Ly - τῷ 
ὃ ποιηχεγαι τοὺς σχοληκας λέγοντας ὁτε ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ γεγο- 


, 2 - C i! 
vorsc παντῃ ἐσμὲν αὐτῷ o|uotot. εἰ μέντοι ἐγνώκει διαφορὰν 
- 2 , - Ἁ » » 
τοῦ ,xat sixova Os00 γεγονέναι τὸν ἀνϑρῶπον πρὸς τὸ ,,χαϑ' 
c Ω 2 c , , 
ὁμοίωσιν," καὶ oct | ἀναγέγραπται εἰρηκέναι o $O&t0g »ποιησῶμεν 
ἢ ^ 
ἀνϑρῶπον xav εἴχονα xal ομοίωσιν ἡμετέραν,“ ἐποίησε Ó ὁ ϑεὸς 
3 »! ) Ὑ εν « - 2 ) PEN ^ MEC , &é 
τὸν ανϑρῶπον «κατ εἰχορνα Osov ἀλλ οὐχὶ χαὶ .«καϑ' ομοίωσιν 
»! 2 » ? C [e , G cS 
ἤδη" ovx ἂν ἐποίει ἡμᾶς λέγοντας ott πάντῃ ouotoí ἐσμεν τῷ 
- 2 AZ δ᾽ Ω c ’ a € 3 » κι ᾿ γ 5I * 
9:9. οὐ λέγομεν οτι ὑυποβέβληται ἡμῖν xoi τὰ ἀστρα, ἐπεὶ 
€ - 2 , [d ^ - - 
ἢ τῶν δικαίων λεγομένη ἀναστασις xol ὑπὸ τῶν σοφῶν νοουμένη 
’ ς , N » c - ? 3 
παραβάλλεται ἡλίῳ xal σελήνῃ καὶ ἀστροις ὑπὸ τοῦ φάσκοντος 
» , € »! , , »r , 2 
»αλλη ὅδοξα ἡλίου, καὶ ἀλλη δοξα σεληνῆης, καὶ ἀλλὴ Óo&a ἀστέρων" 
2 M ^ 2 ’ [v7 € 2 , - 
ἀστὴρ γὰρ ἀστέρος διαφέρει ἐν δοξῃ. οὕτως xol ἢ ἀναστασις τῶν 
- - ^ , , 
νεκρῶν,“ καὶ τοῦ Δανιὴλ περὶ τούτων πάλαι προφητεύσαντος. φησὶ 
2 ς - Ω , c - , 
ὃ ἡμᾶς λέγειν ott πάντα ἡμῖν δουλεύειν τέταχται, ταχα μὲν 
2 2 ’ - ον. Ἐξ - ’ ’ S 
οὐχ ἀχοῦσας τῶν ὃν ἡμῖν συνετῶν τοιαῦτα λεγόοντῶν vcya δὲ καὶ 
DN , - ? 3 - 1 Gu 
μὴ ἐπιστάμενος, πῶς λέλεχται παντῶν εἶναι δοῦλον τὸν ἐν muiv 
Ω 
μείζονα. καὶ ἐὰν μὲν Πλληνες λέγωσιν" 
πᾶς Ὁ , , -- 
εἶἰϑ' ἡλίος μὲν vv& τε δουλευει βροτοῖς, 


2 , ^ , Y - 2 LS 5] 3 LY b! - 
᾿ ἐπαινέσαντες τὸ λεγόμενον καὶ διηγοῦνται αὐτο ἐπὰν δὲ τὸ τοιοῦ- 


25 


30 


τον ἢ μὴ λέγηται ἢ ἄλλως λέγηται, συχοφαντεῖ ἡμᾶς ὁ Κέλσος καὶ 
ἐπὶ τούτοις. 

ἐλέγομεν δὲ παρὰ τῷ Κέλσῳ ἡμεῖς, οἱ κατ᾽ αὐτὸν σκώληκες, 
ὅτι ἐπεί τινες ἐν ἡμῖν πλημμελοῦσιν, ἀφίξεται πρὸς ἡμᾶς 
ὁ ϑεὸς ἢ πέμψει τὸν υἱὸν ξαυτοῦ, ἵνα καταφλέξῃ τοὺς ἀδί- 
κους, οἱ δὲ λοιποὶ βάτραχοι σὺν αὐτῷ βίον αἰώνιον ἔχω- 
μὲν. καὶ ὅρα πῶς oc βωμολόχος τὴν περὶ κρίσεως ϑείαν ἀπαγγε- 
λίαν καὶ περὶ κολάσεως μὲν τῆς ,χατὰ τῶν ἀδίκων“ γέρως δὲ τοῦ 


1 Vgl Joh. 1, 9. 8, 21. 14, 6. I Joh. 2, 8. Weish. Sal. 7, 26. — 8 Gen. 1, 26. 
— 7 Vgl. Gen. 1, 26. — 8 Gen. 1, 26. — 9 Vgl. Gen. 1, 26. — 15 I Kor. 15, 41. 42. 
— 17 Vgl. Dan. 12, 3. — 20 Vgl. Matth. 20, 260. 27. 23, 11. — 22 Euripid. 
Phóniss. V. 546, vgl. unten IV, 77. — 31 Vgl. Weish. Sal. 16, 24. 


3 ποιήσωμεν P Del. vgl. unten Z. 8; ποιήσομεν A [1 πρὸς τὸ schreibe ich 
mit M u. Bo. (Notae p. 383), πρὸς τὸν A Ausgg. | 16 οὕτως A οὕτω Ausgg. | 23 
ἐπὰν δὲ τὸ τοιοῦτον ἢ μὴ λέγηται] vielleicht ist vor ἢ μὴ des Gegensatzes zu 
dem vorausgehenden “Ἕλληνες wegen (ὑφ᾽ ἡμῶν) einzufügen; Guiet/'s Correctur 
(bei Del. I 523 Anm. b) ἐπὰν δέ τι τοιοῦτον ἢ μὲν λέγηται ist unwahrscheinlich | 
30 ϑείαν A ϑείας M Ausgg. | 81 τῆς aus τὴς corr. A | τοῦ M Ausgg. τὸ A. 
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εἰς τοὺς δικαίους εἰς χλεύην καὶ γέλωτα καὶ διασυρμὸν ἤνεγκδν ὁ 
σεμνὸς φιλόσοφος. 

καὶ ἐπιλέγει πᾶσι τούτοις ἀνεκτὰ εἶναι μᾶλλον ταῦτα ὑπὸ 
σκωλήκων καὶ βατράχων λεγόμενα ἢ ὑπὸ Ἰουδαίων καὶ Χριο- 
τιανῶν πρὸς ἀλλήλους διαφερομένων ἀπαγγελλόμενα. ἀλλ᾽ 
οὐ μιμησόμεϑαά γε αὐτὸν ἡμεῖς οὐδ᾽ ἐροῦμεν τὰ παραπλήσια περὶ 
τῶν τὴν τῶν ὅλων φύσιν ἐπαγγελλομένων εἰδέναι φιλοσόφων καὶ 
πρὸς ἀλλήλους διαλεγομένων περὶ τοῦ, τίνα τρόπον συνέστη τὰ 044 
καὶ γέγονεν ὁ οὐρανὸς καὶ γῆ καὶ τὰ ἐν αὐτοῖς πάντα, «καὶ ὡς αἱ 
φυχαὶ ἤτοι ἀγέννητοι οὔσαι καὶ μὴ ὑπὸ ϑεοῦ κτισϑεῖσαι D onc. 
ται ὑπ᾽ αὐτοῦ καὶ ἀμείβουσι σώματα, ἢ συσπαρεῖσαι τοῖς σώμασιν 
ἐπιδιαμένουσιν ἢ οὐχ ἐπιδιαμένουσιν. ἐδύνατο γάρ τις xol ταῦτα 
ἀντὶ τοῦ σεμνολογεῖν καὶ ἀποδέχεσϑαι τὴν προαίρεσιν» τῶν τῷ ἐξε- 
τάζειν τὴν ἀλήϑειαν ἑαυτοὺς ἀνατεϑεικότων χλευάζων καὶ κακολο- 
γῶν φάσχειν ὅτι σκώληκές εἶσιν οὗτοι ἐν γωνίᾳ τοῦ ἐν τῷ βίῳ 
τῶν ἀνϑρώπων βορβόρου ἑαυτοὺς μὴ μετροῦντες καὶ διὰ τοῦτο 
ἀποφαινόμενοι περὶ τῶν τηλικούτων OG κατειληφότες, καὶ ὅτι λέ- 
γουσι διαϊτεινόμενοι ὡς τεϑεωρηκότες περὶ πραγμάτων, τῶν μὴ δυ- 
ναμένων χωρὶς ἐπιπνοίας χρείττονος καὶ ϑειοτέρας δυνάμεως ϑεῶ- 
ρηϑῆναι. »οὐδεὶς γὰρ οἶδεν ἀνϑρώπων τὰ τοῦ ἀνϑρώπου, εἰ μὴ τὸ 
πνεῦμα τοῦ ἀνϑρώπου τὸ ἐν αὐτῷ οὕτω καὶ τὰ τοῦ ϑεοῦ οὐδεὶς 
ἔγνωκεν, εἰ μὴ τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ.. ἀλλ᾽ οὐ μεμήναμεν οὐδὲ 
τὴν τηλικαύτην ἀνϑρώπων σύνεσιν, χοινότερον δὲ λέγω σύνεσιν, 
ἀσχοληϑεῖσαν οὐ περὶ τὰ τῶν πολλῶν ἀλλὰ περὶ τὴν ἐξέτασιν τῆς 
ἀληϑείας, κινήμασι σκωλήκων ἢ ἄλλων τινῶν τοιούτων παραβάλ- 
λομεν" φιλαλήϑως δὲ περί τινῶν μαρτυροῦμεν Ἑλλήνων φιλοσόφων 
ὅτε ἐπέγνωσαν τὸν ϑεὸν, ἐπεὶ ,0 ϑεὸς αὐτοῖς ἐφανέρωσεν,“ εἰ καὶ 
μὴ ,Oc ϑεὸν ἐδόξασαν ἢ ηὐχαρίστησαν ἀλλ᾽ ἐματαιώϑησαν ἐν τοῖς 
διαλογισμοῖς αὐτῶν,“ καὶ (φάσχοντες εἶναι σοφοὶ ἐμωράνϑησαν καὶ 
ἤλλαξαν τὴν δόξαν τοῦ ἀφϑάρτου ϑεοῦ ἐν ὁμοιώματι εἴκόνος φϑαρ- 
τοῦ ἀνθρώπου καὶ πετεινῶν καὶ τετραπόδων καὶ ἑρπετῶν." 

XXXL Μετὰ ταῦτα βουλόμενος κατασχευάζειν ὅτι μηδὲν τῶν 
προειρημένων παρ᾽ αὐτῷ ζῴων διαφέρουσιν Ἰουδαῖοι καὶ Χριο- 

1 Vgl. Jerem. 20, 7. 8. — 20 I Kor. 2, 11. — 298 Vgl. oben IV 18, S. 287 
Z4. 9. — δὲ Róm. 1, 19. — 298 Róm. 1, 21. — 29 Rhóm. 1, 22. 23. 


1 γλεύην A| διὰσυρμὸν A | ἤνεγχεν)] ἢ übergeschr. Α1 8. ἐπιλέγει] i (vor 2) 
auf Rasur A | 6 οὐδ᾽ A οὐδὲ Ausgg.| msgi τῶν Bo. (Notae p. 383) Del, τῶν περὶ 
AHo.Sp. | 10 ἀγένητοι [so] A! | el μὴ ὑπὸ ϑεοῦ χτισϑεῖσαι am Rand nachge- 
tragen A? | 14 γλενάζων A | 16 φάσχειν Me0tr- Ausgg. φάσχων A | 25 oxoAjxov| 
x (hinter 5) übergeschr. À | παραβάλλομεν scheint aus παραβάλλωμεν corr. A | 
80 ἤλλαξαν] « (vor &) in Correctur A. 
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τιανοί φησιν Ἰουδαίους ἀπ᾿ Αἰγύπτου δραπέτας γεγονέναι, 
μηδὲν πώποτε ἀξιόλογον πράξαντας, oUT ἐν λόγῳ οὔτ᾽ ἐν 
ἀριϑμῷ αὐτούς ποτε γεγενημένους. περὶ μὲν οὖν τοῦ μὴ δρα- 
πέτας αὐτοὺς γεγονέναι μηδ᾽ Αἰγυπτίους ἀλλ Ἑβραίους ὄντας 
β δ παρφκηκχέναι ἐν τῇ Αἰγύπτῳ, ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἡμῖν λέλεχται εἶ δὲ 
τὸ μήτ àv Aoyo uut ἐν ἀριϑμῷ αὐτοὺς γεγονέναι κατασκευα- 
ζεσϑαι νομίζει ἐκ τοῦ μὴ πάνυ τι τὴν πέρὶ αὐτῶν ἱστορίαν εὑρί- 
ὄχεσϑαι παρὰ τοῖς Βλλησι, φήσομεν ὅτι εἴ τις ἐνατενίσαι τῇ ἀρχῆϑεν 
| αὐτῶν πολιτείᾳ καὶ τῇ τῶν νόμων διατάξει, εὕροι ἂν ὅτι γεγόνασιν 
τὸ ἀνϑρώποι σκιὰν οὐρανίου βίου παραδεικνύντες ἐπὶ γῆς᾽ παρ᾽ οἷς οὐ- 
δὲν ἀλλο ϑεὸς νενόμιστο ἢ o ἐπὶ πᾶσι, καὶ οὐδεὶς τῶν εἰκόνας 
ποιούντων ἐπολιτεύετο. οὔτε γὰρ ζωγράφος OUT ἀγαλματοποιὺς ἐν 
τῇ πολιτείᾳ αὐτῶν ἦν, ἐκβάλλοντος πάντας τοὺς τοιούτους ἀπ᾿ αὐ- 
τῆς τοῦ νόμου, ἵνα μηδεμία πρόφασις ἢ τῆς τῶν ἀγαλμάτων κατα- 

15 σχευῆςς, τοὺς ἀνοήτους τῶν ἀνϑρώπων ἐπισπωμένης καὶ χκαϑελκούσης. 
ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ εἰς γῆ» τοὺς ὀφϑαλμοὺς τῆς ψυχῆς. ἢν οὖ» παρ᾽ αὐ- 
τοῖς νόμος καὶ τοιοῦτος" ,μὴ ἀνομήσητε καὶ ποιήσητε ὑμῖν ξαυτοῖς 
γλυπτὸν ὁμοίωμα, πᾶσαν εἰκόνα ὁμοίωμα ἀρσενικοῦ ἢ ϑηλυχοῦ, 
ὁμοίωμα παντὸς κτήνους τῶν ὄντῶν ἐπὶ τῆς γῆς, ὁμοίωμα παντὸς 

20 ὀρνέου πτερωτοῦ, ὃ πέταται ὑπὸ τὸν οὐρανὸν, ὁμοίωμα παντὸς ἕρ- 
πετοῦ, ὃ ἕρπει ἐπὶ τῆς γῆς, ὁμοίωμα παντὸς ἰχϑύος, ὅσα ἐστὶν ἐν 
τοῖς ὕδασιν ὑποκάτω τῆς γῆς.“ καὶ ἐβούλετό ye ὁ νόμος τῇ περὶ 

᾿ἑχάστου ἀληϑείᾳ | ὁμιλοῦντας αὐτοὺς μὴ ἀναπλάσσει» ἕτερα παρὰ τὴν 595 
ἀλήϑειαν, ψευδόμενα, τὸ ἀληϑῶς ἀρσενικὸν ἢ τὸ ὄντως ϑηλυχὸν ἢ 

95 τὴν κτηνῶν φύσιν ἢ τὸ ὀρνέων ἢ τὸ ἑρπετῶν γένος ἢ τὸ ἰχϑύων. 
σεμνὸν δὲ καὶ μεγαλοφυὲς παρ᾽ αὐτοῖς καὶ τὸ ,μὴ ἀναβλέψας εἰς τὸν 
οὐρανὸν καὶ ἰδὼν τὸν ἥλιον χαὶ τὴν σελήνην καὶ τοὺς ἀστέρας, 
πάντα τὸν χόσμον τοῦ οὐρανοῦ, πλανηϑεὶς προσχυνήσῃης αὑτοῖς καὶ 
λατρεύσῃς αὐτοῖς.“ 

80 ota δὲ πολιτεία 5v ὅλου ἔϑνους, παρ ᾧ οὐδὲ φαίνεσϑαι ϑηλυ- 
δρίαν οἷόν τ᾽ ἦν. ϑαυμαστὸν δὲ καὶ τὸ τὰ τῶν νέων ὑπεχκαύματα, 
τὰς ἑταίρας, ἀναιρεῖσϑαι ἀπὸ τῆς πολιτείας αὐτῶν. 9v δὲ καὶ δικασ- 
τήρια τῶν δικαιοτάτων καὶ ἀπόδειξιν ὑγιοῦς βίου πολλῷ δεδωχό- 




















ὅ Vgl. oben III 5—8. — 10 Vgl. Hiob 8, 9. Hebr. 10, 1. — 11 Vgl. Philo. 
De gigant. Cap. XIII (vol. I p. 270. 271 ed. Mangey). — 17 Deut. 4, 16—18. — 26 
Deut. 4, 19. — 30 Vgl. Deut. 23, 1. 17. — 32 Vgl. Deut. 23, 17. — Vgl. Exod. 18, 
21:99. Deut. 1, 15. 


11 νενόμιστο νενόμισται Ausgg. | 90 —0 πέταται bis ἑρπετοῦ am Rand 
nachgetragen A? | 96 μεγαλοφυὲς) γα übergeschr. A! | εἰς] &x in Correctur A | 80 


οὐδὲ [so] A | 81 ὑπεχαύματα [so] At. 
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92Y τῶν χρόνῳ, πιστευομένων τὰς κρίσεις" οἵτινες διὰ τὸ | καϑαρὸν ἦϑος 
καὶ τὸ ὑπὲρ ἀνϑρώπον ἐλέγοντο εἶναι ϑεοὶ πατρίῳ τινὶ Ἰουδαίων 
ἔϑει. καὶ ἣν ἰδεῖν ἔϑνος ὅλον φιλοσοφοῦν, καὶ διὰ τὴν πρὸς τὸ 
ἀχούειν τῶν ϑείων νόμων σχολὴν τὰ καλούμενα σάββατα καὶ αἱ λοι- 
παὶ παρ᾽ αὐτοῖς ἑορταὶ ἐγίνοντο. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῆς τάξεως 
τῶν παρ᾽ αὐτοῖς ἱερέων καὶ ϑυσιῶν, μυρία σύμβολα περιεχουσῶν τοῖς 
| φιλομαϑοῦσι σαφηνιζόμενα; 
ΧΧΧΙ. 72424 ἐπεὶ οὐδὲν βέβαιον ἐν ἀνθρωπίνῃ φύσει, ἐχρῆν κἀ- 
κείνην τὴν πολιτείαν κατὰ βραχὺ καταφϑειρομένην ἐκδιαιτηϑῆναι. 
107) πρόνοια δὲ τὸ σεμνὸν τοῦ λόγου αὐτῶν ἁρμοζόντως τοῖς πα»ν- 
ταχοῦ xarà τὰ δεόμενα μεταποιήσεως μεταποιήσασα, ἀντ᾽ ἐκείνων 
τοῖς ἀπὸ τῶν πανταχοῦ ἀνϑρώπων πιστεύουσι παραδέδωκε τὴν σεμνὴν 
κατὰ τὸν Ἰησοῦν ϑεοσέβειαν" ὅστις οὐ μόνον συνέσει ἀλλὰ καὶ ϑείᾳ 
μοίρᾳ κοσμηϑεὶς καὶ καταβαλὼν τὸν περὶ τῶν ἐπὶ γῆς δαιμόνων 
15 λόγον, λιβανωτῷ καὶ αἵματι καὶ ταῖς ἀπὸ τῆς κνίσσης ἀναϑυμιάσϑβσοι 
χαιρόντων καὶ τοὺς ἀνθρώπους κατασπώντων δίκην τῶν μυϑευομέ- 
νων Τιτάνων ἢ Γιγάντων ἀπὸ τῆς περὶ ϑεοῦ ἐννοίας, αὐτὸς οὐ 
φροντίσας τῆς ἐπιβουλῆς αὐτῶν, ἐπιβουλευόντων μάλιστα τοῖς βελ- 
τίοσιν, ἔϑετο νόμους, xc! ovc οἱ βιοῦντες μακάριοι ἔσονται, μηϑα- 
90 μῶς τοὺς δαίμονας διὰ τῶν ϑυσιῶν χολακεύοντες καὶ πάντῃ κατα- 
φρονοῦντες αὐτῶν διὰ τὸν βοηϑοῦντα τοῦ ϑεοῦ λόγον τοῖς ἄνω καὶ 
πρὸς ϑεὸν βλέπουσι. καὶ ἐπεὶ ὃ ϑεὸς ἐβούλετο κρατῆσαι ἐν τοῖς 
ἀνθρώποις τὸν τοῦ Ἰησοῦ λόγον, οὐδὲν δεδύνηνται δαίμονες, καίτοι 
γε πάντα κάλων κινήσαντες, ἵνα μὴ Χριστιανοὶ μηκέτ᾽ ὦσι τούς τε 
25 γὰρ βασιλεύοντας καὶ τὴν σύγκλητον βουλὴν καὶ τοὺς ἄρχοντας πα»ν- 
ταχοῦ ἀλλὰ καὶ τοὺς δήμους αὐτοὺς, οὐκ αἰσϑανομένους τῆς ἀλόγου 
καὶ πονηρᾶς τῶν δαιμόνων ἐνεργείας, ἐξετάραξαν κατὰ τοῦ λόγου 
xci τῶν πιστευόντων εἰς αὐτόν" ἀλλ᾽ ὁ πάντων δυνατώτερος τοῦ 
ϑεοῦ λόγος, καὶ κωλυόμενος οὐσπερεὶ τροφὴν πρὸς τὸ αὔξειν τὸ 
80 κωλύεσθαι λαμβάνων, προβαίνων πλείονας ἐνέμετο ψυχάς" ϑεὸς 
γὰρ τοῦτ᾽ ἐβούλετο. 


e 


9 Vgl. Psal. 81, 1. Exod. 22, 28. — 4 Vgl. Exod. 31, 13. — Deut. 16,16. — 5 Vgl. 
Lev. 1—11. 21—22. — 19 Vgl. Jak. 1, 25. 


4 quioue9oUoi] φιλομαϑέσι P Del. | 9 ἐχδιαιτηϑῆναι) αὐ (vor v) aus & corr. 
A ἐχδιατριβήναι vermutet Guiet (bei Del. I 525 Anm. b) ohne Grund | 11 μετα- 
ποιήσεως] μεταποιήσεσι vermutet Guiet (bei Del. I 525 Anm. b) wohl ohne Grund | 
12 παραδέδωχε)] ὦ aus o corr. A | 18 ϑεοσέβειαν) εἰ in. Correctur A | 14. xaca- 
βαλὼν schreibe ich mit 7012, Bo. (Notae p. 383) u. Del, χαταλαβὼν AHo.Sp. | 34 


ἡ hült Bo. (Notae p. 383) für entbehrlieh | 95 σύγκλητον) σὐύγχλήτων [so] A1 | 
99- 80 am Rand ci ΑἸ 99 τὸ χωλύεσϑαι] τῷ χωλύεσϑαι vermutet Bo. (Notae: 
p. 983); aber wenn zu ündern würe, würde (&7t0) τοῦ χωλύεσϑαι vorzuziehen sein. 





























KATA KEAZXOY IV 31. 32. 33. 303 


ταῦτα Ó ἡμῖν εἰ xci àv παρεχβάσει λέλεκται, ἀλλὰ ἀναγκαίως 
οἶμαι. ἐβουλόμεϑα γὰρ ἀπαντῆσαι πρὸς τὸ περὶ Ἰουδαίων ὑπὸ τοῦ 
Κέλσου λεγόμενον, ὁτι δὴ ἀπ᾿ Αἰγύπτου δραπέται γεγόνασι, καὶ 
ὅτι μηδὲν πώποτ᾽ ἀξιόλογον οἱ ἄνϑρωποι οἱ ϑεοφιλεῖς ἔπρα- 
ξαν. ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸ ovv ἐν λόγῳ ovv ἐν ἀριϑμῷ γεγόνασί 
φαμεν ὅτι OG ,yévoc ἐκλεκτὸν“ καὶ ,,βασίλειον ἱεράτευμα“ ἀναχωροῦν- 
τὲς καὶ ἐχκλίνοντες τὴν πρὸς τοὺς πολλοὺς ἐπιμιξίαν, ἵνα μὴ διαφϑα- 
ρεῖεν τὰ ἤϑη, ἐφρουροῦντο ὑπὸ τῆς ϑείας δυνάμεως ovr ἐπιϑυ- 
μοῦντες, ὡς οἱ πολλοὶ τῶν ἀνϑρώπων, προσλαβεῖν ἑαυτοῖς ἄλλας 
βασιλείας οὔτε καταλειπόμενοι, ὡς διὰ τὴν ὀλιγότητα εὐεπιβουλεύ- 
τοὺς αὐτοὺς γενέσϑαι καὶ ὅσον ἐπὶ τῇ ὀλιγότητι ἄρδην ἀπολέσϑαι. 
καὶ τοῦτ᾽ ἐγίνετο, ὅσον ἔτι ἦσαν | ἄξιοι τῆς ἀπὸ ϑεοῦ φρουρᾶς ὅτε 
δ᾽ ἐχρῆν αὐτοὺς ὡς ὅλον ἔϑνος ἁμαρτάνον διὰ πόνων ἐπιστρέφεοσ- 
ϑαι πρὸς τὸν ϑεὸν αὐτῶν, ὁτὲ μὲν ἐπὶ πλεῖον ὁτὲ δ᾽ ἐπ᾽ ἔλαττον 
ἐγκατελείποντο, ἕως ἐπὶ Ῥωμαίων τὴν μεγίστην ποιήσαντες ἁμαρ- 
τίαν ἐν τῷ ἀποχτεῖναι τὸν Ἰησοῦν τέλεον ἐγκατελείφϑησαν. 

ΧΧΧΠΠΙ. Ἑξῆς δὲ τούτοις ὁ Κέλοος ἐπιτρέχων τὰ ἀπὸ τῆς πρώ- 
τῆς βίβλου Μωύῦσέως, ἥτις ἐπιγέγραπται Γένεσις, φησὶν ὡς ἄρα 
ἐπεχείρησαν γενεαλογεῖν αὑτοὺς ἀπὸ πρώτης σπορᾶς γοή- 
τῶν καὶ πλάνων ἀνϑρώπων, ἀμυδρὰς xai ἀμφιβόλους qo- 
νὰς ἐν σκότῳ που κρυφίους ἐπιμαρτυρόμενοι καὶ τοῖς ἀμα- 
ϑέσι καὶ ἀνοήτοις παρεξηγούμενοι, καὶ ταῦτα μηδὲ πώποτ᾽ 
ἐν πολλῷ τῷ πρόσϑεν χρόνῳ τοῦ τοιοῦδε μηδ᾽ ἀμφισβητη- 
ϑέντος. πάνυ Ó ἀσαφῶς ἐν τούτοις δοκεῖ μοι εἰρηκέναι ὅπερ ἐβού- 
λετο. εἴχὸς δὲ χαὶ τὴν κατὰ τὸν τόπον ἀσάφειαν ἐπιτετηδευχέναι 
αὐτὸν, ἐπείπερ ἑώρα ἰσχυρὸν τὸν λόγον τὸν χατασχευάζοντα ἀπὸ 
τοιωνδὶ προγόνων εἶναι τὸ Ἰουδαίων ἔϑνος" πάλιν τ᾽ αὐ ἐβουλήϑη 
μὴ δοκεῖν ἀγνοεῖν πρᾶγμα περὶ Ἰουδαίων καὶ τοῦ γένους αὐτῶν οὐχ 
εὐχαταφρόνητον. σαφὲς δὴ ὅτι καὶ γενεαλογοῦνται ᾿Ιουδαῖοι ἀπὸ 
τῶν τριῶν πατέρων τοῦ “Αβραὰμ καὶ τοῦ Ισαὰκ xol τοῦ Ἰακώβ᾽ 
ὧν τοσοῦτο» δύναται τὰ ὀνόματα συναπτόμενα τῇ τοῦ | ϑεοῦ προση- 
γορίᾳ, ὡς οὐ μόνον τοὺς ἀπὸ τοῦ ἔϑγους χρῆσϑαι ἐν ταῖς πρὸς 
ϑεὸν εὐχαῖς καὶ ἐν τῷ κατεπᾷδειν δαίμονας τῷ ὁ ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ 
ὁ ϑεὸς Ἰσαὰκ καὶ ὁ ϑεὸς Ἰακὼβ ἀλλὰ γὰρ σχεδὸν xol πάντας τοὺς 


511 Βο 1: 2, 9 (Jes. 49, 20. Exod. 19, 6). — 81 Vgl. oben I 22. 24. 


4 οἱ (vor ϑεοφιλεῖς) übergeschr. B | 11 —xel ὅσον ἐπὶ τῇ ὀλιγότητι ἄρδην 
ἀπολέσϑαι am Rand nachgetragen A2 | ὅσον A oc M Ausgg. | 16 τέλεον Α τέλειον 
MAusgg. | 18 μωυσέος A | oc] vielleicht ist ζ(ἀναισχύντλως zu schreiben, vgl. 
unten IV 84, S. 305 Z. 4 u. IV 35, 8. 305 Ζ. 21 | 19 αὑτοὺς M Ausgg. αὐτοὺς A | σπο- 
ρᾶς] φορᾶς u.am Rand γρ΄ σπορᾶς A!, vgl. unten IV 34, S. 305 Z. 3 28 τοιοΐδε 
Α [84 γὰρ σχεδὸν] γὰρ o auf Rasur A. 
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τὰ τῶν ἐπῳδῶν καὶ μαγειῶν πραγματευομένους. εὑρίσκεται γὰρ ἐν 
τοῖς μαγικοῖς συγγράμμασι πολλαχοῦ ἢ τοιαύτη τοῦ ϑεοῦ ἐπίκλησις 
καὶ παράληψις τοῦ τοῦ ϑεοῦ ὀνόματος ὡς οἰχείου τοῖς ἀνδράσι τού- 
τοις εἰς τὰ κατὰ τῶν δαιμόνων. ταῦτ᾽ οὖν δοκεῖ μοι, ὑπὸ Ιουδαίων 
5 χαὶ Χριστιανῶν προσαγόμενα εἰς ἀπόδειξιν τοῦ ἱεροὺς τινας ἄνδρας 
γεγονέναι τὸν ᾿Αβραὰμ καὶ τὸν Joatx καὶ τὸν Ἰακὼβ, τοὺς πατέρας 
τοῦ Ἰουδαίων ἔϑνους, μὴ πάντῃ μὲν ἠγνοηκέναι ὁ Κέλσος οὐ μὴν 
σαφῶς ἐχτεϑεῖσϑαι, ἐπεὶ μὴ ἐδύνατο ἀπαντῆσαι πρὸς τὸν λόγον. 
XXXIV. Πυνϑανόμεϑα γὰρ ἁπάντων τῶν χρωμένων ταῖς τοι- 
10 αὕταις τοῦ ϑεοῦ κατακλήσεσι»" εἴπατε ἡμῖν, ὦ οὗτοι, τίς ὁ “βραὰμ 
χαὶ πηλίχος ὁ Ἰσαὰκ καὶ ποίας δυνάμεως γέγονεν ὁ Ἰακὼβ, ὡς τὴν 
ϑεὸς TODO ἁρμοξομένην αὐτῶν τῷ ὀνόματι τηλικάσδε ποι- 
εῖν δυνάμεις; καὶ παρὰ τίνων μεμαϑήκατε ἢ δύνασϑε μαϑεῖν τὰ περὶ 
τῶν ἀνδρῶν τούτων; τίς δὲ καὶ ἐπραγματεύσατο ἀναγράψαι τὴν 
15 περὶ αὐτοὺς ἱστορίαν, εἴτε καὶ αὐτόϑεν σεμνύνουσαν ὃν ἀποῤῥήτοις 
τοὺς ἄνδρας εἴτε καὶ δ ὑπονοιῶν αἰνισσομένην τινὰ μεγάλα καὶ 
ϑαυμάσια τοῖς ϑεωρῆσαι αὐτὰ δυναμένοις; εἶτ᾽ ἐπὰν πυϑομένων 
ἡμῶν μηδεὶς ἔχῃ παραστῆσαι ἀφ᾽ οἵας δή ποτε ἱστορίας, εἴτε EAAT- 
γνικῆς εἴτε καὶ βαρβαρικῆς ἢ οὐχ ἱστορίας ἀλλά τινος μυστικῆς ἀνα- 
20 γραφῆς τὰ περὶ τῶν ἀνδρῶν τούτων᾽ ἡμεῖς προσοίσομεν τὴν ἐπι- | 
γεγραμμένην Γένεσιν, περιέχουσαν τὰς πράξεις τῶν ἀνδρῶν τούτον | 
93v χαὶ τοὺς τοῦ ϑεοῦ χρησμοὺς πρὸς αὐτοὺς, ἐροῦμέν τε ὅτι μή ποτε | 
τὸ xol ὑφ᾽ ὑμῶν παραλαμβάνεσϑαι τὰ ὀνόματα τῶν τριῶν τούτων 
γεναρχῶν τοῦ ἔϑνους, τῇ ἐναργείᾳ καταλαμβανόντων οὐκ εὐχατα- 
95 φρόνητα ἀνύεσϑαι ix τῆς χκατεπικλήσεως αὐτῶν, παρίστησι τὸ ϑεῖον 
τῶν ἀνδρῶν; ovc οὐδαμόϑεν ἢ ἀπὸ τῶν ἱερῶν παρὰ Ἰουδαίοις βιβλίων 
παραλαμβάνομεν. ἀλλὰ γὰρ xol ὁ ϑεὸς τοῦ Ισραὴλ καὶ ὁ ϑεὸς τῶν 
Ἑβραίων καὶ o ϑεὸς ὁ χαταποντώσας àv τῇ ἐρυϑρᾷ ϑαλάσσῃ τὸν 
Αἰγυπτίων βασιλέα καὶ τοὺς Αἰγυπτίους πολλάκις ὀνομάζεται παρα- 
30 λαμβανόμενος κατὰ δαιμόνων ἢ τινῶν πονηρῶν δυνάμεων. μανϑά- 
γομὲν ὅὲ τὴν περὶ τὰ ὀνομαζόμενα ἱστορίαν καὶ τὴν τῶν ὀνομάτων 
ἑρμηνείαν ἀπὸ Ἑβραίων, τῶν τοῖς πατρίοις γράμμασι καὶ τῇ πατρίῳ 


2 Vgl. Exod. 5, 1. — Vgl. Exod. 3, 18. 5, 3. — 288 Vgl. Exod. 15, 4. 


3—4 am Rand o5 A? | 3 τοῦ τοῦ A vov M Ausgg. ἀνδράσι ἃ ἀνδράσιν 
Ausgg.| 7 vor μὴ Rasur A | 8 σαφῶς) ob σαφῶς (02)? | 18 ἔχῃ schreibe ich, ἔχοι 
A Ausgg. | οἱασδήποτε A | 19 ovy [so] A ovy PDel. | 38 ὑμῶν schreibe ich mit 
Bo. (Notae p. 383) u. Del., denn ὑφ᾽ ἡμῶν παραλαμβάνεσϑαι τὰ ὀνόματα“ würde 
den Gegnern für τὸ ϑεῖον τῶν ἀνδρῶν" (Z. 95) nicht beweisend sein; ἡμῶν aus 
ὑμῶν corr. (vielleicht wegen παραλαμβάνομεν, unten Z4. 27, das Guiet [bei Del. 
I 527 Anm. 6] in παραλαμβάνετε ündern wollte) A ἡμῶν Ho.Sp. | 29—30 am 
Rand σή A2. 























KATA KEAZOY IV 33. 34. 85. 2305 


διαλέχτῳ ταῦτα σεμνυνόντων xci διηγουμένων: πῶς oov Ἰουδαῖοι 
ταῦτ ἐπιχειρήσαντες ξαυτοὺς γενεαλογεῖν ἀπὸ πρώτης 
σπορᾶς |. τούτων, οὺς γόητας καὶ πλανήτας ἀνϑρώπους ὑπεί- 
ληφεν. εἶναι ὁ ,"KéAoos, ἀναισχύντως ἐπιχειροῦσιν ξαυτοὺς καὶ 
τὴν ἀρχὴν αὑτῶν ἐπὶ τούτους ἀνάγειν, ὧν τὰ ὀνόματα Ἑβραϊκὰ 
τυγχάνοντα μαρτυρεῖ Ἑβραίοις, τὰ ἱερὰ αὐτῶν βιβλία àv Ἑβραίων 
ἔχουσι διαλέχτῳ καὶ γράμμασιν, ὅτε olxsióv ἐστι τὸ ἔϑνος αὐτῶν 
τοῖς ἀνδράσι τούτοις; καὶ γὰρ μέχρι τοῦ δεῦρο τὰ ἸἸουδαϊκὰ ὀνόματα, 
τῆς Ἡβραίων ἐχόμενα διαλέχτου, ἤτοι ἀπὸ τῶν γραμμάτων αὐτῶν 
ἐλήφϑη ἢ καὶ ἁπαξαπλῶς ἀπὸ τῶν σημαινομένων ὑπὸ τῆς Ἑβραίων 
φωνῆς. 

XXXV. Καὶ ὅρα ὁ ἐντυγχάνων τῇ Κέλσου γραφῇ εἰ μὴ ταῦτ᾽ 
αἰνίττεται τὸ καὶ ἐπεχείρησαν γενδαλογῆσαι αὑτοὺς ἀπὸ 
πρώτης σπορᾶς γοήτων καὶ πλάνων ἀνϑρώπων, ἀμυδρὰς 
καὶ ἀμφιβόλους φωνὰς àv σχότῳ zov χρυφίους ἐπιμαρτυ- 
ρόμενοι. κρύφια γὰρ καὶ οὐχ ἐν φωτὶ καὶ γνώσει πολλῶν ἐστι 
τὰ ὀνόματα ταῦτα, καϑ' ἡμᾶς μὲν οὐκ ἀμφίβολα, κἂν ὑπὸ τῶν 
ἀλλοτρίων τῆς ἡμετέρας ϑεοσεβείας παραλαμβάνηται: κατὰ δὲ Κέλ- 
σον, οὐ παριστάντα τὸ τῶν φωνῶν ἀμφίβολον, οὐκ οἷδ᾽ ὅπως 
παρέῤῥδιπται. καίτοι γε ἐχρῆν αὐτὸν, εἴπερ εὐγνωμόνως ἀνατρέπει» 
ἐβούλετο ἣν φήϑη ἀναισχυντότατα παρειλῆφϑαι γενεαλογίαν Ἴου- 
δαίοις αὐχοῦσι τὸν Afoacu xal τοὺς ἀπ᾽ αὐτοῦ, ὅλα ἐχϑέσϑαι τὰ 
κατὰ τὸν τόπον καὶ πρότερον συναγορεῦσαι ?] ἐνόμιζε πιϑανότητι 
καὶ μετὰ τοῦτο γενναίως ἀνατρέψαι τῇ φαινομένῃ αὐτῷ ἀληϑείᾳ 
καὶ τοῖς ὑπὲρ αὐτῆς λογίοις τὰ κατὰ τὸν τόπον. ἀλλ᾽ οὔτε Κέλσος 
ovt ἄλλος τις δυνήσεται τὰ περὶ φύσεως ὀνομάτων εἰς δυνάμεις 
παραλαμβανομένων διαλαμβάνων τὸν ἀχριβῆ περὶ τούτων παραστή- 
σαι λόγον καὶ ἐλέγξαι, a εὐκαταφρόνητοι γεγόνασιν ἄνϑρωποι, ὧν 
καὶ αἱ ὀνομασίαι μόνον οὐ παρὰ τοῖς οἰχείοις μόνοις ἀλλὰ καὶ παρὰ 
τοῖς ἀλλοτρίοις δύνανται. 

ἔδει δ᾽ αὐτὸν παραϑέσϑαι, πῶς ἡμεῖς μὲν τοῖς ἀμαϑέσι xal 
ἀνοήτοις παρεξηγούμενοι τὰ περὶ τῶν ὀνομάτων τούτων &za- 


9 ταῦτ᾽ von Hà. u. Sp. wohl mit Recht als stórender Zusatz eingeklammert | 
9 τὴν ἀρχὴν αὑτῶν schreibe ich, τὴν ἀρχὴν αὐτῶν A τὴν αὑτῶν ἀρχὴν Del. τὴν αὐτῶν 
ἀρχὴν MHo.Sp. im Text | 7 γράμμασιν schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383), γράμ- 
μασι Del. (I 528 Anm. a), vgl. oben S. 304 Z. 32; γράμματι A. Ausgg. | 18 αὐτοὺς 
Ausgg. αὐτοὺς A | 14 ἀμυδρᾶς A. | 15 ἐπιμαρτυρόμενοι M Ausgg., vgl. oben IV 33, 
S. 303 Z. 21; ἐπιμαρτυρούμενοι, νοι auf Rasur, A | 19 φωνῶν PMAusgg. φόνων 
A|21 παρειλῆφϑαι] 9 auf Rasur A | 29 über αὐχοῦσι das Zeichen -— ἃ. am Rand 
Gv A? | 30 vor δύνανται wollen Hó. ἃ. Sp. {πλεῖστον) einfügen; vielleicht hat 
μόνον (Z. 29) als Variante zu μόνοις an falscher Stelle in den Text gesetzt das 


Object zu δύνανται, z. B. τὸ τοιοῦτον, verdrüngt. 
Origenes. 20 
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90 
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τῶμεν, ὡς οἴεται, τοὺς ἀχούοντας, αὐτὸς δὲ, ὁ αὐχῶν εἶναι μὴ 
ἀμαϑὴς μηδὲ ἀνόητος, τὴν ἀληϑῆ λέγει περὶ τούτων ἑρμηνείαν. 
παρέῤῥιψε δ᾽ ἐν τοῖς κατὰ τὰ ὀνόματα ταῦτα, ἀφ᾽ ὧν γενδαλο- 
γοῦνται Ἰουδαῖοι, ὅτι οὐδὲ πώποτ᾽ ἐν πολλῳ͵]τῷ πρόσϑεν 
χρόνῳ ἀμφισβήτησις γεγένηται περὶ τῶν τοιῶνδε ὀνομά- 
τῶν, ἀλλὰ νῦν Ἰουδαῖοι πρὸς ἑτέρους τινὰς, οὖς οὐκ ὠνόμασε, 
περὶ τούτων ἀμφισβητοῦσι. δεικνύτω γὰρ ὁ βουλόμενος, τίνες οἱ 
ἐπιδικαζόμενοι καὶ κἂν πιϑανότητι χρώμενοι κατὰ Ιουδαίων 
πρὸς τὸ μὴ ὑγιῶς μὲν Ἰουδαίους xoi Χριστιανοὺς τὰ περὶ τού- 
τῶν ἀπαγγέλλειν, καϑ' ὧν κεῖται τὰ ὀνόματα, ἑτέρους Ó εἶναι 
τοὺς (rd) σοφώτατα καὶ τὰ ἀληϑέστατα περὶ τούτων διειληφότας. 
ἀλλὰ πεπείσμεϑα ὅτι οὐ δυνήσονται τὸ τοιοῦτον ποιῆσαί τινες, 
ἐναργοῦς ὄντος τοῦ τὰ ὀνόματα ἀπὸ | τῆς Ἡβραίων εἰλῆφϑαι δια- 
λέχτου, παρὰ μόνοις ᾿Ιουδαίοις εὑρισκομένης. 

XXXVlL Μετὰ ταῦτα ὁ Κέλσος ἐκτιϑέμενος τὰ ἀπὸ τῆς ἔξω 
τοῦ ϑείου λόγου ἱστορίας, τὰ περὶ τῶν ἐπιδικασαμένων ἀνϑρώ- 
xov τῆς ἀρχαιότητος, οἷον ᾿ϑηναίων καὶ Αἰγυπτίων καὶ 


ρκάδον καὶ Φρυγῶν, καὶ γηγενεῖς τινας παρὰ σφίσιν ye- 


γονέγναι λεγόντων καὶ τεχμήρια τούτων παρεχομένων £xdao- 
τῶν, φησὶν ὡς ἄρα Ἰουδαῖοι ἐν γωνίᾳ που τῆς Παλαιστίνης 
συγκύψαντες, παντελῶς ἀπαίδευτοι καὶ οὐ προακηκούτὲς 
πάλαι ταῦτα Ἡσιόδῳ καὶ ἄλλοις μυρίοις ἀνδράσιν ἐνϑέοις 
ὑμνημένα, συνέϑεσαν ἀπιϑανώτατα καὶ ἀμουσότατα, ἂν- 
ϑρωπὸν τινὰ ὑπὸ χειρῶν ϑεοῦ πλασσόμενόν τε χαὶ ἐμφυ- 
σώμενον καὶ γύναιον ἐκ τῆς πλευρᾶς καὶ gmopenre d ματα 
τοῦ 9600 xal oguv τούτοις ἀντιπράσσοντα καὶ περιγινό- 
μενον τῶν ϑεοῦ προσταγμάτων τὸν ὄφιν, μῦϑόν τινα ὡς 
γραυσὶ διηγούμενοι καὶ ποιοῦντες ἀνοσιώτατα τὸν ϑεὸν, 
εὐϑὺς ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀσϑενοῦντα καὶ μηδ᾽ ἕν᾽ ἄνϑρωπον, ov a9- 
τὸς ἔπλασε, πεῖσαι δυνάμενον. διὰ τούτων δὴ ὁ πολυΐστωρ 


98 Vgl. Gen. 2, 7. — 25 Vgl. Gen. 2, 21. 22. — Vgl. Gen. 2, 10. 17. — 26 
Vgl. Gen. 3, 1—5. — Vgl. Gen. 3, 6. 


29 λέγει] εἰ in. Correctur A | 8 παρέῤῥιψε) ἐ aus ὁ corr. ἃ | 11 (rà) σοφώ- 
ταταὰ καὶ τὰ ἀληθέστατα schreibe ich, σοφώτατα xol τὰ ἀληθέστατα A σοφώ- 
tata xal ἀληθέστατα Ausgg. 12 ποιῆσαι τινὲς Α τινες ποιῆσαι M Ausgg. | 15 τὰ 
ist vielleieht zu tilgen oder in xa zu corr. | 18 σφίσιν A σφίσι M Ausgg. | 21 ἀπαί- 
δευτοι) οἱ in Correctur A | 96 ἀντιπράσσοντα] ἀντιπρι  ασσοντα [so], zwischen o 
u. € sind etwa 4 Buchst. ausradiert, A; ἀντιπροστάσσοντα Ho. τ. Sp. im Text, 
dies kann ursprünglich in A gestanden haben | περιγινόμενον À περιγενόμενον 
M Ausgg. | 29 μὴδ᾽ ἕν᾿ A μηδ᾽ ἕνα M (aus μηδέν᾽ corr.) μήδ᾽ ἕνα Ausgg., vgl. unten 
ΙΝ 40, 5. 518 Ζ. 9 








, 
Ϊ 
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b 2C 2 , - 
καὶ πολυμαϑὴς xci Ιουδαίοις καὶ Χριστιανοῖς ἀμαϑίαν ἐγκαλῶν καὶ 
2 - , P 2 - γ 
ἀπαιδευσίαν Κέλσος σαφῶς παρίστησι, τίνα τρόπον ἀχριβῶς ῃδει 
, , [6 L4 [6 
τοὺς ἑὁχάστου συγγραφέως χρόνους, Ἕλληνος καὶ βαρβάρου ὃς ye 
»! € , N » , e » , » P 
otevat Hoíoóov καὶ ἄλλους μυρίους, οὖς ονομαζει avóQag ὃν- 
ϑέους, πρεσβυτέρους εἶναι Μωύσέως καὶ τῶν τούτου γραμμάτων, 
“. - 2 - - 2) - 
Μωύσέως, τοῦ ἀποδειχνυμένου πολλῷ τῶν Ἰλιαχῶν πρεσβυτέρου. 
OPE ἃ zi 3 P ) , 
ovx Ιουδαῖοι οὖν συνέϑεσαν ἀπιϑανώτατα xci ἀμουσοτατα 
^ ^ ' - 2! € 2 2 ς ' , » » 
τὰ περί τὸν ymyero ἀνϑρῶπον, ἀλλ oi κατὰ Κέλσον ἄνδρες ἔν- 
ς * » 2 —- - 
ϑεοι, Hoíoóoc καὶ οἱ &A440t αὐτοῦ μυρίοι, τοὺς πολλῷ πρεσβυ- 
ΞΘ , ’ ’ 
τέρους καὶ σεμνοτάτους ἐν τῇ Παλαιστίνῃ λογους u5nvs μαϑόντες 
LIT) 2 , - 2 ς 
unv ἀκήχοοτες, τοιαύτας ἔγραψαν ἱστορίας περὶ τῶν ἀρχαίων, οποίας 
ἕ G 2 " z 
καὶ ϑεογονίας, γένεσιν τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτοῖς περιτιϑέντες ϑεοῖς, καὶ 
2f , 2 , 3 2 , - Ὁ - ^ , , 
αλλὰ μυρία. εὐλογῶς (ovr) ἐχβάλλει τῆς ἑαυτοῦ πολιτείας Πλάτων 
€ N b! [07 c 
oc ἐπιτρίβοντας τοὺς νέους τὸν μηρον xci τοὺς τοιαῦτα γράφοντας 
, 2 , & - , ^ [4 
ποίηματα. ἀλλὰ Πλάτων μὲν δῆλός ἐστι μὴ φρονήσας ἐνθέους γε- 
2} I - , , € 
yorévat &vÓQac | τοὺς τοιαῦτα ποιήματα καταλελοιπότας ὃ δὲ κρί- 
- , , Gu» € 
vé μαλλὸν Πλάτωνος δυνάμενος, ὁ Ἐπικούρειος Κέλσος, εἴ γε οὗ- 
, 2 EY € ' - 2 , , κε , 
τὸς £O0tL χαὶ ὁ χατὰ Χριστιανῶν ἀλλα δύο βιβλία συντάξας, τάχα 
jus πὸ [S , 2 7 
ἡμῖν φιλονεικῶν ovc μὴ ἐφρόνει ἐνθέους ἐνϑέους ὠνόμασεν. 
2 x 9. 6 m. c CN - - 
XXXVIL "EyxaAst δ᾽ ἡμῖν og ὑπὸ χειρῶν 9600 πλασϑέντα 
- 3} - * - , 7 
εἰσαγαγοῦσιν ἀνϑρῶπον, τοῦ μὲν τῆς ΓΕενέσεως βιβλίου oov ἐπὶ 
- , - 2 2! 5 —- , ET 
τῆς ποιήσεως τοῦ ἀνϑρώπου ovt ἐπὶ τῆς πλάσεως χεῖρας παρα- 


’ - - 2 ^ , , P 
λαβοντος 9509, τοῦ δὲ JO xol τοῦ Δαυὶδ εἰπόντων τό: »αἱ χεῖρές 


, , P, € € 
σοὺ ἐποίησαν μὲ καὶ ἔπλασάν με,“ περὶ ὧν »στολὺς“ 0 λόγος“ εἰς 
^ - i] ΞΘ - P» s 2) , ^ 
τὸ παραστῆσαι τὰ νενοημένα τοῖς ταῦτα εἰρηκόσιν οὐ μόνον περὶ 
- , , 2 M! ^ - - [6] 
διαφορᾶς ποιήσεως καὶ πλάσεως ἀλλὰ χαὶ περὶ χειρῶν ϑεοῦ" Gc ol 


6 Vgl oben IV 11. — 13 Vgl. Plato, Res publ. II p.979 C D. III p. 389 A. 
X p. 605 A—C. — 21 Vgl. Gen. 1, 26. 97. 5, 1. 2. — 99 Vgl. Gen. 2, 7. — 98 
Hiob 10, 8. Psal. 118, 73. — 94 Vgl. Hebr. 5, 11. 


9 uovoéoc A | 6 μωυσέος Α 8 γηγεννῆ A | 11 ὁποίας xai ϑεογονίας will 
Guiet (bei Del. I 529 Anm. c) als interpoliert streichen; Del. vermutet Ἠοίας καὶ 
Θεογονίας, hált diese Worte aber für ein Glossem zu den vorhergehenden: τοι- 
αὕτας ἔγραψαν ἱστορίας; über ὁποίας das Zeichen -- ἃ. am Rand δε ΟΝ E EDS 
zwischen χαὲ und ϑεογονίας etwa 4 Buchst. ausradiert A ὑποίας καὶ ἤσίοδος ϑεο- 
γονίας P, vielleicht ist ἡσίοδος in A durch Rasur getilgb worden | 19 vor ϑεοῖς 
sind 3 Buehst. ausradiert A | 18 vor εὐλόγως 4- ovc M?Ausgg., diese Conjectur ist 
aber wegen der folgenden Worte (τὸν Ὅμηρον καὶ τοὺς τοιαῦτα γράφοντας πὸοιή- 
ματα, Z. 14 .) unriehtig | (οὖν) füge ich, um die Satzverbindung herzustellen, ein | 
14 ἐπιτρίβοντας M Ausgg. ἐπιτρίβοντα, doch Rasur hinter c, A; der Corrector hat 
wohl c ausradiert, weil er das Wort auf ἄλλα μυρία bezog | 21 εἰσαγαγοῦσιν A 
εἰσάγουσιν M Ausgg. | 29 παραλαβόντος P corr. De], παραλαβούσης A; der Fehler 
isb wohl durch die vorausgehenden Feminina veranlasst. 

20 * 
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μὴ νοήσαντες xoi τὰς τοιαύτας ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν φωνὰς οἴ- 
ονται ἡμᾶς τοιοῦτον σχῆμα περιτιϑέναι τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ ὁποῖόν 
ἐστι τὸ ἀνϑρώπινον, χκαϑ' οὖς καὶ πτέρυγας ἀκόλουθον νομίζειν 
ἡμᾶς εἶναι ἂν τῷ σώματι τοῦ ϑεοῦ, ἐπεὶ καὶ ταῦτα λέγουσιν αἱ κατὰ 

δ τὸ ῥητὸν περὶ τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν γραφαί. ταῦτα δὲ νῦν ἕρμηνεύειν 
οὐκ ἀπαιτεῖ 7j ztQoxseuu£vm πραγματεία' προηγουμένως γὰρ ἐν τοῖς 
εἰς τὴν Γένεσιν ἐξηγητιχοῖς ταῦϑ' ἡμῖν χατὰ τὸ δυνατὸν ἐξήτασται. 

εἶϑ᾽ ὅρα κακοήϑειαν τοῦ Κέλσου ἐν τοῖς ἕξῆς. τῆς γὰρ γραφῆς 
ἡμῶν λεγούσης ἐ ἐπὶ τῆς τοῦ ἀνϑρώπου πλάσεως" καὶ ἐνεφύσησεν εἰς 

10 τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζωῆς, καὶ ἐγένετο ὁ ἄνϑρωπος εἰς apv- 
χὴν ζῶσαν,“ o δὲ xaxo5nücc διασύρειν βουλόμενος τὸ ,,ἰἐνεφύσησεν 
εἰς τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν (ζωῆς), ὅπερ οὐδὲ νενόηκχξ τίνα τρό- 
πον λέλεχται, ἀνέγραψεν ὅτι συνέϑεσαν ἄνϑρωπον ὑπὸ χειρῶν 
ϑεοῦ πλασσόμενον (xal éugvoousvor), ἵνα τὸ ἐμφυσώμενον 

15 παραπλησίως τις νομίσας λελέχϑαι τοῖς ἐμφυσωμένοις ἀσκοῖς γε- 
λάσῃ τὸ ,,(ἐνεφύσησεν εἰς τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζωῆς“ τροπικῶς 
εἰρημένον xci δεόμενον διηγήσεως, παριστάσης μεταδεδωχέναι τὸν 
ϑεὸν τοῦ ἀφϑάρτου πνεύματος τῷ ἀνϑρώπῳ᾽ καϑὸ λέλεχται" ,.τὸ 
δὲ ἀφϑαρτόν σου πνεῦμά ἐστιν ἐν πᾶσιν.“ 

20 XXXVIII. Eiv ἐπεὶ προχείμενον ἣν αὐτῷ κακχηγορεῖν τὰ yeyoau- 
μένα, διεχλδύασε xoi τὸ ,,ἐπέβαλεν ὁ ϑεὸς ἔκότασιν ἐπὶ τὸν ᾿Δδὰμ, 
χαὶ ὕπνοσε. xoi ἔλαβε μίαν τῶν πλευρῶν αὐτοῦ καὶ ἀνεπλήρωσε 
σάρχα ἀντ᾽ αὐτῆς καὶ φχοδόμησε τὴν πλευρὰν, ἣν ἔλαβεν ἀπὸ τοῦ 
᾿Αδὰμ, εἰς γυναῖχα“ καὶ τὰ ἑξῆς, οὐδὲ τὴν λέξιν ἐκϑέμενος, δυναμέ- 

25 γὴν ἐπιστῆσαι τὸν ἀκούοντα ὅτι μετὰ τροπολογίας εἴρηται. καὶ οὐχ 
ἠϑέλησέ γε προσποιήσασϑαι ἀλληγορεῖσϑαι τὰ τοιαῦτα, καίτοι γε ἐν 
τοῖς ἑξῆς λέγον ὅτι οἱ ἐπιδικέστεροι Ἰουδαίων τε καὶ Χριστια- 
νῶν ἐπὶ τούτοις αἰσχυνόμενοι πειρῶνταί πῶς ἀλληγορεῖν 
αὐτά. ἔστι δ᾽ εἰπεῖν πρὸς αὐτόν ἄρα τὰ | uiv τῷ ἐνθϑέῳ σου 

30 Ποιόδῳ εἰρημένα ἐν μύϑου σχήματι περὶ τῆς γυναικὸς ἀλληγορεῖται, 
oc ἄρα δέδοται αὕτη τοῖς ἀνθρώποις ὑπὸ τοῦ Διὸς ,κακὸν“ , (ἀντὶ 


9 Vgl. Exod. 19, 4. Deut. 32, 11. Βα 2, 12. 588]. 10. 8: 35. 8:. δ0, ὦ. 000, ὅ. 
62, 8. 90, 4. Ezech. 16, 8. — 9 Gen. 2, 7. — 11 Gen. 2, 7. — 16 Gen. 2, 7. -- 
18 Weish. Sal. 12, 1. — 21 Gen. 2, 21. 22. — 96 Vgl. unten IV δύ. — 30 Vgl. 
Hesiod, Werke u. Tage V. 50—105. — 31 Vgl. Hesiod, Werke u. Tage V. δύ. 


2 σχῆμα) ἢ auf Rasur A | 19 (Goc) füge ich nach Reg mit Del. ein, vgl. 
oben Z. 10 ἃ. unten Z. 10 | οὐδὲ νενόηχε] οὐδὲνένόηχε, δνένό in Correctur, A | 
14 (xal éuqvoousvov) füge ich mit Bo. (Notae p. 384) ein, weil der Begriff, von 
dem hier die Rede ist, nicht fehlen darf | 18 ἀφϑάρτου) 99: in Correctur A | hinter 
λέλεχται-:-τό" Ausgg. | 98 ἀληγορεῖν A | 81 τοῦ-- Sp. Del. | hinter xexóv-|- xoi Ausgg. 
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zc D ta c S) S TC] πο Ὁ - 2 » « , 
TOU πυρος ἢ ὃ ἀπο τῆς πλευρᾶς τοῦ ust ,ξκστασιν΄ κοιμηϑέντος 
ληφϑεῖσα γυνὴ καὶ οἰχοδομηϑεῖσα ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χωρὶς παντὸς λόγου 
καί τινος ἐπιχρύψεως λελέχϑαι σοι φαίνεται; 

2 ) ? » P ἣν S * πῇ ς - ) ᾿ 

ἀλλ οὐκ εὐγνῶμον ἕχεῖνα μὲν μὴ γελᾶν ὡς μῦϑον ἀλλὰ ϑαυ- 
μάζειν ὡς ἂν μύϑῳ φιλοσοφούμενα, ταῦτα δὲ μόνῃ τῇ λέξει τὴν διά- 
vota» ἐναπερείσαντα μυχϑίξειν. καὶ μηδενὸς λόγου νομίζειν £o£00 at. 
εἰ γὰρ ψιλῆς ἕνεχεν λέξεως χρὴ κατηγορεῖν τῶν ἐν ὑπονοίαις λελεγ- 
μένον, ὁρα εἰ μὴ τὰ Ἡσιόδου μᾶλλον γέλωτα μέλλει ὀφλεῖν, ἀνδρὸς, 
Oc φὴς, ἐνϑέου τοιαῦτα γράψαντος" 


^ ^ , , , A NS 
τὸν δὲ χολωσάμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζϑευς 
P , , , 

Ιαπετιονίδη, πάντων πέρι μήδεα εἰδὼς, 

- 2 , 
χαίρεις πῦρ κλέψας καὶ ἐμὰς φρένας ἡπεροπεῦσας, 
σοί τ᾽ αὐτῷ μέγα πῆμα καὶ ἀνόράσιν ἐσσομένοισι. 
τοῖς δ᾽ ἐγὼ ἀντὶ πυρὸς δώσω καχὸν, ᾧ κἂν ἅπαντες 
τέρπωνται κατὰ ϑυμὸν ξὸν κακὸν ἀμφαγαπῶντεε. 
e ) ) 2 S - 
Oc Épar' ἐκ Ó ἐτέλεσσε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
Ω DIE Jm τ ν Ω , 
Πφαιστον Ó ἐχέλευσε περίκλυτὸν οττι ταχιστα 

Ἢ 9 ? ᾽ 5,013 ’ , PEE 
γαῖαν ὑδει φύρειν, ἐν δ᾽ ἀνϑρώπου ϑέμεν αὐδὴν 
2 ’ * x E D, 
καὶ σϑένος, ἀϑανάτοις δὲ ϑεοῖς sic ὦπα ξίσχειν 
- Ν 3 2 , 2 ' 2 , 
παρϑενιχῆς καλὸν εἶδος ἐπηρατον᾽ αὐτὰρ AOnvagv 
€ 
ἔργα διδασχέμεναι, πολυδαίδαλον ἱστὸν ὑφαίνειν" 
* , 2) - - 2 
καὶ χάριν ἀμφιχέαι κεφαλῇ χρυσῆν “φροδίτην 
καὶ πόϑον ἀργαλέον καὶ γυιοχόρους μελεδῶνας" 
ἐν δὲ ϑέμεν κύνεύν τὸ νόον καὶ ἐπίκλοπον ἢϑος 
(Ἑρμείην ἤνωγε, διάκτορον ἀργεϊφόντην.) 
e »! 2. c Dr, oit p) SU , » 
oc £pa0 * ot Ó ἐπίϑοντο Aut Κρονίωνι ἀναχτι. 


1 Vgl. Gen. 2, 21. 22. — 10 Hesiod, Werke u. Tage V. 53—82. 


6 ἐναπερείσαντα P2M Ausgg. ἐγαπερίσαντα A | 8 ὄφλειν ADel. | am Rand 


foto. A2]|10 δὲ Hes. Ausgg., καὶ A | 11 Ἰαπετιονίδη Sp. Del. nach Hes., ἐαπετεω- 
νίδη (in der Vorlage hat wohl ἐαπετειονίδη gestanden) A | 12 χαίρεις P corr. Hes., 
Hó. u. Sp. am Rand, Del. im Text; χαίροις A | φρένας] φρέ A, der Schreiber hat 
beim Beginn des neuen Blattes νας zu schreiben vergessen | ἠπεροπεύσας) vztego- 
πεύσας À | 18 v] δὲ Hes. Cod. M | 15 τέρπωνται ΜΟΥ. Hes. Ausgg., τέρπονται A | 


16 ἐχ δ᾽ ἐτέλεσε, am Rand von II. H. yg' καὶ ἐχδεγέλαδ A ἐκ Ó ἐγέλασσε Hes. Del. | 


,ἐνν 


17 ἤφαιστον A | ὅττι Mcorr.Hes. Ausgg., ὅτε A | 18 ϑέμ αὐδὴν [so] A | 19 ἀϑα- 
γάτοις δὲ ϑεοῖς A ἀϑανάταις δὲ ϑεαῖς Del ἀϑανάτῃς δὲ ϑεῇς Hes. ed. Rzach | 
ἐΐσκειν) & in Correctur A | 20 παρϑενιχῆς AHes. παρϑενικαῖς Del. | αὐτὰρ Hes. 
Ausgg., ἀτὰρ A | 21 διδϑασχέμεναι Ho.Sp. διδασχέμεν A διδασχῆσαι Hes.Del. | 22 
χρυσῆν] χρυσέην Hes. | 28 ywoxogovc MHes.Ausgg., yvoxogovc A | 95 (Ἐρμείην 
qvoys, διάχτορον ἀργεϊφόντην.) füge ich mit M? ἃ. den Ausgg. aus Hes. ein | 
26 éni9ovro Hes. Ausgg. ἐπείϑοντο A. 


10 


15 


20 


2D 


310 QPICENOYX 


(αὐτίκα Ó ἐκ γαίης πλάσσεν κλυτὸς ᾿ἀμφιγυήεις 
παρϑένῳ αἰδοίῃ ἴκελον Κρονίδεω διὰ βουλάς" 

ξῶσε δὲ καὶ χόσμησε sa γλαυκῶπις ᾿ϑήνη") 

ἀμφὶ δέ οἱ Χαριτές τε ϑεαὶ καὶ πότνια Πειϑὼ 
ὅρμους χρυσείους ἔϑεσαν (yoot?) ἀμφὶ δὲ τήνδε 
Coat καλλίχομοι στέφον ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσι»γ" 
πάντα δέ (ot) χροὶ κόσμον ἐφήρμοσε Παλλὰς nv: 
ἂν δ᾽ ἄρα οἱ στήϑεσσι διάκτορος ἀργεϊφόντης 
ψεύδεά 0! αἱμυλίους τε λόγους καὶ ἐπίκλοπον ἦϑος 
| τεῦξε Διὸς βουλῇσι βαρυχτύπου" ἐν δ᾽ ἄρα φωνὴν 
ϑῆχε ϑεῶν κῆρυξ, ὀνόμηνε δὲ τήνδε γυναῖχα 
Πανδώρη», ὅτι πάντες Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
δῶρον ἐδώρησαν, πῆμ᾽ ἀνδράσιν ἀλφηστῇσι. 


τ .2 3. Ὁ 9 ’ Ω 
γελοῖον δ΄ αὐτοϑεν xal τὸ περὶ τοῦ πίϑου λεγόμενον, oct 


πρὶν μὲν γὰρ ζώεσκον ἐπὶ χϑονὶ φῦλ᾽ ἀνϑρώπων 
»όσφιν ἄτερ T6 χαχῶν καὶ ἄτερ χαλεποῖο πόνοιο 
vovoor v ἀργαλέων, at τ᾽ ἀνδράσι κῆρας ἔδωκαν. 
b] ' M , ’ D - 29 b] - 
ἀλλα γυνὴ χείρεσοι πίϑου uéya zou ἀφελοῦσα 
» , 2 2 , 3959 , , 
ἑσχεέδασ * ἀνϑρώποισι à ἐμήσατο χήδεα Avyga. 

? 2 5 Ὁ κὴ» b) A » 25»c^7 ’ 
uovr» ὃ αὐτοϑι Βλπὶς ἐν ἀῤῥηχτοισι δομοισιν 
γ »! , ς M , 2. ον , 
ρόδον &uuvs πίϑου ὑπὸ χείλεσιν, οὐδὲ ϑύραζε 
2 ὁ ἢ t , * 2 , - , 
ἑξέπτη προῦϑεν γὰρ ἐπέμβαλε πῶμα πίϑοιο. 


P] , 
πρὸς δὲ τὸν ταῦτα σεμνῶς ἀλληγοροῦντα, εἴτ ἐπιτυγχάνοντα 
ἐν τῇ ἀλληγορίᾳ εἴτε καὶ μὴ, ἐροῦμεν" ἀρα μόνοις “Βλλησιν ἐν ὑπο- 
γοίᾳ ἔξεστι φιλοσοφεῖν, ἀλλὰ καὶ «Αἰγυπτίοις, καὶ ὅσοι τῶν βαρβά- 
, 5c n ’ Y 2 Pubs , NND e »! 
ρῶν σεμγνυνονται ἐπὶ μυστηρίοις καὶ ἀληϑείᾳ᾽ μόνοι δὲ Ἰουδαῖοι 8δο- 
, c ’ " ’ 2) ’ 
Sav σοι xol ὁ τουτῶν νομοϑέτης καὶ οἱ συγγραφεῖς παντῶν &vOQo- 
Ey 2 ’ ’ - 2 - , 
πῶν εἶναι ἀνοητότατοι, καὶ μόνον τοῦτο τὸ ἔϑνος οὐδεμιᾶς Óvrausoc 


15 Hesiod, Werke u. Tage V. 90—98. 


1—8 füge ich mit den Ausgg. nach Hes. ein; die drei in A fehlenden Verse 
kann Origenes nicht weggelassen haben, da sonst ot (Z. 4) auf Zeus bezogen wer- 
den müsste | 4 ζαριτές) é in Correctur A | ϑέαι ἃ | 5 (ygot) füge ich mit den 
Ausgg. aus Hes. ein | τήνόε ἃ τήν γε Hes.Del. | 6 χαλλίχομοι Hes., Hó. Sp. am 


Rand, Del. im Text; χαλλιπλόκα [so] A | ἄνϑεσι Hes. ed. Tun | εἰαρινοῖσι Hes. | 


4 (ot) aus Hes. mit Mcorr. ἃ, den Ausgg. eingefügt | ΤΩΣ [so] Αἴ | 8 στήϑεσι 
A | doyiqóvtgc A | 11 χήρυξ A Ausgg. | ὠνόμηνε A | 13 ἐδώρησαν Hes., Hó. Sp. am 
Rand, Del. im Text; ἐδωρήσαντο A | ἀλφηστῇσιν Hes. | 15 ziv] τὸ πρὶν Rzach 
nach Lehrs | γὰρ — Hes. | 17 χῆρας] γῆρας Del. | 18 χείρεσι A | 22 ἐπέμβαλε 
Hes.Ausgg., ἐπέβαλε A | 23 ἀληγοροῦντα [so] A. 
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ϑεοῦ μετειληφέναι, τὸ οὕτως μεγαλοφυέστατα δεδιδαγμένον ἀναβαί- 
νει» ἐπὶ τὴν ἀγένητον τοῦ ϑεοῦ φύσιν χἀχείνῳ μόνῳ ἐνορᾶν καὶ 
τὰς ἀπ᾿ αὐτοῦ μόνου ἐλπίδας προσδοκᾶν; 

XXXIX. Ἐπεὶ δὲ xoi τὰ περὶ τὸν ὄφιν ὡς ἀντιπράσσοντα 
τοῖς τοῦ ϑεοῦ πρὸς τὸν ἄνϑρωπον παραγγέλμασιν ὁ Κέλσος 
κωμῳδεῖ, u09 0» τινὰ παραπλήσιον τοῖς παραδιδομένοις ταῖς γραυ- 
olv ὑπολαβὼν εἶναι τὸν λόγον, καὶ ἑχὼν οὐτε τὸν ϑεοῦ ,,παράδει- 
σον ὠνόμασεν οὐδ᾽ ὡς πεφυτευχέναι λέγεται ,0 ϑεὸς““ (ἐν Ἐδὲμ 
xaT ἀνατολὰς“ χαὶ μετὰ τοῦτο ἐξανατεταλχέναι ix τῆς γῆς πᾶν 
ξύλον ὡραῖον εἰς ὅρασιν καὶ καλὸν εἰς βρῶσιν καὶ τὸ ξύλον τῆς 
ζωῆς àv μέσῳ τῷ παραδείσῳ xol τὸ γνωστὸν καλοῦ καὶ πονηροῦ 
ξύλον“ xal τὰ ἐπὶ τούτοις εἰρημένα, δυνάμενα αὐτόϑεν κινῆσαι τὸν 
εὐμενῶς ἐντυγχάνοντα, ὅτι πάντα ταῦτα οὐχ ἀσέμνως τροπολογεῖται" 
φέρε ἀντιπαρα ϑῶμεν ἐκ τοῦ Συμποσίου Πλάτωνος τὰ εἰρημένα περὶ 
τοῦ ἤρωτος τῷ Σωκράτει χαὶ oc σεμνότερα πάντων τῶν iv τῷ 
Συμποσίῳ εἰπόντων περὶ αὐτοῦ τῷ Σωκράτει περιτεϑέντα. οὕτω 
δ᾽ ἔχει ἡ Πλάτωνος λέξις ,0v ἐγένετο ἡ Δφροδίτη, εἱστιῶντο οἱ 
ϑεοὶ, οἵ τε ἄλλοι καὶ o Wis Würios υἱὸς iuc ἐπειδὴ δὲ ἐδεί- 
TU] QRD, προσαιτήσουσα 
ἢν περὶ σῶς Ü$ogag. ὁ ovr Πόρος μεϑυσϑεὶς τοῦ νξἕχταρος (τον 
y&Q οὔπω 7») εἰς τὸν τοῦ Διὸς κῆπον εἰσελϑὼν βεβαρημένος εὗδεν. 
ἢ ov». Πενία ἐπιβουλδύουσα διὰ τὴν αὑτῆς ἀπορίαν παιδίον ποιήσασ- 
ϑαι ἐκ τοῦ Πόρου, χκαταχλίνεταί vt παρ᾿ αὐτῷ καὶ ἐχύησε τὸν 





5! - 2 2 ’ , ς 
Eoota. διὸ δὴ καὶ τῆς “ἸφροΟἴτηςο ἀκολουϑὸος ϑεράπῶν 7 γον 0 


"Eoo, γεννηϑεὶς ἐν τοῖς ἐχείνης γενεϑλίοις xci ἅμα φύσει. ἐραστὴς 
ὧν περὶ τὸ καλὸν, καὶ τῆς “Ἱφροδίτης “καλῆς οὔσης. ἅτε οὖν Πόρου 
καὶ Πενίας υἱὸς ὧν ὁ Eooc ἐν τοιαύτῃ τύχῃ καϑέστηχε. πρῶτον 


4 Vgl. Gen. 2, 8. — 9 Vgl. Gen. 2, 9. — 17 Plato, Conviv. Cap. XXIII 
p. 208 B—E. 


1 οὕτως A οὕτω Ausgg.|29 ἀγένητον Ausgg., vgl. unten IV 60 a. E., ἀγένη- 
τον [so] A | 7 παράδεισσον ἃ | 10 βρῶσϊ A | 11 παραδείσσω A | 16—17 am Rand 
πλάτωνος, darüber ein getilgtes ὧν A! | 16 περιτεϑέντα P V Del. περιτιϑέντα [so], 
das e von II. H. übergeschr, A | 17 εἱστιῶντο)] εἵστιω auf Rasur A | 18 πῶρος, 
doch 6 über c von II. H. geschrieben, A | 19 προσαιτήσουσα Plato Del. προσαί- 
τησ οὖσα Α προσαίτισ |aus προσαίτησ corr] οὐσὰ P προσαῖτις [aus προσαίτης 
corr.] οὖσα M. προσαῖτις οὐσα Ho. Sp. | 20 πῶρος aus πόρος corr. A1 | 29. αὑτῆς 
Plato Ausgg., αὐτῆς A | 98 πόβου [so], ὦ von II. H. übergeschr., A | τε übergeschr. 
A! | 94 hinter ἀχόλουϑος -[- xci Plato | γέγονεν Plato PSp.Del. s/ófro, am Rand 
von IL. H. γρ΄ xoà -yéyovev, A | 98 ἐχείνης Plato Sp.Del. ἐχείνων AHo. | 26 
πώῤου [so], ὁ scheint von I. H. übergeschr., A. 
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μὲν πένης ἀεί ἐστι καὶ πολλοῦ δεῖ ἁπαλός τε καὶ καλὸς, οἷο» οἱ 
πολλοὶ οἴονται, ἀλ λλὰ «σκληρὸς καὶ αὐχμηρὸς καὶ ἀνυπόδητος καὶ ἄοι- 
χος, χαμαιπετὴς ἀεὶ ὧν καὶ ἀστρῶτος, ἐπὶ ϑύραις. καὶ ἐν ὁδοῖς ὑπαί- 
ϑρίος χοιμώμενος, τὴν τῆς μητρὸς φύσιν ἔχων das ὃν δείᾳ ξύνοικος. 

5 χατὰ Ó αὖ τὸν πατέρα ἐπίβουλός ἐστι τοῖς καλοῖς καὶ τοῖς ἀγαϑοῖς, 
ἀνδρεῖος ὧν καὶ ἴτης χαὶ σύντονος, ϑηρευτὴς δεινὸς, ἀεὶ προσπλέ- 
κῶν» μηχανὰς καὶ φρογήσεως ἐπιϑυμητὴς καὶ πόριμος, φιλοσοφῶν 
διὰ παντὸς τοῦ βίου, δεινὸς γόης, καὶ φαρμακεὺς καὶ σοφιστής" xci 
οὔτε ὡς ἀϑάνατος πέφυχὲεν οὔτε ὡς ϑγητὸς, ἀλλὰ τοτὲ μὲν τῆς αὐ- 

10 τῆς ἡμέρας ϑάλλει xol ζῇ, Ora» εὐπορήσῃ, τοτὲ δ᾽ ἀποϑνήσχει [πά- 
Au], πάλιν δ᾽ ἀναβιώσκεται. διὰ τὴν τοῦ πατρὸς φύσιν. τὸ δὲ ποριζό- 
μενον ἀεὶ ὑπεκρεῖ, ὥστε OUT ἀπορεῖ Ἔρως ποτὲ οὔὐτξ πλουτεῖ. σοφίας 
δ᾽ cv καὶ ἀμαϑίας ἐν μέσῳ ἐστί»γ.“΄ 


ἄρα γὰρ οἱ ἐντυγχάνοντες τούτοις ἐὰν μὲν τὴν καχοήϑειαν. τοῦ 

15 KéAoov Uam, ὕπερ Χριστιανῶν ἀπείη, καταγελάσονται τοῦ ue 
ϑου xol ἐν χλεύῃ ϑήσονται τὸν τηλικοῦτον Πλάτωνα ἐὰν δὲ và àv 
μύϑου σχήματι λεγόμενα φιλοσόφως ἐξετάζοντες δυνηϑῶσιν εὑρεῖν 
τὸ βούλημα τοῦ Πλάτωνος ...., τίνα τρόπον δεδύνηται τὰ μεγάλα 
ἑαυτῷ φαινόμενα δόγματα χρύψαι μὲν διὰ τοὺς πολλοὺς ἐν τῷ τοῦ 
90 μύϑου σχήματι, εἰπεῖν δ᾽ oc ἐχρῆν τοῖς εἰδόσιν ἀπὸ μύϑων εὑρίσκειν 
τὸ περὶ ἀληϑείας τοῦ ταῦτα συντάξαντος βούλημα. τοῦτον δὲ τὸν 
παρὰ Πλάτωνι μῦϑον ἐξεϑέμην διὰ ,τὸν““ mag αὐτῷ ,,.τοῦ Διὸς κχῆ- 
πον,“ παραπλήσιόν τι ἔχειν δοκοῦντα τῷ παραδείσῳ τοῦ ϑεοῦ, καὶ 
τὴν Πενίαν, τῷ ἐκεῖ ὄφει παραβαλλομένην, καὶ τὸν ὑπὸ τῆς Πενίας 
o5 ἐπιβουλευόμενον Πόρον τῷ àv oo zo ἐπιβουλευομένῳ ὑπὸ τοῦ ὁφε- 
Oc. οὐ πάνυ δὲ δῆλον, πότερον κατὰ συντυχίαν ἐπιπέπτοωχε τούτοις 

ὁ Πλάτων ἢ, ὡς οἴονταί τινες, àv τῇ εἰς Αἴγυπτον ἀποδημίᾳ συν- 
96r τυχὼν καὶ τοῖς τὰ Ιουδαίων φιλοσοφοῦσι ] καὶ μαϑών τινὰ παρ᾽ αὐ- 
τῶν τὰ μέν τινα τετήρηχε τὰ δὲ παρεποίησε, φυλαξάμενος προσχό- 


29 Vgl. Plato, Conviv. Cap. XXIII p. 208 B. — 28 Vgl. Gen. 2, 8 ἢ — 24 
Gen. 3, 1ff. — 25 Vgl. Gen. 3, 1—95. 


1 über πολλοῦ das Zeichen -- u. am Rand Gv A2 | 6 vor ἀεὶ Rasur A | hinter 
ἀεί -Ἐ- τινας Plato | 9 οὔτε ὡς ϑνητὸς] ovtéoc ϑνητὸς A 10 xoi] τε xoi Plato | 
τότε À | [πάλιν] — Plato, expungierb in M; wohl dureh Dittographie entstanden 
u. nicht als Variante des Origenes anzusehen, deshalb von mir eingeklammert | 
18 δ᾽ αὖ] τε Plato | 18 vor τίνα nehme ich mit Bo. (Notae p. 384) und Del. (I 533 
Anm. c) eine Lücke an, in der das den Verben χαταγελάσονται ἃ. ϑήσονται (Z. 15 
u. 10) entsprechende Hauptverbum des zweiten Satzgliedes gestanden hat; Bo. denkt 
an ϑαυμάσονται oder etwas Áhnliches | 28 παραδείσσω A | 24 ἐχεῖ] εἴ in Correctur 


A | 95 πόρον [so] A1 | 27 συντυχὼν] v» auf Rasur A. 
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wat τοῖς Ἕλλησιν ἐκ τοῦ πάντῃ τὰ τῆς lovóaiov τηρῆσαι σοφίας, 
διαβεβλημένων παρὰ τοῖς πολλοῖς διὰ τὸ ξενίζον τῶν | νόμων καὶ 
| τὴν ἰδιότροπον κατ᾽ αὐτοὺς πολιτείαν. οὔτε δὲ τὸν Πλάτωνος μῦ- 
| or οὔτε τὰ περὶ τὸν ὄφιν καὶ τὸν παράδεισον τοῦ ϑεοῦ καὶ ὅσα 
“δὲν αὐτῷ ἀναγέγραπται γεγονέναι νῦν καιρὸς ἣν διηγήσασϑαι" GRUT 
γουμένως γὰρ ἐν τοῖς ἐξηγητικοῖς τῆς Γενέσεως, Oc οἷόν v ἣν, εἶς 
ταῦτα ἐπραγματευσάμεϑα. 








2 EY , c » 2 
XL. Ἡπὰν δὲ φάσκῃ ὡς ἀρα ἀνοσιώτατα τὸν ϑεὸν, εὐϑὺς 
Ὅλ, Ἃ - 2 - D D a 2 
| xai ἀπ ἀρχῆς ἀσϑενοῦντα xal μηδ᾽ ἕνα ἀνϑρῶπον, ον av- 
' ἃς € ud Ν 
1Ὸ τὸς ἔπλασε, πεῖσαι δυνάμενον, εἰσήγαγεν 0 Πωύῦσέως λόγος, καὶ 
1 - , j [f C c , 
πρὸς τοῦτο φήσομεν OtL ὁμοιόν ἔστι τὸ λεγόμενον, Oc εἴ τις ἐνεχά- 
- - e 2 o«* 5 ^ 2 , 
λδι ἐπὶ τῇ τῆς xexíac συστάσει, ἣν οὐδὲ ἀπὸ ἑνὸς ἀνθρώπου δε- 
, - € [6 5^ 2! € d 
δυνηται κωλῦσαι ὁ ϑεὸς, ὥστε xav ἕνα τινὰ ἀνϑρῶπον svosünvat 
2 Pa e » C ’ € 
ἀρχῆϑεν ἀγδυστον χαχίας γεγενημένον. ὡς γὰρ περὶ τούτου οἷς μέλει 
2 Ξ s , 2 - 2 ΠΡ", PES 2 
15 ἀπολογεῖσϑαι περὶ προνοίας ἀπολογοῦνται οὐ δι ὀλίγων οὐδὲ δὲ 
2 ] , [97 -5 ^ - c 
| εὐχαταφρονήτων, οὕτω δὲ xai περὶ τοῦ Αδὰμ xol περὶ τῆς ἁμαρτίας 
2 - , ὌΠ" , Ω DEG , ' €» S 
αὐτοῦ φιλοσοφήσουσιν οἱ ἐγνωκότες ott xa9  EAAaóa φωνὴν o Αδαμ 
γ} S - 2, 5; 
&vOÓQozoc ἔστι, χαὶ ἐν τοῖς δοχοῦσι περὶ τοῦ Αδὰμ εἶναι φυσιο- 
λογεῖ Moos τὰ περὶ τῆς τοῦ ἀνϑρώπου φύσεως. xal ,,γὰρ ἐν τῷ 
20 ᾿Αδὰμ,“ ὥς φήῆσιν ὁ λόγος, ,πάντες ἀποϑνήσκουσι,“ καὶ κατεδικάσ- 
- c , - , 2 2 9 
ϑησαν ἂν «τῷ ομοιώματι τῆς παραβάσεως Aócu/ οὐχ οὕτως περὶ 
ς , ς [e] - » , - 
.&»0G τινος ὡς περὶ ολου τοῦ γένους ταῦτα φαάσχοντος τοῦ ϑείου 
λό s M 2 “ “- 2 , c NEC M D» ᾿ x c 
toyov. xeL γὰρ ὃν τῇ vOv λεγομένων ὡς περὶ &voc ἀκολουϑίᾳ 1) 
^ - 2 Νὴ * , M i! - Y 2 
ἀρὰ τοῦ Αδὰμ χοινὴ πάντων ἐστί" xol τὰ κατὰ τῆς γυναικὸς οὐχ 
- ! 2 τὶ Ρ] * € ^ - 
25 ἔστι χαϑ' ἧς οὐ λέγεται. καὶ ὁ ἐκβαλλόμενος δὲ ἐκ τοῦ παραδείσου 
» - 3 
ἄνϑρῶπος μετὰ τῆς γυναικὸς, τοὺς ,δερματίνους““ ἠμφιεσμένος ,.χι- 
- [4] ^ , - 2) , - € 
τῶνας,“ ovg διὰ τὴν παράβασιν τῶν ἀνϑρώπων ἐποίησε τοῖς ἀμαρ- 
, c Ἁ 2 , , , c * 
τησασιν ὁ ϑεὸς, ἀποῤῥητὸν τινὰ xal μυστικὸν ἔχει AOyov, ὑπὲρ τὴν 














19 Vgl. I Kor. 15, 22. — 21 Vgl. Róm. 5, 14. — 28 Vgl. Gen. 3, 17. — 34 
Vgl. Gen. 3, 16. — 25 Vgl. Gen. 3, 24. — 96 Vgl. Gen. 3, 21. 


4 παράδεισσον A | V ἐπραγματευσόμεϑα A |9 xal (vor dz ἀρχῆς) will Bo. 
(Notae p. 384) tilgen, vgl. oben IV 80, S. 306 Ζ. 20; aber Origenes citiert hier nicht 
wüórtlieh | μηδ᾽ ἕνα] μηϑένα A, vgl. oben IV 86, S. 306 Z. 9 | 10 uevo£oc A | 16. ὁὲ 
σὺ Bo. (Notae p. 384) ohne Grund | 17 “Ἑλλάδα A Ἕβραΐδα vermuten Bo. (Notae 
p. 384) u. Del. (I 534 Anm. o) infolge falscher Interpretation, denn das hebrüische 
Wort óc ist eben gleich dem griechischen Wort ἄνϑρωπος | 29 vivóc über- 
geschr. A! | 95 παραδείδσου A | 217 ovc] οὗς u. c in Correctur A | 98 τὴν A τὸν 
PM, Hà. am Rand, Sp. Del. im Text. 
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χατὰ Πλάτωνα x (od)or τῆς ψυχῆς, πτεροῤῥυούσης καὶ δεῦρο φε- 
ρομέγης, » t0 ἂν στερξοῦ τινος λαβηται." 
ΧΙ]. £s δὲ τοιαῦτά φησιν εἶτα καταχλυσμόν τινα καὶ 
κιβωτὸν ἀλλόκοτον, ἅπαντα ἔνδον ἔχουσαν, xal περιοτε- 
ὅράν viva καὶ κορώνην ἀγγέλους, παραχαράττοντες καὶ ῥᾳ- 
διουργοῦντες τὸν Δευκαλίωνα" οὐ γὰρ οἶμαι προσεδόκησαν 
ὅτι ταῦτ᾽ εἰς φῶς πρόεισιν, ἀλλ ἀτεχνῶς παισὶ νηπίοις 
ἐμυϑολόγησαν. καὶ ἐν τούτοις δὴ ὅρα τὴν ἀφιλόσοφον. ἀπέχϑειαν 
τοῦ ἀνδρὸς πρὸς τὴν ἀρχαιοτάτην Ἰουδαίων γραφήν. οὐ γὰρ ἔχων 
10 τὴ» περὶ κατακλυσμοῦ ἱστορίαν ὙΠ 0) Ὁ οὐδ᾽ ἐπιστήσας οἷς 
ἐδύνατο λέγει» κατὰ τῆς κιβωτοῦ καὶ τῶν μέτρων αὐτῆς, καὶ ὡς 
οὐχ οἷόν v ἣν κατὰ τὸν τῶν πολλῶν νοῦν ἐκλαμβάνοντα τὰ περὶ 
τῶν puer τοῦ μήχους ELI oV. »πήχεο»" »καὶ πεντή- 
χοντα΄ τοῦ πλάτους »καὶ τριάκοντα" τοῦ ὕψους φάσκειν αὐτὴν xt- 
15 χωρηκέγαι τὰ ἐπὶ γῆς ζῷα, χαϑαρὰ μὲν ἀνὰ τέσσαρα καὶ δέκα ἀχά- 
ϑαρτα δὲ ἀνὰ τέσσαρα" ἁπλῶς εἶπεν ἀλλόκοτον, πάντ᾽ ἔχουσαν 
960 ἔνδον. | τί γὰρ τὸ ἀλλόκοτον» αὐτῆς, ἑχατὸ» ἕτεσιν ἱστορουμένης 
JR καὶ συναγομένης ἀπὸ τῶν »τριαχοσίων" τοῦ μήκους »πή- 
ysov* xal τῶν »πεντήκοντα" τοῦ πλάτους, ἕως οἱ τοῦ ὕψους πή- 
20 q&tG »τριάκοντα" καταλήξουσιν eic ἕνα πῆχυν μήκους καὶ πλάτους; 
πῶς δ᾽ οὐχὶ μᾶλλον ϑαυμαστὸν jr τὸ κατασχεύασμα καὶ μεγίστῃ 
πόλει ἐοικὸς τῷ δυνάμει “λεέγεσϑαι τὰ μέτρα, Oc ἐννέα μὲν εἶναι uv- 
ριάδων τὸ μῆκος κατὰ τὴν βάσιν κατὰ δὲ τὸ πλᾶτος δισχιλίων σεγ- 
ταχοσίων; πῶς δ᾽ οὐκ jv ϑαυμάᾶσαι τὴν ἐπίνοιαν τοῦ ἐρηρεισμέγνην 
25 γενέσϑαι καὶ δυναμένην ὑπομεῖναι χειμῶνα καταχλυσμοῦ ποιητι- 


1 Vgl. Plato, Pháüdr. Cap. XXV p. 246 B C. — ὃ Vgl. Gen. 7, 6 ff. — 4 Vgl. 
Gen. 6, 14 ff. — Vgl. Gen. 8, 8—12. 6. 7. — 10 Vgl. Gen, 7, 6ff. — 11 Vzl. 
Gen. 6, 14 ff. — 18 Vgl. Gen. 6, 15. — 15 Vgl. Gen. 7, 2. 3. — 18 Vgl. Gen. 6, 15. 
— 20 Vgl Gen. 6, 16. — 91 Vgl. Origenes, In Gen. hom. II, 2 (tom. VIII p. 135 
ed. Lomm.). 


1 χάϑῴ(οδο»ον schreibe ich, z«9' ὃν A fehlerhaft; die beiden Worte mit Bo. 
(Notae p. 384) u. Del. (I 535 Anm. b) zu tilgen u. τήν (S. 313 Z. 28) in vov zu 
ündern empfiehlt sich schon deshalb nicht, weil die Construction der Genetive τῆς 
ψυχῆς-- φερομένης schwierig bliebe; sie hüngen offenbar von einem zu dem Ar- 
tikel τήν (8. 313 Z. 28) gehórenden Substantivum ab; nach Plato, Phádr. Cap. XXV 
p.246 B kónnte man für x«9" ὅν einsetzen: ἡγιόχησιν, aber χάϑοδον liegt nüher; 
vgl. auch Origenes, Comm. in Joh. tom. VI 25 u. XIII 43 (tom. I p. 241 u. II p. 85 ed. 
Lomm.)  πτεροῤῥυούσης schreibe ich mit Sp. (Annot. p. 54), Bo. (Notae p. 384) ἃ 
Del. (I 535 Anm. b) nach Plato, Pháüdr. Cap. XXV p. 246 O, vgl. unten VI 43 a. E. 
44 Mitte; πτεροφυείσης [so] Αἴ 7 ἀτέχνως Del. | 10 vor χαταχλυσμοῦ sind 3 
Duchst. ausradiert A | 11 ὡς οὐχ schreibe ich mit Bo. (Notae p. 384) u. Del. (I 535 
Anm. 6) oy ὡς AAusgg. | 15 τέσσαρα χαὶ δέκα Mert. Ausgg. τεσσαρεσκχαίδεχα A. 
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κόν; xol γὰρ ov πίσσῃ οὐδ᾽ ἄλλῃ τινὶ τοιαύτῃ ὕλῃ, ἀσφάλτῳ δὲ 
στεῤῥῶς ἐκέχριστο. πῶς δ᾽ οὐ ϑαυμαστὸν τὸ ζώπυρα παντὸς γένους 
εἰσάγεσϑαι ἔνδον προνοίᾳ ϑεοῦ, ἵν ἔχῃ πάντων σπέρματα ζῴων πᾶ- 
Aw ἡ γῆ, τοῦ ϑεοῦ δικαιοτάτῳ ἀνδρὶ χρησαμένου, πατρὶ ἐσομένῳ 
τῶν μετὰ ΤῊ EI 

XLIL |"Eoóeye δ᾽ ὁ Κέλσος τὰ περὶ τῆς περιστερᾶς, (pa δόξῃ 
B sue τὸ βιβλίον τὴν Γένεσιν, οὐδὲν δυνηϑεὶς εἰπεῖν πρὸς τὸ 
ἐλέγξαι πλασματῶδες τὸ κατὰ τὴν περιστεράν. εἶϑ᾽ ὡς ἔϑος αὐτῷ 
ἐστιν ἐπὶ τὸ γελοιότερον μεταφράξειν τὰ γεγραμμένα, »τὸν κόρακα“ 
εἰς χορώνην μετείληφε καὶ οἴεται ταῦτα Μοωῦσέα ἀναγεγραφέναι, 
ὁᾳδιουργοῦντα τὰ χατὰ τὸν παρ᾽ “Βλλησι Δευκαλίωνα" εἰ μὴ 
ἄρα οὐδὲ Μωῦσέως οἴδται εἶναι τὴν γραφὴν ἀλλᾶ τινῶν πλειόνων" 
τοιοῦτο» γὰρ δηλοῖ τὸ παραχαράττοντες καὶ ῥαᾳδιουργοῦντες 
τὸν Δευκαλίωνα, καὶ τοῦτο" οὐ γὰρ οἶμαι προσεδόκησαν ὁτι 
ταῦτ᾽ εἰς φῶς πρόεισι. πῶς δ᾽ οἱ ὅλῳ ἔϑγνει διδόντες γράμματα 
οὐ προσεδόκησαν αὐτὰ εἰς φῶς προελϑεῖν, οἵ καὶ ἐπροφήτευσαν 
πᾶσι" τοῖς ἔϑνεσι τὴν ϑεοσέβειαν ταύτην κηρυχϑήσεσϑαι; ὁ δ᾽ Ἰησοῦς 
τὸ ,ἀρϑήσεται ἀφ᾽ ὑμῶν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ καὶ δοϑήσεται ἔϑνει 
ποιοῦντι τοὺς καρποὺς αὐτῆς“ Ιουδαίοις λέγων τί ἀλλο φκονόμει ἢ 
εἰς φῶς αὐτὸς ϑείᾳ δυνάμει προαγαγεῖν πᾶσαν τὴν Ἰουδαϊκὴν γρα- 
φὴν, περιέχουσαν μυστήρια τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας; εἶτα ἐὰν μὲν 
τὰς Ῥλλήνων ϑεογονίας καὶ τὰς περὶ ϑεῶν δώδεκα ἱστορίας ἀνα- 
γινώσχωσι, σεμνοποιοῦσιν αὐτὰς ταῖς ἀλληγορίαις, ἐὰν δὲ τὰ ἡμέ 
τερα διασύρειν βούλωνται, ἀτεχνῶς φαῦι παισὶ νηπίοις αὐτὰ 
μεμυϑολογήσϑαι. 

XLIIL ἀτοπωτάτην δὲ λέγει καὶ ἔξωρον παιδοποιΐαν, εἰ 


^ 2 , - 2 (4) - - , 
"x«l μὴ ὠνόμασε, δῆλον Ó ὅτι λέγων τὴν τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ τῆς Σαῤῥας. 


^ - 2) - γ ^ ) ARE 
δίπτων δὲ καὶ τὰς vOv ἀδελφῶν ἐπιβουλὰς ἤτοι τὸν Kaiv éxt- 
, -- 9! » 5 ὌΝ 1 , x 3 2 ze - 9 
βουλεύσαντα τῷ Α4βελ λέγει ἢ πρὸς τούτῳ xoi vov Ποαῦ vo la- 


1 Vgl. Gen. 0, 14. — 9 Vgl. Gen. 6, 19. 20. 7, 2. 3. — 4 Vgl. Gen. 7, 1. — 
6 Vgl. Gen. 8, 8—12. — 9 Vgl. Gen. 8, 6. 7. — 18 Matth. 21, 43. — 27 Vel. 
Gen. 21, 1—7. — 28 Vgl. Gen. 4, 8. — 29 Vgl. Gen. 25, 29—34. 27, 18—29. 35. 30. 


1 hinter πίσσῃ -ἰ- τινὲ Ausgg. | "us A! | ἀσφάλτω δὲ στερρῶς P Del. ἀσφαλ- 
τωδεστέρως AHo.Sp. | 8 ζῴων] c aus ὥ corr. A | 4 διχαιοτατοῦ [so] A1 | ἐσο- 
μένῳ] ὦ aus ov eorr. A! | 10 χορόνην A | 19 μωυσέος A | 15 vor γράμματα -- τὰ 
M2Ausgg. | 16 ἐπροφήτευσαν A προεφήτευσαν M Ausgg. 17 ὁ δ᾽ A ὃ δὲ M Ausgg. | 
19 ἢ auf Rasur A | 20 αὐτὸς) αὐτὸν Bo. (Exrata p. 411) | προαγαγεῖν PC91t- Del. 


| προσαγαγεῖν A (doch e von II. H. expungiert ἃ. am Rand &z) Ho.Sp. | 22 &va- 


γιγνώσχωσι A Ausgg. | 24 ἀτέχνως Del. | 95 μεμυϑολογῆσϑαι] 7; in Correctur A | 
27 δῆλον à ὅτι Α δῆλον ὅτι ΜΟΥ. Ausgg. | 29 ἡσαῦ immer A. 
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, c Ν ^ , , * * ^ 2 hi 3) EY - m—- 9) 
xoD' πατρὸς δὲ λύπην, vaya μὲν καὶ τὴν loaox ixi τῇ τοῦ la- 
1 2 , [4 * ^ ^ -2 4 Y b! b) ^ , 
xo ἀποδημίᾳ vaya δὲ καὶ τὴν τοῦ laxo διὰ τὸν loo759 πραϑέντα | 
2 3 2 , 2 ᾿ 
εἰς Αἴγυπτον. μητέρων δ᾽ οἶμαι ἐνέδρας ἀναγράφοντα αὐτὸν δη- 
- 3 € , ' -2 2 
λοῦν τὴν ᾿εβέχχαν, οἰχονομήσασαν τὰς τοῦ ἰσαὰκ εὐχὰς μὴ ἐπὶ τὸν 
2 - ΟΣ ve. 5) EY ^ 2 * ’ Υ * P - 
Hócv ἀλλ ἐπὶ τὸν ]αχὼβ φϑάασαι. | ἀγχιόστα δὲ τοῦτοις πᾶσι 
" , ^ 2! ’ 
συμπολιτευομδξνον εἴ φαμὲν τὸν ϑεὸν, τί ἀτοπον πρασσομεν 
, 2 , - 7 - 
πειϑόμενοι μηδέ ποτε ἀφιστάνειν τὴν ἑξαυτοῦ ϑειότητα τῶν μετὰ 


: cz - δον 3. 53.:Ὁ , τ Q ^ c 2 , E D. , & 
toU χαλῶς καὶ ἐῤῥωμένως βιοῦν αὐτῷ ἀνακειμένων; ἐχλευασε δὲ | 


τὴν παρὰ τῷ Λάβαν χτῆσιν τοῦ Ἰακὼβ, μὴ νοήσας, ἐπὶ τί ἀναφέ- 
θεται τὸ ,xol ἢν τὰ ἄσημα τοῦ Aa», τὰ δὲ ἐπίσημα τοῦ Ἰακὼβ,“ 
καί φησι τὸν ϑεὸν τοῖς υἱοῖς ὀνάρια καὶ προβάτια καὶ καμή- 
λους δεδωρῆσϑαι χαὶ οὐχ ξώρα ὅτι ,ταῦτα πᾶντα τυπιχῶς 
συνέβαινεν ἐκείνοις, ἐγράφη δὲ δι ἡμᾶς, εἰς ovc τὰ τέλη τῶν αἰώνων 
κατήντησε," παρ᾽ οἷς τὲ ποικίλα ἤϑη ,,(ἐπίσημα“ γινόμενα τῷ λόγῳ 
τοῦ ϑεοῦ πολιτεύεται, δοϑέντα κτῆσις τῷ τροπικῶς καλουμένῳ Ἴα- 
κώβ. ἀπὸ γὰρ τῶν ἐϑνῶν οἱ εἰς αὐτὸν πιστεύοντες ἐδηλοῦντο διὰ 
τῶν ἀναγεγραμμένων περὶ Δάβαν καὶ Ἰακώβ. 

XLIV.| Hógóo δὲ τυγχάνων τοῦ βουλήματος τῶν γεγραμμένων 
φησὶ τὸν ϑεὸν καὶ φρέατα τοῖς δικαίοις δεδωκέναι. οὐ γὰρ 
ἐτήρησεν ὅτ: οἱ δίκαιοι λάκχους μὲν οὐ κατασχευάζουσι φρέατα | 
δὲ ὀρύσσουσι, τὴν ἐνυπάρχουσαν {πη)γὴν καὶ ἀρχὴν τῶν ποτίμων | 
ἀγαθῶν ἐξευρεῖν ζητοῦντες, ἅτε καὶ τροπικὴν λαμβάνοντες ἐντολὴν 
τὴν φάἀσχουσαν᾽ ,πῖνε ὕδατα ἀπὸ σῶν ἀγγείων καὶ ἀπὸ σῶν φρϑά- 
τῶν πηγῆς. μὴ ὑπερεχχείσϑω σοι ὕδατα ἔξω τῆς σῆς πηγῆς, εἰς δὲ 
σὰς πλατείας διαπορευέσϑω τὰ σὰ ὕδατα. ἔστω σοι μόνῳ ὑπάρ- 
χοντα, καὶ μηδεὶς ἀλλότριος μετασχέτω σοι.“ πολλαχοῦ δὲ ἱστορίαις 
γενομέναις συγχρησάμενος ὁ λόγος ἀνέγραψεν αὐτὰς εἰς παράστασιν | 
μειζόνων καὶ iv ὑπονοίᾳ δηλουμένων. ὁποῖά ἐστε καὶ τὰ περὶ 
φρέατα xol τὰ περὶ τοὺς γάμους καὶ τὰς διαφόρους μίξεις τῶν 


1 Vgl. Gen. 28, 1—5. — 9€ Vgl. Gen. 37, 33—35. — 4 Vgl. Gen. 27, 5—17. 
— 9 Vgl. Gen. 30, 37—43. — 10 Gen. 30, 42. — 11 Vgl. Gen. 13, 2. 80, 43. 
32, 14. 15. — 12 I Kor. 10, 11. — 14 Vgl. Gen. 30, 42. — 17 Vgl. Gen. 30, 25—91, 106. 
— 19 Vgl. Gen. 16, 14. 21, 19. 26, 22. Num. 21, 16. — 20 Vgl. Gen. 21, 30. 
20, 15. 18—22. 25. 32. — 28 Prov. ὅ, 15—17. 
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δικαιῶν, περὶ ὧν εὐχαιρότερον iv τοῖς εἰς αὐτὰ ἐχεῖνα ἐξηγητικοῖς 
τις σαφηνίξειν πειράσεται. ὅτι δὲ καὶ φρέατα ἐν γῇ φιλιστιαίωον 
κατεσχεύασται ὑπὸ τῶν δικαίων, ὡς ἐν τῇ [Πενέσει ἀναγέγραπται, 
2e ἐκ τῶν δεικνυμένων ἐν τῇ Δοχάλωνι ϑαυμαστῶν φρεάτων 
καὶ ἱστορίας ἀξίων Br τὸ ξένον καὶ τ τῆς κατασχευῆς 
ος πρὸς τὰ λοιπὴ φρέατα. 

νύμφας To xol ϑεραπαινίδας ἀνάγεσϑαι ἐπὶ τροπολογίαν 
οὐχ ἡμεῖς διδάσχομεν, ἀλλ᾽ ἄνωϑεν ἀπὸ σοφῶν παρειλήφαμεν" ὧν 
εἷς τις ἔφασκχε bo» τὸν ἀχροατὴν ἐπὶ vQoxoAoyíac ,,λέγετέ 
μοι, οἱ τὸν νόμον ἀναγινώσχοντες, τὸν νόμον οὐχ ἀχούετε; γέ- 
γοῶπται γὰρ ὅτι ᾿Αβραὰμ δύο υἱοὺς ἔσχεν, ἕνα éx τῆς παιδίσχης 
xai ἕνα àx τῆς ἐλευϑέρας. &AÀ O uiv £x τῆς παιδίσκης κατὰ σάρκα 
γεγέννηται, ὁ δὲ ἐκ τῆς δλευϑέρας διὰ τῆς ἐπαγγελίας. ἅτινά ἔστιν 
ἀλληγορούμενα: αὗται γάρ δἰσι δύο διαϑήκαι, μία μὲν ἀπὸ ὄρους 
Σινᾶ, ᾿ς δουλείαν γεννῶσα, ἥτις ἐστὶν yag a uet ὀλίγα" »ἡ 
δ ἃ Cro, ' φησὶν, »Ἱερουσαλὴμ ἐλευϑέρα ἐστὶν, ἥτις ἐστὶ μήτηρ ἡμῶν." 
7 δὲ βουλόμενος Ι λαβεῖν τὴν πρὸς Γαλάτας ἐπιστολὴν εἴσεται, τίνα 
τρόπον ἠλληγόρηται τὰ κατὰ τοὺς γάμους καὶ τὰς μίξεις τῶν 
ϑεραπαινίδον, βουλομένου τοῦ λόγου καὶ ἡμᾶς οὐ τὰς σωματικὰς 
νομιζομένας πράξεις ζηλοῦν τῶν ταῦτα πεποιηχότων ἀλλ᾽, Og καλεῖν 
εἰώϑασιν οἱ τοῦ Ἰησοῦ ἀπόστολοι, τὰς πνευματικᾶς. 

XLV. 4έον δ᾽ αὐτὸν τὸ φιλάληϑες τῶν ἀναγραψάντων τὰς 


: 2 x » 
ϑείας γραφὰς ἀποδεξάμενον, μὴ κρυψάντων xoi τὰ ἀπεμφαίνοντα, 


προσαχϑῆναι καὶ περὶ τῶν λοιπῶν καὶ παραδοξοτέρων ὡς οὐ πε- 
πλασμένων, ὁ δὲ τοὐναντίον πεποίηκε καὶ τὰ περὶ τὸν Πὼτ καὶ 
τὰς ϑυγατέρας, οὔτε χατὰ τὸ ῥητὸν ἐξετάσας oUre xarà τὴν ἀνα- 
γωγὴν ἐρευνήσας, τῶν Θυεστείων εἶπε κακῶν ἀνομώτερα. τὰ 
μὲν οὖν τῆς κατὰ τὸν τόπον τροπολογίας | οὐκ ἀναγκαῖον νῦν Aé- 
yeu, τίνα τε τὰ Σύδομα, καὶ τίς ὃ πρὸς τὸν ἐχεῖϑεν διασῳζόμενον 
τῶν ἀγγέλων λόγος, φασκόντων" ptt] περιβλέψῃ εἰς τὰ ὀπίσω μηδὲ 
στῇς ἐν πάσῃ τῇ περιχώρφ᾽ εἰς τὸ «ὅρος σῴζου, μή ποτε συμπαρα- 
ληφϑῆς,“ καὶ τίς ὁ Πὼτ, τίς τε ἡ γυνὴ αὐτοῦ, γενομένη ,,Ἑστήλη 


9 Vgl. Gen. 26, 15. 18—22. 25. 32. — 10 Gal. 4, 21—24. — 15 Gal. 4, 20. 
— 3I Vs ΡΟ 2, b. I Kor. 2, 13. 14, 1. — 28 Vgl. Gen. 19, 30—38. — 30 
Gen. 19, 17. — 892 Vgl. Gen. 19, 20. 


9 φιλιστιαί [so] A1 | 10 ἀναγιγνώσχοντες A | 11 vor ἄβρααμ -- o M Ausgg. | 
19 —dAÀ bis 13 ἐλευϑέρας am Rand nachgetragen A! | 18 γεγέννηται Pcorr. 
Meerr. Ausgg. γεγένηται Α [14 εἰσι] εἰσιν αἵ Ausgg. | 16 9 A δὲ Ausgg. | 16 zwi- 
schen ἐστὲ und μήτηρ πον A | 17 λαβεῖν, doch ὧν über εἴν geschrieben, A1 | 


18 ἠλληγόρηται PDel. ἠλληγόρἥται [50], das erste ἃ auf Rasur, A! ἀλληγορεῖται 
M Ho.Sp. | 31 συμπαραληφϑῇς) ἢ in Correctur A. 
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ἁλὸς“ διὰ τὸ ἐστράφϑαι εἰς τοὐπίσω, καὶ τίνες αἱ ϑυγατέρες αὐ- 
τοῦ, χαταμεϑύσχουσαι τὸν πατέρα, ἵνα γένωνται ἐξ αὐτοῦ μητέρες" 
φέρε δὲ τὰ τῆς κατὰ τὴν ἱστορίαν ἀπεμφάσεως δ ὀλίγων παρα- 
μυϑησώμεϑα. τὴν τῶν ἀγαϑῶν καὶ κακῶν καὶ ἀδιαφόρων ἐξήτησαν 
καὶ “Βλληνες φύσιν" καὶ oí ἐπιτυγχάνοντές γε αὐτῶν τὰ μὲν ἀγαϑὰ 
καὶ κακὰ τίϑενται ἐν προαιρέσει μόνῃ, πάντα δὲ ἀδιάφορα τῷ ἰδίῳ 
λόγῳ φασὶν εἶναι τὰ χωρὶς προαιρέσεως ἐξεταζόμενα' τὴν δὲ προ- 
αἰρεσιν τούτοις χρωμένην δεόντως μὲν ἐπαινετὴν εἶναι, οὐ δεόντως 
δὲ φψεχτήν. εἶπον ovv iv τῷ περὶ ἀδιαφόρων τόπῳ ὅτι τῷ ἰδίῳ 
λόγῳ $vyevotot μίγνυσϑαι ἀδιάφορόν ἐστιν, εἰ καὶ μὴ χρὴ ἐν ταῖς 
καϑεοτώσαις πολιτείαις τὸ τοιοῦτον ποιεῖν. καὶ ὑποθέσεως χάριν 
πρὸς παράστασιν τοῦ ἀδιάφορον εἶναι τὸ τοιοῦτον παρειλήφασι τὸν 
σοφὸν μετὰ τῆς ϑυγατρὸς μόνης καταλελειμμένον, παντὸς τοῦ τῶν 
ἀνϑρώπων γένους διερϑαρμένου, καὶ ζητοῦσιν εἰ χαϑηκόντως ὁ πα- 
τὴρ συνελεύσεται τῇ ϑυγατρὶ ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀπολέσϑαι κατ᾽ αὐτὴν 
τὴν ὑπόϑεσιν τὸ πᾶν τῶν ἀνϑρώπων γένος. 

ἀρ᾽ oor παρὰ μὲν “Βλλησιν ὑγιῶς ταῦτα λέγεται, καὶ οὐκ εὐ- 
καταφρόνητος αὐτοῖς αἵρεσις 7) τῶν Στοωϊκῶν ovrayogsost ἐπὰν 
δὲ κόρια, περὶ ἐχπυρώσεως τοῦ κόσμου μεμαϑηχότα οὐ τετρανῶ- 
κότα ὅὲ, ἰδόντα πῦρ διειληφὸς τὴν πόλιν αὐτῶν καὶ τὴν χώραν, 
ὑπολαμβάνοντα ζώπυρον τοῦ γένους τῶν ἀνθρώπων καταλελεῖφϑαι 
ἐν τῷ πατρὶ καὶ αὐταῖς, βουληϑῇ διὰ τὴν τοιανδὶ ὑπόληψιν συστή- 
σασϑαι τὸν κόσμον, ἐλάττονα ἔσται τοῦ κατὰ τὴν τῶν Στωϊχῶν 
| ὑπόϑεσιν σοφοῦ, καϑηκόντως àv τῇ φϑορᾷ τῶν πάντων ἀνϑρώπων 
μιγνυμένου ταῖς ϑυγατράσιν; οὐκ ἀγνοῶ Ó ὅτι προσχόψαντές τινες 
τῷ βουλήματι τῶν τοῦ Aor ϑυγατέρων καὶ ἀνόσιον τὸ ἔργον εἶναι 
ὑπειλήφασι καὶ ὡς ἐξ ἀνοσίων μίξεων εἰρήκασι γεγονέναι ἔϑνη ἐπά- 
paca, τὸ Μωαβιτῶν καὶ τὸ ᾿Δμμανιτῶν. καὶ -ἀληϑῶς γ8 οὐχ εὐρί- 
ὄχεται ἡ ϑεία γραφὴ σαφῶς παραδεξαμένη ec καλῶς γεγενημένον 


80 τὸ τοιοῦτον ἢ αἰτιασαμένη καὶ μεμψαμένη" πλὴν ὕπως ποτὲ ἔχει 


1 Vgl. Gen. 19, 30—38. --- 9 Vgl. The fragments of Zeno and Cleanthes by 
A. C. Pearson p. 210 Nr. 179. — 19 Vgl. Sextus Empir, Adv. mathem. XI 192. 
Pyrrh. hyp. ΠῚ 246. — 285 Vgl. Origenes, In Gen. hom. V 3—6 (tom. VIII 
p. 174—180 ed. Lomm.). — 2? Vgl. Gen. 19, 37. 38. 
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1 L 2. «f δ SON , γ , * 2 
τὸ γενόμενον, ἀνάγεται μὲν ézi τροπολογίαν» ἔχει δέ τινὰ καὶ καϑ' 
€ 2 
αὐτὸ ἀπολογίαν. 
b] € 2 Ξ - 
XLVI. Παραῤῥίπτει δ᾽ ὁ Κέλσος τὴν ἀπέχϑειαν, οἶμαι τοῦ 
2 —- ^ ' 2 b) * i] * A c 
Ἡσαῦ πρὸς vov laxo, ἀνδρὸς κατὰ τὴν γραφὴν ομολογουμένου 
, ^ - ^ ^ ' ^ ^ ^ 
D φαυλου xol μὴ σαφῶς ἐχτιϑέμενος τὰ περὶ vOv Συμεὼν xol vOv 
AN. , - [0] - 2 - C οὖν - - 
Δευὶ, ἐπεξελϑόοντας τῇ [|υβρει τῆς ἀδελφῆς, βιασϑείσης vxo τοῦ υἱοῦ 530 
- , NT , - P] - s 2 ' "^ - 
τοῦ βασιλέως Σικίμων, σφᾶς αἰτιαται᾿ ἀδελφους ὁὲ πωλοῦντας 
S - 2 ^ 3 * , " 
τοὺς υἱοὺς λέγει τοῦ laxo, xoi ἀδελφὸν πιπρασκόμενον τὸν 
2 ' , 2 A c 
| Ἰωσὴφ, καὶ πατέρα ἐξαπατώμενον τὸν Ἰακὼβ, ἐπεὶ μηδὲν ὑπο- 
, - - - - 
(0 νοήσας περὶ τῶν υἱῶν ἐπιδεικνύντων ,,τὸν ποικίλον χιτῶνα“ τοῦ 
I 2 * 2 * , 2 P" 2 , c Ὁ 2 [4 ' 3 ^ 
Ἰωσὴφ ἀλλὰ πιστευσας αὐτοῖς ,6xérvÜst' ὡς ἀπολωλοτα rov [o05Q 
[v] IN , » -- Q 2 
ἐν Αἰγύπτῳ δουλεύοντα. ὁρὰ δὲ τίνα τρόπον ἀπεχϑῶς xai οὐ φι- 
, , ' 2 Ἁ - C n c , 2 9 Ω * 
λαληϑῶς συνήγαγξ τὰ ἀπὸ τῆς ἱστορίας o Κέλσος᾽ στε oxov uiv 
, 2 - € , D 2 Ω 
ἐδόκει αὐτῷ κατηγορίαν περιέχειν ἢ ἱστορία, ἐχτίϑεται αὐτὴν, ὁπου 
-- } A 2 2 
15 δὲ σωφροσύνης ἀξιολόγου ἐπίδειξις γεγένηται, τοῦ Ἰωσὴφ οὐκ &v- 
δόντος πρὸς τὸν ἔρωτα τῆς »νομιξομένης δεσποίνης, πῇ μὲν παρα- 
καλούσης πῇ δ᾽ ἀπειλούσης, οὐδ᾽ ὑπεμνήσϑη τῆς ἱστορίας. πολλῷ 
Ν - * ' , 
γὰρ χρείττονα τῶν xarà τὸν BeAAsgogortgv ἱστορουμένων ἴδοίμεν 
^ 2 ^ CEP - - » ») 
ἂν τὸν Ἰωσὴφ, ἑλόμενον κατακλεισϑῆναι àv φυλαχῇ ἤπερ ἀπολέσαι 
1 - , , - ) , Ἂ ’ 

Ὁ νοῦν σωφρονα᾽ δυνάμενος γοῦν ἀπολογησασϑαι xci δικαιολογησασϑαι 
N ^ , 2 , - - 
πρὸς τὴν χατηγορήσασαν, μεγαλοψύχως ἀπεσιώπησε, τῷ ϑεῷ ἐπι- 

ν 2 , 
τρέψας τὰ καϑ' ξαυτόν. 
- c [d [4 2 
 XLVII. Μετὰ ταῦτα ὁ Κέλσος οσίας ἕνεκεν μετὰ ᾿πασὴς ἀσα- 
φείας ὑπομιμνήσκεται τῶν ὀνειράτων τοῦ ἀρχιοινοχύου καὶ τοῦ 
ID ἀρχισιτοποιοῦ καὶ τοῦ Φαραὼ καὶ τῆς λύσεως αὐτῶν, iB ἧς 
, 2 M - - » 
προήχϑη ἀπὸ τῆς φυλακῆς ἐπὶ τὸ ἐμπιστευϑῆναι ὑπὸ τοῦ Φα- 
EY , , € 9 , , Ei »! 
ραὼ τὸν δεύτερον xov Αἰγυπτίων ϑρονον ὁ l1o65g. τί ovv cc0- 
s CR A - , ) ^ [9] DUX 
πον εἶχεν ὁ AOyOoc τῆς ἱστορίας xol xe ἕαυτον, ovt αὐτὰ ἔϑη- 
ς ) - , ’ N 2 ’ 
xsv ἐν μέρει χατηγορίας o ἀληϑῆ λογον ἐπιγράψας τὸν οὐ δογ- 
! 2 , 2 ^ - * 2 , , 
Ὁ ματα ἐχτιϑέμεγον ἀλλὰ Χριστιανῶν xai Jovóaiorv κατηγορησαντα; 
* - , / ᾿Ξ i A eS 
xal τοῖς πωλήσασί γε ἀδελφοῖς λιμώττουσι καὶ σταλεῖσι 





9 Vgl. Gen. 27, 41—45. — 5 Vgl. Gen. 34, 25—31. — 6 Vgl. Gen. 34, 2. — 

: 4 Vgl. Gen. 37, 26—28. 36. — 9 Vgl. Gen. 37, 31—35. — 11 Vgl. Gen. 39, 1—60. 

— 15 Vgl. Gen. 39, 7—12. — 18 Vgl. Homer, Il. VI 155—195. — 19 Vgl. Gen. 

39, 20. — 24 Vgl. Gen. 40, 1—19. — 25 Vgl. Gen. 41, 1—36. — 26 Vgl. Gen. 
41, 40—44. — 2747 Vgl. oben IV 43, S. 315 Z. 26. — 81 Vgl. Gen. 42—44. 


7 σφὰς A | 15 ἐνδόντος] v (vor z) übergeschr. A! | 18 βελεροφόντην A | ἴδοι- 
μεν schreibe ich, ἔδωμεν A Ausgg.| 19 ἀπολέσαι νοῦν σώφρονα schreibe ich, ἀπο- 
λέσϑαι νοῦν σώφρονα oder ἀπολέσϑαι τὸ σῶφρον vermutet Del. (I 539 Anm. b) 
ἀπολέσϑαι τὸν σώφρονα A Ausgg. | 90 γοῦν A ovv M Ausgg. | 25 ἐξ ἧς Bo. (Notae 
p. 385) Del. δξ ἧς, am Rand ζτ' von II. H., A | 96 τῆς übergeschr. A1. 


290 ὩΡΙΓΕΝΟΥΣ 


κατ᾽ ἐμπορίαν μετὰ τῶν ὄνων φησὶ χαριζόμενον τὸν πρα- 
ϑέντα πεποιηκέναι ἃ οὐδὲ παρέστησεν ὃ Κέλσος. xoi τὸν ἀνα- 
γνωρισμὸν δὲ τίϑησιν, οὐκ οἶδα τί βουλόμενος xol τί ἐμφαίνων 
98v ἄτοπον ἐκ τοῦ ἀναγνωρισμοῦ: οὐδὲ γὰρ, Oc ἔστιν εἰπεῖν, | καὶ αὐ- 
τῷ τῷ Μώμῳ δυνατὸν ἢν τούτων εὐλόγως κατηγορεῖν, καὶ χωρὶς 
τῆς τροπολογίας ἐχόντων πολὺ τὸ ἀγωγόν. τίϑησι δὲ καὶ τὸν εἰς 
δοῦλον πραϑέντα Ἰωσὴφ ἐλευϑερούμενον καὶ μετὰ πομπῆς 
ἐπανιόντα πρὸς τὸν τοῦ πατρὸς τάφον καὶ νομίζει κατηγορίαν 
περιέχει» τὸν λόγον εἰπὼν τό" ὑφ᾽ οὗ (δῆλον δ᾽ ὅτι τοῦ Ἰωσὴφ) τὸ 
10 λαμπρὸν καὶ ϑεσπέσιον Ἰουδαίων γένος, ἐπὶ πλῆϑος ἐν 
Αἰγύπτῳ σπαρὲν, ἔξω που παροικεῖν καὶ ποιμαίνειν ἐν 
τοῖς ἀτίμοις ἐκελεύσϑη. καὶ προσέϑηχεν ἀπὸ τῆς μισητικῆς ξαυ- 
τοῦ προαιρέσεως τὸ ἐν ἀτίμοις αὐτοὺς κεχελεῦσϑιαι ποιμαί- 
νειν, οὐ παραστήσας, πῶς Γεσὲμ ὃ Αἰγυπτίων νομὸς  ἄτεμός ἔστι. 
15 τὴν δ᾽ ἀπ᾿ Αἰγύπτου ἔξοδον τοῦ λαοῦ φυγὴν ὠνόμασεν, οὐδὲ τὴν 
ἀρχὴν ὑπομνησϑεὶς τῶν iv τῇ E&oóo γεγραμμένων περὶ τῆς ἐξόδου 
τῶν Ἑβραίων ix γῆς Αἰγύπτου. ἐξεϑέμεϑα δὲ xoci ταῦτα, παρα- 
δεικνύντες ὅτι χαὶ τὰ μηδὲ κατὰ τὸ ῥητὸν τοῦ χατηγορεῖσϑαι φα- 
νέντα ἄξια ἔϑηχεν ἐν μοίρᾳ κατηγορίας καὶ φλυαρίας ὁ Κέλσος, μὴ 
20 παραστήσας λόγῳ ὁ οἴεται μοχϑηρὸν τῆς γραφῆς ἡμῶν. 

XLVIIL Εἶτα oc εἰς τὸ μισεῖν μόνον καὶ ἀπεχϑάνεσϑαι τῷ 
κατ᾽ Ἰουδαίους καὶ Χριστιανοὺς λόγῳ ξαυτὸν ἐπιδεδωκὼς, φησὶν 
ὅτε καὶ Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν οἱ ἐπιεικέστεροι ταῦτ᾽ 
ἀλληγοροῦσι: λέγει δὲ αἰσχυνομένους ἐπὶ τούτοις καταφεύ- 

25 γειν ἐπὶ τὴν ἀλληγορίαν. εἶπε δ᾽ ἂν τις πρὸς αὐτὸν ὅτι, εἴπερ 
αἰσχύνης ἄξια τὰ κατὰ τὴν πρώτην ἐχδοχὴν χρὴ λέγειν μύϑων καὶ 
ἀναπλασμάτων, εἴτε δί ὑπονοίας γεγραμμένων εἴτε ἄλλως ὁπωσοῦν" 
ἐπὶ τίνων τοῦτο ἢ ἐπὶ τῶν Ἑλληνικῶν χρὴ λέγειν ἱστοριῶν; ἐν αἷς 
viol ϑεοὶ πατέρας ϑεοὺς ἐχτέμνουσιε καὶ πατέρες ϑεοὶ υἱοὺς ϑεοὺς 

30 χαταπίνουσι, xoi ϑεὰ μήτηρ ἀντιδίδωσιν υἱοῦ τῷ πατρὶ ,ἀνδρῶν τε 


σι 


2 Vgl. Gen. 45, 1—4. — 6 Vgl. Gen. 50, 4—14. — 14 Vgl. Gen. 47, 1—5. 27. 
Exod. 1, 7. — 16 Vgl. Exod. 12. 13. — 29 Vgl. Hesiod, Theogon. V. 164—182. 
— Vgl. Hesiod, Theogon. V. 453—407. — 80 Vgl. Hesiod, Theogon. V. 481—491. . 
— Vgl. Homer, Il. I 544 u. a. Stellen. 


4 ἐχ τοῦ übergeschr. A! | ἀναγνωρισμοῦ) dvayvogtou£vog [so], am Rand ὅτ΄ 
A!|8 γομίζει Ausgg. νομίζειν A | 19 ἐχελεύσϑη P Del. χελευσϑὲν A; wenn man 
diese Lesart beibehalten wollte, müsste man annehmen, dass Origenes nur einen 
Teil des mit ὑφ᾽ οὗ (Z. 9) begonnenen Relativsatzes citier& | 14 νομὸς P Del. νό- 
Aoc u. am Rand Cr A!| 99 πατέρας ϑεοὺς schreibe ich mit Bo. (Notae p. 385) u. 
Del, πατέρας υἱοὺς A | 90 τῷ πατρὶ Hó. (Notae p. 479) Sp.Del. τοῦ πατρὸς A, 
der Fehler wohl durch den vorangehenden Gemnetiv vtov veranlasst. 
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ϑεῶν c£ λίϑον, καὶ πατὴρ ϑυγατρὶ μίγνυται, καὶ γυνὴ καταδεῖ τὸν 
ἄνδρα, συνεργοὺς εἰς τοὺς δεσμοὺς παραλαμβάνουσα τὸν ἀδελφὸν 
τοῦ χκαταδουμένου καὶ τὴν ϑυγατέρα αὐτοῦ. καὶ τί με δεῖ καταλέ- 
| γειν τὰς περὶ ϑεῶν ἀτόπους Ἑλλήνων ἱστορίας, αἰσχύνης αὐτόϑεν 
| 5 ἀξίας καὶ ἀλληγορουμένας; ὅπου γε 0 Σολεὺς Χρύσιππος, ὁ τὴν 
| Στοὰν τῶν φιλοσόφων πολλοῖς συγγράμμασι συνετοῖς χεχοσμηκέναι 
νομιζόμενος, παρερμηνεύει γραφὴν τὴν à» Σάμῳ, ἐν ἡ ἀῤῥητοποιοῦσα 
ἡ Ἥρα τὸν Δία ἐγέγραπτο. λέγει γὰρ ἐν τοῖς ἑαυτοῦ συγγράμμασιν 
! ὁ σεμνὸς φιλόσοφος ὅτι τοὺς σπερματικοὺς λόγους τοῦ ϑεοῦ ἡ ὕλη 
40 παραδεξαμένη ἔχει ἐν ἑαυτῇ εἰς χκατακόσμησιν τῶν ὅλῶν. ὕλη γὰρ 
|: ἢ ἐν τῇ κατὰ τὴν Σάμον γραφῇ 7j ρα xci ὃ ϑεὸς ὁ Ζεύς. καὶ 
διὰ ταῦτα δὴ ἡμεῖς καὶ διὰ τοὺς τοιούτους μύϑους καὶ ἄλλους μυ- 
ροίους οὐδὲ μέχρε ὀνόματος ϑέλομεν Δία καλεῖν τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν οὐδ᾽ Ph. 95, 20 
᾿Απόλλωνα τὸν ἥλιον οὐδ᾽ ᾿άρτεμιν τὴν σελήνην᾽ ἀλλὰ χαϑα- 
9r ρὰν εὐσέβειαν εἰς τὸν δημιουργὸν ἀσχοῦντες καὶ τὰ καλὰ | αὐτοῦ 
| δημιουργήματα εὐφὴμ οὔντες οὐδὲ μέχρι ὀνόματος χραίνομεν τὰ ϑεῖα, 
ἀποδεχόμενοι τοῦ- Πλάτωνος τὸν ἐν dudo λόγον, μὴ βουληϑέντος 
τὴν ἡδονὴν παραδέξασϑαι ϑεόν᾽ τὸ γὰρ ἐμὸν," e QUO ,0coc, c 541 
| Πρώταρχε, περὶ τὰ τῶν ϑεῶν ὀνόματα τοιόνδε ἐστίν. ἡμεῖς οὖν 
Ὧ0 ἀληϑῶς ἔχομεν »ϑέος" περὶ τὸ ὀνομα τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν καλῶν αὖ- 
lE τοῦ δημ ιουργημάτον. Oc μηδὲ προφάσει τροπολογίας μῦϑόν τινα 
παραδέξασϑαι ἐπὶ βλάβῃ τῶν νέον. 

XLIX. Zi δ᾽ ἀδεκάστως ἀνεγνώκχει τὴν γραφὴν o Κέλσος, οὐχ 
ἂν εἶπεν οὐχ οἷα ἀλληγορίαν ἐπιδέχεσϑαι εἶναι τὰ γράμματα 
95 ἡμῶν. ἀπὸ γὰρ τῶν προφητειῶν, év αἷς τὰ ἀπὸ τῆς ἱστορίας γέ- 
|! γράπται, οὐχ ὡς ἀπὸ τῆς ἱστορίας ἔστι προσαχϑῆναι καὶ ταῖς ἷστο- 











1 Vgl. Hesiod, Theogon. V. 126—153 ἃ. oben I 25, S. τὸ Z. 25. — Vgl. Ho- 
mer, Il. 1 399. 400. — 9 Vgl. Clement. Homil. V 18. Theophil. ad Autolyc. III 3. 8 
(vol. VIII p. 194. 210 ed. Otto). Diogenes Laért. VII 1, 136. 148. 7, 187. 188. — 
19 Vgl. Origenes, Exhort. Cap. XLVI, oben S. 42 Z. 6—9. — 1$ Vgl. Plato, 
Phileb. Cap. III p. 12 B C, und oben I 25, S. 71. Z. 5f. 


8-9 am Rand das Zeichen ὃς A?| 13 μέχρι schreibe ich, vgl. unten Z. 16, 
wo μέχρι von Α u. Φ bezeugt wird; Origenes kennt auch sonst nur diese Form; 
μέχρις AAusgg. | 198. οὐδ᾽ bis 22 τῶν νέων — Philokalia, Cap. XVII 6 (p. 95, 
20—30 ed. Rob.)| οὐδ᾽ A Ausgg. οὐδὲ d Rob.| 14 hinter Ἀπόλλωνα 4- δὲ Φ Rob. | 
hinter ἥλιον -J- x«Astv ϑέλομεν Pat B [C fehlt] D Rob., dies ist wohl ein Zusatz 
der Excerptoren | οὐδ᾽ A Ausgg. οὐδὲ Rob. | 18 τὸ dn ἐμὸν, φησὶ, δέος] τὸ δ᾽ 
ἐμὸν γὰρ δέος, φησιν Pat τὸ ἐμὸν γὰρ δέος φησὶν [C fehlt] DEH | 19 περὶ τὰ] 
τὰ περὶ Pat | τοιόνδε A Ausgg. τοιόνδη τι Pat τοιονδί τι B τοιονδῇ τι EH τοιόνδε 
δή τί [Ὁ fehlt] D τοιόνδε τί Rob. | οὖν A Ausgg.Rob. δὲ 4 | 99 mit τῶν νέων 
endigt die Philokalia, Cap. XVII 6 (p. 95, 30 ed. Rob.) | 26 οὐχ óc A οὐχ M 
Ausgg. | ἔστι schreibe ich, ἐστὲ A Ausgg. 

Origenes. 2l 


399 OPITIC'ENOYX 


ρίαις ὡς σχοπῷ τροπολογίας γεγραμμέναις καὶ σοφώτατα οἰκονομη- 
ϑείσαις, ἐστοχασμένως τοῦ τε πλήϑους τῶν ἁπλούστερον πιστευόν- 
τῶν καὶ τῶν ὀλίγων μετὰ συνέσεως ἐξετάζειν τὰ πράγματα βουλο- 
μένων ἢ καὶ δυναμένων. xci εἰ μὲν οἱ σήμερον νομιζόμενοι κατὰ 

ὅ Κέλσον ἐπιεικεῖς ἀπὸ Ἰουδαίων καὶ Χριστιανῶν ἠλληγόρουν 
τὰ γέγραμ μένα, τάχα ἂν πιϑανόν τι λέγειν ὑπενοεῖτο ὁ Κέλσος᾽" ἐπεὶ 
δ᾽ αὐτοὶ οἱ πατέρες τῶν δογμάτων καὶ συγγραφεῖς τὰ τοιαῦτα τρο- 
πολογοῦσι, τί στιν ἄλλο ὑπονοῆσαι ἢ OtL οὕτως ἐγράφη, ὥστε 
τροπολογεῖσϑαι αὐτὰ κατὰ τὸν προηγούμενον νοῦν; 

10 ὀλίγα δ᾽ ἀπὸ πάνυ πολλῶν παραϑησόμεϑα πρὸς τὸ δεῖξαι ott 
μάτην συχοφαντεῖ τοὺς λόγους ὃ Κέλσος eG οὐχ οἵους τε ἐπι- 
δέξασϑαι ἀλληγορίαν. φησὶ δὴ ὁ τοῦ Ἰησοῦ ἀπόστολος Παῦλος" 
,Ev τῷ νόμῳ γέγραπται" οὐ φιμώσεις βοῦν ἀλοῶντα. μὴ τῶν βοῶν 
μέλει τῷ ϑεῷ; ἢ δὲ ἡμᾶς πάντως λέγει; δ ἡμᾶς γὰρ ἐγράφη ὅτι 

15 ὀφείλει ἐπ᾿ οὐ τ) ὃ ἀροτριῶν ἀροτριᾶν, καὶ ὁ ἀλοῶν ἐπ᾽ ἐλπίδι 
τοῦ μετέχειν." καὶ ἀλλαχοῦ φησιν ὃ αὐτός" "γέγραπται γὰρ ὅτι 
ἕγεχεν τούτου καταλείψει ἄνϑρωπος τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα 
καὶ προσχολληϑήσεται πρὸς τὴν γυναῖχα αὐτοῦ, καὶ ἔσονται οἱ δύο 
εἰς σάρκα μίαν. τὸ μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστὶν, ἐγὼ δὲ λέγω εἰς 

20 Χριστὸν καὶ εἰς τὴν ἐκκλησίαν“ xoi πάλιν ἐν ἄλλῳ τόπφ᾽ ,,οἴδαμεν 
δ᾽ ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες ὑπὸ τὴν νεφέλην ἦσαν, καὶ πάντες 
διὰ τῆς ϑαλάσσης διῆλϑον, καὶ πᾶντες εἰς τὸν Μωῦσῆν ἐβαπτίσαντο 
ἐν τῇ νεφέλῃ xoi ἐν τῇ ϑαλάσσῃ.. si ἑρμηνεύων τὴν περὶ τοῦ 
μάννα ἱστορίαν xci τὴν περὶ τοῦ ὕδατος ἔκ πέτρας ἐξεληλυϑέναι 

95 ἀναγεγραμμένου παραδόξως τοιαῦτα λέγει: xol πάντες τὸ αὐτὸ 
βρῶμα πνευματικὸν ἔφαγον, καὶ πᾶντες τὸ αὐτὸ πνευματικὸν ἔπιον 
πόμα: ἔπινον γὰρ ἐκ πνευματικῆς ἀκολουϑούσης πέτρας, ἡ δὲ πέτρα 

90Y ἢν ὁ Χριστός. παριστὰς | δὲ ὃ ᾿Δσὰφ ott ,,προβλήματα“ καὶ ,,πα- 
ραβολαί“ εἰσιν αἱ κατὰ τὴν Ἔξοδον ἱστορίαι καὶ τοὺς ᾿Αριϑμοὺς, oc 

30 ἐν τῇ βίβλῳ τῶν Ψαλμῶν γέγραπται, μέλλων αὐτῶν ὑπομιμνήσκεοσ- 
ϑαι τοῦτον προοιμιάζεται τὸν τρόπον" (,προσέχετε λαῦς uov τῷ 
νόμῳ μου, κλίνατε τὸ ovc ὑμῶν εἰς τὰ ῥήματα τοῦ στόματός μοῦ. 
ἀνοίξω ἐν παϊραβολαῖς τὸ στόμα μου, φϑέγξομαι προβλήματα ἀπ᾽ 

13 I Kor. 9, 9. 10 (Deut. 25, 4. I Tim. 5, 18. — 16 Ephes. 5, 31. 32 (Gen. 
2, 24). — 90 I Kor. 10, 1. 2 (vgl. Exod. 183, 21. 14, 22). — 25 I Kor. 10, 3 (Exod. 
16, 14. 15). 10, 4 (Exod. 17, 6). — 98 Vgl. Psal. 77, 2. — 81 Psal. 77, 1—3. 


10—11 am Rand vyo' καὶ πάνυ A1 | 10 δεῖξαι] δείξαι, εἰ in Correctur, A | 18. φι- 
μώσεις] v (vor u) in Correctur A | ἁλοῶντα aus ἀλοῶντα corr. A | 15 ἁλοῶν A | 21 
δ᾽ A δὲ Ausgg.| 97 πνιτιτικῆς [so] A | δὲ πέτρα A πέτρα δὲ Ausgg. | 80 μέλλων 
schreibe ich, μέλλων τῶν liest Bo. (Notae p. 385) ἃ. nach ihm Del, μελλόντων 
A (in dessen Vorlage vielleicht μέλλον gestanden hat) Hó.Sp. 
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ἀρχῆς, ὅσα ἠκούσαμεν καὶ ἔγνωμεν αὐτὰ, καὶ οἱ πατέρες ἡμῶν διη- 
γήσαντο ἡμῖν." 

L. ᾿Δλλὰ καὶ εἴπερ ὁ Μωῦσέως νόμος μηδὲν εἶχεν ἐγγεγραμμένον 
δ ὑπονοιῶν δηλούμενον, οὐκ ἂν ὁ προφήτης εὐχόμενος ἔλεγε τῷ 


- 2 , 2 * , 
5 ϑεῷῦ ,ἀποχάλυψον τοὺς ὀφϑαλμούς μου, καὶ κατανοήσω τὰ ϑαυ- 


10 


| 15 


20 


25 


μαάσιά Gov ἐκ vov νόμου Gov. νυνὶ δὲ ἤδει ὁτι ἐστί τε ,xaAvuua 
ἀγνοίας ἐν τῇ καρδίᾳ τῶν ἀναγινωσχόντων καὶ μὴ συνιέντων τὰ 
τροπολογούμενα ἐπικείμενον" ὅπερ ,κάλυμμα περιαιρεῖται“ τοῦ ϑεοῦ 
δϑωρουμένου, ἐπὰν ἐπαχούσῃ τῷ παρ᾽ ἑαυτοῦ πάντα ποιήσαντι καὶ 
διὰ τὴν ἕξι» τὰ αἰσϑητήρια γυμνάσαντι πρὸς διάκρισιν καλοῦ: καὶ 
κακοῦ καὶ ἂν τῇ εὐχῇ συνεχέστατα φήσαντι" »ἀποκάλυψον τοὺς Ü 
φϑαλμοίς μου, καὶ κατανοήσω τὰ ϑαυμάσιά σου ἐκ τοῦ νόμου σου.“ 

τίς δ᾽ ἀναγινώσκων δράκοντα iv τῷ «Αἰγυπτίῳ ποταμῷ ζῶντα καὶ 
τοὺς ἰχϑύας ἐμφωλεύοντας αὐτοῦ ταῖς φολίσιν ἢ ,ἀπὸ τῶν προχωρη- 
μάτων“ τοῦ Φαραὼ πληρούμενα τὰ Αἰγύπτου ὁρη, οὐ προάγεται αὐ- 
τόϑεν πρὸς τὸ ζητῆσαι, τίς ὁ τοσούτων δυσωδῶν ,προχωρημάτων“ 
αὐτοῦ πληρῶν τὰ Αἰγυπτίων 09) καὶ τίνα τὰ τῶν Αἰγυπτίων 007) 
xoi τίνες οἱ ἐν Αἰγύπτῳ ποταμοὶ, περὶ ὧν αὐχῶν λέγει ὁ ZOOM 
μένος Φαραώ" »δμοί εἰσιν οἱ ποταμοὶ, καὶ ἐγὼ ἐποίησα αὐτοὺς,“ καὶ 
τίς ὁ ἀνάλογον τοῖς ἀποδειχϑησομένοις ἀπὸ τῆς ἑρμηνείας ποταμοῖς 
δράκων καὶ τίνες οἱ ὃν ταῖς φολίσιν αὐτοῦ ἰχϑύες; καὶ τί μὲ δεῖ 
ἐπὶ πλέον κατασχευάξειν τὰ μὴ δεόμενα, κατασκευῆς, ἐφ᾽ οἷς λέγε- 
ται τὸ ,tíg σοφὸς καὶ συνήσει ταῦτα; ἢ συνετὸς καὶ ἐπιγνώσεται 


ἐπὶ πλεῖον δ᾽ ἐξέτεινα τὸν λόγον βουλόμενος παραστῆσαι μὴ 
ὑγιῶς εἰρῆσϑαι τῷ KéAoo τι οἱ ἐπιεικέστεροι Ἰουδαίων καὶ 
Χριστιανῶν πειρῶνταί πῶς ἀλληγορεῖν αὐτὰ, ἔστι δ᾽ οὐχ 
οἷα ἀλληγορίαν ἐπιδέχεσϑαί τινα ἀλλ᾽ ἄντιχρυς εὐηϑέοσ- 
vara μεμυϑολόγηται. πολλῷ γὰρ μᾶλλον τὰ Ἑλλήνων οὐ 


9 Psal. 118, 18. — 6 Vgl. II Kor. 3, 18--10. — 8 Vgl. II Kor. 3, 16. — 11 
Psal. 118, 18. — 13 Vgl. Ezech. 29, 3. — 14 Vgl. Ezech. 32, 6. — 19 Ezech. 29, 3. 
— 91 Vgl. Ezech. 29, 3. — 23 Hos. 14, 9. 


9 μωσέως AÀAusgg.| 6 ἔστι A Ausgg. | τί A | 7 ἀναγιγνωσχόντων M Ausgg. | 
9—11 τῶ — ποιήσαντι---γυμνάσαντι--- φήσαντι A, vgl. unten VIII 34 Mitte; τοῦ — 
ποιήσαντος ---γυμνάσαντος --- φήσαντος JolDel.| 9 ἐπαχούσῃ ἀχούσῃ P MHO.Sp. | 
παρ᾽ ξαυτοῦ P MCO!T. Ausgg., παρ᾽ ξαυτῷ vermutet Bo. (Notae p. 385); παρ᾽ ξαυτὸν 
4 | 18 ἀναγιγνώσχων AAusgg. | hinter αἰγυπτίωι Rasur A | 15 zoo///l&yevet [so], 
zwischen o ἃ. & ein Buchst. ausradiert, A | 16—17 am Rand σῇ A?| 9292 πλέον A 
πλέονα Hó.Sp. πλείονα Del. | 28 εὐηθέστατα Jol? (bei Del. I 542 Anm. b), Bo. 
(Notae p. 385, mit Hinweis auf das [S. 324 Z. 1] folgende εὐηθέστατα) u. Del., 
ἀληϑέστατα A HO0.Sp. 
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μόνον εὐηθϑέστατα ἀλλὰ καὶ ἀσεβέστατα μεμυϑολόγηται. τὰ γὰρ 
ἡμέτερα ἐστόχασται καὶ τοῦ πλήϑους τῶν ἁπλουστέρων, ὅπερ οἱ τὰ 
Βλληνικὰ πλάσματα ποιήσαντες οὐχ ἐφυλάξαντο. διόπερ οὐκ ἀχα- 
οίστως ὃ Πλάτων ἐκβάλλει τῆς ἑαυτοῦ πολιτείας τοὺς τοιουσδὶ μύ- 
5 ϑους καὶ τὰ τοιαδὶ ποιήματα. 
100r 11. | Δοκεῖ δέ μοι καὶ ἀκηχοέναι ὅτι ἐστὶ συγγράμματα σπεριέ- 
το τὰς τοῦ νόμου ἀλλ ἡγορίας, ἅπερ εἰ ἀνεγνώκχει, οὐκ ἂν ἔλεγεν" 
αἱ γοῦν Pop CS περὶ αὐτῶν ἀλληγορίαι γεγράφϑαι πολὺ 
τῶν μύϑων αἰσχίους εἰσὶ xal ἀτοπώτεραι, τὰ μηδαμῆ un- 
10 δαμῶς ἁρμοσϑῆναι δυνάμενα eM τινι καὶ παντά- 
πασιν ἀναισϑήτῳ μωρίᾳ συνάπτουσαι. ἔοικε δὲ περὶ τῶν Φί- 
λωνος συγγραμμάτων ταῦτα λέγειν ἢ καὶ τῶν ἔτι ἀρχαιοτέρων, 
ὁποῖά ἔστι và ᾿Αριστοβούλου. στοχάζομαι δὲ τὸν Κέλσον μὴ ἀνε- 
γνωκχέναι τὰ βιβλία, ἐπεὶ πολλαχοῦ οὕτως ἐπιτετεῦχϑαί μοι φαίνεται, 
15 ὥστε αἱρεϑῆναι ἂν xcl τοὺς ἂν “Πλλησι φιλοσοφοῦντας ἀπὸ τῶν λε- 
γομένων" ἐν οἷς οὐ μόνον φράσις ἐξήσκηται ἀλλὰ καὶ νοήματα καὶ 
δόγματα καὶ 7) χρῆσις τῶν, ὡς οἴεται, ἀπὸ τῶν γραφῶν μύϑοων ὃ 
Κέλσος. ἐγὼ δ᾽ οἶδα καὶ Νουμήνιον τὸν Πυϑαγόρειον, ἄνδρα πολλῷ 
κρεῖττον διηγησάμενον Πλάτωνα καὶ {(περὶΣ τῶν Πυϑαγορείων δογ- 
90 μάτων πρεσβεύσαντα, πολλαχοῦ τῶν συγγραμμάτων αὐτοῦ ἐκτιϑέ- 
μδνον τὰ Πῆωύσέως καὶ τῶν προφητῶν καὶ οὐχ ἀπιϑάνως αὐτὰ 
τροπολογοῦντα, ὥσπερ iv τῷ καλουμένῳ "Exozi καὶ ἐν τοῖς περὶ 
ἀριϑμῶν καὶ ἐν τοῖς περὶ τόπου. ἐν δὲ τῷ τρίτῳ περὶ τἀγαϑοῦ 
ἐχτίϑεται xol περὶ τοῦ Ἰησοῦ ἱστορίαν τινὰ, τὸ Ovoua αὐτοῦ οὐ λέ- 
95 yov, καὶ τροπολογεῖ αὐτήν πότερον δ᾽ ἐπιτετευγμένως ἢ ἀποτε- 
τευγμένως, ἄλλου καιροῦ ἐστιν εἰπεῖν. ἐχτίϑεται καὶ τὴν περὶ Μωῦ- 
σέως xai Ἰαννοῦ xoi αμβροῦ ἱστορίαν. ἀλλ᾽ ox ἐν ἐχείνῃ σεμνυ- 
γόμεϑα, ἀποδεχόμεϑα δ᾽ αὐτὸν μᾶλλον Κέλσου καὶ ἄλλων Ἑλλήνων 
βουληϑέντα φιλομαϑῶς καὶ τὰ ἡμέτερα | ἐξετάσαι καὶ κινηϑέντα Oc 
80 περὶ τροπολογουμένων xol οὐ μωρῶν συγγραμμάτων. 


4 Vgl. Plato, Res publ. II p. 379 C D. III p. 389 A. X p. 605 Α--Οἰ, u. oben 
IV 36, S. 307 Z. 13 ff. — 18 Vgl. Frid. Thedinga, De Numenio philos. Platon., Diss. 
Bonnae 1875, p. 17 sq. ἃ. 57 Nr. 24. 


19—13 am Rand £v A!U1| 19. ἔτι] 7 in Correctur A | 158 über αἱρεϑῆναι das 
Zeichen -— und am Rand J-Zz A! | 17—18 am Rand oz A! | 19 über πλάτωνα 
das Zeichen -— u. am Rand Gv A! | {περὶ τῶν Πυϑαγορείων δογμάτων schreibe 
ich, vgl. oben II 8, S. 134 2. 3£, II 77, S. 199 Z. 27, unten VI 55 vor der Mitte; 
(rà) τῶν Πυϑαγορείων δόγματα lest Del. (I 548 Anm. c), τῶν Πυϑαγορείων δογ- 
μάτων A Ausgg. | 20 αὐτοῦ] αὑτοῦ Del. | 26 ἐχτίϑεται) ob ἐχτίϑεται (δὲ) | 
μωυσέος À| 99 ἰαννοῦ auf Rasur A | ἐν éxeívg] ἐν ἐχείνῳ liest Bo. (Notae p. 385) 
ohne Grund. | 
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LII. ESijc δὲ τούτοις ἐπιλεξάμενος ἀπὸ πάντων συγγραμμάτων, 
τῶν περιεχόντων ἀλληγορίας καὶ διηγήσεις μετὰ οὐχ εὐχαταφρονή- 
του λέξεως, τὸ εὐτελέστερον καὶ δυνάμενον μέν τι πρὸς τοὺς πολλοὺς 
καὶ ἁπλουστέρους πίστεως χάριν συμβαλέσϑαι οὐ μὴν οἷόν τε καὶ 
τοὺς συνετωτέρους κινῆσαι, φησίν" οἵαν δὴ καὶ Παπίοσκου τινὸς 
καὶ Ἰάσονος ἀντιλογίαν ἐγνῶν, οὐ γέλωτος ἀλλὰ μᾶλλον 
ἐλέους καὶ μίσους ἀξίαν. ἔμοιγ᾽ ovv οὐ ταῦτ᾽ ΣΈ ΟῚ» πρό- 
X ELT QU ἔστε γὰρ παντί που δῆλα, καὶ μάλιστα εἴ τις ὑπο- 
μείναι καὶ ἀνάσχοιτο αὐτῶν ἐπακοῦσαι τῶν συγγραμμάτων. 
ἀλλ᾽ ἐκεῖνο μᾶλλον ἐϑέλω διδάξαι τὴν φύσιν, ὁτι ὁ ϑεὸς 
οὐδὲν ϑνητὸν ἐποίησεν" ἀλλὰ ϑεοῦ μὲν ἔργα 000 ἀϑάνατα, 
ϑνητὰ δ᾽ ἐχείνων. καὶ ψυχὴ uiv ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ 
ἄλλη φύσις. καὶ ταύτῃ γε οὐδὲν διοίσει Φυκτερίδος ? ἢ εὐλῆς ἢ 
βατράχου ἢ ἀνθρώπου σῶ μα" ὕλη γὰρ ἢ αὐτὴ, καὶ τὸ φϑαρ- 
τὸν αὐτῶν ouotor. οὐδὲν Ó ἧττον ἐβουλόμην πάνϑ' ὁντινοῦν, 
ἀκούσαντα δεινολογοῦντος Κέλσου xol φάσχοντος τὸ ἐπιγεγραμμένον 
σύγγραμμα Ἰάσονος καὶ Παπίσκου ἀντιλογίαν περὶ Χριστοῦ οὐ 
γέλωτος ἀλλὰ μίσους ἄξιον εἶναι, λαβεῖν εἰς χεῖρας τὸ ovyygagu- 
μάτιον καὶ ὑπομεῖναι καὶ ἀνασχέσϑαι ἀκοῦσαι τῶν ἐν αὐτῷ, ἵν᾽ 
αὐτόϑεν καταγνῶ vov Κέλσου, μηδὲν δὐρίσχων μίσους ἄξιον ἐν τῷ 
βιβλίῳ. ἐὰν δ᾽ ἀδεκάστως τις ἐντυγχάνῃ, εὑρήσει. ὅτι οὐδ᾽ ἐπὶ γέλωτα 
κινεῖ τὸ βιβλίον, ἐν Q ἀναγέγραπται Χριστιανὸς ᾿Ιουδαίῳ διαλεγόμενος 
ἀπὸ τῶν lovócixOr γραφῶν καὶ δεικνὺς τὰς περὶ τοῦ Χριστοῦ προ- 
φητείας ἐφαρμόξειν τῷ Doo, καίτοι γε οὐκ ἀγεννῶς οὐδ᾽ ἀπρεπῶς 
τῷ ᾿Ιουδαϊκχῷ προσώπῳ τοῦ ἑτέρου ἱσταμένου πρὸς τὸν λόγον. 

LII. Οὐκ οἶδα δ᾽ ὅπως τὰ ἄμικτα xol οὐ πεφυχότα ἅμα συμ- 
βαίνειν ἀνθρωπίνῃ φύσει συναγαγὼν εἶπε τὸ βιβλίον ἐκεῖνο ἐλέους 
καὶ μίσους ἄξιον εἶναι. πᾶς γὰρ ὁμολογήσει τὸν ἐλεούμενον μὴ 
μισεῖσϑαι, ovr ἐλεεῖται, καὶ τὸν μισούμενον μὴ ἐλεεῖσϑαι, ὃτε μισεῖ- 
ται. διὰ τοῦτο δὲ μὴ προκεῖσϑαι ἐλέγχειν φησὶ ταῦτα ὁ Κέλ- 
σος, ἐπεὶ οἴεται αὐτὰ παντί που δῆλα εἶναι xal πρὸ τοῦ ἐπαγο- 


10 Vgl. Plato, Tim. Cap. XXXI p. 69 C D. 


9 hinter λέξεως - xol φράσεως P Del, zu λέξεως am Rand: yg' xol φρά- 
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μένου λογικῶς ἐλέγχου ὡς φαῦλα καὶ ἐλέους καὶ μίσους ἄξια. 
παρακαλοῦμεν δὲ τὸν ἐντυγχάνοντα τῇ ἀπολογίᾳ ταύτῃ πρὸς τὴν 
Κέλσου κατηγορίαν γεγραμμένῃ ἀνασχέσϑαι xol ἐπακοῦσαι τῶν 
| συγγραμμάτων ἡμῶν καὶ ὅση δύναμις ἐκ τῶν γεγραμμένων στο- 
χάσασϑαι τῆς προαιρέσεως τῶν γραψάντων καὶ τῆς συνειδήσεως καὶ 
τῆς διαϑέσεως" εὐρήσει γὰρ ἄνδρας, διαπύρως περὶ ὧν ὑπειλήφασι 
διατεινομέγους, τινὰς δὲ ,ἐμφαίνοντας καὶ τὸ ἱστορίαν ἑωραμένην 
καὶ χαταληφϑεῖσαν ἀναγράφειν Oc παράδοξον καὶ γραφῆς ἀξίαν ἐπὶ 
ὠφελείᾳ τῶν ἀκουσομένων. ἢ τολμάτω τις λέγειν μὴ πάσης ὦφε- 
λείας εἶναι πηγὴν καὶ ἀρχὴν τὸ πιστεῦσαι τῷ τῶν ὅλων ϑεῷ καὶ 
πᾶντα πράττειν xov ἀναφορὰν τοῦ ἐχείνῳ ἀρέσχειν περὶ οὐτινοοῦ- 
οὔῦν καὶ μηδὲν ἀπάρεστον αὐτῷ μηδ᾽ ἐνθυμεῖσϑαι, ὡς οὐ μόνον λύ- 
yov καὶ ἔργων ἀλλὰ καὶ διαλογισμῶν κριϑησομένων. καὶ τίς ἂν 
ἄλλος λόγος -ἐπιστρεφεόστερον προσάγοι τὴν ἀνϑρωπίνην φύσιν τῷ 
δὺ ζῆν ὡς ἡ πίστις ἢ ἢ διάληψις περὶ τοῦ πάντ᾽ ἐφορᾶν τὸν ἐπὶ 
πᾶσι ϑεὸν τὰ ὑφ᾽ ἡμῶν λεγόμενα καὶ πραττόμενα ἀλλὰ καὶ λογιζό- 
μενα; παραβαλέτω γὰρ ὁ βουλόμενος ἄλλην ὁδὸν, ἐπιστρέφουσαν 
ἅμα καὶ βελτιοῦσαν οὐ μόνον ἕνα zov καὶ δεύτερον ἀλλ᾽ 005 δύναμις 
καὶ πλείστους ὅσους, ἵνα τις τῇ παραϑέσει ἀμφοτέρων τῶν ὁδῶν 
ἀχριβῶς κατανοήσῃ τὸν διατιϑέντα πρὸς τὸ καλὸν λόγον. 

LIV. Ἐπεὶ δ᾽ iv ἢ ἐξεϑέμην τοῦ Κέλσου λέξει παραφραζούσῃ 
ἀπὸ τοῦ Τιμαίου | τινὰ γέγραπται, oc ἄρα ὁ uiv ϑεὸς οὐδὲν ϑνη- 
τὸν ἐποίησεν ἀλλὰ μόνα τὰ ἀϑάνατα, τὰ δὲ ϑνητὰ ἄλλων 
ἐστὶν ἔργα. xol ψυχὴ μὲν ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ ἄλλη 
φύσις. καὶ οὐδὲν διοίσει σῶμὰ ἀνθρώπου σώματος γυχτε- 
ρίδος ἢ εὐλῆς ἢ βατράχου' ὕλη γὰρ ἡ αὐτὴ, καὶ τὸ φϑαρ- 
τὸν αὐτῶν 0o Lor φέρε καὶ περὶ τούτων ἐπ᾽ ὀλίγον διαλάβωμεν, 
ἐλέγχοντες τὸν ἤτοι μὴ προσποιούμενον τὴν ξαυτοῦ ΜΒπικούρειον 
γνώμην ἢ, ee ἂν εἴποι ἂν τις, ὕστερον͵ μεταϑέμενον ἐπὶ τὰ βελ- 
τίω ἢ καὶ, Og ἂν (ἄλλος τις) λέγοι, τὸν ὁμώνυμον τῷ Ἱππικουρείῳ. 
τοιαῦτα γὰρ ἐχρῆν αὐτὸν ἀποφαινόμενον καὶ ἐναντία λέγειν οὐ μό- 


18 u. 16 Vgl. Róm. 2, 10. — 22 Vgl. Plato, Tim. Cap. XXXI p. 69 ὁ D. 


5 -—xai τῆς διαϑέσεως am Rand nachgetragen A? | 7 τὸ — Del. | 8 xora- 
ληφϑεῖσαν schreibe ich mit Bo. (Notae p. 385) u. Del. (I 545 Anm. a), χαταλξει- 
φϑεῖσαν A Ausgg. | 9 ὠφελείας P Del. δδφίας ἃ. am Rand yo' ὠφελείας At 17 πα- 
ραβαλέτω A παραβαλλέτω Ausgg. | 929 mit τινὰ beginnt fol. 1027; fol. 101 ist 
vóllig leer, ohne dass der Text eine Lücke aufweist | 98 ἄλλων] Bo. (Notae p. 385), 
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S. 325 Z. 19; aber Origenes citiert hier nicht wórtlich | 96 εὐλῆς] εὖ auf Rasur 
4.30 (ἄλλος tic) füge ich ein, (Éregoc) Del. im Text dureh Conjectur. 
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νον ἡμῖν προϑέμενον ἀλλὰ καὶ οὐκ ἀγεννεῖ φιλοσόφων αἱρέσει τῶν 
ἀπὸ τοῦ Κιτιέως Ζήνωνος κατασχευάσαι ὅτι τὰ τῶν ζῴων σώματα 
οὐχ ἔστιν | ἔργα τοῦ ϑεοῦ, καὶ ὅτι ἡ τοσαύτη περὶ αὐτὰ τέχνη οὐχ 
ἀπὸ τοῦ πρώτου ἐλήλυϑε νοῦ. ἔδει δ᾽ αὐτὸν καὶ περὶ τῶν τοσού- 
τῶν καὶ ὑπὸ ἐνυπαρχούσης ἀφαντάστου φύσεως διοικουμένων παν- 
τοδαπῶν φυτῶν καὶ πρὸς χρείαν γεγονότων οὐκ εὐκαταφρόνητον ἐν 
τῷ παντὶ ἀνθρώπων xol τῶν ἀνϑρώποις Ówxovovuévor ζῴων, 
ὅπως ποτὲ ἄλλως ὄντων, μὴ ἀποφήνασϑαι μόνον ἀλλὰ καὶ διδάξαι 
ὅτι μὴ τέλειός τις νοῦς τὰς τοσαύτας ἐνεποίησε ποιότητας τῇ ὕλῃ 
τῶν φυτῶν. 

εἰ δ᾽ ἅπαξ ϑεοὺς ἐποίει δημιουργοὺς πάντων σωμάτων, ὡς 
μόνης ψυχῆς ἔργον οὔσης ϑεοῦ, πῶς οὐχὶ ἕξῆς jv τῷ μερίζοντι 
τὰ τοσαῦτα δημιουργήματα καὶ πολλοῖς διδόντι μετά τινος κατα- 
σκευάσαι οὐχ εὐχαταφρονήτου λόγου ϑεῶν διαφορὰς, τῶνδε μὲν ἀν- 
ϑρώπεια κατασχευαζόντων σώματα ἑτέρων δὲ φέρ᾽ εἰπεῖν χτήνεια 
καὶ ἄλλων ϑήρεια; ἐχρῆν δ᾽ αὐτὸν, ὁρῶντα ϑεοὺς δρακόντων καὶ 
ἀσπίδων καὶ βασιλίσκων δημιουργοὺς καὶ κατὰ ἄτομον εἶδος αὐτῶν 
τινας εἶναι δημιουργοὺς καὶ ἄλλους xav εἶδος ἑἕχάστου φυτοῦ καὶ 
ἑκάστης βοτάνης, Afyew τὰς αἰτίας τῶν μερισμῶν. ἴσως γὰρ ἂν ἐπι- 
δοὺς ἑαυτὸν τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τῶν κατὰ τὸν τόπον βασάνου ἤτοι 
ἐτήρει ἕνα ϑεὸν πάντων δημιουργὸν, πρός τι καὶ ἕνεκέν τινος 
ἕχαστον πεποιηκότα, ἢ μὴ τηρῶν toc τί χρὴ αὐτὸν ἀπολογήσασϑαι 
“περὶ ἀδιαφόρου τῇ αὐτοῦ φύσει πράγματος τοῦ φϑαρτοῦ, καὶ Ott 
οὐδὲν ἄτοπον τὸν ἐξ ἀνομοίων “συνεστηχότα κόσμον ὑπὸ ἕνὸς γεγο- 
γνέναι τεχνίτου, συμφερόντως τῷ ὕλῳ τὰς digo mis τῶν εἰδῶν xa- 
τασχευάζοντος. ἢ τὸ ἐσχατόν Ye ἔδει αὐτὸν περὶ τηλικούτου δόγμα- 
τος μηδ᾽ ἀποφαίνεσϑαι τὴν ἀρχὴν, εἴπερ κατασχευάζειν ovx ἔμελλεν 
ἅπερ διδάσκειν ἐπηγγέλλετο᾽ εἰ μὴ ἄρα ὃ ἐγκαλῶν τοῖς ψιλὴν 


2 Vgl. Diogenes Laért. VII 1, 147. — ὃ Vgl. Cicero, De officiis I 7, 22. De 
deor. nat. II 14, 37. 
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ieh | 91 τί A | τίνος A | 28 αὐτοῦ A Del. (1 546 Anm. d) αὐτῇ M Ausgg. 
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πίστιν ἐπαγγελλομένοις αὐτὸς ἡμᾶς πιστεύειν ἐβούλετο οἷς ἀπε- 
102v φήνατο, καίτοι γε οὐ τὸ ἀποφήνασϑαι ἀλλὰ τὸ | διδάξαι ἐπαγγει- 
λάμενος. 
LV. Οὔπω δὲ λέγω ὅτι, εἴπερ ὑπέμεινε καὶ ἠνέσχετο ἐπα- 
5 κοῦσαι τῶν, Oc φησι, συγγραμμάτων ωύῦσέως καὶ τῶν προφη- 
τῶν, ἐπέστησεν ἂν, τί δήποτε τὸ μὲν ,ἐποίησεν 0 ϑεὸς“ ἐπ᾽ οὐρα- 
γοῦ xol γῆς τέταχται xol τοῦ καλουμένου στερεώματος ἕτι δὲ καὶ 
φωστήρων καὶ ἀστέρων καὶ μετὰ ταῦτα ἐπὶ κητῶν μεγάλων καὶ 
πάσης ψυχῆς (ζῴων ἑρπετῶν, ἃ ἐξήγαγε τὰ ὕδατα κατὰ γένη αὖ- 
10 τῶν,“ xal παντὸς πετεινοῦ πτερωτοῦ ,,κατὰ γένος“ καὶ ξξῆς τού- 
τοις ἐπὶ τῶν ϑηρίων ,τῆς γῆς κατὰ γένος“ καὶ τῶν κτηνῶν xata 
γένος“ xal πάντων τῶν ἑρπετῶν ,τῆς γῆς κατὰ γένος" αὐτῶν 
καὶ τελευταῖον ἐπὶ τοῦ ἀνϑρώπου. μὴ εἰρημένου δὲ τοῦ ποίησε" 
περὶ ἑτέρων, ἀρχεῖται ὁ λόγος περὶ φωτὸς μὲν τῷ »&yévevo. φῶς“ 
15 ἐπὶ δὲ συναγωγῆς μιᾶς παντὸς ὕδατος τοῦ ὑποχάτω παντὸς τοῦ b 
οὐρανοῦ τῷ »ἐγένετο οὕτως" ᾿ ὁμοίως δὲ καὶ ἐπὶ τῶν βλαστησάντων» 
ἀπὸ γῆς, Ov. ,,ἐξήνεγκεν ἡ γῆ βοτάνην χόρτου σπεῖρον σπέρμα κατὰ 
γένος καὶ καϑ' ὁμοιότητα καὶ ξύλον κάρπιμον ποιοῦν καρπὸν, οὐ 
τὸ σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ κατὰ γένος ἐπὶ τῆς γῆς. το Ἰροδὶ ἐζήτησεν 
90 ἂν, εἰ αἱ γεγραμμέναι προστάξ εἰς τοῦ ϑεοῦ περὶ τοῦ γενέσϑαι ἑχασ- 
τον τοῦ χόσμου μέρος τίνι ἢ τίσιν εἴρηνται, καὶ οὐχ ἂν εὐχερῶς χα- 
τηγόρησεν ὡς ἀδιανοήτον καὶ μηδεμίαν σύνεσιν ἀπόῤῥητον ἐχόντων 
τῶν -ij ὑπὸ Πωῦσέως ἐ ἐν τούτοις γεγραμμένων 7; ὡς ἡμεῖς εἴποιμεν 
ἂν, ὑπὸ τοῦ ἐν MoUost ϑείου πνεύματος, ἀφ᾽ οὗ καὶ ἐπροφήτευσεν" 
25 ἐπεὶ μᾶλλον 
ἤδει τά τ᾽ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα 
τῶν λεγομένων παρὰ τοῖς ποιηταῖς μάντεων ταῦτ᾽ ἐγνωκέναι. 
LVI. Ἔτι δὲ ἐπεί φησιν ὃ Κέλσος ὅτε ψυχὴ μὲν ϑεοῦ ἔργον, 
σώματος δὲ ἄλλη φύσις. καὶ ταύτῃ γε οὐδὲν διοίσει νυκτε- 
80 θίδος ἢ εὐλῆς ἢ βατράχου ἢ ἀνϑρώπου σῶμα" ὕλη γὰρ ἡ 
αὐτὴ, καὶ τὸ φϑαρτὸν αὐτῶν ὅμοιον, λεκτέον καὶ πρὸς τοῦτον 


6 Gen. 1, 1. 7. 16. 21. 25. 27. — € Vgl. Gen. 1, 7. — 8 Vgl. Gen. 1, 16. — Vgl. 
Gen. 1, 21. — 10 Vgl. Gen. 1, 25. — 13 Vgl. Gen. 1, 27. — Vgl. Gen. 1, 1. 7. 16. 
21. 25. 27. — 14 Gen. 1, 3. — 15 Vgl. Gen. 1, 9. — 16 Gen. 1, 9. — Vgl. Gen. 
1,11. — 17 Gen. 1, 12. — 998 Vgl. oben IV 50, S. 323 Ζ. 27 ff. — 26 Homer, Il. I 70. 


4 οὕπω A otro Ho. am Rand, Sp. Del. im Text | 5 μωυσέος A | 21 τίνι ἢ 
tot] τινὶ ἢ τισὶν Del. εἴρηνται schreibe ich, εἴρηται ἃ Ausgg. | 22 ἀδιανοήτων) 
ἀνοήτων vermuten Bo. (Notae p. 385) u. Del. (I δ47 Anm. a) wohl ohne Grund, 
wenn auch ἀδιανοήτων von Celsus nieht, und von Origenes in dieser Schrift 
nur einmal (unten V 23 Mitte) gebraucht wird | 98 μωυσέος A | 24 Movost 
schreibe ich, μωυσῆ A Ausgg. | 28 hinter ϑεοῦ 4- ἔστιν M Ausgg. 























KATA KEAZXOY IV 54. 55. δ0. 57. 329 


2 - ' , [6 » 2 ^ € GO c 3 M € , 
αὐτοῦ TOP AOYOV OTL εἴπερ, ἑπεὶ ἢ vÀT] ἡ αὐτὴ UXOXELTOL P'UXTE- 
, »^ 5 - ὋΝ , ὟΝ P] , , 2 * 2 NA 
QíÓoc ἢ εὐλῆς ἡ βατράχου ἢ ἀνϑρώπου σώματε, οὐδὲν διοί- 
2 - E , , 5 UN , ' , 
σει ἀλληλῶν ταῦτα τὰ σώματα, δηλονότι οὐδὲν διοίσει τὰ του- 
€^; »^ , ὟΝ 25 ὟΝ 2 δ δ ς - 
τῶν σώματα ἡλίου ἢ σελήνης ἢ ἀστέρων ἢ οὐρανοῦ ἢ οὑτινοσοῦν 
»! ? 0 , "Ὁ "S Ω ' c IN 
ἄλλου λεγομένου παρ EAAmotw αἰσϑητοῦ ϑεοῦ. vAT* γὰρ ἡ αὐτῇ 
— E. c - , » ) 
«oL τοῖς σώμασιν υὑποχειμένη τῷ ἰδίῳ λογῳ ἄποιος καὶ ἀσχημά- 
, 2 3 2 
TLOTOC, τὰς ποιότητας οὐκ οἶδα κατὰ Κέλσον, τὸν μὴ ϑέλοντα 
, τί - -" ς ^ 
φϑαρτὸν τι ἔργον εἶναι τοῦ 0600, ὑπὸ τίνος λαμβάνουσα. τὸ 
A 2 - - Di, ς 
γὰρ φϑαρτὸν ἀνάγκη παντὸς οὐτινοσοῦν ἐκ τῆς αὐτῆς ὑποχειμένης 
Ω G τ - —- - , 
υλῆς γεγενημένου ouotov εἶναι xav& τὸν Κέλσον τῷ ξαυτοῦ λόγῳ. 
3 1 » » m c , , 2 , « ΣΌΝ 
δἰ μὴ «ga ἔνταῦϑα ὁ Κέλσος ϑλιβόμενος ἀποπηόδησδεται μὲν ἄπο 
p , - - ^ - 
Πλάτωνος, τοῦ ἔχ τινος κρατῆρος τὴν ψυχὴν | ποιοῦντος, προῦσ- 
, M2 / Y a ΤΩΝ - ’ P] APP n 
φεύξεται δὲ Αριστοτέλει xal τοῖς ἀπὸ τοῦ Περιπάτου, αὔλον qaoxov- 
- c zn 2) A 
σιν εἶναι τὸν αἰϑέρα, καὶ πέμπτης παρὰ và τέσσαρα στοιχεῖα αὐτὸν 
Ξ , ^ ' e , 2 2 - DUIS D 
εἶναι qvosoc' πρὸς ὧν Aoyov οὐχ ἀγεννῶς καὶ oL ἀπὸ IlAavovoc 
^ C ἂν ΟΝ - - »! 
χαὶ oL ἀπο τῆς 2voüac ἑστήσαν. καὶ ἡμεῖς δὲ οἱ ὑπὸ τοῦ Κέλσου 
, 
καταφρονούμεγοι στησόμεϑα, ἀπαιτούμενοι «διηγήσασϑαι καὶ χατα- 
, M - 
σχευάσαι τὸ ἐν τῷ προφήτῃ λεγόμενον | οὕτως" ,,οἱ οὐρανοὶ ἀπο- 
ες - ς ’ ’ 
λοῦνται, σὺ δὲ διαμενεῖς" καὶ πάντες ὡς ἱμάτιον παλαιωϑήσονται, 
SE MAC NY , C57 3 3 c GP. - ND , 
καὶ οσδὶ περιβολαίον ελίξεις avrovo [oc ἱματιον), xai ἀλλαγησονται. 
ς 3 2 E d " - 2 
σὺ δὲ ὃ αὐτὸς Ep πλὴν ἀρχεῖ πρὸς τὸν Κέλσον καὶ ταῦτα ἀπο- 
φηνάμενον ὅτι ψυχὴ μὲν ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ ἄλλη φύσις" 
οὐ τῷ λόγῳ ἠκολούϑησε μηδὲν διαφέρειν γυκτερίδος ἢ εὐλῆς 
ἢ βατράχου σῶμα τοῦ αἰϑερίου σώματος. 
LVIL Ὅρα oov εἰ δεῖ τῷ μετὰ τοιούτων δογμάτων κατηγο- 
ροῦντι Χριστιανῶν προσϑέσϑαι χαταλείποντα λόγον, διαφορὰν δι- 
, 1 , £4 4 1 
δόντα διὰ τὰς ἐπιχειμένας ποιότητας τοῖς σώμασι xal περὶ τὰ σώ- 
: Α ^ € z [07 P 
ματα. ἴσμεν γὰρ καὶ ἡμεῖς ott ἐστὶ «καὶ σώματα ἐπουράνια xal 
μ S NM A «c SEU * 2 , «c , b (c 
σώματα ἐπίγεια,“ καὶ cAAm uiv ,éxovgarior" σωματῶν (,δοξα 
» , 2 - c » ^ » 
ἄλλη δὲ ,, ἐπιγείων,“ καὶ οὐδὲ τῶν ,,ἐἐπουρανίων““ ἡ αὐτὴ" ,aAA0 γὰρ 


12 Vgl. Plato, Tim. Cap. XIV p. 41 D E, u. unten IV 61 a. A. — 13 Vgl. 
H. Diels, Doxogr. gr. p. 362, 3 sq. 450 Nr. 9. 450 u. 451 Nr. 10. — 18 Psal. 101, 
20. 27. 28. — 98 Vgl. I Kor. 15, 40. 41. 


S λαμβάνουσα] ἕσται λαμβάνουσα vermutet Del. (I 547 Anm. c) ohne Grund | 
11 εἰ in Correctur ἃ | ἀποπηδήσεται] dazu am untern Rand von fol. 102V die 
Notiz 4- dzoo ἀποπηδήσεται A? | 16 στοὰς A | 19 διαμενεῖς A διαμένεις M Ausgg. | 
90 [ὡς ἱμάτιον] offenbar aus Versehen wiederholt, von M u. den Ausgg. wegge- 
lassen | 24 σῶμα το M. (durch Conjectur) Ausgg. σώματος A | 96 χαταλεί- 


ποντὰα Ausgg. καταλϊπόντα [so] A! | 98 ἴσ μὲν A | ἐστὶ Sp. Del. ἔστε A Ho. 80 
ἐπουρανίων A οὐρανίων Ausgg. 
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ς » ? 2 Siem zr 
,008a ἡλίου“ ,,xocl ἀλλη δοξα ἀστέρων,“ καὶ iv αὑτοῖς δὲ τοῖς ἄστροις 


ἀστὴρ ἀστέρος διαφέρει ἐν δόξῃ.“ διὸ καὶ τὴν ἀνάστασιν «τῶν 
γεχρῶν“ ἀποδεχόμενοι μεταβολάς φαμεν γίνεσθαι ποιοτήτων τῶν ἐν 
σώμασιν" ἐπεὶ σπειρόμενά τινα αὐτῶν àv φϑορᾷ ἐγείρεται ἐν à- 
φϑαρσίᾳ,“ καὶ σπειρόμενα ,,(ν ἀτιμίᾳ ἐγείρεται ἐν δόξῃ,“ καὶ σπειρό- 
μενα ,ἂν ἀσϑενείᾳ ἐγείρεται ἐν δυνάμει,“ καὶ σπειρόμενα σώματα 
ψυχικὰ ἐγείρεται πνευματιχά. περὶ δὲ τοῦ τὴν ὑποχειμένην ὕλην 
δεχτικὴν εἶναι ποιοτήτων, ὧν ὃ δημιουργὸς βούλεται, πάντες οἱ 
πρόνοιαν παραδεξάμενοι κατασχευάζομξδν᾽ καὶ βουλομένου μὲν ϑεοῦ 
ποιότης τοιαδὶ νῦν ἐστι περὶ τήνδε τὴν ὕλην iic δὲ τοιαδὶ, φέρ᾽ 
εἰπεῖν, βελτίων xoi διαφέρουσα. 

ἐπεὶ δὲ καὶ ὁδοί εἶσι τεταγμέναι τῶν ἐν σώμασι μεταβολῶν, ἐξ 
οὗ κόσμος ἐστὶ xal ἐς ὅσον ἐστὶν, οὐκ οἶδα si καινῆς διαδεξαμένης 
ὁδοῦ καὶ ἀλλοίας μετὰ τὴν τοῦ κόσμου φϑορὰν, καὶ ἣν οἱ ἡμέτεροι 
λόγοι ὀνομάζουσι συντέλειαν, οὐ ϑαυμαστὸν εἰ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐξ 
ἀνθρώπου νεχροῦ μεταπλασσόμεγνος ὄφις, ὡς οἱ πολλοί φασι, γίνεται 
ἀπὸ τοῦ νωτιαίου μυελοῦ xci ἐκ βοὸς μέλισσα καὶ ἐξ ἵππου σφὴξ 
καὶ ἐξ Ovov | κάνϑαρος xol ἀπαξαπλῶς ἐκ τῶν πλείστων σκώληκες. 
οἴεται δὲ τοῦτο ὁ Κέλσος κατασχευαστικὸν εἶναι τοῦ μηδὲν τούτων 
ἔργον εἶναι ϑεοῦ, ἀλλὰ τὰς ποιότητας, οὐκ oid ὁπόϑεν οὕτω 
τεταγμένας ἐκ τῶνδε τάσδε γίνεσθαι, οὐχὶ ϑείου τινὸς λόγου ἔρ- 
γον εἶναι, τὰς ἐν τῇ ὕλῃ ποιότητας ἀμείβοντος. 

LVIIL Ἅτι δὲ καὶ τοῦτό φαμὲν τῷ Κέλσῳ εἰπόντι: ψυχὴ μὲν 
ϑεοῦ ἔργον, σώματος δὲ ἄλλη φύσις xci οὐ μόνον ἀχατασχευάο- 
τῶς τὸ τηλικοῦτον δόγμα ῥίψαντι ἀλλὰ καὶ ἀδιορίστως" οὐ γὰρ ἐσα- 
φήνισξ, πότερον πᾶσα ψυχὴ ϑεοῦ ἔργον ῇ μόνη ἡ λογική" φαμὲν 
τοίνυν πρὸς αὐτόν" εἰ μὲν πᾶσα ψυχὴ ϑεοῦ ἔργον, δηλονότι καὶ 
τῶν ἀλόγων καὶ εὐτελεστάτων, ἵνα xol παντὸς σώματος ἄλλη 
φύσις ἢ παρὰ τὴν τῆς ψυχῆς. ἔοικε μέντοι ἐν τοῖς ἑξῆς, ἐν οἷς 
καὶ ϑεοφιλέστερα τὰ ἄλογα ζῷά φησιν ἡμῶν καὶ τοῦ ϑείου 
τὴν ἔννοιαν ἔχειν χαϑαρωτέραν, παριστάνειν ὅτι οὐ μόνον ἡ 


9 Vgl I Kor. 15, 42. — ὅ Vgl. I Kor 15. 4. συ τ ι-- 
15 Vgl. Matth. 13, 39. 40. 24, 3. 98,20. Hebr. 9, 26, --- 16 Vgl. Ovid, Metam. XV 
389. 390. Plin. Nat. hist. X 00, 188. — 17 Vgl. Plin. Nat. hist. XI 20, 70. 
Suidas s. vv. βούπαις, ἵππος, χάνϑαρος. — 99 Vgl. unten IV 88 Mitte. 


4—5 am Rand oj A? | 11 -“βελτίων am Rand nachgetragen A? | 18 ig A 
εἰς MAusgg. | διαδεξαμένης ἃ διαδεξομένης liest Bo. (Notae p. 385) wohl ohne 
Grund | 10 γίγνεται Merr- Ausgg. γίγνεσθαι Α | 18 χάνϑαρος schreibe ich, vgl. 
unten IV 59, S. 331 Z. 29; κανϑαρὶς,᾿ doch am Rand von I. (Ὁ) H. yo' χκάνϑαρος, 
A χανϑαρὶς Ausgg.| 99 vor ψυχὴ J- ὅτι Ausgg. 
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ΚΑΤΑ KEAZXOY IV 57. 58. 59. 60. 9 


τῶν ἀνθρώπων ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον xci ἡ τῶν ἀλόγων ζῴων 
ψυχὴ ἔργον ἐστὶ τοῦ ϑεοῦ: τοῦτο γὰρ ἀχολουϑεῖ τῷ ϑεοφι- 
λέστερα λέγεσϑαι ἐχεῖνα ἡμῶν. εἰ δὲ μόνη ἡ λογικὴ ψυχὴ ϑεοῦ 
ἔργον ἐστὶ, πρῶτον μὲν οὐχ ἐσαφήνισε τὸ τοιοῦτον" δεύτερον δὲ 
ἀχολουϑεῖ τῷ ἀδιορίστως εἰρῆσϑαι περὶ τῆς ψυχῆς, ὡς οὐ πάσης 
ἀλλὰ μόνης τῆς λογικῆς οὔσης ϑεοῦ ἔργον, τὸ μηδὲ παντὸς 00- 
ματος (ἄλλην) εἶναι φύσιν. εἰ δὲ μὴ παντὸς σώματος ἄλλη 
φύσις, ἀλλ᾽ ἑχαάστου ἐστὶ τὸ σῶμα ζῴου ἀνάλογον τῇ ψυχῇ, δῆ- 
λον ὅτι οὗ ψυχὴ ϑεοῦ ἔργον ἐστὶ, διαφέροι ἂν τὸ ταύτης σῶμα 


c 


σώματος, ἔν ᾧ olxsi φυχὴ οὐκ ovoa ἔργον ϑεοῦ. καὶ οὕτω 
ψεῦδος ἔσται τὸ μηδὲν διοίσειν νυχτερίδος ἢ εὐλῆς ἢ βατρά- 
yov σῶμα παρὰ τὸ τοῦ ἀνθρώπου. 

LIX. Καὶ γὰρ ἄτοπον λίϑους μὲν λίϑων καὶ οἰκοδομήματα οἷ- 
κοδομημάτων νομίζεσϑαι εἶναι καϑαρώτερα ἢ μιαρώτερα παρὰ τὸ 
εἰς τιμὴν τοῦ ϑείου κατεσχευάσϑαι ἢ εἰς ἀτιμοτάτων σωμάτων 
καὶ ἐναγῶν ὑποδοχὴν, σώματα δὲ σωμάτων μὴ διαφέρειν παρὰ 
τὸ λογικὰ εἶναι τὰ ἐνοικήσαντα ἢ ἄλογα, καὶ λογικῶν τὰ σπουδαιό- 
τερα ἢ τοὺς φαυλοτάτους ἀνϑρώπους. τὸ τοιοῦτόν γε πεποίηκε 
τολμῆσαί τινας ἀποϑεῶσαι μὲν τὰ τῶν διαφερόντων σώματα ὡς 
δεξάμενα ψυχὴν σπουδαίαν, ἀποῤῥίψαι δὲ ἢ ἀτιμάσαι τὰ τῶν φαυ- 
λοτάτων" οὐχ ὅτι πάντως τὸ τοιοῦτον ὑγιῶς γεγένηται, ἀλλ᾽ ὅτι 
ἀπὸ τινος ἐννοίας ὑγιοῦς ἔσχε τὴν ἀρχήν. ἢ ὁμοίως ὁ σοφὸς μετὰ 
τὴν τελευτὴν Avórov καὶ Σωκχράτους φροντίσει tic ταφῆς τοῦ Σω- 
κράτους σώματος καὶ τῆς | ᾿Ανύτου καὶ τὸ παραπλήσιον ἀμφοτέροις 
κατασχευάσει ἡρίον ἢ τάφον; καὶ ταῦτα δὲ διὰ τὸ ὧν οὐδὲν £Q- 
yov 0500, τοῦ ὧν ἀναφερομένου ἐπὶ τὸ τοῦ ἀνϑρώπου σῶμα ἢ 
τῶν ix τοῦ σώματος ὄφεων καὶ ἐπὶ τὸ βοὸς ἢ τῶν ἐκ τοῦ σώ- 
ματος βοὸς μελισσῶν καὶ ἐπὶ τὸ ἵππου ἢ ὄνου καὶ τῶν ἐξ ἵππου 

s - 2 o! ' , δ) δ ? 2 T 
uiv σφηκῶν ἐξ ovov δὲ xoavOcQov, Óv ἃ ἡναγκασϑημεν &xavaAcQsiv 
χαὶ τὸ ψυχὴ μὲν 0:00 ἔργον, σώματος δὲ ἄλλη φύσις. 

LX. Ei ξξῆς φησιν ὅτι κοινὴ ἢ πάντων τῶν προειρη- 
μένων σωμάτων φύσις καὶ μία ἐς ἀμοιβὴν παλίντροπον 
ἰοῦσα καὶ ἐπανιοῦσα. καὶ πρὸς τοῦτο δὲ δῆλον ἔκ τῶν προει- 
ρημένων ὅτε οὐ μόνον τῶν προκατειλεγμένων σωμάτων κοινή 


27 Vgl. oben IV 57, S. 380 Z. 16. — 892 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 307a, 
23 sqq. 468a, 25 sqq. 


4 ἐσαφήνισε Del, vgl. oben S. 330 Z. 25; ἐσαφήνισας A | 7 (ἄλλην ist mit 
Jol, Bo. (Notae p. 385) u. Del. (I 549 Anm. b) nach den folgenden Worten des 
Celsus einzufügen | 98 zoíov A | δὲ — PMV Ausgg. | 80 hinter ϑεοῦ -4- ἐστιν 
M Ausgg. 
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ἐστιν ἡ φύσις ἀλλὰ καὶ τῶν ,àxovoaviov." καὶ εἴπερ τοῦϑ' οὕτως 
ἔχει, δῆλον ὅτι xaT αὐτὸν, οὐκ οἶδα δὲ εἰ καὶ κατὰ τὴν ἀλήϑειαν, 
μία ἐς ἀμοιβὴν παλίντροπον ἰοῦσά ἔστιν ἡ πάντων οωμά- 
τῶν φύσις καὶ ἐπανιοῦσα. καὶ δῆλον μὲν ὅτι κατὰ τοὺς φϑιεί- 
δ ροντας τὸν χόσμον τοῦϑ'᾽ οὕτως ἔχει πειράσονται δὲ δεικνύναι καὶ 
οἱ μὴ φϑείροντες αὐτὸν μετὰ τοῦ μὴ προσίεσϑαι ,,πέμπτον σῶμα“ 
ὅτι καὶ xaT αὐτοὺς μία ἐς ἀμοιβὴν παλίντροπον ἰοῦσα καὶ 
ἐπανιοῦσά ἐστιν y πάντων σωμάτων φύσις. οὕτω δὲ καὶ τὸ 
ἀπολλύμενον εἰς μεταβολὴν διαμένει" τὸ γὰρ ὑποζκχείδμενον ἢ ὕλη 
10 ἀπολλυμένης τῆς ποιότητος διαμένει κατὰ τοὺς ἀγένητον αὐτὴν cio- 
ἄγοντας. ἐὰν μέντοι ys δυνηϑῇ τις παραδεῖξαι λόγος οὐκ ἀγένητον» 
αὐτὴν ἀλλὰ πρός τινὰ χρείαν γεγονέναι, δῆλον ὅτι οὐχ ἕξει φύσιν 
περὶ διαμονῆς τὴν αὐτὴν τῷ ἀγένητος ὑποτεϑεῖσϑαι. ἀλλ᾽ οὐ ταῦτα 
νῦν πρόχειται ἀπαντῶσιν ἡμῖν πρὸς τὰς KéAoov pum: (pvoto- 
15 λογεῖν. 

LXI Φησὶ δ᾽ ὅτι καὶ ὕλης ἔχγονον οὐδὲν ἀϑάγνατον. καὶ 
πρὸς τοῦτο λελέξεται ὅτι, εἴπερ ὕλης οὐδὲν Éxyovov ἀϑάνατον, 
ἤτοι ἀϑάνατος ὅλος ὃ κόσμος καὶ οὐχ ὡς ὕλης ἐστὶν ἔκγονον ἢ 
οὐδ᾽ αὐτὸς χρῆμά ἐστιν ἀϑάνατον. s μὲν οὐ» ἀϑάνατος ὃ χόο- 

20 μος, ὅπερ ἀρέσχει xol τοῖς ϑεοῦ ἔργον εἰποῦσι μόνην τὴν ψυχὴν 
καὶ ἀπό τινος αὐτὴν χρατῆρος γεγονέναι λέγουσι, δεικνύτο o Κέλσος 
ovx ἐξ ὕλης ἀποίου αὐτὸν γεγονέναι, τηρῶν τὸ ὕλης ἔκγονον 
οὐδὲν ἀϑάνατον᾽ sl δ᾽, ἐπεὶ ὕλης ἔχγονόν ἔστιν ὁ κόσμος, οὐχ 


1 Vgl I Kor. 15, 40 ἃ. oben IV 57 a. A. — 6 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. 
p. 288a, 10. 3053, 5. 311b, 2. 8408, 1. 343b, 1. 3408, 6. 362b, 4. 493, 10. 570, 23. 
610, 17. — 10 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 4808, 6 sqq. 469, 23 sqq. — 19 Vgl. 
H. Diels, Doxogr. gr. p. 432, 8. 609, 14 sq. — 21 Vgl. Plato, Tim. Cap. XIV 
p.41 D E, ἃ. oben IV δύ, S. 329 Z. 12. 


2 xai «-: MAusgg. | 9 ἐς MAusgg., vgl. oben S. 331 Z. 32, unten 2 T EUG 


A | παλίντροπον) παλίν nachgetragen Α2 8 ἐπανίουσα Α | σωμάτων») ἀρῶν u. am 
Rand oon" At | 9 εἰς μεταβολὴν PDel. émi μεταβολῇ vermutet Bo. (Notae 
p. 386), eher würde an ἐπὶ μεταβολὴν zu denken sein; ἔστι μεταβολὴν, ἔ auf Ra- 
sur, über ἔστε von II. H. das Zeichen -— u. am Rand ζτ' A | τὸ γὰρ bis Z. 10 δια- 
μένει wohl wegen des Homoioteleuton im Text ausgefallen ἃ. mit dem Zeichen JE 
von 11. H. am Rand mnachgetragen A | ὑποχείμενον Hó.Sp. am Rand, Del. im 
Text; ὑμομένον A, vgl. oben IV ὅθ, S. 329 Z. 1. 6. 9, u. IV 57, S. 330 Z. ἡ | 18 
περὶ διαμονῆς] πρὸς διαμονὴν vermutet Guiet (bei Del. I 550 Anm. d) | über 
ἀγένητος das Zeichen -— und am Rand &z' A? | 18 ἢ schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 386), Guiet ἃ. Del. (I 550 Anm. e), xel AAusgg.; vielleicht isb aber ausserdem 
eine Lücke anzunehmen ἃ. zu schreiben: ἢ (ὡς ὕλης 2xyovov) ovo αὐτὸς κτλ. 
vgl. unten Z. 99f. | 91 αὐτὴν übergeschr. A!. 
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ΚΑΤΑ KEAZXOY IV 00. 61. 62. 3999 


ἔστιν ἀϑάνατον ὁ κόσμος" ϑνητὸν ὁ xóouoc &Q οὖν καὶ φϑειρό- 
μενον ἢ μή; εἰ μὲν γὰρ φϑειρόμενον, ὡς ϑεοῦ ἔργον ἔσται φϑει- 
poutvor' εἶτ᾽ ἐν τῇ φϑορᾷ τοῦ κόσμου τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ ἡ ψυχὴ 
τί ποιήσει, λεγέτω ὁ Κέλσος" εἰ δὲ διαστρέφων τὴν ἔννοιαν τοῦ 
ἀϑανάτου φήσει τῷ φϑαρτῷ μὲν οὐ φϑειρομένῳ δὲ ἀϑάνατον 
αὐτὸν εἶναι, ος δεχτιχὸν μὲν Oa|vavoo οὐ μὴν δὲ καὶ ἀποϑνήσκοντα, 
δῆλον ὅτι ἔσται τι xaT ἐχεῖνον ϑνητὸν ἅμα χαὶ ἀϑάνατον τῷ 
ἀμφοτέρων εἶναι δεκτικὸν, xoi ἔσται ϑνητὸν οὐκ ἀποϑνῇσκχον, καὶ 
τὸ οὐ τῇ φύσει Dcos παρὰ τὸ μὴ ἀποϑνήσκει» ἰδίως λεγό- 
μενον ἀϑάνατον. κατὰ ποῖον οὐν σημαινόμενον διαστελλόμενος 
φήσει ὕλης ἔκγονον οὐδὲν ἀϑάνατον; καὶ ὁρᾷς ὅτι πιεζόμενα 
αὐτὰ καὶ βασανιζόμενα τὰ ἐν τοῖς γράμμασι νοήματα διελέγχεται 
οὐκ ἐπιδεχόμενα τὸ γενναῖον καὶ ἀναντίῤῥητον. 

εἰπὸν δὲ ταῦτ᾽ ἐπιφέρει ὁτι τοῦδε μὲν πέρι ἀπόχρη τοσαῦτα" 
καὶ εἴ τις ἐπὶ πλεῖον ἀκούειν δύναιτο καὶ ζητεῖν, εἴσεται. 
ἴδωμεν οὖν ἡμεῖς οἱ κατ᾽ αὐτὸν ἀνόητοι, τί ἠκολούϑησε τῷ κἂν 
ἐπ᾿ ὀλίγον ἡμᾶς αὐτοῦ ἀκούειν δυνηϑῆναι καὶ ζητεῖν. 

LXIL "zc τούτοις τὰ διὰ πολλῶν καὶ οὐκ εὐχαταφρονήτων 
λόγων ποικίλως ζητηϑέντα περὶ φύσεως κακῶν καὶ διαφόρως 8ρ- 
μηνευϑέντα δι᾽ ὀλίγων λεξειδίων οἴδται δύνασϑαι ju ᾶς μαϑεῖν, 
φάσχων" κακὰ Ó ἐν τοῖς οὐσιν οὔτε πρόσϑεν E νῦν οὔτε 
αὖϑις ἥττω xci πλείω γένοιτ᾽ àv: μία γὰρ ἡ τῶν ὅλων 
φύσις xal ἡ αὐτὴ, καὶ κακῶν γένεσις Gel ἡ αὐτή. ἔοικε δὲ 
καὶ ταῦτ᾽ ἀπὸ τῶν ἐν τῷ Θεαιτήτῳ παραπεφράσϑαι, év οἷς ἔλεγεν 
o παρὰ Πλάτωνι Σωκράτης" ,,ιἀλλ᾽ οὔτε τὰ καχὰ ἐξ ἀνθρώπων | ἀπο- 
λέσϑαι δυνατὸν οὔτε παρὰ ϑεοῖς αὐτὰ ἱδρύσθϑαι“ καὶ τὰ ἑξῆς. καὶ 
δοχεῖ uot μηδὲ Πλάτωνος ἀχριβῶς ἀκηχοέναι ὁ τὴν ἀλήϑειαν ἐχπε- 
ριλαμβάνων ἐν τῷ ἕνὶ τούτῳ συγγράμματι καὶ ἐπιγράφων ἀληϑῆ 
λόγον τὸ καϑ' ἡμῶν ξαυτοῦ βιβλίον. ἡ γὰρ ἐν τῷ Τιμαίῳ λέξις 
φάσχουσα᾽ ὅταν δ᾽ οἱ ϑεοὶ τὴν γῆν ὕδατι χαϑαίρωσι“ δεδήλωκεν 


16 Vgl. oben IV 33, S. 303 Z. 22, — 25 Vgl. Plato, Theàt. Cap. XXV 
p. 176 A. — 30 Plato, Tim. Cap. III p. 22 D. 


9 ϑεοῦ) o? ϑεοῦ vermuten Bo. (Notae p. 386) u. Del. (I 550 Anm. f) unrichtig, 
wie sich aus dem folgenden ergiebt | ὅ τῷ φϑαρτῷ μὲν bis Z. 11 φήσει im Text 
wohl infolge des Homoioteleuton (φήσει) ausgelassen ἃ. am Rand nachgetragen 
ΑἹ τί A 18 γενναῖον] ἀναγχαῖον [so] ἃ. am Rand 3“ γενναῖον ΑἹ [14 ταῦτ᾽ A 
ταῦτα Ausgg. 16 ἴδω μὲν A | 37 ἐκπεριλαμβάνων [so], 4 und das Zeichen -— 
wohl von I. H. übergeschr., am Rand ζτ' von 11. H. A; die Variante ἐμπεριλαμ- 
βάνων nicht in den Abschriften, auch nicht der ursprünglichen Lesart vorzuziehen | 
90 δεδήλωχεν)] δεδήλωται, am Rand yo' δεδήλωχεν A! 
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334 QPICENOYX 


ὅτε καϑαιρομένη ἡ γῆ τοῖς ὕδασιν ἥττονα ἔχει và κακὰ παρὰ τὸν 
πρὸ τοῦ χαϑαίρεσϑαι χρόνον. καὶ τοῦτό φαμεν κατὰ Πλάτωνα, τὸ 
ἥττονα εἶναί ποτε τὰ κακὰ, διὰ τὴν ἐν τῷ Θεαιτήτῳ λέξιν, 
φάσχουσαν μὴ δύνασϑαι ,ἀπολέσϑαι ἐξ ἀνϑρώπων τὰ xaxa. 

LXIIL Οὐκ οἶδα δὲ τίνα τρόπον πρόνοιαν τιϑεὶς ὅσον ἐπὶ ταῖς 
λέξεσι τοῦ βιβλίου τούτου οὔτε πλείονα οὔτ᾽ ἐλάττονα ἀλλ᾽ οἱονεὶ 
ὡρισμένα φησὶν εἶναι τὰ καχὰ, ἀναιρῶν ϑόγμα κάλλιστον περὶ τοῦ 
ἀόριστον εἶναι τὴν “κακίαν καὶ τὰ κακὰ καὶ τῷ ἰδίῳ λόγῳ ἄπειρα. 
καὶ ἔοικε τῷ μήτε ἥττω μήτε πλείονα κακὰ γεγονέναι ἢ εἶναι 
ἢ ἔσεσϑαι ἀχολουϑεῖν ὅτι, ὥσπερ κατὰ τοὺς ἄφϑαρτον τὸν κόσμον 
τηροῦντας τὸ ἰσοστάσιον τῶν στοιχείων ἀπὸ τῆς προνοίας γίνεται, 
οὐκ ἐπιτρεπούσης πλεογνεχτεῖν τὸ ἕν αὐτῶν, ἵνα μὴ ὃ κόσμος φϑαρῆῇ᾽ 
οὕτως οἱονεὶ πρόνοιά τις ἐφέστηχε τοῖς κακοῖς, χά- 
γουσιν, ἵνα μήτε πλείονα γένηται μήτε ἥττονα. 

καὶ ἄλλως δ᾽ ἐλέγχεται ὃ τοῦ Κέλσου περὶ τῶν κακῶν λόγος 
ἀπὸ τῶν ἐξετασάντων φιλοσόφων τὰ περὶ ἀγαϑῶν καὶ κακῶν καὶ 
παραστησάντων καὶ ἀπὸ τῆς ἱστορίας ὅτι πρῶτον μὲν ἔξω πόλεως 
καὶ προσωπεῖα -περίκείμεναι αἱ ἑταῖραι ἐξεμίσϑουν δαυτὰς τοῖς βου- 
λομένοις, el^ ὕστερον καταφρονήσασαι ἀπέϑεντο τὰ προσωπεῖα καὶ 
ὑπὸ τῶν νόμων μὴ ἐπιτρεπόμεναι εἰσιέναι εἰς τὰς πόλεις ἔξω ῃσαν 
αὐτῶν, πλείονος δὲ τῆς διαστροφῆς γινομένης ὁσημέραι ἐτόλμησαν 
καὶ εἰς τὰς πόλεις εἰσελϑεῖν. ταῦτα δὲ Χρύσιππός φησιν ἐν τῇ 
περὶ ἀγαϑῶν καὶ κακῶν εἰσαγωγῇ. ὅϑεν ὡς τῶν xaxdv πλειό- 
vor xc ἡττόνων γινομένων ἔστι λαβεῖν ὅτι οἱ καλούμενοι ἀμ- 
φίβολοι ἠἡσάν ποτε προεστηχότες, πάσχοντες καὶ διατιϑέντες καὶ ταῖς 
ἐπιϑυμίαις τῶν εἰσιόντων δουλεύοντες" ὕστερον δὲ οἵ ἀγορανόμοι 
τούτους ἐξῶσαν. καὶ περὶ μυρίων δ᾽ ἂν τῶν ἀπὸ χεχυμένης τῆς 
xaxa ἐπεισελϑόντων τῷ βίῳ τῶν ἀνϑρώπων ἔστιν εἰπεῖν ὅτι πρό- 
τερον οὐχ ἢν. αἱ γοῦν ἀρχαιόταται ἱστορίαι, καίτοι ye μυρία ὅσα 
κατηγοροῦσαι τῶν ἁμαρτανόντων, ἀῤῥητοποιοὺς οὐκ ἴσασι. 

LXIV. Πῶς ix τούτων xol τῶν παραπλησίων οὐ καταγέλαστος 
φαίνεται Κέλσος, οἰόμενος τὰ κακὰ μήτε πλείω μήτε ἥττω γε- 
νέσϑαι ποτ᾽ àv; εἰ γὰρ καὶ μία τῶν ὁλων φύσις καὶ ἡ αὐτὴ, 
οὐ πάντως καὶ 7 τῶν κακῶν γένεσις ἀεὶ ἡ αὐτή. oc γὰρ μιᾶς 
καὶ τῆς αὐτῆς οὔσης τῆς τοῦδέ τινος ἀνθρώπου φύσεως οὐχ 
ἀεὶ τὰ αὐτά ἔστι περὶ τὸ ἡγεμονικὸν αὐτοῦ χαὶ τὸν λόγον αὐτοῦ 





4 Vgl. Plato, Theàt. Cap. XO p. 176 A. — 10 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. 
p. 330, 15 —332, 3. — 80 Vgl. oben IV 48, S. 321 Z. Ὁ 


9 χαὶ ξοιχε] χαίτοι ἔοικε vermutet Bo. (Notae p. 386) vielleicht richtig | 
8 ἔστιν A ἐστὶν Del. 
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Ε xa τὰς πράξεις, ὁτὲ uiv οὔτε λόγον ἀνειληφότος ὁτὲ δὲ μετὰ τοῦ 
05" λόγου κακίαν, καὶ ταύτην ἤτοι ἐπὶ πλεῖον ἢ ἐπ᾽ ἔλαττον χεο) μένην, 
καὶ ἔστιν Ort προτραπέντος ἐπ᾿ ἀρετὴν καὶ προχκόπτοντος ἐπὶ πλεῖον 
ἢ ἐπ᾿ ἔλαττον καὶ ἐνίοτε φϑάνοντος καὶ ἐπ᾿ αὐτὴν τὴν ἀρετὴν ἐν 
5 πλείοσι ϑεώρίαις γινομένην ἢ ἐν ἐλάττοσιν. οὕτως ἔστιν εἰπεῖν 
μᾶλλον. xai ἐπὶ τῆς τῶν ὅλον φύσεως ὅτι, εἰ xci μία ἐστὶ καὶ 
ἡ αὐτὴ τῷ γένει, ἀλλ οὐ τὰ αὐτὰ ἀεὶ οὐδ᾽ ὁμογενῆ συμβαίνει ἐν 
τοῖς ὅλοις" οὔτε γὰρ εὐφορίαι ἀεὶ ovv ἀφορίαι ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐπομβρίαι 
» 2 z [e A S Ὁ ’ 2 L 
| ours αὐχμοί᾽ οὕτω δὲ οὐδὲ ψυχῶν χρειττονῶν εὐφορίαι τεταγμέναι 
10 ἢ ἀφορίαι, καὶ χειρόνων ἐπὶ πλεῖον χύσις ἢ ἐπ᾽ ἔλαττον. καὶ ἀναγ- 
χκαῖός γε τοῖς ἀκριβοῦν πάντα χατὰ τὸ δυνατὸν βουλομένοις ὁ περὶ 
τῶν κακῶν λόγος, οὐ μενόντων ἀεὶ ἐν ταὐτῷ διὰ τὴν ἤτοι τηροῦ- 
σαν τὰ ἐπὶ γῆς πρόνοιαν ἢ κατακλυσμοῖς καὶ ἐκπυρώσεσι κα- 
ϑαίρουσαν, καὶ τάχα οὐ τὰ ἐπὶ γῆς μόνον ἀλλὰ καὶ τὰ ἐν ὅλῳ τῷ 
15 xóouo, δδομένῳ καϑαρσοίου, ὅταν πολλὴ ἡ κακία γένηται ἐν αὐτῷ. 
| LXV. Μετὰ ταῦτά φησιν ὁ KéAooc τίς ἡ τῶν κακῶν | yé- 008 
veO0tc, οὐ ῥάδιον μὲν γνῶναι τῷ μὴ φιλοσοφήσαντε, ἐξαρ- 
καῖ δ᾽ εἰς πλῆϑος εἰρῆσθαι ος ἐκ ϑεοῦ μὲν οὐκ ἔστι κακὰ, 
ὕλῃ δὲ πρόσκειται καὶ τοῖς ϑνητοῖς ἐμπολιτεύεται" ὁμοία 
120 δ᾽ ἀπ᾽ ἀρχῆς eic τέλος ἢ τῶν ϑνητῶν περίοδος, καὶ κατὰ 
| τὰς τεταγμένας ἀνακχυχλήσεις ἀνάγκη τὰ αὐτὰ ἀεὶ καὶ γε- 
γονέναι καὶ εἶναι xai ἔσεσϑαι. καὶ ὁ μὲν Κέλσος φησὶ τὴν 
τῶν καχῶν γένεσιν o9 ῥᾷδιον εἶναι γνῶναι τῷ μὴ φιλο- 
σοφήσαντι, ὡς τοῦ μὲν φιλοσοφοῦντος γνῶναι τὴν γένεσιν 
95 αὐτῶν δυναμένου ῥᾳδίως, τοῦ δὲ μὴ φιλοσοφοῦντος οὐ ῥᾳδίως 
μὲν οἵου ve orvvoc ϑεωρεῖν τὴν γένεσιν τῶν χακῶν, πλὴν εἰ καὶ 
μετὰ καμάτου ἀλλὰ ys δυνατοῦ ὄντος γνῶναι. ἡμεῖς δὲ καὶ πρὸς 
τοῦτό φαμεν ὅτι τὴν τῶν κακῶν γένεσιν οὐδὲ τῷ φιλοσοφή- 
σαντι γνῶναι ῥδᾷάδιον, τάχα δὲ οὐδὲ τούτοις χαϑαρῶς αὐτὴν 
80 γνῶναι δυνατὸν, ἐὰν μὴ ϑεοῦ ἐπιπνοίᾳ καὶ τίνα τὰ κακὰ τρανωϑῇ 
xal πῶς ὑπέστη δηλωθϑῇ καὶ τίνα τρόπον ἀφανισϑήσεται νοηϑῆ. 








13 Vgl. Plato, Tim. Cap. III p. 22 D, u. oben IV 11 a. A. 20 Mitte. 21. 62; unten 
IV 79 Mitte. — 18 Vgl. Plato, Theát. Cap. XXV p. 176 A. — 19 Vgl. Plato, Po- 
lhtikos Cap. XIII p. 269 — 270 A, u. H. Usener, Epicurea p. 191 Nr. 266 ἃ. adn. 2. 


8 εὐφορίαι)] vor c Rasur A | 10 ἀναγχαῖος Jol Bo. (Notae p. 3860) u. Del, ἀναγ- 
χαῖον ἃ | 195 ósouévo aus δεομένου corr. M. δεομένῳ Ausgg. δεομένου A|16 γέ- 
γεσις schreibe ich mit Bo. (Notae p. 386) u. Del. (1 553 Anm. a), vgl. die Wieder- 
holung der Worte durch Origenes unten Z. 23. 24. 26. 28 u. S. 336 Z. 8. 12. 19. 20. 
23; φύσις A Ausgg. | 19 πρόσχειται)] darüber das Zeichen -— u. am Rand ζτ΄ A! | 
ϑνητοῖς Jol (am Rand) Bo. (Notae p. 386) ἃ. Del., vgl. unten IV 66, 5, 336 Z. 24 
u. 27; χαχοῖς A | 91 —xel πῶς bis νοηϑῇ am Rand nachgetragen At. 
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ἐν κακοῖς γοῦν οὔσης καὶ τῆς περὶ ϑεοῦ ἀγνοίας, ὄντος δὲ μεγίστου 
κακοῦ καὶ τοῦ μὴ εἰδέναι τὸν τρόπον τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας καὶ 
τῆς εἰς αὐτὸν εὐσεβείας, πάντως μὲν καὶ κατὰ Κέλσον τινὲς τῶν 
φιλοσοφησάντων οὐκ ἔγνωσαν, ὕπερ δῆλόν ἔστιν ἐκ τῶν δια- 
φόρων ἐν φιλοσοφίᾳ αἱρέσεων" καϑ' ἡμᾶς δὲ οὐδεὶς μὴ ἐγνωκὼς 
κακὸν εἶναι τὸ γομίζειν εὐσέβειαν σῴξεσϑαι ἐν τοῖς καϑεστηκόσι 
κατὰ τὰς κοινότερον νοουμένας πολιτείας νόμοις οἷός t& ἔσται τὴν 
γένεσιν γνῶναι τῶν κακῶν. καὶ οὐδεὶς μὴ διαλαβὼν τὰ περὶ 
τοῦ χαλουμένου διαβόλου καὶ τῶν ἀγγέλων αὐτοῦ, τίς τε πρὸ τοῦ 
διάβολος γεγενῆσϑαι οὗτος ἢν καὶ πῶς γεγένηται διάβολος καὶ τίς 
ἡ αἰτία τοῦ συναποστῆναι αὐτῷ τοὺς καλουμένους αὐτοῦ ἀγγέλους, 
οἷός τε ἔσται γνῶναι τὴν γένεσιν τῶν κακῶν. δεῖ δὲ τὸν μέλ- 
λοντα ταύτην εἰδέναι καὶ περὶ δαιμόνων ἀκριβέστερον διειληφέναι 
ὅτι τὲ μή εἰσι, καϑὸ δαίμονές εἰσι, δημιουργήματα τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ 
μόνον xao λογικοί τινες, καὶ πόϑεν ἐληλύϑασιν ἐπὶ τὸ τοιοῦτοι 
γευ του, ος ἐν καταστάσει δαιμόνων αὐτῶν ὑποστῆναι τὸ ἡγεμονι- 
χόν. εἴπερ οὖν ἄλλος τις τόπος τῶν &p ἀνϑρώποις ἐξετά σεως δεό- 
μενος. δυσϑήρατός ἐστι τῇ φύσει ἡμῶν, ἂν τούτοις xol y) τῶν κα- 
κῶν ταχϑείη ἂν γένεσις. 

LXVI. Eia, Og ἔχων μέν τινὰ περὶ τῆς τῶν κακῶν yevé- 
Gto εἰπεῖν ἀποῤῥητότερα σιωπῶν Ó ἐκεῖνα καὶ τὰ πλήϑεσιν ἀρ- 
μόζοντα λέγων, φησὶ τὸ ἐξαρκεῖν εἰρῆσϑαι εἰς πλῆϑος περὶ τῆς 
τῶν κακῶν γενέσεως Oc ἐκ ϑεοῦ μὲν οὐκ ἔστι κακὰ, ὕλῃ δὲ 
πρόσκειται καὶ τοῖς ϑνητοῖς ἐμπολιτεύεται. buie uev οὖν 
ὅτι οὐκ ἔστι xaxa àx ϑεοῦ" καὶ κατὰ τὸν Ἱερεμίαν γὰρ ἡμῶν 
σαφὲς ὅτι δ στόματος κυρίου οὐκ ἐξελεύσεται τὰ κακὰ καὶ τὸ 
ἀγαθόν“: τὸ δὲ τὴν ὕλην vote ϑνητοῖς ἐμπολιτευομένην 
αἰτίαν εἶναι τῶν κακῶν καϑ' ἡμᾶς οὐκ ἀληϑές. τὸ γὰρ ἑκάστου 
ἡγεμονικὸν αἴτιον τῆς ὑποστάσης ἐν αὐτῷ κακίας ἐστὶν, ἥτις ἐστὶ 
τὸ κακόν: κακὰ δὲ καὶ αἱ ἀπ᾿ αὐτῆς πράξεις, καὶ ἀλλο οὐδὲν Oc 
πρὸς ἀχριβῆ λόγον xa" ἡμᾶς ἐστι κακόν. ἀλλ᾽ οἶδα τὸν λόγον δεό- 
μενον πολλῆς ἐξεργασίας xci κατασχευῆς, χάριτε ϑεοῦ, φωτίζοντος 
τὸ ἡγεμονικὸν, δυναμένων γενέσϑαι τῷ χριϑέντι ὑπὸ ϑεοῦ ἀξίῳ καὶ 
τῆς περὶ τὸν τόπον τοῦτον γνώσεως. 


9 Vgl. Matth. 25, 41. — 26 Klagel. Jerem. 3, 37. 


10 διάβολος γεγενῆσϑαι ΜΟΥ. Ausgg. διάβολος γένηται, doch über διάβολος 
das Zeichen “τ u. am Rand ζτ' von II. H., A | 11 συν ἀποστῆναι [so] A | 98 εἰς 
πλῆϑος]) πρὸς πλἤϑη [so], d. h. πρὸς πλήϑη in εἰς πλῆϑος corr. A! 88 δυνα- 
μένων] darüber das Zeichen -- u. am Rand ζτ΄ A? δυναμένω P (durch Con- 
jectur). : 
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LXVIL Ovx οἶδα δὲ πῶς χρήσιμον ἔδοξε τῷ Κέλσῳ καϑ' ἡμῶν 
γράφοντι παραῤῥίψαι δόγμα, πολλῆς δεόμενον κἂν δοκούσης ἀπο- 
δείξεως, κατὰ τὸ δυνατὸν παριστάσης ὅτι ὁμοία ἀπ᾿ ἀρχῆς εἰς τέ- 
| λὸος ἐστὶν ἡ τῶν ϑνητῶν περίοδος, καὶ κατὰ τὰς τεταγμένας 
| 5 ἀνακυχλήσεις «ἀνάγκη τὰ αὐτὰ ael καὶ γεγονέναι καὶ εἶναι 
| xai ἔσεσϑαι. ὅπερ ἐὰν ἢ ἀληϑὲς, τὸ ἔφ ἡμῖν ἀνήρηται. εἰ γὰρ 
κατὰ (τὰς) τεταγμένας ἀνακυκλήσεις ἀνάγκη τὰ αὐτὰ ἀεὶ 
καὶ γεγονέναι xal εἶναι xoi ἔσεσϑαι ἐν τῇ τῶν ϑνητῶν πε- 
ροεόδῳ, δῆλον ὅτι ἀνάγκη ἀεὶ Σωχράτη μὲν φιλοσοφήσειν καὶ κατη- 
τὸ γορηϑήσεσϑαι ἐπὶ καινοῖς δαιμονίοις καὶ τῇ τῶν νέων διαφϑορᾷ, 
| “Ἄνυτον δὲ xoi Μέλητον ἀεὶ κατηγορήσειν αὑτοῦ, καὶ τὴν ἐν "Apsio 
πάγῳ βουλὴν καταψηφίσεσϑαι αὐτοῦ τὸν διὰ τοῦ κωνείου ϑάνατον. 
οὕτω δὲ ἀνάγκη ἀεὶ κατὰ τὰς τεταγμένας περιόδους Φάλαριν 
| τυραννήσειν καὶ τὸν Φεραῖον ᾿Αλέξανδρον τὰ αὐτὰ ὧμοποιήσειν, 
1 τούς τε εἰς τὸν Φαλάριδος ταῦρον χαταδικασϑέντας ἀεὶ ἐν αὐτῷ 
᾿ς μυχήσεσϑαι" ἅπερ ἐὰν δοϑῇ, οὐκ oió ὅπως τὸ ἐφ᾽ ἡμῖν σωϑήσεται 
καὶ ἔπαινοι xol ψόγοι εὐλόγως ἔσονται. λελέξεται δὲ πρὸς τὴν τοι- 
αὐτὴν ὑπόϑεσιν τῷ Κέλσῳ Ott, εἴπερ ὁμοία ἐστὶν ἀπ᾿ ἀρχῆς εἰς 
τέλος 7 τῶν ϑνητῶν &el περίοδος, καὶ χατὰ τας τεταγ. 
0 μένας ἀνακυκλήσεις ἀναγκὴ τὰ αὐτὰ ἀεὶ καὶ γεγονέναι καὶ 
ΓΠ εἶναι καὶ ἔσεσϑαι, ἀνάγκη ἀδὶ κατὰ τὰς τεταγμένας περιό- 
ὅους Μωύσέα μὲν μετὰ τοῦ λαοῦ τῶν Ἰουδαίων ἐξελϑεῖν ἐκ τῆς Ai- 
,γύπτου, Ἰησοῦν δὲ πάλιν ἐπιδημῆσαι τῷ βίῳ τὰ αὐτὰ ποιήσοντα, 
| ἄπερ οὐχ ἅπαξ ἀλλ ἀπειράκις κατὰ περιόδους πεποίηκεν" ἀλλὰ 
(25 χαὶ Χριστιανοὶ οἱ αὐτοὶ ἔσονται ἐν ταῖς τεταγμέναις ἀνακυκλη- 
Σ Got», καὶ πάλιν Κέλσος γράψει τὸ βιβλίον τοῦτο, ἀπειράκις αὐτὸ 
πρότερον γράψας. 

9 Vgl. Plato, Politikos Cap. XIII p. 269 C —270 A u. H. Usener, Epicurea p. 191 
Nr. 266 u. adn. 2. — 9 Vgl. Xenophon, Mem. I 1, 1. — 11 Vgl. Tatian, orat. ad 
Graec. Cap. III (vol. VI p. 12. 14 ed. Otto, p. 3 ed. Schwartz) ἃ. unten V 20 Mitte. 

2 παραῤῥίψαι schreibe ich, vgl. oben II 30, S. 157 Z. 18 ἃ. unten V 58 Mitte ; 
παραλεῖψαι fehlerhaft A Ausgg. παραλήψασϑαι vermuten Bo. (Notae p. 386) u. 
Del. (1 554 Anm. b) | 8 παριστάσης] παραστησούσης vermutet Del. (I 554 Anm. b) | 
ὅτι übergeschr. A? | zwischen ὁμοία u. ἐστὶν (Ζ. 4) das Zeichen -, am Rand ζτ' ἃ. 
“ἀπ᾽ ἀρχῆς εἰς τέλος von I. oder II. H. nachgetragen A | 4 περίοδος] πρόοδος liest 
H. Usener, Epicurea p. 191 adn. 2 | 7 (τὰς) füge ich nach M u. den Ausgg. ein, 
vgl. die anderen Wiederholungen dieser Stelle | 10 χαινοῖς] xc voic [so] At ξέγοις 
vermutet Bo. (Notae p. 386) u. Del. (I 554 Anm. c), doch vgl. Xenophon, Mem. I 
— ,1]| 11 μέλιτον AAusgg. | 12 χαταψηφίσεσϑαι aus καταψηφίσασθαι corr. M 
καταψηφίσεσϑαι Ausgg. χαταψηφίσασϑαι A | xovstov M Ausgg. xoviov A | 13 ce- 
ταγμένους Α | 16 μυχήσεσϑαι)] μὴ “κείσεσϑαι, doch am Rand γρ΄ μυχήσεσϑαι 
A1| 92 uovosgv A Ausgg.| 95 ἀναχυχλήσεσι Ausgg. 
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€ * Γ΄ ’ - 
LXVIII. Ὁ μὲν ovr Κέλσος μόνην τὴν ϑνητῶν περίοδον 
3 N : 2 , 2 » δ) 
xata τὰς τεταγμένας ἀνακυχλήσεις ἐξ ἀναγκῆς φησὶν ἀεὶ 
γεγονέναι xai εἶναι καὶ ἔσεσϑαι τῶν δὲ Στωϊχῶν | οἱ πλείους 
2 , EY c2 D 5 P] 
οὐ μονον τὴν τῶν ϑνητῶν περίοδον τοιαύτην εἶναί φασιν ἀλλὰ 
S Dy c 2 P. 59 2 2 - 
xci τὴν τῶν ἀϑανάτῶν xoi τῶν xov αὐτοὺς ϑεῶν. μετὰ γὰρ τὴν 
- M ’ 2 , 2 P, 
τοῦ παντὸς ÉXzUQOOLP, ἀπειράχις γενομένην καὶ ἀπειράκις ἐσο- 
ς δ το τ 4 3.3.73 - P 
μένην, ἢ αὐτὴ τάξις ἄπ ἀρχῆς μέχρι τέλους πάντῶν yéyové 
τε καὶ ἔσται. πειρώμενοι μέντοι ϑεραπεῦειν πῶς τὰς ἀπεμφάσεις 
οἱ ἀπὸ τῆς “τοῦς οὐχ oió o οπῶς ἀπαραλλάκτους φασὶν ἐσεῦϑαι, κατὰ 
περίοδον τοῖς ἀπὸ τῶν προτέρων περιόδων πᾶντας, ἵνα μὴ Xo- 
? , 355 πῶ My PIRA ? - ’ 
χρατῆς παλιν γένηται, ἀλλ ἀπαραλλαχτὸς τις τῷ Σῶωώχρατει, γα- 
, 2 ? πο S ’ ον 8 
μησῶν ἀπαραλλαχτὸον τῇ Ξανϑίππῃ καὶ κατηγορηϑησομενος ὑπὸ 
2 ’ D) ’ SES ’ D) 3 à z c ἃ ’ 
ἀπαραλλαχτῶν Ανύτῳ xci ῆἼῆελητῳ. οὐκ οἶδα δὲ πῶς 0 μὲν xoouoc 
3. «X € 2 ’ 2 2 P 
ἀεὶ ὁ αὐτὸς ἔστι καὶ οὐκ ἀπαράλλακτος ἕτερος ἑτέρῳ, τὰ Ó ἐν 
2 - 2 ' DEN 2 M ) ’ 2 ' N c » 
αὐτῷ οὐ τὰ αὐτὰ ἄλλα ἀπαραλλαχτα. ἀλλὰ γαρ ὁ soonyovusvog 
bY M S , , EY Ν A 2 M -μψ -ν ’᾽ 
xci πρὸς τὰς Κέλσου λέξεις xoi πρὸς τὰς ἀπὸ τῆς Στοᾶς λογος 
2 ? » q , 
εὐχαιρότερον ἂν αλλοις ἐξετασϑήσεται, ἐπεὶ μὴ κατὰ τὸν παρόντα 
ν Ἂν , c , ’ 
καιρὸν καὶ τὴν ἐνεστηχυῖαν πρόϑεσιν ἀρμόζει ἐν τούτοις xAsovaoat. 
Ν - D Ω »! N ς , 2 4 
LXIX. Mera ταῦτα λέγει ovt οὔτε τὰ ὁρώμενα ἀνϑρῶπῳ 
’ 2 DIG, “ὦ ? Cr ’ , 
δέδοται, ἀλλ ἕκαστα τοῦ ολου σωτηρίας εἵνεκα γίνεταί τε 
Y 2 , 2 Ω 5s, 2 A b) 2 2 
καὶ ἁπολλυται χαϑ' ἣν προεῖπον ἀμοιβὴν δξ &AAmAOv εἰς 


» Ἢ [Y N 3 ' , πὸ P 2 en Ey 
,αλληλα᾽ περισσὸν δὲ τὸ προσδιατρίβειν τῇ τουτῶν ἀνατροπῇ, κατα 
ἢ CS N - Ui 

δύναμιν ἡμῖν προεκτεϑείσῃ. εἴρηται δὲ καὶ εἰς τοῦτο᾽ οὔτε δὲ τὰ 


2D 


ἀγαθὰ οὔτε τὰ xaxà ἐν τοῖς ϑνητοῖς ἐλάττω ἢ πλείω y£- 
γοιτ᾽ ἂν. λέλεχται καὶ εἰς t0 οὔτε τῷ Oto καινοτέρας δεῖ 
διορϑώσεως. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἄνϑρωπος͵ τεκτηνάμενός τι ἐν- 
δεῶς καὶ ἀτεχνότερον δημιουργήσας 0 ϑεὸς προσάγει διόρ- 
ϑωσιν τῷ κόσμῳ, χκαϑαίρων αὐτὸν το AWO Qu ἢ ἐκπυρώ- 
ὅει, ἀλλὰ τὴν χύσιν τῆς κακίας χωλύων ἐπὶ πλεῖον νέμεσϑαι, ἐγὼ 


9 Vgl. Diogenes Laért. VI] 1, 137. 138. 141 u. H. Diels, Doxogr. gr. p. 2028, 
22sqq. 331b, 16sq. 464, 16sq. 468a, 8sqq. 469, 12sqq. 470, Dsqq. 558, 18 sq. 
571, 20sqq. — 9 Vgl. unten V 20 Mitte. — 21 Vgl. oben IV 60. — 98 Vgl. oben 
IV 62—064. — 25 Vgl. oben IV 11—13. — 28 Vgl. Plato, Tim. Cap. III p. eu 
u. oben IV 11 a. A. 20 Mitte 62 a. E. 64 a. E. 


12 τῇ Ξανϑίππῃ schreibe ich mit Bo. (Notae p. 386) u. Del. (I 555 Anm. a), 
da ἀπαράλλαχτος vorher u. nachher mit dem Dat. verbunden ist; τινὰ Ξανϑίππῃ 
vermutet Gundermann; zzv ξανϑίππην AAusgg. | 18 μελίτω AAusgg. | 18. ἀλλὰ 
(vor ἀπαράλλαχτα) A ἀλλ᾽ M Ausgg. | 16 πρὸς τὰς ἀπὸ τῆς Στοᾶς λόγος schreibe 
ich nach Bo. (Notae p. 386), πρὸς tovc ἀπὸ τῆς Στοᾶς λόγος Del. πρὸς τοὺς ἀπὸ 
τῆς στοᾶς λόγους Α; ich vermute, dass, als der Fehler λόγους für λόγος entstan- 
den war, folgerichtig τάς in rovc corrigiert u. auf λόγους bezogen wurde | 18 ἐν 
nachgetragen A! | τοῦτοις A | 98 δὲ (hinter οὔτε) — Del. 
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δ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ πάντῃ “τεταγμένως αὐτὴν ἀφανίζων συμφερόντως 
τῷ παντί. εἰ δὲ μετὰ τὸν “ἀφανισμὸν τῆς κακίας λόγον ἔχει τὸ πά- 
Atv αὐτὴν ὑφίστασϑαι ῃ μὴ, ἐν προηγουμένῳ λόγῳ τὰ τοιαῦτα ἐξε- 
τασϑήσεται. ϑέλει οὐν διὰ καινοτέρας διορϑώσεως ἀεὶ ὁ ϑεὸς 
τὰ σφάλματα ἀναλαμβάνειν. δἰ γὰρ καὶ τέτακται αὐτῷ πάντα κἀλ- 
λιότα καὶ ἀσφαλέστατα κατὰ τὴν τῶν ὅλων δημιουργίαν, ἀλλ᾽ οὐδὲν 
ἧττον ἰατρικῆς τινὸς αὐτῷ ἐδέησξ τοῖς τὴν κακίαν νοσοῦσι καὶ 
παντὶ τῷ κόσμῳ, ὑπ᾽ αὐτῆς ὡσπερεὶ μολυνομένῳ. καὶ οὐδέν γε 
ἠμέληται τῷ ϑεῷ ἢ ἀμεληϑήσεται, ποιοῦντι καϑ' ἕχαστον xatgóv 
ὅπερ ἔπρεπεν αὐτὸν ποιεῖν ἐν τρεπτῷ καὶ μεταβλητῷ κόσμῳ. καὶ 
ὥσπερ γεωργὸς κατὰ τὰς διαφόρους τῶν τοῦ ἐνιαυτοῦ ὡρῶν διά- 
φορα ἔργα γεωργικὰ ποιεῖ ἐπὶ τὴν γῆν καὶ τὰ ἐπ᾿ αὐτῆς φυόμενα, 
᾿οὕτως ὁ ϑεὸς οἷονεὶ ἐνιαυτούς τινας, ἵν οὕτως ὀνομάσω, olxo- 


Mani. à 4 ? ὦ ES - eo 2 E 
vousi oÀovg τοὺς αἰῶνας, καϑ' ἕχαστον αὐτῶν ποιῶν oó« ἀπαιτεῖ 


J'ATEN A! * ' [94 γ ς * , - ς 2 ’ » 
αὐτὸ TO περὶ τὰ OAM βδυλογον, ὑπὸ μόνου ϑεοῦυ ὡς ἀληϑείας &ysL 
, , 
τρανότατα χκαταλαμβανόμενον xal àxwucsAoUusvor. 
»t , c à -ῷ - - 
LXX. E05xs δέ τινὰ λογον ὁ Κέλσος περὶ τῶν κακῶν τοιοῦ- 
[6 ὟΝ - ^ γ - [4 
τον, OtL χαν σοί τι δοχῇ καχον, οὕπω δῆλον εἰ xGxOV ἐστιν" 
2 Ν 3 [6 ὟΝ EY ὟΝ »! ἜΣΘΩΝ - Ω , EY 
ov yag οἰσϑα ὁ τι ἢ σοὶ ἢ &AAQ ἢ τῷ oÀQ συμφέρει. καὶ 


5! , c , 2 * [4 Ἂν * x ^ - c , . 
ἔχει μέν vL ὁ λογος εὐλαβὲς, ὑπονοεῖ δὲ καὶ τὴν τῶν κακῶν φύσιν 


2 , x ^ ' * 2 , - Ω , 
οὐ παντῃ εἴναι μοχϑηραν διὰ vo ἐνδέχεσϑαι τῷ ολῳ συμφέρειν 
, zs 2 z , 
τὸ νομιζόμενον ἐν τοῖς καϑ' ἕχαστον εἶναι κακὸν. πλὴν ἵνα μὴ 


παρακούσας τίς τοῦ λεγομένου ἐπιτριβῆς evo ἄφορ ομὴν, ὡς καὶ τῆς 


κακίας αὐτοῦ χρησίμου τυγχανούσης τῷ παντὶ ἢ δυναμένης ye εἶναι 


95 χρησίμου, λελέξεται ὅτι σῳζομένου τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν ἕχάστῳ κἂν συγ- 


χρήσηται τῇ κακίᾳ τῶν φαύλων εἰς τὴν διάταξιν τοῦ παντὸς ὃ 
ϑεὸς, χατατάσσων αὐτοὺς εἰς χρείαν τοῦ παντὸς, οὐδὲν ἧττον ψεχτός 
τε ἐστὶν ὁ τοιῤόσδε καὶ cc ψεχτὸς χατατέταχται εἰς χρείαν ἀπευ- 
κταίαν μὲν ἑἕἑχάστῳ χρήσιμον δὲ τῷ παντί. ὡς εἰ καὶ ἐπὶ τῶν πό- 
λεών τις ἔλεγε τὸν τάδε τινὰ ἡμαρτηκότα καὶ διὰ τὰ ἁμαρτήματα 
εἴς τινα δημόσια ἔργα χρήσιμα τῷ παντὶ καταδικαζόμενον ποιεῖν 


1 Vgl. unten VIII 72. — 10 Vgl. oben I 21, S. 72 Z. 10. 


3 ἐξετασϑήσεται) ἐξηγηϑήσεται, am Rand γρ΄ ἐξετασϑήσεται ΑἸ} V ἐδέησεν 
MAusgg. | vor τοῖς 4- ἐπὶ M? am Rand, Hó.Sp.Del. im Text; aber die Dative 
τοῖς--νοσοῦσι u. παντὶ τῷ κόσμῳ (Ζ. 8) sind Dat. commodi | 10 τρεπτῷ] τρέπτῶι 
A στρεπτῷ Del. 11 διαφόρους A Hó. Sp. διαφορὰς Del. | 19 ἢ τῷ Mcerr. Ausgg. 
ἢ ὅτω A; Oto ist wohl eher als Schreibfehler für τῶ, veranlasst durch 04o, an- 
zusehen, als in ὃ τῷ zu corrigieren | 26 hinter τῇ Rasur A | 28 ἀπευχταίαν) ἀπ᾽ 
εὐχταίαν, dazu am Rand yo' zai ἀπευχτήν Α΄. 

99 * 


-—— 


556 


10 


15 


20 


TTE 


340 QPIPENOYX 


μέν. τι χρήσιμον τῇ ολῃ πόλει, αὐτὸν δὲ γεγονέναι ἐν ἀπευχταίῳ 
πράγματι καὶ ἐν ᾧ οὐδεὶς τῶν κἂν μέτριον νοῦν ἐχόντων ἐβούλετο 
γενέσϑαι. 

καὶ ὁ ἀπόστολος δὲ τοῦ Ἰησοῦ Παῦλος, διδάσκων ἡμᾶς συνοί- 
σειν μὲν τῇ χρείᾳ τι τοῦ παντὸς καὶ τοὺς φαυλοτάτους, παρ᾽ ἕαυ- 
τοὺς δὲ ἔσεσθαι ἐν τοῖς ἀπευχτοῖς, χρησιμωτάτους δ᾽ ἔσεσϑαι καὶ 
τοὺς σπουδαιοτάτους τῷ παντὶ, παρ᾽ ἑαυτῶν αἰτίαν iv καλλίστῃ 
χώρᾳ ταχϑησομένους, φησίν" v μεγάλῃ δ᾽ οἰχίᾳ οὐκ ἔστι μόνον 
σκεύη χρυσᾶ χαὶ ἀργυρᾶ ἀλλὰ καὶ ξύλινα καὶ ὀστράκινα, καὶ a μὲν 
εἰς τιμὴν ἃ δὲ εἰς ἀτιμίαν" ἐὰν οὖν τις ἐχκαϑάρῃ ἑαυτὸν, ἔσται 
σχεῦος εἰς τιμὴν, ἡγιασμένον καὶ δὐχρηστον τῷ δεσπότῃ, εἰς πᾶν 
ἔργον ἀγαϑὸν ἡτοιμασμένον.“ xci ταῦτα δ᾽ ἀναγκαίως vxoAaufaro 
ἐχτεϑεῖσϑαι πρὸς τὸ κἂν σοί τι δοκῇ κακὸν, οὔπω δῆλον εἰ 
κακόν" οὐ γὰρ οἶσϑα 0 τι ἢ σοὶ ἢ ἄλλῳ συμφέρει, ἵνα μὴ 
ἀφορμὴν λαμβάνῃ τις ἐκ τῶν κατὰ τὸν τόπον πρὸς τὸ ἁμαρτάνειν 
ὡς χρήσιμος τῷ ὅλῳ διὰ τὴν ἁμαρτίαν ἐσόμενος. 

LXXI. Ἐπεὶ δὲ μετὰ ταῦτα μὴ νοήσας τὰς περὶ ϑεοῦ ὡς ἀν- 
ϑρωποπαϑοῦς ἐν ταῖς γραφαῖς λέξεις διασύρει ὁ Κέλσος ἐν αἷς ὁρ- 
γῆς λέγονται χατὰ τῶν ἀσεβῶν φωναὶ καὶ ἀπειλαὶ κατὰ τῶν ἡμαρ- 
τηχότων, λεκτέον τι, ὥσπερ ἡμεῖς τοῖς κομιδῇ νηπίοις διαλεγό- 
μενοι οὐ τοῦ ξαυτῶν ἐν τῷ λέγειν στοχαζόμεϑα δυνατοῦ, ἀλλ 

ἀἁρμοζόμεγοι πρὸς τὸ ἀσϑενὲς τῶν ὑποκειμένον φαμὲν ταῦτα ἀλλὰ 
καὶ ποιοῦμεν ἃ φαίνεται ἡμῖν" χρήσιμα εἰς τὴν τῶν παίδων ὡς παί- 
óc ἐπιστροφὴν καὶ διόρϑωσιν" οὕτως | ἔοικεν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος 
φκονομηκέναι τὰ ἀναγέγραμ μένα, μετρήσας τῇ δυνάμει τῶν Gxovor- 
τῶν καὶ τῷ πρὸς αὐτοὺς χρησίμῳ τὸ ἐν τῇ ἀπαγγελίᾳ πρέπον. καὶ 
καϑόλου yt περὶ τοῦ τοιούτου τρύπου τῆς ἀπαγγελίας τῶν περὶ 
ϑεοῦ ἐν τῷ Δευτερονομίῳ οὕτο λέλεκται ,ἐτροποφόρησέ δε χύριος 
ὁ ϑεός σου, ὡς εἴ τις τροποφορήσαι ἄνϑρωπος τὸν υἱὸν αὐτοῦ." 


S II Tim. 2, 20. 21. — 98 Deut. 1, 31 (vgl. Act. 13, 18). 


1 δὲ γεγονέναι] δὲ γεγο durch Ankleben der folgenden Seite fast ganz zer- 
stórt, nur der obere Teil des δ᾽ ἃ. des o erhalten, A | ἐν ἀπευχταίῳ] dazu am Rand 
yo. ἐν ἀπευχτῶ A! | 9 ἐχόντων] dazu am Rand yo' xai ἔχειν ἐϑελόντων A! | 
5 τι τοῦ παντὸς schreibe ich, τί τοῦ παντὸς τῇ τοῦ παντὸς Ausgg. | 6 — dv 
τοῖς ἀπευχτοῖς, χρησιμωτάτους δ᾽ ἔσεσϑαι wohl wegen des Homoioteleuton im Text 
ausgelassen, am Rand von Il. H. nachgetragen A | 19 ἀναγχαίως Α ἀναγκαῖον 
Ausgg. | 14 hinter ἄλλῳ ist wahrscheinlich ἢ τῷ ὅλῳ ausgefallen, vgl. unten Z. 16 | 
91 τοῦ---δυνατοῦ M?Ausgg. τὸ -- δυνατὸν A fehlerhaft, da Origenes στοχάζεσϑαι 
mit dem Genet. oder dem Acc. c. Inf. construiert | 36 ἀπαγγελίᾳ Mcorr- Ho. Del. 
ἐπαγγελία A Sp. | 99 τροποφορῆσαι A | αὐτοῦ] αὑτοῦ liest Bo. (Notae p. 380). 
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οἱονεὶ ἀνθρώπου τρόπους πρὸς τὸ ἀνϑρώποις λυσιτελὲς φορῶν ὁ 
λόγος τοιαῦτα λέγει" οὐ γὰρ ἐδέοντο οἱ πολλοὶ προσωποποιοῦντος 
ϑεοῦ ἁρμοζόντως ἑαυτῷ τὰ πρὸς τοὺς τοιούσδε λεχϑησόμενα. ἀλλ᾽ 
ᾧ μέλει τῆς τῶν ϑείων γραμμάτων σαφηνείας εὑρήσει ἀπ᾿ αὐτῶν 
τὰ λεγόμενα πνευματικὰ τοῖς ὀνομαζομένοις σγνευματιχοῖς, συγχρίνων 
τὸ βούλημα τῶν τε πρὸς τοὺς ἀσϑενεστέρους λεγομένων καὶ τῶν 
τοῖς ἐντρεχεστέροις ἀπαγγελλομένων, πολλάκις ἐν τῇ αὐτῇ λέξει ἕκα- 
τέρων τῷ εἰδότι ἀκούειν αὐτῆς κειμένων. 

LXXIL Ὀργὴν μὲν οὖν ὀνομάζομεν ϑεοῦ, οὐ πάϑος δ᾽ αὐτοῦ 
αὐτὴν εἶναί φαμὲν ἀλλά τι παραλαμβανόμενον εἰς τὴν διὰ σκυϑρω- 
ποτέρων ἀγωγῶν παίδευσιν τοῖς τὰ τοσάδε καὶ τοιάδε ἡμαρτηκόσιν. 
ὅτι γὰρ παιδεύξι ἡ καλουμένη ὀργὴ τοῦ ϑεοῦ καὶ ὁ ὀνομαζόμενος 
ϑυμὸς αὐτοῦ, καὶ τοῦτ᾽ ἀρέσκει τῷ λόγῳ, δῆλον ἐκ τοῦ ἐν μὲν ἕχτῳ 
ψαλμῷ εἰρῆσϑαι' ,κύριε, μὴ τῷ ϑυμῷ σου ἐλέγξῃς με, μηδὲ τῇ ὀργῇ 
σου παιδεύσῃς με΄ ἐν δὲ τῷ Ἱερεμίᾳ" ,,παίδευσον ἡμᾶς, κύριε, πλὴν 
ἐν χρίσει καὶ μὴ ἐν ϑυμῷ, ἵνα μὴ ὀλίγους ἡμᾶς ποιήσῃς. ἀναγνοὺς 
δέ τις ἐν μὲν τῇ δευτέρᾳ τῶν Βασιλειῶν ,00y7)v* ϑεοῦ, ἀναπεί- 
ϑουσαν τὸν Δαυὶδ ἀριϑμῆσαι τὸν λᾳὸν, ἐν δὲ τῇ πρώτῃ τῶν Παρα- 
λειπομένων τὸν »διάβολον," καὶ “συνεξετάζων ἀλλήλοις τὰ ῥητὰ 

ὄψεται ἐπὶ τίνος τάσσεται ?) ὀργή᾽ ἧς καὶ ,τέκνα“ πάντας ἀνϑρώ- 
xovg γεγονέναι φησὶν ὁ τη λας λέγων" .ἡμεϑα τέχνα φύσει ὀργῆς 
cc xai οἱ λοιποί." 

ὅτι δ᾽ οὐ πάϑος τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἡ ὀργὴ, ἀλλ ἕκαστος αὐτῷ 
ταύτη» δ ὧν ἁμαρτάνει κατασκευάζει, δηλώσει ὁ Παῦλος ἐν τῷ" 
,.,ἢ τοῦ πλούτου τῆς χρηστότητος αὐτοῦ καὶ τῆς ἀνοχῆς καὶ τῆς 
μακροϑυμίας καταφρονεῖς, ἀγνοῶν ὅτι τὸ χρηστὸν τοῦ ϑεοῦ εἰς με- 
τἀνοιάν σὲ cyst; χατὰ δὲ τὴν σχληρότητά σου καὶ ἀμετανόητον 
καρδίαν ϑησαυρίζεις σεαυτῷ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆς καὶ ἀποκαλύ- 
φεῶς δικαιοχρισίας τοῦ ϑεοῦ.“ πῶς οὖν δύναται ἕχαστος ,,ϑησαυρίζειν 
ἑαυτῷ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆς,“ ,,Θργῆς“ νοουμένης τοῦ πάϑους; 
πῶς δὲ ὀργῆς πάϑος παιδεύειν δύναται; ἀλλὰ καὶ οὐκ ἂν ὁ διδά- 


14 Psal. 6, 2 (37, 2). — 15 Jerem. 10, 24. — 17 Vgl. II Sam. 24, 1. — 18 
Vgl. I Chron. 21, 1. — 91 Ephes. 2, 3. — 25 Róm. 2, 4. 5. — 29 Vgl. Róm. 2, 5. 


1 λυσιτελεσφορῶν, über sc hat móglicherweise ein Gravis gestanden, A | 
9 λέγει ἃ λέγῃ Ausgg. | 18 ἔχτῳ] £x in Correctur A. | 14 ἐλέγξῃς M Ausgg. ἐλέγ- 
&c A | 19 ἐν durch Ankleben der folgenden Seite zerstórt A | 1S hinter ἀριϑ- 
μῆσαι -"- τῶ ϑῶι, doch expungiert, A | 23 αὑτῷ P Ausgg. αὐτῶι A | 94 χατα- 
ox&vaGet] χατασχευάδει [so] A! 98 σεαυτῶ P ΝΟΥ. Ausgg. ἑαυτῶι A; das Sigma 
am Anfang wohl wegen des vorhergehenden Sigma am Ende von ϑησαυρίζεις 
ausgefallen | 80 νοουμένης τοῦ πάϑους ἃ τοῦ πάϑους νοουμένης M Ausgg. 
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ὄχων λόγος ἡμᾶς μηδαμῶς ὀργίξεσϑαι καὶ Qaoxov ἐν τριαχοστῷ 
107v ἕχτῳ ψαλμῷ" υσταῦσαι ἀπὸ ὀργῆς καὶ ἐγκατάλιπε ϑυμὸν, d | λέγων δὲ 
καὶ ἐν τῷ Παύλῳ' ,,ἀπόϑεσϑε καὶ ὑμεῖς τὰ πᾶντα, ὀργὴν | ϑυμὸν 
καχίαν βλασφημίαν αἰσχρολογίαν," αὐτῷ τῷ ϑεῷ περιῆπτεν τὸ 
5 πάϑος, οὐ aiu ᾶς πάντῃ ἀπαλλάξαι βούλεται. δῆλον δὲ τὸ τροπο- 
λογεῖσϑαι τὰ περὶ ὀργῆς ϑεοῦ ἐκ τοῦ xoi ὕπνον αὐτοῦ ἀναγε- 
γράφϑαι, ἀφ᾽ οὗ ὥσπερ διῦπνίζων αὐτὸν ὁ προφήτης λέγει" »ἀνά- 
ovi, tva τί ὑπνοῖς, κύριε"; καὶ πάλιν φησί" »καὶ SENE e ὃ 
ὑπνῶν κύριος, ὡς δυνατὸς κδκραιπαληκὼς ἐξ οἴνου. εἴπερ οὖν ὁ 
10 ὕπνος ἄλλο τι DUAL καὶ οὐχ ὕπερ ἡ πρόχειρος ἐχδοχὴ τῆς λέξεως 
δηλοῖ, διὰ τί οὐχὶ καὶ ἡ ὀργὴ παραπλησίως νοηϑήσεται; 
xai αἱ ἀπειλαὶ δὲ ἀπαγγελίαι εἰσὶ περὶ τῶν ἀπαντησομένων τοῖς 
φαύλοις, ὡς εἰ ἀπειλάς τις ἔφασκεν εἶναι καὶ τοὺς τοῦ ἰατροῦ A0- 
γους, λέγοντος τοῖς xcurovot τεμῶ σε καὶ καυστῆρας προσάξω GOL, 
15 ἐὰν μὴ πεισϑῇς μου τοῖς νόμοις καὶ οὑτωσὶ μὲν διαιτήσῃ οὑτωσὶ δὲ 
σαυτὸν ἀγάγῃς. οὐκ ἀνϑρώπινα οὖν πάϑη προσάπτομεν τῷ 
ϑεῷ οὐδὲ δυσσεβεῖς δόξας ἔχομεν περὶ αὐτοῦ οὐδὲ πλανώ- 
μενοι τὰς περὶ τοῦτον διηγήσεις ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν γραμμάτων 
συνεξεταζομένων ἀλλήλοις παρίσταμεν" οὐδὲ τὸ προκείμενον τοῖς 
20 ἐν ἡμῖν συνετῶς πρεσβεύουσι τοῦ λόγου ἄλλο ἐστὶν ἢ εὐηϑείας μὲν 
ἀπαλλάξαι κατὰ τὸ δυνατὸν τοὺς ἀκούοντας ποιῆσαι δ᾽ αὐτοὺς φρο- 
γίμους. 
LXXIIL ᾿ἀχολούϑως δὲ τῷ μὴ νενοηκέναι τὰ περὶ ὀργῆς ἄνα- 
᾿ γεγραμμένα ϑεοῦ φησιν" ἢ γὰρ οὐ καταγέλαστον' 8 ἄνϑρῶπος 
25 μὲν ὀργισϑεὶς Ἰουδαίοις πάντας αὐτοὺς ἡβηδὸν ἀπώλεσεν 
καὶ ἐπυρπόλησεν, οὕτως οὐδὲν ἦσαν ϑεὸς δ᾽ ὁ μέγιστος, 
ὡς φασιν, ὀργιξόμενος καὶ ϑυμούμενος καὶ ἀπειλῶν πέμ- 
πει τὸν υἱὸν αὐτοῦ, καὶ τοιαῦτα πάσχει; εἴπερ οὖν Ἰουδαῖοι 
μετὰ τὸ διαϑεῖναι τὸν Ἰησοῦν ἅπερ ἐτόλμησαν κατ᾿ αὐτοῦ ἡβηδὸν 
80 ἀπώλοντο καὶ ἐπυρπολήϑησαν, 00x ἀπ᾿ ἄλλης ὀργῆς j ἧς ἕξαυ- 
τοῖς ἐϑησαύρισαν ταῦτα πεπόνϑασι, τῆς τοῦ ϑεοῦ xav αὐτῶν χρί- 





1 Vgl. unten IV 78, 7. 27. — 9 Psal.30,8. — 8 Kol 3, 8.— Y Psal. 43,2 
— S8 Psal 77, 65. — 81 Vgl. Róm. 2, 5. 





2 παύσαι À | ὃ ὑμεῖς) ἡμεῖς À | 4 περιῆπτεν A περιῆπτε M Ausgg. | 5 ἀπαλ- 
λάξαι Α ἀπαλλάξειν M Ausgg.| 6 ὕπνον AHO.Sp. περὲ ὕπνου P?Del.| 8 ἱνατί A | 
9 hinter δυνατὸς τι καὶ M Ausgg. | 14 λέγοντας [so] ΑἹ | 15 διαιτήσῃ, οὑτωσὶ δὲ 
M Ausgg. διαίτης ἢ εἰ οὑτωσί δὲ (εἰ von 1. H. nachtrüglich eingefügt) A | 16 ἀγά- 
yuc] & auf Rasur A | 18 περὶ τοῦτον A περὶ τούτων M Ausgg. | 19 παρίσταμεν A. 
Hà.Sp. παριστῶμεν PDel. | 95. ἀπώλεσεν Α ἀπώλεσε M Ausgg. | 28 ἰἐουδαῖοι am 
Rand beigefügt A!. 








ΚΑΤΑ KEAXOY IV 72. 73. 4. 343 


σεῶς $500 καταστήματι γεγενημένης, ὀνομαζομένης ὀργῆς πατρίῳ 
τινὶ Ἑβραίων ἔϑει. χαὶ πάσχει γε ὁ υἱὸς τοῦ μεγίστου ϑεοῦ 
βουληϑεὶς ὑπὲρ τῆς τῶν ἀνϑρώπων σωτηρίας, ὡς ἐν τοῖς ἀνωτέρω 
κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν λέλεκται. 

b μετὰ ταῦτά φησιν ἀλλ ozoc μὴ περὶ μόνων Ἰουδαίων Ph. 125, 9 
(οὐ γὰρ τοῦτο Aéyo) ἀλλὰ περὶ τῆς ὅλης φύσεως, ὕπερ 
ἐπηγγειλάμην, ὃ λόγος 3, σαφέστερον ἐμφανι ὦ τὰ προειρή- 
μένα. τίς δ᾽ οὐχ ἂν τούτοις ἐντυγχάνων μέτριος καὶ αἰσϑανόμενος 
τῆς ἀνϑρωπίνης ἀσϑενείας οὐκ ἂν περισταίη τὸ ὀπαχϑὲς τοῦ περὶ 

10 ὅλης τῆς φύσεως ἐπαγγειλαμένου ἀποδοῦναι λόγον καὶ ἀλα- 

108r ζονευσαμένου ὁμοίως | ἢ ἐτόλμησεν ἐπιγράψαι ἐπιγραφῇ τοῦ βιβλίου; 
ἴδωμεν δὴ τίνα ἐστὶν ἃ περὶ ὅλης τῆς φύσεως ἐπαγγέλλεται 
λέξειν καὶ τίνα ἐμφανίσειν. 

LXXIV. Διὰ πολλῶν δ᾽ ἑξῆς ἐγκαλεῖ ἡμῖν ὡς τῷ ἀνϑρώπῳ 

15 φάσκουσι πάντα πεποιηκέναι τὸν ϑεόν. «καὶ, | βούλεται ἐκ 
τῆς περὶ τῶν ζῴων ἱστορίας καὶ τῆς ἐμφαινομένης αὐτοῖς yyt- 
voíac δεικνύναι ὅτι οὐδὲν μᾶλλον ἀνθρώπων ἢ τῶν ἀλόγων 
ζῴων ἕνεκεν γέγονε τὰ πάντα. καὶ δοχεῖ μοι Ouotov τι εἰπεῖν 
τοῖς διὰ τὸ πρὸς τοὺς μισουμένους ἔχϑος κατηγοροῦσιν αὐτῶν ἐφ᾽ 

20 οἷς οἱ φίλτατοι αὐτῶν ἐπαινοῦνται. ὥσπερ γὰρ ἐπὶ τούτων τυφλοῖ 
τὸ ἔχϑος πρὸς τὸ μὴ συνορᾶν ὅτι καὶ φιλτάτων κατηγοροῦσιν δ ὧν 
καχῶς λέγειν νομίζουσι τοὺς ἐχϑροὺς, τὸν αὐτὸν τρόπον zc ὁ KéAooc 
συγχυϑεὶς τὸν λογισμὸν οὐχ ἑώρακεν ὁτι καὶ τῶν ἀπὸ τῆς Στοᾶς 
φιλοσόφων κατηγορεῖ, οὐ κακῶς προταττόντων τὸν ἀνϑρῶπον, 


9 Vgl. oben I 54. 55. 61. II 16. 23. — 14 Vgl. Cicero, De deor. nat. II ΟἹ, 154— 
64, 162. Academ. prior. II 38, 120. — 17 Vgl. unten IV 99 a. A. und Lucret., 
De rer. nat. V 186sqq. — 38 Vgl. oben IV δά. — 24 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. 
p. 323b, 17sqq. 464, 96 sqq. 400, 5. 


1 --ὀργῆς am Rand nachgetragen A?| 5 μετὰ ταῦτα φησιν bis S. 340 Z. 25 ἢ 
ὠστράχωται — Philokalia, Cap. XX 1—4 (p. 125, 9—128, 26 ed. Rob.) | hinter 
φησιν 4- δηλονότι ὃ HUS $ Rob. | 7 ἐπὶγγειλάμην À | 9 περισταίη A Pat BDEH 
Rob. ἀχϑεσϑείη C Del, der (I 558 Anm. c) ebenso wie Guiet mit Unrecht an 
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περισταίη Anstoss nimmt | 19 ἐστὶν ἃ Poorr.j Rob. ἐστὲ τὰ ἃ M Ausgg., ἐστὲ 














QC 
Qt 
eo 











τ, über 7 von I. H. & u. darüber von II. H. — u. am Rand Gc' geschrieben, A | 14 9 
A δὴ d Rob. | 158 (καὶ füge ich nach M 9 Ausgg. Rob. ein; vor βούλεται Rasur, 
wo χαὲ gestanden haben kann, A | 16 τῶν — 49 | αὐτοῖς Pat CDSp. Del. Rob. αὐ- 
τῶ ABHo. αὐτῆς EH | 17 ὅτι] über οὐδὲν neben dem Zeichen -- übergeschr., am 

| hand Gv A? — MAusgg. | 18 £vexev] xsv ausgebrochen A | γέγονε] é ov fast 

ganz ausgebrochen A γέγονεν Pat γεγονέναι PM Ausgg. | εἰπεῖν A Ausgg.Rob. 

ποιεῖν d; vgl meine ,Textüberleferung* S. 145 Nr. 3; entgegen der dort ge- 
üusserten Ansicht halte ich jetzt εὔτεῖν für die richtige Lesart | 21 χατηγοροῦσιν 
A χατηγοροῦσι Ausgg.Rob. | 34 οὐ χαχῶς APat, B? (am Rand), Ausgg. ὡς χα- 
xoc B! ὡς ov x«xoc CDRob. ὡς χαλῶς EH. 
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P € , - b) , ᾿ 
καὶ ἁἀπαξαπλῶς τὴν λογικὴν φύσιν πάντων τῶν ἀλόγων καὶ διὰ Ph.18 


ταύτην λεγόντων προηγουμένως τὴν πρόνοιαν πάντα πεποιηκέναι. 
καὶ λόγον μὲν ἔχει τὰ λογικὰ, ἅπερ ἐστὶ προηγούμενα, παίδων γεν- 
γωμένων᾽ τὰ δ᾽ ἄλογα καὶ τὰ ἄψυχα χορίου συγκτιξομένου τῷ 
παιδίῳ. καὶ ἡγοῦμαί γὲ ὅτι, ὥσπερ ἐν ταῖς πόλεσιν οἱ προνοού- 
μενοι τῶν ὠνίων καὶ τῆς ἀγορᾶς δι οὐδὲν ἀλλο προνοοῦνται ἢ διὰ 
τοὺς ἀνϑρώπους, παραπολαύουσι δὲ τῆς δαψιλείας καὶ κύνες καὶ 
ἄλλα τῶν ἀλόγων" οὕτως ἡ πρόνοια τῶν μὲν λογικῶν προηγου- 
? : S 5" P D i Y ^ » 2} 2 ’ 
μένως προνοεῖ, ἑπηκολουϑήσε Ó8 τὸ καὶ τὰ [ἀλλα] ἀλογα ἀπολαῦειν 
τῶν δ ἀνθρώπους γινομένων. καὶ ὥσπερ ἁμαρτάνει ὃ λέγων 
τοὺς ἀγορανόμους προνοεῖν οὐ μᾶλλον τῶν ἀνϑρώπων ἢ τῶν 
κυνῶν, ἐπεὶ καὶ οἱ κύνες παραπολαύουσι τῆς δαψιλείας τῶν ὠνίων, 
οὕτω πολλῷ μᾶλλον Κέλσος καὶ οἱ τὰ αὐτὰ φρονοῦντες αὐτῷ ἀσε- 
βοῦσιν εἰς τὸν προγνοοῦντα τῶν λογικῶν ϑεὸν, φάσκοντες" τί μᾶλ- 
λον ἀνθρώποις γίνεσϑαι ταῦτα πρὸς τροφὴν ἢ τοῖς φυτοῖς 
δένδροις τε xal πόαις καὶ ἀκάνϑαις; 

LXXV. Οἴεται γὰρ “πρῶτον μὲν μὴ ἔργα ϑεοῦ εἶναι βροντὰς 
καὶ ἀστραπὰς καὶ ὑετοὺς, ἤδη σαφέστερον Μπικουρίξων' δεύ- 
τερον δέ φησιν ὅτι, εἰ καὶ διδῴη τις ταῦτα ἔργα εἶναι ϑεοῦ, 
οὐ μᾶλλον ἡμῖν τοῖς ἀνθρώποις ταῦτα γίνεται πρὸς τρο- 
φὴν ἢ τοῖς φυτοῖς δένδροις τε καὶ πόαις καὶ ἀκάνϑαις, συν- 
τυχικῶς διδοὺς καὶ οὐ κατὰ πρόνοιαν ὡς ἀληϑῶς Ἐπικούρειος ταῦτα 
συμβαίνειν. εἰ γὰρ οὐ μᾶλλον ἡμῖν ἢ φυτοῖς καὶ δένδροις καὶ 
πόαις xal ἀχάνϑαις ταῦτ᾽ ἐστι χρήσιμα, δῆλον ort οὐδ᾽ ἀπὸ 
προνοίας ταῦτ᾽ ἔρχεται ἢ ἀπὸ προνοίας οὐ μᾶλλον ἡμῶν προ- 
γνοουμένης ἢ δένδρων καὶ πόας xai ἀκάνϑης. ἑκάτερον Ó αὖ- 


9 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 400, 4sqq. 401, 1sqq. 4208, 23. — 17 Vgl. 
unten V 6. — 21 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 326», 4. 330a, 1 sqq. 572, 5 sqq. 
589, 9. 593, 15 sq. 


) παίδων γεννωμένων AAusgg. παιδίων γεννωμένων PatBRob. πεδίων ye- 
γομένων CD παιδίω γεννωμένω EH | 4 δ᾽ AAusgg.Rob. δὲ Φ΄] τὰ (vor ἀψυχαὶ 
- BODEH | χορίου συγχτιζομένου ARob. χωρίου συγχτιζομένου Del. χωρίω 
συγχτιζομένω PatB!EH χωρίων συγχτιζομένων CD | 5 παιδίῳ] πεδιω Pat παιδίω 
(wohl aus πεδίω corr.) B? πεδίω CD | € δαψιλείας) α (vor c) exloschen in A | 9 
[ἄλλα], das A wohl in Folge von Dittographie vor ἄλογα bietet, fehlt in PM Φ 
u. isb mit Del u.. Rob. zu streichen | 19 χῦνες aus χύνες corr. A | 14 τί A Pat B Ho. 


Sp. Rob. τε CD τὶ μὴ EH μὴ Del. | 15. γώεσϑαι ταῦτα A Ausgg.Rob. ταῦτα γί- 


γεσϑαι d^ vielleicht richtig, vgl. unten IV 75, Z. 20 πρὸς τροφὴν — Pat|18 ca- 
φέστερον A Ausgg.Rob. σαφῶς 9; vgl. meine ,/Textüberlieferung*^ S. 151: Nr. 8 | 
19 διδῴη) διδοίη MB2CAusgg. διδόη B: | τίς A | 99 ἐπιχουριος Pat ἐπιχούριος 
B?| 24 ταῦτ᾽ A ταῦτα d | 95 ταῦτ᾽ A ταῦτα d | 96 EMI εν halb er- 
loschen A. 











ΚΑΤΑ KEAZXOY IV 14. 15. 945 


, 2 3 , * Ἁ 
τόϑεν ἀσεβὲς, καὶ τὸ τοῖς τοιούτοις ἀντιλέγειν ἱστάμενον πρὸς vor Ph. 127, 1 
: € - - γ - - 
ἀσέβειαν ἡμῶν κατηγοροῦντα εὐηϑες᾽ παντὶ γὰρ δῆλον ἐκ τῶν &- 

, 2 , 
ρημένων, τίς ὁ ἀσεβῆς. 
Sm [2 ὌΝ E p 2 , , 
εἰτὰ φησιν | ov. xav ταῦτα λέγῃς ἀνϑρώποις φυξσϑαι 

- 2: 3f A * ^ , ^ , * 2 , , 
(δῆλον ὃ 0c τὰ φυτὰ καὶ δένδρα καὶ πόας καὶ ἀκανϑ'ας), τί 
μᾶλλον αὐτὰ | ἀνθρώποις φήσεις φύεσθαι ἢ τοῖς ἀλόγοις 560 
ζῴοις τοῖς ἀγριωτάτοις; σαφῶς οὐν λεγέτω ὁ Κέλσος ὅτι ἡ TOO- 
αὐτὴ τῶν ἐπὶ γῆς φυομένων διαφορὰ οὐ προνοίας ἐστὶν ἔργον, 
2 2 , s , 
ἀλλὰ συντυχία τις ἁτόμων τὰς τοσαύτας ποιότητας πεποίηκε, καὶ 
κατὰ συντυχίαν τοσαῦτα εἴδη φυτῶν xal δένδρων καὶ πόας 

, VS ) , AG, 3 Ἶ ’ EY (0; 
παραπλήσια ἔστιν ἀλλήλοις, χαὶ Ot οὐδεὶς λογος τεχνικὸς υπεύτησεν 

2 * 
αὐτὰ, οὐδ᾽ ἀπὸ γοῦ ἔχει τὴν ἀρχὴν, πάντα ϑαυμασμὸν ὑπερβεβηκό- 
τος. ἀλλ᾽ ἡμεῖς οἱ τῷ ταῦτα κτίσαντι μόνῳ ἀνακείμενοι ϑεῷ Χριο- 
τιανοὶ καὶ ἐπὶ τούτοις χάριν οἴδαμεν τῷ καὶ τούτων π᾿ 
AGO κων 2 * δὲ Ci ἂν ἮΝ ' 

ὅτι ἡμῖν τηλικαύτην ἑστίαν εὐτρέπισε καὶ Ót ἡμᾶς τοῖς δουλεύουσιν 
Co. , c , x ’ ? 52 
ἡμῖν ζῳοις ,,0 ἐξανατέλλων χορτον τοῖς χτήνεσι xol yAonv τῇ Óov- 

- 2 - - » - - 2 S 
Ace τῶν ἀνϑρώπων, (rov) ἐξαγαγεῖν ἄρτον éx τῆς γῆς, καὶ ἵν οἶνος 

2 , 2 ἈΝ ’ 

εὐφραίνῃ καρδίαν ἀνϑρώπου, καὶ ἱλαρύνηται zoooozor ἐν ἐλαίῳ, 

2} ’, 2 "n * ^ sd 2 ’ 

καὶ «voc στηρίζῃ καρδίαν ἀνϑρώπου.“ εἰ δὲ xoci τοῖς ἀγριωτα- 
- , ἊΝ , 2 , 

τοις τῶν ζῴων τροφὰς κατεῦσχεύασεν, οὐδὲν ϑαυμαστον᾽ xat 

E ' - ET -- ? ’ 

ταῦτα γὰρ τὰ ζῷα καὶ ἄλλοι τῶν φιλοσοφησάντων εἰρήκασι yuu- 
᾽ - - EY - 2 

νασίου ἕνεχα γεγονέναι τῷ λογικῷ ζῴῳ. φησὶ δὲ που τῶν καϑ 

ς» - * - , - ’ 

ἡμᾶς τις σοφῶν" ,,μὴ εἴπῃς" τί τοῦτο, εἰς τί τοῦτο; πάντα γὰρ εἰς 
, 2 24 4 . T. Td . 

χρείαν αὐτῶν ἔχτισται“ xoi ,u» εἴπῃς" τί τοῦτο, &c τί τοῦτο; 

, M - 2 - , ΄ 
παντὰ γαρ ἐν καιρῷ αὐτῶν ζητηϑησεται."" 




















9 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 571, 28 sqq. 593, 19sq. — 16 Psal. 103, 
14. 15. — 238 Sir. 39, 21. 17. 


9 ἡμῶν χατηγοροῦντα A Ho.Sp. Rob. ἡμῖν ἐγκαλοῦντα Del. | 5 δῆλον 9 
ὅτι APatBCD Rob. δηλονότι EH Del. | τὰ — 9 | 6 φήσεις übergeschr. A! | 
€ ὃ KéAooc AAusgg.Rob. Κέλσος | 9 ποιότητας d Rob. Bo. (Notae p. 386) Del., 
συντυχίας, darüber das Zeichen — ἃ. am Rand ζτ' von II. H., A | πεποίηχε] dahinter 
ein Buchst., vielleicht v, ausgebrochen A | 10 vor τοσαῦτα 4- τὰ d Rob. | 18 μόνῳ 


Jo. 

ἀνακείμενοι ϑεῷ d Rob. uovor ἀναχείμενοι [so] A! μόνῳ ϑεῷ ἀναχείμενοι Ausgg. | 
14 covtov| v ausgebrochen A | 18 ἐστίαν A | εὐτρέπισε AO Ho. ηὐτρέπισε PatB 
DEHDelRob. | 16 τοῖς χτήνεσι «χόρτον Pat EH | 17 (rov) aus  u. d. LXX 
mit Rob. ἃ. d. Ausgg. eingefügt | ἵν᾽ A Ausgg. Rob. ἵνα 9 | 19 στηρίζῃ] στηρίζη, 
doch Scehluss- "n Ww. e. sch., in Oorrectur, A στηρίζει PPatEH στηρίξη B | 22 
ἕνεχα A Rob. ἕγνεχεν $ Del. | 23 μὴ bis 24 xai «— B!CD | vor eic τί -- ἢ Pat B 
EHDel. | εἰς (vor z/)] εἰ auf Rasur A | —zévra« bis 24 εἰς τί τοῦτο, obgleich die 
Worte im Text stehen, doch von IT. H. am Rand nachgetragen, spüter aber wieder 
durchgestrichen ἃ | 94 vor εἰς 4- ἢ PatBCDDel. 
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LXXVI. Ἑξῆς τούτοις ὃ Κέλοος, ϑέλων μὴ μᾶλλον ἡμῖν τὴν Phi 1 
πρόνοιαν πεποιηκέναι τὰ φυόμενα ἐπὶ γῆς ἢ τοῖς τῶν ζῴων 
ἀγριωτάτοις, φησίν" ἡμεῖς μέν γε κάμνοντες καὶ προσταλαι- 
πωφοῦντες μόλις καὶ ἐπιπόνως τρεφόμεϑα' τοῖς δ »ἄσπαρτα 

5 καὶ ἀνήροτα marca φύονται, “ οὐχ ὁρῶν ὅτι πανταχοῦ τὴν» ἀν- 
ϑρωπίνην σύνεσιν γυμνάξεσϑαι βουλόμενος ὃ ϑεὸς, ἵνα μὴ μένῃ 
ἀργὴ καὶ ἀνεπινόητος τῶν τεχνῶν, πεποίηχε τὸν ἄνϑρωπον ἐπιδεῆ" 
ἵνα δι αὐτὸ τὸ ἐπιδεὲς αὐτοῦ ἀναγκασϑῆῇ εὑρεῖν τέχνας, τινὰς μὲν 
διὰ τὴν τροφὴν ἄλλας δὲ διὰ τὴν σκέπην. καὶ γὰρ κρεῖττον ἣν 

10 τοῖς μὴ μέλλουσι τὰ ϑεῖα ξητεῖν καὶ φιλοσοφεῖν τὸ ἀπορεῖν ὑπὲρ 
τοῦ τῇ συνέσει χρήσασϑαι πρὸς εὕρεσι» τεχνῶν, ἥπερ ἐκ τοῦ εὐπο- 
θεῖν πάντῃ τῆς συνέσεως ἀμελεῖν. 7) τῶν κατὰ τὸν βίον γοῦν χρειῶν 
ἀπορία συνέστησε τοῦτο μὲν γεωργικὴν τοῦτο δὲ ἀμπελουργικὴν 
τοῦτο δὲ τὰς περὶ τοὺς κήπους τέχνας τοῦτο δὲ τεχτονικὴν καὶ χαλ- 

15 χευτικὴν, ποιητιχὰς ἐργαλείων ταῖς ὑπηρετουμέγαις τέχναις τὰ πρὸς 
τροφήν" ἢ δὲ τῆς σχέπης ἀπορία τοῦτο μὲν ὑφαντικὴν τὴν μετὰ 
τὴν ξαντικὴν καὶ τὴν νηστικὴν εἰσήγαγε τοῦτο δὲ οἰχοδομικὴν, καὶ 
οὕτως ἀναβέβηκεν ἢ σύνεσις χαὶ ἐπὶ ἀρχιτεχτονικήν. ἢ δὲ τῶν 

109r χρειῶν | ἔνδεια πεποίηκε καὶ τὰ ἐν ἑτέροις τόποις γεννώμενα φέ- 

20 ρεσϑαι διὰ ναυτικῆς καὶ κυβερνητικῆς πρὸς τοὺς μὴ ἔχοντας ἐκεῖνα" 
ὥστε καὶ τούτων ἕγεχεν ϑαυμᾶσαι | τις ἂν τὴν πρόνοιαν, συμφερόν»- 561] 
τῶς παρὰ τὰ ἄλογα boa ἐνδεὲς ποιήσασαν. τὸ λογικόν. τὰ μὲν | 
γὰρ ἄλογα ἑτοίμην ἔχει τὴν τροφὴν, ἅτε οὐδ' ἀφορμὴν πρὸς τέχνας 
ἔχοντα" καὶ φυσικὴ» ó ἔχει τὴν σκέπην, τετρίχωται γὰρ 7 ἐπτέρω- 

95 ται ἢ πεφολίδωται ἢ ὠστράκωται. καὶ ταῦτα δὲ πρὸς ἀπολογίαν 
ἡμῖν λελέχϑω τῆς φασχούσης λέξεως παρὰ τῷ KéAóQ' ἡμεῖς μὲν 
κάμνοντες καὶ προσταλαιπωροῦντες μόλις τρεφόμεϑια' τοῖς 
δ᾽ ι«μἀσπαρτα καὶ ἀνήροτα πᾶντα φύονται." 








4 Vgl. Homer, Od. IX 109. Lucret, De rer. nat. V 218sqq. — 8 Vgl. Pseudo- 
Archytas bei J. C. Orellius, Opuscula gr. vet. sententiosa et moral. vol. II p. 280. 
— 22 Vgl. Cicero, De deor. nat. II 47, 121. Plutarch, De fortuna Cap. llI p. 98 D. 
— 928 Vgl. Homer, Od. IX 109. 


1 hinter “Ἑξῆς -ἰ- δὲ Rob. | 9 τῶν « PatB*CDEH | 4 vor μόλις 4- xol 
PatCD | 5 ἀνήρωτα Pat πάντα — PatCDEH | φύονται A Homer Ausgg. Rob. 
φύεται o. | 8 ἐπιδεὲς A B? Ausgg. Rob. ἐνδεὲς PatCD EH ἐμδεὲς B! | αὐτοῦ] αὑτοῦ 








Del. | 12 ἀμελεῖν] dusAsw [so], εἰ in Correctur, A 18 συνέστησεν Pat | τοῦτο δὲ 
ἀμπελουργικὴν — e, doch übergeschr. B?; vgl. meine ,,Textüberlieferung** S. 141 
Nr. 4 | 18 ἐργαλίων PatB | 17 ξανϑικὴν Pat | νηστικὴν] νιϑικην Pat | οἰκοδομικὴν]) | 
ον über zv geschrieben A! | 18 vor ἀρχιτεκτονικήν τὴν EHDel. | ἀρχητεχτο- 
γικήν Pat | 19 πεποίηκεν. Pat | γεννώμενα) γενόμενα BEH | 28 οὐδ οὐδὲ Φ | 24 4] | 
ós d [2 29 πεφολίδωται) (in Correetur A | ὠστράχωται)] ὀστράχωται A Pat BRob. | 
mit ὠστράχωται endigt die Philokalia, Cap. XX 4 (p. 128, 26 ed. Rob.). 
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LXXVIIL 'E£5c δὲ τούτοις ἐπιλαϑόμενος ὅτι τὸ προχείμενον αὐτῷ 
ἐστιν Ἰουδαίων xoci Χριστιανῶν κατηγορεῖν, ἑαυτῷ ἀνϑυποφέρει Εὐ- 
ριπίδειον ἰαμβεῖον, ἐναντιούμενον αὐτοῦ τῇ γνώμῃ" καὶ ὁμόσε yo- 
ρήσας τῷ λελεγμένῳ κατηγορεῖ ὡς κακῶς εἰρημένου. ἔχει δ᾽ οὕτως 

δ ἡ τοῦ Κέλσου λέξις: εἰ δὲ καὶ τὸ Εὐριπίδειον ἐρεῖς, ὅτι 
ἤλεος pe νὺξ τε δουλεύει βροτοῖς, 


τί βάλλον ἡμῖν ἢ τοῖς μύρμηξι καὶ ταῖς μυίαις; καὶ γὰρ 
ἐκείνοις j uiv Qvoó&^ γίνεται πρὸς ἀνάπαυσιν ἡ δ᾽ ἡμέρα 
πρὸς τὸ ὁρᾶν τε χαὶ ἐνεργεῖν. σαφὲς δὴ ὅτι οὐ μόνον Ἰουδαίων 
10 xoi Χριστιανῶν τινες εἰρήχασιν ἡμῖν δουλεύειν ἥλιον xoi τὰ ἐν 
οὐρανῷ ἀλλὰ καὶ ὁ κατά τινας σχηνικὸς φιλόσοφος καὶ φυσιολογίας 
τῆς ᾿Αναξαγόρου γενόμενος ἀχροατής" O0ttg ἀπὸ ἑνὸς λογικοῦ τοῦ 
ἀνθρώπου συνεχδοχικῶς πᾶσι τοῖς λογικοῖς (rà) τεταγμένα ἐν τῷ 
παντί φησι δουλεύειν, δηλούμενα πάλιν συνεκδοχικῶς ἐκ τοῦ" 


15 ἥλιος μὲν νὺξ ct. 














ἢ τάχα καὶ ὁ τραγικὸς ἀπὸ τοῦ ποιοῦντος τὴν ἡμέραν ἡλίου ὠνυ- 
μασϑε τὴν ἡμέραν, διδάσχων ὅτι τὰ μάλιστα χρήζοντα ἡμέρας καὶ 
νυκτὸς τὰ ὑπὸ σελήνην ἐστὶ, καὶ οὐχ οὕτως ἄλλα Oc τὰ ἐπὶ γῆς. 
ἡμέρα οὖν καὶ ,vo& δουλεύει βροτοῖς,“ γενόμεναι διὰ τὰ Ao- 

20 γιχά. εἰ δὲ παραπολαύουσι μύρμηκες καὶ μυῖαι, ἐνεργοῦντες 
μὲν ἡμέρας νυχτὸς δὲ διαναπαυόμενοι, τῶν δι ἀνθρώπους γεγε- 
γημένων, οὐχὶ καὶ διὰ μύρμηκας καὶ μυίας λεχτέον ἡμέραν γί- 
νεσϑαι καὶ νύχτα οὐδὲ δί οὐδὲν, ἀλλὰ κατὰ πρόνοιαν ἀνθρώπων 
ἕνεκεν ταῦτα χρὴ νομίζειν γεγονέναι. 

25 LXXVIIL (E£zgc δὲ τούτοις ἑαυτῷ ἀνϑυποφέρει τὰ Og ὑπὲρ Ph.198,97 
ἀνθρώπων λεγόμενα, ὅτι ÓÜ αὐτοὺς τὰ ἄλογα ζῷα δεδημιούρ- 


6 Euripid., Phóniss. V. 546, vgl. oben IV 30, S. 299 Z. 22. — 11 Vgl. Clemens 
Alex. Strom. V 11, 70 p. 688 ed. Potter. — Vgl. Suidas s. v. Eégrztiógc. — 15 Eu- 
ripid., Phóniss. V. 546. — 93 Vgl. oben IV 74, S. 343 Z. 17 f. 


9 ἀνϑ᾽ ὑποφέρει A | εὐρϊππίδειον A | hinter Εὐριπίδειον -l- λόγον  Ausgg. 
| ὅ εὐριππίδειον A. | S δ᾽ A δὲ Ausgg. | 11 φυσιολογίας) φιλοσοφίας, doch am 
Rand yo' qvotoAoytac A! | 18 {τὰν füge ich nach der Vermutung Guiet's (bei 
Del. I 561 Anm. c) mit Lomm. ein| “--τεταγμένα [so], dazu am Rand ζτ΄, A | 15 
hinter νύξ τε -[- δουλεύει βροτοῖς Jol Del. [18 ἀλλα Bo. (Notae p. 387) Del. ἀλλο 
A. | 19 γενόμεναι M Del. γενόμενα Α Βδ.8ρ. | 938 ἀλλὰ κατὰ πρόνοιαν) ἄλλο, κατὰ 
πρόνοιαν, ἢ liest Bo. ip din p. 387), besser würe: ἄλλο ἢ χατὰ πρόνοιαν, aber eine 
Ánderung ist unnótig | 25 “Ἑξῆς δὲ bis zum Ende des IV. Buches ἐπιδημίας χα- 
λῶς — Philokalia, Cap. XX 5—206 (p. 128, 27—151, 27 ed. Rob.) | 'E£zc δὲ bis 
26 δεδημιούργηται aus P mit Del. eingefügt, vgl. meine ,Textüberlieferung" 
Beda Nr. 1 
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γηται,) καί φησιν ὅτι, εἴ τις ἡμᾶς λέγοι ἄρχοντας τῶν ζῴων, Ph. 15 
ἐπεὶ ἡμεῖς τὰ ἀλλα ζῷα ϑηρῶμέν τε καὶ δαινύμεϑα, φήσο- | 
μεν τι {τί δ᾽) οὐχὶ μᾶλλον ἡμεῖς δι’ ἐκεῖνα γεγόναμεν, 
ἐπεὶ ἐκεῖνα ϑηρᾶται ἡμᾶς καὶ ἐσϑίει; ἀλλὰ καὶ ἡμῖν μὲν 
δ ἀρκύων καὶ ὅπλων δεῖ καὶ ἀνθρώπων πλειόνων βοηϑῶν 
καὶ κυνῶν xatà τῶν ϑηρευομένων" ἐκείνοις δ᾽ αὐτίκα καὶ 
καϑ' αὐτὰ ἡ φύσις ὅπλα δέδωκεν, εὐχερῶς ἡμᾶς ὑπάγουσα | 
| ἐκείνοις. καὶ ἐνταῦϑα δὲ ὁρᾷς, τίνα τρόπον ἢ σύνεσις μέγα βοή- 562 | 
ϑημα ἡμῖν. δέδοται καὶ παντὸς ὅπλου κρεῖττον, οὗ δοκεῖ ἔχειν τὰ | 
10 ϑηρία. ἡμεῖς γοῦν οἱ πολλῷ τῷ σώματι τῶν ζῴων ἀσϑενέστε- 
109v pot | τινῶν δὲ καὶ εἰς ὑπερβολὴν βραχύτεροι κρατοῦμεν διὰ τὴν σύ- 
νεσιν τῶν ϑηρίων καὶ τοὺς τηλικούτους ἐλέφαντας ϑηρεύομεν, 
τὰ μὲν πεφυκότα τιϑιασσεύεσϑαι ὑποτάσσοντες τῇ ἡμετέρᾳ ἡμερό- 
τητι, κατὰ δὲ τῶν μὴ πεφυχότων j Un δοκούντων ἡμῖν χρείαν παρ- 
15 ἔχειν ἐκ τῆς “τιϑασσείας οὕτω μετὰ τῆς 7j ἑτέρας ἱστάμεϑα ἀσφα- 
λείας, ὥστε, ὅτε μὲν βουλόμεϑα, ἔχομεν τὰ τηλικαῦτα ϑηρία κατα- 
κεκλεισμένα, ὅτε δὲ χρήξομεν «τροφῆς τῆς ἀπὸ τῶν σωμάτων αὖ- 
τῶν, οὕτως αὐτὰ ἀναιροῦμεν Gc καὶ τὰ μὴ ἄγρια τῶν ζῴων. δοῦλα 
οὖν πάντα τοῦ λογικοῦ ζῴου καὶ τῆς φυσικῆς αὐτοῦ συνέσεως κα- 
20 τεσχεύασεν ὃ δημιουργός. καὶ εἰς ἀλλα μὲν κυνῶν χρήζομεν, φέρ᾽ 
εἰπεῖν, εἰς φυλακὴν ποιμνίων ἢ βουχολίων ἢ αἰπολίων ἢ οἰκιῶν, εἰς 
ἄλλα δὲ βοῶν οἷον εἰς γεωργίαν, εἰς ἄλλα δ᾽ ὑποζυγίοις χρώμεϑα ἢ 
ἀχϑοφόροις. οὕτως εἰς γυμνάσιον τῶν τῆς ἀνδρείας ἐν ἡμῖν σπερ- 
μάτων δεδόσϑαι ἡμῖν λέγεται τὸ λεόντων καὶ ἄρκτων παρδάλεών 
25 τὲ καὶ συῶν καὶ τῶν τοιούτων γένος. 
LXXIX. Μἶτα λέγει πρὸς τὸ τῶν αἰσϑανομένων τῆς ἑαυτῶν 
ὑπεροχῆς ἀνϑρώπων γένος, ἣν ὑπερέχει τῶν ἀλόγων ζῴων, ott 








6 Vgl. Lucret, De rer. nat. 219 54ᾳ. — S Vgl. Aristot, Hist. anim. VIII 1. 
De part. anim. IV 10 (vol. I p. 5882, 29 sq. 687a, 23 sqq. ed. Acad. Reg. Boruss.). — 
11 Vgl. Cicero, De deor. nat. II 60, 150—152. 


1 λέγοι A Ausgg.Rob. λέγει | Gowv A Ausgg. Rob. ἀλόγων Φ, vgl. meine 
,lextüberlieferung* S. 151 Nr. 9 | 98 ἄλλα A Ausgg.Rob. ἄλογα d; entgegen der 
in meiner ,Textüberlieferung* S. 151 Nr. 9 geüusserten Ansicht halte ich jetzt 
ἀλλα für die richtige Lesart ἃ. ἄλογα für eine Correctur von 4 | δαινύμεϑα]) δαιν- 
γύμεϑα, das ἐ aus v» corr, Α δαιγνύμεϑα CD | 8 {τί 9) aus mit Bo. (Notae 
p. 387), Del. ἃ. Rob. eingefügt | 8 7 auf Rasur A | 9 δέδοται] δίδοται A | 10. vor 
Qutig-- ἢ Ῥαὺ] ζώων AAusgg.Rob. ϑηρίων (wohl Correctur der Excerptoren) 4 | 
ἀσϑενέστεροι ego, fast ganz erloschen A | 21 vor ποιμνίων 4- τῶν d | 22 ysoo- 
γίαν] γεωργίας & | à A Ausgg.Rob. δὲ | 94 ἡμῖν λέγεται A Ausgg. Rob. λέγεται 
ἡμῖν d (doch ἡμῖν λέγεται B2) | &gxtov] ἄρχων PatP1E | 95 vor τῶν - τὸ V 
Ausgg. Rob. 
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πρὸς ὁ ὑμεῖς φατε, ὡς ὁ ϑεὸς ἡμῖν δέδωκεν αἱρεῖν τὰ ϑ'ὴ- Ph.199,98 
ρία δύνασϑαι xol καταχρήσασϑαι, ἐροῦμεν ὅτι ὡς εἰκὸς, 
πρὶν πόλεις εἶναι καὶ τέχνας καὶ τοιαύτας ἐπιμιξίας καὶ 
ὅπλα καὶ δίχτυα, ἄνϑρωποι μὲν ὑπὸ ϑηρίων ἡρπάζοντο 
ὅ καὶ ἠσϑίοντο, ϑηρία δ᾽ vox ἀνϑρώπων )) x16 ἡλίσκετο. 
opc δὲ πρὸς ταῦτα OTt, cl καὶ αἱροῦσιν ἄνϑρωποι ϑηρία καὶ 
ϑηρία ἀνθρώπους ἁρπάζει, πολλή ἐστι διαφορὰ τῶν συνέσει 
κρατούντων παρὰ τὰ ἀγριότητι καὶ ὠμότητι περιγινόμενα τῶν οὐ 
χρωμένον τῇ συνέσει πρὸς τὸ μηδὲν ὑπὸ ϑηρίων παϑεῖν, τὸ δὲ 
10 πρὶν πόλεις εἶναι καὶ τέχνας καὶ τοιαύτας ἐπιμιξίας ἐπιλε- 
λησμένου οἶμαι εἶναι ὧν ἀνωτέρω προεῖπεν, ὡς ἀγενήτου ὄντος 
τοῦ χόσμου καὶ ἀφϑάρτου, καὶ μόνων τῶν ἐπὶ "γῆς κατα- 
κλυσμοὺς καὶ ἐκπυρώσεις πασχόντων, καὶ οὐ πάντοῶΤν ἅμα 
τούτοις περιπιπτόντων. ὡς οὐχ ἔστιν οὖν τοῖς ἀγένητον ὑφισ- 
.15 ταμένοις τὸν κόσμον ἀρχὴν αὐτοῦ εἰπεῖν, οὕτως οὐδὲ χρόνον, 0T 
οὐδαμῶς ἦσαν πόλεις οὐδὲ τέχναι πω βὕρηντο. ἀλλ᾽ ἔστω xci ταῦτα 
ἡμῖν μὲν συνᾳδόντως αὐτῷ συγχωθεῖν αὐτῷ δὲ καὶ τοῖς ἀνωτέρω 
ὑπ᾽ αὐτοῦ -λελεγμένοις οὐχέτι. τί οὖν τοῦτο πρὸς τὸ πάντος κατ᾽ 
ἀρχὰς τοὺς μὲν ἀνθρώπους ὑπὸ ϑηρίων ἁρπάζεσϑαι καὶ 
20 ἐσθίεσϑαι, μηκέτι δὲ τὰ ϑηρία ὑπ᾿ ἀνθρώπων ἀἁλίσκεσϑαι; 
εἴπερ γὰρ κατὰ πρόνοιαν 0 κόσμος γεγένηται, καὶ ϑεὸς ἐφέστηκε τοῖς 
ὅλοις, ἀναγκαῖον jv τὰ ζώπυρα τοῦ γένους τῶν ἀνθρώπων | ἂρ- 563 
ξάμενα ὑπό τινὰ γεγονέναι φρουρὰν τὴν ἀπὸ χρειττόνων, ὥστε κατ᾽ 
ἀρχὰς ἐπιμιξίαν Ζεγονέναι τῆς ϑείας φύσεως πρὸς τοὺς ἀνϑρώ- 
95 πους. ἅπερ καὶ ὁ ᾿Ασχραῖος ποιητὴς ἐννοῶν cime 
ξυναὶ γὰρ τότε δαῖτες ἔσαν, ξυνοὶ δὲ ϑόωκοι 
ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι καταϑνητοῖς τ ἀνθρώποις. 




















11 Vgl. oben I 19. IV 11 (unten VI 52). — Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 4808, 7 
469, 22. 23. 291a, 25. 292a, 7. — 96 Vgl. Hesiod, Fr. 218 [119] ed. Marckscheffel. 


1 ὑμεῖς aus ἡμεῖς corr. A | ἡμῖν ACDRob. ὑμῖν PatBEH Ausgg. | 9 δύνασϑαι] 
δύνασϑαϊ [so] A! | χαταχρήσασϑαι A Ausgg.Rob. χαταχρῆσϑαι PatBCEH χαταχε- 
χρῆσϑαι D | 4 ἡρπάζοντο A | ὅ 9 AAusgg.Rob. δὲ | ὑπ᾽ AAusgg.Rob. ὑπὸ 4 | 
4 vor διαφορὰ-[ἡ BCDEH | 11 ἀγεννήτου CH* | 12 cov « Pat | καταχλυσμοὺς; οὺς 
in Correctur À|14 ἀγέννητον BC | tquotauévou A Ho. Sp. Rob. ὑφιστάνουσι Del. | 
15 óc À Ausgg. Rob. ὅτε $ | 11 αὐτῷ (vor συγχωρεῖν) αὐτὸν vermutet Bo. (Notae 
p. 387) | αὐτῷ (vor ó&)] αὑτῷ Del. | ἀνωτέρω — Φ, vgl. meine ,,Textüberlieferung* 
S. 142 Nr. 12 | 18 χαταρχὰς Del. | 19 χαὶ ἐσϑίεσϑαι - Pat C DEH | 20 hinter δὲ 4 
x«l Ausgg.| tz^ A Ausgg.Rob. ὑπὸ | 91 εἴπερ AB2Ausgg. Rob. s? PatB!CDEH | 
29 ποιητὴς ἐννοῶν) ἐννοῶν ποιητὴς Q | εἶπεν PatB | 96 90oxoi] ϑῶχοι ACDEH | 
zu ξυναὶ, δαῖτες, ϑόωκοι scheinen die drei am Raud des Pat unter einander stehen- 
den Worte: χοιναὲὶ, τράπεζαι, ϑρονοι ,in much later hand* [Rob.] zu gehóren | 97 
κατὰ -τϑνητοῖς [so], am Rand Cv' von II. H., A. 
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LXXX. Καὶ ὁ ϑεῖος δὲ xarà Movoé£a λόγος εἰσήγαγε, τοὺς πρώ- Ph. τ 


1101 τοὺς ἀχούοντας ϑειοτέρας φωνῆς καὶ χρησμῶν καὶ ὁρῶντας | ἔσϑ' 
οτὲ ἀγγέλων ϑεοῦ ἐπιδημίας γεγενημένας πρὸς αὐτούς. καὶ γὰρ si- 
xóc ἐν ἀρχῇ τοῦ χόσμου ἐπὶ πλεῖον βεβοηϑῆσϑαι τὴν ἀνθρώπων 

, τ Ν 
ὅ φύσιν" ἕως προχοπῆς γενομένης sic σύνεσιν καὶ τὰς λοιπὰς ἀρετὰς 
Ἢ s 9 — - - 2 - 
καὶ τὴν δύρεσιν τῶν τεχνῶν δυνηϑῶσι καὶ χκαϑ' ξαυτοὺς ζῆν, οὐ 
? DEN , 2 
χρήζοντες ἀξὶ ἐπιτροπευόντων καὶ οἴχονομούντων αὐτοὺς μετὰ πα- 
, - « A A - 
ραδόξου ἐπιφανείας τῶν ὑπηρετουμένων τῷ τοῦ ϑεοῦ βουλήματι. 
23 P. Y ’ M - E o 2 2 M »r 
ἀχολουϑον δὲ τουτοῖις τὸ ψεῦδος εἶναι Oti xov Ggyac αἀνϑρωῶποι 
s c ES 7 c , aq Ὁ , z OE e 369 
10 μὲν vxo ϑηρίων yozxatovco xai ἠσϑίοντο, ϑηρία ὃ vx àrv- 
C € 
ϑρώπων ἤκιστα ἡλίσκετο. 
5) a , i! 9 -ν * Ἁ ς Ἁ - , Ω 
ἐκ Ó;] τουτῶν φανερὸν ott ψεῦδος xal τὸ ὑπὸ τοῦ Κέλσου ov- 
’ C , € Ν - 
τῶς λεγόμενον" ὥστε ταύτῃ γε ὁ ϑεὸς τοὺς ἀνθρώπους μᾶλ- 
A - 9 , € J tA 2 A € , 7! b 2 9. P 
ov τοῖς ϑηρίοις vaxéDaAsv. ov γὰρ ὑπεβαλὲ τοὺς ἀνϑρω- 
E ». , c ^ 3) A - , - 2 P 
1b ποὺς τοῖς ϑηρίοις o 9se0c, ἀλλὰ τῇ συνέσει τῶν àvOÓQozxorv 
ς i 1 ' E 2 ᾿ € 
αλωταὰ δέδωκεν εἶναι τὰ ϑηρία καὶ ταῖς &z0 συνέσεως υφισταμέγαις 
2? , 2 2 ? 
xav ἐχείνων τέχναις. οὐ γὰρ ἀϑεεὶ ἐμηχανήσαντο σφίσιν αὐτοῖς 
γ ) - 
oí ἀνϑρώποι σωτηρίαν ἀπὸ τῶν ϑηρίων καὶ τὴν xav ἐκείνων 
ἐπικράτειαν. 
b) ς “- 2C , 9 5 , 5 
20 LXXXl. Οὐχ ὁρῶν Ó ὁ ysrvvaónc, ὅσων φιλοσόφων, τὴν πρό- 
? ^ , T 2 D 
voter εἰσαγόντων καὶ διὰ và λογικὰ zavvG ποιεῖν αὐτὴν λεγόντων, 
Ὡς | Ὁ P) (eo , , Ὁ E 
συναναιρεῖ τὸ ὁσον ἐφ αὐτῷ χρήσιμα δόγματα τῇ Χριστιανῶν κατὰ 
z M ; 29. 
ταῦτα πρὸς φιλοσοφίαν συμφωνίᾳ, οὐδ oon βλάβη κωλυτικὴ yivecot 
2 2 - , 9 PES ? p - 
εὐσεβείας ἐκ τοῦ παραδέξασϑαι ovt οὐδὲν μυρμήκων ἢ μελισσῶν 
X COD - € & - 
διαφέρει ὁ avO oozoc παρὰ τῷ ϑεῷ, φησὶν ὅτι, εἰ διὰ τοῦϑ'᾽ οἱ 
»! - - 2 ’ ’ 
ἀνϑρώποι διαφέρειν δοχοῦσι τῶν ἀλογῶν, ἐπεὶ πόολεις 


n2 
c 


1 Vel. Gen. 2, 16: ἢ. Ὁ. Ὁ Δ 41-00-00 MT COENA (pipi τοῖν τ τ c 
20 Vgl. oben IV τά a. ἃ. τύ ἃ. E. 


1 μωσέα PatBRob. | hinter πρώτους -ἰ- ἀνθρώπους Bo. (Notae p. 387) und 
Del. (I 568. Anm. b) | 2 χρησμῶν x«i d Bo. (Notae p. 387) Del. Rob. vgl. oben 
ΤῊ 34,59. 90474. 22: X0nouóoiva [so] fehlerhaft A, darunter am untern Rand 
óvue [Ὁ] von IL. H., wahrscheinlich Correctur (χρησμῴδημα nach. Gundermann) zu 
χρησμόσινα; χρησμόσῦνα MC9'T- | 3 hinter ὅτε - xci Del. | αὐτούς] c erloschen 
A | xoi] x fast ganz erloschen A | γὰρ] ausser dem Accent fast nichts mehr er- 
kennbar A | εἰχὸς] six fast ganz erloschen A | 4 ἀρχῇ] ἀρ erloschen A | 6 δυνη- 
ϑῶσιν Pat| 9 τούτοις] v erloschen, doch der Acut noch erkennbar A | 10 δ᾽ ὑπ᾽ 
A PatAusgg.Rob. δὲ ὑπὸ BCDEH | 18 μᾶλλον — Pat | 14 ὑπέβαλεν (hinter 97;- 
Οἰοις) — A, doch am Rand von L H. — ὑπέβαλε, wovon das v erloschen; ὑπέ- 
βαλλεν Pat | rovc ἀνθρώπους τοῖς ϑηρίοις A Ausgg.Rob. τοῖς ϑηρίοις τοὺς ἀν- 
ϑρώπους ΦῚ 99 αὑτῶι À ξαυτῷ BCDEH Ausgg. Rob. εαὐτὸ Pat | τῇ « PatCD 
EH übergeschr. B? | 28 συμφωνίᾳ)] σύμφωνα PatCDEH cvugova in. συμφωνία 
corr. B?| 25 παρὰ — Pat. 
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ΚΑΤΑ KEAZXOY IV 80. 81. 901 


ῴκησαν καὶ χρῶνται πολιτείᾳ καὶ ἀρχαῖς καὶ ἡγεμονίαις, 
τοῦτ᾽ οὐδὲν πρὸς ἔπος. ἐστὶ, καὶ γὰρ oí μύρμηκες καὶ αἱ μέ- 
λισσαι. μελίσσαις γοῦν ἐστιν ἡγεμὼν, ἔστι δ᾽ ἀκολουϑία TE 
καὶ ϑεραπεία xal πόλεμοι xol vixat καὶ τῶν 5nvtQuutvov 
αἱρέσεις καὶ πόλεις καὶ προπόλεις γε καὶ ἔργων διαδοχὴ καὶ 
δίκαι κατὰ τῶν ἀργῶν crt καὶ πονηρῶν. τοὺς γοῦν κηφῆνας 
ἀπελαύνουσί τε καὶ κολάζουσιν. οὐδ᾽ ἐν τούτοις δὲ δώραχξε, 
τίνι διαφέρει τὰ ἀπὸ λόγου καὶ λογικῆς ἐπιτελούμενα τῶν ἀπ᾽ 
| ἀλόγου φύσεως καὶ κατασχευῆς ψιλῆς γινομένων. ὧν τὴν αἰτίαν 
οὐδεὶς μὲν ἐνυπάρχων τοῖς ποιοῦσι λόγος ἀναδέχεται (οὐδὲ γὰρ ἔχου- 
σιν αὐτὸν), ὁ πρεσβύτατος δὲ καὶ υἱὸς μὲν τοῦ ϑεοῦ πάντων δὲ τῶν 
ὑποκειμένων βασιλεὺς φύσιν ἄλογον πεποίηκε, βοηϑοῦσαν ὡς &A0- 
γον τοῖς οὐχ ἀξιωϑεῖσι λόγου. 

πόλεις oor παρ᾽ ἀνθρώποις μετὰ πολλῶν ὑπέστησαν τ MDC 
xci διατάξεως νόμων" πολιτεῖαι δὲ καὶ ἀρχαὶ καὶ ἡγεμονίαι àv 
ἀνθρώποις ἤτοι αἱ κυρίως εἰσὶν οὕτως καλούμεναι σπουδαῖαί τινες 
ἕξεις καὶ ἐνέργειαι, ἢ καὶ αἱ καταχρηστικώτερον οὕτως ὀνομαζό- 
uevat πρὸς τὴν κατὰ τὸ δυνατὸν ἐχείνων μίμησιν" ἐκείναις γὰρ ἐν- 
ορῶντες οἱ ἐπιτετευγμένως νομοϑετήσαντες συνεστήσαντο τὰς ἀρίστας 
πολιτείας καὶ τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἡγεμονίας. ὧν οὐδὲν ἐν τοῖς 
ἀλόγοις ἔστιν εὑρεῖν, κἂν ὁ Κέλσος τὰ λογικὰ | ὀνόματα καὶ ἐπὶ 


9 Vgl. Aristot, Hist. anim. I 1. IX 38. 40 (νο]. 1 p. 4888, 7 sqq. 622b, 19 sqq. 
6235, 5 sqq. ed. Acad. Reg. Boruss.. Cicero, De deor. nat. III 9, 21. Varro, Rer. 
rust. III 16, 4—9. 23. 24. 29—31. Vergil, Georg. I 380 sqq. Aen. IV 402 sqq. Plin, 
Nat. hist. XI 4, 9—20, 70. 30, 108—110. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XI 
p. 967. 968. Aelian, De anim. I 9. V 10—13. 


1 ὠχησαν] ὠχήσαν A! ὦχεισαν Pat ῴκισαν C | ὃ τοῦτ᾽ A Ausgg. Rob. τοῦτο 
d | hinter μέλισσαι ist nicht mit Hó. (am Rand), Sp. (am Rand) u. Del. (I 563 
Ànm. g) der Ausfall einiger Worte, wie ταὐτὸν ποιοῦσι anzunehmen, sondern mit 
Guiet (bei Del. I 563 Anm. g) das Vorhergehende (πόλεις---ἤγεμονίαις) zu er- 
günzen | 4 νίχαι A | xol τῶν bis b προπόλεις ys — O ἡττημένων] ἡττωμένων 
$ | 5 αἱρέσεις] αἵ αἱρέσεις PatB!DEH; wenn o£ nicht Dittographie ist, so kann 
man αἵ αἱρέσεις als Schreibfehler für αἀναιρέσεις ansehen und dies für die ur- 
sprüngliche Lesarb halten; χαϑαιρέσεις vermutet Del. (I 563 Anm. h) | 6 ἀργῶν) 
ἀρχόντων Pat| ἢ τε — B*CDEH, übergeschr. B? | οὐδ] οὐδὲ PatB!DEH | δὲ] τε 
PatB: τὲ CD — EH | ξώραχεν PatB! | 8. λογικῆς A, B? am Rand, Hó. Sp. Rob. 
λογισμοῦ PatB'CDEHDel. | ἀπ’ ἀλόγου MCotr. B Ausgg. Rob. ἀπὸ ἀλόγου PEH 
ἀπὸ λόγου CD ἀπολόγου A dmoAoyov Pat | 18 οὐχ — PatC EH Del. | ἀξιοϑεῖσι 


. AE | 14 παρ᾽ A Ausgg. Rob. παρὰ 9 | 15 ἡγεμονειαι Pat | 16 οὕτως ἃ οὕτω Ν Φ 


Ausgg.Rob. | 1? αἱ — 4 | οὕτως zweimal geschrieben, das erste Mal expungiert 
A. | 19 νομοτεϑήσαντες A Pat B Ausgg. ἀρίστας) ἀρίστους Pat B1 CD | 21 ἔστιν 
BOD ἐστὲν ἃ Pat E H Ausgg. Rob. | τὰ λογικὰ zweimal (fol. 110r u. fol. 1100) ge- 
schrieben, das zweite Mal expungiert A. 


Ph. 1931, 24 


564 


352 QPIPENOYX 





λογικῶν τεταγμένα, πόλιν καὶ πολιτείας xal ἀρχὰς καὶ ἡγε- Ph.) 
μονίας, ἀναφέρῃ καὶ ἐπὶ μύρμηκας καὶ μελίσσας, ép οἷς οὐδα- | 
μῶς uiv τοὺς μύρμηκας ἢ τὰς μελίσσας ἀποδεχτέον (οὐ γὰρ σὺν 
λογισμῷ ποιοῦσι), τὴν ϑείαν δὲ φύσιν ϑαυμαστέον, μέχρι τῶν ἀλό- 

ὅγων ἐχτείνασαν τὸ οἷονεὶ πρὸς τὰ λογικὰ μίμημα, τάχα πρὸς Óvoo- 
πίαν τῶν λογικῶν, itv ἐνορῶντες μύρμηξιν ἐργατικώτεροι γίνωνται 
καὶ ταμιευτιχώτεροι τῶν ἑαυτοῖς χρησίμων, κατανοοῦντές τὸ με- 
λίσσας πείϑωνται μὲν ἡγεμονίαις διαιρῶνται δὲ τὰ χρήσιμα τῆς 
πολιτείας ἔργα πρὸς σωτηρίαν τῶν πόλεων. 

10 LXXXIL Τάχα δὲ xoi οἱ οἷονεὶ πόλεμοι τῶν μελισσῶν 
διδασχαλία ἔγχειται πρὸς τὸ δικαίους καὶ τεταγμένους πολέμους, εἴ 
ποτε δέοι, γίνεσϑαι ἐν ἀνθρώποις. xoi οὐ πόλεις μὲν καὶ προ- 
πόλεις iv μελίσσαις, ἀλλ᾽ οἱ σίμβλοι καὶ τὰ ξξάγωνα καὶ (và) 
τῶν μελισσῶν ἔργα καὶ ἡ παρ᾽ ἐκείναις διαδοχὴ αὐτῶν διὰ τοὺς 

15 ἀνϑρώπους εἰς πολλὰ τοῦ μέλιτος χρήζοντας, ϑεραπείας τε oo- 
μάτων πεπονϑότων xci τροφὴν χαϑάριον. οὐ παραβλητέον δὲ τὰ 
(xard) τῶν κηφήνων ὑπὸ τῶν μελισσῶν ἐπιτελούμενα ταῖς 
κατὰ τῶν ἀργῶν ἐν ταῖς πόλεσι καὶ πονηρῶν δίκαις καὶ ταῖς 
κατ᾽ αὐτῶν κολάσεσιν. ἀλλ᾽, ὡς προεῖπον, τὴν μὲν φύσιν ἐν τούτοις 

20 ϑαυμαστέον" τὸν δ᾽ ἀνϑρῶώπον, ἐπιλογίσασϑαι τὰ περὶ πάντων δυ- 
νάμενον καὶ κοσμῆσαι τὰ πάντων, ἅτε συνεργοῦντα τῇ προνοίᾳ ἀπο- 
δεχτέον, καὶ οὐ μόνης προνοίας ϑεοῦ ἔργα ἐπιτελοῦντα ἀλλὰ xci 
τῆς ἑαυτοῦ. | 

LXXXIIL Eixóv δ᾽ o Κέλσος περὶ τῶν μελισσῶν, tva τὸ 

95 ὁσον ἐφ᾽ ἑξαυτῷ ἐξευτελίσῃ ἡμῶν οὐ Χριστιανῶν μόνον ἀλλὰ καὶ 


19 Vgl. oben IV 81, S. 351 Z. 12 ἢ 


1 ἡγεμονείας Pat B | 9 ἀναφέρει PatB | 6 γίνωνται] γένωνται [30] ΑἹ γίνον- 
ται Pat | 9 vor μελίσσας 4- καὶ Pa&BEH | μιλίσσας Pat | S πείϑωνται) πείϑονται 
A Pat | ἡγεμονίαις AB? Hó.Sp. Rob. ἡγεμόνι Pat B! C D E H Del. διαιροῦνται Pat | 
10. o£ von I. H. übergeschr., am Rand Zv' von II. H. A; οἱ hinter οἱονεὶ € — D 
EH | 11 διδασχαλεια Pat | ἔγχειται] ἔχχειται D. ἔχχεινται EH. | 19 γίνεσϑαι Φ 
γίγνεσϑαι A Ausgg. Rob. | πόλεις Φ Del. Rob. πόλις A Hó. Sp. | προπόλεις Φ Del. 
Rob. πρόπολις A Ho. Sp. 18 ἀλλ᾽ οἱ A Pat Ausgg. Rob. ἀλλὰ B C D EH | ἑξάγωνα 
PatBCDH ἐξάγωνα E ἐξάγωγὰ [so] ΑἹ, am Rand ζτ' A? | xai (à) τῶν schreibe 
ich, xai τῶν A Hó.Sp. x«i τὰ Rob. τῶν Del. | 158 hinter τε -ἰ- χάριν Φ Del. | 
σωμάτων πεπονϑότων A Ausgg. Rob. πεπονϑότων σωμάτων Φ | 16 χαϑάριον ^ 
Pat D Ausgg. χαϑαρτήριον B1C (χαϑαρ) Rob. χαϑάρειον EH | 17 ζχατὰΣ δὰ5 Φ 
mit Del. u. Rob. eingefügt | 19 vor φύσιν -Ε ϑείαν M? [vgl. oben Z. 4] am Rand, 
Ausgg. | 20 δ᾽ A Ausgg. Rob. δὲ 9 | ἐπιλογίσασϑαι τὰ περὶ πάντων A Ausgg. 
Rob. τὰ περὶ πάντων ἐπιλογίσασϑαι Φ  ἐπιλογίσασϑαι) ὃ in Correctur A | 29. οὐ] 
ὡς Pat | 94 δ᾽ A Ausgg. Rob. δὲ | 95 ἐξευτελίσῃ) ἐξευτελήση Pat | uovov| uo- 
vov PatC D. 




















KATA ΚΕΔΣΟΥ IV 81. 82. 83. 399 


πάντων ἀνθρώπων τὰς πόλεις καὶ τὰς πολιτείας καὶ τὰς ἀρ- B m 
χὰς καὶ τὰς ἡγεμονίας xal τοὺς ὑπὲρ τῶν πατρίδων πολέμους, δ᾿ 
ἑδξῆς ἐπιφέρει διεξιὼν μυρμήκων ἐγκώμιον ὅπως τῷ περὶ ἐκείνων 
ἐγκωμίῳ τὸ τῶν ἀνθρώπων περὶ τὴν τροφὴν οἰχονομικὸν κα- 
5 ταβάλῃ τῷ λόγῳ {τῷ πρὸς τοὺς μύρμηκας καὶ τὸ τῶν χει- 
μαδίων προνοητικὸν καταῤῥίψῃ oc οὐδὲν πλέον ἔχον τῆς ἀλό- 
yov τῶν μυρμήκων ἐν οἷς ἐκεῖνος νομίζει προνοίας. τίνα δ᾽ οὐκ 
ἂν τῶν ἁπλουστέρων ἀνϑρώπων καὶ οὐχ ἐπισταμένων ἐνορᾶν τῇ 
φύσει πάντων πραγμάτων ἀποτρέψαι τὸ ὅσον ἐφ᾽ ξαυτῷ 0 Κέλσος ἀπὸ 
10 τοῦ (roic) βαρουμένοις ὑπὸ φορτίων βοηϑεῖν καὶ κοινωνεῖν ἐκεί- 
γοίς τῶν καμάτων, λέγων περὶ μυρμήκων ὡς ἂν ἀλλήλοις τῶν 
φορτίων, ἐπειδάν τινα κάμνοντα ἴδωσιν, ἐπιλαμβάνωνται; 
ἐρεῖ γὰρ ὁ δεόμενος τῆς διὰ λόγου παιδεύσεως καὶ μηδαμῶς ἐπαΐων 
| αὐτῆς" ἐπεὶ τοίνυν μηδὲν διαφέρομεν μυρμήκων, καὶ ὅτε τοῖς 
| 15 κάμνουσι διὰ τὸ φέρει» βαρύτατα φορτία βοηϑοῦμεν, τί μάτην 
| τὸ τοιοῦτον ποιοῦμεν; καὶ oL μὲν μύρμηκες, ἅτε ἄλογα ξῷα TUy- 
χάνοντες, οὐκ Gv ἐπαρϑεῖεν πρὸς τὸ μέγα φρονῆσαι διὰ τὸ παρα- 
βάλλεσϑαι ἀνθρώποις τὰ ἔργα αὐτῶν οἱ δ᾽ ἄνϑρωποι διὰ τὸν 
11τ λόγον ἀκοῦσαι δυνηϑέντες, τίνα τρόπον εὐτε᾿λίξεται αὐτῶν τὸ κοι- 
| 90 »ωνικὸν, βλαβεῖεν ἂν τὸ ὅσον ἐπὶ τῷ Κέλσῳ καὶ tote λόγοις αὐτοῦ, 
| οὐχ ἰδόντι ὅτι χριστιανισμοῦ ἀποτρέψαι. ϑέλων τοὺς ἐντυγχάνοντας 
αὐτοῦ τῇ γραφῇ ἀποτρέπει καὶ τῶν οὐ Χριστιανῶν τὸ πρὸς τοὺς 
φέροντας τὰ βαρύτατα τῶν φορτίων συμπαϑές. ἐχρῆν δ᾽ αὐτὸν, 











10 Vgl. Psal. 37, 5. — 11 Vgl. Plin., Nat. hist. XI 30 (86), 108. 


4 περὶ τὴν τροφὴν οἰχονομιχὸν d Del. Rob. οἰχονομικὸν περὶ τὴν τροφὴν 
A Hó. Sp. | χαταβάλῃ] παραβάλῃ Moorr.Ausgg. | ὅ {(τῷ» füge ich aus Φ mit Rob. 
ein | die Worte τῷ λόγῳ πρὸς τοὺς μύρμηκας will Del. (I 565 Anm. a) als Glossem 
streichen; sie sind in der That eine stórende Wiederholung der Worte τῷ περὶ 
ἐχείνων ἐγχωμίῳ (Z. 3), aber wohl durch nachlüssigere Ausdrucksweise des Ori- 


genes zu erklüren | 6 χαταῤῥίψῃ] χκαταρίψη Pat χαταλείψει [so] Bi, am Rand 
gygy B? | ἔχον] ἔχων A | 8 οὐχ] uz | 9 πραγμάτων] ἀνθρώπων Pat | ἀπο- 
τρέψαι τὸ PM PatHo.Rob., vgl. unten Z. 21; ἀποτρέψαιτο, doch w. e. sch. aus 
ἀποτρέψαι τὸ corr, A ἀποτρέψαιτο VBCEH παρατρέψαι τὸ D. ἀποτρέψαιτο 
τὸ Sp.Del. | 10 (τοῖς) aus Φ mit Del. u. Rob. eingefügt | 11--19 am Rand 
Gr A? 12 ἐπιλαμβάνωνται] ἐπιλαμβάνοιντο CDEH | 14 διαφέρωμεν Pat | 15 
διὰ τὸ φέρειν βαρύτατα φορτία — PatB!CDEH machgetragen B?, vgl. meine 
,lextüberlieferung* S. 142 Nr. 13 | 16 τοιοῦτο Φ 17 διὰ τὸ παραβάλλεσϑαι 
Ausgg. διὰ τὸ παραβαλέσϑαι Hó. Sp. am Rand, Hob. im Text; διὰ τὸ παραβά- 
Ολεσϑαι À ἐπὰν παραβάλλωνται BODEH ἐπὰν παραβάλλονται Pat, vgl. meine 
,lextüberlieferung* S. 151 Nr. 10 | 18 δ᾽ A Ausgg. Rob. δὲ | 19 αὐτῶν über- 
geschr. A! | 91 ἐδόντι] εἰδότι Φ, vgl. meine ,Textüberlieferung" S. 151 Nr. 11 | 
9éAov] δήλων Pat | 92 ἀποτρέπει] ἀποτρεψαι Pat | 98 vor αὐτὸν -[- ἂν Del. 
Origenes. 23 
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15 
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bi! , , - - - B 
εἴπερ ἣν χαν φιλοσοφος αἰσϑανόμενος TOU XOLVOYLXOU, πρὸς τῷ Ph.j 


(ui) dd us τῷ χριστιαγνισμῷ τὰ χρήσιμα τῶν ἂν ἀνθρώποις 
xc συνεργεῖν, εἰ οἷόν v' ἣν, τοῖς χοινοῖς ἐν χριστιανισμῷ πρὸς τοὺς 
ἄλλους ἀνθρώπους καλοῖς. 

εἰ δὲ χαὶ τῶν ἀποτιϑεμένων καρπῶν τὰς ἐκφύσεις ἀπ- 
εχτιϑέασιν οἱ μύρμηκες, ἵνα μὴ σπαργῷεν, μένοιεν δὲ δι 
ἔτους αὐτοῖς εἰς τροφὴν, οὐ λογισμὸν εἶναι ἂν μύρμηξι τού- 
τῶν αἴτιον ὑπονοητέον ἀλλὰ τὴν παμμήτορα φύσιν, καὶ τὰ ἀλογα 
χοσμήσασαν, ὡς μηδὲ τοὐλάχιστον καταλιπεῖν, μηδαμῶς φέρον ἴχνος 
τοῦ ἀπὸ τῆς φύσεως λόγου. εἰ μὴ ἄρα διὰ τούτων λεληϑότως βού- 
λεται ὁ Κέλσος (xal γὰρ ἐν πολλοῖς Πλατοωνίζειν 0 Aer) ὁμοειδῆ εἶναι 


πᾶσαν ψυχὴν, καὶ μηδὲν διαφέρειν τὴν τοῦ ἀνθρώπου τῆς τῶν 


μυρμήκων καὶ τῶν μελισσῶν᾽ ὅπερ κατάγοντός ἐστι τὴν ψυχὴν 
ἀπὸ τῶν ἀψίδων τοῦ οὐρανοῦ ovx | ἐπὶ τὸ ἀνθρώπινον σῶμα μόνον 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὰ λοιπά. τούτοις δ᾽ οὐ πείσονται Χριστιανοὶ, προ- 
κατειληφότες τὸ xav εἰχόνα“ γεγονέναι ϑεοῦ τὴν ἀνϑρωπίνην ψυ- 
χὴν xci ὁρῶντες ὅτι ἀμήχανόν ἐστι τὴν xav εἰκόνα“ ϑεοῦ δεδη- 
μιουργημένην φύσιν πᾶντῃ ἀπαλεῖψαι τοὺς χαραχτῆρας αὐτῆς καὶ 


ὅ Vgl. Plin, Nat. hist. XI 30 (36), 109. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XI 
p. 968 A. — 8 Vgl. Clemens Alex. Pádagog. II 10, 85 p. 222 ed. Potter. — 11 Vgl. 
Plato, Tim. Cap. VIII p. 34 B. XIV p. 41 D. Epinomis Cap. V p. 980 D. — 18 Vel. 
Plato, Phüdr. Cap. XXV. XXVI p. 246 B—247 B. — 16 Vgl. Gen. 1, 26. 2... 


1 xiv ABHo.Sp. χαὶ PatCDEH Del. Rob. | πρὸς τῷ A Pat Beorr. D E Ausgg. 
Rob. πρὸς τὸ B* CH Bo. (Notae p. 387) | 8 (uz)? aus Φ mit d. Ausgg. τι. Rob. ein- 
gefügt | τῷ χριστιανισμῷ CDEH Del. Rob. τοῦ χριστιανισμου Pat τὸ χριστιανιο- 


μοῦ B! τοῖς “Χριστιανισμοῦ, am Rand Gv von IL. Η., Α τοῖς χριστιανισμοῦ B? | 
8 ἐν — PatBEH, dafür τῶ CD | 8 πανμήτορα A | hinter φύσιν -- τὴν Del. | τὰ 
ἄλογα] τῶν ἀλόγων Pat | 9 χαταλειπεῖν Pat | 10 βούλεται — d | 11 xol γὰρ 
«- d | ϑέλει)] εἰ in Correctur A | hinter ϑέλει -- xai βούλεται , vgl. meine 
lextüberlieferung* S. 154 Nr. 25 | ὁμοειδῆ) ὁμοιοειδῆ, Rasur zwischen v u. o, B 
uovosió CD | 129 bis S. 355 Z. 4 in A am Rand von alter, aber nicht I. Hand 
folgendes in plumpen, steifen ἃ. ungelenken Schriftzügen geschriebenes Scholion: 
σῆ ὅτι διαβάλλεται Ó[l[l[| e pryevue ὡς xdv τοῖς ἄλλοις καὶ εἰς τὴν μετεμψύχωσιν, 
das sich. auch in P [Rubrum] M [aber durchgestrichen] V [Rubrum] findet. Hinter 


0 -ἰ σοφὸς P, dagegen J- 9&0 M; wahrscheinlich hat in A hinter ὃ ursprüng- 


lich 940 gestanden, was M genau wiedergegeben, P aber absichtlich durch σοφὸς 
ersetzt hat. Die Rasur in A ist nach der Abschrift von M u. vor der Abschrift 
von V entstanden, da hier ó ἃ. ὠριγένης ohne Lücke aufeinander folgen; vgl. 
auch meine ,lextüberlieferung'* S. 45 14 ἀψίδων ACEH | σῶμα μόνον A Ausgg. 
Rob. μόνον σῶμα e | 16 γεγονέναι 9:09 A Ausgg. Rob. 9:09 γεγονέναι d. 
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ἄλλους ἀναλαβεῖν οὐχ οἶδα xaT εἰκόνας τίνων γεγενημένους ἐν τοῖς Ph. 134, 28 
ἀλόγοις. 
LXXXIV. Ἐπεὶ δὲ καὶ τοῖς ἀποθνήσκουσιν μύρμηξί φησι 
τοὺς ζῶντας ἰδιὸν τι ἀποκρίνειν. χωρίον, κἀκεῖνο αὐτοῖς 
5 εἶναι πάτρια μνήματα, λεκτέον ὅτι 000 πλείονα λέγει τῶν ἀλό- 
yov ζῴων ἐγκώμια, τοσούτῳ πλεῖον, κἂν μὴ ϑέλῃ, αὔξει τὸ τοῦ 
πάντα χκοσμήσαντος λόγου ἔργον καὶ δείχνυσι τὴν ἐν ἀνθρώποις 
ἐντρέχειαν, δυναμένην κοσμεῖν τῷ λόγῳ καὶ τὰ πλεονεχτήματα τῆς 
φύσεως τῶν ἀλόγων. {τί δὲ λέγω τῶν ἀλόγων,) ἐπεὶ Κέλσῳ 
| 10 δοχεῖ μηδ᾽ ἄλογα εἶναι τὰ κατὰ τὰς χοινὰς πάντων ἐννοίας 
ἄλογα καλούμενα; οὐδὲ τοὺς μύρμηκας γοῦν οἴεται εἶναι &A0- 
γους ὃ περὶ τῆς ὅλης φύσεως ἐπαγγειλάμενος λέγειν καὶ τὴν 
ἀλήϑειαν àv τῇ ἐπιγραφῇ τοῦ βιβλίου αὐχήσας. φησὶ γὰρ περὶ τῶν 
μυρμήκων ος διαλεγομένων ἀλλήλοις τοιαῦτα᾽ καὶ μὲν δὴ καὶ 
15 ἀπαντῶντες ἀλλήλοις ὑοῦ σα orat, ῦϑεν οὐδὲ τῶν ὁδῶν 
ἁμαρτάνουσιν" οὐχοῦν καὶ λόγου συμπλήρωσίς ἐστι παρ᾽ 
αὐτοῖς xal κοιναὶ ἔννοιαι χαϑολικχῶν τινῶν xal φωνὴ καὶ 
τυγχάνοντα καὶ σημαινόμενα. τὸ γὰρ διαλέγεσϑαί τινα πρὸς 
ἕτερον ἐν φωνῇ γίνεται δηλούσῃ τι σημαινόμενον, πολλάκις 
20 δὲ χαὶ περὶ τῶν χαλουμένων τυγχανόντων ἀπαγγελλούσῃ ἅπερ 


, 
καὶ ἐν μύρμηξε λέγειν εἶναι πῶς οὐ πάντων ἂν εἴη καταγελαστό- 
τατον; | 











| : ἢ j 
111v LXXXV. Καὶ ovx αἰδεῖταί ys ἐπιφέρων τούτοις, | tva καὶ τοῖς 
| 2 2 M - ’ - b) 

uev αὐτὸν ἐσομένοις ἐπιδειχνύηται τὴν τῶν δογμάτων ξαυτοῦ ἀσχη- 


39 Vgl. Plin, Nat. hist. XI 30 (36), 110 und Cleanthes bei Plutarch, De sollert. 
anim. Cap. XI p. 967 E (968 B) u. bei Aelian, De anim. VI 50. — 12 Vgl. oben 
IV 13, S. 343 Z. 6. — 14 Vgl. Plin, Nat. hist. XI 30 (36), 110. Plutarch, De 
sollert. anim. Cap. XI p. 967 E. 


1 ἄλλους A Beorr. Ausgg. Rob. ἀλόγους Pat CD EH | 3 ἐπεὶ δὲ Del. Rob. ἐπει- 
. δὴ AHó.Sp.  ἀποϑνήσχουσιν A ἀποθϑνήσχουσι Φ Ausgg.Rob. | 6 ζῴων») am Rand 
nachgetragen B? — CDEH, vgl. meine , Textüberlieferung* S. 141 Nr. 5 | αὐξει] 
αὔξη Pat C | 9 (vi δὲ λέγω τῶν ἀλόγων» aus PatBEH mit Del. ἃ. Rob. einge- 
fügt | 10 ἄλογα] ἀλόγω Pat | 12 ὃ aus δ᾽ corr. A | 18 φησιν Pat | 16 ἐστι παρ᾽ 
ἐστιν ἐν Pat|zu παρ᾽ αὐτοῖς am Rand yg' x«i ἐν αὐτοῖς A?| 17—18 Die Con- 
struetion der Worte χαὲ τυγχάνοντα καὶ σημαινόμενα würde verstàndlicher werden, 
wenn man dahinter den Ausfall eines Wortes wie δηλοῦσα (vgl. unten Z. 19) an- 
nàhme; allerdings müsste die Lücke schon im IV. saec. entstanden sein| 18 χαὲ 
— EHDel. | 920 ἀπαγγελλούσῃ Pat[?] Bo. (Notae p. 387) Del. (I 506 Anm. e) 
Rob. ἀπαγγέλλουσαν A ἀπαγγέλλουσιν BODEH Ausgg. | 21 λέγειν εἶναι) εἶναι 
λέγειν Pat λέγει εἶναι B | οὐ πάντων ἂν sig] ovx ἂν πάντων εἴη Pa5$BEH odo 
ἂν εἴη πάντων CD | 24 ἀσχημοσύνη A. 
DOS 





10 


15 


20 


25 
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, ^ 2 Ei IP] ) - ᾿ PE i 
μοσυνην, λέγων: φέρ οὖν, εἴ τις ἀπ οὐρανοῦ ἐπὶ τὴν γῆν Phi 


ἐπιβλέποι, τί ἂν δόξαι διαφέρειν. τὰ og ἡμῶν 7] τὰ ὑπὸ 
μυρμήκων καὶ μελισσῶν δρώμενα; 0 ἀπ᾽ οὐρανοῦ δὴ ἐπὶ γῆν 
κατὰ τὴν ὑπόϑεσιν αὐτοῦ βλέπων τὰ δρώμενα ὑπὸ τῶν ἀνϑρώ- 
πῶν καὶ τὰ ὑπὸ τῶν μυρμήκων γινόμενα πότερον ἐνορᾷ μὲν àv- 
ϑρώπων καὶ μυρμήκων σώμασιν, οὐ κατανοεῖ δὲ τὸ λογικὸν ἢγε- 
μονικὸν καὶ λογισμῷ κινούμενον πάλιν τε αὖ τὸ ἄλογον ἡγεμονικὸν 
xal ὑπὸ ὁρμῆς καὶ φαντασίας ἀλόγως κινούμενον μετά τινος φυσικῆς 
ὑποχατασκχευῆς; ἀλλ᾽ ἄτοπον τὸν ἀπ᾿ οὐρανοῦ βλέποντα (và) 
ἐπὶ γῆς ἐνορᾶν μὲν ϑέλειν σώμασιν ἀνθρώπων καὶ μυρμήκων 
ἀπὸ τοσούτου διαστήματος, μὴ πολὺ δὲ μᾶλλον βλέπειν ἡγεμονικῶν 
φύσεις καὶ πηγὴν ὁρμῶν λογικὴν ἢ ἄλογον. εἰ δ᾽ ἅπαξ βλέπει τὴν 
πασῶν ὁρμῶν πηγὴν, δῆλον ὅτι καὶ τὴν διαφορὰν ἴδοι ἂν καὶ τὴν 
ὑπεροχὴ». τοῦ ἀνθρώπου οὐ | μόνον παρὰ τοὺς μύρμηκας ἀλλὰ καὶ 
παρὰ τοὺς ἐλέφαντας. ὃ γὰρ βλέπων ἀπ᾽ οὐρανοῦ ἐν μὲν τοῖς 
ἀλόγοις, χαν μεγάλα lj αὐτῶν τὰ σώματα, οὐχ ἄλλην ὄψεται ἀρχὴν 
ἢ τὴν, ἵν᾿ οὕτως ὀνομάσω, ἀλογίαν" ἐν δὲ τοῖς λογικοῖς λόγον τὸν 
κοινὸν ἀνϑρώπων πρὸς τὰ ϑεῖα καὶ ἐπουράνια τάχα δὲ καὶ αὐτὸν 
τὸν ἐπὶ πᾶσι ϑεὸν, διὸ καὶ ,xav εἰχόνα“΄ γεγονέναι ὠνόμασται τοῦ 
ϑεοῦ" ,,εἰκὼν“ γὰρ τοῦ ἐπὶ πᾶσι ϑεοῦ O λόγος ἐστὶν αὐτοῦ. 
LXXXVL Ἑξῆς δὲ τούτοις ὡσπερεὶ ἐπὶ πλεῖον καταβιβάσαι ἀγο»- 
γνιζόμενος τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος καὶ ἐξομοιῶσαι τοῖς ἀλόγοις 
καὶ μηδὲν ὃ τι καταλιπεῖν ϑέλων τῶν ἐν τοῖς ἀλόγοις ἱστορου- 
μένων ἐμφαινόντων τὸ μεῖζον, καὶ τὰ τῆς γοητείας φησὶν εἶναι 
καὶ ἔν τισι τῶν ἀλόγων" ὡς μηδ᾽ ἐπὶ τούτῳ τοὺς ἀνϑρώπους 


15 Vgl. unten IV 88, S. 360 Z. 6. — 19 Vgl. Gen. 1, 26. 27. — 20 Vgl. Kol. 
Je 109. ΠΕ ΟΣ db dto 


1 φέρ᾽ ABAusgg.Rob. φέρε PatCDEH | imi τὴν γῆν A, B? (am Rand), 
Ausgg.Rob., τὰ ἐπὶ γῆς Φ; vgl. meine ,/Textüberlieferung'** S. 152 Nr. 12 | 8 ἔπι- 
βλέποι] ἀποβλέποι Pat βλέποι D | δόξαι] λέξαι Pat | ὅ ἀνθρώπων xol μυρμήχων 
σώμασιν Α Ausgg. Rob. σώμασιν ἀνθρώπων xci μυρμήκων d | 9 hinter βλέποντα 
Rasur, vielleicht ist τὰ ausradiert, A | {τὰν aus PatBD EH mit Del. u. Rob. ein- 
gefügt | 18 ἴδοι] sióo. Pat | 16 7] ἦν A | 17 hinter λογικοῖς -- ζώοις e | λόγον 
τὸν A Ausgg.Rob. τὸ 9, vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 152 Nr. 13 | 19 διὸ 
xci Φ δι’ ὃν AAusgg.Rob., warum die erstere Lesart vorzuziehen ist, habe ich in 


meiner ,Textüberlieferung^ S. 145 Nr. 4 gezeigt; das abgekürzt geschriebene χαί 


konnte leicht in v» verlesen ἃ. zu διό gezogen werden | xat' sixova] χατεχεῖνα 
Pat | hinter τοῦ ϑεοῦ -[- υἱὸς Pat | 90 λόγος] υἱὸς Pat | ἐστὶν] ἔστιν BCEH | 
21 πλεῖον] πλειον [so], Rasur über ε, A πλειόνων PMV Hó.Sp.Hob. πλεῖον Pat 
BEH πλέον CD; vgl. meine ,,Textüberlieferung* S. 146 Nr. 5 | 28 χαταλειπεῖν 
Pat | ἐϑέλων 4. 
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ἐξαιρέτως σεμνύνεσθαι μηδὲ ϑέλειν ἔχειν τὴν πρὸς τὰ ἄλογα ὑπερ- Ph. 180, 22 
oxi καί φῆσι ταῦτα᾽ εἰ δέ τι xol «(ἐπὶ γοητείᾳ ΠΟ Οὐ ONE 
ἄνϑρωποι, 709 καὶ κατὰ τοῦτο σοφώτεροι ὄφεις καὶ ecol 
πολλὰ γοῦν ἴσασιν ἀλεξιφάρμακα καὶ ἀλεξίκακα καὶ δὴ καὶ 
δλίϑων τινῶν δυνάμεις ἐπὶ σωτηρίᾳ τῶν νεοσσῶν, οἷς ἂν 
ἐπιτύχωσιν ἄνϑρωποι, ϑαυμαστόν τι χτῆμα ἔχειν νομί- 
| ξοῦσι. καὶ πρῶτόν γε οὐχ οἶδ᾽ ὅπως τὴν τῶν ζῴων περὶ τὰ φυ- 
| σικὰ ἀλεξιφάρμακα εἴτε ἐμπειρίαν εἴτε φυσικήν τινὰ κατάληψιν 
γοητείαν ὐνόμασεν" ἐπ᾿ ἄλλου γὰρ τέτριπται τὸ τῆς γοητείας 
10 τάσσεσϑαι orouc' εἰ μὴ ἄρα λεληϑότως διαβάλλειν βούλεται ὡς Ἅπι- 
κούρειος πᾶσαν τὴν» τῶν τοιούτων χρῆσιν ae ἐν ἐπαγγελίᾳ γοήτων 
| κειμένην. πλὴν ἀλλὰ δεδόσϑω αὐτῷ τὸ τοὺς ἀνθρώπους φ φρο- 
νεῖν ἐπὶ τῇ τούτων γνώσει μέγα, εἴτε γόητας ὄντας εἴτε xo μή; 
πῶς ὅτι σοφώτεροι κατὰ τοῦτο ἀνϑρώπιων εἰσὶν ὄφεις τῷ μα- 
15 ράϑῳ εἰς ὀξυωπίαν καὶ ταχυτῆτα κινήσεως χρώμενοι, μόνον τοῦτο 
φυσικὸν οὐχ ἐξ ἐπιλογισμοῦ καταλαμβάνοντες ἀλλ᾽ ἐκ κατασχευῆς; 
ἄνϑρωποι δὲ οὐκ ἀπὸ ψιλῆς φύσεως ἐπὶ τὸ τοιοῦτον ὁμοίως ὁφε- 
γ 2 ' - * 2 , - 3113 , »! 2I NO, ) 
σιν ἔρχονται ἀλλὰ πῇ μὲν ἐκ πείρας πῇ Ó ἐκ Aoyov, ἔσϑ' ore Ó 
1195 ἐξ | ἐπιλογισμοῦ xol κατ᾽ ἐπιστήμην. occ εἰ καὶ ἀετοὶ πρὸς σωτῆη- 
90 ρίαν τῶν ἐν τῇ xai νεοσσῶν τὸν λεγόμενον ἀετίτην λίϑον εὑ- 
| ρόντες φέρουσιν ix αὐτὴν, πόϑεν ὅτι σοφοὶ ἀετοὶ καὶ τῶν ἀν- 
ϑρώποων σοφώτεροι, τῶν éx πείρας τὸ τοῖς ἀετοῖς δοϑὲν 
φυσικὸν βοήϑημα εὐρόντων διὰ τὸν λογισμὸν καὶ μετὰ νοῦ χρησα- 

μένων; 

25 LXXXVII. Ἔστω δὲ xoi ἄλλα ὑπὸ τῶν ζῴων γινώσχεσϑαι ἀλεξι- 
φάρμακα, τί οὖν τοῦτο πρὸς τὸ μὴ φύσιν ἀλλὰ λόγον εἶναι τὸν 




















— 14 Vgl. Plin, Nat. hist. VIII 27 (41), 99. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XX 
p. 974 B. Aelian, De anim. IX 16. — 19 Vgl. Dioscorid. V 161. Plin., Nat. hist. 
X 3 (4 12. XXX 14 (44), 130. XXXVII 11 (72), 187. Aelan, De anim. I 35. 


1 μηδὲ ϑέλειν] μὴδ᾽ ἐθέλειν BCD | 9 (imi) aus mit Del. u. Rob. einge- 
fügt | vor φρονοῦσιν -ἰ- μέγα Bo. (Notae p. 387) u. Del. (I 567 Anm. c), vgl. Z. 13 | 
9 vor ἤδη - ἀλλ᾽ M Ausgg. | ὅ ἂν] ἐὰν Pat BEH | 7 ye A Ausgg. Rob. μὲν 4 | 8 xa- 
τάληψιν)] κατάλειψιν ἃ | 10 τάσσεσϑαι  Del.Rob. Zoso9et A; vgl. meine ,Text- - 
überlieferung* S. 146 Nr. 6 ἀρα Pat | ἐπιχούριος Pat B | 11 ἐπαγγελεια Pat | 19 
χειμένη Pat | 14 ὅτι Pat BLICDEHRob., vgl. unten Z. 21; ez, AB2Ausgg.  μα- 
ράϑω ARob. μαράϑρω d Ausgg. | 15 ὀξυοπίαν Pat | ταχυτῆτα BCDEH ταχύτητα 
A Ausgg.Rob. | 17 τὸ τοιοῦτον] τοῦτο Pat | 18 δ᾽ (vor ex) ADel. δὲ 4 δὲ xol 
Rob. | δ᾽ (hinter ὅτε) A Ausgg.Rob. δὲ x«i | 19 ἐπιλογισμοῦ bis 20 νεοσσῶν am 
oberen Rand nachgetragen A! | χατεπιστήμην A | 91 φέρουσιν] wohl aus φέρωσιν 
eorr. B zal δῶσιν Pat | 23 τὸν λογισμὸν] τῶν λογισμῶν CD τοῦ λογισμοῦ Ho. 


9 Vgl. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XX p. 974. Aelian, De anim. I 35. 
: u. Sp. am Rand, Del. im Text | 25 γιγνώσχεσϑαι Α Ausgg. Rob. 
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εὐρίσχοντα ταῦτα ἐν τοῖς ζῴοις; εἰ μὲν γὰρ λόγος ἢν ὃ εὑρίσκων, Ph. 
οὐχ ὧν ἀποτεταγμένως τόδε τι μόνον εὑρίσκετο ἐν ὄφεσιν, ἔστω i 
καὶ δεύτερον καὶ | τρίτον, καὶ ἄλλο τι iv ἀετῷ καὶ οὕτως ἐν τοῖς 508 |] 
λοιποῖς ζῴοις, ἀλλὰ τοσαῦτα ἂν, ὅσα xol ἐν ἀνθρώποις" νυνὶ 
ὅ δὲ φανερὸν ἐκ τοῦ ἀποτεταγμένως πρός τινα ἑχάστου φύσιν ζῴου 
γενευχέναι βοηϑήματα ὅτι οὐ σοφία οὐδὲ λόγος ἐστὶν ἐν αὐτοῖς 
ἀλλὰ τις φυσικὴ πρὸς τὰ τοιάδε σωτηρίας ἕνεκεν τῶν ζῴων xa- 
τασκευὴ, ὑπὸ τοῦ λόγου γεγενημένη. 
καίτοι γε εἰ ἐβουλόμην ὁμόσε χωρεῖν τῷ Κέλσῳ “κατὰ ταῦτα, 
10 ἐχρησάμην ἂν Σολομῶντος λέξϑι ἀπὸ τῶν Παροιμιῶν οὕτως ἐχούσῃ" 
»τεσσαρα δ᾽ ἐστὶν ἐλάχιστα ἐπὶ τῆς γῆς, ταῦτα ὁέ ἐστι σοφώτερα 
τῶν σοφῶν" οἱ μύρμηκες, οἷς μὴ ἔστιν ἰσχὺς, (oi ἑτοιμάζονται ἔν 
ϑέρει τὴν τροφή»" καὶ οἱ χοιρογρύλλιοι, ἔϑνος οὐκ ἰσχυρὸν, οἱ 
ἐποιήσαντο ἐν πέτραις τοὺς ἑαυτῶν οἴκουο" ἀβασίλευτός ἐστιν ἡ ἀκρὶς, 
10 χαὶ στρατεύει ἀπὸ ἑνὸς χελεύσματος εὐτάκτως καὶ ἀσχαλαβώτης 
χερσὶν ἐρειδόμενος καὶ εὐάλωτος ὧν οἰκεῖ ἐν ὀχυρώμασι βασιλέως.“ 
ἀλλ᾽ οὐ συγχρῶμαι ὡς σαφέσι τοῖς ῥητοῖς, ἀκολούϑως δὲ τῇ ἐπι- 
γραφῇ (ἐπιγέγραπται γὰρ τὸ βιβλίον Παροιμίαι) ζητῶ ταῦτα oc ci- 
γίγματα. ἔϑος γὰρ τοῖς ἀνδράσι τούτοις τὰ ἕτερον μέν τι αὐτόϑεν 
20 δηλοῦντα 1 ἕτερον δὲ ἐν ὑπονοίᾳ ἀπαγγέλλοντα διαιρεῖν εἰς εἴδη πολλὰ, 
ev (£v) εἶναι τὰς παροιμίας. διὸ χαὶ àv τοῖς εὐαγγελίοις ἡμῶν γέ- 
του ὃ σωτὴρ ἡμῶν εἰρηκέναι" »ταῦτ᾽ ἐν παροιμίαις λελάληκα 
ὑμῖν" ἔρχεται ὥρα ὃτε οὐχέτε àv παροιμίαις λαλήσω ὑμῖν.“ ovy οἱ 


11 Prov. 24, 59—63 (30, 24—28). — 22 Joh. 10, 25. 


1 “εἰ μὲν bis 4 ζῴοις am Rand nachgetragen A1 | 9 τὸ δέ τι Α | μόνον -- 
Φ, vgl. meine » 'extüberlieferung* S. 142 Nr. 15 8 τί A| 4 ἄλλα AEH | 5 gv- 
σιν ζώου AAusgg.Rob. ζώου φύσιν Φ 10 παροιμίων A | 11 9 ἐστὶν) δέ ἐστιν 
PatBCD | 12 o? ἑτοιμάζονται ἐν ϑέρει τὴν τροφήν aus d^ mit den Ausgg. ἃ. 
Rob. eingefügt, vgl. meine ,lextüberlieferung** S. 137 Nr. 2 | ot ἑτοιμάζονται Pat 
Rob., o£ ἑτοιμάζονται ODEH οἱ &rouaGovtsc B xoi ἑτοιμάζονται Ausgg. | ἐν 9&- 
gs. o Rob. ϑέρους Ausgg. | 18 χοιρογρύλλιοι CD Ausgg. χοιρογρύλιοι Rob. χοι- 
οογλύλιοι (am Rand von II. H. y?) B χοιρογύλιοι À χοιρογρυλλιοὶὲ EH χειρο- 
γρυλλιοὶ Meorr- χειρογρυλιοὶ P | 14 ἐποιήσαντο Pat BCD Rob. ἐποίησαν EHDel. 
ἑτοιμάζονται A Hó.Sp., vgl. meine ,'Textüberlieferung* S. 146 Nr. 7 | ἀβασίλευ- 
tóc ADel.Rob. ἀβασίλευτόν d Ho.Sp. | 158 στρατεύει A Ausgg.Rob. στρατοπεδεύει 
Pat CDEH στρατοπαιδεύει (doch von II. H. yg τεύξει übergeschr. B, vgl. meine - 
j,lTextüberlieferung* S. 152 Nr. 14 | ἀσχαλαβώτης)] χαλαβώτης PatB: (do über- 
geschr. B2) E (ἀσ von I. H. übergeschr.) vgl. Lev. 11, 30 | 16 oisi] χατοικεῖ Del. 
x«l οἶχεῖ hest Bo. (Notae p. 381) | 18 ζητῶ; ζητήτω Pat| 19 hinter αὐτόϑεν etwa 
4 Buchst. ausradiert A | 91 -τὧν εἶναι τὰς παροιμίας am hand nachgetragen A? | 
(£v) aus Φ mit Del. ἃ. Rob. eingefügt | cec — Pat | ἡμῶν « BCDEH | 22 ταῦτ] 
ταῦτα d |93 vor ἔρχεται 4- ἀλλ᾽ EHDel. 
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αἰσϑητοὶ τοίνυν μύρμηκες σοφώτεροι xol ,vOr σοφῶν“ εἶσιν Ph. 138,14 
P) 2 c ’ ς ? »! - o Y , * EY 
ἀλλ οἱ ÓnAovusrvot oc ἂν εἴδει παροιμιῶν. οὕτω δὲ λεκτέον καὶ περὶ 
- - ς 5 
τῶν λοιπῶν ζῴων" ἀλλὰ πάνυ ἁπλούστατα νομίζει εἶναι xol 
A] [d " P) ^ - 
ἰδιωτικὰ ὁ Κέλσος τὰ Ιουδαίων καὶ Χριστιανῶν βιβλία καὶ 
5 οἴεται τοὺς ἀλληγοροῦντας αὐτὰ βιαξομένους τὸ βούλημα 
, 
TOV γραψάντων τοῦτο ποιεῖν. ἐληλέγχϑω ovv καὶ διὰ τούτων» ὁ 
Κέλσος μάτην ἡμᾶς διαβάλλων" ἐληλέγχϑοω δὲ αὐτοῦ καὶ ὁ περὶ 
ὄφεων καὶ stir λόγος, ἀποφηνάμενος εἶναι τούτους ἀνϑρώπων 
| σοφωτέρους. 
E T , ^ 2 
| 10 LXXXVIII. Θέλων δ᾽ ἔτι διὰ πλειόνων μηδὲ τὰς περὶ τοῦ ϑείου 
| ἐννοίας ἐξαιρέτους εἶναι παρὰ τὰ ϑνητὰ πάντα ἂν τῷ γένει τῶν 
2 P] - 2 - 
ἀνθρώπων, ἀλλὰ καὶ τῶν ἀλόγων ζῴων τινὰ ἀποφῆναι évvo- 
οὔντα περὶ τοῦ ϑεοῦ, περὶ οὐ τοιαῦται διαφωνίαι γεγονασι καὶ τοῖς 
2 - - 2 ς , , 
ὀξυτέροις τῶν πανταχοῦ ἀνϑρώπων, Βλλήνων καὶ βαρβαρωῶν, φη- 
^ co 2 2 Ω ’ » , »! 2 ’ , 
15 oiv ott εἰ Ó , ovt ϑείας ἐννοίας ἀνϑρῶπος ἐπείληπται, vout- 
€ - -" - , 
ζεται ὑπερέχειν τῶν λοιπῶν ζῴων" ἴστωσαν οἱ τοῦτο qa- 
9 , - » 2 
| ὅχοντες Oti xal τούτου πολλὰ τῶν ἄλλων ζῴων ἀντιποιη- 
| , , 3 , ὟΝ , 
|l12Y ϑησεται xol uaA sixovog τί γὰρ av | φαίη τις ϑειοτερον 
! τοῦ τὰ μέλλοντα προγινώσχειν τε xai προδηλοῦν; τοῦτο 
; » E - » ’ N , 2 
20. τοίνυν ἀνϑρῶποι παρὰ vov ἀλλῶν 5opov καὶ μαλιότὰα παρ 
P) , , n * 9 - 2 ? 2 , 
ὀρνίϑων uavóarvovotr: xai ocoot τῆς &xtívov ἐνδείξεως 5060 
τῆ, (τ 2) » »! G 
ἐπαΐουσιν, οὗτοι μαντιχοί. εἰ δ᾽ ορνιϑες ἄρα xol oca 
2! - Ν b] - , M! , 
(a«A4A2a) boa μαντιχὰ ἐκ 9500 mooyimoaoxovca διὰ συμβόλων 
€ - , 
ἡμᾶς διδάσκει, τοσοῦτον ξοικχεν ἐγγυτέρω τῆς ϑείας ὁμι- 
95 λίας ἐκεῖνα πεφυκέναι xai εἶναι σοφώτερα καὶ ϑεοφιλέο- 











1 Vgl. Prov. 24, 59. 60 (30, 24. 25). — 8 Vgl. oben III 68, S. 260 Z. 25. IV 38, 
5. 308 Z. 27. 48, S. 320 Z. 23. 49, S. 322 Z. 5. — 18 Vgl. Cicero, De divinat. I 
94, (4 —35, 71. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XXII p. 975. Aelian, De anim. VII 7. 





1 xal — Φ᾿ τῶν σοφῶν εἰσιν A Ausgg.Rob. sio. τῶν σοφῶν o |3 xal ἰδιω- 
vuxd vor νομίζει | 5 ἀληγοροῦντας A | 6 ποιεῖν — Pat | ἐλέλέγχϑω [so] At | 
ἢ ἐλέλέγχϑω [so] A! δὲ AC Ausgg.Rob. δ᾽ PatBDEH | 10 δ᾽ Zr; PAusgg. Rob. δέ 
τι ἃ δὲ ἔτε | 19 ζώων τινὰ ἀποφῆναι A Ausgg. Rob. τινὰ ἀποφῆναι ζώων d | 
18 τοιαῦται A Ausgg.Rob. τοσαῦται | 15 ὅτι (vor e) -- BOCSp.Del. | vor ϑείας 
-- χαὲ Sp.Del. | ἐπίληπται Pat | 16 7 ἴστωσαν bis 17 ζώων von I. (oder IL.?) H. 
am Rand nachgetragen A | 17 ἀντιποιηϑήσεται] ἀντιποιήσεται BCDEH | 18 μάλ᾽ 
A μάλα MCerr.j Ausgg.Rob. | 19 προγιγνώσχειν A Ausgg.Rob. | 21 μανϑανοῦυσι 
BCDEH Ausgg. Rob. | 29 ἐπαϊοῦσιν A | δ᾽ AB?Ausgg.Rob. δὲ PatB!' CDEH | 28 
(ἄλλα) aus d mit Del. ἃ. Rob. eingefügt | 24 τοσοῦτον] τοσούτου lesen Bo. (Notae 
p. 387) und Del. (I 569 Anm. b) unrichtig | 25 ϑεοφιλέστερα d^, Del. nach Bo. 
(Notae p. 387), Rob., vgl. oben IV 58, S. 330 Z. 30 u. S. 3317. 2, unten IV 97, 
S. 369 Z. 21; ϑεοφιλέστατα AHo.Sp. 
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τερα. φασὶ δὲ τῶν ἀνθρώπων οἱ συνετοὶ καὶ ὁμιλίας ἐκεί- Ph 
γοις εἶγαι, δηλονότι τῶν ἡμετέρων ἱερωτέρας, καὶ αὐτοί —| 
που γνωρίζειν τὰ λεγόμενα καὶ ἔργῳ δεικνύειν € ὅτι γνωρί- 
ζουσιν, ὅταν προειπόντες or. ἔφασαν ot ὄρνεϑες ὡς ἀπίασί 
5 ποι καὶ ποιήσουσι τόδε ἢ τόδε δεικνύωσιν ἀπελϑόντας ἐκεῖ 
καὶ ποιοῦντας ἃ δὴ προεῖπον. ἐλεφάντων δὲ οὐδὲν εῦορ- 
κότερον οὐδὲ πρὸς τὰ ϑεῖα πιστότερον εἶναι δοκεῖ, xav- 
τῶς δή zov διότι γνῶσιν αὐτοῦ ἔχουσιν. ὅρα δὲ ἐν ΠΑΝ Ὲ 
ὅσα ζητούμενα παρὰ τοῖς φιλοσοφοῦσιν οὐ μόνον Ἑλλήνων ἀλλὰ 
10 xci τῶν ἐν βαρβάροις, εἴϑ' εὑρόντων εἴτε παρᾶ τινῶν δαιμόνων μα- 
ϑόντων τὰ περὶ οἰωνῶν xci τῶν ἄλλων ζῴων, ἀφ᾽ ὧν μαντεῖαί 
τίγες ἀνθρώποις γίνεσϑαι λέγονται, συναρπάζει καὶ oc ὁμολογού- 
μενα ἐχτίϑεται. πρῶτον μὲν γὰρ ἐζήτηται, πότερον ἔστι τις τέχνη 
οἰωνιστικὴ καὶ ἀπαξαπλῶς ἡ διὰ ζῴων μαντικὴ ἢ οὐκ ἔστι: δεύ- 
15 τερον δὲ παρὰ τοῖς παραδεξαμένοις εἶναι τὴν δι ὀρνίϑων μαντι- 
x?» οὐ συμπεφώνηται ? αἰτία τοῦ τρόπου τῆς μαντϑξίας᾽ ἐπειδήπερ 
οἱ μὲν ἀπό τινῶν δαιμόνων ἢ ϑεῶν μαντικῶν φασι γίνεσθαι τὰς 
κινήσεις τοῖς ζῴοις, ὄρνισι μὲν εἰς διαφόρους πτήσεις καὶ εἰς δια- 
φόρους φωνὰς τοῖς δὲ λοιποῖς εἰς τὰς τοιασδὶ κινήσεις 7] τοιασδὶ, 
20 ἄλλοι δὲ ϑειοτέρας αὐτῶν καὶ πρὸς τοῦτ᾽ ἐπιτηδείους [αὐτῶν] εἶ- 
»aL τὰς ψυχὰς, ὅπερ ἐστὶν ἀπιϑανώτατον. 
LXXXIX. Ἐχρῆν ovv τὸν Κέλσον, διὰ τῶν προχειμένων βουλό- 
μενον ϑειότερα xoi σοφώτερα ἀποδεῖξαι τὰ ἄλογα ζῷα τῶν 
ἀνθρώπων, κατασχευάσαι διὰ πλειόνων oc ὑπάρχουσαν τὴν τοιάνδε 





1 Vgl. Philostrat., Vita Apoll. IV 8. --- 6 Vgl. Cicero, De deor. nat. I 35, 97. 
Plin., Nat. hist. VIII 1, 1—3. 5, 13. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XVII 
p. 972 B C. Aelian, De anim. IV 10. V 490. VII 44. XI 15. 


1 οἱ συνετοὶ — Pat | 9 δῆλον ὅτι AB? | 8 λεγόμενα d Bo. (Notae p. 388) 
Del. Rob., vgl. unten IV 97, S. 370 Z. 14; γινόμενα, am Rand yo' λεγόμενα Α΄, vgl. 
meine ,Textüberlieferung* S. 148 Nr. 14 4 ὡς AB?Ausgg.Rob. ὅτε PatB!CD 
EH | 8 ποι AB?Ausgg.Rob. zov PatB!CDEH, vgl. meine ,,Textüberlieferung* 
S. 152 Nr. 15 | ποιήσωσι A | δειχνύωσιν) δειχνύουσιν BEH δειχνύοντας CD | 
ἀπελϑόντας) ἀπιόντας BCDEH ἀπιόντες Pat, vgl. meine ,Textüberlieferung^ S.152 
Nr. 16| 6 δὴ] δεῖ Pat |? τὰ ϑεῖα)] τὸ ϑεῖον vermute ich, vgl. unten IV 98, S. 371 
Z. 4|8 δήπου A | αὐτοῦ] αὐτοὶ EH | 10 εἴθ᾽ A Ausgg. Rob. εἴτε | 18 ἐχτίϑεται) 
ἐπιτίϑεται Pat | 14 otoviotux Α | 17 γίνεσϑαι γίγνεσθαι A Ausgg. | 18 εἰς (hinter 
x«l) -- BCDEH]|19 τοιασὸδὶ] τοιάσδε [so] A! τοιάσδε Ausgg. | 90 τοῦτ᾽ A Ausgg. 
Rob. τοῦτο 4 | αὐτῶν (hinter ἐπιτηδείους) — PatBDEH, von mir mit Bo. (Notae 
p. 388), Del. u. Rob. getilgt | 21 ἀπειϑανώτατον Pat | 94 τοιάνδε A Ausgg. τοιανδὲ 
BCDEH Rob. τοιαδὶ Pat. 
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μαντικὴν καὶ τὴν ἀπολογίαν μετὰ τοῦτ᾽ ἐναργεστέρως ἀποδεῖξαι Ph. 140, 6 
καὶ ἀποδειχτικῶς ἀποδοκιμάσαι μὲν τοὺς λόγους τῶν ἀναιρούντων 
τὰς τοιασδὶ μαντείας ἀποδεικτικῶς δ᾽ ἀνατρέψαι xai τοὺς λόγους 
τῶν εἰπόντων ἀπὸ δαιμόνων ἢ ϑεῶν γίνεσθαι τὰς κινήσεις τοῖς 
b ζῴοις πρὸς τὸ μαντεύσασϑαι xol μετὰ ταῦτα κατασχευάσαι περὶ 
τῆς τῶν ἀλόγων ζῴων ψυχῆς ὡς ϑειοτέρας. οὕτω γὰρ ἂν πρὸς 
τὰ πιϑανὰ αὐτοῦ, ἐπιδειξαμένου φιλόσοφον περὶ τῶν τηλικούτων 
ἕξιν, xarà τὸ δυνατὸν ἡμῖν ἐνέστημεν" ἀνατρέποντες μὲν τὸ ὅτι 
σοφώτερα τὰ ἄλογα ζῷα τῶν ἀνθρώπων, φευδοποιοῦντες δὲ 
10 χαὶ ὅτι ἐννοίας ἔχει τοῦ ϑείου ἱερωτέρας ἡμῶν καὶ ὁτι ὁμιλίας 
ἔχει πρὸς ἄλληλα ἱεράς τινας. νυνὶ Ó ὁ ἐγκαλῶν ἡμῖν ὅτι πιστεύο- 
μὲν τῷ ἐπὶ πᾶσι ϑεῷ ἀξιοῖ ἡμᾶς πιστεύειν ὅτι αἱ ψυχαὶ τῶν ὁρ- 
νίϑων ϑειοτέρας ἔχουσιν ἐννοίας καὶ τρανοτέρας | Gv Qo zov. ὅτο 
ὅπερ εἰ ἀληϑές ἐστιν, ὀρνιϑες μᾶλλον τρανοτέρας Κέλσου ἔχουσι 
15 περὶ ϑεοῦ ἐννοίας" καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ Κέλσου, τοῦ ἐπὶ τοσοῦτον 
118: τὸν ἄἀνϑρωπον ἐξευτελίζοντος. | ἀλλὰ γὰρ ὅσον ἐπὶ Κέλσῳ οἱ og- 
| viósc μείζονας xoi ϑειοτέρας ἔχουσιν ἐννοίας οὐ λέγω ἡμῶν 
Χριστιανῶν ἢ τῶν ταῖς αὐταῖς ἡμῖν γραφαῖς χρωμένων ᾿Ιουδαίων 
ἀλλὰ γὰρ καὶ τῶν παρ᾽ λλησι ϑεολόγων" ἀνϑρώποι γὰρ ἦσαν. 
90 u&AAov ov» κατὰ Κέλσον κατείληφε τὴν τοῦ ϑείου φύσιν τὸ τῶν 
δῆϑεν μαντικῶν ὀρνίϑων γένος ἢ Φερεκύδης xci Πυϑαγόρας καὶ 
Σωκχράτης καὶ Πλάτων. καὶ ἐχρῆν γε ἡμᾶς πρὸς τοὺς ὀρνιϑιας 
φοιτᾶν διδασκάλους" ἵν᾽, ὥσπερ κατὰ τὴν Κέλσου ὑπόληψιν δι- 
δάσχουσιν ἡμᾶς μαντικῶς τὰ ἐσόμενα, οὕτω καὶ [περὶ] τοῦ ἄμφι- 
25 βάλλειν περὶ τοῦ ϑείου ἀπαλλάξωσι τοὺς ἀνϑρώπους, ἣν κατϑι- 
λήφασι τρανὴν περὶ αὐτοῦ ἔννοιαν παραδιδόντες. 
Κέλσῳ μὲν οὖν ἀχολουϑεῖ, τῷ διαφέρειν ἡγουμένῳ τῶν ἀν- 


























1 τὴν ἀπολογίαν — 4 | μετατοῦτ᾽ AAusgg. μετὰ τοῦτο d | ἐναργεστέρως 
ΒΒο. (Notae p. 388) Del. (I 569 Anm. f) Rob., vgl. oben III 4, S. 206 Z. 7, unten 
V 57 naeh d. Mitte; ἐνεργεστέρως APatCDEHHo.Sp.Del. im Text | ἀποδεῖξαι 
— $|3 rowoó) Pat CDEH Rob. τοιάσδε BDel. τοιαύτας δεῖ A τοιαύτας δὴ Ho. 
Sp. | 4 γίνεσθαι) γίγνεσϑαι A Ausgg. | 5 μαντεύσασϑαι A PatAusgg. Rob. uavrev- 
εσϑαι BCDEH | 9 ζῷα — Φ, vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 141 Nr. 6 | 10 
hinter ἡμῶν -Ε ἢ οὐδὲ ὅλως ἔχει PatDEH ἢ οὐδὲ ὅμως ἔχει O | 11 δ᾽ AAusgg. 
Rob. δὲ Φ 18 τρανοτέρας CEH Rob. τρανωτέρας [so] A! τρανωτέρας Pat BD 
Ausgg. | 14. coavorégac BCDEH τρανωτέρας [so] A! τρανωτέρας PatAusgg. | 
τραν. xéAcov AAusgg.Rob. xéAcov voav. ? | 15 τοῦ] εἰ Pat — CDEH | 16 οἱ 
ὄρνιϑες — Pat|18 ἡμῖν γραφαῖς] γραφαῖς ἡμῖν Pat BL ODEH | 20 ov»] γὰρ Pat 
DEH δὲ B!C | χατείληφεν Pat B! | 98 vor KéAcov - τοῦ M?2Ausgg. | διδάσχουσι»] 
διδάσχωσιν d» | 94 [περὶ] — 4, von mir mit Rob. getilgt | 96 τρανὴν — Pat | 97 
τῷ Mceerr. BSODEH Hó. (am Rand) Sp.Del.Rob. (im Text), τὸ A Pat B! [Ὁ] | ἡγου- 
μένῳ] ἡγουμένων A. | 





| 
| 
| 
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ϑρώπων τοὺς ὄρνιϑας, διδασχάλοις αὐτὸν χρᾶσϑαι ὀρνισι καὶ Ph. 14 
μηδενὶ οὕτως τῶν φιλοσοφησάντων παρ᾽ Ἕλλησιν" [ΧΟ] ἡμῖν δ' 
ὀλίγα πρὸς τὰ προχείμενα ἀπὸ πολλῶν λεκτέον, διελέγχουσι τὴν ἀχά- 
ριστον φευδοδοξίαν πρὸς τὸν πεποιηκότα αὐτόν: ,GvOQozoc γὰρ 
5 xai Κέλσος ὧν ,,(ἂν τιμῇ ὧν οὐ συνῆκε, 4 διὸ οὐδὲ »παρασυνεβλήϑη“ 
τοῖς ὄρνισι καὶ τοῖς ἄλλοις (ἀλόγοις) ζῴοις, οἷς νομίζει εἶναι 
μαντικοῖς, ἀλλ᾽ ἐχείνοις παραχωρήσας τὰ πρωτεῖα ὑπὲρ Αἰγυπ- 
τίους, τοὺς τὰ ἀλογα ζῷα ὡς ϑεοὺς προσχυνοῦντας, ξαυτὸν ὑπέ- 
vas τὸ δ᾽ ὅσον im αὐτῷ καὶ πᾶν τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος ὡς 
10 χεῖρον xoi ἔλαττον νοοῦν περὶ τοῦ ϑείου τοῖς ἀλόγοις ζῴοις. 
προηγουμένως μὲν οὖν ζητείσϑω, πότερον ὑπάρχξι ἢ δ ὀρνί- 
or καὶ τῶν λοιπῶν ζῴων, πεπιστευμένων εἶναι μαντικῶν, 
μαντικὴ ἢ μὴ ὑπάρχει. καὶ γὰρ οὐκ εὐχαταφρόνητός ἔστιν εἰς ἕκά- 
τερα ἐπιχειρούμενος 0 λόγος" ὅπου μὲν δυσωπῶν μὴ παραδέξασϑαι 
15 τὸ τοιοῦτον, ἵνα μὴ τὸ λογικὸν ἀντὶ τῶν δαιμονίων χρηστηρίων 0Q- 
vLOL χρήσηται, καταλιπὸν ἐκεῖνα, ὁπου δὲ διὰ μαρτυρουμένης ὑπὸ 
πολλῶν ἐναργείας παριστὰς ὅτι πολλοὶ ἀπὸ μεγίστων διεσώϑησαν 
κινδύνων, πεισϑέντες τῇ δ ὀρνίϑων μαντικῇ. ἐπὶ δὲ τοῦ παρόν- 
toc δεδόσϑω ὑπαρχτὸν εἶναι τὴν οἰωνιστικὴν, ἵνα καὶ οὕτως δείξω 
90 τοῖς προχαταληφϑεῖσιν ὅτι καὶ τούτου διδομένου πολλή ἐστιν ἡ τοῦ 
ἀνϑρώπου παρὰ τὰ ἄλογα ζῷα καὶ παρ᾽ αὐτὰ τὰ μαντικὰ 
ὑπεροχὴ καὶ οὐδαμῶς πρὸς ἐκεῖνα συγκριτή. λεκτέον ovv ὅτι, εἴπερ 
tic ϑεία φύσις ἣν ἐν αὐτοῖς τῶν μελλόντων προγνωστικχὴ καὶ ἐπὶ 
τοσοῦτον πλουσία, ὡς ἐκ περιουσίας καὶ τῷ βουλομένῳ τῶν | ἂν- Ὅτι 
ἐδ ϑρώπων δηλοῦν τὰ ἐσόμενα, δηλονότι πολὺ πρότερον τὰ περὶ 


2 


ς - ’ 3 ? s M s ς - 2 ^c 
ἑαυτῶν δγίνωσχον" (ywooxorv)ra Ó2 τὰ περὶ ἑαυτῶν ἐφυλάξατο 





4 Vgl. Psal. 48, 13. 21. 


1 χρᾶσϑαι A Pat BEH Rob. χρῆσϑαι CD Ausgg. | vor ὄρνισι -ἰ- τοῖς M Ausgg. | 
9 μηδενὶ] ugósvoc Pat | οὕτως A Rob. οὕτω Hó.Sp. ἄλλω Del, vgl. meine 
,lextüberlieferung* S. 146 Nr. 8, wo ich ἄλλῳ vorgezogen hatte; aber οὕτως 
konnte eher in ἄλλω, als umgekehrt, corrigierb werden | δ᾽ A Ausgg.Rob. δὲ 4 | 
9 παρασυνεβλήϑη aus παρεσυνεβλήϑη corr. B?| 6 0gvioi] χτήνεσι PatBICDEH | 
(ἀλόγοις) mit Del. ἃ. Rob. aus 9 eingefügt, vgl. zu der ganzen Stelle meine 
»Textüberlieferung^ S. 137 Nr. 3 8 ὑπέταξεν Pat B! | 10 über τοῖς das Zeichen -— 
u. am Rand Z« A?| 15 δαιμονίων d Bo. (Notae p. 388) Del. Rob. δαιμόνων A Ho. | 
16 χαταλιπὸν M E (durch Conjectur) Del. Rob. χαταλιπὼν AB CD HHo.Sp. xa- 
ταλειπὼν Pat | διαμαρτυρουμένης AE | ὑπὸ AB?Ausgg.Rob. ἀπὸ Pat BtCDEH | 
17 ἐναργείας ABDE Rob. ἐνεργείας M Pat CHAusgg. | 18 πισϑέντες Pat | 19 
ὑπαρχτὸν] vmeoxrov ADel. ὑπαρχτιχὸν CD | οὕτως ἃ οὕτω P Ausgg.Rob. | 99 
πρὸς Φ Del.Rob. παρ᾽ AHó.Sp. | 28 δῆλον ὅτε ABCDEH | πολὺ « Pat B!CDE 
H | 26 éyivooxov: ywooxovta ó$ d Del. Rob. ἐγίγνωσκον τάδε, das « von τάδε 
in Correctur, A | ἐφυλάξατο] ἐφυλάξαντο Pat CDEH. 
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(ἂν) ἀναπτῆναι κατὰ τοῦδε τοῦ τόπου, ἐφ᾽ οὗ παγίδας καὶ δίκτυα Ph.149,8 
ἄνϑρωποι ἔστησαν κατ᾽ αὐτῶν, ἢ τοξόται σχοπῷ χρώμενοι τοῖς 
ἱπταμένοις βέλη ἐπ᾽ αὐτὰ ἀπέλυον. πάντως δ᾽ ἂν καὶ προγινο)- 
ὅκοντες ἀξτοὶ “τὴν κατὰ τῶν νεοσσῶν ἐπιβουλὴν, εἴτε τῶν ἀνα- 
βαινόντων | πρὸς αὐτοὺς ὄφεων καὶ διαφϑειρόντων αὐτοὺς, εἴτε 

xai τινων ἀνθρώπων εἴτ᾽ εἰς παιδιὰν εἴτε καὶ εἰς ἄλλην τινὰ 

χρείαν καὶ ϑεραπείαν λαμβανόντων αὐτοὺς, οὐχ ἂν ἐνόσσευσαν 

ἔνϑα ἔμελλον ἐπιβουλεύεσϑαι᾽ xoi ἁπαξαπλῶς οὐκ ἂν ποτε τῶν 

ζῴων τι τούτων ἁλωτὸν ἀνϑρώποις 5v oc ἀνθρώπων ϑειό- 

τερον xoci σοφώτερον. 

















ΧΟΙ. ᾿Δλλὰ καὶ εἴπερ οἰωνοὶ οἰωνοῖς μάχονται (xci) ὥς φησιν 
0 Κέλσος, ϑείαν φύσιν ἔχοντες οἱ μαντικοὶ ὄρνϑβις καὶ τὰ (ἀλλα) 
ἄλογα ζῷα καὶ ἐννοίας τοῦ ϑείου καὶ πρόγνωσιν περὶ μελλόν- 
τῶν τὰ τοιαῦτα ἑτέροις προεδήλουν᾽ οὔτ᾽ ἂν ἢ καϑ' Ὅμηρον 
στρουϑὸς ἐνόσσευσεν που δράκων ἔμελλεν αὐτὴν καὶ τὰ τέκνα ἀφα- 
γνίσειν, οὔτ᾽ ἂν ὃ κατὰ τὸν αὐτὸν ποιητὴν δράκων οὐκ ἐφυλάξατο 
ὑπὸ τοῦ ἀετοῦ ληφϑῆναι. φησὶ γὰρ ὁ ἐν ποιήσει ϑαυμαστὸς Ὅμηρος 
περὶ μὲν τοῦ προτέρου τοιαῦτα" 


ἔνϑ'᾽ ἐφάνη μέγα σῆμα δράκων ἐπὶ νῶτα δαφοινὸς, 
σμερδαλέος, τὸν δ᾽ αὐτὸς Ὀλύμπιος 7xt φόωσδε, 
βωμοῦ ὑπαΐξας πρός ῥα πλατάνιστο» oQovosv. 


4 Vgl. Homer, Il. XII 200—209 u. unten IV 91, S. 364 Z. 13—22. — 19 Ho- 
mer, Il. II 308—321; vgl. Cieero, De divinat. II 30, 63. 64. 


1 (&v) aus Φ mit Del. ἃ. Rob. eingefügt | 8 ἐπ’ αὐτὰ ἀπέλνον A Ausgg. 
Rob. ἀπέλυον ἐπ᾽ αὐτά d | προγιγνώσχοντες À Ausg. Rob. | 4 ἀετοὶ) αἰετοὶ A | 
$5 ὄφεων) σαφῶν, doch darüber am Rand ὄφεων yo' ΑἸ εἴτε καί τινων bis 7 αὖ- 
τοὺς «- Pat|6 εἴτ᾽ ABAusgg.Rob. εἴτε CDEH | 10 σοφότερον A | 11 μάχονται) 
διαλέγονται vermuten Bo. (Notae p. 388) u. Del. (I 571 Anm. b) unrichtig, weil 
dann die Worte τὰ τοιαῦτα ἕτέροις προεδήλουν (unten Z. 14) nicht recht ver- 
stáàndlich sein würden; Origenes denkt offenbar an den Kampf des Adlers mit der 
Schlange, vgl. Homer, Il. XII 200—207 ἃ. unten S. 364 Z. 13—22 | das in ἃ und 
d fehlende (xai), das hinter -ται leicht ausfallen konnte, füge ich hier ein, da 
mit ovv. ἂν (Z. 14) der Nachsatz beginnt, und die beiden Verba des Vordersatzes 
(μάχονται und προεδήλουν) durch eine Copula verbunden werden müssen; Rob. 
schiebt an derselben Stelle weniger gut εἰ ein; in M steht x«l am Rand ohne 
Angabe des Ortes, wohin es gehórt | 19 vor φύσιν Rasur A | (ἄλλαν füge ich aus 
PatCD mit Del. ἃ. Rob. ein | 13 περὶ] τὴν περὶ PatB τὴν περὶ vov DEH περὶ 
τῶν C 14 τὰ] x«i Pat χαὶ τὰ PHDel. | 15. ἀφανίσειν A B?Ausgg. Rob. ἀφανίζειν 
PatB!CDEH | 16 hinter ἐφυλάξατο 4- τὸ | 17 αἰετοῦ A | 20 σμαρδαλεος 
Pat | τὸν δ᾽ AB2Ausgg.Rob. 0 Pat ὃν B! ὃν g' CD 9' ὃν g' EH | φόωσδε AB?2EH 
Ausgg.Rob. φόοσδε PatC φῶοσδε [Ὁ] B! φόωσ δὲ D. 





10 


15 


20 


2D 


264 SPIDT'ENOYZX 


2 — 
ἔνϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοὶ, νήπια véíxva, 
f P] 2 , c - 
obo éx ἀχροτάτῳ πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, 
2 2 , , 5 Q 
ὀχτὼ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἢν, ἢ τέχε véxva. 
b) Ω , ^A 
ἔνϑ' ὁ ys τοὺς ἐλεεινὰ κατήσϑιξ τετριγῶτας" 
, 2 2 - P) 
μήτηρ ὃ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέχνα" 
' 5428 ’ , , 2 - 
τὴν ὁ ἐλελιξαμενος πτέρυγος λαβὲεν ἀμφιαχυῖαν. 
T DN 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ véxv ἔφαγε στρουϑοῖο xol αὐτῆν, 
5 p c [e ᾿ 
τὸν μὲν ἀρίζηλον O5xsv ϑεὸς, oozsg ἔφηνεν 
- ’ - , P. ) ’ 
λᾶαν γὰρ μιν ϑῆχε Koovov παῖς ayxvAouncso. 
c E [d , ’ τ DX P 
ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν oiov ἐτύχϑη. 
3 p z z 2 ? 
Oc oor δεινὰ πέλωρα ϑεῶν sio$jA0 ἕκατομβας, 
* b! - Ω 
περὶ δὲ τοῦ δευτέρου ὁτι 
»! -ψ - 
ορνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 
2 b 
αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπ᾿ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
’ , ) 
φοινήεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον, 
N 5). 15...3 , c ) » ? , 
ζῶον, er ἀσπαίροντα᾽ ὁ ὃ οὕπω λῆϑετο χαρμης. 
κόψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρὴν, 
2 * 2 p c 2. 5 c € - 
ἰδνωϑεὶς ὀπίσω: 0 δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ἤκε χαμᾶζε, 
2 [4 2 2 ’ 2 € 
| ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ ὃ éyxaDBaA ομίλῳ᾽ 
2 * , , - P) 
αὐτὸς δὲ κλάγξας πέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 
T. c δ᾽ »)ς, e tó 10. 2 
ρῶες ὃ ἐῤῥίγησαν, ozoc ἴδον αἰολον οφιν 
Ἁ ’ 
κείμενον ἐν μέσσοισι, Διος τέρας ciytoyoto. 


àQ ovr ὁ μὲν ἀετὸς ἦν μαντικὸς, ὃ δὲ δράκων, ἐπεὶ καὶ τούτῳ 
χρῶνται τῷ ζῴῳ οἱ οἰωνοσκόποι, οὐκ ἢν μαντικός; τί δὲ, ἐπεὶ 
τὸ ἀποχληρωτικὸν εὐέλεγκτὸν ἐστιν, οὐχὶ καὶ τὸ ἀμφοτέρους εἶναι 
μαντικοὺς ἐλεγχϑείη ἂν; οὐκ ἂν γὰρ ὁ δράκων ὧν μαντικὸς οὐχ 


13 Homer, Il. XII 200—209; vgl. Plato, Ion IX p. 539 B—D. 


1 0] δὴ A — CD | evpov9oio] στρουϑοὶ A | 8 ἐννάτη AD | ἦν übergeschr. 
ΑἹ 4 τετριγῶτας)] ὁ über ὥ geschrieben A! τετριγότας CD | ὅ ὠϑδυρομένη 
Pat | 8 ϑῆχε A | ὅσπερ] ὥσπερ PatCD | ἔφηνε ACDHAusgg. | 9 λάαν APat | 
ϑῆχε AAusgg. ἔϑηχε BCDEH Rob. ἔϑηχεν Pat | 11 ὡς AC εἰσηλϑεχατόμβας A | 
18 περησέμεναι B1CEH Rob. πτερϊσέμεναι (τ nachtrüglich eingeschoben) D περι- 
σαίμεναι AB? περνόεμενε (vo auf Rasur) Pat πτερισσέμεναι Ausgg. | 14 ἀριστερᾷ 
[so] A | λάον (auf Rasur) Α1 λαῶν Pat | ἐέργων) αιξέργων [so], «cé auf Rasur, A | 
15 φοινίεντα A Pat | φέρων) φέρον A | 16 ζωὸν] ζωῶν aus ζῶον, w. e. sch., corr. A | 
ασπέροντα [so] At ἀσπέροντα Pat | λήϑετο)] λεληϑότα Pat ODEH | 17 χόψαι 
Pat | στῆϑος] ἢ in Correctur A | 18 ἀπὸ ἐϑεν A | χαμάζε A 19 ἐγχάββαλ᾽ AB? 
Ausgg. vgl Plato, Ion IX p. 539 0; ἐνικάββαλ᾽ PatB! ἐνὶ χάββαλ᾽ CDRob. ἐνε- 
x&upaA E ἐνικαμβαλ᾽ H | ὀμείλω Pat | 21 δὲρριγησαν [so] A | ἴδον] εἶδον A | ato- 
λον A | 29 μέσοισ, AD | 93 αἰετὸς ^. 
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ἐφυλάξατο τάδε τινὰ ἀπὸ τοῦ ἀετοῦ παϑεῖν; καὶ ἄλλα δ᾽ ἂν μυρία Ph. 143, 29 
τοιαῦτα εὕροι τις παραδείγματα, παριστάντα ὅτι οὐ τὰ ζῷα μέν 

ἐστιν ἐν ἑαυτοῖς ἔχοντα μαντικὴν ψυχήν ἀλλὰ χατὰ μὲν τὸν ποιη- 

τὴν καὶ τοὺς πολλοὺς τῶν ἀνθρώπων 


2 2 [t , 
αὐτὸς Ὀλύμπιος ?)k6 00006, 











κατὰ δέ τι σημεῖον καὶ ᾿ἀπόλλων ἀγγέλῳ χρῆται ἱέρακι, ,κκίρκος“ 
(yàg) ,, Ἀπόλλωνος“ εἶναι λέγεται ,ταχὺς CyysAoc. ^ 

XCIL Κατὰ δὲ ἡμᾶς δαίμονές τινες φαῦλοι καὶ, ἵν οὕτως OvO- 
uoo, τιτανικοὶ ἢ γιγάντιοι, ἀσεβεῖς πρὸς τὸ ἀληϑῶς ϑεῖον xal τοὺς 
ἐν οὐρανῷ ἀγγέλους γεγενημένοι καὶ πεσόντες ἐξ οὐρανοῦ καὶ | περὶ 
τὰ παχύτερα τῶν σωμάτων xai ἀχάϑαρτα ἐπὶ γῆς καλινδούμενοι, 
ἐχοντές τι περὶ τῶν μελλόντων διορατικὸν, ἅτε γ τῶν 
γηΐνων σωμάτων τυγχάνοντες, καὶ περὶ (v0) τοιοῦτον ἔργον κατα- 
γινόμενοι, βουλόμενοι ἀπάγειν τοῦ ἀληϑινοῦ ϑεοῦ τὸ τῶν ἀνϑρώ- 
πῶν γένος, ὑποδύνονται τῶν ζῴων τὰ ἀἁρπακχτικώτερα xol ἀγριώ- 
τερα καὶ ἄλλα πανουργότερα καὶ κινοῦσιν αὐτὰ πρὸς ὃ βούλονται, 
ὅτε βούλονται, ἢ τὰς φαντασίας τῶν τοιωνδὶ ζῴων τρέπουσι» ἐπὶ 
πτήσεις καὶ κινήσεις τοιάσδε ip ἀνϑρῶώποι διὰ τῆς ἐν τοῖς ἀλό- 
γοις ζῴοις ἁλισκόμενοι μαντικῆς ϑεὸν μὲν τὸν περιέχοντα τὰ 
ὅλα μὴ ζητῶσι μηδὲ τὴν καϑαρὰν ϑεοσέβειαν ἐξετάσωσι, πέσωσι δὲ 
τῷ λογισμῷ ἐπὶ τὴν γῆν (xdi) τοὺς ὄρνεις καὶ τοὺς δράκοντας ἔτι 
δ᾽ ἀλώπεχας καὶ λύχους. xol γὰρ παρατετήρηται τοῖς περὶ ταῦτα 
δεινοῖς ὅτι αἱ ἐναργέστεραι προγνώσεις διὰ τῶν τοιούτων ζῴων 
γίνονται, ἅτε μὴ δυναμένων τῶν δαιμόνων ἐν τοῖς ἡμερωτέροις 
τῶν ζῴων τοσοῦτον, ὅσον δύνανται διὰ τὸ παραπλήσιον τῆς κακίας 





5 Homer, Il. II 309. — 6 Vgl. Homer, Od. XV 526. — 9 Vgl. Gen. 6, 4. 
Philo, De gigant. Cap. III u. IV (vol. I p. 264 u. 265 ed. Mangey). — 10 Vgl. 
Luk. 10, 18. 


1 αἰετοῦ Α | 9 svooi] εὕρη A παριστάντα A Ausgg.Rob. παριστάνοντα ΒΟ 
DEH παριστᾶν ὄντα Pat, vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 147 Nr. 9, wo ich 
entgegen meiner jetzigen Ansicht παριστάνοντα vorgezogen hatte | μέν — 4 | 
9 ἐν ξαυτοῖς ἔχοντα A Ausgg.Rob. ἔχοντα àv ξαυτοῖς d | 8 φόωσδε] φόοσδε PatC 
D φῶοσδε Bi| 9 (y&o) aus mit Bo. (Notae p. 388), Del. ἃ. Rob. eingefügt | 9 γι- 
y&vzullllo. [so] A γιγαντιαῖοι CDEH | 18 γηΐνων) yujvov Pat | (v0) aus Φ mit 
Del. u. Rob. eingefügt | 15 ὑὙποδύνονται A ὑποδύονται o Ausgg. Rob. | 16 πανουρ- 
γώτερα, doch « in Correctur, A 11 ὅτε βούλονται übergeschr. A! | ὅτε] ὅτε χαὶ 
Pat OD zai ὅτε Bo. (Notae p. 388) Del. | 18 ἵν᾽ A Ausgg. Rob. ἵνα 4 | 20' ἐξετά- 
coc. Pa& BDEH ἐξετάζωσι O Ausgg.Rob. ἐξετάσωσι [so] A1 | 91 (xal) aus mit 
Del. ἃ. Rob. eingefügt | 22 δ᾽ A Ausgg. Rob. δὲ 9 | γὰρ — Pat B!CDEH | 23 ἐναρ- 
γέστεραι BCD Bo. (Notae p. 388) Rob. ἐνεργέστεραι A Pat EH Ausgg. | 94. γίγνον- 
ται ἃ Àusgg. Rob. 
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καὶ oU κακίαν μὲν olorvg δὲ κακίαν οὐσαν iv τοῖς τοιοισδὶ τῶν ζῴων 
ἐνεργῆσαι vaós τὰ ζῷα. 

XCIIL Ὅϑεν εἴπερ ἄλλο τι Μωσέως τεϑαύμακα, καὶ τὸ τοιοῦ- 
τον ϑαύματος ἀποφανοῦμαι ἄξιον εἶναι, ὅτι φύσεις κατανοήσας 
ζῴων διαφόρους καὶ εἴτ᾽ ἀπὸ τοῦ ϑείου μαϑὼν τὰ περὶ αὐτῶν καὶ 
τῶν ἕχαστῳ ζῴῳ συγγενῶν δαιμόνων εἴτε xol αὐτὸς ἀναβαίνων 
τῇ σοφίᾳ εὑρὼν, iv τῇ περὶ ζῴων διατάξει πάντα μὲν ἀχάϑαρτα 
ἔφησεν εἶναι τὰ νομιζόμενα παρ᾽ Αἰγυπτίοις καὶ τοῖς λοιποῖς τῶν 
ἀνϑρώπων εἶναι μαντικὰ, Oc ἐπίπαν δὲ εἶναι καϑαρὰ τὰ μὴ τοι- 
αῦτα. xol ἐν ἀκαϑάρτοις παρὰ Μωῦσεϊ ἐστε λύχος καὶ ἀλώπηξ καὶ 
ὁράχων ἀετός (rt) καὶ ἱέραξ xol τὰ ὅμοια τούτοις. καὶ oc ἐπίπαν 
οὐ μόνον ἐν τῷ νόμῳ ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς προφήταις | εὕροις ἂν ταῦτα 
τὰ ζῷα εἰς παράδειγμα τῶν κακίστων παραλαμβανόμενα, οὐδέ ποτε 
δὲ εἰς χρηστὸν πρᾶγμα ὀνομαζόμενον λύχον ἢ ἀλώπεχα. ἔοικεν οὖν 
τις εἶναι ἑκάστῳ δαιμόνων εἴδει κοινωνία πρὸς ἕχαστον εἶδος Co ὧν. 
καὶ ὥσπερ ἐν ἀνθρώποις ἄνϑρωποι ἀνθρώπων ἰσχυρότεροί τινες 
εἰσὶν οὐ πάντως διὰ τὸ ἦϑος, τὸν αὐτὸν τρόπον δαίμονες δαιμόνων 
εἶεν ἂν ἐν μέσοις δυνατώτεροι" καὶ οἵδε μὲν τοῖσδε τοῖς ζῴοις yoo- 
μενοι εἰς ἀπάτην τῶν ἀνϑρώπων κατὰ τὸ βούλημα τοῦ καλουμένου 
iv τοῖς λόγοις ἡμῶν ἄρχοντος ,τοῦ αἰῶνος τούτου,“ ἕτεροι δὲ δι᾽ 
ἄλλου εἴδους προδηλοῦντες. καὶ ὅρα ἐφ᾽ ὅσον εἰσὶν οἱ δαίμονες 
μιαροὶ, ὡς καὶ γαλᾶς ὑπὸ τινῶν παραλαμβάνεσϑαι πρὸς τὸ δηλοῦν 
τὰ μέλλοντα. καὶ σὺ δὲ παρὰ σαυτῷ κρῖνον ὁπότερόν ἐστι βέλτιον 
παραδέξασϑαι, ὅτι ὁ ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς καὶ ὁ τούτου υἱὸς κινοῦσι τοὺς 
ὄρνιϑας χαὶ τὰ λοιπὰ Goa εἰς μαντικὴν, ἢ οἱ κινοῦντες τὰ 
τοιαδὶ τῶν ζῴων καὶ οὐχ ἀνθρώπους παρόντων ἀνϑρώπων δαί- 


4 Vgl.Lev.1l. — 12 Vgl Jes. 11,6. 65, 25. Jerem; Ὁ, 6. ΠΟΙ: 19, 1. 22. 21. 
Psal. 62, 11. HohelL 2, 15. —.20 Vel Joh. 12. 91. 11. 950. 10. 11: ΠΠ ΚΟΥ od 
Ignat.,, Ad Ephes. Cap. XIX 1. — 22 Vgl. Aristophan., Eccles. V. 792. "Theophrast, 
Char. Cap. XVI (“εισιδαιμ.) ἃ. A. 


1 μὲν — PatB! CDEH | 8 μωυσέος ἃ uoocsoc Pat Ϊἥωσέως Rob. | τοιοῦτο 
BCDEH | 4 ϑαύματος ἀποφ. ἄξιον εἶναι A Ausgg. ϑαύματος εἶναι ἀποφ. ἄξιον 
Φ Rob. | ἀποφαινοῦμαι A. | 5 ζῴων διαφόρους] διαφόρους ζώων Pat διαφόρων ζώων 
CDEH εἴτ᾽ A Ausgg. Rob. εἴτε | 10 μωυσεῖ Pat BD μωυσῆ A (doch z in Correctur) 
CEH Moo; Rob.| 11 (rs) mit Del. ἃ. Rob. aus 9 eingefügt | 18 παραλαμβανό- 
usva AMAusgg.Rob. λαμβανόμενα d | 16 ἄνθρωποι ἀνθρώπων Pat BLODEH Rob. 
ἀνθρώπων ἄνθρωποι AB?Ausgg. | 17 über o? das Zeichen - u. am Rand Gc 
Α32] 19 ἀπάτην] ἀπάντην A | vóv — BCDEH | 22 γαλᾶς] γαλάς A γαλὰς BCD 
Ausgg. | 34 ὁ τούτου 9 Rob. τούτου ὃ A (doch ὃ von I. H. übergeschr.) Ausgg. | 
τοὺς Pat B Ceorr. EH Del. Rob. τὰς A. C* D Ho.Sp. | 25 o£ A. 


Ph. j 


573 | 
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μονές εἰσι φαῦλοι καὶ, ὡς ὠνόμασε τὰ ἱερὰ ἡμῶν γράμματα, ,,ἀκά- Ph. 145, 20 
ϑαρτοι.“ 

XCIV. Πἴπερ δὲ ϑεία ἐστὶν y τῶν ὀρνίϑων ψυχὴ διὰ τὸ δι 
44V αὐτῶν προλέγεσϑαι τὰ μέλλοντα, πῶς οὐχὶ μᾶλλον, ὅπου! χλή- 
| 5 δίνες ἀπὸ ἀνϑρώπων λαμβάνονται, ϑείαν εἶναι φήσομεν τὴν ψυχὴν 
|. ἐχείνον, δι ον αἱ κληδόνες ἀκούονται; ϑεία ovv τις ἣν κατὰ τοὺς 
τοιούσδε 7) παρὰ τῷ Ὁμήρῳ ,,ἀλετρὶς,“ περὶ τῶν μνηστήρων εἶ- 
ποῦσα᾽ 

ὕστατα καὶ πύματα νῦν ἐνθάδε δειπνήσειαν. 


| 10 κἀκείνη μὲν ϑεία ἢν" o δὲ τηλικοῦτος Ὀδυσσεὺς, 0 τῆς Ὁμηρικῆς 
| "A0 mvàsc φίλος, 00x ῃν ϑεῖος ἀλλὰ συνεὶς τῶν ἀπὸ τῆς ϑείας ἀλετρί- 
doc εἰρημένων κληδόνων ἔχαιρεν, Oc ὁ ποιητῆς φησι" 


χαῖρε δὲ κλδηδόνι δῖος Ὀδυσσεύς. 


» ENG » Ἢ ’ 
70: δὲ ὁρα, εἴπερ οἱ ὁρνιϑες ϑείαν ἔχουσι ψυχὴν καὶ αἰσϑάνονται 
2 EUM c c 5 ) 2 a - . , CC Κα 
15 τοῦ ϑεοῦ ἢ, oc ὁ KéAooc ὀνομαζει, τῶν ϑεῶν᾽" δηλονότι καὶ ἡμεῖς 
, »! 354 gy CY M » , 4 
πταρνύμενοι oí ἀνϑρῶώποι ἀπὸ τινος ἂν ἡμῖν οὔσης ϑειότητος καὶ 
- ς - Ων ' - 
μαντικῆς περὶ τὴν ψυχὴν ἡμῶν πταρνύμεϑα. καὶ γὰρ τοῦτο μαρ- 
pn € * — x [d "n 
τυρεῖται ὑπὸ πολλῶν᾽ διὸ xol ὁ ποιητὴς λέγει τό" 


ς 3 5 ? 2 , 
ὁ Ó ἐπέπταρεν εὐχομένοιο, 
NC aC , , 
20 διὸ καὶ ἡ Πηνελόπη φησίν" 


2 ς , 9 C b] L ἊΣ γ 
Οὐχ οραᾷς, O μοι υἱὸς δπεσπταρε 60t0t» δπξεοοι;: 


ποτ 19, 9 Matth. 10, 1. 12, 43. Mark.3, ll. Luk. 6, 18. Act. 5, 16. 
8, 7 u.s. w. — 7 Vgl. Homer, Od. XX 105. — 9 Homer, Od. IV 685 (XX 116. 119). 
— 13 Vgl. Homer, Od. XX 120 (XVIII 117). — 19 Vgl. Homer, Od. XVII 541. — 
91 Homer, Od. XVII 5495. 


4 χληδόνες Pat| 5 ἀπὸ AB [CD fehlen hier] EH Hó.Sp. ὑπ᾽ Pat [?] Del. Rob. 
unriehtig, wie das folgende δι᾽ ὧν ἃ. das angeführte Beispiel von der ἀλετρίς 
zeigen | 6 ἐχείνων, à ὧν schreibe ich mit Rob. nach Guiet's Vermutung (bei Del. 
1 573 Anm. b) wührend Bo. (Notae p.388) weniger gut ἐχείνην, or ἧς lesen will; 
ἐχείνην, δι ov Ad Ausgg. | χλειδονες Pat | V ἄλετρις Pat | 9 δειπνήσειεν Pat | 
13 χλεηδόνι Pat D χληδόνι AB CEH Ausgg. χλῃδόνι Rob. δῖος] ϑεῖος BCD | 14 69a] 
opc Pat ὥρα [so] A! | 15 ϑεοῦ]) ϑείου ODEH | ὃ — Pat | δῆλον ὅτι AB2E | 16 
πταρνύμενοι oL ἄνϑρωποι A (doch vor oí fast ganz ausradiert u. für &v9goztot: 
40i) PB Rob. ot ἄνϑρωποι πταρνύμενοι M Ausgg. | o£ ἄνϑρωποι — Pat CDEH | 
ϑειότητος Bo. (Notae p. 388) Del. Rob. ποιότητος Α [18. τὸ « ἘΦ΄ 19 ὃ δ' Ραὶ 
B Ausgg. Hob. 00 ACDEH | ἑπέπταρεν o Rob. ἐπέπταρνεν A ἕπταρεν Ausgg. | 
21 δράᾳς] ὁρᾶς A Pat δρᾷς CD | ἐπέπταρε σοῖσιν PatB2?Rob. ἐπέπταρεν σοῖσιν 
B! ἐπέπταρεν οἶσιν  ἐπέπταρε σοῖς EH δ᾽ ἔπταρε σοῖς CD ἐπέπταρε οἷσιν Ho. 
Sp. ἐπέπταρε πᾶσιν Del. nach Homer; aber Origenes hat hier aus dem Gedüchtnis 
citierb | ἔπεσσι B Ausgg. ἔπεσσιν Pat Rob. ἐπέσσι CD ἐπεέσσι EH ἔπεσι A. 
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XCV. Τὸ δ᾽ ἀληϑῶς ϑεῖον εἰς τὴν περὶ τῶν μελλόντων γνῶ- Ph.j 
σιν οὔτε τοῖς ἀλόγοις χρῆται ζῴοις οὔτε τοῖς τυχοῦσι τῶν ἂν- 
ϑρώπων ἀλλὰ ψυχαῖς ἀνϑρώπων ἱερωτάταις καὶ χαϑαρωτάταις, 
ἅστινας HIEOODET καὶ προφήτας ποιεῖ. διόπερ εἴ vL ἀλλο ϑαυμασίως 
εἴρηται év τῷ Movococ νόμῳ, xci τὰ τοιαῦτα ἐν τοῖς | τοιούτοις 574 I 
κατατακχτέον" »οὐχ οἰωνιεῖσϑε οὐδ᾽ ὀρνιϑοσκοπήσετε,, ^ XQ ἀλλαχοῦ' | 
,tà γὰρ ἔϑνη, ovg κύριος ὃ ϑεός σου ἐξολοϑρεϑύσει ἀπὸ προσώπου 
σου, οὗτοι χληδόνων καὶ μαντειῶν ἀκούσονται" σοὶ δὲ οὐχ οὕτως 
ἐδωχὲ χύριος ὁ ϑεός Gov εἶϑ᾽ ἑξῆς φησι (προφήτην ἀναστήσει 
10 σοι κύριος ὁ ϑεός σου ἐκ τῶν ἀδελφῶν cov. βουληϑεὶς δέ ποτε ὃ 
ϑεὸς δι᾿ olorooxózov ἀποτρέψαι ἀπὸ τῆς οἰωνιστικῆς πεποίηκε 
πνεῦμα iv τῷ οἰωνοσχόπῳ εἰπεῖν᾽ ,09 γάρ ἐστιν οἰωνισμὸς ἐν a- 
xo, οὐδὲ μαντεία ἐν ἸΙσραήλ᾽ χατὰ καιρὸν ῥηϑήσεται τῷ Ἰακὼβ 
καὶ τῷ ᾿Ισραὴλ, τί ἐπιτελέσει ὁ ϑεός.“ ταῦτα δὴ γινώσκοντες ἡμεῖς 

15 xal τὰ τούτοις παραπλήσια τηρεῖν βουλόμεϑα μυστικῶς εἰρημένην 
ἐντολὴν τήν" 401 φυλαχῇ τήρει σὴ» καρδίαν“ ἵνα μὴ ἐπιβῇ τι 
τῶν δαιμονίων τῷ ἡγεμονικῷ ἡμῶν, n πνεῦμά τι τῶν ἐναντίων 
πρὸς ἃ βούλεται τρέψῃ τὸ φανταστικὸν ἡμῶν. εὐχόμεϑα δὲ λάμψαι 
»e» ταῖς καρδίαις ἡμῶν" τὸν φωτισμὸν τῆς γνώσεως τῆς δόξης τοῦ 

20 ϑεοῦ,“" ἐπιδημοῦντος ἡμῶν τῷ φανταῦτικῷ πνεύματος ϑεοῦ καὶ φαν- 
τάζοντος ἡμᾶς τὰ τοῦ ϑεοῦ᾽ ἐπεὶ ,060L πνεύματι 0800 ἄγονται, 
οὗτοι υἱοί εἰσι ϑεοῦ." 


σι 


4 [4 2 
XCVl. Χρὴ δ᾽ εἰδέναι ὅτι τὸ và μέλλοντα προγιν ὦσχειν o 


6 Lev. 19, 26. — 7 Deut. 18, 14. 12. — 9 Deut. 18, 15. — 12 Num. 23, 23. 
— 16 Prov. 4, 23. — 18 Vgl. II Kor. 4, 6. — 21 Róm. 8, 14. E 


1 δ᾽ ABAusgg.Rob. δὲ PatCDEH | ἀληθῶς PatBCDRob., vgl. unten VI 46 
Mitte u. VII 44 a. E.; ἀληϑὲς AEHAusgg. | περὶ τῶν ΒΖ EH Bo. (Notae p. 388) 
Del. τῶν περὶ APatB!Ho.Sp.Rob. τῶν O 2 τυχοῦσι d Bo. (Notae p. 388) Del. 
Rob., vgl. unten IV 97, S. 370 Z. 9; τυγχάνουσι A.Hó.Sp. | 8 ἀλλὰ ψυχαῖς av9oo- 
πων — Pat| 4 vor xol - τε Ausgg. | 5 μωνυσέος A ΪΜἥωσέως Rob. | τὰ τοιαῦτα 
A PatB Ausgg.Rob. ταῦτα CDEH | τοῖς τοιούτοις A Ausgg. τούτοις Rob. | 6 οὐδ᾽ 
APatAusgg.Rob. οὐδὲ BCDEH | ὀρνιϑοσχοπήσετε ADB?Ho.Sp.Rob. ὀρνεϑοσχο- 
πήσεσϑε PatB! CDEH Del. | 7 ἀπὸ AAusgg.Rob. àx | 8 ovvo:] ουτη Pat | uav- 
τιῶν Pat | 9 ἔδωχεν Pat | 2/9? ξξῆς bis 10 ὃ ϑεός cov von I. (?] H. am Rand nach- 
getragen A | 10 co; übergeschr. Α1[1 11 δ A Ausgg.Rob. διὰ 4 | οἰωνιστιχῆς A 
Ausgg.Rob. οἰωνοσχοπικῆς d | πεποίηχεν Pat | 14 γιγνώσκοντες A Ausgg. Rob. | 
16 τὴν, der Gravis aus Circumflex corr., A | v; τῶν δαιμονίων — Pat | 18 voévg 
— Pat | 91 ἐπεὶ ὅσοι] über εἰ steht entweder ein verdoppelter Gravis oder die 
Abkürzung von x«í, ersteres ist wahrscheinlicher A | 99. υἱοί εἰσι 9:00 A Ausgg. 
Rob. υἱοὶ 9:0) εἰσιν PatB εἰσὶν viol 9:00 CD ϑεοῦ viol εἰσὶ EH | 28 δ᾽ A Pat 
Ausgg.Rob. δὲ BCDEH | τὸ τὰ μέλλοντα προγιγνώσκειν AMAusgg.Rob. τὸ προγι- 
νώσχειν τὰ μέλλοντα Φ. 
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πάντως (tiov ἐστι" xa! αὐτὸ γὰρ μέσον ἐστὶ καὶ πῖπτον εἰς φαύ- Ph. 147, 12 
λους καὶ ἀστείους. καὶ ἰατροὶ γοῦν ἀπὸ ἰατρικῆς προγινώσκουσί 
τινα, κἂν φαῦλοι τὸ ἦϑος τυγχάνωσιν οὕτω δὲ καὶ κυβερνῆται, 
κᾶν μοχϑηροὶ τυγχάνωσιν ὄντες, προγινώσκουσιν ἐπισημασίας καὶ 
5 ἀνέμον σφοδρότητας καὶ τροπὰς περὶ τὸ περιέχον Ex τίνος πείρας 
καὶ τηρήσεως" xal οὐ δή που παρὰ τοῦτο ϑείους τις αὐτοὺς εἶναι 
φήσει, ἂν τύχωσι μοχϑήθοι εἶναι τὸ ἦϑος᾽ ψεῦδος OU» τὸ παρὰ τῷ 
Κέλσῳ λεγόμενον. το vl ἂν qam τις ϑειότερον τοῦ τὰ μέλ- 
λοντα προγινώσκειν τε καὶ προδηλοῦν; ψεῦδος δὲ καὶ τὸ 
| Το πολλὰ τῶν ζῴων ἀντιποιεῖσϑαι ϑείας ἐννοίας" οὐδὲν γὰρ 
1151] τῶν ἀλόγων ἔννοιαν ἔχει τοῦ ϑεοῦ. | ψεῦδος δὲ καὶ τὸ ἐγγυτέρω 
| IQ uUefac ὁμιλίας εἶναι τὰ ἄλογα ξζῷ α᾽ ὅπου γε καὶ τῶν ἂν- 
ϑρώπων οἱ ἔτι φαῦλοι, xav ἐπ᾿ ἄχρον προκόπτωσι, πόῤῥω εἰσὶ 
τῆς ϑείας ὁμιλίας. μόνοι δὴ ἄρα οἱ κατὰ ἀλήϑειαν σοφοὶ καὶ 
15 ἀψευδῶς εὐσεβεῖς ἐγγυτέρω τῆς ϑείας ὁμιλίας εἰσίν" ὁποῖοί εἶσιν» 
οἱ καϑ' ἡμᾶς προφῆται καὶ ΠΟ" Q μεμαρτύρηκε διὰ τὴν πολλὴν 
καϑαρότητα ὁ λόγος εἰπών" , ἐγγιεῖ Μωῦσῆς μόνος πρὸς τὸν ϑεὸν, 
οἱ δὲ λοιποὶ οὐχ ἐγγιοῦσι." 





XCVIL Πῶς δ᾽ ἀσεβῶς ὑπὸ τοῦ ἀσέβειαν ἡμῖν ἐγκαλοῦντος 
20 εἴρηται τὸ οὐ μόνον σοφώτερα εἶναι τὰ ἄλογα τῶν ζῴων τῆς 
τῶν ἀνϑρώπων φύσεως ἀλλὰ χαὶ ϑεοφιλέστερα; καὶ τίς οὐκ 
ἂν ἀποτραπείη προσέχων ἀνθρώπῳ, λέγοντι δράκοντα καὶ ἀλώπεκα 
καὶ λύχον καὶ ἀετὸν καὶ ἱέρακα τῆς (Tdv) ἀνϑρώπων φύσεως 

| εἶναι ϑεοφιλέστερα; ἀκολουϑεῖ δ᾽ αὐτῷ τὸ λέγειν ὅτι, εἴπερ Dub 
905 ϑεοφιλέστερα τὰἀδε τὰ ζῷα τῶν ἀνϑρώπων, δῆλον ὅτι καὶ 
Σωχράτους καὶ Πλάτωνος καὶ Πυϑαγόρου καὶ Φερεχύδου xoi ὧν 


17 Exod. 24, 2. — 19 Vgl. oben II 20, S. 148 Z. 12, unten VI 42. 43 a. A. 


1 ἐστι] ἐστιν Pat | πίπτον ἃ 9 Ausgg. Rob. | 2 προγιγνωσχουσί A Ausgg. Rob. | 
4 τυγχάνωσιν A Ausgg. Rob. τύχωσιν Φ  προγιγνώσκουσιν A Ausgg.Rob. | ἐπιση- 
uactac| καὶ προσημασίας Pat | 6 τηρήσεως A Ausgg. παρατηρήσεως P Rob. | hinter 
τις - ἂν EHDel. | 7 φήσει M ?tr- PatBCD Ausgg. Rob. φήσειεν EH φησὶν A | ἂν 
A Ausgg. ἐὰν Rob. | 9 προγιγνώσχειν A usgg.Rob. | 19 ὁμιλίας εἶναι AB?2CD 
Ausgg.Rob. εἶναι ὁμιλίας Pat BLEH | 14 δὴ EH Ausgg. Rob. δὴ, doch ἡ auf Rasur, 
| A δὴ aus δ᾽ εἶεν corr. B!U] δεῖν Pat δὲ CD | 16 Πωσῆς Rob. | μεμαρτύρηχεν Pat | 
17 ωσῆς Rob. | 19 δ᾽ A δὲ  Ausgg.Rob. | ἀσεβῶς 4 Bo. (Notae p. 388) Del. 
Rob., vgl. unten VI 52 nach d. Mitte; ἀσεβὲς A Hoó.Sp. | 90 σοφότερα A | 99. ἀπο- 
| τραπείη A Pat Beorr. EH Ausgg. Rob. ἀποστραφείη B*OD | προσέχων APatAusgg. 
Rob. προσέχειν BODEH; vgl. meine ,Textüberlieferung* S. 147 Nr. 10, wo ich 
προσέχειν vorgezogen hatte; auf Grund des vollstündigen hs. Materials entscheide 
ich mich jetzt mit Rob. für προσέχων | 23 (vov) füge ich mit Del. ἃ. Rob. aus e 
ein | 25 δηλονότι CD | 26 ὧν Pocorr. M Φ Ausgg. Rob. ὃν A. 
Origenes. 24 





370 QPICENOYX 


πρὸ βρᾶχξος ὕμνησε ϑεολόγων ϑεοφιλέστερά ἐστι ταῦτα τὰ ζῷα. Ph. 14 


. ΧΟ ἐπεύξαιτό γ᾽ ἂν τις αὐτῷ λέγων" εἴπερ. ϑεοφιλέστερά ἐστι 


c 


10 


15 


20 


τάδε τὰ ζῷα τῶν ávü oo xor, γένοιο μετ᾽ ἐκείνων ϑεοφιλὴς xci 
ἐξομοιωϑείης τοῖς κατὰ σὲ ἀνθρώπων ϑεοφιλεστέροις. καὶ μὴ 
ὑπολαμβανέτω γε ἀρὰν εἶναι τὸ τοιοῦτον᾽ τίς γὰρ οὐκ ἂν εὔξαιτο 
οἷς πείϑεται εἶναι ϑεοφιλεστέροις γενέσϑαι πάντῃ παραπλήσιος, 
ἵνα καὶ αὐτὸς ὡς ἐκεῖνοι γένηται ϑεοφιλής; 

ϑέλων δὲ τὰς ὁμιλίας τῶν ἀλόγων ζῴων εἶναι τῶν nue- 
τέρων ἱερωτέρας 0 Κέλσος οὐ τοῖς τυχοῦσιν ἀνατίϑησι τὴν Lovo- 
οίαν ταύτην ἀλλὰ τοῖς συνετοῖς. συνδτοὶ δὲ κατὰ ἀλήϑειάν εἰ- 
σιν οἱ σπουδαῖοι, οὐδεὶς γὰρ φαῦλος συνετός. λέγει τοίνυν τὸν 
τρόπον τοῦτον, OtL φασὶ δὲ τῶν ἀνθρώπων οἱ συνετοὶ καὶ 
ὁμιλίας ἐκείνοις εἶναι, δηλονότι τῶν ἡμετέρων ἱερωτέρας, 
καὶ αὐτοί που γνωρίζειν τὰ λεγόμενα καὶ ἔργῳ δεικνύειν 
ὅτι οὐκ ἀγνοοῦσιν, ὅταν προειπόντες ὅτι ἔφασαν οἱ ὄρνι- 
ϑὲες ὡς ἀπίασί ποι καὶ ποιήσουσι τόδε ἢ τόδε δειχνύωσιν 
ἀπελθόντας ἐκεῖ καὶ ποιοῦντας ἃ ἤδη προεῖπον. κατὰ μὲν 
οὖν τὸ ἀληϑὲς οὐδεὶς συνετὸς τοιαῦτα ἱστόρησε, καὶ οὐδεὶς σοφὸς 
ἱερωτέρας εἶπεν εἶναι τὰς τῶν ἀλόγων ζῴων ὁμιλίας τῆς 
τῶν ἀνθρώπων. εἰ δ᾽ ὑπὲρ τοῦ ἐξετάσαι τὰ Κέλσου τἀκόλουθον 
σκοποῦμεν, δῆλον ὅτι κατ᾽ αὐτὸν ἱερώτεραι τῶν σεμνῶν Φερεκύδου 
καὶ Πυϑαγόρου καὶ Σωχράτους καὶ Πλάτωνος καὶ τῶν φιλοσόφων 
ὁμιλιῶν εἶσιν αἱ τῶν ἀλόγων ζῴων᾽ ὕπερ ἐστὶ καὶ αὐτόϑεν οὐ 
μόνον ἀπεμφαῖνον ἀλλὰ καὶ ἀτοπώτατον. ἵνα δὲ καὶ πιστεύσωμέν 
τινας, ἐκ τῆς ἀσήμου φωνῆς τῶν ὀρνίϑων μαϑόντας ὅτι ἀπίασί 
ποι οἱ ὄρνιϑες καὶ ποιήσουσι τόδε ἢ τόδε, προδηλοῦν, καὶ 
τοῦτ᾽ ἐροῦμεν ἀπὸ τῶν δαιμόνων συμβολικῶς ἀνθρώποις δεδη- 
λῶσϑαι κατὰ σχοπὸν τὸν περὶ τοῦ ἀπατηϑῆναι ὑπὸ τῶν δαιμόνων 


1 βραχέος] βραχέων PatB*[?] | ϑεολόγων)] ϑεολογὼν A | 32 γᾶν Α ΦΗῦ. γε 
ἂν Sp.Del.Rob. | 8 τοιοῦτον] τοιοῦτο Pa&CDEH | V ἐχεῖνοι M Φ Ausgg. Rob. 
ἐχεῖνο [so, Rob. p. 148 App. 15 unrichtig] A | 9 τυχοῦσιν] zwischen y τ. o etwa 
2 Buchst. ausradiert A! | 10 hinter ταύτην Rasur, wo 5—6 Buchst. gestanden haben 
kónnen, A | 18 δῆλον ὅτι A | 14 αὐτοί] αὐτου Pat | 15 ovx ἀγνοοῦσιν) dafür oben 
IV 88, 5. 360 2. 3 γνωρίζουσιν, was als die Originallesart. angesehen werden 
muss |16 ὡς AB?Ausgg. ὅτε PatB! CDEH Rob. | 17 ἤδη) δή CD; dies ist die Ori- 
eimallesart, vgl. oben IV 88, 8. 360 Z. 6; aber hier hat Origenes, ungenau ci- 
tierend, ἤδη geschrieben | 20 δ᾽ ὑπὲρ A Ausgg.Rob. δὲ ὑπὲρ d | vdx0AovOorv A 
Ausgg.Rob. τὸ ἀχόλουϑον BCDEH ἀχούλουθον Pat | 21 oxozotusv PMCDEH 
Ausgg. σχοπῶμεν APatBRob. | 99 hinter φιλοσόφων -- καὶ Pat| 95 hinter ὅτε 
-- χαὶ PatB1CDEH | 26 zo. ACDAusgg.Rob. zov PatBEH τόδε ἢ τόδε] τάδε 
ἢ τόδε A | 9? τοῦτ᾽ AAusgg.Rob. τοῦτο d. 
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τὸν &rÓQ9czov xai κατασπασϑῆναι αὐτοῦ τὸν νοῦν dz οὐρανοῦ Ph.149,8 
καὶ ϑεοῦ ἐπὶ γῆν καὶ τὰ ἔτι deron 

XOVIIL Ovx οἶδα. δ᾽ ὅπως ὁ Κέλοος καὶ ὅρκου ἐλεφάντων 
ἤχουσε, καὶ ὅτι εἰσὶν οὗτοι πιστότεροι πρὸς τὸ ϑεῖον ἡμῶν καὶ 
yvóotr ἔχουσι τοῦ ϑεοῦ. ἐγὼ γὰρ πολλὰ μὲν xa ϑαυμαστὰ οἶδα 
περὶ τῆς φύσεως τοῦ ζῴου καὶ τῆς ἡμερότητος ἱστορούμενα, οὐ 
μὴν καὶ περὶ ὄρχων ἐλέφαντος σύνοιδα εἰρῆσϑαι παρά τινι" εἰ 
μὴ ἄρα τὸ ἥμερον καὶ τὴν» ὡσπερεὶ πρὸς ἀνθρώπους αὐτῶν συνϑή- 
χὴν [a γενομένων» Ox αὐτοῖς εὐορχίαν τηρουμένην ὠνόμασεν, 
ὅπερ καὶ αὐτὸ ψεῦδός ἐστιν. εἰ γὰρ καὶ σπανίως, ἄλλ᾽ οὖν γξὲ ἱστό- 
ρηται ὅτι μετὰ τὴν δοκοῦσαν ἡμερότητα | ἐξηγριώϑησαν ἐλέφαντες 516 
xarà τῶν ἀνϑρώπων {καὶ φόνους ἐποίησαν) καὶ διὰ τοῦτο κατε- 
δικάσϑησαν ἀναιρεϑῆναι ec οὐκέτι χρήσιμοι. 

ἐπεὶ δὲ παραλαμβάνει. μετὰ ταῦτα | εἰς τὸ κατασχευάσαι, ὡς οἴ- 
εται, εὐσεβεστέρους εἶναι τοὺς πελαργοὺς τῶν ἀνϑρώπων 
τὰ περὶ τοῦ ζῴου ἱστορούμενα, ἀντιπελαργοῦντος καὶ τροφὰς 
φέροντος τοῖς γεγεννηκόσι" λεκτέον ὅτι καὶ τοῦτ᾽ οὐχ ἀπὸ ϑεο- 
ρήματος τοῦ περὶ τοῦ καϑήχοντος ποιοῦσιν οἱ πελαργοὶ οὐδ᾽ ἀπὸ 
λογισμοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ φύσεως, βουληϑείσης τῆς κατασχευαζούσης αὐ- 
τοὺς φύσεως παράδειγμα ἐν ἀλόγοις ζῴοις δυσωπῆσαι δυνάμενον 
ἀνθρώπους ἐχϑέσϑαι περὶ τοῦ χάριτας ἀποτιννύειν τοῖς γεγεννῆ- 
κόσιν. εἰ δὲ ἤδει Κέλσος, ὁσῳ διαφέρει λόγῳ ταῦτα ποιεῖν τοῦ 
ἀλόγως καὶ φυσικῶς αὐτὰ ἐνεργεῖν, οὐκ ἂν εὐσεβεστέρους εἶπε 
τοὺς πελαργοὺς τῶν ἀνϑρώπων. ; 

ἔτι δὲ ox ὑπὲρ εὐσεβείας τῶν ἀλόγων ζῴων tovausvoc ὁ Κέλ- 
cog παραλαμβάνει τὸ ᾿ράβιον ζῷον, τὸν φοίνικα, διὰ πολ- 

















3 Vgl. Plin, Nat. hist. VIII 1, 3. — 15 Vgl. Plin, Nat. hist. X 23 (32), 63 
Plutarch, De sollert. anim. Cap. IV p. 962 E. Aelian, De anim. III 23. X 16. 
26 Vgl. προ II 73. Plin. Nat. hist. X 2, 3—5. Pompon. Mela III 8, 88. 84. 
Tagik,,. Ann. VI 28. Aelian, De anim. VI 58. Philostrat, Vita Apoll. III 49. 


2 vor ϑεοῦ -- τοῦ | 8 ἥμερον P ? Hó. am Rand, Sp. Del. Rob. im Text; 
ἡμέτερον AÀ| 10 χαὲ (vor σπανίως) — MPatDel | γε « PatB!CDEH | 12 (xoi 
φόνους ἐποίησαν) setze ich mit Del. ἃ. Rob. aus Φ ein, vgl. meine ,Textüber- 
lieferung* S. 138 Nr. 4 | 18 οὐχέτι)] μηχέτι BODEH | 17 τοῦτ] τοῦϑ᾽ A τοῦτο 
$ | 19 χατασχευαζούσης] κατασχευαζομένης Pat | 99 76s] εἴδει Pat | 98 xo 
φυσικῶς αὐτὰ] αὐτὰ χαὶ φυσικῶς MAusgg. | vor εἶπε etwa 4 Buchst. ausradiert 
A| 98 ἱστάμενος Rob. μαχόμενος AAusgg.; ersteres ist nach dem Sprachge- 
brauche des Origenes (vgl. oben III 57, S. 252 Z. 2 u. unten VII 40 gegen Ende) 
vorzuziehen u. μαχόμενος als alte Variante zu ἱστάμενος zu betrachten; μάχην 
ἱστάμενος habe ich in meiner ,Textüberlieferung** S. 152 Nr. 17 vermutet. 
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λῶν ἐτῶν ἐπιδημοῦν Αἰγύπτῳ καὶ φέρον ἀποϑανόντα τὸν Ph. 1j 
πατέρα καὶ ταφέντα ἐν σφαίρᾳ σμύρνης καὶ ἐπιτιϑὲν ὅπου 
τὸ τοῦ ἡλίου τέμενος. καὶ τοῦτο δὲ ἱστόρηται μὲν δύναται δὲ, 
ἐάνπερ ἢ ἀληϑὲς, καὶ αὐτὸ φυσικὸν τυγχάνειν, ἐπιδαφψιλευσαμένης 

b τῆς ϑείας προνοίας xoi ἐν ταῖς διαφοραῖς τῶν ζῴων παραστῆσαι 
τοῖς ἀνθρώποις τὸ ποικίλον τῆς τῶν tv τῷ κόσμῳ κατασκευῆς 
φϑάνον xci ἐπὶ τὰ ogvsc καὶ ζῷόν τι ,μονογενὲς“ ὑπέστησεν, 
ἵνα καὶ τοῦτο ποιήσῃ ϑαυμασϑῆναι οὐ τὸ ζῷον ἀλλὰ τὸν πεποιη- 
κότα αὐτό. 

10 ΧΟΙ͂Χ. Ἐπεὶ ovv τούτοις πᾶσιν ἐπιφέρει ὁ Κέλσος τό; οὔκουν 
ἀνθρώπῳ πεποίηται τὰ πάντα, ὥσπερ οὐδὲ λέοντι οὐδὲ 
ἀετῷ οὐδὲ δελφῖνι, ἀλλ᾽ oxoc 00s 0 κόσμος Oc ἂν ϑεοῦ ἔρ- 
γον ὁλόκληρον καὶ τέλειον ἐξ ἁπάντων γένηται" τούτου 
χάριν μεμέτρηται τὰ πᾶντα, οὐκ ἀλλήλων ἀλλ᾽, el μὴ πᾶρ- 

15 δργον, [ἀλλὰ] τοῦ ὁλου. καὶ μέλει τῷ ϑεῷ τοῦ ὅλου, καὶ 
τοῦτ᾽ οὐ ποτ᾽ ἀπολείπει πρόνοια, οὐδὲ χάκιον γίνεται, 
οὐδὲ διὰ χρόνου πρὸς ἑαυτὸν 0 ϑεὸς ἐπιστρέφει, οὐδ᾽ ἀν- 
ϑρώπων ἕνεκα ὀργίξεται, ὥσπερ οὐδὲ πιϑήκων οὐδὲ μυῶν' 
οὐδὲ τούτοις ἀπειλεῖ, ὧν ἕχαστον ἐν τῷ μέρει τὴν αὐτοῦ 

20 μοῖραν εἴληφε' φέρε κἂν διὰ βραχέων πρὸς ταῦτ᾽ ἀπαντήσωμεν. 
οἶμαι δὴ ἀποδεδειχέναι ἐκ τῶν προειρημένων, πῶς ἀνθρώπῳ καὶ 


4. Vgl. Clemens, Ad Cor. I 25, 2. — 12 Vgl. Plato, Leges X 12 p. 903 B—E. 
Cicero, De deor. nat. II 14, 37—39. 


1 ἐπιδημοῦν]) ἐπιδημοῦντα B | φέρον) aus φέρων corr. A! φέροντα B | 2 σφαίρᾳ) 
σφαίραις BCDEH σφέραις Pat | ἐπιτιϑὲν Pa5&CDEH Del. Rob. ἐπιτιϑέντα B Ho. 
Sp. ἐπιτιϑέντα, doch & (hinter c) durch Rasur vielleicht aus & hergestellt, A | 8 δὲ 
(hinter τοῦτο] δὴ PatCDEH δὶ B! — MAusgg. | 6 τῷ — PatBDEH | 8 xai 
τοῦτο] x&v τούτῳ PatCDEHDel | 11 τὰ πάντα dDelRob. ταῦτα [ohne jede 
Correctur, Rob. p. 150 App. 15 unrichtig] AHó.Sp.; vgl. meine ,,Textüberlieferung" 
S. 147 Nr. 11 19 ὅδε] 0oós PatB! | 14 πάρεργον schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 388) u. Rob., πᾶν ἔργον, doch v (in πᾶν) in Correctur, A πᾶν ἔργον Pa&tCDEH 
Ausgg. πάρεστιν B | 15 [ἀλλὰ], das in A von IL. H. übergeschr. ist, schlage ich 
vor als fehlerhafte Wiederholung des vorausgehenden ἀλλ᾽ zu streichen; Ὁ. Heine 
(Ueber Celsus' ἀληθὴς λόγος, Philol. Abhandl. M. Hertz dargebracht 1888 Nr. XV, 
8.210 Anm. 1) will ausser ἀλλὰ auch εἰ μὴ tilgen; dies würde aber nur bei der 
Lesart πᾶν ἔργον nótig sein | μέλει] hinter 4 Rasur A | 16 τοῦτ᾽ A Ausgg. Rob. τοῦτο 
PatBCEH τούτω D | ποτ᾽ A ποτὲ ? Ausgg.Rob. | 1? ξαυτὸν schreibe ich mit Del. 
([ 576 Anm. h) u. Rob., vgl. unten. S. 373 Ζ. I3 ἃ. Heimelas ἃ. Ὁ. 5. 209 nm.- 2; 
αὐτὸν liest Bo. (Notae p. 389), αὐτὸ Ad Ausgg. | ἐπιστρέφει] ἐπιστρέψει Pa&BD | οὐδ᾽ 
ABAusgg.Rob. οὐδὲ PatCD EH | 18 πιϑίχων Pat μυῶν APatB Ccerr. D E Hó.Sp. 
Rob. μυιῶν O* HDel. | 19 τούτοις] τούτων A | αὐτοῦ ABAusgg.Rob. ἑαυτοῦ Pat 
CDEH | 90 εἴληφε] εἴληχεν PatB εἴληχε E | ταῦτ᾽ AAusgg.Rob. ταῦτα BODEH. 











ΚΑΤΑ KEAZOY IV 98. 99. 913 


παντὶ λογικῷ τὰ πάντα πεποίηται; προηγουμένως γὰρ διὰ τὸ Ph.150,: 
λογικὸν ζῷον τὰ πᾶντα δεδημιούργηται. Κέλσος uiv ovv λεγέτω 
ὅτε οὕτως οὐκ ἀνθρώπῳ (Oc) οὐδὲ λέοντι οὐδ᾽ οἷς ὀνομάζει" 
ἡμεῖς δ᾽ ἐροῦμεν οὐ λέοντι ὃ δημιουργὸς οὐδ᾽ ἀετῷ οὐδὲ δελ- 
D φῖνι ταῦτα πεποίηκεν, ἀλλὰ πάντα διὰ τὸ λογικὸν ζῷον, καὶ 
ὅπως [ἃν] ὅδε ὃ κόσμος ὡς ἂν ϑεοῦ ἔργον ὁλόκληρον καὶ 
τέλειον ἐξ ἁπάντων γένηται. τούτῳ γὰρ συγκαταϑετέον (oc) 
καλῶς εἰρημένῳ. μέλει δὲ τῷ ϑεῷ οὐχ, ὡς Κέλσος οἴεται, μόνου 
τοῦ ὅλου ἀλλὰ παρὰ τὸ ὅλον ἐξαιρέτως παντὸς λογικοῦ. καὶ 
10 οὐδέ ποτε ἀπολείψει πρόνοια τὸ ὅλον" oixoroust γὰρ, XP 
κάκιον γίνηται διὰ τὸ λογικὸν ἁμαρτάνον μέρος τι τοῦ ὅλου, 
ab goto. αὐτοῦ ποιεῖν καὶ διὰ χρόνου ἐπιστρέφειν τὸ 0À0r 
πρὸς ἑαυτόν. ἀλλ οὐδὲ πιϑήκων μὲν ἕνεκα ὀργίζεται οὐδὲ 
μυῶν" ἀνθρώποις δὲ ἐπάγει, ἅτε παραβᾶσι τὰς φυσικὰς ἀφορμὰς, 
15 δίκην xoi κόλασιν, xol τούτοις διὰ προφητῶν ἀπειλεῖ καὶ 
διὰ τοῦ ἐπιδημήσαντος ὅλῳ τῷ γένει τῶν ἀνθρώπων σωτῆρος" ἵνα 
διὰ τῆς ἀπειλῆς ἐπιστραφῶσι μὲν oi ἀχούσαντες, οἱ δὲ ἀμελή- 
σαντες τῶν ἐπιστρεπτικῶν λόγων δίκας xov ἀξίαν τίσωσιν, Gc 
πρέπον ϑεὸν ἐπιτιϑέναι χατὰ τὸ ἑαυτοῦ συμφερόντως τῷ παντὶ 
20 βούλημα τοῖς τοιαύτης καὶ οὕτως ἐπιπόνου δεομένοις ϑεραπείας καὶ 
διορϑώσεος. 
ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ τετάρτου τόμου αὐτάρκη περιγραφὴν εἰ- 
ληφότος, αὐτοῦ που καταπαύσομεν τὸν λόγον. ϑεὸς δὲ δῴη 
διὰ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ, ὃς ἐστι ϑεὸς λόγος καὶ σοφία καὶ ἀλή- 
25 ϑεία καὶ δικαιοσύνη xci πᾶν ὁ τι ποτὲ ϑεολογοῦσαι περὶ αὐτοῦ 


Tni 


σι 


“1 ΡΕπ ΤΥ 21, 8.290 Z7. 12 ἃ. S. 291 Z. 10. 04, S. 335 Z. 15. — 15 
τ Ὁ S. 281 7. Lf. — 94 Vgl. Joh. 1, 1. 14, 6. I Kor. 1, 24. 30. 


29 μὲν ovv aus ovv μὲν von 1. (oder IL) H. corr. B | 8 οὕτως oix ἀνθρώπῳ 
A Ho.Sp.Rob. οὐκ ἀνθρώπῳ ovv PatBDEH οὐκ ἀνθρώπῳ CDel | (óc) mit Bo. 
(Notae p. 389), Del. u. Rob. aus 4 eingesetzt | 4 6 δὲ PatBE | ὃ δημιουργὸς 
hinter πεποίηχεν (Z. 5) Φ | οὐδ᾽ οὐδὲ MPat[?] Ausgg.Rob. | 6 [Gv], das in 9 
fehlt, streiche ich mit Rob., vgl. oben S. 372 Z. 19 | 7 γένηται — Pat | (oc) 
mit Del. u. Rob. aus 9 eingefügt | 8 μέλει] Rasur hinter A A, vgl. oben S. 372 
Z. 15 App.| vor KéAcoc - ὃ PatBDEH | 10 có 020v] τοῦ ὅλου PatCDEH 11 
γίνηται ΑΒ γένηται Pa&CDEH | 18 ἑαυτόν] ξαυτό CDEH, vgl. oben S. 372 Z. 17 | 
πιϑίχων Pat | 14 μυῶν APatBCDHo.Sp.Rob. μυιῶν EHDel. | παραβᾶςι) παρα- 
βασει Pat | 17 ἐπιστραφῶσι M Φ Ausgg. Rob. ἀποστραφῶσι A | δὲ A Ausgg. Rob. 
δ᾽ $ | 19 τὸ] τῶν AHó.Sp. | 20 βούλημα] βουλήματι A HO.Sp. | τοῖς] τῆς PBeorr. C 
DEH | 29 τετάρτου] 4 Pat | 93 χαταπαΐσομεν)] χαταπαύσωμεν PPatBEH 
Del. | δῴη] δοίη M Ausgg. | 25 περὶ αὐτοῦ φασιν Α φασιν περὶ αὐτου Pat φασὶν 
περὶ αὐτοῦ Rob. φασὶ περὶ αὐτοῦ BCDEH. 
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δ : » (e eS h ? ) | 
φασιν αἱ ἱεραὶ γραφαὶ, ἀρξασϑαι ἡμᾶς καὶ τοῦ πέμπτου τομου iz Ph.15] 
, - ? , i e τς zd | 
ὠφελείᾳ τῶν ἐντευξομένων καὶ διανύσαι χακεῖνον μετὰ τῆς τοῦ 
2 - * c - 
λόγου αὐτοῦ εἰς τὴν ἡμετέραν ψυχὴν ἐπιδημίας καλῶς." 


1 φασὶν at am Rand an die mit ἱεραὶ beginnende Zeile angefügt A! | αἱ 
— Del. | πέμπτου] € Pat B | ἃ διανῦσαι Pat B | 8 mit χαλῶς endigt die Philo- 


kalia, Cap. XX 26 (p. 151, 27 ed. Rob), endigt das IV. Buch; dahinter dreimal 
NV 


das Zeichen p um Schluss von fol. 110} céA^ τοῦ δ΄ rouov: — At. 








Druck von August Pries in Leipzig. 





D 
D 
: 
ἵ 
! 
L 
j 
j 
1 
v "hu 
y: 
E 
1 
9» 
τ 
ς E 











j 
ps ] 


MAL 





PLEASE DO NOT REMOVE 
CARDS OR SLIPS FROM THIS POCKET 





UNIVERSITY OF TORONTO LIBRARY 


Origenes 
Origenes Werke 





Sg ἡ 
ἱ 


ΓΗ 
"t 


Mx 


ina p Y 2l : 
ΗΝ 
Wee 


I 
» 


$5 uy) vy 
Ny 


Ur 


ad 
" SA reno 
$3 ES ΑΥΣ 

HAM 


yos dcn iH 
" UPS ΚΡ τον ias 
RISO: 


APER 


Γ᾽ 


* RO AEN MS 
MOCRUPUA I ee δα ph ne dun d 
ERRARE 
SA ae. 


ἐν ΡΝ 


τ τ eee Lt d 
Ww a ΜΗ ν᾿ 


Ripa 


D 


à 
ias et 
(UI Fe TERM TT 
cire ὰ AERA LE 
A HW 818 "ic ( NA {τ| 
M VR NIHEP" ΠΝ 
n í 


»d 


IDE 
EE 


Rrduc) ra" ec cg v pa: 
Ag open i - Vg qe Le 
ramp Dum di coe LU 
Uu Ure wee CT 

P P ilis T 

; T : 

uut uen. 





